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Unser  schönes  Thüringen  war  voll  von  klösterlichen  Stif- 
tungen aller  Art,  welche  als  Mittelpunkte  der  gesammten  Bil- 
dung lange  Zeit  tief  eingriflen  in  die  Entwicklung  des  Landes 
und  ebenso  segensreich  in  religiöser  und  geistiger  als  in  indu- 
strieller und  ökonomischer  Beziehung  wirkten.  Aber  auch  als 
dieses  nicht  mehr  der  Fall  war,  als  die  eingerissne  Ueppigkeit 
und  Verweltlichung  die  alte  Frömmigkeit  und  Selbstverläugnung 
der  Religiösen  verdrängt  hatte,  blieben  die  Klöster  doch  hoch- 
bedeutend  durch  ihren  ausgebreiteten  Grundbesitz,  der  einen 
lebhaften  Verkehr  mit  den  angesehensten  Geschlechtern  wie 
mit  den  ärmsten  an  die  Scholle  gefesselten  Leuten  bedingte. 
Ebenso  standen  sie  kirchlich  in  vielfachen  Verbindungen,  so- 
wohl mit  Ortschaften,  deren  Kirchen  dem  Kloster  inkorporirt 
waren,  als  mit  verwandten  Stiftungen  und  grösseren  Bisthümern. 
Dazu  kamen  vornehme  Gönner,  wie  Kais'er,  Fürsten  und  Edle, 
welche  den  Klöstern  durch  Geschenke,  Privilegien  und  Schutz- 
briefe zahllose  Beweise  ihrer  Gunst  gaben,  lieber  Alles  dieses 
berichten  viele  Urkunden,  aus  denen  wir  daher  nicht  bloss  die 
Geschichte  des  betreffenden  Klosters  in  seinem  beschränkten 
Kreise  nach  Verfassung,  Verwaltung,  Grundbesitz  u.  s.  w.  kennen 
lernen,  sondern  auch  die  Geschichte  der  edlen  Geschlechter, 
der  benachbarten  Städte,  Burgen,  Dörfer,  desgleichen  die  kirch- 
lichen Verhältnisse  des  Landes,  die  bäuerlichen  Zustände,  die 
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Sitten  und  Gebräuche,  die  Rechtsverhältnisse  und  Gcschäftsfor- 
men,  die  sich  aus  den  gerichtlichen  Protokollen,  Rechtssprüchen 
und  Contrakten  ergeben.  So  bietet  sich  uns  eine  Reihe  von 
Ehizelbildern  dar,  aus  denen  man  ein  Gesammtbild  des  mittel 
alterlichen  Lebens  mit  seinen  maimigf'ach  gegliederten  Krschei- 
niingen  zusammensetzen  kann  und  um  so  mehr  sind  wir  auf 
die  Urkunden  hingewiesen,  je  spärlicher  die  historischen  Quellen 
für  Thüringen  fliessen  und  je  weniger  die  ohnehin  nicht  zahl- 
reichen Chronisten  sich  veianlassf  fanden,  Zustände  zu  schildern, 
die  ihren  Zeitgenossen  allgemein  bekannt  waren. 

Trotzdem  sind  die  Urkundenschälze  der  thüringischen 
Klöster  leider  nur  zum  kleinsten  Theil  oder  in  mangelhafter 
Form  veröffentlicht*)  und  dieser  Umstand  veranlasst  mich  — 
um  so  mehr  da  das  verdienstvolle  Unternehmen  von  Michelsen 
(codex  Thuringiae  diplomaticus)  leider  in  Stocken  gerathen 
ist  — gleichsam  in  Anknüpfung  an  die  alte  Thuringia  sacra 
die  Urkunden  niehrer  Klöster  herauszugeben  und  dieselben  mit 
kurzen  historisch  - baulichen  Einleitungen  zu  begleiten,  welche 
auf  Vollständigkeit  in  keiner  Art  .Anspruch  machen,  aber  An 
haltpunkte  für  die  Benutzung  der  Urkunden  geben  sollen.  Ich 
mache  den  Anfang  mit  Ichtershausen,  dessen  steinerne 


*)  In  Schiittfim  und  Kreynmg , diplom.  et  script.  finden  sich  die  wich- 
tigsten Urkunden  von  Völkenrode  (1),  von  Bosaii,  Weida,  Frankenhausen, 
Veilsdorf,  Kaltenborn  (II),  in  Mencken,  scrtpt.  rerum  gemi.  die  von  Oldis- 
leben und  Capellendorf  (1),  in  Ktichmbrcker,  anal.  Hass.  XII.  die  von  Brei- 
tungen, in  Ayrmann  sylloge  die  von  Stadt  Ilm,  in  Frnncke,  Beiträge  zu 
der  Geschieht«!  des  Landes  Sachsen  I,  S.  113 — 140,  die  von  Schlotheim. 
Üie  Thuringia  sacra  enthält  l’forta,  Getorgenthal  (unvollständig),  Heusdorf, 
und  viele  andre  in  dürftiger  Vertretung  (so  z.  F,.  von  Frauensee  nur  3 
Nummern,  während  ütier  100  vorhanden  sind),  was  dadurch  zu  entschuldi- 
gen ist,  dass  die  Herausgeber  jener  Werke  meist  nur  Copialhücher  be- 
nutzen durften  und  von  der  Vergleichung  der  Originale  ausgeschlossen 
waren.  — Die  Urkunden  des  Klosters  Capellen  gielft  Michelsen  in  dem 
1.  Heft  des  oben  genannten  Werkes  und  die  der  Stadt  Gotha  Sagitturius 
hist.  Goth.  mit  Tenzels,  Supplementen  und  Möllers  Regesten  in  der  Zeit- 
schrift des  Vereins  für  thüringische  Geschichte,  IV,  S.  47  ff.  259  ff.  V,  S.  254. 
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Ueberreste  ebensowenig  bekannt  sind*),  als  die  pergamentnen, 
obwohl  die  letztem  viel  Wichtiges  und  Interessantes  enthalten. 
11  Urkunden  sind  von  deutschen  Kaisern  und  Königen  ausge- 
stellt, 15  von  Erzbischöfen  und  Bischöfen,  36  von  den  thürin- 
gischen Landgrafen  und  sächsischen  Herzögen,  an  50  von  Grafen 
und  Dynasten,  abgesehen  von  denen  der  geistlichen  Behörden, 
Städte  und  Ritter.  Was  z.  B.  die  Rechtskuude  aus  dieser  Samm- 
lung gewinnt,  zeigen  die  Urkunden  99.  117.  118.  168.  227. 

Die  Benutzung  der  .\rchive,  die  die  Aengstlichkeit  der 
früheren  Jahrhunderte  dem  Geschichtsschreiber  sorgfältig  ver- 
schloss, ist  mir  durch  die  hohe  Liberalität  der  Staatsministerien 
in  Weimar,  Gofha,  Dresden  u.  s.  w.  gestattet  worden  und  die 
unermüdliche  Gefälligkeit  und  Humanität  der  Herren  Archiv- 
beamten hat  mir  die  Arbeit  sehr  erleichtert,  weshalb  ich  das 
Buch  dankbar  drei  Männern  widmete,  die  das  kaum  geborue 
Kind  mit  schönen  Pathengeschenken  ausstatteten  und  sich  um 
das  Unternehmen’ sehr  verdient  gemacht  haben.  Ebenso  Hessen 
mir  die  Herren  Dr.  Burkhardt  und  Aue,  deren  kundigen  Harnten 
die  Archive  zu  W’eimar  anvertraut  sind,  mit  gewohnter  Bereit- 
willigkeit ihre  Unterstützung  angedeihen. 

Bei  dem  Abdruck  befolgte  ich  die  gewöhnlich  angenomme- 
nen Grundsätze.  Die  Abkürzungen  wurden  aufgelöst  und  nur 
wenige  der  Raumerspaniiss  halber  beibehalten,  die  jedem  Leser 
verständlich  sind,  wie  com.  archiep.  m.  (martyr)  d.  g.  (dei 
gratia)  Ludov.  Heinr.  und  ähnliche,  die  ich  aber  künftig 


*1  Ausser  der  werthvolleii,  alter  leider  nur  kurzen  Abhandlung  von 
Hesse,  in  Thüringen  und  Harz  VIII,  8.  410  ff.  gielit  es  nichts  Befriedigen- 
des über  Ichtershausen.  Wenige  Urkunden  sind  gedruckt,  z,  E.  von  Hesse, 
in  Beiträge  zur  tcutschen  Geschichte  II,  S.  41  IT.,  andre  in  Werken  zer- 
streut, die  man  selten  findet.  Khrhard,  in  thüringische  Vaterlandskunde 
1823,  N.  20.  21.  giebt  eine  Uebersicht  der  meisten  ira  ehemaligen  Erfurter 
Archiv  auf  bewahrten  Urkunden.  — Leiiler  erfuhr  ich  zu  spät,  dass  die 
Kirche  der  Cisterzienser  Nonnen  in  Wiebrechtshausen  bei  Nordbeim  der 
Ichtersliäuser  ziemlich  gleich  ist,  s.  mittelalterliche  Baudenkmäler  Nieder- 
sachsens I,  S.  183  ff. 


Digitized  by  Google 


VI 


ebenfalls  aiiflösen  will,  da  ich  mich  bei  dem  Druck 
überzeugt  habe,  dass  der  Gewinn  im  Ganzen  sehr 
unbedeutend  ist.  Die  Interpuuktion  ist  zur  Erleichte- 
rung des  Verständnisses  allenthalben  nach  moderner  Weise 
hinzugefügt,  mit  grossen  Buchstaben  sind  alle  Eigennamen 
und  die  von  solchen  abgeleiteten  Adjectiva  bezeichnet;  sonst 
aber  habe  ich  die  alte  Orthographie  genau  wiedergegeben. 
Mehr  Widerspruch  habe  ich  rücksichtlich  des  verkürzten  Ab- 
drucks der  Urkunden  zu  befürchten.  Ein  vollständiger  Ab- 
druck würde  wenigstens  drei  mal  so  viel  Raum  und  natür- 
lich weit  hohem  Aufwand  beansprucht  haben,  und  nur  aus 
diesem  Grunde  glaubte  ich  die  überflüssigen  'Worte  und  oft 
sich  wiederholenden  Formeln  (z.  E.  in  Wiederkaufsbriefen) 
weglassen  zti  dürfen.  Jedoch  kann  ich  versichern,  dass  nichts 
werthvolles  ausgefallen  ist  und  dass  sich  jede  Lücke  durch 
Striche  signalisirt.  Von  den  bereits  gedruckten  Urkunden  ge- 
nügten vollständige  Inhaltsanzcigeu.  Die  Siegel  werden  kurz 
beschrieben  und  die  knapp  gefassten  Aumerkungeu,  die  viel 
Neues  enthalten,  werden  dem  Heraldiker,  Genealogen  und 
Sphragistiker  hoffentlich  nicht  unwillkommen  seyu.  Die  Re- 
gister bitte  ich  als  vorläufige  zu  betrachten;  bis  sie  nach  Voll- 
endung mehrerer  Hefte  durch  ein  vollständiges  Gesammtre- 
gister  ersetzt  werden. 

Die  folgenden  Hefte,  die  ziim  Theil  seit  längerer  Zeit  vor- 
bereitet sind,  sollen  folgende  Klöster  umfassen: 

Eisenach  mit  1 Collegiatstift,  8 Klöstern,  1 Beguinen- 
haus,  1 Heiligengeisthof  und  J Hospitälern, 
Frauensee  und  Vacha, 

Allendorf  und  Creuzburg, 

Weissenborn,  Heida,  Döllstädt,  Gräfentonna 
und  Ottenhausen, 

Weimar  und  Ober- Weimar, 

Heusdorf  und  Ettersberg, 

Georgcnthal  und  Rein  har dsbrunnen  (reiche  und 
wichtige  Nachträge  zu  dem  gedruckten  Material). 
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Ob  und  wenn  dieselben  erscheinen  werden,  hängt  lediglich 
davon  ab,  ob  die  hohen  Behörden  der  thüringischen  Staaten 
und  die  alterthumsforschenden  Vereine  dem  begonnenen  Werke 
ihre  Theilnahme  zu  schenken  und  die  Fortsetzung  durch  Be- 
stellung einer  Anzahl  von  Kxemplaren  zu  sichern  bereit  seyn 
werden.  Um  mich  ganz  offen  auszusprechen,  so  sage  ich  in 
meinem  und  in  des  mit  mir  verbündeten  Herrn  V^erlegers  Na- 
men unverhohlen,  dass  wii'  durchaus  keinen  pekuniären  Vortheil 
beabsichtigen  und  dass  wir  bei  diesem  Heft  ausser  dem  Auf- 
wand an  Zeit  und  Arbeit  auch  gern  pekuniäre  Opfer  bringen, 
dass  wir  aber  für  die  Zukunft  wenigstens  unsre  Auslagen  ge- 
deckt zu  sehen  wünschen,  was  Niemand  als  ein  unbescheidnes 
Verlangen  bezeichnen  kann.  Der  buchhändlerische  Absatz  der 
Urkundenbücher  ist  sehr  gering,  wie  die  Erfahrung  der  Neuzeit 
lehrt  und  wie  es  zufolge  der  Aeusseruugen  von  Schannaf,  Wolf, 
Schultes  u.  a.  von  jeher  der  Fall  gewesen  ist.  Daher  erschei- 
nen solche  Bücher  gewöhnlich  auf  Kosten  des  Staats  (wie  wir 
in  dem  Königreich  Sachsen  sehen,  wo  für  die  Herausgabe  eines 
Codex  diplomaticus  mit  grossartiger  Liberalität  gesorgt  wird) 
oder  der  Akademien,  Provinzialstände,  historischen  Vereine 
(man  denke  an  Darmstadt,  Meiningen,  Hannover)  und  städti- 
schen Communen  (von  denen  ich  nur  Göftingen,  Braunschweig, 
Bremen  nenne).  Hoffen  wir,  dass  unsre  Länder  hinter  solchen 
Beispielen  nicht  Zurückbleiben  und  dafür  sorgen,  dass  der  in  den 
Archiven  ruhende  Schatz  gehoben  werde,  welcher  die  histori- 
schen Wissenschaften  überhaupt  und  das  Studium  der  vater- 
ländischen Geschichte  wesentlich  zu  fördern  vermag. 

Das  Erspriesslichste  für  die  Wissenschaft  und  zugleich 
für  mich  das  Erfreulichste  würde  seyn,  wenn  auch  andre 
Gelehrte  und  namentlich  die  Vereine  an  der  Fortsetzung  thäti- 
gen  Antheil  nehmen  wollten.  So  z.  E.  wäre  sehj-  zu  wünschen, 
dass  der  Nestor  unsrer  Forscher  Herr  Hofrath  Hesse  Paulin- 
zella,' Amstadt  u.  a.  Schwarzburgische  Klöster,  die  Akademie 
zu  Erfurt  die  Klöster  und  Stifter  dieser  Stadt,  der  Osterlän- 
dische Verein  Eisenberg,  Lausnitz  und  Bürgel,  der  Verein  zu 
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Jena  die  Klöster  Jena's  und  der  Umgegend  zur  Bearbeitung 
Übernehmen. 

Schliesslich  ist  es  mir  nicht  weniger  Pflicht  als  b'reude, 
allen  die  mich  bei  «dieser  Arbeit  unterstützt  haben,  den  wärm- 
sten Dank  abzustatten.  Herrn  Hofrath  Hesse  verdanke  ich 
mehre  Urkundenabschriften  und  werthvolle  Nachträge  zu  seinem 
Aufsatze  über  Ichtershausen,  Herrn  Director  D.  Wiggert  und 
Herrn  Archiv -llath  v(»n  Mülverstedt  in  .Magdeburg,  sowie 
Herrn  Profe.ssor  Havemann  in  Göttingen  Nachrichten  über 
das  Seeburgische  Grafenhaus  und  den  Erzbischof  Wichinann, 
wenn  ich  auch  nur  einen  höchst  beschränkten  Gebrauqh  von 
den  umfangreichen  Mittheilungen  machen  konnte,  meinem  theu- 
ren  Freunde  Herrn  Hofrath  und  Oberhibliothekar  1).  Gersdorf 
in  Leipzig  genaue  Copien  der  in  Leipzig  befindlichen  sehr  feh 
lerhaft  veröffentlichten  Urkunden.  Herr  Kreisgerichts- Direk- 
tor Dietrich  in  Gotha  half  mir  in  Beschaffung  des  nöthi- 
gen  Materials,  Herr  Appellations-Rath  Hase  in  Alteuburg 
bei  Erklärung  der  Urkunde  Nr.  ö2  und  Herr  Kloster -Kaui- 
inerdirector  Freiherr  von  Waugeuheim  auf  Wake  bei  Ur- 
kunde Nr.  388.  Herr  Dr.  Schmidt  in  Göttingen  übernahm 
die  Mühe,  die  Daten  zu  reduciren,  so  weit  sie  auf  verän- 
derlichen Festen  beruhen.  Zur  Aufhellung  der  Lokalitäten 
Ichtershausens  erfreute  ich  mich  der  Untei’stützung  des  Herrn 
Justizamtmauns  Messing  und  des  Herrn  Rentamtmanus  Brück- 
ner daselbst,  vorzüglich  aber  des  Herrn  Rentamtraanns  Hahn 
in  Waltershausen. 

Mit  diesem  herzlichen  Dank  verbinde  ich  den  Wunsch,  dass 
Kenner,  welche  der  Arbeit  an  manchen  Stellen  ansehen  werden, 
dass  sie  von  einem  Laien  herrührt,  mir  ihre  Berichtigungen 
und  Belehrung  nicht  versagen  mögen! 

Eisenach  .Michaelis  18G3. 
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Ichtershausen  und  der  Cisterzienserorden. 

ln  <|pi‘  gesegiU'lt'ii  wellenförmigen  Ebne,  welche  sich  am  Nord- 
sauni  des  thüringer  Waldes  auf  beiden  Seilen  des  Flusses  Gera 
ausbieitet,  an  der  belebten  Stnisse,  die  seit  Jahrhunderten  von  Arn- 
stadt nach  Erfurt  fuhrt,  erblicken  wir  den  stattlichen  Herzoglich 
Oothaischen  Marktflecken  und  Amtsort  Ichtershausen.  Den  Hinter- 
grund nach  Süden  hildeii  die  dunkeln  Höhen  des  genannten  Gebirgs 
mit  ihren  prächtigen  Formen  und  an  den  Fass  desselben  scluniegt 
sich  das  thürmereiche  Arnstadt,  jetzt  wie  vor  Alters.  Sonst  hat 
sich  die  Physiognomie  der  Gegend  sehr  umgewandelt;  die  stolzen 
Zinnen  der  Burgen  Mühlberg,  Gleichen,  Kevernburg,  welche  einst 
die  benachbarten  Thäler  beherrschten,  sind  gebrochen,  Wachsenburg 
überdauerte  alle  Stürme  der  Zeiten,  verlor  aber  den  Schmuck  der 
weithinausragenden  Thürnie.  Die  alten  Rittersitze  in  der  Ebne 
(Wasserburgen),  wie  Kockhausen,  Molsdorf,  Dornheim,  Elxleben, 
Ingersleben,  Kirchbeim,  Rudisleben  sind  theils  ganz  verschwunden, 
theils  haben  sie  nach  Ausfüllung  der  Gräben  und  Abtragung  der 
Mauern  einen  friedlichen  Charakter  angenonnnen,  denn  das  gewalt- 
Ihätige  und  eiserne  Zeitalter,  tvelches  solche  Schutzmittel  erforderte, 
ist  längst  vorübergegangen. 

Diese  anmuthige  Landschaft,  welche  uns  in  buntem  Wechsel 
fruchtbare  Felder  und  liebliche  Wiesengründe  darbietet,  gehörte  einst 
Zum  thüringischen  Gau  Langenwiesen  (Urkunde  1.),  kirchlich  aber 
zur  Mainzer  Diözese  und  zwar  zu  dem  Archidiacouat  der  Marien- 
kirche in  Erfurt.  Die  erste  Erwähnung  unsers  Orts  fällt  in  das 
Jahr  948,  wo  Otto  1.  Huochlricheshus  mit  mehren  andern  Gütern 

1 * 
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in  Thnringen  und  Franken  der  Abtei  Hersfeld  übertrug  und  dafür 
Wornisleben  bei  Mansfeld  empfing.')  60  Jahre  später  (etwa  1005 — 12) 
überliess  Günther,  ein  vornehmer  Thüringer,  Ichtershausen  dem  Kloster 
Göllingen,  welches  diesen  Besitz  b.ild  wieder  veräussert  haben  muss.^) 
Zum  dritten  Male  taucht  Ucbtrichishusen  1 1 J 3 aus  dem  Dunkel  auf 
(Urk.  20),  um  nicht  wieder  zu  verschwinden.  Damals  befanden 
sich  hier  mehre  Grundherrn,  welche  Iheils  Kaiserliche  oder  Hers- 
felder  Lehen,  theils  uralte  Allodialgüter  be.sassen,  nemlich  die  Land- 
grafen Thüringens  (Urk.  42.  45.30.  38.),  die  Grafen  von  Kevernburg, 
Nachkommen  der  früheren  Gaugrafen  (Urk.  65.  05.  126  ft'.),  die 
Dynasten  von  Grumbach  und  die  Grafen  von  (Jleichen  (Urk.  50). 
Die  Besitzungen  der  fränkischen  Grafen  von  Wildperg  ( 1204,  Urk.  07.) 
waren  wohl  ein  Ueberrest  der  Grumbach’schen  Erbschaft  und  die 
Güter  der  Truchsesse  von  Schlotbeim  {Urk.  04.)  dürfen  wir  unbe- 
dingt als  landgrädiche  Leben  bezeichnen. 

ln  jenen  Zeiten  der  allgemeinen  Begeisterung,  kurz  vor  dem 
zweiten  Kreuzzuge  benutzte  Frau  Frideruna^),  Wittwe  Marquards  I. 
von  Grumbach,  des  treuen  Anhängers  und  vieljährigen  Begleiters 


')  Schnltes,  Director.  Diploui.  1,  S.  63. 

Schuttes,  Director.  Diplom.  I,  S.  136. 

’)  Der  Ursprung  Frideriina's,  welche  Urlt.  20.  religiosa  matrona 
es  Thuriugorum  proviocia  nobilissimis  natalibus  orta  genannt  wird,  ist  noch 
nicht  ermittelt.  Gegen  den  Kevernburgischeii  oder  Gleichischen  Ursprung, 
an  den  man  zuerst  denken  möchte,  sprechen  mehre  Gründe,  so  dass  man 
weiter  suchen  muss.  Möglicher  Weise  stammte  sie  von  dem  Wichmann- 
Seeburg'schen  Grafenhanse,  welches  in  der  Nähe  reich  begütert  war,  wie 
eine  Urkunde  von  1119  zeigt,  s.  Schultes,  Direct.  Dipl.  I.  S.  2ölf.  und  in 
welchem  Geschlecht  der  Name  Frideruna  mehrmals  vorkommt.  Dafür  würde 
der  Umstand  anzuführen  seyu,  dass  Wichmann,  Erzbischof  von  Magdeburg, 
der  unzweifelhaft  ein  Graf  von  Seeburg  war,  sich  stets  als  Gönner  der  neuen 
Klosterstiftung  zeigte  und  dass  er  seines  Vaters  Schwester  (amita)  Geba  (oder 
Ifeva,  s.Lepsins,  Gesch.  d.  Bischöfe  v.  Naumburg  S.  Iö3  f.)  nach  Ichters- 
hausen ziehen  Hess,  wo  dieselbe  starb  und  in  der  Kirche  vor  dem  Marien- 
altar begraben  wurde  (Urk.  8.  20.).  Auch  wird  Frideruna  als  Verwandte 
von  zwei  andern  hohen  geistlichen  Würdenträgern  bezeichnet,  nemlich  1 133 
von  Bernhard,  Bischof  von  Hildesheim,  dessen  Ursprung  wir  ebenfalls 
nicht  kennen,  (Lüntzel,  Gesch.  der  Diöces  u.  Stadt  Hildesheim  I,  S.  440.) 
wenn  auch  Niedersachsen  als  seine  Heimath  betrachtet  werden  muss,  so  dass 
die  Verwandtschaft  mit  Frideruna  auf  seine  Mutter  zurückzufubren  ist,  und 
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der  Hohenstaufen,  einen  Theil  des  ihr  zugefallenen  väterlichen  oder 
mütterlichen  Erbguts  zu  einer  Klosteranlage  in  Ichtershausen  1147, 
nachdem  sie  schon  1133  eine  dem  h.  (4eorg  geweihte  Kirche  daselbst 
erbaut  hatte.  Aus  dem  fränkischen  Kloster  Wächterswinkel,  welches 
zu  der  Familie  ihres  Galten  in  nahen  Beziehungen  stand,  Hess  sic  die 
ersten  Nonnen  kommen,  welche  das  klösterliche  Leben  sogleich  be- 
gannen (Jun.  1147  Urk.  2).  Der  Cisterzienserorden,  dem  beide 
Klöster  angehörlen,  ein  reformirtcr  Zweig  der  Benediktiner,  war 
hervorgerufen  durch  das  Bestreben,  die  allinülig  cingerissene  Ver- 
weltlichung der  Religiösen  zu  verbannen  und  dafür  die  alte  Strenge 
und  Heiligkeit  zurückzuführen,  ln  Citeaux  bei  Dijon,  welcher  Name 
dann  auf  den  ganzen  Orden  überging,  gründete  der  heilige  Robert 
101)8  ein  Kloster,  dessen  Bewohner  sich  zu  der  pünktlichsten  Beob- 
achtung der  Regel  Benedikts  verpflichteten  und  welche  als  Unter- 
scheidungszeichen statt  des  schwarzen  Gewandes  ein  weissgraues 
trugen.  Darum  hiess  der  Orden  in  Deutschland  allenthalben  der 
graue  Orden.  Üebrigens  mögen  in  verschiedenen  Ländern  verschie- 
dene Bostirninungen  rücksichtlich  der  Farbe  der  einzelnen  Theile 
des  Gewandes  gegolten  haben,  wodurch  sich  manche  abweichende 
Angaben  erklären.  Die  eigentliche  Blüihe  dieses  Ordens  beginnt  aber 
erst  mit  dem  h.  Bernhard,  welcher  1115  das  Kloster  Clairvaux  an- 
legte und  durch  seine  wahrhaft  ausserordentlichen  Eigenschaften  den 
Orden  zu  dem  gefeiertesten  und  gesuchtesten  der  ganzen  Christenheit 
erhob.  Mit  solcher  Schnelligkeit  vermehrten  sich  die  Stiftungen,  dass 
binnen  50  Jahren  über  500  Colonien  aus  dem  Muttcrkloste.'  ausgingen. 

Alle  umschlang  das  gemeinsame  Band  der  s.  g.  Charta  caritatis, 
das  Gesetz  der  Liebe  auf  Benedikts  Regel  gegründet  1 1 1 0,  welches 
sowohl  die  früheren  Grundgelfibde,  Armuth,  Gehorsam  und  Keusch- 


1147  von  Heinrich,  Kr/.bischof  von  Mainz,  dessen  Familie  (v.  Harburg) 
uns  keinen  Anhalt  durbietet,  ln  Uücksielit  aut'  Bischof  B e r n h ard  sagt  die 
erwähnte  Urk.  30.  ex  linea  sanguinis  sibi  propimpia  und  Krzbis(diof  Heinrich 
sagt  Urk.  2.  Frederuna  linea  nobis  sanguinis  propinqiia.  Ueber  eine  etwaige 
Verwandtschaft  mit  Frederunda  Tochter  des  Grafen  Altmann  uud  Gattin  des 
Grafen  liudolph  von  Woldenberg  (Harenberg,  hist,  eccics,  Gandershem. 
.S.  1.S8.  8.  696  f.),  die  mit  der  Stifterin  von  Paulinzella  verwandt  war,  auf 
welches  Verhältniss  ich  so  eben  durch  Herrn  Hofrath  Hesse  aufmerksam  ge- 
macht werde,  vermag  ich  aus  Mangel  an  dem  nöthigen  Material  keine  Aus- 
kunft zu  geben.  — Ueber  die  Dynasten  v,  Grumbach  s.  den  Anhang. 
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heit,  als  die  andern  Vorschriften  Benedikts  auf  das  nachdrücklichste 
erneuerte  und  welches  durch  die  Jteschlüsse  der  (Jeneralkapitel  des 
Ordens  fortwährend  Zusätze  zur  Erläuterung  und  zur  Verschärfung 
erhielt.  Zu  den  alten  aber  gewöhnlich  vernachlässigten  Oesetzen 
gehörten  vorneinlich  die  strenge  Feier  des  Gottesdienstes  bei  Tag 
und  bei  Nacbt,  der  Zwang  zu  nützlicher  Arbeit,  das  Verbot  oder 
wenigstens  die  höchste  Beschränkung  des  Sprechens,  die  Rtitziehung 
aller  Fleischspeisen  und  die  genaueste  Beobachtung  der  Fustengesetze, 
endlich  das  gänzliche  Vergessen  aller  früheren  socialeti  und  ver- 
wandtschaftlichen Verhältnisse.  So  verflossen  die  Tage  des  Cister- 
ziensers  bei  anstrengender  Arbeit,  die  Nächte  bei  Wachen  und  Beten. 

Alle  Klöster  standen  unter  dein  Abt  von  Citeaux  als  gemcinsaineti 
Ordensgeneral,  dessen  Macht  man  eine  monarchische  nennen  müsste, 
wenn  er  nicht  durch  die  Generalversammlung  der  Achte,  die  alle 
Jahre  in  Citeaux  zusatnmenkomnien  sollten  und  durch  die  Visitation 
der  Klöster,  welcher  selbst  CMteaux  unterworfen  war,  beschränkt 
gewesen  wäre. 

Frühzeitig  fand  der  Orden  in  Deutschland  eine  wunderbare 
Verbreitung,  denn  es  hatte  sich  damals  aller  Geister  eine  sulche 
Begeisterung  bemächtigt,  dass  dicjenigeti,  welche  nicht  mit  den 
Waffen  lür  die  Wiedereroberung  der  heiligen  Stätten  kämpfen  konnten, 
wenigstens  bereit  waren  der  Welt  zu  entsagen  und  sich  ganz  dem 
göttlichen  Dienste  zu  widmen.  Nachdem  sich  am  Rhein  und  in 
Franken  viele  Stiftungen  erhoben  hatten,  folgten  in*  Thüringen 
1130 — 1142  die  grossen  Abteien,  die  von  Altencamp  oder  von  Mori- 
niund  ausgingen,  nemlich  Völkenrode,  Walkenried,  Pforta,  Sichern 
und  Georgenthal,  denen  sich  Bürgel  zugesellte.  Weit  grösser  aber 
war  die  Zahl  der  Nonnenklöster  in  Thüringen,  nemlich  Berka  a/I., 
Capellendorf,  Cölleda,  Donndorf,  Eisenach,  Eisenberg,  Frankenhausen, 
Fraiienpriesnitz,  Frauensee,  Gotha,  Grossballhausen,  Halle,  Heida  bei 
()hrdruflf,<'Ileseler,  Jena,  Kelbra,  Mark-Süssra,  Ober-Weimar,  Roda, 

Stadt  Ilm  (nicht  Ilmenau),  Tfillstedt. 

Verfassung  und  innere  Geschichte  des  Klosters 
Ichtershausen. 

An  der  Spitze  des  kleinen  Reichs,  welches  jedes  Nonnenkloster 
bildete,  stand  die  selbstgewählte  Aebtissin  (auch  duiuina),  welche 
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ziemlich  anbeschränkt  über  die  inneren  Angelegenheiten  und  den 
gesaniinten  Haushalt  waltete.  Sie  führte  die  Nonnen  sow'ohl  zum 
Gottesdienst,  als  zur  täglichen  Arbeit,  sie  verhängte  die  etwaigen 
Strafen,  liess  sich  die  Rechnung  von  dein  Propst  vorlegen  und  sorgte 
iin  Grossen  und  Kleinen  wie  eine  Mutter  für  ihre  Untergebenen. 
Die  Priorin  und  Subpriorin  unterstützten  sie  und  fungirten  nö- 
thigenfalls  als  Stellvertreterinnen.  Besondere  Zweige  des  kirchlichen 
Dienstes  oder  der  äussern  Verwaltung  lagen  mehren  weiblichen 
Beamtinnen  ob,  welche  von  der  Aehtissin  und  den  Schwestern  ge- 
wählt wurden.  Diese  hiessen  Sängerin  cantrix  Leiterin  des 
Kirchengesangs,  Kellnerin  celleraria  Aufseherin  des  Haushaltes 
und  der  Vorräthe,  Kam  in  re  rin  cameraria  Bewahrerin  des  Hauses 
und  des  Inventars,  Schulmeisterin  scholastica  Lehrerin  der  Novizen 
und  der  dem  Kloster  zur  Erziehung  übergebenen  jungen  Mädchen 
Siechmeisterin  Pflegerin  der  Kranken,  Zuchtmeisterin  Voll- 
streckerin der  Strafen  und  Küste  rin  custos  oder  custodissa,  mit 
der  Sorge  für  die  Kirche  (Reinlichkeit,  Schmuck,  ewige  Lampe  u.  s.  w.) 
betraut,  gewöhnlich  die  Jüngste.  Für  die  häuslichen  Arbeiten  gab 
es  auch  Laienschwestern,  Conversen,  deren  Zahl  1519  nur 
3 betrug.  Die  Gesammtzahl  der  Nunnen  war  bei  der  Stiftung  18, 
die  von  Wächterswinkel  hierher  verpflanzt  wurden  (Urk.  2),  wuchs 
aber  mit  dem  steigenden  Reichthum  des  Klosters,  so  dass  wir  1392 
nicht  weniger  als  85  finden  (Urk.  227).  1419  (Urk.  254)  werden 

zwar  nur  25  namentlich  aufgefübrt,  aber  mit  der  ausdrücklichen 
Bemerkung,  da.ss  mehre  zum  Convent  gehörten.  1519  war  die  Zahl 
auf  29  zusammengeschniolzcn  mit  3 Laienschwestern,  und  bei  des 
Klosters  Aufliebung  scheint  die  Zahl  keine  Veränderung  erlitten  zu 
haben. 

Fs  fehlte  aber  auch  nicht  an  männlichen  Angehörigen  des 
Klosters,  die  sowohl  für  die  Administration  des  Gottesdienstes,  als 
für  die  Vermögensverwaltung  nothwendig  waren.  Den  ersten  Platz 
nahm  der  Propst  praepositus  ein,  später  oft  Vorsteher  genannt. 


*)  Das  Inveiitariimi  von  1519  nennt  29  CliorjunglVauen , 3 'Conversen, 
2 weltliche  Kinder,  1 weltliche  Magd.  Für  das  Vorhundeiisuyn  von  l’en- 
sionairinnen  spricht  auch  die  Rechnung  von  1526,  in  welcher  ein  Capitel 
der  Kinnahme  lautet:  Kostgeld  von  Kindern  im  Kloster. 
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welcher  von  dem  Convent  aus  dem  Orden  der  Reglerchorherrn  gewählt 
wurde  und  darauf  von  dem  Brebischof  von  Mainz  seine  Bestätigung 
empfing  Urk.  2.  Diesem  lagen  ausser  den  priesterlicheu  und  beicht- 
väterlichen Funktionen  (spiritalis  pater  und  rector  animarum  Urk.  I.) 
such  alle  äusseren  Angelegenheiten  ob,  die  Führung  der  Rechnung 
und  der  Correspondenz  — denn  er  hatte  die  Rechte  des  Klosters 
nach  aussen  zu  vertreten  — , das  Abschliesseii  von  Käufen,  Verkäufen 
und  allen  andern  Verträgen,  die  Verleihung  und  Verpachtung  der 
Güter,  die  Ausfertigung  der  Urkunden,  die  Ausübung  der  niederen 
Jurisdiktion  über  die  Klosterunterthanen , der  Empfang  und  die  Be- 
wirthung  der  Fremden  u.  s.  w.  Ein  besondrer  Klosterschreiber 
unterstützte  ihn  (Urk.  223.  267.),  wenn  er  nicht  vorzog  selbst  zu 
schreiben,  wie  wir  mehre  äusserst  sauber  gefertigte  Urkunden  von 
der  Hand  des  Propstes  Wolfram  besitzen  (N,  16.  2ü.  21.  23).  Ob 
der  Propst  jeder  Zeit  zugleich  Pfarrer  (plebanus)  der  Ortsgemeinde 
war,  steht  nicht  ganz  fest^).  Mit  der  wachsenden  Zahl  der  Nonnen 
und  dem  zunehmenden  Reichthum  des  Klosters  häuften  sich  die 
Geschäfte  des  Propstes  dergestalt,  dass  er  Hülfe  bedurfte.  Diese 
wurde  ihm  sehr  bald  durch  jüngere  Geistliche,  welche  die  Arbeiten 
der  gewöhnlichen  Vicarien  und  Capelläne  zu  besorgen  hatten,  sowie 
durch  einen  besondem  Beichtvater  aus  Erfurt*). 


•)  In  Urk.  2 giebt  der  Erzbischof  von  Mainz  dem  Propst  mit  beson- 
derer Rücksicht  anf  die  dortige  Bevölkerung  das  Recht  zu  predigen,  zu 
taufen,  die  Kranken  zu  besuchen,  Beichte  zu  hören  und  zu  bestatten,  so 
dass  der  Propst  gewiss  auch  Pfarrer  war,  zumal  da  sich  eine  andre  Kirche, 
die  als  Pfarrkirche  hätte  dienen  können,  in  Ichtershausen  nicht  befand.  Bei 
der  Aufhebung  des  Klosters  erblicken  wir  noch  dasselbe  Verhältniss,  aber 
in  der  Zwischenzeit  ist  es  vielleicht  nicht  immer  so  gehalten  worden.  1297 
(Urk.  108.)  wurde  von  dem  Kloster  das  Patronat  verpfändet,  was  nicht  gut 
geschehen  konnte,  wenn  die  Präpositur  nnd  das  Pfarramt  verbunden  waren. 
Auch  wird  1463  ein  Pfarrer  von  Ichtershausen  genannt  (Urk.  298.),  der 
übrigens  zugleich  Propst  gewesen  seyii  könnte. 

*)  Nach  Würdtwein  dioeces.  Mogunt.  in  archidiac.  distincta  S.  110 
u.  181.  gab  es  ausser  einem  Frühmesser  (Urk.  222.)  noch  3 Vikare,  nemlich 
einen  für  den  Altar  der  Jungfrau  Maria  nnd  Johannis  des  Evangelisten,  einen 
für  den  Altar  Johannis  des  Täufers  im  Chor  einen  desgleichen  (in  einer 
Seitenkapelle).  Eine  andre  Vikarie  (S.  Georg)  wurde  nach  Vorschlag  des 
Erzbischofs  von  Mainz  besetzt,  Urk.  188.  Der  Beichtvater,  ein  Dominikaner 
ans  Erfurt,  kam  alle  Monate  einmal  hierher,  s.  Kirchen-  und  Schulstaat  III, 
7,  S.  21.  Capelläne  s.  Urk.  163.  195  u,  223.  Auch  in  Wächterswinkel 
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Ausser  den  geistlichen  Brüdern  gab  es,  wie  bei  den  meisten 
Cisterziensernonnenklöstern  auch  mehre  Laienbrüder  fratres  con- 
versi,  deren  in  Urk.  195  und  238  einer,  198  drei,  90  und  235  sechs 
genannt  werden,  für  die  landwirthschaftiichen  und  andere  Arbeheii, 
z.  B.  einige  Hufiueistcr  für  die  Klostergüter,  ein  Weinmeister,  Schuh- 
meister, Backineister  (zugleich  Müller)  (Urk.  223.  235.  238.),  Koch 
und  Kellner  (Inventar  von  1519).  ln  die  Kategorie  der  weltlichen 
Diener  fallen  der  Schreiber,  der  Thorwart  und  die  Kirchendiener, 
von  denen  der  eine  das  Läuten  besorgte,  der  andre  dem  l’ropst 
nebst  den  Capellänen  aufwartele  und  dem  Kirchengesang  assislirte 
(Scholaris,  Chorschüler  Urk.  223.  262.  und  Inventarium  von  1519)’) 
— abgesehen  von  den  niedern  Knechten  s.  unten. 

Dem  Missbrauch  der  Amtsgewalt  Seitens  der  Aebtissin  und  des 
Propstes  war  auf  doppelte  Weise  vorgebeugt,  theils  durch  Con- 
ventsversaramlnngen,  welche  bei  gewissen  Angelegenheiten  zu 
Rathe  gezogen  werden  mussten,  theils  durch  die  regelmä-ssigen  Visi- 
tationen. Auf  die  Versammlungen  wird  anschaulich  hingewiesen  in 
Urk.  251,  wo  die  Nonnen  durch  die  Glocke  in  das  Refectorium 
berufen  werden,  um  über  die  Mittel  zu  berathen,  wie  der  Finanz- 
noth  ein  Ende  gemacht  werden  könne.  Die  regelmässige  Visitation 
unsers  Klosters  lag  dem  Abt  von  Bürgel  ob  (Urk.  343),  welcher 
sowohl  das  innere  Leben,  Haltung  der  Klosterzucht,  Beobachtung 
des  Gottesdienstes  u.  s.  w.  als  die  äusseren  Verhältnisse,  namentlich 
die  Vermögensverwaltung  prüfte,  die  Baulichkeiten  besichtigte  u.  s.  w’. 
und  in  einem  speziellen  Protokoll  Alles  genau  angab,  w'elches  be- 
seitigt oder  verändert  werden  musste’).  Eine  Ausnahme  war  es. 


begegnen  wir  liäufig  den  Capellänen  und  Priestern  neben  dem  Propst,  s. 
Archiv  des  hist.  Vereins  lür  Unterfranken,  XV,  .S.  144.  146.  148  ff.  164  u.  e.  w. 

In  dem  Nonnenkloster  Heusdorf,  welches  analoge  Verhältnisse  haben 
musste,  waren  3 Conversen  Hofmeister,  s.  Wolff,  Pforta  II,  S.  201.  Wäch- 
terswinkel hatte  auch  Conversen  als  Kellner,  Kämmerer,  Krankenpfleger  u.A., 
8.  Archiv  a.  a.  O.  S.  145  f.  147.  149  f.  152  f.  Wenn  die  alten  Urkunden 
(N,  1.  5.  6.  30.  36.  38.)  in  Ichtershausen  Brüder  neben  den  Schwestern 
nennen,  so  sind  unter  den  Fratres  wohl  vorzüglich  die  Laienbrüder  zu  ver- 
stehen. Ueber  die  Kirchendiener  s.  Kirchen-  und  Schulstaut,  III,  7,  S.  21, 

“)  Reiche  Belehrung  gewähren  die  Visitationsprotokolle  des  Cister/.ienser- 
klosters  in  Glaucha  vor  Halle,  bei  Dreyhaupt,  Beschreib,  des  Saalkreises 
I,  S.  820  ff.  Von  dem  Eingreifen  des  Visitators  zeugt  der  Brief  des  Abts 


Digiiizcd  by  Google 


10 

dass  1504  (?  Urk.  343.)  auch  der  Abt  des  Petersberges  als  ausser- 
iirdentlicher  Visitator  berufen  wurde  — wahrseheinlich  wegen  des 
alten  F'raternitiitsverbältnisses  mit  diesem  Kloster. 

Hier  gedenken  wir  noch  des  Voigtes  und  der  Vormünder. 
Das  Vogteireeht  (Advokatie)  hatte  sich  die  Familie  der  Stifter  Vor- 
behalten, mit  dem  Versprechen  einen  Andern  weder  als  Voigt  zu 
bestellen  noch  mit  diesem  Amte  zu  belehnen,  ileiin  bekanntlich  übten 
die  Voigte  oft  harten  Druck  und  unerträgliche  Anmiissung®).  Mit 
dein  Aussterben  der  Grurabach’schen  Dynastie  fiel  die  Advokatie 
an  dass  Kloster  zurück,  so  dass  es  sich  einen  andern  Voigt  hätte 
wählen  dürfen,  was  aber  nicht  geschah.  Dagegen  gab  es  noch 
andre  Gewalten,  welche  ein  gewisses  Schutz-  und  Oberaufsichtsrecht 
beanspruchten,  neralich  die  Grafen  von  Kevernburg  als  Territorial- 
herrn der  meisten  Klostergüter,  die  thüringischen  Landgrafen  ver- 
möge der  Landeshoheit,  der  Frzbisehof  von  Mainz  als  geistlicher 
Oberherr'”),  dem  das  Kloster  unmittelbar  untergeben  war  (Urk.  2.  (I.) 
zum  Theil  auch  als  Lehnsherr  einiger  Besitzungen  (Urk.  46.  33i). 
conservator  genannt)  und  der  Kaiser  als  gemeinsames  Oberhaupt 
und  Schutzherr  aller  Weltlichen  und  Geistlichen.  Als  nach  dem 
Krlöschen  der  Kevernburgischen  Linie  1385  die  Besitzungen  an  die 
Landgrafen  gefallen  waren,  hatten  dieselben  nun  einen  doppelten 
llechtstitel , sich  des  Klosters  anzunehmen  und  eine  gewisse  Hoheit 
zu  üben.  So  zeigt  Urk.  IST.  237.  247.  251,  dass  der  Landgraf  dem 
Kloster  Erlaubniss  ertheilt,  Verkäufe  vorzunehmen  und  mehrmals 


vuii  Ueorgenthal  an  das  Kloster  zntn  heiligen  Kreut/,  in  (jutlia  mit  dem 
Befehl,  einen  abgeschlossenen  Verkauf  wieder  rückgängig  /.n  machen,  .Sa- 
gittar.  hist.  Goth.  S.  142. 

•)  Deshalb  finden  wir  Urk.  1.  2.  allerlei  Beschränkungen  des  Voigtes 
/.u  Gunsten  des  Klosters  s.  auch  22  u i:t,  wo  sich  Albrecht  r.  Grumbach 
als  Anerkennung  seines  Amts  die  l.iefernng  von  2 Paar  Schuhen  vorbehält. 

An  den  Krzbischof  von  .Mainz  wendete  sich  1230  bei  seiner  durch 
Streitigkeiten  über  die  Abtei  Pegau  veranlassten  Anwesenheit  in  Mainz  der 
Bischof  Engelhard  von  Naumburg,  welcher  ein  Bruder  des  Propstes  Georg 
Pflugk  war  und  bat  um  Verleihung  der  Advokatie,  was  aber  abgeschlagen 
wurde  (Notiz  der  Amtsbeschreibung  von  1667.)  Jedenfalls  ist  dieses  so  zu 
verstehen,  da.ss  der  Bischof  mit  seinem  Bruder  dem  Propst  einig  geworden 
war  und  sich  nun  im  Voraus  der  erzbischüllichen  Confirmatiou  vergewissern 
wollte,  ehe  der  l’ropst  weitere  Schritte  that , um  den  Convent  zu  bewegen, 
seinen  Bruder  zum  Voigt  zu  wählen. 
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bezeichnen  die  Landgrafen  Iclitersbausen  geradezu  als  „unser''  Kloster 
Urk.  2-15.  249.  Auch  heissen  sie  Schutzherrn  Urk.  32G.  Ganz 
irrihüinlicli  hat  man  der  Stadt  Erfurt  die  Advokatie  zugeschrieben, 
während  dieselbe  kein  weiteres  Recht  besass,  als  dem  Kloster  Vor- 
münder oder  Rechtsbeistände  aus  ihrer  Mitte  zu  geben.  Dieses 
geschah  auf  Empfehlung  des  Kaisers,  wie  Urkunde  204  zeigt, 
keineswegs  sind  die  Vormünder  als  Ausflu.ss  der  Advokatie  zu 
betrachten“).  Solcher  Tutoren  aus  Erfurt  gedenken  die  Urk.  195. 
198.  202  u.  a.,  aber  eine  Andeutung  giebt  schon  Urk.  182  aus 
dem  Jahre  1341.  — Damals  waren  die  Conipetenzen  nicht  so 
scharf  bcgränzt  wie  jetzt  und  das  Charakteristische  des  Mittelalters 
besteht  gerade  in  einem  wunderlichen  Schwanken  und  Sichdurch- 
kreuzen  rücksichtlich  der  Rechte  und  der  Gewalten,  kurz  in  der 
seltsamsten  Vielgestaltigkeit  der  öffentlichen  Verhältnisse. 

Ueber  das  innere  Leben  der  Klöster  erfahren  wir  aus  den 
zahlreichen  Urkunden  nur  wenig,  da  sich  diese  vorzugsweise  mit 
den  Vermögensverhältnissen  beschäftigen,  eine  reichere  Ausbeute  ge- 
währen die  zahlreichen  ürdensschriften  und  die  erwähnten  Visitations- 
protokolle. Daraus  sehen  wir,  dass  den  Nonnen  ganz  wie  den 
Mönchen  strenge  Beobachtung  des  Gottesdienstes  und  gewissenhafte 
Zeilbenutzung  zukam.  Die  canonischen  Stunden  mussten  bei  Tag 
wie  bei  Nacht  von  Allen  gehalten  werden,  wobei  die  von  dem 
h.  Bernhard  verordnete  Liturgie  zu  Grunde  lag.  Alles  war  be- 
stimmt, bis  auf  die  Verbeugungen,  die  bei  gewissen  Namen  erfolgten; 
jede  Stunde,  jeder  Tag  nach  seiner  periodischen  Wiederkehr  hatte 
gewisse  religiöse  Verpflichtungen.  Die  Zeit  verfloss  höchst  einförmig, 
denn  der  Gottesdienst  wechselte  ab  mit  der  Arbeit,  welche  sich  auf 
Verfertigen  der  Kleider,  der  Lichter  und  Seife,  Weben  und  Stricken 
und  Beihülfe  bei  dem  Kochen  und  Waschen  erstreckte.  Die  Kost, 
welche  in  thönernen  Geschirren  aufgetragen  wurde,  war  der  Regel 
nach  äusserst  kärglich  und  Fleischspeisen  waren  anfangs  ganz  ver- 
bannt; dagegen  spielten  Hülsenfrüchte,  Gemüse  und  Mehlspeisen  die 
Hauptrolle.  Zum  Getränke  diente  ein  schwaches  Bier,  an  festlichen 
Tagen  auch  Wein.  Eine  Ausnahme  machten  namentlich  gewisse 


'*)  So  hatte  das  Gutliuitiche  Kloster  /.um  heiligen  Kreut/.  Vornjfiiidor 
(tutores,  prociiratures),  aber  iiienialM  einen  Voigt,  wie  die  Urkunden  dieses 
Ktosters  bei  Sagittarins  darthun. 
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Stiftungen,  welehe  den  Nonnen  bessere  Speisen,  wie  Fische  und  Braten 
oder  Wein  verordneten,  s.  die  Stiftung  Aiberts  von  Grumbach  1176 
Urk.  13  und  Urk.  121.  223,  wo  auch  der  technische  Name  für  solche 
ausserordentliche  Gerichte  P it an cia  genannt  ist.  vgl.  163 Tiefes 
Schweigen  sollte  in  dem  Hefektoriiini,  ira  Kreuzgang  und  in  der 
Kirche  herrschen,  nicht  weniger  in  dem  Schlafsaal  dormitoriuin, 
wohin  sich  alle  begaben,  wenn  sie  nach  dem  Coiiipletoriuiii  den 
erhebenden  Gesang  salve  regina  beschlossen  hatten,  was  jeden  Abend 
geschah.  Die  Pflicht  des  Gehorsams  wurde  im  weitesten  Sinne 
gefordert,  so  dass  nicht  einmal  ein  leises  Zeichen  von  Unzufrieden- 
heit gestattet  war.  Von  der  Aussenwelt  waren  die  Nonnen  ganz 
abgeschlossen.  Keine  durfte  an  ein  Fenster  treten,  einen  Brief  oder 
Boten  absenden,  noch  viel  weniger  ausgehen  — denn  dieses  konnte 
nur  der  visitirende  Abt  gestatten  --  , mit  Fremden  reden,  ausser  am 
Sprachfenster,  was  im  Beiseyn  der  Aebtissin  oder  zweier  älterer  Nonnen 
und  zwar  ganz  kurz  geschah.  Eine  Reihe  von  Strafen  bedrohte  jede  Ver- 
naclilässigung  und  Pflichtverletzung,  zuerst  Rüge  im  Versamralungs- 
saal,  dann  Fasten  bei  Wasser  und  Brot,  Gefängniss,  Geisselung  und 
als  das  höchste  Exkommunikation. 

Fragen  wir,  wie  sich  unsre  Nonnen  jenen  strengen  Regeln 
gegenüber  verhielten,  so  können  wir  von  ihnen  ebenso  wie  von  den 
andern  Klöstern  desselben  Ordens  lange  Zeit  nur  Löbliches  sagen. 
Nach  und  nach  aber  eilte  die  strenge  Disciplin  dem  Untergang  zu, 
trotz  vieler  Versuche  der  Päpste  und  Generalkapitel,  die  überhand- 
nehmende Gleichgültigkeit  zu  beseitigen  und  die  alte  Heiligkeit  zu- 
rückzutühren.  Wo  der  böse  Geist  einmal  eingekehrt  ist,  da  lässt 
er  sich  nicht  durch  die  rigorosen  Worte  einer  Bulle  und  durch  die 
schärfsten  Strafandrohungen  bannen.  Wie  die  Angehörigen  der  andern 
Orden  es  für  thöricht  hielten,  neben  den  Reichthümern,  die  die  karge 
Sparsamkeit  von  Jahrhunderten  aufgehäuft  hatte,  zu  darben,  so  kamen 
auch  unsre  Nonnen  auf  diesen  Gedanken,  so  dass  nun  Müssiggang, 
Ueppigkeit,  Leichtsinn  und  Ungehorsam  an  die  Stelle  der  früheren 
Demuth  und  Anspruchslosigkeit  traten.  Die  Aebtissin  bemühte  sich 

*•)  Die  Unsicherheit  der  Etymologie  dieses  schwer  zu  deutenden  Worts 
ist  besprochen  in  Rein.  Dominikanerkloster  zu  Eisenach.  Eisenach  1857. 
S.  II  f.  26.  S.  auch  Bär,  diplom.  Geschichte  der  Abtei  Eberbach  von 
Rossel.  1,  S.  662  ff.  432  f. 
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vergebens,  Zucht  und  Ordnung  zurückzuführen;  es  bildeten  sich 
vielmehr  Partheiungen ; Zank  und  Hader  verscheuchten  den  alten 
Geist  des  Friedens.  Nicolaus  von  Syghen  erzählt,  dass  als  I486 
in  Folge  einer  angoordneten  Keformation  die  Disciplin  hätte  verschärft 
werden  sollen,  die  adlichen  Nonnen  förmlich  rebellirt  hätten;  der 
Beichtvater  Conradus  Ottonis  wäre  genöthigt  gewesen,  einen  geheimen 
Panzer  anzulegen  und  mehre  Nonnen  hätten  zur  Strafe  und  Besse- 
rung in  fremde  Klöster  gebracht  werden  müssen , nemlich  2 nach 
Eisenach,  2 nach  Gotha,  2 nach  Erfurt;  dagegen  wären  3 Schwestern 
aus  Erfurt  gekommen,  aber  bald  wieder  zuiüekgerufen.  Endlich 
habe  das  mächtige  Wort  der  Landesherrn  das  Kloster  zur  Refor- 
mation gezwungen.  Auch  könnte  es  scheinen,  als  ob  die  gute 
Ordnung  wieder  hergestellt  worden  wäre,  wenn  wir  hören,  dass 
mehre  ungehorsame  Nonnen  von  Sonnefeld  hierher  oder  nach  Eise- 
nach gebracht  wurden  (Urk.  341  f.),  doch  spricht  etwas  anderes 
dagegen,  nemlich  die  befremdende  Erscheinung,  dass  der  Beichtvater 
gerade  in  diesem  Jahre  sich  gedrungen  fühlte,  eine  aussergewöbniiche 
Visitation  durch  den  Abt  von  S.  Peter  in  Erfurt  zu  beantragen 
s.  oben.  — Schliesslich  erwähne  ich,  dass  das  einförmige  Klostei  - 
leben  mehrmals  durch  Kriegsgetümmel  und  hohe  Besuche  unter- 
brochen wurde.  Zuerst  kamen  1 1 98  viele  Bischöfe  und  mehre 
Fürsten  hierher,  um  Philipp  von  Schwaben  auf  den  Thron  zu  er- 
heben und  derselbe  war  wieder  1204  hier,  wo  er  am  1 7.  September 
die  Unterwerfung  des  Landgraf  Herrmann  I.  entgegennahm“).  1249 
im  thüringischen  Erbfolgekrieg  flohen  die  Nonnen  auf  Vorschlag 
des  Burggrafen  von  Kirchberg  nach  Capellendorf. 

Privilegien,  Bruderschaften,  Reliquien, 
Kirchenpatronate. 

Unser  Kloster  theiltc  die  allgemeinen  dem  gesammten  Orden 
und  speziell  dem  Kloster  Wächterswinkel  zustehenden  Privilegien 
(Urk.  17.)  z.  B.  Zebntfreiheit  von  dem  Rodeland  (s.  g.  Novalzehnten), 
Freiheit  von  jeder  weltlichen  Herrschaft  (Urk.  1.  2.),  Befreiung  von 


“)  ChroD.  Sampetr.  S,  233.  233.  Einen  unbedeutenden  Auflauf  in  Ichters- 
hausen durch  die  Erfurter  Händel  im  Jahre  1512  verursacht  schildert  Jovi  ns, 
Cbron.  Schwarzhurg.  S.  611  f. 
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Interdikt  und  Exkoramunikation,  das  Recht  Auswärtige  ira  Kloster 
zu  bestatten,  Gerichtsbarkeit  über  Unterlhanen  u.  s.  w.  Ganz  be- 
sonders wird  in  den  Schutzbriefen  unsers  Klosters  hervorgehoben 
die  freie  Wahl  der  Aeblissin  und  des  Propstes  (Urk.  1.  2.  5.  li. 
17  u.  s.  w.),  sowie  der  ungestörte  besitz  der  gegenwärtigen  und 
später  noch  zu  erwerbenden  Güter.  Uni  sich  in  diesem  ruhigen 
Besitz  zu  behaupten,  pflegten  die  Klöster  die  weltlichen  und  geist- 
lichen Machthaber  um  Bestätigungs-  und  Schutzbriefe  zu  bitten,  deren 
sich  mehre  erhalten  haben.  So  versprach  König  Conrad  III.  sofort 
nach  der  Stiftung  seinen  Schutz  für  alle  Güter  sowohl  als  für  alle 
Freiheiten,  indem  er  die  Dawiderhandelnden  nach  Befinden  mit  einer 
Strafe  von  100  Pfd.  oder  1 Pfd.  Goldes  bedrohte  (Urk.  I.).  Andere 
Könige  und  Kaiser  folgten  nach,  wie  Friedrich  I.  Heinrich  VI.  ( Urk. 
22.  24),  Rudolf  (Urk.  75)  Ludwig  (Urk.  Kil),  Carl  IV  (Urk.  204). 
Ebenso  Hessen  es  auch  die  Erzbischöfe  von  Mainz  an  Schutzbriefen 
nicht  fehlen,  welche  jeden  Frevler  in  schauderhaften  Ausdrücken 
mit  allen  himmlischen  Strafen  und  Exkommunikation  bedrohten 
(Urk.  2.  6.  17.).  Der  Geist  und  die  Sitten  jener  Zeit  geben  uns  hin- 
längliche Motive  für  die  sonderbare  Sitte,  sich  wiederholt  Privilegien 
zu  verschaffen,  die  doch  immer  dasselbe  enthalten.  Bei  der  damaligen 
Rechtsunsicherheit  nemlich  war  es  sehr  nützlich,  gegen  die  Ansprüche 
Andrer  möglichst  zahlreiche  Urkunden  mit  weltlichem  und  geistlichem 
Schutze  vorlegen  zu  können.  Besonders  wirksam  war  der  geistliche 
Bann,  der  dem  geistlichen  Richter  zur  Seite  stand,  vor  dessen  Forum 
die  meisten  Sachen  kamen,  soweit  sie  eine  geistliche  Corporation 
betrafen.  S.  die  interessante  Urk.  227.  Auch  mögen  die  Klöster 
einen  gewissen  Ehrgeiz  gehabt  haben,  sich  über  ihre  Rechte  Diplome 
von  mächtiger  Hand  zu  verschaffen  und  dadurch  den  Glanz  ihres 
Convents  zu  erhöhen.  — Indulgenzbriefe  scheint  das  Kloster  niemals 
erbeten  zu  haben;  wenigstens  ist  kein  einziger  mehr  voihanden. 

Es  gereichte  jedem  Kloster  zu  besonderem  Ansehen,  Bruder- 
schaften  mit  anderen  Orden  einzugehen,  durch  welche  sich  die 
Contrahenten  gegenseitig  in  die  Gemeinschaft  ihrer  guten  Werke 
aufnahmen  und  Seelenmessen  für  die  verstorbenen  Brüder  gelobten. 
Solcher  Ichtershäuser  Fraternitätsbriefe  sind  wenige  auf  uns  gekom- 
men, z.  B.  Urk.  246.  wo  unser  Kloster  in  die  Verbindung  des  Pre- 
digerordens aufgenommen  wird.  Aelter  war  die  Bruderschaft  mit 
mehren  Gliedern  der  Abtei  Pforta  (Urk.  20)  und  mit  dem  S.  Peters- 
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kloster  in  Erfurt  (Urk.  92.),  welches  schon  1 1 85  mit  dem  Propst 
Wolfram  einen  solchen  Bund  geschlossen  hatte,  Urk.  18.  — Die 

Bruderschaft  der  Kalanderherrn  (Urk.  525.  529.  540.  509)  stand 
jedenfalls  zu  dem  Kloster  in  enger  Beziehung,  aber  Näheres  anzu- 
geben vermögen  wir  nicht.  * 

Auch  ein  reicher  Iteliquienschatz  war  in  Ichtershausen  vor- 
handen. welcher  der  Kirche  eine  besondere  Glorie  verlieh  und  zahl- 
lose Besucher  aulockte,  deren  Opfergaben  eine  fortlaufende  Ein- 
nahmequelle bildeten.  Zwei  schöne  Urkunden  von  der  ll.md  des 
Propstes  Wolfram  (Urk.  20.  21.),  sowie  der  Consekrationshrief  des 
Erzbischofs  Conrad  (Urk.  19)  geben  uns  genaue  Auskunft  über  die. 
Art,  wie  man  sich  Reliquien  von  grösseren  Stiftern  verschaffte,  deren 
Identität  confirniircn  liess  und  mit  welcher  Pietät  inan  dieselben  in 
besondern  schön  verzierten  Behältnissen  aufbewahrte.  Sehr  lehrreich 
sind  auch  die  Urk.  7 und  8,  wo  die  Reliquien  aufgczäblt  werden, 
die  einst  Otto  der  Grosse  nach  Magdeburg  gebracht  und  die  I 1(30 
der  Erzbischof  Wichmann  von  Magdeburg  und  der  Propst  Sigfried 
daselbst  nach  Ichtershausen  schenkten.  Für  ewige  Zeiten  sollte  der 
26.  Januar,  an  welchem  Tage  die  Schätze  angekoinmen  waren, 
kirchlich  gefeiert  werden. 

Nicht  selten  geschah  es,  dass  Pfarrkirchen  und  Kapellen 
einem  Kloster  ganz  inkorporirt  wurden,  so  dass  gegen  Ueberlassung 
des  gesammten  Vermögens  die  Verwaltung  der  Kirche  von  dem 
Kloster  aus  besorgt  wurde,  oder  dass  das  Kloster  einen  von  ihm 
besoldeten  Pfarrer  dahin  stellte  (Urk.  143).  Ein  anderes  Verhält- 
niss  trat  ein,  wenn  die  Kirche  ein  Kloster  als  Patron  erhielt,  in 
welchem  Falle  das  Kloster  die  Einkünfte  der  Pfarrei  nicht  einzog, 
sondern  nur  das  Recht  hatte,  bei  jedesmal  eintretender  Vakanz  einen 
neuen  Pfarrer  zu  präsentiren.  Schon  1148  erhielt  Ichtershausen 
das  Patronat  über  die  Kirche  zu  Bgstädt  (Urk.  3),  aber  1157 
wurde  die  Peterskapelle  inkorporirt  (Urk.  4).  Das  Patronat 
über  die  Jobanniskapelle  in  Kerspleben  folgte  1184  (Urk.  16 
und  26  wo  diese  Kapelle  abbrannte  aber  wieder  aufgebaut  und  aufs 
neue  geweiht  wurde),  die  Inkorporation  der  Kirche  von  Dachwig 
1308,  Urk.  143.  319,  sodann  das  Patronat  über  die  S.  Matthias- 
kirche  zu  Eischleben  1317  (Urk.  148.  165.  311.  328),  eben  so 
über  die  S.  Wenzelskirche  zu  Thörey  (in  ungewisser  Zeit,  s.  Urk. 
241  von  1406)  und  über  die  S.  Gaugolf-  und  S.  Nikolauskircbe  zu 
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Rechstädt  (ebenfalls  in  ungewisser  Zeit).  Würdtwein,'  dioeces. 
Mügunt.  in  archidiac.  distincta  S.  76.  117,  wo  Rechstet  statt  Bech- 
stet  zu  lesen  ist,  zeigt  uns  die  Existenz  dieses  Patronats  im  Jahr 
1514.  Auch  das  Patronat  in  Eischleben  und  Dachwig  batte 
so  lange  fortgedauert,  Würdtwein  *S.  75.  110.  Dagegen  waren 
wahrscheinlich  durch  Verkauf  in  andere  Hände  gekommen  die  Pa- 
tronate über  Egstedt  (übergegangen  an  das  Cyriaxkloster  bei  Erfurt, 
.s.  Würdtwein  S.  75),  von  Kerspleben  (übergegangen  an  die 
Familien  Ziegler  und  Hotermann  in  Erfurt,  s.  Würdtwein  S.  66) 
und  von  Thörey  (an  das  Neuwerkkloster  in  Erfurt  gelangt,  s. 
Würdtwein  S.  77).  Die  S.  Pelerskapelle  scheint  frühzeitig 
verfallen  zu  seyn,  da  Würdtwein  ihrer  nicht  gedenkt  und  da  auch 
sonst  keine  Spur  mehr  existirt.  — Sehr  dunkel  ist  die  Geschichte 
eines  angeblich  1279  gestifteten  Filialklosters  zu  ürlamünde  s. 
Urk.  82  f. 


Finanzen. 

Bei  der  Stiftung  beschränkte  sich  das  Klostergut  auf  die 
schon  vorher  der  Kirche  gehörenden  Grundstücke  zu  Ichtershausen, 
sowie  überhaupt  die  Cisterzienserklöster  nur  so  viel  Besitz  haben 
durften,  als  sie  unmittelbar  brauchten,  denn  diese  Religiösen  sollten 
von  ihrer  Arbeit  und  hauptsächlich  vom  Landbau  leben.  Bald  aber 
erweiterte  sich  das  Klostergut  durch  die  kluge  Betriebsamkeit  der 
Pröpste,  sowie  durch  die  rastlose  Geschäftigkeit  der  Laienbrüder. 
Während  diese  den  praktischen  Betrieb  der  Wirthschaft  leiteten, 
waren  jene  bedacht,  die  Güter  abzurunden  und  wo  möglich  so  viel 
Land  an  einem  Ort  zusammenzubringen,  als  zur  Begründung  eines 
selbständigen  Hofs  (grangia)  erforderlich  war.  Dieses  geschah  vor- 
züglich durch  Kauf  und  Tausch  (Urk,  9 von  1169.  Urk.  12  von 
1174.  und  viele  andre)  und  daher  finden  wir  bei  allen  gut  ver- 
walteten Cisterzienserklöstern  eine  wunderbare  Geschäftigkeit  und 
ewigen  Wechsel.  Natürlich  erstreckten  sich  die  Erwerbungen  zu- 
nächst über  die  Flur  von  Ichtershausen  (1.  10  32.  41  ff.  45.  94.  101. 
129  ff.  155.  185  u.  s.  w.),  dann  üb.er  die  ganze  Ebne  der  Gera,  Leine 
und  Apfelstedt,  so  dass  sich  daselbst  kaum  ein  Ort  fand,  in  welchem 
das  Kloster  nicht  Felder  und  Wiesen  oder  wenigstens  Zinsen  bcsass. 
Auch  in  den  benachbarten  Städten  erwarb  das  Kloster  feste  Funkte,  vor 
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Allern  in  dem  nahen  Arnstadt  (56  ff.  235.  240.  256.  261.  275. 
280.  288.  291.  294.  302.  307.  334.)  und  in  Erfurt,  wo  es  Häuser, 
Zinsen  und  sogar  Brotbänke  hesass  (52.  68.87.  I 44.  231 . 289.  370  ff. 
395.).  Seltner  wurden  in  entfernter  liegenden  Orten  Besitzungen 
erwüi  hen,  wie  in  Gross- Fanern,  Büttstedt  u.  s.  w'.  Zu  den  durch 
eigne  Industrie  gemachten  Erwerbungen  kamen  noch  Güter  aus  an- 
dern Quellen,  nemlich  freie  Schenkungen  (Urk.  30.  38.  39.  42.  u.  s.  w. 
Erzbischof  Ctinrad  schenkte  sogar  Zollfreiheit  in  Erfurt  I 1 96-  Urk. 
25.),  zuweilen  mit  bestimmten  Zwecken  (zu  Filancien  13,  zu  Schuhen  14, 
zu  Kleidern  245,  zu  Tächtern  im  Krankenhause  23,  zu  Kirchenpara- 
menten 195),  Seelgeriithstiftungen  (N.  13.  23.  163.  175.  178. 
183.  208.  211.  212.  223.  252  u.  a.)  und  die  Au.sstattung  der 
Himmelsbräute  bei  der  Aufnahme  in  das  Kloster  (27.  52.  72.  190. 
195.  272  f.  287.  375.  376.). 

Wir  lassen  jetzt  ein  Verzeichniss  der  Ortschaften  folgen,  in 
denen  das  Kloster  Land  oder  Zinsen  besass:  Alkersleben  Urk, 

307.,  Apfelstedt  100.  282.344.,  .Aroldishausen  (?)  250.,  Bitt- 
stedt 195.  265.  293.  (westlich  von  Arnstadt),  Bössleben  115. 
151.  (bei  Kranichfeld),  Buffleben  215.  (bei  Gotha),  Büttstedt 

27.,  Crolowitz  199  f (Kröllwitz  bei  Weissenfels?),  Dachbich  73. 
117.  120.  138.  150.  187.  196.  244.  296.  u.  a.  (Dachwich  nord- 
westlich von  Erfurt),  Diedrichewinden  (?)  10.,  Dornheim  170. 
172.  (Wenigen-Doridieim  59.  jetzt  Wüstung),  Drohstadt  170.  (muss 
nahe  bei  Dornheim  gelegen  haben).  Ebeleben  190,,  Eischleben 
70  f.  88.  IJ2.  118.  148  f.  157.  162.  165  f.  169.  192.  223.  233  f. 
247.  249.  255.  259.  264.  271.  278.  358.  360.  363.,  Egstädt 
116.  152.,  Elleben  272.  (bei  Arnstadt),  Elxleben  77.  89.  167. 
242.  253.,  Faschenroda  (?)  389,  Guslo  10.  265  f.  (Gossel  bei 
Flaue),  Gross-  und  I^leiii- Rettbach  122.  205  f.  (Wenigenret- 
bach),  Grossfahnern  (Vanra  inajor.  9.),  Gügeleben  115.  328. 
(bei  Kranichfeld),  Harhausen  10.  12.  49.  60.  62.  70.  73.  123. 
265.  (Gross-  und  Kleinharbausen,  Horehusen),  TIeilsberg  295. 
(bei  Remda),  Herbsleben  244.,  Hochhausen  277.,  Holzhausen 
98.  265.,  Hosthausen  207  (etwa  Hassenhausen  bei  Eckardtsberga?), 
Iiigersl eben  44.  30 1 . 3 1 (i.  355.,  Ki rch heim  55.  63.  99.  141.  226. 
235.  251.  254.,  Kindhausen  145  (Kühnhausen  bei  Erfurt),  Kra- 
winkel 265  f.  (bei  Ohrdruttj,  Krispeleben  16  (Kerspleben),  Ma- 
golsleben  14.  (Molschleben),  Martbach  40.  (Marbach  bei  Erfurt), 
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Meinhardsroda  113.  (Martinroda  nördlich  von  Ilmenau),  Men- 
vorsberg  (?)  7(5.,  Mittelhausen  305.  (bei  Erfurt),  Molsdorf 
208.  2C0.,  Mühlberg  355.  357.  3()8.,  Nusezeri  178,  (Neusis  bei 
l’laue),  Ober-liysen  1 97.  (('ber-Reisen  bei  Buttstädt),  Üstliausen 
222.  335.  (bei  Kranichfeld),  Pferdisleben  76.  ( Ffertingsleben  bei 
Erfurt),  Pfeffelbach  201.  213.  (Pfiffelbach),  Rechen  (?)  207.. 
Restedt  62.  110  f.  116.  168.  171.  260.  299.  304.  (Relistedt). 
Riet-Nordhausen  36.  39.  250.  254.,  Rockhausen  203.  279., 
Rornsee  265.,  (Röbrensee  bei  der  Wachsenburg),  Rudolfsleben 
und  Rudersleben  17.  58.  61.  111.  119.  154.  170.  176  t.  203, 
(Rudisleben),  Rudirsdorf  27  (bei  Buttstädt),  Schwarza  54  (bei 
Blankenhain),  Sigelbacli  265.  (südlich  von  Arnstadt),  Smalvelt 
92  f.  (unbekannt,  vielleicht  Schreibfehler  statt  Schmerfeld  bei  Plaue?), 
Sonneborn  318.  (bei  Gotha),  Sulzenbrücken  58.  198.286.,  Tan- 
heim  242  (südlich  von  Arnstadt),  Tossdorf308.  (Dossdorf  neben 
Sigelbach),  Thorouge  13.  95.  98.  156.  1/9.  189.  260  (Ihörey), 
Totteleben  109.  (Tüttleben  bei  Gotha),  Vargula  27.,  Vieselbach 
86.  90.  (bei  Erfurt),  Voldishusen  (?)  254.,  Walschleben  151. 
236.,  Wandersleben  281.300  (an  der  Gera,  zwischen  Erfurt  und 
Gebesee),  Werengozesleiben  23.  (Weringsleben  bei  Arnstadt), 
Westhausen  321.356.366.  (nördlich  von  Gotha),  Wilricbsleben 
164.  (Willersleben  nördlich  von  Stadt  Um),  Wulfrichshusen  (?)  69. 
Bestimmen  zu  wollen,  wie  hoch  .sich  die  Ackerzahl  des  gesummten 
ökonomischen  Grundbesitzes  belaufen  habe,  würde  ein  vergebliches 
Beginnen  seyn.  Das  Gut  in  Ichtershausen  betrug  etwa  800  Acker, 
aus  denen  noch  heute  das  diisige  Herzogliche  Kammergut  besteht. 
Die  von  Nie.  von  Syghen  mitgetlieilte  Sage,  das  Kloster  habe  so 
viel  Hufen  unter  dem  Pflug,  als  das  Jahr  Tage  zähle,  entbehrt  aller 
.Ansprüche  auf  Glaubwürdigkeit,  denn  das  wären  10000  Morgen! 
Auch  will  dazu  nicht  passen,  dass  das  Kloster,  wie  derselbe  Bericht- 
erstatter hinzufügt,  zu  jeder  Zeit  12  Pflüge  im  Gange  habe.  Diese 
letzte  Angabe  bezieht  sich  auf  den  Klosterhof  zu  Ichtershausen  und 
ist  richtig,  die  erste  aber  beruht  auf  dem  Munde  des  Volks,  welches 
jede  Wohlhabenheit  bereitwillig  erhöht  und  gern  übertreibt. 

Ausser  Feldern,  Wiesen  und  Zinsen  besass  das  Kloster  Leib- 
eigene mancipia  (Urk.  1.  13.  62.  96.  wo  eine  Familie  freigelassen 
wird),  auf  welches  Verhältniss  auch  die  Abgabe  des  Besthaupts 
deutet  (Urk.  156.  168.),  Mühlen,  (neralieh  im  Klosterhof  selbst 
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und  in  Arnstadt  Ti-k.  78.  80,  auch  bei  Rudisleben  Urk.  85.  216), 
Fischereigerechtigkeit  und  Teiche  (Urk.  65.  149.  381),  an- 
sehnliche Weinberge,  (neinlieh  nach  den  Klosterrechnungen  und 
.Vinlsbe.sclireibung  64  Acker  bei  Arnstadt,  Haltttenberge  gen.,  2 .Acker 
bei  Restedt.  40  neben  der  Triegelsmülile  bei  Siegelbach  nebst  Kelter- 
baus, 3 Acker  an  dem  Rotinbul  zwischen  .Arnstadt  und  llulzhausen 
Urk.  273.  s.  auch  Urk.  48.  52.),  und  schöne  Wälder,  von  denen 
die  .Aintsbeschreibungen  und  Urkunden  berichten,  bei  Martinroda 
der  Fromberg  Urk.  31.,  der  Eichenberg  bei  Neuendorf,  Tondorf  und 
Klettbach,  dessen  V'erkauf  lebhafte  Streitigkeiten  veranlasste  (Urk. 
46.  L02.  103.  224.  326.  333.  338  f.  367.),  der  Münchescheid  zwi- 
schen Fllgersburg  und  Gehra,  64*/.,  Acker  im  .Arlesberger  Forst, 
Amt  Schwarzwald,  vielleicht  identisch  mit  dem  Georgenwald  hinter 
Elgersburg  im  Grunde  Hudenitz,  der  Wald  Löbichen  zwischen 
Espenfeld  und  Hitstedt  (1642  von  der  Landesherrschaft  an  Frau 
Beate  v.  Enzenberg  verkauft,  1667  an  v.  Griesheim).  Endlich  gab 
es  mehre  Gerichte,  die  ira  Namen  des  Klosters  gehegt,  wurden. 
Ueber  Ichtershausen,  Eisleben  und  Thörey  hielt  der  Propst  ursprünglich 
selbst  (lericht  (nemlich  mittlere  und  niedere  Gerichte  über  Erbe  und 
Eigen)  ,,  nach  altem  Herkommen  und  Gerichtlauf  an  dem  gehegten 
Gerichte  unter  der  Eiche  des  Goteshauses  vor  der  Propstei“,  später 
der  Schultheiss  zu  Ichtershausen '■*).  Das  Ilalsgericht  in  Egstedt 
und  Roda  kaufte  das  Kloster  1297  und  1303  (Urk.  104.  105.  124.), 
was  König  Albrecht  bestätigte  1303,  Urk.  125.  Die  Gerichte  in 
Ichtershausen  erhielt  das  Kloster  theils  bei  der  Stiftung  (Urk.  1.), 
theils  durch  den  Kauf  der  Advokatie  über  12  Hufen  (Urk.  50  von 
1246)  und  bei  spätem  Erweiterungen  seines  Besitzes  (1304.  5.  6. 
Urk.  127.  129  ),  wo  das  Halsgericht  einstweilen  (bis  zu  eingeholter 
kaiserlicher  Confirmation)  den  Rathsmeislern  von  Erfurt  übertragen 
wurde  Urk.  131  ff.  Die  (ierichte  zu  Eisleben  erkaufte  man  1341, 
Urk.  182.  Die  niedere  Gerichtsbarkeit  zu  Dachw'ich  gehörte  dem 
Kloster,  wie  Urk.  138  von  1306  zeigt.  Darum  bilden  die  Gerichts- 
bussen  ein  Einnahmekapitel  in  der  Klosterrechnung,  auch  aus  den 


Dieses  eit'alireii  wir  aus  einem  Urtlieilssprucli  des  .Schultheiss  Hans 
Breiienbach  in  Jchtershuiisen  über  den  Müller  lieiize  Isenuch  vun  Gotha 
1499  (Goth.  Archiv).  Gewöhnlich  war  der  Schuitheiss  ein  Laienbruder  des 
Klosters. 
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Dörfern  Relistedt  und  Rockhausen,  von  welchen  beiden  die 
Urkunden  schweigen. 

Was  die  Bewirthschaftung  der  Güter  betrifft,  so  haben  wir 
nicht  genug  Haltepunkte,  um  ein  vollstiindiges  Bild  der  national- 
ökonomischen  Verwaltung  zu  entwerfen.  Der  Hof  zu  Ichtershausen 
sowie  die  andern  Haupimeiereien  (Vorwerkshof  gen.  I I IT),  l’rk.  251.) 
standen  unter  Hofmeistern,  welche  meistens  Laienbrüder  waren 
(z.  B.  in  Kirchheini  und  Kischleben,  Urk.  173.  223.  220.  23ö.  an 
letzterin  Orte  war  auch  ein  Kellner  223.)  und  alle  lundwirihschaft- 
lichen  Geschäfte  des  Feldbaues  (einschliesslich  Hanf-  nnd  Hopfen- 
bau) besorgten.  Bin  zahlreiches  Dienstpersonal  befolgte  deren  Ge- 
bote '^)  und  ein  ansehnlicher  Viehstand  füllte  Hof  und  Ställe.  So 
zählt  das  Inventar  von  1519  IS  Schweine,  1000  Schafe,  78  Pferde, 
49  Stück  Rindvieh,  29  Gänse.  32  Hühner.  Die  Weinberge  wurden 
von  einem  Weinmeisler  besorgt,  welcher  den  Wein  in  den  Propstei- 
keller ablieferte,  von  wo  derselbe  entweder  im  Ganzen  verkauft 
(s.  unten)  oder  im  Einzelnen  in  der  Klosterschenke  verzapft  wurde 
Urk.  273.  Die  Wälder  hatten  besondere  Holzförster,  deren  in 
der  Rechnung  von  L530  drei  genannt  werden,  in  Martinroda,  Elgers- 
burg und  Espenfeld.  Der  herrschaftliche  Förster  des  .\mts  Schwara- 
wald  erhielt  bis  zur  Reformation  vom  Kloster  alljährlich  ein  Wal- 
purgisschwein, wegen  des  Holzes  und  der  Kohlen,  die  das  Kloster 
dort  unentgeltlich  holte,  Urk.  225. 

Die  entfernt  und  vereinzelt  liegenden  Grundstücke  wurden  ver- 
pachtet oder  auch  auf  Erbzins  (Urk.  172.  232.)  ausgethan,  z.  E.  die 
Mühlen  in  Arnstadt  (Urk.  78.  8<h),  die  Häuser  in  Erfurt  (Urk.  144- 
395.)  u.  s.  w.  Der  Wachserbzins  war  nicht  unbeträchtlich,  da 
von  Erfurt  allein  für  0'/^  Schock  Wachs  einkam.  S.  auch  Urk.  150. 
Nach  einem  Rechnungsauszug  im  Communarchiv  zu  Weimar  betrugen 
die  Erbziusen  277  Fl.  3 Gr.  S Pf. 

Wiederkäufliche  Zinsen  105  „ 6 « 1 1 n 

Gesch^ps  25  „ 8 „ 4 „ 

407  Fl.  18  Gr.  11  Pf. 


**)  Das  Klostcriiiveiitar  von  ljl9  nennt  von  dem  eigentlichen  Gesinde 
Fischer,  Schäfer,  Iväsemagd,  2 Viehmägde,  3 Wagenmeister,  3 Wagenführer, 
6 .Ackermänner,  6 Ackerjiingen,  Fntterschneider,  Futterer,  Kuhhirt,  Fohlen- 
hirt, Küchenjungen,  Hoyenknecht  (etwa  Heuknecht?),  Genge  (s.  u.  Bote). 
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Ebendaselbst  sind  die  Getreideerfräge  in  folgender  Weise  ver- 
anschlagt: 

Korn  93  Erfurter  Malter  und  mehr  Erbzinsen, 

„ 52  „ „ wächst  in  gemeinen  Jahren. 

Gerste  37  „ ' „ und  mehr  Erbzinsen, 

,1  42  „ ,,  wächst  in  gemeinen  Jahren, 

Hafer  49  „ „ und  mehr  Erbzinsen, 

„ 64  „ „ wächst  in  gemeinen  Jahren. 

Der  Gewinn  der  Schäferei  ist  zu  201)  El.  oder  mehr  angegeben. 

Von  den  Rechnungen,  welche  der  Propst  in  genauer  Detai- 
lirung  zu  führen  hatte,  erhallen  wir  ein  treues  Bild  in  den  von  dem 
Vorsteher  Christoph  Bromei  aufgestelllen  Rechnungen  von  1526 — 30, 
welche  gewiss  das  althergebrachte  Schema  beibebielten.  In  der  Ein- 
nahme zählt  derselbe  auf:  I'>bzins.  wiederkäuflicher  Zins,  Geschoss 
zu  J.,  Schenkstatt  zu  J.,  Wachserbzins,  Gras.  Opfer  in  der  Kirche, 
Schäferei,  Gerichtspflicht.  Haut  und  Leder,  Holz  und  Weiden,  Kost- 
geld von  Kindern  im  Klo.ster,  Verkauf  von  Vieh,  Wein  (5  Schock 
57  gr.  für  2 Fass  heurigen  Wein,  etwa  12  Eimer  k 30  gr.,  nach 
Arnstadt  verkauft),  Bier,  Zinsen  an  Federvieh,  Pferdeverkanf  (ein 
schwarzer  dreijähriger  Hengst  3 Sch.  41  gr.,  Füllen  1 Sch.  45  gr. 
oder  etwas  mehr),  Korn  und  Rocken.  Hafer,  Malz,  Wicken,  Hanf, 
Rübsamen,  insgemein  (darunter  Verkauf  von  2 Hühnerhäusern  der 
Nonnen).  Bei  den  Ausgaben  finden  wir  ff.  Capitel:  Vorrath  in 
der  Jungfrauen  Küche,  .\usgaben  für  die  wöchentliche  Küche,  Vor- 
rath in  der  Propstei  Küche  (Salz  von  E'iankenhauseu  geholt  1 Wagen 
voll  mit  30  Stück  2 Sch.  45  gr.,  Zwiebeln,  2 Fass  Butter,  36  Pfund 
Speck  zu  30  gr.,  Rüben,  12  Stockfische  zu  Erfurt  15  gr.),  Aus- 
gaben für  die  wöchentliche  Küche  (Eier,  Hecht,  Hering,  Bücking 
und  Brathering,  6 Pfund  Schweinebraten  zu  2 gr.  9 Pf.,  Ausgaben 
für  die  Schenkstaft,  für  Eier  ins  Kloster,  für  Gewürze  (I  Pfund 
2 Loth  Ingeber  auf  dem  Michelsraarki  in  Leipzig  für  10  gr.  6 Pf., 
4 Loth  Saffran  15  gr. , ‘/i  Pfeffer  4 gr.  6 Pf.,  4 Loth  Negelen 
10  gr.  6 Pf.,  1 Loth  Saffran  2 gr.,  dazu  Mandelkern  u.  a.),  Propstei- 
keller, Hopfengarten,  Bierbrauerei,  Propsleibehausung,  vor  die  Epti- 
schen,  Schmidt  und  Schlo.sser,  Sattler  und  Riemschneider,  Seyler, 
Töpfer,  Wagner,  hlisen , E'ischerei,  Viehhaus  im  Hof,  Backhaus  und 
Mühle,  Kohlen,  Bau,  Holzförsier,  Weinberge,  Tagelohn  für  Erndtc 
u.  s.  w.,  Zehrung  und  Reisegeld,  Botenlohn,  Pferde  (2  Wagenpferde 
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hat  der  Vorsteher  für  10  Seh.  0 gr.  von  Leipzig  initgel>raehl). 
Ochsen  (das  l’aar  zu  1 Sch.  12  gr.  in  Rultstadl  erkauft)  Schweine 
(ein  gemästetes  H2  gr.),  Kraut  für  das  (»esinde,  Gesindelohn  (Käse- 
inutter,  Fischer,  Bäcker,  Förster  u.  s.  w.).  insgemein  nemlich  2 'I'onnen 
Bier  für  die  Leute  in  Ichtershausen  und  Fyssleben  bei  der  Kinfüh- 
rung  des  neuen  Vorstehers,  2 gr.  tj  Pf.  „ein  teutsch  gesangpueli 
so  Thomas  Münzer  gemacht  in  die  Kirche  gekauft*’'’,  Pulver  um  einen 
Fischreiher  zu  schiessen,  Bier  für  die  Fröhner  von  Bechstedt.  Thörei 
und  Eischleben,  3 Pfund  Wachbolderbeercn  5 Pf.,  Sicgclwachs,  1 Ries 
„Bappier“  zu  Hirfurt,  ,,  Dinthe“. 

Nach  einer  Zirsammenstellung  tler  Kloslereinnahmen  und  .Aus- 
gaben von  152b — 20  in  Zeilschr.  des  Vereins  für  thür.  Gesch.  V, 
S.  68  betrug  die  Einnahme  vom  Jahre  846  Sch.  I 1 gr.,  die  .Aus- 
gabe 348  Sch.  30  gr.  ()  Pf.,  der  Ucberschu.ss  377  Sch.  31)  gr.  10  Pf. 
Nicht  einmal  das  reiche  Kloster  Georgenthal  kam  diesem  glänzenden 
Abschluss  gleich,  die  andern  blieben  weit  zuiück.  Dieser  Einnahme 
entsprechend  war  auch  der  an  den  Erzbischof  von  Mainz  zu  ent- 
richtende Beitrag  sehr  ansehnlich,  nemlich  f»  .Mark  jährlich,  welclies 
auf  eine  Einnahme  von  100  Mark  deutet,  da  man  5 pro  Cent  zu 
geben  pflegte.  Nur  das  Kloster  in  Salfeld  zahlte  ebenso  viel,  Rein- 
hardsbrunn gab  nicht  viel  über  3 Mark  '*). 

Fassen  wir  am  Ende  den  finanziellen  Stand  in  chronologischer 
Uebersicht  kurz  zusammen!  ln  den  ersten  beiden  Jahrhunderten 
wuchs  das  Vermögen  sichtlich,  denn  die  Ausgaben  waren  wegen 
der  Einfachheit  und  Enthaltsamkeit  der  Nonnen  .sehr  gering,  während 
reiche  Gaben  dem  Kloster  zuströmlen.  ln  dem  letzten  Viertel  des 
14.  Jahrhunderts  befand  sich  das  Kloster  in  Noth  und  A^erlegenheit, 
woran  sowohl  nachlässige  Verwaltung,  Verfall  der  Disciplin,  böse 
Prozesse  und  Schuldklagen  von  Juden  und  Christen  (Urk.  254), 
als  äussere  Calamitäten,  wie  Misswachs  und  Brand  Schuld  gewesen 
seyn  mögen  (Urk.  223.  227.  211.  251.  251.  262.).  Die  Sorge 
erstreckt  sieh  noch  weit  hinein  in  das  1 5.  Jalirhundert,  bis  allmälig 
die  Finanzen  sich  wieder  hoben  und  gute  Zeiten  eintraten,  welche 
aber  schon  vor  der  Reformation  zu  Ende  gingen.  Wenigstens 
wurden  Zinsen  und  (irundstücke  oft  verkauft  (s.  die  Urkunden  jener 


'•)  Stephan,  neue  .Stofflieferungen  für  die  tiesehiehtc  II,  >S.  77  ft. 
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Zeit)  und  laute  Klagen  lassen  sieh  vernehmen  Urk.  376.  Die  Pröpste 
handelten  mitunter  pflichtvergessen  und  veriiusserlen  oder  verschleu- 
derten einträgliche  Güter  ohne  Grund  und  t>hne  allgemeinen  Beschluss, 
wie  der  Verkauf  des  Eichenbergs  beweist  (Urk.  326.  333.  336. 
338  f.). 

Die  letzten  Schicksale  und  Aufhebung  des 
Klosters. 

.\ls  die  Horden  der  verblendeten  Bauern,  welche  den  Pflug  mit 
dem  Schwert  vertauscht  hallen,  sich  l.")2r>  umnillelbar  nach  Ostern 
unsrer  stillen  Stiftung  näherten,  flüchteten  die  Gott  geweihten  Jung- 
frauen nach  dem  festen  Erfurt,  denn  das  weit  nähere  Arnstadt  war 
selbst  ein  Heerd  des  Aufruhrs.  Darauf  begann  das  Werk  der  van- 
dalisclien  Wiith,  der  Propst  Georg  von  Volkstedt,  der  sich  muthig 
wider-setzte,  wurde  gefangen  genommen  und  gefesselt,  das  Hausge- 
räthe  wurde  geraubt  oder  zerstört,  die  Ställe  und  Scheunen  entleert, 
die  Erb-  und  Zinsbücher  verbrannt,  aber  die  eigentlichen  Urkunden 
entgingen  diesem  Geschick  (s.  unten).  Nachdem  die  Wüthenden  das 
Werk  der  Zerstörung  vollbracht  und  .sich  wieder  entfernt  hatten  •'), 
nahm  die  weltliche  Macht  Besitz  von  der  verödeten  ehrwürdigen 
Stiftung  und  liess  dem  mittlerweile  von  den  Bauern  wieder  in 
Freiheit  gesetzten  Propst  die  vorläulige  Verwaltung  der  Güter.  Der 
neue  Kurfürst  Johann,  der  während  jener  Greuelscenen  an  dem 
Sterbebett  seines  Bruders  Friedrich  geweilt  hatte,  kam  vier  Wochen 
nach  der  Schlacht  bei  Frankenhausen  nach  Ichtershausen,  um  die 
Schuldigen  zu  züchtigen.  Etwa  am  16.  Juni  schlug  er  hier  sein 
Lager  auf  und  stellte  auch  in  Arnstadt  die  alte  Ordnung  wieder  her, 
indem  er  ein  strenges  Strafgericht  hielt.  Die  Nonnen,  von  denen 
sich  jetzt  mehre  nach  ,\rnstadt  gewendet  hatten  (Urk.  384),  baten 
um  Erlaubniss,  in  ihre  alte  Wohnung  zurückkehren  zu  dürfen  uinl 
erhoben  rücksichllich  der  von  ihnen  dem  Kloster  zugebrachten  Mit- 
gift Ansprüche  gegen  die  weltliche  Verwaltung,  Urk.  385.  Die 


”)  Wahrsoheiidich  gesdiah  dieses  auf  Verwcuduiig  des  wackeren  Erid. 
.Vlyoonitis,  welcher  die  ßanern  hei  Ichtersliniiseii  zu  besänftigen  und  von  der 
Zerstörung  der  drei  Gleichen  abziibringcn  wusste;  Sagittar.  hist.  Goth. 
.S.  424.  Kirchen-  und  Schulstaut  I,  1,  45. 
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Schwestern,  welche  Vorzügen,  in  der  Well  zu  bleiben,  wurden  mit 
einer  kargen  jährlichen  Leibrente  von  5 Gulden  und  2 Erfurter 
Malter  Korns  abgefunden,  nur  die  Aebtissin  bekam  eine  stattliche 
Entschädigung  (Urk.  dSö.)  auch  erhielten  sie  nach  längerer  Unter- 
handlung eine  Entschädigung  für  das  Eingebrachte;  die  älteren 
Nonnen,  welche  lieber  zurückkehrten,  fanden  Aufnahme  und  Pflege 
in  dem  Klostergebäude  (Urk.  385),  bildeten  aber  keine  religiöse 
Gemeinde  mehr,  wie  sich  schon  daraus  ergiebt,  dass  die  Kloster- 
kirche dem  protestantischen  Gottesdienste  übergeben  wurde.  Die 
Bewohner  Arnstadts,  denen  die  Ausübung  des  neuen  Cultus  unter- 
sagt war,  wauderteu  deshalb  fleissig  in  die  Kirche  von  Ichtershausen'’*)^ 
Als  die  erste  Visilationscominission  bestehend  aus  Philipp  Melanch- 
thon,  Friedrich  Mykonius,  Christoph  von  der  Planitz  und  Johannes 
Cotta  von  Eisenach  1 526  hierher  kam,  fanden  ■ sie  zufolge  der  Arats- 
beschreibuiig  10  Nonnen  vor,  zu  denen  darauf  noch  einige  hinzu- 
kamen, da  in  einer  Rechnung  von  1533  — 34  die  Zahl  im  Ganzen 
zu  12  angegeben  wird;  als  Vorsteher  aber  wurde  Christoph  Bromei 
angestellt,  worüber  der  entlassene  G e<trg  von  V olkstedt  bitter  klagt. 
Letztrer  wurde  auch,  als  sich  die  Unfähigkeit  Bromeis  herausgestellt 
hatte,  1532  zum  zweitenmale  mit  dieser  Stelle  betraut'®)  und  die 
Sequestratorert  als  seine  Vorgesetzten  nahmen  die  Reclinimg  ab  u.  s.  w. 
Die  seiner  Pflege  überlassenen  Nonnen  lebten  hier  in  stiller  Beschau- 
lichkeit bis  an  ihr  Ende,  von  den  Erinnerungen  an  die  untergegangene 
Herrlichkeit  zehrend,  die  andern  mit  der  Leibrente  abgefundenen 
heiratheten  zum  Theil  oder  lebten  für  sich  (5  wohnten  in  Arnstadt 
1534).  Zu  wiederholten  malen  suppliciren  sie  um  Erhöhung  ihrer 
Rente,  erhalten  auch  endlich  3 Gulden  Zulage  (Urk-  392  und  394.). 


‘•)  Jovius  Chroii.  .Schwarzb.  bei  Schöttgen  I,  S.  618  f. 

**)  1Ö32,  Mittwoch  nach  Burkhard  bittet  ü.  v.  Volkstedt  den  Kurfürst, 
ihm  die  Stelle  wiederzugeben , die  ihm  trotz  seiner  guten  während  des 
Bauernkriegs  geleisteten  Dienste  von  Broniel  abgedrungen  worden  sey. 
1532,  Gotha,  Mittwoch  Gail,  bestellt  der  Kurfürst  G.  v.  Volkstedt  wieder 
als  Vorsteher,  da  Bromei  ungeeignet  sey.  Beide  Schreiben  finden  sich  ini 
Conimunarehiv  zu  Weimar.  Bromol , der  nach  Arnstadt  zog,  war  übrigens 
fortwährend  unzufrieden,  beschwert  sich  über  die  Sequestratoren , dass  sie 
. . ihn  von  I.ändern  in  Ichtershausen  vertrieben  hätten,  die  er  theils  gegen 
Zins  zur  Bewirthschaftung  übernommen,  theils  erblich  erkauft  habe  (1536. 
im  Communarebiv).  Die  letzte  Notiz  über  Volkstedt  gehört  in  das  Jahr  1540, 
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Im  Jahre  1526  w'aren  ihrer  22,  bis  1532  16,  im  folgenden  Jahre 
15,  1537  noch  13  am  Leben*’). 

Im  Jahre  1539  befahlen  die  beiden  Regenten  Johann  nnd 
Johann  Ernst  ein  Haus  für  die  Herrschaft  einzurichten,  durch  Hans 
von  Ponickau  nach  dem  von  dem  Baumeister  Cunz  Krebs  „gemach- 
ten Abriss“,  wozu  Kalk  gebrannt  und  Holz  geschlagen  wurde  (jeden- 
talls  das  Haus  F,  jetzt  Wohnung  des  Justizamtmanns).  1568  kam 
das  Amt  Ichtershausen  an  Johann  Wilhelm,  1603  an  die  Linie 
Weimar,  1611  an  das  Haus  Gotha,  worauf  der  edle  Herzog  Ernst 
oft  hier  verweilte  und  zwar  in  dem  ehemaligen  Klostergebäude, 
welches  deshalb  das  alte  Schloss  heisst.  Das  neue  Schloss  baute 
1675  dessen  dritter  Sohn,  Herzog  Bernhard**). 


Architektonische  Beschreibung. 

Sowohl  die  Verwüstungen  des  Bauernkriegs  als  spätere  Anlagen 
und  Neubauten,  von  denen  bereits  die  Rede  war,  haben  die  ursprüng- 
liche Gestalt  der  Kirche  und  der  Klostergebäude  gänzlich  umge- 
wandelt, so  dass  wir  uns  von  den  allen  Formen  keinen  klaren 
Begriff  machen  können,  zumal  da  Grundrisse  aus  der  vorreforma- 
torischen  Zeit  nicht  exisliren.  Sogar  die  Umfassungsmauern  sind 
grösstcntheils  abgetragen  und  zu  andern  Zwecken  verwendet  worden. 

Die  Kirche  A")  bildete  mit  den  daran  stossenden  Gebäuden, 
die  den  Kreuzgang  umschlossen,  das  Centrum  der  ganzen  Kloster- 
anlage, genau  dÄn  vier  Himmelsgegenden  entsprechend.  Die  Nord- 
seite wurde  durch  die  Kirche  formirt,  die  übrigen  drei  Seilen  um- 


Als  letzte  Eiwähniingcii  finden  sich  im  Commnnarchiv  1540  einBefelil 
an  die  Seqtiestratoren,  die  ehemal.  Nonne  Catharinc  Schlönbach  abziifertigcn, 
1541  s.  Urk.  394  am  Ende;  1544  verlangt  Conrad  Esehenbach , der  eine 
Nonne  geheirathet  batte,  eine  ,,  Abfertigung“  von  50  Gulden. 

’*)  Dieses  lange  i'ensterreiche  Gebäude  (jetzt  Fabrik)  liegt  dom  alten 
.Schloss  gerade  gegenüber  und  ist  beschrieben  von  Hesse,  in  Thür,  und 
Harz  VIII,  S.  418  ff.  Der  Erbauer  wohnte  daselbst  1676—80,  wo  er  nach 
Meiningen  übersicdelte. 

S.  beiliegenden  nach  dem  alten  Grundriss  von  1654  gezeichneten 
Situationsplan,  welcher  der  bessern  Debersicht  wegen  beigefügt  ist,  aber 
auf  mathematische  Genauigkeit  keinen  Anspruch  machen  darf. 
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fassen  Gebäude,  von  denen  der  West-  und  Südflügel  ganz  verschwun- 
den sind.  Das  noch  vorhandene  Hauptgebäude  H bot  dem  Kreuz- 
gang seine  Giebelseite  dar.  Von  letzterem  ist  keine  Spur  übrig 
geblieben,  als  ein  Steinkranz  an  der  Aussenseite  der  Kirche,  welcher 
deutlich  zeigt,  w'o  das  Dach  des  Kreuzgangs  auflag,  gerade  wie  es 
uns  auch  anderwärts  begegnet.  In  die  Räume  des  Kreuzganges 
wurden  1567  von  dem  Griinmenstein  vor  dessen  Schleifung  die 
„Picken,  Kanonenkugeln,  Spanbetten“  u.  s.  w.  geschafft. 

Das  Hauptgebäude  B,  welches  sich  an  die  S.O.- Ecke  der  Kirche 
anlehnt,  ist  in  seinen  Fundamenten  und  unterem  (Jeschoss  noch 
erhalten,  aber  von  der  allen  Einrichtung  vermag  man  nichts  mehr 
zu  erspähen,  weil  das  Haus  nach  der  Reformation  theils  zu  einem 
fürstlichen  Absteigequartier,  theils  für  die  Aufnahme  des  Justiz-  und 
Rentamts  eingerichtet  wurde.  Nur  so  viel  können  wir  behaupten, 
dass  das  Ganze  sich  der  alten  Regel  gemäss  schlicht  und  einfach 
präsentirte.  Hart  daneben  lag  die  Wohnung  der  Laienbrüder  oder 
der  Kapellane  1),  an  welche  die  l’ropstei  stiess  E,  welche  diesen 
Namen  noch  viele  Jahre  behalten  hat^)  (jetzt  dem  Herzogi.  Rent- 
amtmann als  Dienstwohnung  zugewiesen).  Neben  dem  vermauerten 
rundbogigen  Eingänge,  ist  ein  Stein  mit  zwei  schreitenden  Löwen 
angebracht,  welche  wahrscheinlich  .symboli.sch  gedeutet  werden  müssen, 
und  schwerlich  als  Wappen  der  Grafen  von  Kevernburg  oder  Gleichen 


**)  Das  nach  Hem  ToHe  des  I’ropstes  Erhardt  1519  anfgenommene  In- 
ventar (im  Hcrzogl.  Archiv  zu  Ciotha)  giebl  ein  anschauliches  Bild  von 
der  Einrichtung  dieses  Hauses , da  die  Räume  und  Geräthschalten  genau 
aulgezählt  werden.  So  befindet  sich  in  der  Propsteistube  unter  andern  ein 
Marbelsteintiscb,  Messingleuehter  mit  Lichtscheere,  Wetzstein  an  einer  Kette, 
Bratpfanne  um  im  Ofen  Aepfel  zu  braten,  Salzfass  ii.  s.  \v.  In  der  Kammer 
liegt  ein  Sattel  mit  Zaum  nnd  Halfter,  in  der  Schlafkammer  ein  Lerehcn- 
oder  Zeisignetz,  Fischgarn  und  Käsekorb,  auf  dem  Boden  3 Panzer,  3 Krebse 
nnd  Barbierbecken;  des  Propstes  Schreibstüblein  hat  auch  einen  Seiger  mit 
Steingewicht,  die  Küche  ist  mit  vielen  Qeräthschaften  ausgestattet.  Dazu  kom- 
men andre  Räume  im  Inventar,  die  nur  der  Aufsicht  des  Propstes  iintergestellt 
sind,  wie  Backhaus  mit  der  Fleischkammer,  wo  Speck  und  Würste  h.ängen, 
und  eine  Speisekammer,  Käsekammer,  Bottiehhaus,  Weinkeller  mit  15  Fässer 
Wein,  von  denen  5 jeder  8 Eimer  „Blank wein“  enthält,  Uastkammer,  Schrei- 
berkammer, Caplanskammer,  Choraliskammer,  Mühle,  Brauhaus. 
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genommen  werden  dürfen,  denn  sie  stehen  nicht  aufrecht.  Dazu 
kommt,  dass  über  den  Köpfen  beider  Thiere,  wo  sie  sich  mit  den 
Rachen  berühren,  ein  grosser  Kopf  herabblickt,  Alles  sehr  roh  und 
handwerksmässig  gearbeitet.  Unter  diesem  Hause  wöilbt  sich  ein 
langer  Keller  (in  neuerer  Zeit  getheiltj,  in  welchem  man  durch  das 
später  oingeinauerte  Monogramm  der  Maria  überrascht  wird,  das 
früher  wahrscheinlich  über  einer  llausthürc  einen  schicklicheren  Platz 
einnahm.  An  den  einen  Schenkel  des  grossen  scharf  und  spitzig 
modellirten  M lehnt  sich  das  R,  an  den  andern  das  A,  zwischen 
beiden  schwebt  I.  Nahe  bei  der  Propstei  lag  die  Mühle,  welche 
noch  immer  die  alte  Stelle  behauptet  und  nördlich  davon  das  Brau- 
haus. Die  übrigen  Räumlichkeiten  und  Gebäude,  die  iti  keinem 
Cisterzienserkloster  fehlen  durften,  können  wir  nicht  bestimmten 
Plätzen  zuweisen,  z.  B.  Refektorium  oder  Rebenter  Urk.  211  (es 
waren  sogar  zwei,  der  für  Sommer  und  Winter  Urk.  2.')  !),  (lapitel- 
saal,  Krankenhaus  Ufk.  2.“?,  Ga.stzimmer,  Novizenhaus,  Küche,  Ge- 
fängnisB.  Am  Thore  stand  das  Pförlnerhaus  und  vor  demselben 
die  Schenke  Urk.  271j.  l>ass  die  Räume  sehr  ausgedehnt  gewe- 
sen sein  müssen,  geht  aus  den  hier  gehaltenen  Fürstenversamm- 
lungen  hervor,  111)8,  1201,  s.  oben  und  loKi,  wo  am  I.  Juli 
Johann  Friedrich  der  Gro.ssmülhige  mit  Philipp  von  Hessen  zu- 
sammenkain. 

Die  Kirche  war  eine  Pfeilerbasilika  nach  der  ältesten  ein- 
fachsten Weise,  ohne  hervorragende  Kreuzarme,  was  man  höchst 
selten  findet,  mit*  hohem  Mittelschiff  und  2 niedrigen  Seitenschiffen, 
in  Lichten  40  — 48  Schritte  lang  (130  Fus.s  von  aussen)  und  halb 
so  breit  (02  Fuss  von  aussen),  so  dass  das  ganze  einem  Parallelo- 
gramm gleicht,  aus  zwei  an  einander  gelegten  Quadraten  bestehend, 
während  viele  Cisterzienserkirchen  an  einer  unverhältnissmässigen 
Länge  des  Bchiffs  leiden.  Trauriger  Weise  ist  von  den  alten  Formen 
nur  der  Ost-  und  Westgiebel  übrig;  die  beiden  Langseiten  und  das 
gesammfe  Innere  erduldeten  die  kläglichste  Umgestaltung.  Dazu  ver- 
fuhr man  bei  den  Veränderungen  mit  solcher  Nachlässigkeit,  dass  das 
ehrwürdige  an  sich  ohnehin  äusserst  einfach  angelegte  und  schmucklos 
ausgeführte  Bauwerk  auch  ein  sehr  unscheinbares  und  verkommenes 
Ansehen  empfangen  hat.  So  geht  man  des  Eindrucks  der  stillen 
Würde  und  ernsten  Hoheit,  welchen  jeder  Beschauer  bei  dem  Anblick 
eines  romanischen  Bauwerks  empfinden  muss,  hier  ganz  verlustig. 
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Um  nun  zunächst  das  Aeussere  zu  beschreiben,  so  bemerken 
wir,  dass  der  Chor  nicht  wie  bei  den  meisten  Cisterzienserkirchen 
geradlinig  geschlossen  ist,  sondern  dass  derselbe  in  einer  halbrunden 
Absis  a mit  2 kleinen  halbrunden  Vorlagen  b c ausläuft.  Die  bei- 
den letzteren  haben  je  ein  kleines  rundbogig  geschlossenes  Fenster 
in  der  Mitte,  von  der  grossen  wissen  wir  es  nicht,  da  man  sie 
leider  um  mehre  Fuss  erhöht  und  3 grosse  geschmacklose  Fenster 
eingebrochen  hat.  An  derselben  ragt  oben  ein  menschlicher  Kopf 
hervor,  der  später  eingemauert  ist,  so  dass  wir  über  dessen  eigent- 
liche  Bestimmung  und  Stelle  nichts  sagen  können.  An  beiden  Neben- 
absiden  haben  sich  oben  kleine  dekorative  Säulenstellungen  erhalten, 
je  aus  4 Säulchen  bestehend  und  3 Felder  bewirkend,  die  eine  Art 
der  einfachsten  Gallerie  bilden.  Auf  beiden  Seiten  der  grossen  Absis 
sehen  wir  eine  hohe  an  die  Wand  gestellte  Säule,  die  jene  von  den 
kleinen  Absiden  trennt  f.  f.  Sonst  ist  kein  Ornament  bemerkbar,  nicht 
einmal  der  obligate  romanische  Rundbogenfriess.  Uebrigens  lehnten 
sich  die  3 Halbkrei-snischen  mit  ihrer  abgeschrägten  Bedachung  an 
die  gerade  Mauer  nur  an,  so  dass  an  beiden  Seiten  noch  schmal 
Mauerslreifen  übrig  bleiben,  die  die  Ecken  bilden.  Dadurch  dass  man 
die  Hauptabsis  a mit  der  kleinen  südlichen  b unter  ein  Dach  gebracht 
hat  (wobei  natürlich  die  Mauer  erhöht  werden  musste),  während  die 
nördliche  c ihr  eignes  Pultdach  besitzt,  ist  die  Symmetrie  in  wider- 
wärtiger Weise  gestört  und  die  Ostfa^ade  ganz  verunziert. 

Begeben  wir  uns  an  das  Westende,  so  ragen  zwei  massive 
ansehnliche  Thürme  H H hoch  in  die  Luft.  Im  obersten  Geschoss 
haben  beide  auf  jeder  der  4 Seiten  ein  rundbogiges  Fenster,  welches 
durcli  eine  Mittdsäule  in  zwei  Oeffnungen  geschieden  ist»  Je  2 Säulen 
sind  rund,  2 aber  achteckig  (mit  8 Canellüren),  alle  mit  der  roma- 
nischen Blattverzierung  am  Fuss  und  mit  Würfel -Capitäl.  Die  Ecken 
der  'I'hürme  sind  mit  breiten  Lissenen  eingefasst,  wodurch  die  starre 
Mauerfläche  etwas  belebt  wird.  Dazu  kommt  ein  wagerechtes  Ge- 
sims etwa  8 Fuss  über  der  Erde,  welches  an  dem  Nordthurm  G 
eine  rundbogige  Thüre  trägt,  zu  welcher  von  aussen  eine  Treppe 
führte  (wahrscheinlich  für  den  Klosterdiener  bestimmt,  der  das  Läuten 
besorgte).  Die  auf  gewaltigen  Mauern  ruhenden  obwohl  sehr  be- 
schränkten Untergeschosse  der  Thürme  sind  von  den  Seitenschiften 
der  Kirche  ganz  abgeschlo.ssen  und  können  nur  durch  einen  schmalen 
Zugang  pp  von  der  Vorhalle  aus  betreten  werden.  In  dern  mit 
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einem  einseitig  nach  Westen  fallenden  Dach  zwischen  den  Thürmen 
liegenden  Zwischenbau  ist  das  Portal  J angebracht,  von  unbedeu- 
tender Vertiefung  und  geringer  Gliederung.  Den  obern  Theil  um- 
rahmt ein  geradliniger  Kranz  von  Hohlkehlen  und  Wulst  gebildet, 
, und  in  dessen  Milte  ruht  das  jetzt  glatte,  früher  bemalte  oder  mit 
Skulpturen  gezierte  halbrunde  Tympanum,  welches  ein  dicker  Wulst 
umzieht.  Die  untere  Partie  des  Portals  ist  ganz  modernisirt,  denn 
die  beiden  runden  Säulen  haben  flachen  unbedeutenden  Pfeilern  im 
Geschmack  der  Renaissance  weichen  müssen. 

Wenn  man  durch  das  Portal  eintritt,  so  gelangt  man  zuerst  in 
eine  kleine  Vorhalle  K unter  dem  Queerbau,  welche  durch  einen 
hohen  Rundbogen  von  dem  Hauptschiff  getrennt  ist.  An  beiden 
Seiten  desselben  waren  Nebeiischiffe,  durch  halbzirkelförmige  Arka- 
den mit  dem  ersten  verbunden.  Auf  jeder  Seite  standen  5 Gereckige 
Pfeiler,  die  die  scharfkantigen  Bogen  trugen,  von  denen  sich  aber 
nur  die  in  der  Nordwand  eingemauerten  erhalten  haben  xxxxx. 
So  weit  sich  jetzt  darüber  urtheilen  lässt,  hatten  die  Pfeiler  keinen 
andern  Schmuck,  als  ein  einfaches  Capital  und  eine  attische  Basis 
aus  2 kraftvollen  Rundstäben  und  liefen  Hohlkehlchen,  sowie  aus 
, 2 Riemchen  und  geradliniger  Deckplatte  zusammengesetzt.  Die  alten 
Fenster  des  auf  den  Arkaden  ruhenden  Mittelschiffs  sind  ganz  be- 
seitigt, nach  Süden  ist  diese  Mauer  überhaupt  vernichtet,  indem 
inan  statt  derselben  die  äussere  Mauer  L des  Nebenschifls,  aus 
welchem  3 Thüren  OGÜ  in  den  Kreuzgang  führten,  bis  zum  obern 
Dach  erhöhte.  Nach  Norden  aber  ist  umgekehrt  nach  Niederlegung 
der  Mauer  M die  Mittelschittsmauer  N ürafassungsmauer.  geworden, 
so  dass  das  Langhaus  am  allerübelsten  von  dem  ganzen  Gebäude 
behandelt  worden  ist.  Eine  Krypte  gab  es  nicht,  wie  die  gleiche 
Höhe  des  Chors  zeigt  und  die  Decke  war  Hach,  mit  Holz  getäfelt. 
Gewölbe  findet  man  nur  in  den  Halbkuppeln  der  3 Absideu. 

Von  der  alten  Einrichtung  des  Innern  ist  nichts  auf  unsre 
Zeiten  gekommen,  ebenso  wenig  die  Altäre,  wie  der  Nonnenchor, 
welcher  am  Westende  in  der  halben  Höhe  der  Kirche  angebracht 
war  und  weit  in  den  Bau  hineinragte.  Von  den  Altären  kennen 
wir  einige  den  Namen  nach;  I)  der  Altar  S.  Johannes  des  Täufers 
im  Chor,  2)  von  Marie  u.  S.  Johannes  dem  Evangelisten,  3)  von 
S.  Johannes  dem  Täufer,  4)  von  S.  Peter  ürk.  154.,  5)  von  S.  Georg, 
Urk.  188,  G)  den  Pfarraltar  in  der  Mitte  der  Kirche  zum  Gottes- 
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dienst  der  Parochianen Vor  dem  Altar  im  Chor  ruhte  Gräfin 
Geba  (Urk.  8.  20.).  Alle  Grabinonumente,  Kanzel,  Taufstein,  Weili- 
kessel,  Beichtstfihle  u.  s.  w.  sind  bei  den  mehrmaligen  Umbauten 
abhanden  gekommen,  ln  der  nördlichen  Ab.sis  (jetzt  Sakristei  t) 
befindet  sich  eine  Mauernische  mit  eiserner  Thüre,  aber  eine  Inschrift 
aus  dem  Jahre  1154,  welche  des  Bischofs  Ulrich  (von  llalberstadt 
I 140  — 00)  der  Jungfrau  Maria,  der  .\postel  Peter  und  'riioma.s 
gedenkt,  suchen  wir  vergebens.  Vermuthlich  hat  der  genannte  Bischof 
den  Altar  in  dieser  Absis  1 1 54  geweihet.  Bin  grosser  Beichtstuhl, 
an  dessen  Rückseite  die  b.  Dreieinigkeit  und  der  h.  Georg  gemalt 
war,  fand  1722  eine  andre  Verwendung“). 

Die  traurige  Metamorphosirung  der  Kirche  ist  sowohl  dem 
Vandalismus  und  der  Pietätslosigkeit  der  Menschen,  als  den  Ele- 
menten zuzuschreiben.  1002  brannte  nemlich  bei  einer  grossen 
Feuersbrunst  der  Nordthurm  aus  und  die  Kirche  wurde  stark  ver- 
letzt, so  dass  man  damals  die  Nordwand  niederlegte  und  die  .Arka- 
den des  nördlichen  Mittelschilis  vermauerte.  Auf  der  Südseite  blieben 
die  5 starken  Pfeiler  und  Schwibbögen,  welche  erst  durch  die 
umfassende  und  geschmacklose  Reparatur  von  1721  — 23  verdrängt 
wurden,  denn  der  Grundriss  von  1054  zeigt  dieselben  noch.  Im 
Ganzen  fassen  wir  die  auliällenden  Erscheinungen  zusammen,  welche 
diesen  Cisterzienserbau  vor  manchen  andern  Kirchen  dieses  Ordens 
unterscheiden:  I)  der  Chorschluss  mit  3 Absiden,  2)  das  Nichtlier- 
vorragen  der  Kreuzilügel,  3)  die  Proportion  des  Langbau.ses,  4)  die 
beiden  AVestthürme'“).  . 


*■*)  Dieses  berichtet  Kircheu-  iiud  Schuleiistaat  Itl,  7,  .S.  ö S.  Ueber 
Altar  1 — 3 ist  Würdtwein  S.  110.  181.  unser  Gcwährsniann. 

*’)  S.  Kirchen-  und  Schulenstaat  a.  a.  O. 

®“)  Dass  man  das  l’rincip  der  Faniiliennniformität  bei  Bauwerken  desselben 
Ordens  überhaupt  nicht  allr.ustreng  nehmen  dürfe,  ist  von  mir  in  dem  An- 
zeiger für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  1863,  S.  12  fl’,  bemerkt  worden. 
Kille  Ueibe  von  Cisterzienserkirchen  bieten  Krscheinungeii  dar,  die  rücksieht- 
lieli  der  Thürme  und  der  Absis  unserer  Kirche  analog  und  verwandt  sind, 
z.  K.  in  Eisenach,  Georgenthal,  Creuzberg  (Pliilippsthal)  und  Bürgel,  um 
mich  nur  auf  die  Nähe  zu  beschränken.  Vielleicht  stand  es  frei,  Kloster- 
kirchen, die  auch  als  Parochialkirchen  dienten,  mit  Thürmen  zu  sclimüeken, 
oder  durfte  sieh  jedes  Kloster  je  nach  dem  Vermögen  und  speciellem  Be- 
dürfniss  Abweichungen  von  der  durch  die  Observanz  geschaffenen  Bauweise 
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Von  andern  Ueberresten  erwähne  ich  der  Vollständigkeit  halber 
das  Fragment  einer  Inschrift,  welclie  als  Rand  eines  Kellerfensters 
am  Hause  dient  QM  FUIT  IIVIG  (quum  fuit  huius  — ecclesiae  prae 
positus,  oder  so  etwas)  verinutlilich  von  einem  Grabstein.  Wichtiger 
ist  die  in  der  Mauer  des  Rentamtgartens  befindliche  Skulptur  aus 
dem  12.  Jahrhundert,  einen  Bischof  in  Alba  und  Stola  vorstellend, 
der  in  der  rechten  Hand  den  Stab,  in  der  linken  ein  Buch  hält 
(sowie  man  damals  den  heil.  Bouifazius  oder  Martinus  u.  a.  Heilige 
abzubilden  pflegte,  so  dass  eine  nähere  Beschreibung  überflüssig  wärej. 
Von  beiden  Seiten  wendet  sich  eine  männliche  Person  betend  dem 
Bischof  zu,  jedoch  hat  sich  nur  die  eine  auf  der  rechten  Seite  er- 
halten. Die  Arbeit  ist  recht  brav,  in  Gewandung,  Faltenwurf  u.s.  w. 
sorgfältig  und  nicht  ohne  anmuthigi  .Motive. 

Die  schönste  Skulptur,  die  wir  besitzen,  ist  das  alte  grosse 
Conventssiegel,  seines  hohen  Alters,  ungew'öhnlicher  Grösse  und 
tüchtiger  Behandlung  wegen  gleich  beachtenswerth.  Aus  dessen 
Mitte  tritt  uns  der  heilige  Georg  in  kräftiger  Plastik  entgegen. 
Das  Haupt  ist  mit  einem  Helm  oder  einer  spitz  zulaufenden  Kappe 
bedeckt  und  von  einer  starken  Scheibe  des  Heiligenscheins  umrahmt. 
Den  Körper  bekleidet  ein  Panzerhemd,  welches  sich  auch  ohne 
Gürtel  den  Formen  knapp  anschmiegt  und  nicht  so  lang  ist,  als  der 
darunter  befindliche  über  dem  Knie  abschneidende  Leibrock.  Beine 
und  Füsse  sind  mit  einem  ähnlichen  Gewebe  überzogen.  Der  auf 
der  Brust  durch  eine  viereckige  Spange  zusammengehallene  wallende 
Mantel  fällt  an  der  rechten  Hand,  welche  die  Fahne  umschliesst, 
schlicht  herab,  nicht  aber  auf  der  linken  Seite,  wo  die  Hand  das 
gewaltige  dreieckige  Schild  fasst,  in  weiterem  Umfang  über  die  Hand 
hinw’eg.  Das  Panier  hängt  in  zwei  langen  bandähnlichen  Enden 
herab.  Die  Umschrift  lautet  scs  Georgius  mr  (martyr)  in  Uchtri- 
chishusen;  s.  die  Titel -Vignette  und  die  ähnliche  Abbildung  des 
h.  Georg  auf  dem  ältesten  Eisenacher  Stadtsiegel  in  Zeitschrift  des 
thür.  Vereins  I,  S.  341)  ff.  Das  zweite  nicht  so  lange  und  weit 
schmalere  Conventssiegel  ist  im  14.  Jahrhundert  nach  dem  ersten 
modellirt  worden,  verräth  aber  einen  unbeholfenen  Zeichner  und 


erlauben?  Vgl.  v.  Quast  ii.  Otte,  Zeitsilir-  für  ehristl.  Arcliäul.  ii.  Kunst 
I,  S.  33  f.  135  fif. 
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ungeübten  Modelleur.  Der  Unterschied  von  dem  vorigen  besteht 
darin,  dass  Fahne  und  Schild  ein  Kreuz  tragen  und  dass  ein  Stern 
über  dein  Schild  angebracht  ist;  aucli  läuft  das  Fanier  in  drei  Knden 
aus.  Als  Umschrift,  welche  bei  dem  neueren  Siegel  durch  eineu 
dekorirten  Rand  von  der  Siegelfläclie  getrennt  ist,  lesen  wir;  S.  ec- 
lese  sei.  (d.  i.  Sancti)  monialium  i (n)  Uchterisliusen.  Das  l’ropstei- 
siegel  ist  vennuthlich  gleichzeitig  mit  dem  vorigen  gearbeitet  und 
zeigt  uns  einen  mit  langem  Gewand  bekleideten  baarhäuptigen  Heili- 
gen (etwa  den  h,  Bonifacius  oder  Martin  oder  einen  anderti),  der  in 
der  linken  Hand  ein  Buch  hält  und  in  der  rechten  einen  Palmzwe.ig 
trägt.  Neben  ihm  sind  zwei  kleine  Kreuze  und  über  dem  Buch  ein 
Stern  angebracht.  Abbildungen  dieser  beiden  Siegel,  die  aber  noch 
weit  hässlicher  sind  als  die  (Triginale,  giebt  Mencken.  seript.  rer. 
Germ.  I,  578  vom  Jahre  1-191.  Das  Siegel  des  Propstes  Wolfram 
ist  bei  Urk.  16  beschrieben. 


Namensverzeichniss. 

1.  Aebtissiunen. 

Hochburga  vom  15.  Jun.  11-17 — 1179,  Kunigunde  von  Grum- 
bach  1186  — 90  (früher  Priorin),  Hedwig  1246,  Gisela  1251,  Ber- 
tradis  1291 — 1300,  Jrinengard  1310,  Mcchtild  1312,  Margaretha 
1318,  Utha  1358,  Lutrud  1359  — 62,  Johanna  13(>5,  Jutta  1378, 
Lucia  Gräfin  von  Gleichen  1383,  Jutta  1387,  Catharine  Müller 
1402 — 17,  Agatha  Scriver  1419,  Catharine  von  Enzenberg  1420 — 32, 
Margaretha  Gebhart  1463,  Margaretha  Winderberg  1482  — 88,  Elisa- 
beth Suring  1491,  Catharine  Frenckel  1509 — 1525. 

2.  Priorinnen. 

Kunigunde  von  Grumbach  1170.  73.,  Agnes  von  Grumbach 
1179,  Gerdrud  1300,  Lutrud  1358,  Margaretha  1359.  61.,  Catha- 
tharine  Bechstet  1378.  83.,  Margaretha  1387,  Else  vom  Sande  1402 
und  Catharine  von  Herbisleyben  Unterpriorissin  1402,  Margaretha 
Smersnyter  1419 — 26  und  Juditha  Osla  Unterpriorissin  1419,  Katha- 
rina König  1491  und  Kunigunde  Meynerz  Unterpriorissin  1491, 
Agnes  von  Enzinberg  1491,  Catharine  Francke  1518,  Margaretha 
von  Obernitz  1520 — 25. 
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3.  Pröpste. 

Ludiger  1 147 — 79,  Wolfram  (der  Schöiischreiber  und  Reliquien» 
Sammler  a.  S.  I f))  1 1 84 — 97,  Tlieoderich  1 220 — 28,  Gregor  Pllugk 
1230  (nach  der  Amtsbeschreibung),  GoUschalk  1246 — 57  (Commissar 
bei  Wiederherstellung  der  Ordnung  im  Kloster  Capellendorf  1256, 
8.  Avemann  Beschr.  d.  Gr.  v.  Kirchberg,  Urk.  S.  21.),  Gernod  1262, 
Conrad  1266,  •lohanii  1277  — 85  (Beisitzer  des  Provinzialgerichts 
Sagittar.  Hist.  v.  Gleichen  S.  56),  Heinrich  von  Toteistete  1291  — 
13l(t,  Mechtfried  1332,  Emicho  als  gewesener  Propst  1340  bezeich- 
net s.  Sagittar.  Hist.  v.  (ileichen  S.  113.,  Hermann  Teyscherer, 
als  gewesener  Propst  gen.  1362,  Hermann  von  Almenhausen  1358 — 62, 
Dietrich  von  Apolda  1365  (?),  Heinric.h  Henneberger  1378 — 83, 
Albrecht  Schade  1387,  Nicolaus  von  Tannenroda  1402 — 1406, 
Nicolaus  Schüler  (von  dem  Landgrafen  ernannt)  1415  — 28,  Nicolaus 
Schryban  1451— -62,  Johann  Francke  (als  ehemal.  Propst  genannt 
1500),  Matthias  Riebe  1481 — 99,  Simon  Erhardt  1499 — 1519 
(nach  dessen  Tode  das  noch  vorhandene  Inventar  aufgesetzt  wurde), 
Heinrich  Spitznas  1520,  Georg  von  Volkstedt  1524 — 26,  Christoph 
Bromei  1526 — 32,  Georg  von  Volkstedt  abermals  1532  — 40. 

4.  Nounen. 

Gerdrud  (Gräfin)  von  Wiltberg,  Uta  von  Erfuit,  Adelheid  von 
Greussen  1300,  Truta,  Kunigunde  und  Mechtild  Korn  von  Arnstadt 
1324,  Elis.  Lutger  und  Elis.  von  Retingestete  1359,  Adelheid  und 
Bertradis  Kemmeru  1360,  Lucia  und  Else  (Gräfinnen)  von  Gleichen, 
Bertrad  Hotermann  1367,  Jungfrau  Reynhoubt  1400,  Margaretha 
von  Benstedt  1402.  1405.  1419.,  Margar.  und  Thele  Zingke,  Thele 
Sieger,  Else  Bicheling  1418  Cath.  von  Ilmena,  Cath.  Müller,  Cath. 
Ritter,  Knnigunde  Sibot,  Elis.  Frenck,  Gerdrud  Suring  Schulmeiste- 
rin. Sophie  von  Eisenach,  Kunigunde  Wolfram.  Mar.  Zingke  Küsterin, 
Gertrud  Zingke  Siechmeisterin,  Gertrud  Henneberg  Sangmeistcrin, 
Elis.  Hotermann,  Cath.  Hotermann  Kellnerin,  Marg.  Ranis,  Gerdrud 
Uebel  oder  Debler,  Adelheid  Hartung  Zuchtmeisterin,  Elis.  Wilber 
Capellana,  Margaretha  Jamt,  Gerdrud  Margarethen,  Elis.  Weymar 
Kemmerin,  Christine  Wechmar  Kelnerin  1419,  Cath.  Rinkhof,  todt 
gen.  1423,  Else  Hotermann  1420.  28.,  Thele  Horn,  Marg.  Weyners 
1425.  31.,  Marg.  v Mühlhausen  1426,  Anna,  Else,  Cath.  und  Lene 
von  Enzenberg,  Cath.  Gross,  Else  Burggräfin  von  Kirchberg,  Lorrie 

XhiirintciM  siicrn  1.  3 
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von  Heerde  1432,  Catli.  Angelhauaen  1 142,  Marg.  Arnstadt,  Clara 
Milding  1453.  55.,  Marg.  Gerhart  1455,  Marg.  Winderberg  1457. 
1482.  83.,  Cath.  Wulleben  14H2,  Cath.  Weberstedt  und  Catb.  König 
1481.  98.,  Anna  (Gräfin)  von  Gleichen  1490,  Cath.  Frenckel  Sän- 
gerin, Klis.  von  Mülverstedt  Küsterin  1491.  95.,  Dorothea  Speter 
1519,  Gerdrud  Metz  Küsterin,  Anna  von  Enzenberg  Kellnerin,  Marg. 
Wendt  1520. 

Bei  der  Aiifliebung  des  Klosters  begab  sieh  die  Aebtissin  Cath. 
FrAnkel  and  21  Nonnen  zurück  in  die  Welt,  die  in  der  Rechnung  von 
1526 — 27  Vorkommen:  Anna  von  Enzenberg,  Math.  Tuscher,  Bar- 
bara Unreyn,  Otilie  Marschalk.  Barbara  Fock,  Gerdrud  Metz,  Clara 
von  Leipzig,  Marg.  Tautpher  oder  Taupher  Küsterin,  Cath.  Kessi- 
gen,  Cath.  Gebhardt  (f  1575  in  Erfurt  verheiralliet),  Osanna  Feu- 
sener  (f  1571  in  Coburg),  Doroth.  Spfeter  (mehre  Jahre  abwesend). 
Marg.  und  Felicie  von  Obernitz  (beide  t vor  1534),  Else  Titzscher, 
Marg.  Schützmeister,  Anna  Gräfin  von  Gleichen,  Agnes  (Engel)  von 
Nottleben,  Anna  Zcengc,  Marg.  Fever,  Marg.  Wendt. 

Im  Kloster  blieben  wahrscheinlich  folgende  zurück:  Catharine 
von  Üttenrodt  (deren  Schwester  war  Vorher  gestorben),  Barbara 
Eurer,  Cath.  Finkcllausen  (lebt  noch  1551),  Hedwig  von  Reckrod, 
Barb.  und  Marg.  von  Teutleben,  Marg.  Molbausen,  auch  wohl  C3ara 
Bechmann,  Agnes  (Engel)  von  Rockhausen  und  Catharine  Schlönbach 
s.  S.  25.  Das  gäbe  im  Ganzen  32,  wozu  auch  die  im  Inventar  von 
1519  enthaltene  Zahl  von  29  Chorjungfrauen  passt.  Möglicher 

Weise  sind  unter  den  32  Namen  die  3 Laienschwestern  enthalten, 

/ 

welche  1519  erwähnt  sind. 
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Vorbemerkung. 

Unser  Kloster  besass  selbstverständlich  einen  grossen  Vorrath 
von  Urkunden.  Bei  der  Nachricht,  dass  die  Bauern  herannahten 
(1525),  wurde  der  grössere  Theil  derselben  nach  Weimar  gerettet, 
aber  222  Stück  blieben  in  Ichtershausen,  indem  sie  ein  treuer  Diener 
in  einem  sicheren  Versteck  aufbewahrte  ‘j.  Wahrscheinlich  befanden 
sich  letztere  im  „Schreibstüblein ‘‘  des  Propstes,  wo  sie  der  Diener 
an  sich  nahm , die  erstem  aber  ruhten  in  der  klösterlichen  Schatz- 
kammer. Beide  Abtheilungen  sollten  nach  hundert  Jahren  in  Gotha 
wieder  vereinigt  werden,  aber  wie  viel  davon  war  verloren  gegan- 
gen ! Bei  der  ersten  Theilung  des  gemeinsamen  Archivs  zu  Weimar 
wurden  die  dorthin  gebrachten  Ichtershäuser  Urkunden  sammt  Regi- 
strande  in  das  Weimarische  Spezialarchiv  abgegeben  (wie  eine  Ar- 
chivnote von  Friedrich  Hortleder  und  Christoph  Hilgundt  angiebt, 
1612),  da  das  Kloster  dieser  Linie  zu  Theil  geworden  war.  Als 
darauf  Ichtershausen  an  Herzog  Ernst  den  Frommen  von  Gotha  fiel, 
wurden  die  Urkunden  nach  Gotha  ausgeliefert  (wahrscheinlich  1642) 
und  nur  5 Stück  übersah  man,  die  noch  jetzt  in  Weimar  liegen. 
Nach  Gotha  kamen  dann  auch  die  in  Ichtershausen  geretteten  Lite- 
ralien, s.  unten.  Im  Ganzen  besitzt  das  Herzogliche  Archiv  zu  Gotha 


*)  IJiese  222  waren  noch  15$2  vorhanden,  wie  der  Amteschöffe  von 
Wachseilburg  und  Ichtershausen  Hans  Mülilpfordt  am  4.  Nov.  1586 
berichtet  (durch  Herrn  Hot'rath  Hesse  mitgetheilt). 
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jetzt  noch  108  t)riginalurkunden  von  Ichtersliansen , nebst  einem 
Copialbuch  *),  (aus  dem  10.  Jahrhundert,  zum  Theil  aus  späterer 
Zeit)  mit  einer  Reihe  vollständiger  Cupien  N.  1 — 08,  an  welche 
sich  dann  N.  (>*.) — MiJ  noch  flj  kurze  Regesten  anschliessen  (A  be- 
zeichnet). Ausserdem  enthält  das  Copialbuch  ein  zweites  Repertorium 
(B  bezeichnet)  welches  mit  folgenden  Worten  beginnt:  ,, Folgende  Brief 
sindt  iin  Ausschissen  funden  und  in  dem  Huch  nicht  zu  findeti  oder 
abcopirt“.  Dann  kotnmeii  1)  Regesten  und  vuir  N.  10  steht  die 
Bemerkung:  ..Folgende  Briefe  und  Originale  sind  durch  den  Renth- 
nieister  Georg  Schnupseii  iu  einer  schwarzen  Laden  herhinder  (von 
Ichtershausen  nach  Gotha)  läberschickt,  registrirt  und  zu  den  andern 
Griginalien  gelegt“.  Nun  finden  wir  Regest  N.  10  —70  (letzte 
Nummer  6 Stück  umfassend),  an  welche  sich  1-17  nicht  numerirte 
Regesten  anreihen.  Dieses  Repertorium  B umfasst  also  22.'1  Num- 
mern und  begreift  sämintliche  Urkunden,  welche  lange  Zeit  in 
Ichtershausen  zurückgeblieben  waren. 

Ausser  dem  eigentlichen  Ichtershäuser  Klosterarchiv  gab  und 
giebl  es  noch  mehre  andre  Archive , in  denen  sich  Ichtershäuser 
Urkunden  befinden,  nemlich: 

Das  Frnestinische  Cummunarchiv  zu  Weimar  hat  zahlreiche 
Berichte  des  Klosters  und  landesherrliche  Rescripte  aus  der  spätesten 
Zeit  (z.  E.  N.  337.  385  ff.  392  u.  A.),  sowie  mehre  Aktenstücke, 
auch  allgemeine  Copialbücher  mit  Urtheilssprücben  N.  350.  359. 

366.  381  ff. 

Das  Königlich  Sächsische  Haupt-  und  Staatsarchiv  zu  Dresden 
enthält  in  den  höchst  werthvollen  alten  Mark-  und  Landgräflichen 
Copial  - und  Registerbüchern  8 Stück,  die  sich  auf  unser  Kloster 
beziehen,  N.  36.  233.  237.  217.  249.  251.  271.  273, 

Das  ehemalige  städtische  Archiv  zu  Erfurt,  jetzt  das  Königliche  ( 
Provinzialarchiv  zu  Magdeburg,  besitzt  wegen  der  vielfachen  gegen- 
seitigen Beziehungen  der  Stadt  Erfurt  und  des  Klosters  über  30 
Originalurkunden.  N.  29.  30.  36.  101.  105.  121.  125  u.  s.  w. 

S.  auch  102.  103. 


Zu  beklagen  ist  der  Verlust  eines  sehr  allen  Copialbiichs  von  Ichters- 
hausen, von  welchem  ein  Blatt  als  Bucheinbaiict  zu  Mühlhausen  existirt  (s. 
Stephan,  neue  Stofflieferungen  II,  S.  123),  N.  194. 
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Ebenso  waren  im  alten  Hersfeldisehen  (N.  58.  2 1 7.  21 8.)i  sowie 
in  dem  Fürstlicli  Sthwarzburgi.scheii  (N.  55.)  und  wohl  auch  in  dem 
Kurfürstlich  Mainzischen  Archive  Ichtershäuser  Urkunden,  Durch  Zu- 
fall sind  in  die  Leipziger  Rathsbibliothek  N.  2118.  und  515,  geratben. 
Dieses  ganze  erwähnte  Material  ist  hier  mitgetheilt,  sowie  auch 
einige  Urkuudencopien  aus  Kreyssigs  Sammlungen  in  der  Raths- 
bibliothek zu  Leipzig  (N,  252.  336.)  und  aus  den  Amtsbeschreibuugen 
(N.  111(1.203.),  desgleichen  einige  gedruckte  Urkunden  bei  Mencken, 
Guden,  Schaunat,  Sagittarius  u.  A.,  deren  Aufbewahrungsort 
unbekannt  ist,  z.  B.  N.  13  18.  83.  210.  32(i.  333.  338  f.  Alles  haben 
w'ir  in  chronologischer  Reihe  aufgeführt,  Urkunden  wie  Regesten, 
welche  letztere  mit  den  Worten  des  Repertoriums  treu  wiedergegeben 
sind.  — Das  andre  archivalische  Material,  nemlich  das  Inventariuin 
von  15111,  die  Sequestrationsrechnungen  (beide  in  Gotha)  u.  s.  w. 
sind  in  der  Einleitung  zwar  benutzt  worden,  konnten  aber  in  dieser 
Abtheilung  keine  Aufnahme  finden,  da  sic  theils  einer  zu  späten 
Zeit  allgehören,  theils  zu  umfangreich  sind  d.  h.  im  Verhältoiss  zu 
der  geringen  .Ausbeute,  die  sie  gewähren. 

N I.  1147  Nürnberg  24.  April.  Confirmation  und  Sehnt/.brief  des  Königs 
Conrad  II.  Gotha,  Orig.  N.  t.  mit  wohlerhaltnem  anfgedruckten 
Tbronsiegel.  Ein  sorgfältiger  Abdruck  findet  sich  bei  Hesse,  Beiträge 
/.ur  teutschen  Geschichte  des  Mittelalters.  1836.  II,  S.  41  ff, 

König  Conrad  macht  bekannt,  dass  in  Thüringen  Mainzer  Diöces 
iin  Gau  Lanewitzi  in  der  Grafschaft  Sizzo’s  am  Fluss  Geraha  ein 
Cisterzienserkloster  Uchtricheshusen  der  Jungfrau  Maris  und  dem  heil. 
Georg  von  der  edlen  Frau  F'rideruna  und  deren  Sohne  Mareward 
von  Grumbach  gestiftet  worden  sey,  mit  Anweisung  aller  Güter, 
welche  der  von  ihnen  daselbst  schon  gebauten  Kirche  gehört  hätten, 
(que  ad  ecclesiam  suaui  antiquitus  ibidem  constructam  et  consecra- 
tara  [lerlinebantj.  Diese  haben  den  Ort  mit  allen  Gerechtigkeiten 
und  Zugehörungen  an  Hufen,  Zinsen,  Höfen,  Leibeignen  der  Jung- 
frau Maria  und  den  h.  Georg  geweiht  und  den  Händen  des  ersten 
Prepositus  Ludigerus  und  der  ersten  Aebtissin  Hochburga  übergebeu, 
wobei  sie  bestimmen,  dass  dieses  Kloster  keiner  weltlichen  Gewalt 
unterthänig  seyn  solle  (non  subdi  nec  subesse  iugo  alieuius  terrene 
persone  vel  potestatis).  Als  Vorsteher  (provisor)  ordnen  sie  einen 
regulären  Chorherrn  an,  der  von  den  Nonnen  gewählt  und  von  dem 
Erzbischof  zu  Mainz  bestätigt  wird.  Auch  die  freie  Wahl  der  Aeb- 
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tissin  (nach  der  Regel  des  h.  Benedikt)  ist  den  Nonnen  nebst  dem 
Frepositus  überlassen,  sowie  die  Eiiifübrung  derselben  (abeque  omni 
prorsus  contradictione  constituant).  Die  Advokatie  des  Klosters 
gehört  den  Nachkommen,  und  Erben  der  Stifter  und  zwar  stets  dem 
ältesten,  welcher  keinen  Unteradvokat  bestellen  und  ebensowenig 
einen  Andern  mit  diesem  Amt  belehnen  darf.  Auf  Bitten  der  Stifter 
bedroht  der  König  alle  die,  welche  dem  Kloster  eine  Hufe,  eine 
Mühle,  einen  Acker,  einen  Leibeignen  entziehen  würden,  mit  einer 
Strafe  von  1 Pfund  Goldes,  in  die  königliche  Kammer  zu  bezahlen. 
Wer  aber  dem  Kloster  sogar  einen  Hof  oder  eine  Villa  gewaltsam 
wegnehmen  sollte,  büsse  mit  100  Pfund  Goldes,  die  er  an  die  köni- 
gliche Kammer  zu  zahlen  habe.  — Zeugen:  Heinric.  Mog.  Archiep. 
Frid.  Magd.  Archiep.  Adelbero  Breni.  Archiep.  Eberhardus  Babenb. 
ep.  Buggo  Wormat.  ep.  Sifridus  Wirceburg.  electus.  Gebehardus 
Eistat.  ep.  Rudolfus  Halberstat.  ep.  Tiethmarus  Fardensis  ep.  (d.  i. 
von  Verden).  Wernberus  Munasteriens.  ep.  Reinhardus  Mersburg.  ep. 
Wicgerus  Brandenburg,  ep,  Anshelmus  Havelberg,  ep.  Burchardus 
Argeutin,  ep.  Heinric.  Olomuc.  ep.  Adolfus  abbas  Fuld.  Heinr.  abb. 
Herveld.  Wiboldus  abb.  Corbei.  Adelbertus  marcbio  Brandenburg.  Cun- 
radus  marcbio  Misnens.  Heinr,  dux  Saxonie.  Frid.  dux  Swevorum  et 
Alsacie.  Cunrad.  dux  Burgundie.  Frid.  palatinus  de  Sumerssenburc. 
Ludew.  com.  provincialis.  Poppo  com.  de  Hennenberc.  com.  Sizzo 
(nemlich  von  Kevernburg).  com.  Ernest.  et  frater  eins  com.  Lam- 
pertns  (nemlich  von  Gleichen),  com.  Gerhardus  de  Wertheim.  com. 
Sibodo  de  Suartfelt.  com.  Ludolfus  de  Waldingerod.  com.  Ludew'. 
de  Lare.  com.  Emicho  de  Liningen.  coin.  Frid.  de  Bichelingen.  com. 
Ludew.  de  Wiphera.  Marcwardus  de  Grumbacb.  — Dat.  Nurin- 
berc  VIII.  Kal.  May.  ind.  VIII.  a.  incarn.  dom.  MCXLVII.  (Die 
Recognition  ist  von  dem  Erzbischof  und  Erzkanzler  Heinrich  von 
Mainz  selbst  bewirkt.) 

Nr.  2.  1147.  Erfurt  16.  Jun.  Confirmation  und  Schutzbrief  des  Erzbischof 

Heinrich  von  Mainz,  Gotha,  Orig.  N.  2 mit  schönem  aufgedruckten 
Tbronsiegel. 

In  nomine  saiicte  et  indiv.  trinit.  Heinricus  gratis  dei  Mogon- 
ciensis  eccl.  archiep.  Quod  ad  nostrum  spectat  officium  pro  uni- 
versis  ecclesiis  nobis  commissis  sollicitudinem  gerere,  eorum  paci  et 
tranquillitati  modis  omnibus  sollicite  debemus  providere.  Omnibus 


Digitized  by  Google 


_ 4t 

ifaque  notum  esse  volumus  — , qualiter  nlarissitna  et  deo  devota  raa- 
trona  nomine  Frideruna  linea  nobis  sanguinis  propinqua  et  filius  eius- 
dem  Marcwardus  de  Grumbaeh  vir  nobilis  et  industrius  — in  loco 
possessionis  sue  Uchtricheshusen  vooato  cenobium  construere  et  vitam 
monasticam  instifuere  cupientes,  nostrum  super  hoc  consilium  expe- 
tieriint  et  anxilium,  Nosque  pio  faventes  proposito  — religiosis  viris 
tarn  abbatibus  quam  prepositis  desiderinm  eorum  patef'ecimus  et 
communi  omnium  consilio  cisterciensium  ordinem  elegernnt  — . 
Adductis  itaqiie  de  Wachtereswinkele  X et  VIII  probabilis  vite 
sororibus,  abbatissain  nomine  Hochburgam  — venerabilem  iinaniini 
voto  — electam  pro  debito  of'ficii  nostri  XVII  Kal.  iulii  (15.  Juni) 
benedixiinus.  Proinde  predicta  matrona  Frideruna  et  filius  eius 
Marcwardns  deo  — locum  hunc  cum  omnibus  attitulatis  sibi  perti- 
nentiis  — omnipotenti  Jesu  Christo  eiusque  felicissime  genetrici 
Marie,  sco  Georgio  martyri  et  beato  Benedicto  in  odorem  snavitatis 
obtulerunt;  nos  quoque  — inibi  sacri  ordinis  tenorem  nostra  ponti- 
ficali  auctoritate  confirmantes  — statuimus,  ut  amodo  et  per  futura 
tempora  ipsi  Uber  et  devotus  permaneat  nulliusque  terrene  persone 
potestati  vel  dominio  subditus  fiat  et  nullum  penitus  tarn  nobis  quam 
successoribus  nostris  seculare  servicium  debeat.  Preterea  adbibito 
fratrum  nostrorum  — , qui  aderant  testimonio,  quorum  eliam  nomina 
subternotavimus,  meraorati  cenobii  titulum  propter  coromodioreni 
quietem  ibi  deo  famulantium  ita  decreverunt  liberandum.  Quotiens- 
cnnque  — sorores  matre  sua  spirituali  — orbate  fuerint,  in  eligenda 
et  constituenda  abbatissa  secundum  regulam  s.  patris  Benedicti  pari 
voto  et  unanimi  consensu  inter  se  vel  in  alio  claustro  sanctimonia- 
liuro  eiusdem  ordinis  — liberam  — habeant  potestatem  nec  aliqua 
persona  spiritualis  secularisve  ad  aliud  eas  perurgere  presumat  — . 
Hec  itaque  abbatissa  in  timore  domini  — liberamque  disponendarum 
in  claustro  rerum  suarum  — cum  communi  consilio  potestatem 
habeat.  Statuimus  quoque,  ut  sorores  prefati  cenobii  de  regulari 
ordine  b.  Augustini  prepositum  habeant  virum  boni  testimonii,  qui 
sit  imbutus  divine  legis  scientia  — . Et  hic  ab  omnibus  sive  a 
saniori  parte  eligatur  sicque  littcris  commendaticiis  conspectui  archie- 
piscopi  presentatus  cnram  de  manu  eius  accipiat.  Et  quoniam  id 
popnli  ibidem  degentis  salus  exigit,  memorato  preposito  et  fratribus 
ad  hoc  idoneis  verbum  domini  predicare,  infantes  baptizare,  infirmos 
visitare,  penitentes  suscipere,  mortuos  sepelire  — liberam  potestatem 
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auctoritat«  iiuatra  tradimuH.  Ad  hec  iaiii  dicte  eccleaie  deferre  vo- 
lentes  hec  a nobis  est  collata  prerogativa,  ut  prepusitDS  de  fratribus 
suis  et  sororibus  — null!  archipreposito  aliquid  babeat  respuudere, 
si  forte  de  aliquu  archidiaconatus  siii  iure  euin  gravare  attemptaverit 
Ceteruin  archidiacuniis  sive  archipresbyter  secundum  inugont.  ecclesie 
instituta  in  pupiilo  ibidem  nianente  ius  suuru  habeat  et  synodalis 
iudicii  causas  cuiii  prudentie  illitis  consiliu  tractare  studeat.  Idem 
vero  prepusitus  pustea  forte  qiiod  absit  iiiiiiis  libere  et  reprehensibiliter 
vixerit  — facta  super  cum  curam  archiepiscopo  pruclamatione  regu- 
larique  exaiiiinatione  prioratuiu  amittat.  Saue ' quulibet  iam  dicti 
monastcrii  preposito  defuncto  — nullus  in  eius  locuiii  qnalibet  sub- 
reptione  aut  violentia  subrugetur.  nisi  quem  aut  omniuiu  cuiicurs 
unaniraitas  aut  sanier  pars  — elegerit.  Advocatum  in  successione 
heredum  suorum  adultiure  ctate  duinine  Frideruna  cum  iilio  suo 
Marewardo  ecclesiaiu  illain  habere  constiluil,  qui  in  timure  dei  solli- 
citer  bona  — et  libertatem  inunasterii  a pravorum  inquietationibus  — 
scuto  defendere  studeat.  Hic  deuique  necessitate  exigente  — invitatus 
ab  illo  (preposito)  veniat.  — JSulluiu  autein  servicium  aut  ius  propter 
hoc  deberi  recognoscat  — . Idetu  advocatus  nisi  preposito  volente 
et  advocante  bona  et  loca  inonasterii  suis  frequentiis  — et  sine 
causa  minuere  adeat,  nec  — pernoctandi  licentiam  babeat,  nec 
subadvocatum  per  se  faciat  — . Ad  hec  quippe  prefatus  Marewar- 
dus  domine  Friderune  iilius  a doiuino  nostro  Romanorum  rege  Cun- 
rado  — privilegium  — imf)etravit,  in  quo  totius  libertatis  statum 
memorati  inonasterii  et  omnia  predicta  coram  regni  principibus  regia 
potestate  — roboravit.  Ut  autcni  libertatis  istius  et  traditionis 
statuta  — perroaneant,  sepe  dicta  luatrona  cum  filio  suo  constituit 
— ut  predictum  coenobiuin  — sub  beati  Martini  mundiburdio  et 
Mogontini  pontificis  tutela  seinper  stabiliatur  et  defendatur,  si  forte 
quispiain  — statutuin  hoc  — infirinare  vel  infringere  presumpserit. 
Cuius  rei  sanctionein  ratam  — statuimus  et  — sub  — nostro  — 
pontiticali  banno  sub  interminatione  perpetui  anathematis  et  iilius 
tremendi  examinis  coniirinaniiis  et  — sigilli  nostri  impressione  sig- 
navimus.  — Testes  hos  subscribi  feciinus.  Gebehardus  Eistatensis 
episc.  Tiethinanis  Fardensis  ep.  Rudolfus  llalberstatensis  ep.  Sifridus 
Wircebnrg.  ep.  llenricus  custos  maioris  ecclesie  in  Mogontia  et  Erpes- 
ford.  prepositus.  Godeboldus  prepos.  Fritslariensis.  Gerlachus  pre- 
pos.  Ö.  Victoris.  Adelhardus  prepos.  S.  Severi.  Ludewicus  prepos. 
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Gangulfi.  Maglüter  WillehelinuH.  Wernlierus  abbas  S.  Felri  in  Er- 
pesfurt.  Adaiu  abbas  Eberac.  Ileiiricus  abbas  de  Walkenrith. 
Engilltertus  ubbas  de  Folkoldiruth.  Udalricus  abbas  Celle  domine 
pauline.  ililtilinus  abbas  in  Oldesleiben.  Godesealcus  prepos.  in 
Kaldenbrunnen.  Folpertus  prepos.  de  inonte  S.  Cyriaei.  Ilartungus 
prepos.  in  Hegenebe.  Bertraiuus  prepos.  in  Wachtereswinkele.  Woll- 
ramus  prepos.  in  ilornberc.  liartwieu.s  prepos!  in  bospitali.  Sinzo 
prepos.  in  Eiteresbure.  Capellani  Giselbertus.  Cunradus.  Linungus. 
Kudingus.  Laici.  Liidewicus  comes.  provinc.  eoio.  Ernestus,  com. 
Sizzo.  com.  Wiggerus  et  frater  eius  (iodefridus^).  Marcwardus  de 
Grumbacli.  com.  Fridericus  de  Bicbelingen.  Erich  de  Burnestele. 
Folradus  et  Ludegerus  et  Sit’ridus  de  Cranechlell ').  Guncelinus  et 
frater  eius  Folctnarus  de  Dacbebeche ■’).  Ilartungus  de  Sunnebrunneii. 
Ministeriales.  Einbricho  Ringravius.  Ilenricus  vicedoniinus.  Mein- 
gotus.  Hugo  Guntherus.  Siboldus.  lleinricus.  Giselbertus.  Alexander. 
Hawart.  Hermannus  et  alii  quam  plures. 

Facta  sunt  bec  anno  dom.  iucarn.  inill.  C XLVIl.  indicl.  X 
regnante  glorioso  rege  Cunrado  liuius  nominis  11  anno  regni  eius  X 
suscepte  auiem  peregriualionis  1.  I)at.  Erpesfort  XVI.  Kal.  Julii 
feliciter  amen. 

Nr.  3.  IMS.  Vcrmuthlicli  in  Krt'urt  ausgestellt,  wo  der  Erzbischof  im  Februar 
verweilte,  s.  Henneberg  Urkiindenbiivli  t,  S.  G Oie  dort  genannten  Zeu- 
gen finden  sich  grossentheils  in  unsrer  Urkunde.  Doch  steht  dort  der 
Kheingraf  Kmbricho  unter  den  Grafen  (ebenso  I,  -S  Ö6l..^64.f 

und  der  Capellan  Conrad  heisst  vollständig  Conr.  de  Hcystad.  Incor- 
poration  der  Kirche  zn  Egstädt  durch  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz. 
Gotha  Orig.  N.  3.  mit  anfgedruektcm  Thronsiegel. 

In  nomine  s.  et  ind.  Irin.  Heitiricus  gra.  d.  Mogunt.  .\rchiep. 
— nobilis  ac  religiosa  matrona  nomine  Frideruna  linea  nobis  con- 

•;  Diese  Brüder  heissen  de  Hoste  und  de  Hasse,  Gitditi.  cod.  dipl.  I, 
.S.  138.  143.  400.  Sittd  diese  identisch  mit  Godofrrdus  comrs  de  Aiiitme- 
hury.  Wikrrus  frater  suus  in  einer  gleichzeitigen  Mainzer  Urkunde?  Henne- 
berg. Urkutidenbueh  I,  S.  8. 

*)  Diese  drei  sind  die  ältesten  uns  bekannten  Dynasten  von  Kranich- 
feld,  s.  Brückner,  Denkwürdigkeiten  aus  Frank,  u Thür,  f,  .S.  158  ff.  Ihr 
Wappen  s Urk.  63. 

*)  Dftchwich,  nordwestlich  von  Erfurt,  gab  Dynasten  den  Namen,  <lic 
sehr  bald  ausgestorben  sind.  Die  beiden  Brüder  werden  noch  genannt 
Guden.  cod.  dipl.  I,  S.  187. 


Digitized  by  Google 


sanguinitatis  propinqua  et  filius  Marquardus  de  Grumbach  vir  ad- 
modum  iiidustrins  ecclesiam  !>.  Johann,  bapt,  in  Egenstete  in  loco 
possessionis  sne  ab  ipsis  conslructam  et  dotatain  super  altare  S. 
Georgii  Ochtricheshusen  — liberaliler  delegaverunt  et  contradiderunt, 
statuentes,  ut  prepos.  Ludeger  eiusque  legitirni  successores  memorate 
ecclesie  — iure  perpeluo  investitores  existant  — . Hancque  actionein 
pape  Eugenii  nostroque  pontificali  banno  conKrmavimus  et  — P*^gi- 
nam  haue  — nostra  signari  imagine  precepimus,  illos  quoque,  quo- 
rum  testinionio  confirmata  est,  subscribi-  volumus.  Sigefridus  ep. 
Wirceburg.  Anshelni  Havelberg.  ep.  Heinricus  Herreid.  abb.  Hart- 
tnannus  decan.  niaior.  eccl.  Mogunt.  et  $.  Stephani  prepos.  Heinricus 
prepos.  S.  Marie  in  Erphesfui  t.  Gerlacus  prepos.  S.  Victoria.  Godescalcus 
prepos.  in  Muckestat.  Godeboldus  prepos.  in  Fritslar.  Ludwicus  prepos. 
de  S.  Gangolf.  Adelhardus  prepos,  de  S.  Severo.  Magister  Willehel- 
mus.  Udalricus  abb.  in  cella  dotiiine  Pauline.  Engilbertus  abb.  in 
Eolkolderotb.  Helferadus  abb.  de  monte  S.  Petri.  Folpertus  prepos. 
de  monle  S.  Cyriarü.  Hartwicus  prepos.  in  hospitali.  Sinzo  prepos. 
in  Heiteresburc.  Godescalcus  prepos.  in  Kaldenbrunnen.  Capellani. 
Giselbertus.  Cunradus.  Rudingus.  Linungus.  Laici.  Adelbertus 
marebio.  Conradus  marchio.  com.  Sizzo.  com,  Ernestus,  com.  Wigge- 
rus.  com.  Emicho  de  Linungen.  com.  Arnoldus  de  Liixenburc.  com. 
Cuonradus  de  Kircbberc  et  frater  eius  com.  Godefridus  de  Hostede. 
Helewicus  de  Budenhusen.  M in  i s t e ri a I e s.  Embricho  Ringravius. 
Tuto  et  frater  eius  Meingoz.  Heinricus  vicedom.  Salemannus  Wal- 
boto.  Cunradus  et  Heidenricu.s  marscalci.  Wernherus  dapifer.  Cun- 
radus pincerna  et  alii  quam  plur.  Hec  facta  sunt.  ann.  MCXLVIIl, 
indict.  XI.  glor.  reg.  Cunr.  II.  secundo  peregrinationis  anno. 


N.  4.  1157.  Halle  3.  Aug.  Kaiser  Friedrich  l.  confirmirt  die  Inkorpo- 

ration der  S.  Peterskapelle.  Gotha,  Orig.  N.  6.  mit  schönem  auf- 
gedrnckten  Thronsiegel. 

In  nom.  s.  et  indiv,  trin  Fridericus  div.  fav.  dem.  Rom.  Imp. 
Aug.  Quemadmodura  pium  est  imperialem  munificentiam  Christi  pau- 
peribus  ad  presentis  vite  subsidiutii  aliqua  bona  conferre,  ita  cau- 
tum  est,  propter  mundi  maliciam  privilegiorum  testimoniis  etiam 
collata  confirtiiare  simul  et  stabilire.  Ad  universurum  itaque  — 
noticiatn  pervenire  volumus,  qualiler  hdelis  noster  Marewardus  de 
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Grumbach  vir  admodum  industrius  — ecclesiain  beati  Georgii  — 

— et  congregatiunein  sanctiinonialium  in  Uchtrichesbusen,  quam 
euni  matre  sua  felicis  lueinorie  Frideruna  hunuriiice  eonstruxerat, 
tempuralis  vite  buius  aubsidiis  ampliare  cupiens,  capellam  b.  Petri 
apoatoli  in  moiite  apud  Ucbtricbeabuaen  cum  pertinentiia  suia,  quae 
aibi  defuncto  quodani  nobili  et  perdivite  viro  Sifrido  de  Wasungen*') 
iure  bereditario  obvenerat,  presbytero  ijuoque,  qui'eam  puaaedeial 
nomine  Cristiano  viam  univerae  carnia  ingreaao,  super  altare  S. 
Georgii  — devote  obtulerit  et  — contradideril  prepoaito  Ludigero 
et  succeasoribuä  eius  perpetuo  possidendam  et  divinum  in  ea  offi- 
cium cum  fratribuä  auis  ordinandum.  Ut  autem  oblatio  bec  rata 

— permaneat,  banc  cbartam  rogatii  — Marcwardi  — et  Ludigeri 
conacribi  et  impreasione  sigilli  noatri  inaigniri  iussimus  — atatuen- 
tea  — , ut  si  qua  — persona  — lianc  delegationein  convellere  seu 
cassare  attemptuverit,  L libros  auri  puriasimi  persolvat,  dimidietatem 
camere  noatre  et  dimidiatam  predicto  cenobio.  — Testea  sunt  — 
Wicniannus  Magdaburg.  archiep.  Ilartwicua  Breinena.  archiep.  Her- 
raannua  Fardenaia  ep.  Eberbardua  Babenberg,  ep,  Jobannea  Mers- 
burg.  ep.  Gerungus  Mianena.  ep.  Gebebardua  Wirceburg.  ep.  Bruno 
Hildenesbem  ep.  Marcwardua  abbas  Fuld.  Heinricua  abb,  de  Walken- 
rietb.  Kngilbertus  abb.  de  Folkolderotb.  Gerbardua  Magdaburg. 
prepos.  Aruoldua.  prepos.  S.  Andree  in  Colouia.  Godeboldus  prepoa. 
Fritslariena.  Ileinricus  dux  Saxonie.  Adelbertua  marcbio  et  iiliua 
eiua  cotnes  Hcrmannus.  Otto  palatinus  de  Widelinesbacb.  Lude- 
wicus  com.  provinc.  Tburiugie.  Teodericua  marcbio  et  fratrea  eius 
Heinricua  et  Dedo.  com.  Siboto  de  Scartfeit.  com.  Edelgerua  de 


•)  Sifrieds  u.  Wasungett  bisher  unbekaiiiite  Person  bietet  Manches 
Räthselhafte  dar.  Bei  dem  ersten  Anblick  scheint  er  Hennebergischer  Vasall 
oder  Burgmann  in  Wasungen  zu  seyn;  allein  da  er  nobilis  und  perdives  ge- 
nannt wird,  da  er  l'erner  in  verwaiidtschartlichen  Beziehungen  zu  der  Familie 
Grumbach  gestanden  haben  muss,  so  ist  dieses  kaum  anziinehmen.  Kben 
so  wenig  dürfen  wir  ihn  für  ein  Mitglied  der  Hennebergischen  Familie  halten 
(sein  Name  und  das  Grumbachsche  Erbrecht  sprechen  dagegen),  welche  sich 
seit  1037  in  dem  Besitz  von  Wasnngen  befand.  Sollte  er  etwa  aus  einer 
alten  Dynastenfamilie  v.  Wasungen  abstammen,  welche  den  Namen  auch  nach 
Verlost  des  alten  Stammsitzes  beibehalten  hatte?  S.  Brückner,  Landes- 
kunde des  Herz.  Meiningen  II,  S.  77  f.  und  Denkwürdigkeiten  aus  Frank, 
und  Thür  Gescb.  I,  S.  206  f. 
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Ilfelt.  CODI,  de  Liiiingen.  com  Ludolfue  de  Waldingerode 

et  frater  eius  com.  Hoyerus.  com.  Brwinus.  et  frater  eius  Ernestus, 
com.  Gerhardus  de  Nuringes  (Falkeustein  bei  Frankfurt).  Marc- 
wiirdus  de  (irumbach  et  filii  eiu.s  Marcwardus  .\lbertu8  et  Otto. 
Bercngerus  de  Rauenstein.  Folradus  de  Cranechfelt.  Keinhardus  de 
Trifurte  (Urk.  It8.)  et  alii  multi  nob.  et  minist.  Signum  d»)m.  Frid. 
Rom.  Imp.  Aug.  Invict.  Ego  Reiniddus  cancell.  vice  .\rnoldi  Mogunt. 
sed.  Archiep.  et  Arc.hicanc.  recognovi.  Hat.  in  Halle  III.  Non.  Aug. 
Indict.  V.  anno  incarn.  MCLVII.  regnante  Rom.  linp.  Frid.  glor. 
Anno  regni  eius  VI.  Feliciter.  Amen. 


N.  j.  1157.  Halle.  3 Aug.  Kaiser  Friedr.  1 Confirmatiuii  und  Sehutzbrief. 

Gotha,  Orig.  N.  6.  mit  aut'gedrucktem  Throiisiegel. 

In  nom.  s.  et  indiv.  trin.  Frid.  div.  fav.  gralia  Rom.  Imp.  Aug. 

Quoniam  antecessores  nostri  div.  memorie  imperatores  ac  reges  — 
non  solum  ecclesias  ipsi  construxerint,  set  et  ab  aliis  — constru- 
ctas  in  regalis  patrocinii  tutelam  susceperunt,  ab  eterno  iudice  nos 
reinunerari  non  diffidimus,  si  eisdera  ecclesiis  — imperialis  gracie 
tutelam  impendimus.  Nove'rint  itaque  — tideles  presentes  et  futuri, 
qiiod  teinporibus  domini  et  patrui  nostri  — G>nradi  Rom.  regis 
secundi  ad  honorem  dei  et  beste  virginis  Marie  sanctique  Georii  — 
in  provincia,  que  Thuringia  dicitur,  monasterium  quod  Ychtrishusen 
nuntmpatum  est,  a nobili  quadam  matrona  Frideruna  — et  eius 
filio  dilecto  et  fideli  nostro  Marcwardo  de  Grumbach  honorifice 
constructum  est,  quod  ad  monachicam  inibi  vitam  agendam  sub 
regula  et  ordine  Cisterc.  sub  regimine  prepositi  et  abbatisse  sorori- 
bus  et  fratribus  ibidem  servituris  prediis  suis  et  mancipiis  cum 
capella  S.  Petri  ac  piscaria  infra  Rudolvislebsn  et  pontem  in  Ych- 
trishusen ac  aliarum  rerura  atinenciis,  honoribus  — ditaverunt.  Or- 
dinatis  autem  Omnibus,  que  ad  divinum  cultum  spectare  videbantur, 

— hanc  eidem  monasterio  libertatem  constituerunt,  ut  ea  que  ipsi 
conlulerant  vel  ab  aliis  — couferenda  erant,  prepositi  sui  et  abba- 
tisse  ordinacioni  subiacerent,  in  preposito  et  in  abbatissa  eis  delec- 
tionein  liberain  tradidernnt  — — , Neve  tarn  iustis  ac  deo  caris 
institucionibus  cleraentie  nostre  desit  aucturitas.  prefatum  monasterium 

— in  pacis  nostre  ac  defensionis  nostre  tutelam  suscipimus  — eius- 
que  constructionem  consecrationem  prepositi  et  abbatisse  liberam 
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electiouem  et  ex  omnibas  predictis  bonis  ditaciunern  privilegiique 
— municionem  supei-  bis  oinnibtis  datain,  et  hos  qüoque  damus  et 
presentem  paginain  — iinperialis  banni  auctoritate  confirmantes 
apprubainus  — statuentes,  iit  huius  nostre  confirmaliunis  viulator 
persolvat  L regie  <'aiuere  libras  auri  et  dimidietatein  predicti  ce- 
nobii  provisori.  Huius  confirmacionis  testes  sunt  Conradiis  Mogunt. 
archiep.  Wicinannus  Magdeb.  archiep.  Cohradus  Salzburg,  arebiep. 
Jubannes  Mersburg.  ep.  (Jebebardus  Wirceburg.  ep.  Heinricus  dux 
Saxonie.  Heinricus  Kaspo  Turingie  lantgravius.  Tbeodericus  marcbio 
et  frater  eius  Heinricus  et  Dedo.  com.  Henricus  de  Swartzburc.  com. 
Siboto  de  Scartfeit.  coni.  Liidolfus  de  Waldingerode  et  eius  frater 
com.  Hoyerus.  Volradus  de  Cranichfelt  et  alii  multi  nobil.  et  minist. 
Sign.  Dom.  Frid.  Rom.  Imp.  .\ug.  Invict.  Ego  Reinoldus  cancell. 
vice  Arnold!  .Mog.  Arebiep.  et  Arcbicanc.  recognovi.  Dat.  in  Halle 
111.  Non.  Aug.  u.  8.  w.  ganz  wie  bei  der  vorigen  Urkunde. 

N.  6.  1157.  Schutzbrief  des  Kr/.bisebof  Arnold  von  Mainz.  UoCha,  Orig. 

N.  4.  mit  aufgedrucktem  Tbronsiegel. 

In  nom.  s.  et  indiv.  Irin.  Arnoldus  dei  gr.  Mogontine  sedis 
Arebiep.  — nutumque  esse  volumus  — qualiter  nos  cuidam  novelle 
plantationi  in  Ucbtericbesbusen  et  sororibus  sub  ordine  et  regula 
cisterc.  inibi  degentibus  aliquid  caritatis  et  beneficii  cupientes  im- 
pertiri,  iuxta  earumdem  sororum  peticionem  ordinein  et  regulam, 
quam  secundum  institutiones  et  privilegia  matricis  ecclesie  sue  in 
Wacbtriswinkil  et  predecessoris  nostri  domini  Heinrici  arebiep.  pri- 
vilegii  attestatiunem  in  eodem  loco  eligendo  ineboaverunt,  apud 
omnem  successionem  eandem  — servari  — statuimus,  ne  forte  post 
descensum  et  iniuria  regulär!  fiat  discipline  et  sorores  viliores  sint 
et  inferiores.  Statuimus  quoque,  ut  sorores  — matrem  spiritalem 
videlicet  abbatissam  bumilem  prudentem  — concorditer  — eligant 
sibi  constituant  eique  communiter  obediant  timeant  diligant  foveant. 
Peticione  etiam  fidelis  nostri  Marewardi  prefati  monast.  fundatoris  — 
consilio  statuimus  — , ut  sorores  — de  regula  et  ordine  B.  Augu- 
stin! prepositum  babeant  — , qui  eis  tarn  in  interioribus  secundum 
deum  provideat  et  bic  ab  omnibus  sive  a saniori  parte  earumdem 
sororum  eligatur.  Concessimus  etiam  — talem  libertatem,  ut  fratres 
et  sorores  inibi  degentes  nulli  archidiacono  vel  arebipresbytero  aliquid 
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habeant  respondere,  sed  tolius  iuris  sui  in  spiritalibus  ad  solum 
Muguut.  pontificeiu  habeant  respectuui.  Illud  quuque  — cuncessi- 
mus,  ut  prepositus  — verbum  dei  predicando  annuntiet  et  — bap- 
tizet,  visitet,  sepeliat  — . De  eiusdem  loci  advocatu  meniorato  Marc- 
wardo  petente  — statutum  est,  ul  in  successioue  ipsoruiu  et  nepotuiii 
suoruin  sanioreni  eadeiii  ecclesia  seiuper  advocatum  habeat  — . Ut 
auteiii  boc  statutuui  — permaneat  evo,  hanc  paginam  conscribi  et 
impressioue  sigilli  nustri  insiguiri  precepimus  et  baiino  nustro  con- 
firniaviinus.  Iluius  rei  festes  sunt  bii  Geruiigus  Misineiis.  ep. 
Arnoldus  uiaiuris  eccl.  in  Maguntia  custos  et  Krpesford.  praepos. 
Burcardus  praepos.  de  Giecheburc.  Hartwicu.s  praepos.  S.  Petri  in 
Magontia.  Ädelliardus  prepos.  de  S.  Severo.  Geipberadus  abb.  de 
monte  S.  Petri.  Engilbertus  abb.  de  Folkolderotb.  Folpertus  prepos. 
de  monte  S.  Cyriacd.  Ludigerus  prepos,  de  Ucbtericlieshusen.  Adel- 
bertiis  prepos.  in  Hugisdort'.  Sifridus  prepos.  in  Eiterisburc.  Capellani 
Cunradus  prepos.  de  S,  Gingoltb.  Kudingus.  Reiubardus.  Gernotus 
notar.  Adelbertus  marcbio  et  filius  eins  Heinricus.  Edelgerus  com. 
de  Ilvelt.  Marcwardus  de  Grurabaeh  et  lilii  eius  Erwinus  et  frater 
eius  Ernestus.  Meinbardus  de  Muleburc’). , Folradus  et  Sifridus  de 
Crauechfelt.  Gerungus  de  Merkisleiben.  Waltberus  de  Husen.  Hein- 
ricus de  Berlestete.  Hartungus  de  Scbarphenberc'’;,  Wernherns  de 


')  lieber  die  iiorli  ideht  hinlänglich  aufgeklärte  Ge.^chichte  der  Miihl- 
herg’schcn  Dynasten , welclie  diesen  Namen  von  einer  der  drei  Gleichen 
trugen,  s.  Hellbach,  liist.  Nachrichten  von  den  Bergschlössern  Gleichen  u.  s.  w. 
S.  203  ff.  Polack,  Wachsenbnrg,  Mühlberg  und  Gleichen  S.  10  ff.  16  ff- 
34  ff.  und  Halckenstein , thür.  Chroii.  11,  S.  882  ff'.  Das  Wappen  soll 
schachbretähnlich  gewesen  seyn. 

®)  Hartung  v.  Scharfenberg,  der  in  dieser  lirkunde  zum  hohen  Adel 
gezählt  wird,  war  Bruder  liuppo’s  de  Lapide  1137  oder  v.  Scharfenberg 
1168.  Henneberg.  Urkund.  I,  S.  4.  12.  Dronke,  cod.  diplom.  S.  389.  Sie 
stehen  unter  den  Fuldaischen  Ministerialen,  ebenso  1178,  VValkenried.  Urk. 
S,  22.  Vertniithlich  stammen  sie  von  Dudo  de  Steyn  1116.  Hronke,  cod. 
dipl.  S.  376.  und  waren  verwandt  mit  Heinrich  v.  Scharfenberg  1167, 
Henneb.  Urk.  S,  12  und  1194,  Wenck,  hess.  Gesch.  Ilt,  S.  91  (wo  er  als 
Hersfelder  Castellauus  erscheint)  und  Otto  de  Lapide  1153,  Schultes,  dir, 
dipl.  11,  S.  100.  1155,  S.  117.  1168,  Henneb.  Urk.  S.  14.  In  den  meisten 

dieser  Urkunden  ist  ihre  Stellung  eine  unentschiedene,  da  sie  mehrmals 
unter  dem  niedern  Adel  ihren  Platz  einnehmen,  so  dass  man  versucht  wäre, 
sie  diesem  zuznzählen,  wenn  nicht  unsre  Urkunde  ihren  Rang  klar  aus- 
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Bonlant").  Ilartun<;us  de  P]rpb:i.  M i n is  t er  in  1 es.  llelfricus  vice- 
doni.  Mogoiitie.  Henriciis  vieedom.  Krpesfordie.  Wolfram  seultet. 
Arnoldus  riifus.  Siboldii.s  albus,  (iieselbertus.  Siboldus  fliius  Lam- 
poldi.  Ditmarus  et  frater  eins  Herinaimus  et  alii  iiiulti.  Hec  facta 
sunt  anno  dtmi.  inearnat.  iMCLVlI  Indict.  llll.  regnante  dom.  Frid. 
imp.  anno  regni  eius  VI  imperii  vero  IV. 

N.  7.  1166.  7.  Jan.  Propst  .Sil'rid  von  Maftdelmrg  sehenkt  dem  Kloster 

eine  Menge  wertlivoller  Keli(inien.  (iotliu,  Orig.  N.  mit  aeliönem 
.'Siegel  Sifrids,  da.s  ßrnstbild  eines  (iei.stlichen  rurstellend.  Die  linke 
Hand  liält  ein  Uiioh,  die  rerlite  ist  in  die  Hiilie  geliuben.  Die  Um- 
s<’lirift  lautet:  -Sifridi  sec  Magdeburg  eccle  deean. 

In  nom.  s.  et  iiuliv.  trin.  SitVidiis  dei  gr.  sancti  Nicolai  prepos. 
et  inaioris  .Magdeburg,  ecelesie  deeanus  — . Omnibus  — notum 
es.se  voliimus  — , qualiter  divina  inspirante  clementia  dominice  pas- 
sionis  loca  visitare  cupientes  Uebtricbesbusen.sem  ecclesiam  suscepta 
iam  peregrinatione  oralionis  causa  adivimus  attjue  a veneranda  eius- 
dem  congregatione  sieul  angelus  domini  benigne  — suscepti  sunius. 
Inter  cetera  quoqiie  bumanilatis  officia  — plenariarn  inibi  fraterni- 
tatis  communionem  adepti  suinus.  No.s  itaque  mellifluum  earundem 
dominorum  caritatem  ac  religionem  cum  gratiaruin  actione  — coin- 
plectentes  preciosissimum  thesauruin  super  topa/.ion  et  aurum ' — 
videlicet  sacratissimas  patronorum  nostrorum  reliquias  nuper  a do- 
mino  nostro  arebiep.  Wicmanno  summis  precibus  impetratas  — 
iain  dicte  ecelesie  — obtulimus,  quas  etiam  ob  memoriatn  nostri 
subternotare  curavimus,  communicatotjue  priorum  nostrorum  consilio 
videl.  dom.  Ottonis  inaioris  eccl.  nostre  prepos.  liugge.ri  vicedoni. 
et  Wittboldi  prepos.  in  llunoldesburc  nec  non  et  concanonici  nostri 
dom.  Burchardi  de  Burnestete,  qui  nobiscum  illo  advenerant,  annuente 
veiierabili  eiusdem  loci  prepos.  Ludigero  — , in  commune  statuiraus, 


spräche.  Mit  den  Dynustcii  v.  Frunkenstoin  hnbeu  sie  nichts  gemein,  wie 
auch  ich  l'rfilier  fälscblieb  glaubte.  Das  Wuppen  ist  swar  nicht  autV.iifindcn, 
war  aber  vermulhiieb  identisch  mit  dem  Wappenschild  der  Freiherrn  v.  Stein 
zu  Barchfeld,  'velche  von  Jenen  abzustaniiuen  scheinen.  S.  Urk.  61. 

•)  Unter  die  Reicbstruchsesse  i'on  Bolumi,  welche  1276  mit  Philipp  er- 
loschen, s.  jetzt  Kicker,  die  Keichshol'beamten  der  Stauhschen  Periode. 
Wien  1863. 


Thuriitgia  aaora.  i. 
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({Uiitiiius  (lies  adventus  eonindem  s.  reliquiarnni  lioc  est  VII.  id.  Jan. 
luliiris  semper  temporilnis  in  diviim  ofHeiu  iiiibi  celebris  habeatiir  — . 
Halle  pa^iiiaiii  — cuiiscribi  l’eciiiuis  ef  siffilli  imstri  iiii|)ressioiie  sig- 
iiaviiniis.  .statiieiiti's,  iit  liee  seripla  in  .serinio  s.  reli(|iiiar(iiii  reposita 
— eonserventiir.  Ilec  facta  sunt  anno  doni.  incarn.  Mill.  C'LXVl. 
Iiidict.  Xllll.  VII.  id.  Jan.  regnaiite  sereno  iinp.  Krid.  anno  regni 
eins  XV  iinii.  vero  XII.  De  ossibns  sanclonini  inaiM.  .Vlanrieii  X 
Kal.  Ocf.  Kxupeianlii.  ('andidi.  Vicloris.  Innocenlii  et  Vitalis  et 
socioi'iini  eornin.  Hai Iboloin.  aposl.  IMiilijipi  aposl.  Sergii  inart.  Non. 
Oet.  Kauslini  ep.  ei  in.  Kal.  Jun.  Adriani  inarl.  VII  id.  Sept.  Cy- 
priani  ep.  et  in.  VI  Kal.  Oet.  et  .Instine  — Klenllierii  ep.  et  in. 
Xllll  Kal.  .Maii  et  s.  T.ueie  (oder  .Antie?)  in.  inatris  eins.  Hrictii 
ep.  et  eonf.  Vll  id.  .lul.  Crisanti  in.  III  Kal.  Dec.  C'ordnle  — .Xll 
Kal.  Nov.  Anastasie  in.  VIII  Kal.  .lan.  Constantii  ep.  et  in.  III 
Kal.  Fel).  Florentii  ep.  et  in.  XIII  Kal.  Oet  Felieitatis  in.  VIlll 
Kal.  dec.  Alexandri  et  s.  Felieis  in.  filiornin  s.  Felieitatis  VI.  id. 
Jul.  Madelbertlie  v.  V||  id.  Scpl.  Marie  Magdalene.  Victorini  ep. 
et  in.  non.  Sept.  Valerii  ep.  et  eonf.  IIII  Kal.  Feb.  Jnsti  ep.  et  eonf. 
II  Kal.  Sept.  Fontiani  in.  Xllll  Kal.  l'Vb.  Secniidi  in.  Vll  Kal. 
sept.  (laiigerici  ep.  et  eonf.  III.  id.  Aug.  Cassiani  in.  id.  Aug. 

Hrictii  m.  id.  l)ct.  Superantis  in.  Kal.  Dec.  Ainandi  ej).  et  eonf. 
VII  Kal.  Nov.  Oeorgii  in.  Vllll  Kal.  Mai.  Fancratii  in.  1111  id. 
Mai.  Dionisii  ep.  et  in.  arinpag.  Vll  id.  Oct.  Euslacbii  in.  1111  non. 
Nov.  Modeste  v.  II  non.  Nov.  Cristofori  in.  Vlll  Kal.  Aug.  Hlasii 
ep.  et  in.  111  non.  Febr.  C'astissiine  v.  Gerdrudis  XVI  Kal.  Apr. 
A'politi  in.  id.  Aug.  Donali  ep.  et  in.  Vll  id.  Aug.  Cosine  et  Da- 
niiani  in.  V Kal.  üct.  Kracliani  ep.  et  eonf.  VIIII  Kal.  Nov.  S.  in. 
Jiisti  V id.  üct.  Artlieinii  et  IIoin*ste  v.  Nicolai  ep.  et  eonf.  VIII 
id.  Dec.  Victoria  et  Coroiie  in.  II  id.  Mai.  Agathe  V.  et  in.  non. 
Feb.  Sebaldi  eonf.  Margarethe  v.  et  in.  lll  id.  Jul.  Ilerculani  ep. 
et  in.  VIII  id.  Nov.  Gervassii  et  Frotliasii  in.  XIll  Kal.  Jul.  Lau- 
reiitii  in.  III  id.  Aug.  Cesarii  ni.  Kal.  Nov.  Undecim  in.  virg.  XII 
Kal.  Nov.  Stephani  prothoinart.  Cyriacl  in.  Bonifacii  m.  Cleinen- 
tis  ep.  et  in.  Alexandri  ep.  et  eonf.  IUI  Kal.  Mart.  Helene  regine. 
Vincentii  in.  De  sepulcbro  domini.  De  vexillo  S.  Mauricii  ni.  .\m- 
brosii  ep.  et  eonf.  Gaiigolfi  in.  Pergentiiii  in.  Apollinaris  tu.  Anto- 
toniiii  in.  Vecentii  eonf.  llerenei  et  llabuiidii  in.  Larnperti  ep.  et  in. 
Sauctoriiin  IIII  coronatoruin.  Tiburcii  in.  Duoruni  Ewaldoruiu  ni. 
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et  aliorum  S.  plurioiorum,  quoruin  hie  nomina  non  habentur.  Anno 
dum.  ine.  dceccLXXlIll  non.  Mai.  obiit  dom.  nuster  (Jtto  niagnus 
imp.  qui  has  aacros.  reliquias  ad  Magdeb.  traustulit  ecclesiaui,  cuius 
aniinam  omniuiu  — uraüonibus  devote  cutuiuendunius. 

N.  8 1166.  Erz-biscliof  Wicliiuann  von  Magdelnirg  beschenkt  den  Propst 

Sifrid  mit  Reliquien  für  das  Kloster  Iclitersliuuseii,  wogegen  dasselbe 
dereinst  Anniversarien  halten  soll.  Gotha,  Orig.  N.  7.  mit  schönem 
Tbronsiegel  Wichmaniis,  beschrieben  von  Liysiwi,  kl.  Schriften  III, 
Seite  29. 

In  noin.  s.  et  ind.  trin.  Wittmannus  dei  gr.  Magdeb.  eccl.  XVI. 
arehiep.  omnibua  — in  perpetuuin.  — Notmn  itaque  fieri  volumus, 
quod  Kariäa.  nosiro  preposilo  S.  Nicolai  et  maioris  eccl.  nostre 
decatio  Sifrido  — pretio.sissiiiias  patronoruni  nostroruin  reliquiaa  ex 
saciosancto  ecclesie  et  sacrarii  nuslri  tliesauro  — donavinius,  quas 
sc  regulari  sanctimon.  cenobio  in  ordine  erst,  degentium  in  Uchtri- 
chesbusen  — pro  reiuedio  aniine  nostre  ac  beate  mein.  Gebe  comi- 
tisse  amite  nosire,  que  ibidem  sepulta  est  sueque  oblaturum  — re- 
promisit.  Coimnunicato  itaijut-  consilio  venerab.  prepos.  Ludigeri  ac 
religiöse  abbatisse  Hochburge  iam  dicti  mouasterii  et  — Sifridi 
staluitnus  — , quatinus  devola  — congregatio  — in  cottidianis  ora- 
tionium  suarum  suffragiis  seit  missarum  celebralionibus  nostri  memo- 
riam  faciat  et  po.st  mortalis  — vite  — decursum  obitus  nostri  diem 
et  predicti  — Sifridi  memorie  commendet  atque  in  vigiliis  et  missa 
pro  defunctis  per  annus  singulos  concelebret  — , chartam  hanc  — 
ad  easdem  sacros.  reliquias  reponi  rogaviinus.  Facta  sunt  autem 
hec  anno  dom.  inc.  MCLXVI  indict.  XllII.  regn.  glor.  Korn.  imp. 
Frid.  — Testes  sunt  Walo  Havelberg.  ep.  Gerungus  Misin.  ep. 
Williiuarus  Brandenburg,  ep.  Otto  prepos.  domus  Magd.  Sifridus 
decanus.  Ruggerus  vicedoni.  Witthold  prepos.  de  Hunoldesburc. 
Mag.  Johannes.  Cunradus  prepos.  Hall.  Jordanus  prepos.  de  Sebe- 
ningen.  Henric.  prepos.  de  S.  Hebastiano.  Burcardus  de  Burne- 
stete  et  multi  Magd.  eccl.  canonici.  (Nun  folgen  die  Bezeichnungen 
der  Reliquien  und  zwar  viel  mehre,  als  in  voriger  Nummer  ange- 
geben sind,  z.  E.  de  costa  s.  Fontiami  in.  (2  mal),  Candidi  sena- 
toris  et  mart.  tbebee  legiunis;  mehrmals  ist  das  Reliquienstück  genau 
bezeichnet,  wie  de  brachio  s.  Exuperantii  m.;  dimidius  dens  Modeste 
V.,  de  ligno  domini,  de  dorso  Madelberthe,  de  dente  S.  Modeste,  de 
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barba  S.  Petri  apost.  Die  Heiligentage  sind  hier  rogeltnässig  bei- 
gefügt  und  zwar  über  jedem  Namen.  Am  Scliluss  dieselbe  Notiz 
über  Otto’s  Tod,  wie  in  voriger  Urkunde  und  auf  der  Rückseite 
steht:  a.  d.  ine.  MCXCIl  ind.  X.  VIIII  Kal.  Sept.  obiit  — Wic- 
mannus  8.  Magdeb.  eccl.  XVI.  areliiep.  etc.) 


N.  9.  1169.  Erfurt  18.  Uee.  Taiiscliconüroiatioii.  Orig,  uiibekaiinl,  Ab- 

druck bei  SchuUf.t,  dir.  dipl.  II,  .S.  203  fl'.,  vermiitblicli  iiacb  der 
Abschrift  in  Schlegel  de  abbatia  Hersfeld.  Msc.  in  der  Her/..  Biblio- 
thek zu  Uotha,  S.  170.  , 

Christian  Erzbischof  von  Mainz  coniirmirt  auf  Billen  Marqiiards 
V.  Orumbach  (üchtrish.  ccclesie  advocatus)  und  Heinrichs  von  Hel- 
drungen einen  Tausch,  ülto  Pfalzgraf  v.  Wilhelinesbach  hatle  in 
Eisleiben  5 Hufen  als  Mainzer  Lehen,  mit  denen  derselbe  Keinbod 
und  Friedrich  die  Söhne  des  Grafen  von  Bichelingen  (den  der  Erz- 
bischof seinen  avunculus  nennt),  dieser  den  gen.  Heinrich  v.  Hel- 
drungen, dieser  den  Ritter  Arnold  v.  Weberstete"’)  belehnt  hatte. 
Nachdem  alle  diese  die  Lehn  aufgelassen  hallen,  übergiebl  der  Erz- 
bischof die  gen.  ö Hufen  dem  Kl.  Ichtershausen  (mancipiis  solum 
modo  exceptis)  und  empfangt  dafür  von  demselben  ,5  Hufen  in 
Grossenfahnern  (Vanra  maiori),  mit  denen  er  den  gen.  Pfalzgraf 
wieder  belehnt.  Zeugen:  Arnoldus  niaiur  prepos.  Burchardus  pre- 
pos.  S.  Petri  apost.  in  Moguntia  et  in  Jechaburc.  Alb.  prepos.  de 
S.  Severo.  Rubertus  prepos.  in  Muckestat  et  curie  notar.  Gebehardus 
abb.  de  cella  dom.  Pauline.  Engelricus  abb.  Saleveld.  Piligrinus 
prior  de  moiite  S.  Petri.  Ernestus  prepos.  S.  Mauric.  in  Nuenborc. 
Canonici:  Wolfhelmus.  Johann.  Rubert.  Reinhardus  de  Cranich- 


Diese  Familie  so  genannt  von  dem  Dorfe  Weberstedt  bei  Langen- 
salza scheint  bis  gegen  lOOO  geblfiht  zu  haben.  In  den  Klosterurkunden  von 
Kisenacb,  (teorgenthal,  Keinhurdshrimn,  Homburg  und  in  den  inarkgrätliclieii 
Copialbüchern  des  Künigl.  Archivs  in  Dresden  linden  wir  sie  sehr  häulig. 
Ausser  den  Gütern  in  der  Nähe  ihrer  Heimath  besasseii  die  Herrn  v.  Weber- 
stete eine  Zeit  lang  auch  die  Brandenburg  und  den  Kingelstein  bei  Eisenach. 
Da  2 verschiedene  Wappen  der  Herrn  v.  Weberstote  Vorkommen  (nemlich 
bei  mehren  eine  Lilie  oder  Speerspitze,  bei  andern  ein  aufspringender 
laiiggebörnter  Ziegenbock),  so  scheinen  zwei  verschiedene  Kaniilien  gleiches 
Namens  von  demselben  Dorfe  ausgegangen  zu  se^n. 
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feit.  Laici.  c:om.  Krwinus.  coin.  Heiiir.  de  Snarzbiirc  et  frater  eins 
com.  Gunihenis  de  Keverenberc.  com.  Heinr.  de  Buoch.  Volradus 
de  Cranichfelt.  Meinhardus  de  Muleburc.  Heiiir.  de  Sumeringen. 
Berlh(dd.  de  Ivindehusen Alb.  de  Kiigilde.  M i nisteriales. 
Franco  pinccrna.  Berlh.  dapif.  Diderictis  viceilom.  Herthold.  scult. 
Wigandus  magisler  fori.  Helewiciis.  Siboidu»  albus  et  lilius  eins 
Guntherus.  Siboldus  filius  Lamboldi  el  alii  — I I (5!>.  ind.  II.  — 
Erford.  per  manuni  Rubcrti  Muckenstatensis  eccd.  prepositi.  XV. 
Cal.  Jan.  — 


N.  10.  1170.  Krliirt  21.  .Tun.  Kait-erliclie  Taiisrhoi>ntirmatiuii.  Gotha, 

Orig.  N.  8.  mit  schönem  Thronsiegel,  .Abdrm-k  hei  Wfnrk,  Hess. 
Landesgesch.  II,  Urk.  S.  .*>02.  und  Srhiimachrr,  verm.  Nachrichten  V, 
.'s.  41  f. , Auszug  bei  Schultfis,  dir.  ilipl.  II,  S.  208  f. 

Kaiser  Friedrich  I.  confirmirt  2 Tauschgeschäfte,  zwischen  dem 
Abt  Willibold  von  Hersfeld  und  dem  Kloster  Uclitricheshiisen. 

1)  Der  Abi  giebt  dem  Kloster  .5  llufeti  in  Uclitricheshuscii,  mit 
denen  er  den  Grafen  Erwin  von  Gleichen,  dieser  den  Castellau 
Adelher  von  Wasseiiburc  die.ser  wieder  einen  Tiebnsmann  des 
(irafen,  den  Ritter  llerwich  belehnt  h:itle,  nachdem  alle  diese 
an  dem  kaiserlichen  Ilofgerichl  resignirt  hatten  und  einpl^ingt 


")  Aus  dem  Dorfe  Kimlrhusen  (jetzt  Kühnhnusm  bei  Erfurt)  stammte 
ein  gleichnamiges  Geschlecht,  dessen  Wappenschild  nach  Mitlheilung  des 
Herrn  Archiv-Rath  von  .Mfdverste.dl  in  .Magdeburg  144(1  drei  Röschen  zeigte, 
in  Form  eines  Dreiecks  /.usammengcstellt,  während  ich  in  einer  Oberwei- 
mar’schen  Urkunde  im  Gcsainmt  - Archiv  zu  Weimar,  wo  üudolf  v.  Kind- 
husen  mit  seinen  Söhnen  Rudolf,  Heinrich,  Theodorick  und  Bertold  I.and 
in  Mellingen  dem  genannten  Kloster  verkauft,  1328,  ein  Siegel  fand,  auf  dem 
ein  paar  Hirschgeweihe  stehen,  die  in  dem  Kopf  eines  Wolfs  oder  I.öwen 
wurzeln.  Vielleicht  führten  diese  ihren  Helmschniuck , Iiudtcifi  aber  mit 
seinem  Sohn  Alhrecht  1446  das  eigentliche  Wappen.  — Unser  Bertlwld 
kommt  noch  vor  1184,  s.  Urk.  17;  1190,  Urk.  19  und  1196  in  einer  Urkunde 
des  Eisenacher  Nikolaiklosters,  Schumacher,  Beiträge  V'l,  S.  49  f.  Dessen 
Sohn  Bertold  wird  erwähnt  bei  der  Belagerung  von  Weimar  1214,  Annul. 
Reinhardsbr.  S.  142.,  bald  darauf  die  Brüder  Heinrich  und  Vriedrich,  die 
mit  Kloster  Pforta  einen  Vergleich  schliessen,  Wolf,  Chron.  II,  S.  4.‘i  f. 
und  1280  wieder  ein  Bertold,  <las.  .S.  210.  Dass  die  Familie  zum  niedern 
Adel  berabgestiegen  war,  braucht  kaum  erwähnt  zu  werden. 
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dafür  von  dem  Kloster  Besitzungen  in  Horehiisen,  die  der 
Propst  Ludiger  von  Bertliold  v.  Kindehnsen  (viro  ingenuo) 
ITir  38  Mark  gekauft  hatte,  sowie  eine  Hufe  in  Grosshorehusen. 

2)  Der  Hcrsfelder  Ministerial  Wernher  v.  Winriehesleihen  ”),  wel- 
cher einen  Hof  an  der  Südseite  des  Klosters  l'chtrishiisen  mit 
5 Hufen  in  deiiiselben  Orte  als  Hersfelder  Lehn  hesass  und 
auf  dieselben  mit  seinem  Sohne  (iunther  zu  Gunsten  des 
Klosters  Ichtershausen  resignirt  hatte,  empfing  dafür  durch  die 
Hände  des  Voigts  Markward  v.  Grumbach  und  des  Propstes 
Ludiger  einen  Hof  mit  5 Hufen  in  Guslo  (Gossel)  und  I Hufe 
in  Diderichewinden  '■') 

Indem  der  Kaiser  dieses  bestätigt,  bestimmt  er  eine  Strafe  von 
100  Mark  Goldes  an  die  kaiserliche  Kammer  zahlbar  für  den  vio- 
lator  huius  dispositionis.  Zeugen;  Philipp  (’olon.  archiep.  Wicinan- 
nus  Magdab.  archiep.  Eberhard iis  Bahenberg.  ep.  Uto  Nuenburg.  ep. 
Willimarus  Brandenburg,  ei».  Gerungus  Misnens.  ep.  Ludew.  Monast. 
ep.  Burchardus  abb.  Fuld.  Heinr.  dux  Bavar.  et  Sax.  Adelb.  niar- 
chio.  Otto  niarchio.  Dideric.  inarch.  Ludew.  com.  provinc.  Cnnradus 
palat,  com.  Reni.  Dideric.  com.  Ilerm,  com.  Heinr.  com.  Adelher. 
com.  Sigeboto  et  alii.  Recognosc.  vom  Kanzler  Heinrich  statt  des 
Erzbischofs  und  Erzkanzlers  (3iristian.  XI  Cal.  Jul.  ind.  111.  — 

N.  II.  1173  R.  Gotha,  Cop.  Reg.  A.  7S. 

„Sifridi  Probsts  und  der  Kirche  zu  Magdeburg  decani  Brieff 
über  etliche  Heyligthumb,  so  von  bemeller  Kirche  und  Stift  dem 
Kloster  gegeben  werden.“ 


'*)  Von  dem  Dorf  Willrrulrbrn  bei  Stadt  Ilm  t Wiericheslelicii,  VVinris- 
leben,  Wirialeben  u.  s.  w.|  stammt  die  gleirhiiamige  Kamilie,  welche  uns 
in  den  Crk.  60.  104.  116.  123  f.  127.  mehrmals  begegnet,  dann  aber  er- 
loschen ist. 

”)  iSchultfs,  Dir.  Dipl.  II,  S.  209  denkt  dabei  an  Ditterswind  in  Baiern, 
was  zu  entfernt  ist,  v.  Wan;ienhci)ti,  Urkunden  und  Regesten  S.  21  an  Etter- 
winden bei  Eisenach.  Ich  vermnthete  Dietrichxhiitten  oder  Dittersdorf, 
beide  Orte  in  dem  Fürstenthnm  .‘tchwarzburg  südwestlich  von  Rudolstadt, 
sehe  aber  jetzt  in  Hesse,  Gesch.  des  Klosters  Paulinzcile  S.  21,  dass  ein 
untergegangener  Ort  bei  Grafenau  (südwestlich  von  Arnstadt)  Dittriswinden 
hiess. 
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N.  12.  1174.  KokardlsberKB.  Taiischvertrag.  OriRiiial  iiiibekaiiiit,  Abdriiok 

bei  Liiiiifi,  »pieil.  »eciilar.  II,  S.  IKlb.  Auszug  bei  Schullrs,  Oir. 
Diplom.  II,  S.  24d  1. 

Graf  I'>win  v.  Gleichen  überlässt  dem  Kloster  in  dein  Distrikt 
Mohlberg  gelegene  Güter,  die  das  Kloster  von  ihm  /.n  Lehn  hutte, 
als  Ligenthum  und  bekommt  dafür  ein  Haus  und  2 Höfe  in  Hore- 
husen,  abgabenfrei,  mit  Consens  des  Lrzbischofs  von  Mainz.  Zeugen 
des  Grafen:  Mangold  von  Rode,  Hugo  v.  llirschstädl,  Burchard  v. 
Dönvize,  Reinhard  v.  Weimar,  Gozwin  v.  Tüchern,  Thuto  v.  Piehene, 
Hermann  v.  Seonenberc.  Zeugen  des  Closters  Rndeger  Abt  v.  S. 
Georg,  Thegenhard  Abt  zu  Bürgel,  ,\zzo  .\bt  zn  Bosan,  Conrad 
Abt  zu  Lausnitz,  mehre  üoinlierrn  von  Naumburg,  darunter  Kgge- 
hard  v.  Gudern.  — Kckardtsbergk  1171.  — 

N.  l.'t  Il7fi  Seelgerätli.stiftiing.  Orig,  mibukaiiiit,  Abdruck  bui  SrhuUfS, 
dir.  dipl.  II,  !4.  245  f.,  »crmulblicli  nach  Schh'ijrl,  de  abbat.  Uersfeld. 
Msc.  in  der  Herz.  Bibliothek  zu  Gotha,  S.  170. 

.\lbert  v.  Grumbaeh  giebi  dein  Kloster  seine  Güter  in  Thorouge, 
(Thörei)  mit  allen  Leibeignen  zum  Seelgeräthe  für  sieh,  seiner  Ellern 
und  Brüder  und  bestimmt,  dass  an  dem  Erinnerungs-Tag  (anniver- 
sario  deposicionis  mee  die)  die  ganze  Congregalion  von  den  Ein- 
künften Wein  und  Fische  bekommen  sollen,  während  er  für  sich 
und  seine  Naehkoninien  in  der  Voigtei  nur  2 Paar  Schuhe  Vorbehalt 
(de  memoratis  bonis  ob  memoriale).  Zeugen:  Lndigerns  ciusdeni 

eccl.  prepos.  Wolframns  sacerdos  et  canon.  eiusdein.  Ekkenbertus 
parochiainus  de  .\rn.stete.  Gunradus  arehipresb.  de  Meinwardisbork 
(Möbisburg).  Rudolfiis  presb.  de  Eisleiben.  Erenfridus  presb.  de 
Mollesdorf.  Tragebodo  presb.  de  Algozleiben  (Alkersleben)  et  alii 
clerici.  Alb.  de  Hildenborc.  Berlh.  de  Wiltberc.  Alb.  de  Urheini. 
Harlinudus  de  Biscovcwineden.  Alb.  de  Rudolfesleiben  (Rudisleben 
nahe  bei  Ichtershausen).  Wilhelo  de  Grizheiin.  Heinr.  advoe.  et  frater 
eins  Edelherns  de  Arnslele ").  Adelb.  et  frater  eins  Wolfrainus  de 


*•)  Diu  Familie  von  -\ru>it(uU,  deren  Mitglieder  seit  alter  Zeit  Burg- 
maimeii  und  Voigte  in  Arnstadt  waren,  behandelt  Jlenst’,  Arustadt's  Vorzeit 
und  Gegenwart,  S.  41  ft'.  Mit  dem  Fäule  des  14.  .talirhunderts  verschwindet 
dieser  Name.  Das  Wappen  war  ein  dem  Stadtsiegel  Arnstadt  s entlehnter 
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Herbistfeld  et  alii  — liberi  et  ministeriales.  Sterkenis.  Arnoldus. 
Wolfraiiius.  ITartniiidu.s.  Wtdriiinus  et  alii  luulti  de  Otvicbeshusen. 
Die  Urkunde  ist  ausjg;e8le.llt  an  dein  Bej'räbnis.stage  (in  tuimilaeione) 
seines  verstorbenen  Bruders  Heinrieb,  der  dieselben  (»fiter  sehon  vor 
einigen  Jahren  dem  Kloster  gesehenkl  batte.  Am  Schlüsse  folgen 
die  Worte  (nach  Schlegel  bisl.  Hersfeld.),  welche  bei  Schulles 
fehlen:  V.  id.  Kehr,  obiit  Marcwardus  pater  meus,  XVII.  Kal.  Mai. 
obiit  Tuota  (von  Kreyssig  Juota  gelesen)  maler  mea,  111.  Non. 
Mai,  obiit  Marcwardu.s  frater  ineiis,  XIII.  Kal.  Jul.  obiit  Otto  frater 
meus,  XII  Kal.  I)ec.  obiit  lleinric.  frater  meus''’).  — 

N.  14.  1176.  K.  Gotha,  Reg.  B.  19. 

„Ein  Brieff  Herni  Heinrichs  Canonicus  zu  Naumburg  über 
J'/a  Hufen  zu  Magelsslebcn , so  jlierlicb  Jtt  Pfennige  ziicst,  davon 
jherlicli  neue  Schu  sollen  gekauft  werden.'” 

N.  1;>.  1179.  Kriurt  99.  Juli.  Kaiser  Kriedrii'lis  I.  Coiifirination  und 

Scliiitzbrief.  (»utha,  tlrig.  N 9 mit  aulgedrinktein  Tliron.siegel. 

In  nora.  s.  et  ind.  Irin,  Fridericus  div.  fav.  grat.  Rom.  Imp. 
Aug.  --  Noverint  itaque  — fideles  preseutes  et  fuluri,  quod  tempo- 
ribus  dom.  et  patrui  nostri  digne  recolende  memorie  Cunradi  Rom. 
regis  secundi  ad  honorem  dom.  et  beate  virg.  Marie  sanctique. 
(»eorgii  inart.  in  provincia,  que  Tliuringia  dicitur,  mona.sterium, 
quod  Ucbterishusen  nuncupatum  est,  a nobili  ijuadain  mairona  Fri- 
deruna  — et  eius  filio  Marquardo  de  (Irumbach  honoriticc  con- 
strucUun  est,  quod  — magnifice  ditaverunt.  Ordinatis  aiitem  Om- 
nibus — haue  eidera  monasterio  liberlatera  constituerunt,  ut  ea  que 
ipsi  contulerant  et  ab  aliis  — conferenda  erant,  preposili  sui  et 

eiiiköpüger  Adler  bis  I37.'5,  wo  die  Brüder  Lutolf  und  Otto  v.  Arnstadt 
einen  Doppeladler  unnahmen,  nm  sieh  von  ihrem  Oheim  Lutolf  /.n  unter- 
scheiden. Curresponden/blatt  d.  Gesammtvereins  I.S61  . N.  9. 

**)  Eine  Beschreibung  und  Abbildung  des  an  der  Urkunde  hängenden 
herzförmigen  Siegels  Alb.  v.  G.  fügt  Schlegel  a.  a.  O.  S.  170  bei.  Dasselbe 
stellt  einen  einköpfigen  Adler  vor,  mit  ausgebroiteten  Flügeln,  den  Kopf 
nach  rechts  gewendet  und  mit  der  auffallender  Weise  in  dem  aulsteigenden 
Rand  angebrachten  Umschrift:  Albertus  de  Grumbach. 
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abbtisse  doininntioni  et  ordinationi  subiacerenl.  Hic  itaque  preposi- 
tus  — snbdito.4  SUDS  — fommoneat  ar  inforraet  — . Abbatisse  quo- 
que  eleetionein  ila  liberam  constitueriint  — . Prudenter  etiaiii  af(jue 
salubriter  ordinaverunt,  ul  senior  etate  per  suecessionein  filioruni 
ac  nepotum  suoriim  — in  posteriiiii  advocatiis  eiusdem  ecclesie 
fiat  — , niilliini  eliaiii  sub  se  advocatuin  constituat  iieque  alinni  ad- 
vocatia  inbenificiare  presiimat,  — loeiim  eundem  cum  oninibus  atti- 
nentiis  sub  tutelam  regle  poteslatis  — contuleriml,  qui  (Conrad  II) 
et  bona  ecclesie  conlradita  et  conslitutam  ab  ipsis  monasterii  liber- 
tatem  alque  iuslitiam  privilegio  — contirinavil.  Cuinque  nostris 
temporibus  idem  ceiiobium  propilia  divinilate  per  oblationes  fidelium 
auctuin  sit,  ob  spein  et  premium  eterne  vite  in  nostram  qiioque  et 
Rom.  imperii  tutelam  — siiscipimiis  et  pro  petitione  fidelis  nostri 
Alberti  de  (iruinbach  — filii  Marquardi  stalulum  — Cunradi  — 
roboramus.  Statuimus  quoque.  ut  quicunqiie  lemerarie  et  inique  de 
boriis  aut  rebus  ecclesie  violenter  abalienaverit,  — C libras  auri  — 
ad  regiara  camerain  {lersolvat,  prius  tarnen  ecclesie  qiiod  ablatum 
fiierat  — in  integrum  resliiuat.  Ut  autem  her  ordinatio  — et 
omnia  que  — statuta  sunt  omni  evo  in  posterum  rata  — perma- 
neant,  hanc  charlam  — venerabili  preposito  Ludegero  et  abbatissc 
Hochburge  ac  religiöse  priorisse  Agneti  germane  prefati  — Alberti 
de  Grumbacb  ac  sororibus  ibidem  degentibus  coijscribi  — precepi- 
inus.  Testes  — sunt  Philippus  Colon,  archiep.  Wicrnaimus  Magde- 
burg. archiep.  Cunradus  Salzburg,  archiep.  Vdalricus  Halberstat. 
ep.  l'to  Nuenburg.  ep.  Sifridus  Brandenburg,  ej).  Adelhogiis  Hilde- 
neshem.  ep.  Kbbardus  Mersburg.  ep.  Martinus  Misnens.  ej).  Arnoldiis 
Osenbrugg.  ep.  Ilerniannus  Monaster.  ep.  Hugo  Fardens.  ep.  Cun- 
radus Corbei.  abb.  'J'eodericus  marcbio.  Otto  marchio.  t)tto.  com. 
palat.  Ludewicus  coni.  provinc.  et  frater  eius  comes  Heinricus 
Raspo.  com.  Sifridus  de  Orlamunde.  com.  Rudolfus  de  Phollendorf. 
com.  Ilerniannus  de  Rabenesberc.  com.  Heinricus  de  Swarzburc  et 
frater  eius  com.  Ountherus  de  Keverenberc.  com.  Krwinus  de  (ili- 
chen.  comites  de  Cigenhagen  Rudolfus  et  Gozinarus.  com.  Fride- 
ricus  de  Bichelingen.  Albertus  de  Grumbacb.  Bertholdus  de  Willberc. 
Albertus  de  Hildenburc.  Pojipo  de  Wasungen  "’).  Albertus  de  Ilolnstain. 

**t  l‘opj)o  V.  Wasungen  (Graf  von  Henneberg),  auch  genannt  v.  Irniol- 
deshusen,  gestorben  1198,  war  Schwiegersohn  des  Grafen  YAtoin  v.  Tonna- 
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Folradus  de  Cranechfelt  et  alii  multi  comit.  et  nob.  Sign.  nmn.  Frid. 
Rom.  Irap.  Aug.  Invict.  big«  Godefrid.  imp.  aale  caiieell.  vice  Chri- 
stiani  Mogont.  sed.  archiep.  et  archicanc.  recognovi.  Dal.  Krphes- 
fordie  IlII  Kal.  Aug.  indict.  XII  Ann«  doin.  inc.  MCLXXVIIII  regn. 
dom.  Frid.  Rom.  Imp.  Aug.  Jiiv.  huius  nomiiiis  prim«  anno  regni 
eius  XXVIII  imperii  ver«  XXV.  feliciter  amen. 


N.  l(i,  1184.  Inkorporation  der  Kapelle  zu  Krispeleben  (Kerspleben), 
liotba.  Orig.  N.  I I mit  Wollrams  Siegel,  ilas  plastisch  kräftig  ge- 
arbeitete Brustbild  eines  l’iiesters  mit  erhobenen  ll.änden  darstellend. 

Ego  Wolframu8  il.  g.  huniilis  eccl.  S.  Georgii  in  Uchtrichis- 
htmen  prepos.  notum  facio  — , quod  dom.  Hartung  iunior  de  Sunne- 
brunnen  Fuld.  eccl.  ministerialis  dotninice  passionis  loca  visitare 
cupiens,  ca{>ellam  S.  Johannis  in  Crispeleiben  sitam  hereditario  iure 
sibi  atlinentem,  — consensu  heredum  suorum  et  dom.  abbalis  Fuld. 
Cunradi  auper  altare  egregii  martiria  — Georgii  pro  remedio  anitiie 
aue  et  parentum  auorum  videl.  Ilartungi  et  Kerthradia  — obtulit 
Iradiilit  et  — maneipavit.  Preterea  duo  curtilia  in  eadein  villa,  quae 
milea  quidam  Udalricua  — feodali  iure  a — Härtung«  poaaederat, 
bcato  Georgio  — cum  — capclla  — contradidit ; — itaque  — 
curtilia  — cum  dicto  Udalrico  et  filio  eius  Udalrico  priori  feodali  iure 
conceaaimua  ~ , ob  huius  fade  oblationia  inemoriale  eccleaie  noatre 
XVIII  denarios  annuatim  persolvant  — aigilli  noatri  impreaaione 
robororavimua.  Testes  Wittekind  abb.  de  Asolveroth.  Frid.  com.  de 
Bichelingon.  Tilhtnarus  cellerariua  de  monte  S.  Petri  in  Firpeafort. 
Cunradua  archipreab.  de  Bischovealeiben.  Cunradus  aacerd.  et  canon. 
noatcr.  Rudolftia  ministerialis  et  pincerna  Lantgravii.  Bernoldus  de 
Sunnebruntien.  Warmundua  el  Karl  de  Uchtrichishuaen.  — Facta 
aunt  hec.  a.  il.  inc.  MCLXXXllII.  indict.  II.  — 


(flnrhm,  neben  welchem  er  öfters  genannt  wird,  s.  Urk.  17  u.  25.  Am 
klarsten  ist  die  Urkunde  von  1192  bei  (fuilm.  eod.  dipl.  I,  S.  317.  Erwin, 
enm  diiobus  filiis  suis  coro.  Laroperto  et  com.  Krnesto,  dnobiis  etiam  generis 
ipsins  Bopponc  du  Wasungen  et  com,  Dietherieo  de  Bercka,  vgl.  Urk.  54. 
Damals  lebten  3 Popponen  des  Hennebergisehen  Stammes,  welche  in  einer 
Wächterswinkel  Urk.  von  1176  zusammen  Vorkommen,  Archiv  des  histor. 
Vereins  v.  Unterfranken  XV,  S.  133. 
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N.  17.  1184.  (Vermiithlic-h  in  Erfurt  aiisße6t«lll,  s.  ürk  des  Stifts  Wnlken- 
ricd  I,  .S.  25  f„  wo  auch  mehre  von  unsern  Zeugen  gefunden  werden.) 
Confirmatioii  des  Erzbisi-hofs  Conrad  von  Mainz.  Uutlia,  Orig.  N.  10. 
ohne  Siegel. 

In  iioin.  8.  et  iiid.  Irin.  Cimradus  Dei  gr.  Sabinensis  ep.  et 
Magiint.  .sedis  arehiep.  apostolice  sedis  legatus  in  porpetumn.  Ea- 
propter  illti8lris  et  nob.  viri  Alberti  de  Grumbach  Uchlrichishusensis 
cenobii  advocati  peticioni  annuere  ciipienles,  queennqne  bona  tarn 
a genitore  suo  felicis  recurdal.  Marquardo  ijuani  ab  avia  sna  Fride- 
riina  — eideni  eeclesie  — Iradila  et  anteeessoruiii  nostroniin  ar- 
chiep.  videl.  lleinriei  et  Arnoldi  banno  et  privilegioruiii  attestalione 
cunfiruiata  sunt,  nos  qiioque  — ac  Dom.  Pape  Lueii  auctoritate 
ac  nnstra  qua  fungimur  legatione  conbrinamus.  Huius  itaque  bene- 
volentie  constantia  firmati  venerab.  abbatisse  Cunigundis  gerniane 
eiusdem  .Mberti  — iuslis  postulationibus  boiiigno  concurrentes  assensu 
prefatam  ecclesiarn  — eum  oinnibus  bonis  — sub  beati  Martini  et 
nostram  protectionein  suscipimus.  Inpriinis  quidern  sanciimis,  ut 
ordo  niünasticus,  qui  secundum  dei  tiinorera  et  cisterc.  fratniin  ob- 
servantias  — inslitutus  esse  diiioscitur,  perpetiiis  ibidem  lemporibii.s 
inviolabiliter  observetur  — . Volumus  et  Romane  legationis  auctori- 
tate lirmamus,  ut  per  omnia  vitam  et  conversationem  monaslerii  in 
Wachtereswinkele  — imitentur  eandem  iuris  et  libertatis  legem  ba- 
benies, que  in  prefati  cenobii  privilegiis  continetur.  Praeterea  quas- 
cunque  possessiones  quecunque  bona  eadem  ecclesia  possidet  aut 
poterit  adipisci,  scilicet  in  ecdesiis  prediis  inancipiis  atque  vineis 
pratis  casalibus  forensibus  curtilibus  pascuis  silvis  cultis  et  incultis 
molendinis  horlis  aquis  aquarumque  decursibus  vivariis  piscationibus 
exitibus  et  reditibus  cum  aliis  utensilibus,  firma  ipsi  — permaneanl 
— et  ne  in  alium  usuin  transferanlur.  Presenti  privilegio  ila  pro- 
hibemus,  ut  statuti  huius  — transgressores  et.predictarum  possessio- 
num  alienatores  invasores  et  distractores  in  eterna  incendii  gehen- 
nalis  pena  semper  arsuros  — pronuntiamus;  quos  etiani  nisi  tercio 
commoiiiti  resipiscanf,  perpetui  gladio  anathematis  a corpore  s.  ma- 
Iris  eeclesie  precidimus  eisque  communionem  sacr.  corporis  et  pre- 
ciosi  sanguinis  Christi  interdicimus.  In  eligenda  abbatissa  sorores 
liberam  in  domino  habeant  potestatem  — . Prepositum  — unani- 
miter  eleclurn  — , et  hic  curam  a nobis  sive  successore  nostro  sus- 
cipiat  nullumque  tarn  archiepis.  quam  archiprepositis  coactum  aut 
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sectilarp  »erviOiim  — impendat.  ln  cognatione  legitimorum  hereduin 
nieniorati  Manjuardi  ptale  niaioretii  advofatiiin  — defensorein  ef 
proloflorem  liabeant.  — Huius  ilacjiie  privilegii  nostri  aiicloritate 
sit  über  (iieinlieb  daa  Klnater)  ab  omni  secnlari  exaclione  — , a 
niillo  ledaliir,  a nnllo  calumiiiam  pacialiir.  Si  quis  ver«  contra 
banc  iiostram  donationein  et  confirniationem  teinere  venire  et  pre- 
dictuin  locum  malieiose  inquietare  presiinipserit,  cum  diabolo  — 
eterno  — depnletnr  ini'endio.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura 
conservantibus  — sit  pax  dom.  nostri  Jesu  Christi.  — Ut  autem 
bec  — pagina  maneat  .semper  ineonvulsa.  sigiilo  nostro  eain  muniri 
fecimus.  Huius  testes  art’iiere  Hubertus  Havelberg.  ep.  CJodefridus 
itnp.  aule  caricellar.  Aruoldus  prepos.  S.  Marie  in  Erf'ort.  Burcardus 
prejio.s.  in  Gicheburc.  Albertus  prepos.  S.  Severi.  Heinricus  decan. 
domus  Mogont.  Piligriinu,s  abb.  de  inonte  S.  Petri.  Gebehardus  abb. 
in  cella  dom.  Pauline.  Engilricus  abb.  Saleveld.  Hermannus  abb. 
in  Reinheresbrunnen.  Eranco  abb.  in  Eolkolderotb.  Cunradus  abb.  in 
Oldisleiben.  Adeloldus  abb.  Portens.  Reguläres  prepositi.  (riin- 
fridus  .S.  Mauricii  in  Niiemburc.  Wolfrainiis  in  Uchlricbishusen. 
Reingotus  in  Hugisdort.  '1  iilo  in  Heiteresburc.  Godet'ridus  decan. 
S.  Marie  in  Erfurt.  Magister  Jonalban.  (.ferwicus  archipresb.  Cri- 
stanus cust<is.  Laici.  com.  Erwinus.  com.  Guntherus.  Meinhardus 
de  Mulebure.  Folradus  de  Cranecbfelt.  Pobbo  de  Wasungen.  Ber- 
tholdus  de  Kindeiiusen.  Albertus  de  Engilde.  Heinricus  advoc.  de 
Arn.stete  et  frater  eins  Edelberus.  Bertoldus  vieedoin.  Udalricus  de 
P^lchenleibe.  Hugo  de  Herfirsleibe '*).  Waltberus  de  Tennistete. 
Albertus  de  Stulrinheim  ‘‘’t  et  alii  multi  lib.  et  minist.  Hec  facta 
sunt  ann.  inc.  dom.  MCLXXXIIII  indict.  II.  dom.  Lucio  apost. 
sedi  presidente,  imperium  gubernante  glor.  imp.  Frid.  et  filio  eius 


Iluifo  ist  ihr  Stammvater  der  Familie  r.  Heneritlttifn  (Herbsleben), 
V.  Gelii'nre  umi  v.  Hinkliben , deren  Identität  gleiche  Namen,  Wappen  und 
Uesit/.uiigeii  beweisen.  Sie  reihen  sich  aisu  den  andern  thüringischen  Fami- 
liengruppen an,  clie  ich  ini  Currc.sponden/.blatt  1860,  N.  6.  9.  1861,  N.  4. 
behandelt  habe.  Das  Wappen  ist  längstgetheill , rechts  ein  halber  Adler, 
links  mehre  Spurren.  Die  Nebenlinien  erUischen  früher  als  der  Hanptslamm 
1'.  (rchenfc,  welcher  bis  1500  geblüht  hat. 

"*)  Ueber  die  doppelten  Wappen  der  Herrn  v.  Stuternheim  s.  Corres- 
pondenzblatt  1861,  N.  3. 
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rege  Heinrico  et  anno  nostre  electiunis  in  archiep.  magunt.  eccl. 
XXIII.,  exilii  nuätri  XX,  reversioni.>(  vero  ab  exiliu  I 

N.  18.  1186.  iniiict.  III,  abgedrui'kt  in  Schaniiat  vincleiu.  II,  Kuld.  et 

Lip.  1724,  S.  4 f. 

Pilgrim  Abi  zu  S.  Peter  in  Krfurt  nimmt  den  Propst  Wolfram 

von  üfbtrichisliusen  auf  dessen  Billen  in  die  Brüderschaft  des  Stifts 

» 

auf  und  verspricht,  ut  anniversarius  depositionis  eins  dies  cum  vigi- 
liis  et  missa  pro  defunctis  in  convenlu  nostro  — futiiris  semper 
temporibus  agaliir,  denn  Wolfram  habe  sich  nicht  blos  durch  die 
fiabe  mehrer  von  dem  ICrzbiseliof  Wichmann  und  dem  Decan  Sifrid 
zu  Magdeburg,  sowie  von  dem  Probst  Wilhold  v.  ilunuldesbiirc 
erhaltenen  Keliquien,  sondern  auch  durch  andre  Geschenke  sehr 
verdient  gemacht,  z.  B.  eine  Cappe  für  2 Mark  .‘l  Fertonen,  ein 
silbernes  Buch  2 Pfund  schwer  lleiinon  super  Apocalypsim,  ein 
dreifaches  Psalterium  u.  A.  Wer  eine  der  Reliquien  veraiissere, 
Sfdie  verlluchl  seyn.  Dann  folgt  ein  Verzeichniss  der  Reli(juien 
(aus  Magdeburg,  Goslar,  Prag,  Trier,  Pforla,  Saalfeld,  Würzburg, 
Bamberg)  und  die  Zeugen;  dom.  et  fralres  nosiri  Reinfridus  prior. 
Wolfrainus.  Otto.  Lampertus.  Hermann.  Ludeger.  Frowin.  Frnest. 
Sigiloch.  Presbyteri.  Adalb.  Conrad.  Marcwardus.  Bertoch.  Sifrid. 
Subdiaconi.  Adelb.  Thietinar.  Acolyti. 

N.  19.  1190.  Erfurt  26.  Mär/..  Reliijiiiencoiisekriition.  (iotlia,  Orig.  N.  19 

sehr  zer.schiiitten  iimt  wieder  auf  1‘upier  geklebt.  „Hne  diplonia  qiiud 
aeseio  ijim  fiirtivu  manu  Arehivo  liothunu  ereptiim  diu  in  olVieina  su- 
toria  niisere  laeeratum  exnlavit,  forte  furtunu  repertiim  in  pristiiinm 
locum  restitiiit  .lustinus  Viersclirott,  Gnthanus  1763.“  Abgedruekt 
Scltuniaclu’r , veriuischte  Naehrieliten  V,  S.  49  11'.  im  Auszug  bei 
f^chtdtex,  dir.  dipl.  II,  S.  341. 

Erzbischof  Conrad  von  .Mainz  giebt  dem  Closter  Uchtrichishusen 
auf  Bitten  des  irefHichen  Propstes  Wolfram  eine  Urkunde,  worin  er 

'•)  Conrad  V.  Wittrhhach,  der  1160  zum  Erzbischof  gewählt  worden 
war,  wurde  1166  vertrieben  und  begab  sich  nach  Korn,  wo  er  zum  episc. 
Sabinensie  ernannt  wurde.  1177  bekam  er  das  Episkopat  von  .Salzburg  und 
1183  kehrte  er  nach  Mainz  zurück.  Uadiirch  erklären  sich  die  chronolug. 
Bestimmungen  am  Ende  der  Urkunde,  vgl.  Ciuden,  cod.  dipl  I,  S.  249.  262 
282  f 316.  Walkenried.  L'rk.  1,  .S.  t|6. 
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gebietet,  die  zahlreichen  werthvollen  Reliquien  int  Altar  de«  h.  Getwg 
ITir  immer  aufzuhewahren  und  die  Veräusserung  oder  die  Verschen- 
kung  derselben  mit  dem  Banne  hedndit.  Zeugen;  Hubert  Huvelherg. 
ep.  Bert.  Niienburg.  ep.  Sifrid.  ahh.  Ilervelt.  Cunrad.  abb.  Saleveld. 
Diethiii.  abb.  de  Walkenrielh.  Piligrimus  abb.  de  inonte  S.  Petri 
Erpesf.  Herrn,  abb,  in  Reinberesbrunnen.  üebeliard.  abb.  celle  dom. 
Pauline.  Cunr.  abb.  de  ( tlde.sleiben.  Hohold.  abb.  de  Nuenstat 
Withekint  abb.  de  valle  S.  (leorgii.  Arnold,  dom.  Mogunt.  ep.  Er- 
pesldrd  prepos.  in  (iieclieburg.  Beruo  decau.  I lildenesheiiu.  Gode- 
frid.  scbolast.  Wirceburg.  Hugold.  prepos  Hullens.  Reinliard.  pre- 
pos. 8.  .Mauric.  in  Nuembure.  T<'od.  prepos.  de  monte  Cyriaci. 
Ludolt'  prepos.  in  Hugisdord',  'l'uto  prejtos.  in  Heileresburc.  Ger- 
wie,  archipresb.  mag.  Jouatbas.  mag.  Gerlac.  Laici.  com.  Erwin, 
de  Tunnaha.  com.  Guntb.  de  Keverenberc.  com.  Meinhard  de  Mule- 
burc.  Polrad,  de  Granicbfelt.  Berlh.  de  Kindebusen.  Bartho  et  t'rater 
eius  Polrad,  de  Elkesleiben ^'|.  Bertli.  vicedom.  Erpesford Hele- 
wic.  Wigand.  Wernher  Saxo  Berthogus  et  alii  multi  liberi  et  minist. 
— MXC.  indict.  VIII.  ~ Dat.  Erpestdrd.  VIII.  id.  Mart. 

N.  20.  1190.  23.  Mai.  Keliqiiieiiverzeictiniss.  (lotlia,  riesiges  Orig.  N.  12 

luii  seliuiieiD  duraiif  geilriickteii  Coiiveiitsiegel , sorgtältiger  Abdruck 
bei  Hesse,  Beiträge  zur  teutsebeii  Gesell,  des  Mittelalt.  II,  S.  43  tt’. 

Wolfram  von  G.  G.  zweiter  Propst  zu  Ucbtricbishusen  giebt 
in  dieser  eigenhändig  geschriebenen  und  in  dem  Reliquienbebälter 
neben  demselben  aufzubewahreuden  Urkunde  ein  Verzeicbniss  der 
heiligen  Reliquien,  welche  er  vorzüglich  durch  den  Erzbischof  Wich- 
mann  von  Magdeburg  unter  Beistand  des  I.  Propstes  Ludiger  in 


Von  diesen  Brüdern  staninien  die  Herren  v.  Elu  lehen , nabe  bei 
Ichtershausen,  welche  bis  in  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  bestanden  haben. 
Mehre  Glieder  dieser  Familie  s.  Urk.  71.  77.  8(5.  Woiß',  Chronik  v.  Pforta 
1,  S.  286.  üchöttgen  u.  Kreys»ig  diplom  I,  S.  788, 

*')  Diese  Mainzer  Vicedominus  in  Krlürt  gehört  ohne  Zweifel  der  Fa- 
milie V.  Apolda  an,  da  er  als  Bruder  des  Cämmerers  Dietrich,  des  Schenken 
Dietrich  und  eines  dritten  Dietrich  genannt  wird,  welche  Herren  v.  Apolda 
waren,  Gilden,  eud  dipl.  I,  31,^1.  326.  v.  1192  u.  1193.  Lepsitm,  kleine 
Schriften  11,  S.  77  ff.  Funkhaenel,  in  Zeitschr.  s.  Vereins  f.  thür.  Gesch. 
IV  .S.  173  ff. 
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langer  Zeit  und  mit  grosser  Mühe  erworben  und  dem  Kloster  über- 
geben bube.  Die  Kireben,  von  denen  er  die  Reliquien  empfangen, 
KÜhlt  er  zuerst  auf,  ncmlieh  die  von  Magdeburg,  Merseburg,  Naum- 
burg, Ilalberstadt,  Mildesheiin , (ioslar,  Halle,  Rforla,  Peter  Paul 
in  Krfurt,  S.  Marie  in  Krfui  l,  Ilospilalkirelie  daselbst,  Stuterlingeburg, 
Ettersburg,  Salfeld,  Kizzingen,  {;et>rgentbal , S.  Peter  in  t)lirdrulf, 
S.  (iudebard  in  Heusdorf.  Darauf  folgen  mebre  Transsuiupte: 

'riieodorieb  v.  Cf.  (j.  Propst  zu  S.  (feorg  bei  (foslar  bezeugt, 
dass  1154,  als  Bruno  Biscbof  von  Hildesbeim  und  Benno  Propst 
zu  S.  Georg  gewesen,  der  Custos  und  spätere  Deebant  in  Hildesbeim 
Reliquien  von  dem  b.  Goilebard  ' nacb  (foslar  gebraebt  und  dass 
Propst  Wolfram  von  1.  einen  Tbeil  derselben  erbalten  habe,  I.Sept. 
1180,  unter  der  Regierung  Adelliogs  23.  Bisebof’s  von  Hildesbeim. 

W«)lfram  Canonieus  zu  I.  bezeugt,  dass  er  von  der  PriorUsin 
Kunigunde  zu  I.  Reliquien  des  b (iudebard  empfangen  und  dafür 
Reliquien  der  b.  Laurentius,  (feorg,  Mauriz,  Pancraz , Dionysius 
und  Nieolaus  bingegeben  habe,  14.  Mai  1173.  In  dem  Behälter 
für  die  Reliquien  des  h.  Godehard  habe  er  folgende  Schrift  gefunden: 
1 133.  d.  3.  Juli  hat  Frideruna  religiosa  matrona  ex  Thuringorum 
provincia  nobilissimis  natalibus  orta  Reliquien  des  h.  (fodebard  von 
dem  Bischof  in  Hildesbeim  Bernhard  ex  linea  sanguinis  sibi  pro- 
piuquo  erhalten  und  selbst  in  die  von  ihr  erbaute  S.  Georgenkircbe 
in  I.  gebraebt,  wo  sie  dieselben  unter  grossen  Zusara menst rümen  des 
, Volks  und  der  Geistlichkeit  in  diesem  Schrein  niedergelegt  habe 
am  26.  Jul. 

Wolfram  Canon,  zu  I.  bezeugt,  dass  Abt  AdeUdd,  Prior  Witbelis, 
Cantor  Heinrich  von  Pforta  das  Kloster  I.  besucht,  die  Fraternität 
desselben  angenommen  und  mit  Reliquien  des  b.  (fodebard  beschenkt 
haben,  welche  er  selbst  in  Pforta  abgebolt  hätte.  1174  ind.  VII. 

1178  erhält  der  gen.  Wolfram  Reliquien  des  b.  Godehard,  die 
der  Propst  Armbold  von  dem  Biscbof  Bernhard  bekommen , von 
dem  Propst  üsto  und  der  Aebtissin  Hedwig  in  der  Loreuzkirebe  zu 
Stuterlingeburg  llalberstädter  Diüces. 

Piligrim  Abt  zu  S.  Peter  in  Erfurt  bezeugt,  dass  1 154  Brü- 
ning Kämmerer  in  Hildesbeim  der  Peterskirche  Reliquien  des  heil. 
Godehard  geschenkt  und  dafür  von  <lem  Abt  Werner  in  die  Fra- 
ternität des  Stifts  aufgenommen  worden  sey.  Davotk  bat  Wolfram 
aus  Dankbarkeit  einen  Tbeil  erhalten,  14.  Mai  1185. 


Digitized  by  Google 


64 

1 1 33  sind  diese  Reliquien  des  h.  Godehard  von  dem  Bisehof 
Bernhard  in  Hildesheiin  an  den  Canonieus  Brüning  gelangt,  die 
dieser  seiner  Mutter  der  (Gräfin  Mehnburge  Slifterin  von  Folcoldirolh 
(Völkenrode),  diese  aber  dem  Abt  Werner  zu  S.  Peter  geschenkt 
hat,  Wolfram  bezeugt  nun,  einen  Theil  dieser  Reliquien  von  Abt 
Pilgrim  erhalten  zu  haben  1175. 

Reliquien  des  h.  Otto  Bischof  zu  Bamberg,  gestorben  3(I.Jun.  1 136. 

11811,  30.  Se[)t.  wurde  dieser  Heilige  erhoben  von  Otto  memo- 
rate  civitatis  antislite. 

1190  hat  Wolfram  diese  Reliquien  von  der  Aeblissin  Bertha  in 
Kizzingen  erhalten. 

980  sind  diese  Reliquien  von  Uersfeld  in  einem  Klfenbeinkiist- 
ehen,  welches  von  einem  grossem  hölzernen  und  niit  vergoldeten 
Er«  beschlagenen  umschlossen  wurde,  durch  den  .\bt  Gozbert  von 
Hersfeld  in  die  S.  Peterskirche  zu  Olirdorf,  welche  derselbe  wieder 
hergestellt  hatte,  gebracht  worden.  Da  nun  am  16.  Marz  ein  grosser 
Brand  die  Kirche,  Schätze  und  Reliquien  verzehrt  hatte,  ist  Wolfram 
am  4.  Tug  darauf  dahin  gekommen  und  hat  mit  ilem  Dechant  Fol- 
niar  diese  Reliquien  im  Altar  wieder  anfgefunden;  eine  lltdzbüchse 
mit  dem  Leib  des  Herrn  sei  ganz  unverletzt  geblieben.  1181. 

Wolfram  bezeugt,  dass  er  diese  Relicjuien  des  h.  Godehard  von 
dem  Propst  des  Christophsklosters  in  Slutirburg,  den  derselbe  vor 
8 Jahren  von  dem  Propst  (Jtto  in  Hildesheim  bekommen,  erhalten 
habe.  16.  Jul.  1186. 

1133  hat  diese  von  Bischof  Bernhard  erhaltenen  Reliquien  des 
h.  (iodehard  der  Erzbischof  Adelbeit  von  Mainz  dem  Augustiner 
Propst  Meinzo  in  Erfurt  übergeben  1167,  ind.  XV.  Einen  'l'heil 
davon  hat  Propst  Reinger  dem  Propst  zu  S.  Justin  in  Ettersburg 
gegeben,  und  von  diesem  wieder  einen  Theil  Wolfram  durch  den 
Propst  Tuto  empfangen.  1186,  ind.  IIII. 

1187  ind.  VII.  bezeugt  Wolfram,  dass  diese  Reliquien  des 
h.  Godehard  von  der  Kirche  in  Luthera  durch  den  Custos  Hermann 
an  die  Aebtissin  Antonia  im  Marienklosler  von  Goslar  (erbaut  von 
dem  Advoc.  Folcmar),  von  dieser  aber  ein  Theil  davon,  den  er  mit 
12  Nonnen  de  congregationis  nostre  collegio  nach  Goslar  gebracht, 
ihm  gegeben  worden  seyen.  23.  Sept. 

14.  Jan.  ist  Bernward  Bischof  iuHildesheim  von  dem  33.  Main- 
zer Erzbischof  Willigisus  geweiht  worden. 
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1022.  20.  Dec.  ist  Bernward  gestorben. 

1104.  ind.  XII.  16.  Aug.  ist  Bernward  transferirt  worden  in 
die  von  ihm  erbaute  S.  Michaelskircbe  zu  llildeshciin,  vom  Bischof 
Berno. 

10.^0  starb  Kunigunde  Geinalin  Kaiser  Heinrichs  am  3.  März 
und  wurde  in  Bamberg  begraben. 

1201  erfolgte  die  Translation  am  S.  Sept.  vom  Bischof  Thimo 
das.  Daran  schliesst  sich  das  Verzeichniss  der  Reliquien,  die  der  Erz- 
bischof Wichmann  durch  den  Propst  und  Dechant  Sifrid  von  Mag- 
deburg nach  Ichtershausen  schickte  ob  memoriam  vidilicet  sui  et 
ainite  sue  felicis  mein.  Gebe  eomitisse,  que  in  eodem  monasterio 
anle  venerab.  altare  s.  Marie  sepulta  est. , welche  durch  Kaiser 
Otto  nach  Magdeburg  gekommen  waren : Barthul.  Philipp  (folgen 
an  SO  Namen;  fibereinsiimmend  mit  N.  7.  auch  in  derselben  Reihen- 
folge, doch  sind  dort  einige  Namen  hin  und  wieder  dazwischen  ein- 
geschobeu  (z.  B.  Mauric.  Agathe.  Sebald.  Margar.),  welche  hier  fehlen. 
Auch  sind  hier  nur  sehr  wenig  Gedächtnisstage  beigemerkt. 

Anno  dom.  ine.  MCXC.  Wolfram  prepos.  in  I.  bekam  diese 
Reliquien  des  h.  Otto  Bischofs  zu  Bamberg  und  Gründers  von  Vessra 
durch  Wecel  Propst  des  Klosters  Vessra,  nachdem  dieser  sie  von 
dem  Bischof  gleiches  Namens  erhallen  hatte. 


N.  21.  1190.  Urkiimle  des  Propstes  Wolfram  über  die  Reliquien.  Gotha, 

Original  N.  14.  mit  animngendem  schönen  .''iegel  Wolframs  (s  N 16.) 
und  mit  der  erhaltenen  Umschrift  Wotfrailius. 

In  nom.  8.  et  ind.  Irin.  Wolframus  grat.  dei  humilis  ecclesie 
S.  Georgii  mart.  in  Uchtrichishusen  prepos.  secundus  omnibus  suc- 
cessoribus  suis  — in  perpetuum.  Quorum  sauctorum  aninias  cum 
Christo  — regnare  non  dubitamus,  oportet  ut  eorum  corporum 
venerandas  reliquias  pio  iugiter  amore  amplectamur.  — lüde  est, 
quod  celestem  thesaurum  super  aurum  — preciosum  — videl.  sanc- 
toruin  reliquias  in  hoc  scrinio  recondidimus,  quas  — a reverendiss. 
valde  uustris  tarn  episcopis  quam  abbatibus  prepositis  sacerdutibus 
— et  precipue  a principali  Magdeburg,  ecelesia  eiusque  — metro- 
politano  dom.  Wiemanno  archiep.  — multo  sudore  summaque  suppli- 
catiüiie  conquisivimus  — . Ilec  autem  sunt  ecclesie,  a quarum  — 
scriniis  sancturuin  reliquias  accepimus.  Maior  eccl.  Magdeburg. 

ThuriiiKin  sncru  1. 
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eccl.  Mersburg.  eccl.  Nuenburg.  Halberstat.  Hildenesheiin.  Goslar. 
Hallens.  Portens.  ecd.  ap.  Petri  et  Pauli  iu  nionte  Krpesfordie  eccl. 
S.  Marie  ibidem,  eccl.  huspitalis  ibid.  eccl.  Sluterlingeburg.  Heite- 
resburg.  Saleveld.  Stuterburg.  Kizzing.  eccl.  Vallis  S.  Georgii.  eccl. 
b.  Petri  Ordorf,  eccl.  S.  Godchardi  in  Hugisdorf.  — Pagiiiam  haue 
inde  manu  propria  conscriptam  et  inipressione  sigilli  nostri  signatam 
cum  eisdem  preciosis  reliquiis  reposuimus  — . Summa  autem  con- 
stitutionis  et  peticionis  nostre  — hec  est,  ut  si  forte,  quod  absit, 
quispiain  — quicquain  de  oblatis  domino  sancturum  reliquiis  ab 
hoc  scriniu  tulerit  aut  ab  ecclesia  abalienaverit,  sit  anathema  mara- 
natha.  — Hec  pagina  scripta  est  ann.  dom,  inc.  MCXC  ind.  VIII. 
regn.  seren.  Rom.  Imp.  Aug.  Frid.  huius  nom.  I.  amu»  peregrifia- 
tionis  eius  II,  regni  autem  eins  XXXVIIII,  iinperii  vero  XXXVI.  et 
filio  eius  rege  Heinrico. 

N.  22.  1196.  Worms  7.  Dec.  Kaiser  Heinrichs  VI.  Scliiitzbrief.  Gotha, 

Cop.  N.  1.,  abgedruckt  iSchumacher , vermischte  Nachr.  V,  S.  45  ft’. 
Kirchen-  u.  Schulstaat,  III,  7,  S.  3 f.,  im  Auszug  bei  Schuites,  dir. 
dipl.  II,  S.  372  f. 

Kaiser  Heinrich' VI,  nimmt  das  Kloster  und  dessen  Besitzungen 
in  seinen  und  des  Reichs  Schutz  und  bestätigt  Alles,  was  Conrad  II 
und  Friedrich  I demselben  verliehen  (Freiheit  von  weltlicher  Herr- 
schaft, Wahl  der  .\ebtissin  und  des  Propstes  exceptis  et  his,  que  ad 
Mogunt.  Pontificis  spectaut  examen,  Erblichkeit  der  Advokatie  in 
der  Grumbach’schen  Familie  und  Beschränkung  des  Voigts  — iu  bouis 
autem  ecclesie  nulla  prorsus  negotia  vel  placita  tractare  debet,  nisi 
iustis  de  causis  — a preposito  prius  vocatus  fuerit  — nullum  inde 
servicium  vel  ius  vel  aliquod  emolumentum  sibi  exigens.  Ceterum 
idem  advocatus  nulias  exactiones  vel  precarias  vel  hospitalitates  in 
familia  ecclesie  faciat).  Der  Verletzer  wird  mit  dem  kaiserl.  Bann 
und  mit  einer  Strafe  von  .ÖO  Pfd.  Gold  an  die  kaiserliche  Kammer 
zahlbar  bedroht.  Zeugen : Cunrad.  Mog.  archiep.  Joann.  Trevir. 
archiep.  Otto  Babenberg,  ep.  Hermann.  Monast.  ep.  Otto  Spir.  ep. 
Rudolf.  Fardens.  ep.  Eberhard.  Mersburg.  ep.  Berth.  Nuenburg.  ep. 
Gardolph.  Halberstat.  ep.  Heinr.  abb.  Fuld.  Sifrid.  abb.  Hersveld. 
Withekint  abb.  Corbei.  Heinr.  abb.  Elewang.  Sigehard.  abb.  Lauris- 
ham.  Gebebard,  abb.  celle  dom.  Pauline.  Conrad  dux  Suev.  Berchth. 
dux  de  Zeringen.  Otto  marchio  Brandenburg.  Adelb.  marchio  de 
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Tagesberc.  Gerlach.  coni.  de  Feldencen.  Heinr.  com.  de  Sein.  Wal- 
rabeti  com.  de  Nassoava.  Godefr.  coni.  de  Spanheim.  Rupert,  de 
Turne  et  alii  multi  nob.  — (Recogu.  v.  Canzler  Cunradus  Hilde- 
nesli.  elect.  statt  des  Krzkanzlers  und  Erzbischofs  Conrad  v.  Mainz.) 

— Dat,  Worniacie  VII.  id.  Dec.  — • 

N 23  1195.  Seelgerätlistiftuiig.  Gotha,  Orig.  N.  16.  mit  Wolframs  Siegel- 

fragment. 

In  nom.  s.  et  indiv.  trin,  Wulframus  dei  gr.  pauperum  Christi 
iti  Uchtrichishuseii  — prepusitus  omnibus  — in  perpetuuni.  — Noti- 
ficamus  universis  — , qualiter  vir  illustris  nomine  Vinnoldus  de  KuIIede 
(Kölleda,  s.  Urk.  27.)  eiusque  domino  devota  coniux  Agatha  dicta  — 
mansuin  in  Werengozesleiben  (Weringsleben  bei  Arnstadt)  situm  VI 
solidos  Solventem  VI  marcis  argenti  a nobis  comparaverint  et  ad 
liiniina  in  iniirmitorium  egrotantium  sororum  super  altare  S.  Georgii 

— obtulerint  — , statuimus  quatinus  conventus  dominarum  nostrarura 

— in  cottidianis  orationum  suarum  suffragiis  seit  missarum  celebra- 
liunibus  ipsorum  memuriam  fauiat  et  post  — vite  huius  decursum 
obitus  sui  dient  meniorie  conimendet  ac  — cum  vigiliis  et  missa 
pro  defunctis  concelebret.  llec  — ut  rata  — maneat  — , banno 

confirmavimus  el  impress.  sig.  nostri  chartam  — roboravimus. 
.\cta  sunt  hec  anno  dom.  inc.  MCXXV  ind.  XIII.  regn.  glor.  Rom. 
iinp.  Ileinr.  V et  VI.  rege,  feliciter.  amen. 

N,  24.  1195.  (?)  Kaiser  Heinrichs  VI.  Confirmation.  Gotha,  Cop.  N,  2. 

s.  bei  Ulmrius,  synt.  rer.  thur.  1.  S.  191  ii.  Lei/xer,  orat.  Georgio 
Bris.  ilicta  S.  10. 

Henr.  d.  g.  Rom.  imp.  semp.  Aug.  et  sic  rex  dilectis  suis  epis- 
copis  abbatibus  principibus  prepositis  comitibus  nec  non  et  fidelibus 
suis  hominibtis  castellanis  villicis  et  officiatis  ac  universis  Christi  et 
imperii  tidelibus  tarn  clericis  quam  laicis  — graciam  suam  et  omne 
bonum.  Cum  omnibus  sub  nostram  proleclionem  confugientibus  de- 
bitores  existanius,  religiosis  tarnen  pauperibus  Christi,  qui  mundum 
cum  suo  Höre  spernentes  se  ipsos  abnegaverunt  et  in  salutis  auctore 
spem  suam  ponere  decreverunl,  debita  nos  oportet  consideratione 
prospicere,  ne  pravoruin  boininum  inquielationibus  eorum  orationes 
et  conteinplatio  valeant  perturbari.  Sorores  enim  immo  Christi  fideles 
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pauperes,  que  in  Ucbtericbishusen  commorantur,  quam  munde  reli- 
gionis,  quam  sancte  et  boneste  siiit  conversationis,  universitateni 
vestram  credimus  non  ignurare,  unde  locuin  illum  tain  in  peräunia, 
quam  omnibus  attitulatia  sibi  pertinentiis,  quemadmudum  div.  memorie 
genitor  noater  imperator , in  gracie  nostre  et  imperii  tuitionem  sus- 
cepimus.  Ea  propter  per  presentia  scripta  sinceritatem  vestram 
attentius  rugamua,  quatenus  predicti  cenobii  prepositum  et  sorores 
dilectionis  nostre  intuitu  manu  teneafis,  Iionoretis  et  ii  perversorum 
infestalionibus  defensetis  ae  in  omnibus  cansis  et  necessitatibus  suis 
sic  eis  opem  ferre  studeatis,  ut  preces  et  literas  nostras  sibi  sentiant 
profuisse.  Voluinus  enim,  ut  qui  se  nostre  tutele  commiserunt , a 
nullo  aliquam  iniuriam  aut  violentiam  patiantiir.  (Otine  Jahr  und 
Datum.  Vielleicht  ist  dieser  Scliutzbrief  als  der  allgemeinere  vor 
dem  andern,  vielleicht  sogar  bald  nach  dem  Regierungsantritt  des 
Kaisers  gegeben  worden.) 

N.  2&  119G.  Erfurt  t7.  Octoh.  Er/.bischof  Conrad  von  Mainz  beai-henkt 

das  Kloster  mit  einer  Wiese  und  der  Zollfreiheit  in  Erfurt  Colha, 
Original  N.  16.  ohne  .Siegel. 

Conradus  d.  g.  Mogont.  sedis  arebiep.  Sabinens,  ep.  universis  — 
salutem.  — Notum  fieri  desideramus,  quod  nos  — pratuin,  quod 
est  cunterminum  novali  monasterii  Uchtriehishusen  Rode  vocato, 
situm  iuxta  arbustum  quod  dicitur  Wanithe,  iani  dicto  contulimus 
monasterio  hac  eonditione,  ut  eo  iitatur  ad  pascendnm  pecora  — . 
Item  — inonasteriuin  tali  reddidimus  libertati,  ut  in  eundo  et  rede- 
undo  a foro  nostro  Erpesfordie  nullum  persolvat  theloneum  pro  biis, 
que  vel  einerit  vel  vendiderit  ad  sue  necessilatis  indigentiam  — . 
presens  scriptum  — sigilli  nostri  communivimus  impre.ssione,  om- 
neni  — qui  illud  violare  attemptaverit  perpetuo  subieientes  anathe- 
mati  — . Testes  hü  Ilelmbertus  llavelberg.  ep.  Godefrid.  s.  Marie 
prepos.  cum  fratribus  suis  Luthero  decano.  Jonatha  scholast. 
Cristiano  cust.  Erico  archipresb.  Gerwieus  prepos.  S.  Severi  cum 
fratribus  suis  Heindenrico  decano.  Hermanno  scholast.  Gebehardus 
prepos.  de  monte  Walburg^).  Sifridus  com.  de  ürlamunde.  Guntherus 

**)  Ueber  das  Kloster  Walpiirgisberg,  welches  iirsprünglieh  bei  Arnstadt 
u.  W'aelisenbiirg  lag  und  dann  nach  Arnstadt  selbt  versetzt  wurde,  s.  Hesse, 
Arnstadt's  Vorzeit  und  Gegenwart,  S.  9.  04.  89  f.  144.  Vgl.  L'rk.  8ü. 
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com.  de  Kevernberc  et  filius  eius  Heinricus.  r/ampertus  cora.  de 
Glichen,  Poppt»  de  Wasungen.  Bertholdus  viceduin.  Erpesford.  et 
alii  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarn.  MCXCVI  ind.  XIII. 
regn.  glor.  Rom.  imp.  ac  rege  Sicil.  Heinr.  VI.  Dat.  Erfordie  XVI. 
Kal.  Nov. 


N.  26.  1197.  27.  .Iiil.  Eiiiwcihiiiig  der  dem  Klueter  iiikorporirten  .Johannis- 
kapelle in  Iveispeleben.  Gotha,  Original  N.  17.  mit  dem  Thronsicgel 
des  Bischof  Helmberc  von  Havelberg. 

In  nom.  s.  et  ind.  trin.  Helrabertus  dei  mis.  humilis  eccl.  Ha- 
velberg. ep.  Ad  universoruui  — noticiam  pcrvenire  cupimus,  quod 
pio  Uüs  urgente  dilectionis  aft’ectu,  quo  — Collegium  s.  fcininariim 
in  Uchtrichishusen  amplexati  sumus  et  pro  peticione  dilecti  nostri 
Wolframi  eiusdem  eccl.  prepos.  cuidam  capelle  S.  Johannis  Bapt. 
in  Crispeleiben  site  auctoritate  dom.  Cunradi  venerab.  Mogttnt.  ar- 
chiep.  inanum  consecrationis  impusuimus,  cuius  donationem  — huic 
scripto  inserere  curavimus.  Anno  siquidem — MÜLXXXIIII.  Hartun- 
gus  tpiidam  filius  Hartungi  de  Sunnebruiinen'-^)  libera  quidem  matre 
progenitus,  ministerialis  tarnen  eccl.  Fuld.  — ob  memoriam  matris 
sue  felicis  meraorie  Berthradis  — eandein  capellarn  primo  ab  ipsa 
a fiindamento  constructaui  et  a venerab.  W^oriuatiensi  ep.  Buggttne 
consecratam  perinissione  dom.  Cunradi  abb.  Fuld.  beato  Georgio  — 
consensu  germane  sue  Berthe  — delegavit.  Miles  autem  quidam 
Adeloldus,  cuius  edificia  curie,  quam  a memorato  Hartungo  iure 
feodali  possederat,  predicte  capelle  contigua  fuerant,  hurno  sine  doraiuo 


*’)  Sonnehorn  bei  Gotha  war  der  Stammsitz  dieses  Geschlechts,  welches 
nach  Urk.  2 unstreitig  zn  dem  hohen  Adel  gehörte  und  im  14.  Jahrhundert 
erlosch,  v.  WangenheitHy  Kegesten  und  Urkunden  des  Geschlechts  Wangen- 
heim .S.  119,  Der  Stammvater  ist  Hartung  (1147  Urk  2.  mit  Genialin 
Heriradis)  ministerialis  Fnldcnsis,  welcher  vor  1187  starb,  Drunkc,  cod. 
diploni.  S.  411.  Von  dessen  Sohn  Hartung  jun.,  der  schon  1184  in  Urk. 
16  vorkani,  handelt  unsre  Urkunde,  welche  rechtshistorisch  interessant  ist, 
da  die  Standesverschiedenheit  der  Eltern,  die  Ministerialität  des  Vaters  und 
die  freie  Geburt  der  Mutter  hervorgehobou  wird.  Mit  diesen  beiden  lebten 
gleichzeitig  Boppo  der  ältere  und  jüngere,  s t.  Wangniheim  S.  15  ff.  201',, 
welcher  die  Identität  dieser  Familie  mit  der  v.  Hl'ß'a  vermuthet,  was  sich 
nur  dann  cntcheiden  lassen  würde,  wenn  man  das  bis  jetzt  vergebens  von 
mir  gesuchte  Sunnebornische  Wappen  aufftnden  sollte. 
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multas  iniurias  ecclesie  in  Uchtrichishusen  intulit,  pro  qiiibus  ex 
querimonia  iam  dicti  prepositi  per  dom.  archiep.  Cunradmn  vinculo 
anathematis  sinodaliter  multo  tempore  fuit  inodatus,  ciiius  exigente 
tyrannide  et  divino  ut  crediinus  iiidicio  pariter  cum  domo  8ua  pre- 
dicta  capella  penitus  est  exusta,  sicque  non  multo  post  sine  peni- 
tudine  defunctus  est  — . Cutn  post  reparationem  maniim  consecrationis 
exspectaret,  filii  predicti  Adeloldi  Adelbertus  et  Hermannus.  ne  pec- 
cato  patris  involverentur,  — omni  iuri  — abdicantes  ostium  versus 
curiam  ad  septentrionalem  plagam  muro  clauserunt,  insuper  et  de 
area  curie  eiusdem,  quantum  ad  circiiituni  processiunis  in  sanctis 
diebus  sufficeret,  eidem  capeile  consignaverunt.  Preterea  quidain 
cives  memorale  ville  — quosdain  agros  — super  altare  S.  precur- 
soris  dorn,  obtulerunt  — , quorum  nomina  sunt  liec:  Cristianus  agrum, 
Engilfridus  I,  Heinricus  1,  Fridcricus  1,  Ilildebrandus  I,  Iledewiga  I. 
In  die  itaque  consecrationis  prefatam  donationeni  — confirmantes, 
ut  nullus  predicte  ecclesie  iniuriain  interre  presumal,  sub  vinculo  ana- 
thematis interdixiinus  — . Eadem  vero  capella  parrochie,  que  in 
villa  sita  est,  in  nullo  tenebitur  obnoxia,  sed  sine  baptisino,  sine 
sepultura,  nisi  parrochianns  indiilgeat,  permanens,  liberain  et  sine 
contradictione  prepositi  in  Uchtrichishusen  babebit  iure  patronatus 
locationem.  Si  qui  vero  de  civibus  in  beneficio  .agroruin  vel  alia- 
rum  rerum  respicere  voluerit  capellain,  parrochianns  nullam  illud 
prohibendi  habebit  potcstatem.  Ut  autem  huic  scripto  tnaior  — 
maneat  auctoritas,  sigilli  nostri  notam  impressiinus.  Testes  horuni 
sunt  — omnes  qui  ad  eiusdem  ecclesie  dedicationem  confluxerant. 
Hec  est  dos  attinens  — capelle.  In  Florstete  tnansns  solvens  VII 
sol.  In  Widibrunnen  dimid.  mans.  solvens  IIII  sol.  et  dimidiam 
sexagesimara  avenc  et  dimidium  .schefel  t’ruinenti  et  II  pullos.  In 
Crispeleibe  dimid.  raans.  solvens  V sol.  duo  cnrtilia  solventia  V sol. 
et  II  denar.  In  Eichelbrunnen  dimid.  mans.  solvens,  IIll  sol.  Anno 
d.  inc.  MCXCVIl  ind.  XV.  VI  Kal.  Aug.  regn.  glor.  Rom.  imp.  et 
rege  Sicil.  Heinr.  VI.  Consecrata  e.st  ciipella  in  Crispeleibe  a nie 
humili  Havelberg.  eccl.  ep.  llclmberto  sub  patrocinio  .1.  Job.  Bapl. 
cum  novo  altari  — . Continentiir  autem  in  eodein  altari  reliquie 
sanctoriim.  Hec  reliquie  sanctorum  invente  sunt  in  priori  altari  sub 
sigillo  Wormat.  ep.  Buggonis.  De  sepulchro  dom.  De  veslimeiito 
dom.  De  veste  S.  Marie  v.  Joh.  Bapt.  Petri.  — Eugenii  inart.  Iste 
reliquie  sanctorum  superaddite  sunt  a prepicto  preposito.  De  ligno 
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dom.  Luce  evangel.  — iindecini  riiilium  virg.  et  aliorum  plurimorum 
äancloriim.  Autsclirift  von  derselben  alten  Hand:  Duin.  Helmbertus 
Havell.  ep.  dedieatiunem  capeile  8.  Job.  Bapt.  in  Crispeleibfen  site 
VI  Kal.  Aug.  ab  ipso  factarn  babitu  ad  pupulum  sennone  VJll  Kal. 
Aug.  hoc  esi  in  testo  8.  Jacubi  apost.  futuris  semper  temporibus 
agendam  auctoritate  pontificali  cunstituit. 

N.  27.  1199.  Eckardtsbiirji  15.  Nov.  Eigmingsbrief.  Gotha,  Orig.  N.  18 

mit  anhängeiiden  Ueitersiegel  llermann’s  1,  abgebildet  bei  tSchumacher, 
vermischte  Nachrichten,  VI.  Urkundental'el  N.  3. 

In  nom.  s.  et  indiv.  trin.  Herinannns  d.  g.  Thuringie  lantgra- 
vius  et  Sax.  com.  palat.  universis  Christi  iidelibus  tarn  futuris  quam 
presentibus  pacem  et  saluteni  in  perpetuum  — . Notum  itaque  fieri 
volumus  — , quod  de  faniilia  nostrn  iiiaterna  quaedara  dp  Vargla 
Hedewiga^*)  — vidua  Cunimundi  contulit  pro  remedio  aniinarum  fili- 
orum  suorum  Cunimundi  cugnomento  Albi  et  Cunimundi  qni  dice- 
batur  8inister,  qui  in  peregriiiatione  dominice  crucis  nature  mortali 
beato  fine,  debitum  solvcrunt,  beato  Georgio  — et  Christi  pau- 
peribus  in  Uchtrichishusen  niansum  unum  situm  in  Vargla,  praeterea 
ad  locandam  inibi  eiusdem  Cunimundi  Albi  Sinistri“)  filiain  predicta 
matrona  cum  filiis  et  heredibus  contradidit  prefato  cenobio  mansum 
in  villa  Buthstete  maiori  silutn,  marcam  annuam  solventem.  8ucce- 
dente  autem  modico  tempore  placuit  filio  eiusdem  Hedewige  Cuni- 
mundo  cognomento  .Magno,  qui  etiam  prefatam  donatiuneni  cum 


**)  Hedwig  V.  Vargula  war  Wittwe  Kunemunds  v.  Eckardtberg , wel- 
cher 1190  noch  al-s  lebend  be/.eichnet  wird,  Schulten,  dir.  dipl.  II,  S.  34.1. 
Diese  Kamilie  hatte  die  Wörde  als  l.andgräflicbe  Marschällc,  wie  auch  die 
Urkunde  beweist,  und  zugleich  die  llewachnug  der  Eckardtsbiirg  bis  gegen 
1300.  Die  Marschälle  von  Ebersberg  bildeten  eine  Nebenlinie,  ebenso  die 
von  Gosserstädt  u.  s.  w.  (s.  Archiv  f.  sächs  Geschichte,  Leipzig  1863,  I, 
S.  422.)  und  waren  ursprünglich  verwandt  mit  den  Truchsessen  von  .Schlot- 
heim, mit  denen  sie  auch  das  gleiclie  Wappen  fzwei  .Schalscheeren)  führten, 
Eunkhnnel,  Zeitsch.  d.  thür.  Vereins  II,  S.  202  ft'.  Wie  weit  verbreitet 
diese  Familiengnippe  war  (v.  Mihla,  c.  Malnchleben,  v.  Hayn  oder  Hagen, 
V.  Kobinstedt  v.  Luimitz,  v.  Nordhamen,  v.  Kölleda  n.  A.),  habe  ich  kurz 
angedeutet,  Correspondenzblait  1860  N.  6.  n.  1861  N.  4.  Dass  aber  die 
Hrn.  r.  Kölleda  Djnasten  waren,  zeigt  Urk.  23. 

•*)  Das  unterstrichene  Wort  Albi  gilt  wohl  nicht,  sondern  nur  .Sinistri. 
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fratribua  suia  consensit  et  proprium  filium  et  filiuiii  fratria  aui  Hein- 
rici  Maacalci  in  eodem  oft'erre  cenobio,  quod  et  fecit,  aaaignana  trea 
marcas  in  villa  Vargla,  presente  luatre  et  fratre  Cuniinundu  Criapo 
et  conaentiente.  De  predietis  vero  tribus  manaia  niansua  et  dimi- 
diua  perpetuo  debent  attinere  eccleaie  ex  donatione  eiusdem  Cuni- 
raundi  Magni,  de  reliquo  autein  manso  et  dimidio  permiaaum  eat, 
ut,  si  idem  Heinricua  Marscalcua  tempore  dum  vixerit  eos  rediniere 
voluerit,  de  XX  mareia  ab  eccleaia  rediniat  — . Contulit  preterea 
memorate  eccleaie  aepedictus  Cunimundua  Magnus  — in  nostra  pre- 
aentia  matris  quoque  et  fratrura  suorum  trcs  mansoa  in  Rudirsdorf 
aitoa,  XXX  aolidua  annuatim  solventes,  unum  videlicet  pro  aniine 
aue  remedio,  alioa  duos  pro  blia’  sua  adhuc  parvula  inibi  loeanda. 
His  itaque  donationibus  et  a inatre  et  a liliia  — perordinatis,  cum 
de  perficieiido  et  stabiliendo  noster  requireretur  conaenaus,  noa  — 
manum  noatram  pariter  cum  donatorihus  super  rcliquiaa  egregii 
mart.  Georgii  porreximus,  mandantea  — , ut  nullus  — in  predietis 
bonis  — eccleaie  violentiam  inferre  presumat.  l’redictuaque  — 
Cunimundua  Magnus  — apud  noa  — obtinuit,  ut  si  de  bonis  here- 
ditariis  aive  coemptis  — aliquid  predicto  cenobio  donarc  voluerit, 
liberam  habeat  potestatem  — . Haneque  donationem  — in  pre- 
senti  pagina  acribi  et  impreasione  aigilli  nostri  — muniri  precepi- 
mua.  Ilii  testes  affuerunt  Wilhemar.  abb.  Port.  Withekind.  (juon- 
dam  abb.  Vallia  S.  Georg.  Wolfram,  prepos.  in  Uchtrichialiuaen, 
cuius  tempore  hec  facta  sunt.  Ludolf,  prepos.  in  Ilugisdorf.  Duilo 
prepoa.  in  Ileiteresburc.  Berlhold.  com.  de  Ilennenberg.  Adolf  com. 
de  Chowenburc.  Ilugold  com.  de  Buch.  Heinr.  de  lleldrungen. 
Ludw.  de  Wartburc'-“).  Dato  de  Domo.  Folrad.  de  Cranichfelt.  iun. 
Ludolf  de  Alrestete’’).  Godefred.  de  Tuleleibe^).  Gunth.  dapifer  et 

”)  Ludwig  Burggraf  v.  Wartburg,  Sohn  Wiggers  von  dem  Stamnie 
der  Grafen  von  Brandenburg,  s.  Zeilsehr.  f.  thnr.  Gesell.  IV,  S IHI  tf  Die 
Gleichheit  der  Namen  (Wigger,  Burkhard,  Albert,  Heinrich)  und  die  Nahe 
der  Besit/.iingen  veranlasst  mich  zu  der  Vermuthung,  dass  diese  Familie 
ein  Neben/.ueig  der  Grafen  v.  Jlilstein  (an  der  Werra)  war. 

”)  Die  Herren  c.  Allerstädt  (bei  Wiehe)  führten  einen  schräggevierteten 
Schild  und  stammen  von  Urrtind  1157,  der  einen  gleichnamigen  Sohn  hatte 
1180.  Dann  verschwindet  dieser  Name  und  dafür  kömmt  Ludolf  n.  Urin- 
rieh  (Urk.  38)  auf,  die  uns  in  den  Pfortaer  Urkunden  von  1217  u.  1327  oft 
begegnen  s.  Wolff,  Chron.,  mehrmals  auch  in  den  Walkenrieder  Urk.  Einer 
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frater  eius  Cunimund.  Heinr.  pincerna.  Frid.  de  Manistete.  Waith, 
de  C«biii8tPte-"'’).  Herdegen  castellaiius  de  Eckehardesberc.  Wernher. 
de-Rudingsdorf.  Geroldus  Saxo  et  alii  (luauiplures.  Acta  sunt  hec 
anno  MCCXCVllII  indict.  III  in  caatro  Eckehardesberc.  XVII  Kal. 
Decembr.  , 

K.  2f>.  1206.  Main/.  22.  Aiig.  Vollmacht  den  Bau  des  Klosters  Capelleii- 

dorf  bell'.  Weimar  Original,  abgedriiekt  bei  Meiiekeii  script.  rer. 
Germ.  I,  .S.  678  u.  Avemann,  Beschreibung  der  Burggr.  v.  Kirehberg, 
Urkundenbueh  S.  14  f. 

Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  beauftragt  die  Pröpste  von  Ichters- 
hausen und  Heusdoi'f,  die  Erlaubniss  zuin  genannten  Klosterbau  zu 
ert heilen,  wenn  sie  sich  persönlich  überzeugt  hätten,  dass  der  Burg- 
graf von  Kirehberg  das  Kloster  mit  Einkünften  gehörig  ausgestatlet 
hätte,  jedoch  mit  Vorbehalt  des  Diöcesan-  und  Archidiakonatsrechts. 
Auch  dürften  sodann  Cisterzienser  Nonnen  der  Mainzer  Diöces  nach 
Capellendorf  übersiedeln.  Magunt  XI.  Cal.  .i^pt.  pontit.  nostii 
anno  VI. 

N.  29.  Krfiirt  17.  April.  Kigiiung  eines  Waldes.  Magdeburg,  Ori- 

ginal, mit  dem  Reitersiegel  des  l.iiudgrafen  an  blau  roth  weisser 
Schnur.  Von  dev  UmschriJt  ist  nur  noch  KVOKWICVS  vorhanden, 
»Sorgfältig  abgedrnckt  bei  JUichehm,  über  die  Klirenstiicke  und  den 
Rantenkran/..  Jena  18, i4,  S.  40. 

Landgraf  Ludwig  coufirinirt  den  Kaul  eines  Waldes  (silvula) 
bei  Meinharderode  (Martinroda),  welchen  das  Kloster  Ichtershausen 


der  letztem,  Ludolf  auf  Nenmark  bei  Weimar  verkaufte  Land  in  Berlstedt 
an  die  Augustiner  in  Erfnit  1326.  Das  Provinzialarchiv  zu  Magdeburg  be- 
sitzt schöne  Urk.  über  diese  Kamilie,  welche  identisch  war  mit  den  Herren 
V.  Jirrlstädt , wie  gleiche  Namen  (Ludolf  .s.  L'rk.  30.j  und  gleiches  Siegel 
beweisen.  Heinrich  v.  A.  1268  nannte  sich  sogar  auf  der  Siegelumsclirilt 
r.  lierhUidt,  hat  also  beide  Namen  geführt. 

•*)  Die  Herren  c.  Teutleben  (erloschen  1712)  gehörten  zu  dem  Stamme 
der  Dvnasten  c.  Erjfa  und  f.  Altengottem,  s.  Correspondenzblall  1860, 
N.  6.  n.  1861  N.  4. 

*•)  Die  Geschichte  der  Herren  u.  Cobinnlete  (Cohsledt,  zwischen  Gotha 
und  Neudietendorf)  ist  aus  den  Georgenlhaler  Urkunden  vollständig  aufzu- 
klären. Ihr  Wappen,  die  beiden  Schaatscheeren  s.  S,  71.  Ihr  Güterbesitz 
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für  4 Mark  von  Gotelind  ii.  den  Söhnen  Harfmud,  Heinrich,  Conrad 
und  Otto  erworben  hat.  Zeugen : com.  Gnnth.  in  Kevrinberc.  Hein- 
ricu8  notariuä.  Heinricus  Azze^')-  Gerhardus  de  Rlinde  (Ober  Ellen 
bei  Eisenach).  Sefridus  villicus.  Acta  — MCCXIX  ind.  VII  data 
XV.  Kal.  Mai.  in  Erphordia. 

Nr.  30.  1‘221.  9.  Sept.  Schenkangsbrief.  Magdeburg,  Original  ubne  Siegel. 

Sorgfältig  abgedruckt  bei  Michdsm  a.  a.  O.  S.  40  f. 

Landgraf  Ludwig  schenkt  in  Uebereinstiinmung  seiner  Mutter 
Sophie,  seiner  Geraalin  Elisabeth  und  seiner  Brüder  Raspo  und  Con- 
rad dem  Kloster  Ichtershausen  (ad  usus  sanctiiiionialium  et  fratruin 
ibidem  deo  die  noctuque  famulantium)  100  Acker  Land  im  Wald 
(C  iugera  agrorum  in  silva  existentium  a fluroine  dicto  Godenitz  in 
longitudine  usque  ad  montcin  qui  vocatur  Bolschele,  in  latitudine 
a platea  publica  usque  ad  planitiem).  Zeugen;  abb.  Henr.  de  Reine- 
resbrunnen.  abb.  Everhardus  de  Valle  S.  Georgii.  prepos.  de  monte 
S.  Walborgis  Hugo.  Hcnr.  notar.  Bruno  Frideslaricnsis  canon.  Eren- 
fridus  Canon,  de  Ordorf.  Thetmarus  de  S.  Michaele  in  Erphordia. 
Sifridus  plebau.  in  Melsungen.  Martinus  sacerdos  in  Keverenberc, 
Theod.  cappell,  domine  Sophie  olim  Lantgravie,  Comites.  Henric.  de 
Swarcenburke.  Gunth.  frater  eins  de  Keverenberc.  Liberi.  Gunceli- 
nus  de  Oozuc  (?).  Albero  et  Theod.  de  Viebike  (Vippach).  Lude- 
gerus  de  Kerichem  (Kirchheira  bei  Ichtershausen).  Ministeriales. 
Ludolfus  de  Berlestide.  Riidolfus  pincerna  de  Vargelar.  Frid.  de 
Drivorde.  Theod.  Niger  (von  Apolda).  Lodew.  de  Meldingen”). 


umfasste  Friemar,  ApfeUtadt,  Dietendorf,  Krienstädt,  Klein  Kettbucb,  Hast^e- 
rode  und  zur  Zeit  des  tbnringiscbeu  Krblölgekriegs  hatten  sie  .''charfenberg 
bei  Flisenacb  als  Burgmänner  iiine  (1248).  Im  15.  Jahrhundert  gehen  ihre 
Spuren  verloren.  Vgl.  Urk.  243. 

*")  Die  Brüder  Heinrich  und  Gerhard  Azze  Landgräfliche  Ministerialen 
sind  Zeugen  in  einer  Urkunde  des  Nikolaiklosters  /n  Kisenauh  1196,  Schu- 
marhrr,  Beiträge  III,  S.  41  f.  Ein  Nachkomme  derselben  Gerftard  gründete 
das  ('ister/.ienserkloster  im  S.  Johannisthal  bei  Eisenach  1252.  Sein  Vetter 
oder  Bruder  Johann  hatte  vorher  Eisenach  durch  Räuberei  sehr  belästigt. 
Ännal.  Reiuhardsbr.  ,S.  225.  Die  Familie  erlosch  gegen  1350. 

”)  Ludwuj  I'.  Meldingen  (Mellingen  bei  Weimar)  war  eiu  .Sohn  oder 
Neffe  Beringers  t’.  M.,  welcher  1184  mit  mehren  Grafen  und  Rittern  zu 
Firtürt  in  einer  Kloake  erstickte.  Annal.  Reinhardahr.  S.  42.  S.  Urk.  102. 
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Albertus  de  Eehenneberc.  Walt,  ei  frater  eius  Bernoldiis  de  Tben- 
nenstete.  lleiir.  cainerarius  de  Vaiirc.  Albert,  de  Kbenlieben.  Hert- 
wikus  de  Hurselgowe  (Hörselgau  bei  Waltershausen).  Beringerus 
et  l'raler  eius  Rudolfus  de  Crueebureh.  Erenfridus  de  Suiiieringen 
et  alii  quam  plur.  Acta  sunt  — MCCX.KI.  iiid.  veno  IX.  V.  id. 
Sept.  Feliciter. 

N.  31.  1220.  Kigmiii^  eines  Walde«.  Uutliu,  Cop.  N.  3.  .\bgedriiekt  bei 

Ai/rmanu,  sjlloge  S.  190  f. 

Guntberus  d.  g.  com.  in  Kevernberc  uiiiversis  — saluteni. 
Notuni  esse  voluiiiiis,  — quod  petitione  honorab.  viri  Theoderiei 
prepos.  in  Uehterishusen  — de  contractu  quudaiu  inter  ipsum  et 
dominos  fratres  in  Arnstete  Ileinr.  et  Guntbermn  niilites  de  silva 
quadam  sila  iuxta  Meinharlerude  consensitnus  et  latuin  babuiinu.s. 
Quam  silvam  babebant  in  f'eodo  ab  Edelbero  prefate  civitatis  advo- 
cato,  — qui  priiis  dictam  silvam  a iiobis  in  feodo  videbatur  habere 
(Besieg.)  Teslis  Hugo  prepos.  S.  Walpurgis.  Martin  capellan.  noster 
in  Kevernberc.  Herdenus  saeerdos  in  Arnstete.  Albero  de.  Vipbeche 
et  filius  Hermannus^-').  Lu|ioldus  et  filius  ipsius  Hermann,  de  Griz- 


103.  Die  Familie  erlosch  iiii  15.  Jahrhundert  und  war  identisch  mit  der 
e.  Denstädt  (Wappenschild  ein  Hirsch,  Helm/.ier  K.selskopf).  Eine  andre 
Familie  hat  denselben  Namen,  stammt  aber  von  den  Herren  t\  Apolda  ah,  iden- 
tisch mit  den  Herren  v.  lUanknümijn,  v.  Schuurnforst,  K.  At:man>mlorf  nwd 
C.  Schiditujen  (Wappen  ein  Apfelbaum)  s.  Correspoiideii/.blatt  1860,  N.  6.  9. 
1861,  N.  4.  FunklUitwl,  in  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  tlinr.  Cesch.  IV,  S. 
169  ff.  4SI  ff.  Ebendas.  V,  S.  241  ff. 

**)  Diese  Familie,  welche  ursprünglich  zn  dem  Herrngeschlechte  gehörte 
(8.  Urk.  30)  erhielt  seinen  Namen  von  den  3 Orten  Vippach  bei  Weimar 
(Markt  V.  Schlamm  V.  und  V.  FcdHlnuntrH  oder  U»\\kt  Fidelhnmrn),  neben 
denen  noch  mehre  e.\istirten , /,.  E.  S.  Mnrparrthrni'ippaeh  und  Kotrlinii- 
vippach  1323  u.  24  (beide  im  Erncstin.  Comnninarchiv  /.u  Weimar),  da/.u 
Löioenhauplcippach  oder  Laawencippnch  1347  (l’rov.  .An  h.  /.u  Magdeburg). 
Diftrich  ein  Sohn  des  obengen.  Hermann  und  Neffe  von  Dietrich  (Annal. 
Reinhardsbr.  .S.  1421  nannte  sich  Löwcnlmupt  1255  und  seine  Söhne  AUtert, 
Dietrich  u.  Hermann  behielten  diesen  Namen.  .Ans  den  Urk  von  I’forta, 
Keinhardsbrunn,  Georgenthal  lernt  man  die  frühere  Geschichte  dieser  Familie; 
für  die  spätere  Zeit  muss  man  die  l.ehnbriefe  zu  Käthe  ziehen.  Die  Familie 
zog  vor  200  Jahren  von  V'ippach  nach  Saalfeld  und  Umgehung,  wo  sie  er- 
losch. Das  Schild  Alb.  p.  Vippach  1347  zeigt  eine  Theilung  in  6 Quadrate, 
aber  Johann  v.  Vippach  1368.  79.  führte  einen  Löwen,  wahrscheinlich  wegen 
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heim.  Rudolfus  dapifer  noster  de  Bozeleben  (Bösleben  bei  Stadt  Ilm1. 
Hugo  de  Tatiheim^').  Sifrid.  et  Heinr.  privigniis  eins  castellani 
nustri  in  Kevernberc.  MCCXX  indict.  VIII.  feliciUr. 


N.  32.  1 122.  K.  Gotha,  Cop.  Reg.  B.  28. 

,,  RigtiungshrieflF  des  Abts  und  Convents  zu  Hersfeld  über 
I2'/2  Hufen  zu  Ichtershausen  dem  Closter  daselbst  gegeben,  davon 
es  jherlich  ghen  Hersfelt  2 Pfund  Wachs  zinsen  sol.“ 


N.  33.  1223.  Ichtershausen  7.  Jul.  Beilegung  eines  Prozesses.  Gotha, 

Cop.  N.  i 

(i.  (?)  dei  gratis  et  R(verhardus)  de  Volkolderode  et  de  Valle 
S.  Georgii  abbales  iudices  delegati  a sede  apostolica  super  queri- 
iiionia,  (jue  vertebatur  inter  F.  militem  de  Wida  et  ecclesiam  in 
Uchtrichishusen  de  deposicione  cuiusdain  pecunie,  — notum  facimus 
discretioni  vestroruin,  quod  predictus  iniles  querinionie  prefate  tota- 
liter  renunciavit,  cuius  rei  testes  sunt  Eberwinus  de  Lacu  (Propst 
der  Cisterc.  in  Frauensec).  Hugo  de  monte  S.  Walpurgis.  Arnoldus 
novi  operis  in  Erford  prepositi.  Albero  de  Vipechea  et  alii  quaniplur. 
Acta  sunt  hec  a.  d.  incarn.  MCCXIIl.  non.  Jul.  in  Utrichishusen. 

N.  34.  1223.  K.  Gotha,  Cop.  Rep.  B.  29.  (bezieht  sich  auf  die  in  der 

vorigen  Urkunde  erwähnte  -Angelegenheit). 

„Der  Vorsteher  zu  Weida  eignet  und  donirt  dem  Kloster 
31  Mark,  so  er  bei  ihm  hinderlegt  gehabt“. 


seines  Beinamens.  S.  Correspondenzblatt  1861.  N.  3.  Nürnberger  Wappen- 
bueh  V,  22.  Später  nahm  diese.s  Gesehlecbt  einen  schrägrechtsgctheilten 
Schild  lind  in  jeder  Hälfte  einen  Vogel  an,  s.  Nürnberger  Wappenbiich  I, 
149.  f.  (Tlfichrmtein,  tab.  genealog.  am  Knde,  eben.so  auch  auf  Grabmonu- 
menten  in  der  Haiiptkirehe  zu  Meiningen.  Die  Ursachen  dieser  Umwand- 
lung sind  mir  noch  sehr  problematisch  und  eine  nähere  Erörterung  würde 
hier  zu  weit  führen. 

”)  Das  Wappen  der  Herrn  v.  Tunheim  bei  Arnstadt  war  ein  Zick- 
zackbalken Schrägrechts  über  das  Schild  gelegt. 
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N.  35.  Ohne  Jahr  (1224;  ?).  ..Nov.  R,  Gotha  Cop.  Reg.  A.  163. 

„Schutzbrief  Sifridi  des  Ensbisdiofs  zur  Mainz  wegen  des  Klosters 
Ichtershausen,  wie  es  bey  Niederlegung  und  Mutation  des  (lottes- 
diensts  daselb.st  in  einem  und  dem  andern  gehalten  worden.  Anno 
pontificat,  2d.  die  'i  l eal.  Xbris.“ 


N,  36.  1225.  Neiienhurg  13.  Nov.  Kigninigsbrief.  Magdeburg,  Original 

oliiie  Siegel  und  durch  Moder  sehr  lückenhaft.  Vollstiindig  Dresden, 
Copialbucli  32,  Blatt  46. 

In  noni.  s.  et  indiv.  trin.  Ludewicus  d.  g.  Thuringie  lantgrav. 
et  Sax.  com.  palat.  universis  — pacem  et  saluteni  in  perpetuum. 
Ex  suscepti  sollicitudine  inoderaininis  doniino  deo  et  precioso  inar- 
tiri  Georio  recoguosciinus  nobis  ininiinere,  quod  ecclesiis  infra  prin- 
cipatuni  nostroruin  terniinos  constitutis  debeamus  pervigilem  curam 
gerere  et  contra  quelibet  adversa  nostre  parmain  defensiouis  saga- 
citer  opponere.  Notuin  iiaque  tieri  voluinus  omnibus  Christi  fideli- 
bus,  quod  ad  peticionera  venerab.  prepositi  Theoderici  et  sanctiino- 
nialium  et  fratrum  in  Uchtrichishusen  (Cop.  Ucbtershuseu)  ex  cou- 
sensu  predilecte  inatris  nostre  Sophie,  uxoris  nostre  Elisabeth,  fra- 
trum nostroruin  Heinrici  Raspen  et  Conradi  ibidem  presencium  et 
universorum  cohereduin  nostroruin  liberaliter  consensiinus,  contulimus 
et  concessimus  intuitu  sanetorum  orationum  predictarum  sanctiinoiiia- 
lium,  ut  quidquid  iuris  haberemus  racione  hospicii  vel  cuiuslibet 
alterius  rei  in  qiiinqiie  mansis  habitis  a inemorato  conventu  in  villa 
Riethnordhusen , libere  prorsus  ab  omni  inquietacione  in  perpetuum 
possiderent.  Hane  igitur  donacionem  per  nos  racionabiliter  factum 
in  presenti  pagina  scribi  et  impressione  sigilli  nostri  cum  teslibus 
subscriptis  muniri  precepiinus,  volentes  eain  ratam  et  perenniter  incon- 
cussam  perinaiiere.  Ilij  tesles  alfuerunt.  Henr.  com.  de  Stalberg.  Qunth. 
com.  de  Kevernberc.  Lutolfus  de  .Alrestete.  Udelricus  de  Tulstete^'’). 


Du  Erzbischof  Sifrid  II  1201  gewählt  worden  ist,  so  ergiebt  sich 
1224  aU  das  23.  Jahr  seines  Amts.  Die  Angabe  des  Tags  ist  falsch,  da 
sie  eine  Unmöglichkeit  enthält. 

“)  Diese  Familie,  welche,  wie  aus  Urk.  38  hervorgeht,  zu  den  Dynasten 
gehörte,  hatte  ihren  Namen  von  dem  Dorfe  Döllstedt  bei  Langensalza  und 
führte  zwei  Widderhörner  im  Schild,  Ihre  Ahnherrn  biessen  Gieseler  und 
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Rudolfus  pincerna  de  Vargla.  Ilerm.  dapifer  de  Slatlieim.  Heinr. 
Marsealcus  de  Eckartesbere.  Heinr.  camerar.  de  Vanre*'')  Frid.  de 
Ralolferotb.  Waltbeius  de  Tenuestele.  Irenifridus  de  Suiiieriiigen 
(Cop.  dapifer  de  S.)  et  alii  quam  plur.  Acta  sunt  bec  anno  dom. 
inc.  mill.  ducent.  vices.  quinto  indiet.  XIII.  dat.  per  manum  notarii 
nosiri  Ileinrici.  In  novo  Castro  VIII  id.  Novemb. 

N.  37.  122Ü.  R.  Gotha  Cop.  Kep.  B.  31. 

„Iininissio  ad  possessionem  rerum  aliquarum  de  quibus  cives 
Erffurdenses  eum  cuenobit)  contenderunt.'" 

N.  38  1228  Moaebiir);  16.  Mai.  Sclieuktnig.sgenehiiiigiin)'.  Gotha,  OriR. 

N.  19.  ohne  Siegel  mul  ('op.  N.  ä.  Ahgednickt  Tcttzel  »iippleni.  hist. 
Goth.  11,  S.  561  C SdniUcn,  direct,  dipl.  II,  .S.  639  f. 

In  nom.  s.  et  indiv.  trin.  Ego  Ileinricus  ipsius  favente  clemen- 
lia  Tbur.  lantgr.  Sax.  com.  palat.  Notum  sit,  — quod  nos  pro 
remedio  anime  nostre  nec  uon  et  parentum  nostrorum  cum  consensu 
venerab.  nostre  genitricis  dom.  Sophie  et  dilecte  contectoralis  nostre 
dom.  Elisabelb  landtgravie  fralrisqne  no.stri  Conradi  centum  iugeru 
agrorum  in  silva*')  — ad  planiciem  (ganz  überein.stimmend  mit  der 
Urkunde  N.  .30.)  monasterio  S.  Georgii  martiris  in  Ucbtricbisliusen 
ad  USUS  sanclimonialium  et  fratrum  — , que  etiam  frater  noster  beale 
mein.  Ludovicus  Lantgravius  nobis  — consentientibus  contulerat,  — 
nunc  iterata  donacione  liberaliter  confirmamus  in  perpetuum.  Hane 


Hartwud  1170.  86.  s.  Schulte»,  dir.  diploni.  II,  S 214.  319.  Ein  Bruder 
unsers  Ulrich  scheint  llertnunn  gewesen  y.u  scyn,  der  «len  Beinamen  Strnnz 
r.  Tulxtrtc  unnuhiu.  S.  Zeilsehr.  d.  Vereins  f.  tluir.  Gesch.  V,  S.  247  f. 
Ihre  Nachkoniineii  starben  am  Ende  des  14.  Jahrhunderts  ans.  Zn  derselben 
Familiengruppe  geliorten  die  Herren  r.  hulilixtHc  (Ballstedt),  r.  lialleiihau- 
sen  und  v.  Müll'crstete , s.  Grk.  104  n.  Correspunden/.blatl  1860,  N.  6. 
(mit  Abbildung). 

Hier  sind  alle  vier  thüringische  Kr/.ämter  beisammen,  wie  schon 
früher  1178,  1186  ii.  s.  w.,  s.  Funkhänel,  in  Zeitsehr.  d Vereins  f.  thür. 
Gesell  II,  S.  201  ff.  III,  S,  3 fl'.  187  ft'. 

Die  Lage  dieses  Landes  ergiebt  sich  aus  einer  Bemerkung  von  aller 
Hand  auf  der  Aussenseite  der  Urkunde:  „über  den  Schwar/.enwald“,  tiemlieh 
bei  dem  gleichnamigen  Dorf  südlich  von  Olirdruft'. 
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testibua  subter  nolatis  — . Hugo  prepos.  de  luonte  S.  Walburgis. 
Herrn,  prepos.  in  Sülze.  Guntli.  decan.  Ludwic.  scbolast.  Gieselb. 
cantor.  Frid.  custos  S.  Marie  in  Erfordia.  Frid.  tilius  domine  Guthe. 
Frid.  de  Arnesberc.  Heinr.  de  S.  Cruce.  Cunrad  de  Suntbusen.  Frid. 
Cancer.  Albero.  Hugo  canonici  eiusdein  ecclesie.  Ditmarus  sacerdos 
de  Erfordia.  Tbeod.  capellanus  LautgraviL  Cunradus  capell.  lant- 
gravie.  Tbeod.  com.  de  Berka  (s.  N.  54).  Liberi  Albero  de 
Vipeche.  Udelric.  de  Tullestete.  Ministeriales  Rudolfus  pinceriia 
de  Vargla.  Fridericus  et  Wolferus  de  Drivurtbe®*).  Heinr.  Marscalc. 
de  Eckehartesberc.  Hertbous  dapifer  et  frater  eius  Cunemundus  de 
Slatbeim.  Heinr.  de  Kornre.  Ekkebardus  de  Sumeringen  (Sömmerda 
bei  Erfurt).  Herrn,  de  Nusezin.  Iremfridus  de  Sumeringen  et  alii 
quam  plures.  Acta  — mill.  duc.  vices.  oct.  indict.  1.  Dat.  per 
manum  notarii  nostri  Ileiurici  in  Moseburc^“)  XVII  Kal.  Jun. 

N.  39.  1228.  MoosbiirglG  Mai.  Schenkiingscqnfirmation.  Weimar,  Original 
ohne  Siegel. 

In  nomine  s.  et  indiv.  trink.  Heinricus  d.  g.  Tbur.  lantgravius  et 
Saxouie  comes  palal.  universis  — salutem  in  perpetuum.  — Notum 
itaque  iieri  volumii.s  umnibu.>i,  — quod  ad  peticionem  venerabilis 
prepositi  Tbeoderici  et  sanctimonialium  et  fratrum  in  ücbtrichisbusen 
ex  consensu  predilicte  luatris  nostre  Sopliie,  uxnris  nosire  Elisabelb, 


’®)  Sowohl  in  dieser  als  in  der  folgenden  Urkunde  ist  ganz  deutlich 
Frid.  et  Wolf,  zu  lesen,  et  darf  also  nicht  gestrichen  werden,  wie  mein 
wertlier  Freund  Herr  Dr.  jMtnlau  annahni , s.  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  hess. 
(iesch.  IX,  S.  178  (überhaupt  S.  14b-  240  über  diese  Familie).  Vgl,  Zeitschr. 
d.  Vereins  f.  thür.  Gesell.  IV,  S.  203  flf. , wo  ich  diese  Familie  irrthümlich 
den  nobiles  zuzählte. 

**)  Moseburc  hielt  ich  für  die  im  Kreise  Schmalkalden  gelegene  Moks- 
burg,  welche  1273  Heiinebergisch  war,  s.  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  hess.  Gesch. 
IV,  S.  248.  Herr  Hnfrath  Hesse  denkt  dabei  iin  das  in  dem  Wildbannsrecht 
von  Walkenried  (Walkenried.  Urkuudenbuch  S.  4.)  genannte  Mosiberc  mit 
Immenrode  tbei  Soudershausen)  u.  s.  w.  S.  dessen  Bemerk,  zu  den  Jahr- 
büchern Lamberts  von  Hersfeld  S.  1.39.  Am  wenigsten  ist  mit  Schumacher, 
vermischte  Nachrichten  II,  S.  28  f.  an  eine  Burg  auf  dem  Moseberg  bei 
Eisenach  zu  denken,  wogegen  ich  mich  bereits  früher  erklärt  habe,  s. 
Hesse  a.  a.  O.  und  Archiv  f.  sächs.  Gesch.  I,  8.  409. 
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fratris  nostri  Cunradi  — , sicut  frater  noster  beate  inemorie  Ludewicus 
lanigravius  — contulerat  — , iterata  donatione  — conferiinus  — , ut 
quicquid  iuris  haberemus  raciuiie  hospicii  vel  cuiualibet  alterius 
rei  in  Vmansis  habitis  a niemorato  cunventu  in  villa  Kietbnurtbuse«, 
libere  prorsus  possideant  in  perpetuuui,  huiuaque  liberate  donaciunis 
coutirinationem  — in  presenti  pagina  scribi  et  iinpressione  sigilli 
nostri  — inuniri  precepimus.  — testes  aOuerunt  Hermannus  abbas 
de  Valle  S.  Georgii.  Hugo  prepoa.  de  inonte  !S.  Walburgis.  (iun- 
therus  decan.  Ludwic.  scbolast.  S.  Marie  in  Eifordia.  Waltherus 
plebanus  S.  Andree  eiusdern  civitatis.  Martinas  pleban.  in  Kevern- 
berc.  Dietmarus  sacerd.  de  Erfordia.  Heinr.  notarius.  Tlieod.  capel- 
lan.  lantgravii.  Cunrad.  capellanus  lantgravie.  Theod.  com.  de  Berka. 
Albero  de  Vipeche.  Udelric.  de  Tullestete.  Rudoltu.s  pincerna  de 
Vargla.  Frid.  et  Wolferus  de  Drivurtbe.  Heinr.  tnarsc.  de  Ecke- 
hai desberu.  Heiilious  dapiter  et  frater  eins  ('uneni.  de  Slatbeim. 
Herrn,  de  Nusezin.  Ireinfridus  de  Suineringen  et  alii  quam  plures. 
Act.  dom.  incarn.  .MCCXXVIll.  ind.  I.  Dat.  in  Moseburc  per  maiius 
supradicti  notarii  nostri  Heinrici.  XVli.  Kal.  •lun. 

r 

N.  40.  1230.  R.  Uotha,  Cop.  Reg.  B.  .3;3. 

„Eignungsbrielf  über  0 Schilling  Pfennige  utf  I Iluffe  zu 
Martbech  dem  Gloster  gegeben.''* 

N.  41.  1232.  R.  Das.  34. 

„Kauffbrielf  über  I Maass  Winterkorn  und  Y2  Maass  Gersten  und 
1 (ians  ewiges  Zinses  uft'  einem  Viertel  Landes  zu  Ichtershausen.“ 

N.  42.  1232.  R.  Das.  36. 

,.Landgratf  Heinrich  in  Düringen  eignet  und  donirt  dem  Gloster 
einen  Hoff  daselbst  zu  Ichtershausen  so  seine  Frau  .Mutter  erbauet  hatt.“ 

N.  43.  1232  (?)  ohne  .Tahrrs/.ulil.  R.^  Golha  Cop.  Reg.  B 68. 

„Eignungsbrielf  Landtgraf  Cunrads  des  Jüngern  über  I HoflF 
am  Gloster  zu  Ichtershausen  gelegen.“ 

N,  44.  1236.  R.  Das.  33(h) 

.,Vorzicht-  und  Eignungsbrieö’  Graf  Günthers  von  Kevernburgk 
über  Vi  Hufe  zu  Ingerssleben,  so  das  Gloster  erkauft.“ 
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N.  45.  1237.  R.  das.  36. 

„Landgraff  Heinricb  in  Düringen  eignet  dem  Closter  2 Hüffen 
Landes  daselbst  zu  lcbtersbausen.‘^ 

N.  46.  1241.  Mainz  7.  April.  Kignungsbrief.  Deutsche  Uebersetzung  einer 

verlornen  luteinisclien  Urschrift  im  Ruthsarchiv  zu  Erfurt;  durch 
Herrn  Hofrath  Hesse. 

Wir  Sifridus  v.  G.  G,  Erlzebiscboflf  dess  heiligen  Stuls  zu  Meutze 

— Unsserin  üben  Sonen  in  Christo  dein  Frobiste  Eptischin  und 
der  gantzen  Sammenunge  dess  Klosters  zu  Ichtershausen  veterliche 
Libe  — . Wenn  wyr  von  unsers  Äinec.htis  wegen  schuldig  syn, 
zu  nierue  und  nicht  zu  inynerno  alle  Zugehorunge  und  Recht, 
dye  Gothe  Dynen,  hyrurah  dye  Vorkeuflfuoge  dess  Holtzis  genant 
der  Eychinberg,  dy  uch  und  uwern  Kloster  gesehene  ist  von  unsserm 

— Graven  Meynhartte  von  Molberg,  deine  vor  vorgenante  KoiflFe 
haben  wyr  umbsunsl  ledeclichenn  — von  dem  vorgenanten  Graven 
Meynhartte,  auch  haben  wyr  zu  unsser  Mentze  Kirchen  naiuhalTtig 
genoyraen  30  Malder  Erfforlisches  Moss  jerlichen,  dye  do  gelegen 
sind  in  dem  Velde  zu  Molberg,  ouch  von  Gravenn  Meynharte.  Hy- 
rumb  hat  unsser  lieber  Erluchter  Henrich  Lantgrave  in  Doringen 
eyn  Theyl  des  vorgenanten  Hoyltzes  von  uns  gehabet  — und  unss 
weder  bedeclichen  uflfgelossenn  hadt  — und  glicherwisse  der  me- 
genannte  Grave  Meynhardt  ouch  ledeclichen  syn  Tayl  uffgelassenn 
had,  weder  dysse  zweyn  Teyle  des  Holtzis  der  tzweyger  obgeschrie- 
ben Uflfloysser  geben  wyr  uch  eygen  und  der  Kerehenn  dess  heyli- 
gen  Merteris  Senthe  Jorgen  zu  Jehterisbausen  eweclichen  zu  besitzen. 
(Besiegelt)  — Meutze  — MCCXLI  indict.  XllII.  VII.  id.  April,  pon- 
tificatus  nostri  anno  XI. 

N 47.  1241.  R.  Das  37. 

„Des  Closters  Ichtershausen  Recognition  über  7 Aecker  zu 
Rudolffssleben,  so  N.  v.  Rudolffssleben  dem  Closter  übergeben,  da- 
gegen das  Closter  jherlich  I Schilling  Groschen  geben  und  6 Acker 
vor  3 Mark  Silbers  ihr  Lebenlang  zu  gebrauchen  eingereurabt.^^ 

N.  48.  1241.  R.  Das.  38. 

„Der  Abt  zu  Hersfelt  donirt  und  eignet  dem  Closter  einen 
Weinberg  bei  Arnstadt  gelegen,  dagegen  es  jherlich  2 Pfund  Wachs 

Tburingia  sacra.  I.  3 
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geben  soll,  bewilligt  auch,  das  das  Closter  noch  2 Weinberge  kauifen 
müge,  davon  sie  jherlich  4 Pl'iiud  Wachs  geben  sollen.“ 

N.  49.  1244.  K.  Das.  39. 

„Kauffbrieff  über  4 Hüffen  zu  Grossen  und  Kleinen  Haarhausen 
gelegen,  so  Rüdiger  Voil  dem  Closler  verkaufft.“ 

N.  50.  I24ß.  Krfurt  2.  August.  Advokatieverkuiil'.  (iotlia,  Cop  6.  Ini 
Auszug  Lei  Hagittarius,  Hist,  der  (iralsetiuft  (ileieheu  S.  82. 

Ernestus  de  Glichin  et  Heinricus  de  Glichenstein  f'ratres  comi- 
tes  d.  g.  — notum  tacimus  jirotestando.  quod  ius  advocaticium, 
quod  in  duodecim  niansis  Herst'eldensibus  sitis  apud  Uchtrichishusen 
nobis  compelebat,  doni.  (iidscalco  preposittt  douiine  Hedewigi  abba- 
tisse  totique  conventui  in  Uchlrichishusen  pro  triginta  duabus  inarcis 
argenti  vendidinius  — , accedente  — consensu  domini  et  avunculi 
iiostri  coin.  Hermanni  de  Orlainunde,  — a quo  saepe  dictum  ius 
advoc.  dinosciinur  habuisse.  Testes  Guntherus  decan.  Ludw.  scho- 
last.  Ditricus  pleban.  de  onmibus  sanctis.  Ditr.  de  I.skested  *').  Ditr. 
de  Indagine.  Heinr.  de  Vnnre  canonici  S.  Mar.  in  Erf'ordia.  Dom. 
Frid.  inil.  de  Tannenrode'").  Ludegerns  de  Kirchciin.  -Mb.  de  Esche- 


Aus  Issprsstädl  (Iskestet,  Hyschersteto,  Ysccrstetc,  Iclisirstete,  Yselier- 
stite  u.s.  w.)  bei  Jena  stammt  die  gleichnamige  Kamille,  deren  Wappenschild 
durch  eine  rechte  Spitze  oder  Pyramide  in  drei  Felder  gclheilt  ist.  Der 
erste  heisst  Hugo  1197,  Schullex,  dir.  dipl.  II,  .S.  389 , dessen  Kachkonimen 
in  den  Klosterurkunden  von  Fl'orta  und  Kapellendorf  oft  gefunden  werden 
(meist  Bertold,  Heinrich,  Conrad,  Dietrich,  Rudolf  genannt).  Sie  waren 
begütert  in  Oberingen,  Schlotwein,  Kemda,  Molsdorf,  nachdem  sie  den  Stamm- 
sitz (castrum  in  Yseherstete)  schon  1333  verkauft  hatten,  Brückner , Henue- 
berg.  L’rk.  IV,  S.  10.  Dass  fie  mit  den  Herrn  t'.  Leuten  und  ü.  Schiemtädt 
zu  einem  Stamme  gehören,  sogt  r.  HelUmch,  Adelslex.  I,  S.  (121.  Nach  der 
angegebenen  Urkunde  von  1333  war  Isserstädt  Hennebergisches  Lehen,  w.äh- 
rend  im  Aiinal.  Keinhardsbr.  S.  184  das  Schloss  als  landgrüUiches  bezeich- 
net wird  (1226).  Die  Oralen  v.  Henneberg  belehnten  Hriedr.  v,  Heldrungen 
mit  Isserstädt  (Henneberg.  Le^inbuch  in  Weimar,  ohne  Jahr),  auch  Rudolf 
V.  Meldingeti  (ebendas.)  und  Bcringer  v.  Meldingcn  1360,  Brückner,  Henne- 
berg. Urk.  III,  S.  21.  vgl.  II,  S.  3. 

^')  Manegold  v.  Tannenroda  1194—1217  (in  derClas.se  der  nobiles  vor 
den  ministeriales  1215  aufgezählt,  Wulkenried.  Urk.  I,  S.  77.)  hatte  2 Söhne 
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leben.  Ludw.  et  ITeinr.  de  Meldingen  filius  saus.  Heinr.  frater  eius- 
deiii.  Otto  de  Wecimiar.  Guntb.  et  Herrn,  de  Glichen.  Gerwjcus  de 
Molstorff^'*).  Heinr.  Zucheus  niilites  et  alii  — . litteram  sigillis  nostris 
feciinus  consignari.  .\cta  sunt  bec  Erfordie  a.  MCCXLVI  IV.  non. 
Aug. 

N.  51.  1246.  R.  Alte  Amtsbeschreibiing. 

Der  Markgraf  von  Meissen  und  Graf  Herrinann  zu  Orleniunde 
consentiren  zu  voriger  Uebertragung. 

N.  52.  1247.  R.  Gotba  Cop.  Reg.  B.  40. 

„Ein  Brieff  des  Raths  zu  Krffurt  über  die  Heuser  und  Gärten 
das.  auch  einen  Weinberg  am  Wege  nach  Gisperssleben  gelegen, 
von  welchem  jherlich  G Rfund  Zinse  gefallen,  dem  Closter  durch 
C'hristinam  Ulrich  Wiertels  zu  Erfffurt  Haussfrau  so  ins  Closter  sich 
begeben,  geeignet.“ 

N.  53.  1250.  R.  Das.  41. 

„ Ein  ander  Brieff  der  von  Erfturt  über  1 '/j  Mark  jherliches 
Zinses,  so  Friedrich  von  Halle  uff  einer  Apoteken  und  Behausung 
das.  dem  C'loster  verkanfft.“ 


Cmtrad  und  Friedrich,  welche  letztere  Namen  sieb  sehr  häufig  wiederholen, 
bis  das  Uesehlecbt  mit  Conrad  1433  erlosch.  Ks  war  eine  reiche  Familie 
welche  auch  in  Vippach,  Straussfurt  u.  s.  w.  begütert  war  und  in  den 
Klostcrurkiinden  von  Pforta,  Walkenried,  Kapcilendorf.  Georgentbal  ii.  s.  w. 
oft  vurkonimt.  Ihr  Schild  batte  einen  rechten  Schrägbalken,  ganz  wie 
die  Herrn  v.  Neumark  bei  Weimar.  Der  Stammsitz  Tannrode,  welcher 
südlich  von  Weimar  zwischen  Berka  und  Kranicbfeld  liegt,  fiel  an  die  Vitz- 
thiiiue  V.  Apolda  oder  Eckstedt,  darauf  an  die  Grafen  v.  Gleichen,  an  die 
V Bünau  (1484)  n.  s.  w. 

**)  Krwrrich  v.  Mohtorff  komijit  in  einer  Reinhardsbrunner  Urkunde 
von  1114  vor,  SchuUen,  dir.  dipl.  1,  S.  241.  Andre  s.  Urk.  62.  89.  129. 
133.  173.  246.  ln  der  Mitte  des  14.  .Jahrhunderts  zog  ein  Theil  der  Familie 
in  die  Nähe  von  Eisenach,  wo  sie  auch  Madflungen  erwarb  und  etwa  1550 
ausstarb.  Ein  anderer  Zweig  der  Familie  nahm  den  Namen  Weiler  an. 
Das  Wappen  Gerwichs  v.  M.  1334  zeigt  einen  runden  Ring  mit  3 nach 
aussen  stehenden  Knöpfen  oder  Kugeln. 

6 • 
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N,  54.  1200  — 1250  (?)  R.  Gotha,  Cop.  Reg.  A.  67  ohne  Jahr. 

„Graf  Dietrich  von  Berka“)  giebt  uud  eignet  dem  dosier 
4 HufFen  Landes  zu  Schwarza  gelegen.“’ 

N.  55.  1251.  Wiederkaiifsrevers.  Original  ini  Fürst).  Arehir  zu  Rudol- 

. Stadt,  Copie  durch  Herrn  Hofrath  Hesse. 

Ego  Godschalcus  prepos.  Gisela  abbatissa  totusque  conventus 
— in  Uchtershusin,  notuni  faeinius  nniversis  — , quod  nos  unaninii 
consensn  ex  gralia  indulsitnu.s  dom.  abbatiel  ecelesie  B.  Faulinae,  ut 
dtios  mansos  in  Kircheim,  quos  21  marc.is  ab  ipsis  ex  eoruin  allo- 
dio  comparavimus  perpetuo  sine  omni  dilutione  et  inqiediinento  pos- 
sidendos,  ante  lestiim  S.  Martini  proxime  inslans,  pro  iam  dicta 
summa  redimant  et  possideant  eodem  iure,  quo  antea  possederunt. 
nee  ulterius  redimendi  habeant  libertalem,  et  ut  hec  redimendi  gratia 
ipsis  inviolata  permaneat,  presens  scriptum  tradidiinus  sigilli  nostri 
niuniinine  conlirmatum.  Actum  anno  gratie  MCCLI. 


N.  56.  1251.  R.  Gotha  Cop.  Reg.  B,  42. 

„Kaufvorschreibung  über  etliche  (iütter  und  Hutten  zu  Sultz- 
brücken  und  Rudolfsleben,  I Hülfe  zu  Arnstadt,  die  alle  der  Abt 
zu  Uersfeld  dem  Closter  vorkauft  (für  7(1  Mark,  wie  Urk.  58  zeigt).“ 


**)  Ludwigs  des  Saliers  .Schwester  Via  verlieirathete  sich  mit  Dietrich 
Grafen  v.  Linderheck,  und  gebar  einen  .Sohn  Beriiiger.  Dessen  Söhne 
hiessen  Ludwig  Graf  v.  Lare  und  Dietrich  Graf  r.  Berka  (bei  Weimar). 
Dieser  mit  einer  Tochter  des  Graf  Erwin  von  Gleichen  vermählt  (s.  S.  58) 
wird  1192 — 1210  erwähnt,  ln  dem  letzten  Jahre  stiftete  er  das  Cisterzienser- 
nonnenkloster  zu  Berka,  Sein  Sohn  Djctrtc/i  (gestorben  vor  1251)  heirathete 
Helwigis  die  Schwester  i/ur/wmnw.'i  V.  Burgau  (Bergowe  bei  Jena)  und  hatte 

2 Söhne,  beide  Dietrich  genannt,  mit  .denen  der  Stamm  erloschen  zu  sejn 
scheint.  In  dem  Krieg  Alberts  mit  seinen  Söhnen  standen  sie  auf  Seite  der 
Letzteren  und  w'urden  von  Albrecht  belagert  1282.  Aunal.  Keinhardsbr.  S. 
252.  Falkeiistein,  thür.  Chron.  11,  .S.  773  f.  Welcher  Dietrich  von  diesen 

3 Generationen  in  unserm  Kecess  gemeint  sey,  kann  nicht  bestimmt  werden. 
Es  giebt  mehre  Siegel,  die  leider  nur  Helm  mit  Uelmschmiick,  aber  kein 
Wappenschild  haben. 
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N.  57.  1251.  bei  Hersfeld  (Schloss  Kichen)  liO.  Octob.  Gewährleistung 

des  Abts  v.  Hersleld.  Gotha,  Orig.  N.  20.  Thronsiegel  des  Abts 
/.erbrochen.  Cop.  N.  7.  Gedruckt  bei  Schmitickc,  moniim.  Hass.  III, 
S.  254. 

Wernlierus  d.  g.  Uersfeld,  ecelesiae  abbas  totusque  conventus 
ibidem  omnibus  — saluteni  in  dom.  Obligamiis  nus  ad  hoc  prcpo- 
sito  et  conventui  in  Ucblirshusen,  quod  si  per  nos  vel  ttccasione 
nostra  summa  annone  et  denariorum,  quam  eis  vendidimus,  non  fuerit 
persoluta  eisdcni,  nos  teneri  ad  refusionem  illius,  quod  eis  taliter 
constiteril  deperisse.  — Testes  — decan.  Uersfeld.  Tbeoderic.  pre- 
pos.  montis  S.  I’etri  apud  Uersfeld.  Otto  ospitalarius.  Cunradus 
porlarius.  Simon  eamerarius  noster.  Mag.  Krkenbertus  8.e,hola.sl. 
Uersfeld.  .\cta  sunt  hec  apud  Uersfeld  a.  d.  MCCLl.  III.  Kal.  Nov. 

N.  58.  1251.  Ichtershausen  8.  Nov.  Wiederkaiifsrevers.  Original  mit  be- 

schädigten Convents-  und  l’ropsteisiegel  im  alten  Hersl'eldischen 
.'^tiftsarehiv. 

G(ottsehalk)  dei  gratia  prepos.  in  Uchtershusen  totusque  eon- 
ventus  sanetimon.  ibidem  omnibus  — saluteiu  — . Ad  instanciaii) 
venerabilis  dom.  Wferneri  de.  Scbweinsburg)  abbalis  Uersfeld,  suique 
conventus  sumiis  precibus  inclinati,  quod  bona,  (pte  ab  eis  emimus 
sita  in  Sulzebruken,  in  Arnstete,  in  Rudtdfesleben,  pro  LXX  marcis, 
si  locupletes  fuerint,  pro  eadem  summa  pecunie  revendemus  eisdem, 
et  si  forte  totam  pecuniam  simnl  darc  non  possunt,  quandocunque 
nobis  X marcas  exsolverint,  rehabebunt  tria  maldra  Krphord.  men- 
sure,  et  si  XX  ^marcas  persolverint,  — idem  etiani  modus  tenebitur 
in  recursu  VI  talentorum.  Acta  sunt  hec  apud  Uchtershusen  anno 
dom.  MCCLl  VI  id.  Nov. 

N.  59.  1252.  R.  Gotha  Cop.  Reg.  B.  43. 

„ Eignungsbrieff  über  11  Hufen  zu  Wenigen  Dornheim  so  Graf 
Günther  von  Kevernburg  dem  Closter  geeignet.“ 

N.  fiO.  I2.')3.  Kaufbrief.  (Jotha  Cop.  N.  8. 

— Ego  Rüdigerus  dict.  Advoeatus  recognoseo  et  protestor,  me 
domino  Gotsealco  preposito  et  conventui  in  Utrishusen  de  consensu 
uxoris  meae  — tres  mansos  — iinuni  situm  in  inaiori  llorehusen, 
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dnos  vero  sitos  in  minorl  Ilorehusen  pro  XXX  marcis  vendidisse 
perpetuo  possidendos.  Test.  dom.  Hugo  montis  S.  Walpurgis.  prepos. 
Conrad  pleb.  in  Arnstete.  Gisellier  pleb.  in  Sumeringen.  Godsealc. 
pleb.  in  Rudulvesleben.  Laici  vero  Lupoldus  mil.  de  Arnesiete. 
Ditr.  mil.  de  Wilrisleiben.  (.ierwic.  de  Mollestorf.  Gunth.  de  Kirelieim. 
Gunth.  dict.  Stipbt  milites.  Sifrid.  dict.  Phlallenzgreve  advoe.  in 
Arnestete.  Act.  a.  inc.  dom.  MCCLIII. 

N.  61.  1257.  Wachsenburg.  7.  Kehr.  Kaufbrief.  Gotha  Cop.  N.  9. 

Gerdrudis  vidua  de  Lapide  ‘^)  — recoguoscimus  protestantes, 
quod  nos  de  consensu  et  bona  voluntate  filiorum  et  heredum  no- 
stroruin  videlicet  Bopponis  Heinrici  et  Tutonis  et  Hermanni  et 
aliorum  universa  bona  nostra  in  lludolfesleiben,  quac  nobis  ad  dies 
vitae  — assignata  nostra  fuerunt  et  dcputata,  vendidimus  — dom. 
preposito  conventui  et  eccl.  in  Uchtrishuseu  — et  renuntiamus  omni 
iure  quod  nobis  compeciit  in  eisdem.  — litteram  — sigillis  filiorum 
nostrorum  — duximus  — roborari.  Testes  — sunt  dom.  Ulricus 
de  Cobenstete.  Frid.  de  Wy“)  et  alii  — . Dat.  apud  Wasseberc.  a.  d. 
MCCLVII.  feria  IV.  post,  purific.  b.  virginis  proximo  non  preteritam  (?) 


**)  Gerdrud  ist,  wie  ich  vermuthe,  Wittwe  Tutos  v.  welcher  1229 

{Müller,  Reinhardsbrunn  S.  48.  1228),  1231  (Schmittcke , momim.  Hass.  III, 
S.  253.  1233  und  1235  {Wenck,  hess.  Gesch.  II,  ürkund.  S.  151.  153,  zum 
niederen  Adel  gehörend)  als  Zeuge  rorkommt  und  vurmuthlich  ausser  den  Thürin- 
gischen auch  Kevcrnburgische  Lchengütcr  angenommen  batte.  Ein  Dienatver- 
hältniss  scheint  daraus  hervurzugehen,  dass  die  erste  Urkunde  auf  dem  Grätl. 
Kevernburg’schen  Schloss  Wachsenburg  ausgestellt  war.  Auch  heisst  Urk. 
124.  Otto  V.  Stein  geradezu  castellanus  des  Grafen.  Jioppo  de  Lapide  ver- 
kaufte 1269  mit  seinem  Sohn  Gotzo  und  seinem  Bruder  Heinrich  v.  Fran- 
kenberg  Kupfersuhl  an  die  Lazariten,  sowie  die  Brüder  1249  die  Advokatie 
über  Altbreitungen  verkauft  hatten.  Tenzel,  suppl.  zu  Sagitt.  hist.  Goth. 
S.  66  und  Kuchenhecker,  mon.  Hass.  XII,  S.  344  f.  Das  Wappen  beider 
Brüder  ist  ein  Schild  mit  2 rechten  Schrägbalken,  wie  es  die  Freiherrn 
V.  Stein  zu  Barchfeld  noch  heute  führen.  Meine  Vermuthung,  dass  diese 
Familie  von  den  Dynasten  Budo,  Hartung,  Boppo,  Otto,  Heinrich  ab- 
stammte, gründet  sich  auf  Gleichheit  der  Vornamen  und  Gleichheit  der  Be- 
sitzungen s.  Urk.  6. 

**)  Eine  Nebenlinie  der  Schwarzburgischen  Grafen,  Jiabcnswald  gen., 
besassen  das  Städtchen  Wiehe  an  der  Unstrut,  dessen  Schloss  Burgmänuer 
inue  batten,  welche  sich  v.  Wie  oder  Wg  nannten.  Wolff,  Chronik  von 
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N.  62.  1257.  Kaufbrief.  Gutba  Cop.  N.  10.  im  Auszug  bei  Ayrmann 

sylloge.  S.  196. 

Ludolfus  dict.  de  Berlestede  — recognosco  — , qiiod  ego  cnm 
coiiseiisu  uxoris  meae  Adellieidis  — veiididi  tres  ni<aii8uu  et  diini- 
dium  — sitos  in  Restede  et  in  Horeliusen  cum  curtibus  et  mancipiis 
ad  nos  perlinentibus  doiuino  prepos.  Godscaleo  et  conventui  — in 
Uchtrishusen  — sub  hac  forma,  ut  singulis  annis  — ex  parte  dicti 
conventus  in  recognicionem  pruprietatis  tres  solidi  peraolvantur,  — 
paginam  sigilli  mei  muniminc  roboravi.  Testes  sunt  dom.  Hugo 
prepos.  montis  S.  Walpurgis.  Godscalc.  pleb.  in  Rudolvesleiben. 
dom.  Suibodo  et  dom.  Eilherus  fratres  de  Rockhusen,  dom.  Heinr. 
de  Kuzzeleiben.  dom.  Heinr.  de  Wie  niililes.  Frid.  de  Wie.  Otto  de 
Mollestorph  et  alii  quam  plur.  clcrici  et  laici.  Acta  sunt  hec  a.  d. 
MCCLVU. 

N.  63.  1262.  29.  Sept.  Kaufbrief.  Goiba.  Cop.  10  und  Orig.  N.  21.  Das 

erste  ovale  .Siegel  stellt  einen  an  einem  sehr  schönen  durch  einen 
Adler  gebildeten  Lesepult  stehenden  Canonieus  vor,  die  beiden  andern 
dreieckigen  zeigen  den  grossen  nach  rechts  blickenden  Kranich 

mit  der  Umschrift  S.  Volradi  senioris  de  er . . . It  und  S.  Volradi 

iunioris  u.  s.  w.) 

— Notum  sit  — , quod  ego  Luthegeriis  de  Kircheim  duo  po- 
meria  et  sexaginla  agros  et  ununi  iuxta  eadein  poineria  sitos,  item 
alios  duos  niansos  in  eiusdem  villac  territorio  sitos  cum  duabus 

curiis,  quas  Waltherus  pincerna  inhabitat  — , doinine  abbatisse  et 
conventui  in  üchlrishusen,  de  consensu  Reinbardi  et  Tbeodorici  fra- 
trum  meorum  — vendidi  et  Iradidi  — pro  LXXX  marcis,  adiectis 
his  condicionibus  (nemlich  Wiederkauf  binnen  10  Jahren).  — Adiccta 
sunt  etiam  in  eadem  vendicione,  — quod  pro  L marcis  et  una 

pecuniae  persolvendae  iam  dicta  abbatissa  et  conventus  XII  maldra 
frumenti  mixti  usualis  et  V maldra  ordei  annis  singulis  — in  civi- 
tate  Erford.  suis  mihi  suroptibus  et  laboribus  praesentabunt,  ita  quod 
eadem  annona  post  mortem  ineam  apud  iam  dictum  converrtum  re- 
maneat_  et  meus  anniversarius  niatris  meae  et  fratrum  meorum  — 


I’forta  II,  S.  166.  Einzelne  von  dieser  P'aniilie  siedelten  in  das  .‘schwarz- 
biirgische  über  und  wohnten  in  der  Nähe  von  Ichtershausen,  s.  Urk.  62 
77.  89.  103. 
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inde  perpetuo  — peragatur,  — residuum  vero  pecuniae  antedictae 
XXIX  tnarcarutn  in  parato  mihi  vel  avunculo  ineo  dominu  Her- 
nianno  de  Vipeche  cantori  S.  Marie  in  Erford.  — integrabiliter 
exsolvatur  — . literani  sigillo  — avunculi  mei  — nec  non  sigillis 
dominorum  de  Cranichvelt  consanguineorum  meoruai  — tradidi 
consignatam.  Testes  — A.  decan.  et  Th.  de  Iskerstetc  scholast. 
S.  Marie  in  Erford.  Witego  eiusdeni  eccl.  cautor.  et  prepos.  in  North. 
G.  novi  operis  prepos.  Acta  sunt  liec  a.  d.  MCCLXll.  In  festo 
S.  Mychahelis  venerabili  viro  dom.  Gernodo  existente  in  eadem 
eccl.  preposito. 

N.  64.  1265.  R.  Gotlia  Cop.  B.  44  (b). 

„Ein  Brieff  über  die  Vorgleichung  zwisclren  dem  Closter  Ichters- 
hausen und  einem  Clerico  Lutger  v.  Kircheim,  dass  er  gegen  Ein- 
räumung etlicher  Gutter  7 Malder  Getraidichs  an  dem  jherlichen  Zinss 
fallen  lasst.“ 

N.  65.  1266.  Erfurt.  Verzicht  und  Restitution,  Gotha  Cop.  N.  18. 

Nos  Gunth.  com.  de  Kevernberg  universis  — ciipimus  e.sse 
notum,  quod  iudicia  in  bonis  sanctiinonialium  cenobii  Ichtrishusen  et 
piscariam  a salicibus  eidem  monasterio  attinentibus  usque  ad  vicum 
lapideum  restituimus  absolute  conventui  monasterii  memorati,  nolen- 
tes  ea  in  periculura  aniraae  nostrae  et  in  praeiudicium  predicti  con- 
ventus  ad  sucessores  nostros  — de  venire  — . Literara  daraus  — 
sigilli  nostri  munimine  conürmatam.  Testes  huius  restitucionis  sunt 
dom,  Conradus  cellerarius  valle  S.  Georgii.  frater  Gunth.  de  Kevern- 
berg. fraler  Alb.  gardianus  Arnstet.  frater  Ulricus  et  alii  quam 
plures.  Dat.  P>phord.  a.  d.  MCCLXVI. 

N.  66.  1266.  R.  Gotha  Cop.  B.  1. 

,.Wie  Luthegerus  von  Kircheim  dem  Closter  Ichtershausen  von 
den  10  Maldern  Getraidich,  so  sie  Ihme  jherlich  zu  geben  schuldig, 
5 Malder  erlassen,  dagegen  sie  jherlich  Heinrichen  von  Warlitz 
5 Malder  schön  Korn  ghen  Erlfurt  lieffern,  die  fürder  nach  seinem 
Thode  der  Kirchen  u.  1.  Fr.  zu  ErfFurt  heimfallen  sollen.“ 
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N.  67.  1266.  R.  Das.  B.  46.  S.  Jovius,  chron.  Schwarzb.  S.  180.  Hesse, 

Arnstadt  .S.  64. 

„Eignungsbriefif  Curl  Munzineisters  zu  Arnstadt  über  einen  Wein- 
berg in  dem  Arnthal  gelegen,  dem  Closter  gegeben.“ 

N.  68.  1266.  22.  Jiil.  Brotbankverkauf.  Magdeburg,  Original  mit  2 Siegel- 

fragnieutcn. 

Nus  Cunradus  prepusitus  abbatissa  totusque  conventiis  — in 
Uchterichishuseii  — protestauiiir,  — quod  cum  ocasione  uove  dumus 
panuin  iuxta  cameras  inercatonim  per  cunsules  Erfordenses  firmiter 
edificale  et  ad  usus  civitatis  multus  redditus  persolventis  scamna  nostra 
sita  in  parvo  furo  adeo  viluissent,  ut  a pisturibus  vacua  derelicta 
et  in  edificiis  penitus  destructa  iuutilia  nobis  essent,  indeinpnitati 
nustre  ecclesie  consulentes  — vendidimu.s  magistris  consulum  Gut- 
scalcu  Kerlingero  et  Theod.  Vicedomino  et  aliis  consulibus  Erford. 
— in  tribus  scamnis  et  una  quartali  nustrus  redditus  trium  ferto- 
nuni  et  dimidii  pro  octo  marcis  argenti  in  einpcione  aliorum  reddi- 
tuum  utiliter  convertendis,  que  scamna  cum  omni  iure  quo  ea  posse- 
dimus,  resignavimiis  — consulibus  supra  dictis.  — litteras  nostras 
dedimus  — sigillurum  nostrorum  muniminc  — roboratas.  Acta 
sunt  hec  a.  d.  MCCLXVI.  in  die  b.  Marie  Magdal. 

N.  69.  1268.  H.  Goth.  Cop.  Reg.  B.  46. 

„Wechselbrieff  über  S'/i  Hüffen  zu  Wulfericbsbnsen,  so  das 
Cluster  für  2'/}  Hüffen  zu  Eischleben  gelegen , gegeben  hatt.“ 

N.  70.  1268.  Kignungsbrief.  Gotha,  Cop.  12.  Abgedruckt  Kirchen  - und 

Schulenstaat  III,  7.  S,  36  f. 

Nos  Volradus  senior  et  Volradns  iunior  dicti  de  Cranichvelt 
consanguinei  — recognoscimus.  — quod  — tradidimus  ecclesiae  et 
conventni  in  Uchtrigeshusen  unum  mansum  de  bonis  nostris  situm 
in  Eisleben,  quem  Frid.  milcs  dictus  de  Witzeleiben  a nobis  in  feodo 
possidebat,  tali  videlicet  condicione,  ut  — Frid.  — unum  mansum 
et  curiam  suae  proprietatis  in  Witzeleiben  nomine  iam  dicti  mansi 
ipse  et  sui  heredes  a nobis  in  feodo  debeant  possidere  — . Testes 
sunt  Guntb.  inii.  de.  Gnmmerstele.  Theod.  mil.  de  Buzeleibeii.  Cbri- 
stianiis  de  Mulide.  Berthold.  de  Sontershusen.  Reinbardns  de  Vugell- 
burch  et  alii  — a.  d.  MCCLXVIIII.  (besieg.) 
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N.  71.  1269.  Kaufbestätigung.  Gotha  Cop.  13. 

Nos  Gunih.  et  Gunth.  <;oinites  de  Kevernberch  — recognosci- 
mus  — , quod  Theod.  de  Elkesleiben  vendidit  domino  preposito  et 
ecclesie  S.  Georgii  — in  Uchirigeshusen  mansuin  et  diinidiam  pro- 
prietiitis  villae  Eisleben  iidiiieerites  pro  XIX  inarcis  argenti  — . 
Quod  etiam  eum  licenlia  nostra  et  üttonis  de  Dornheim  et  heredutn 
suoriim,  qui  eadein  bona  Tlieoderico  vendiderai,  prolestainur  — . 
Testes  sunt  viri  honorab.  et  fide  digni  dom.  Eilherus  de  Rochusiii. 
dom.  Frid.  Rost,  dom.  Hugo  et  dom.  Ilenrieus  fratres  de  Tuneheim 
^ (Dannheim  bei  Arnstadt),  dom.  Gunib.  de  Gummerstete^'’).  Sifridus 
villicus  noster  et  alii  quam  plur.  (besieg.)  — Acta  sunt  hec  a.  d. 
MCCLXIX. 

N.  72.  1269.  R.  Gotha  Cop.  Reg.  B.  47. 

,.  Dietrich  Vitzthumb  zu  Apolda  Vorschreibung  über  10  Mark, 
so  er  wegen  seiner  Tochter  Closterjungfrauen  in  4 Jharen  dem 
Closter  geben  sol.“ 

N.  73.  1270.  R.  Das.  B.  44. 

„Des  Abts  zu  Fulda  Lehn-  und  Eignungsbrieff  über  10  Iluffen 
Landes  zu  Dachbich,  so  die  v.  Heldrungen”)  dem  Closter  verkauft't.“ 


N.  74.  1274.  24.  Jnn.  Gedruckt  Thuriiigia  sacra  S.  563  und  Ayrnumn, 

Bjlloge  S.  256. 

Die  Aebtissinnen,  Priorisinnen  und  Pröpste  der  Cisterzienser- 
nonnenklöster  Hrisenitz,  Kelbra,  Roda,  Weimar,  Kölleda  versprechen 
denen,  welche  die  von  Salfeld  nach  Stadt  Um  übersiedelnden  Non- 
nen unterstützen  würden,  plenam  confraternitatem  et  communionem 
omnium  spiritualium  actionum. 


Heinrich  v.  Gummerstetc  erscheint  1289  als  Gleichischer  Vasall  in 
Böslehen  und  Klxleben,  lleübach,  Archiv  der  Grafschaft  Gleichen  I,  S. 
108.  24  f. 

■*')  Ks  war  Heinrich  v.  Hcldrungrn  mit  seinen  Söhnen,  nach  iSagitta- 
rius,  in  Samml.  vermischter  Nachrichten  Vf,  S.  307. 
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N.  75.  1275.  Augsburg.  19.  Juii.  „König  Rudulfs  Schutzbrief,“  Gotha 

Orig.  N.  22.  ohne  .'Siegel  und  Cop.  N.  14. 

Kudulfuä  d.  g.  Rom.  rex  semper  aug.  dilectis  suis  episcopis 
u.  8.  w.  (ganz  übereinstimmend  mit  Kaiser  Heinriclis  Brief  N.  24. 
ausser  dass  S.  68  Zeile  3 latere  statt  ignorare  stellt)  mit  dem  Ein- 
schiebsel nach  Zeile  4 quemadmodum  div.  mein.  Henricus  Rom. 
imp.  predecessor  iioster  in  gracie  nostrc  etc.  — Dat.  Auguste  a.  d. 
MCCLXXV.  ind.  III.  XIII.  Kal.  Jul.  regni  nostri  anno  secundo. 

N.  76.  1276.  R.  Gotha  Cop.  Reg.  B.  48. 

„ Eigniingsbrieff  über  '/,  Iluffe  und  Landes  zu  Rfertissleben, 
so  jberlich  2 Malder  getreidicb  zinst  item  über  '/^  Iluffe  zu  Men- 
vorssberg  (?)  so  jberlich  ein  Malder  zinst,  welche  die  von  Wiehe  vor 
dem  Landgrafen  aufgelassen.“ 

N.  77.  1276.  19.  .Tut.  Eignnngsbrief.  Gotha  Orig.  N.  23.  u.  Cop.  N.  15. 

Siegel  abgefallcn.  Vgl.  Jocius,  chron.  Schwarlzburg.  S.  191. 

— Nos  Gunterus  et  Henricus  fratres  com.  in  Swarzburg  recog- 
nosciinus,  — quod  Theod.  de  Elxleiben  conventui  sanct.  in  Uehtri- 
chishusen  vendidit  duos  mansos  in  — villa  Elxleiben  — et  quia 
in  manus  nostras  resignavit,  nos  eadem  bona  libere  nobis  vacancia 
proprietatis  iure  eontiilimus  monasterio  supradicto.  — Test,  llenr. 
de  Wi.  Frid.  de  Wi.  Henr.  et  Elxleiben.  Alb.  de  Elxleiben  et  Herman. 
scult.  nostri  in  Kircheim  (mit  Besieg.)  — Dat.  a.  d.  MCCLXXVl 
indict.  IUI.  XIIII  Kal.  Aug. 

N.  78.  1277.  9.  Nov.  Mühlenpachtrevers.  Gotha  Cop.  N.  16. 

Nos  Conradus  dict.  de  Siebeieiben'*)  et  Guntb.  dict.  Vrowin 
filius  civis  in  Arnstete  recognoscimus,  — quod  inolendinum  illud 


Ob  dieser  zu  dem  Adclsgeschlecht  v.  Sicbeleben,  nahe  bei  Gotha, 
dessen  Wappenschild  3 Querbalken  trug,  gehörte,  ist  nicht  klar.  V'on  Elbe- 
win  1143  bis  Heinrich  v.  Siebelebcn  1439  erscheint  diese  Familie,  welche 
in  Siebeleben,  Frimar,  Molscbleben,  Güntersleben,  Apfesltedt,  Bernsrode, 
Kollerstedt,  Rettbach,  Trügeleben,  Hausen  begütert  war,  in  den  Urkunden 
von  Georgenthal,  Eisenach , Oldisleben  u.  s.  w.  Heinrich  Seizephant  v.  S. 
gründete  1251  das  heil.  Krenzkloster  zu  Gotha.  S.  Zeitsch.  d.  Vereins  f. 
tbür.  Gesch.  IV,  S.  47  f.  S.  unten  Urk.  205. 
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ante  civitatem  Arnstefe  aitum , quod  attinet  ecclesiae  S.  Georgii  in 
üchtrigishuaen,  a venerab.  viro  dom.  Johanne  prepoaito  et  conventn 
ibidem  cum  proximo  S.  Martini  feato  ad  VI  annoa  acquiaivimua  aub 
hac  forma,  quod  omnem  fructum  inde  provenientein  — aequaliter 
partiri  promiaimua  et  debemua  et  quicquid  in  ipso  molendino  facien- 
dum  contigerit  in  aedificando  extra  aquam  et  in  aqua  et  in  prelio 
servorum  et  ancillarum  pariter  portabimus  in  expenaia,  exceptis  pa- 
aloribua  nobiscum  inolentibua,  quoa  riobia  concessione  denariorum 
noatrorum  et  aliia  eominodia  attrabere  debemua  ad  utililatem  noatram 
denariia  eccleaiae  — non  uttiiientibiia  ad  hoc  factum.  Exapiratia 
itaque  noatria  VI  annia,  quicquid  in  molendino  editicatuiii  inventum 
fuerit,  eccleaie  permanebit  (mit  Stadtsiegel  bekräftigt).  Acta  a.  d. 
MCCLXXVII  in  feria  III  ante  diem  S.  Martini. 

N.  79.  1277.  Gotha  Cop.  Rbb-  B.  49. 

„Rltliche  vom  Adel  vorpfenden  sich  gegen  den  Kloster  für  Graf 
Günther  v.  Kevernbnrg  über  30  Mark  Silbers,  so  ihm  das  Kloster 
uff  einen  Wald  der  Gebilchel  genannt  geliehen.“ 

N.  80.  1278.  Das.  B.  50. 

,,Pachtbrie(T  über  2 Mühlen  vor  Arn.stadt  gelegen,  so  das  Kloster 
zweien  Bürgern  daselbst  eingethan.“ 

N.  81.  1279.  R.  Gotha  das.  B.  52. 

„Ein  Brieff  Grraf  Günthers  v.  Kevernburg  über  h Mark  Silber, 
so  ihm  Heinrich  v.  Mila  geliehen.“ 

N.  82.  1279.  Orlamünde  21.  Jnl.  Schenkungsurkunde.  Gotha  Cop.  N.  17. 

n.  Orig.  N.  24.  Siegel  abgefatlen.  Die  Notiz  in  der  Amtsbeschrei- 
hung  ist  cont'us,  indem  sie  an  eine  Incorporation  der  Pfarrei  Tchters- 
hanscti  denkt.  Ob  übrigens  das  beabsichtigte  Cisterzienscrkloster  da- 
mals in  Orlamünde  wirklich  zu  Stande  kam,  lässt  sich  nicht  sagen,  da 
keine  Urkunde  dessen  gedenkt.  Wir  wissen  nur,  dass  etwa  50  Jahre 
später  ein  Wilbelmiterkloster  daselbst  gegründet  wurde.  Dritter  Be- 
richt der  Osterländ.  Gesellsch.  1842,  S.  4.)  f. 

Nos  Herniannus  com.  in  Orlamünde  notiim  facimus,  — quod 
de  consensu  uxoris  iioslre  et  heredum  — donavimus  — conventui 
et  claustro  Orlatu.  iam  iustaurato  nrdinis  sanctimon.  in  Üchlrichs- 
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husen  viginti  agros  vinearuin  nnstrarum  veraus  Heldingen  (Heilingen) 
sitarum,  deciinaa  tütius  allüdii  nosiri  in  Orlain.,  piacariain  in  Crozene 
(Niederkroaaen  au  der  Saale)  cuni  lacubua  adiaeenlibus,  oiunia  ligna, 
que  einiinuä  a dum.  Ilerinannn  mil.  de  Hetatete  sita  apud  Kinatete 
(Reinstedt)  uaque  Gunitz  (Geunitz),  in  uioleudino  Grlainunde  uiiuni 
inaldruin  fruinenti  Konumbrazii  (V)  — . ne  hec  donatio  — valeat  in 
poateruiii  irritari,  preaentein  paginam  — conscribi  feciinua  et  aig.  — 
roborari.  Teat.  — dom.  Gotaehalclina  pleban.  in  Orlain.  Tbeod. 
Vlanz.  Albertus  de  l’’iclienberg.  Krid.  de  Sinderatete.  Heinr.  de  Bu- 
kedrou.  Herin.  et  Otio  l’ratrea  de  Valva^'^)  iiiilitea.  — Dat.  Orlain. 
a.  d.  MCCLXXI.K  XII  Kal.  Aug. 


N.  83.  1279.  Iclitersliuusen  21.  Jul.  Kever!)  wegoii  einer  Kluslerstiftiiiig  zu 

Urluniüiule.  Gedruckt  bei  Guden.  cod.  dipluiu.  I,  S.  772.  Nach 
Kreinsiys  Msc.  ist  die  Cnniiriuatioii  des  Erzbischof  Werner  bei  Sa'a- 
rius,  res  Mogunt  II,  S.  ti20  zu  Kinlen. 

Propst  Johannes  und  Aeblissin  Gertrud  bezeugen  für  das  Kloster 
Uthersbuaen,  dass  Brzbiscliof  Werner  von  Mainz  die  Schenkung  der 
Pfarrei  zu  Orlainüude  durch  Graf  Hermann  von  Orlamünde  Behufs 
der  Stiftung  eines  Cisterzienserklosters  gegeben  habe  und  machen 
sich  im  Namen  des  zu  stiftenden  Klosters  verbindlich,  dass  dasselbe 
um  keine  Exemtion  nachsuchen,  sondern  stets  sub  obedieiicia  ecclesie 
Maguntine  bleiben  werde  und  dass  es  als  signum  subiectiouis  jährlich 
’/j  Mark  Silbers,  einen  goldnen  Denar  von  demselben  Werth  und 
2 Pfund  Wachs  ad  lumiiia  memorate  ecclesie  geben  solle.  (Besieg.) 
Zeugen:  dom.  Eckehardus  decan.  eccl.  S.  Marie  in  Eri'urt.  dom. 
Guutb.  prepos.  novi  operis  ibid.  dom.  Nicol,  custos  eccl.  Bybera- 
cens.  dom.  Gotscbalc.  pleban.  in  Orlamünde.  dom.  Gerhard,  ple- 
ban. in  Studernheim.  Dat.  Utbirshuseu  a.  d.  MCCLXXIX  XII. 
Kal.  Aug. 


'**)  Diese  Orlamündisclien  Vasallen  kommen  oft  in  den  Klosteriirkunden 
von  Ober -Weimar  vor,  s.  /eiiseli.  d.  Vereins  f.  thür.  Gesell.  V.  S.  242  ff. 
Theod.  und  Heinr.  Vltins  de  Gria  waren  Brüder  1311  und  führten  im  Schild 
einen  Adler  mit  Wolfskopf.  Ath,  r.  EichenUerg  oder  Eichelberg  hatte  einen 
Eichenbaum  im  Wappen,  die  Herren  v.  Sinderatete  (Ober-  und  Niedersyn- 
derstedt bei  Magdala)  führten  2 Küseben  in  scbräggetheiltem  Schild,  mit  in- 
teressanten Varietäten. 
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N.  84.  1289.  R.  Gotha  Cop.  Reg.  A.  91.  s.  N.  265.  1419. 

N.  85.  1289.  25.  Jul.  Wietierkaiifsrcvers.  Gotha  Orig.  N.  25.  mit  kleinem 

ovalen  Siegel  des  Klosters  oben  Lamm  mit  Fahne,  unten  eine  kniend 
betende  Figur. 

Nos  Guntherus  prepos.  Jutha  priurissa  totusque  conventus  eccl. 
iiiontis  S.  Walpurgis  — potestamur,  quod  niolendinuni  situni  in 
Rudolfsleybyn  emptuni  — ab  ecdesia  in  Ucbtricbsbusin  pro  XII  to- 
lenlis  denarioruni  infra  IV  annos  — eidein  ecclesie  si  volueiil  pro 
eisdeni  denariis  reemere  licebit.  — Dal.  a.  d.  MCCLXXXIX  in  vie- 
gilia  Jacob.  Apost. 

N.  86.  1289.  Cranichl'eld  26.  Oct.  Confirmation  eines  Landverkaufs.  Orig, 

in  Weimar  ohne  Siegel.  Copie  in  Gotha  N.  19. 

— Nos  Albertus  d.  g.  coni.  de  Glyclien  recognoscimus  et  pro* 
testanuir,  Ottoneiu.et  Henricuni  l'ratrein  suum  pro  se  et  Hermaniio 
fratre  suo  uianenle  in  ceiiobio  Heyteresberc  tribus  maiisis  sitis  in 
terininis  Viselbeche,  quos  quondani  Al.  Vicedominus  civis  Erford. 
beate  record.  cuui  filiabus  suis  cnntulit  ecclesie  in  Uchtrichishusen, 
rite  — renimciasse,  nec  non  ius  cum  actione  Iota  — penitus  dicte 
ecclesie  resignavcrunt,  praesentibus  videlicet  Alberto  de  hJcheleiben. 
Frid.  de  Wizzeleyben.  Siboldo  de  Urpeclie  (Urbich  bei  Erfurt)  et 
Eylero  de  Rochusen  castellanis  in  Cranichvelt  niilitibus,  (juod  tarnen 
ipsa  ecdesia  et  prepos.  — viceversa  eisdein  fratribus  dictis  Wy 
albi  argenti  XV  (oder  VI)  marcas  persolverunt.  — Testes  sunt  viri 
superius  niemorali  et  quam  plures  alii  residentes  in  opido  prenotato. 
Act.  in  eodeni  opido.  a.  d.  MCCXXXIX  VII  id.  Üct. 

N.  87.  1290.  R.  Goth.  Cop.  Rep.  B.  53. 

„Günther  von  Meldingen  verkaufTt  denen  von  Varila  zu  Erft'urt 
8 Hufen  davon  jherlich  4 Mark  Silbers  gefallen,  also  dass  sie  und 
ihre  Erben  dieselben  von  ihm  sollen  jeder  Zeit  zu  Lehn  empfahn.“ 

N.  88.  2190.  R.  Das.  B.  64. 

'„Das  Kloster  Ichtershausen  verkauft!  dem  Kloster  Georgenthal 
14  Höfte  und  Scheunen,  auch  ein  humuletum  zu  Eischleben  gelegen.'" 
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N.  89.  1291.  26.  April.  Kaufbrief.  Original  mit  2 sehr  beschädigten  Sie- 

gein, Copie  von  Herrn  Hofratli  Hesse. 

Nos  Henricus  prepos.  Bertradis  abbatissa  totusque  conventus 
sanctimoiiialium  in  Ucblirshusen  recognoscimus  — , qnud  mansuni 
unum  situm  in  Blixleibin  ad  nos  titulo  proprietatis  spectantein,  quem 
a nobis  Tbeod.  dictuä  Kneicht  tenuil  et  libere  resignavit,  cum  omni 
iure  — vendidimus  sanctimonialibus  in  Ilmene  pro  IX  marcis  com- 
munis argenti  perpetuo  pussidenduni  — et  nos  — obligamus,  quod 

— volumus  warandare  — . — presentem  literara  — super  ea  de- 
dimus  et.sigillis  nostris  eam  feciraus  fideliter  roborari.  Huius  rei 
testes  sunt  — dom.  Guntb.  prepos.  montis  S.  Walpurgis.  dom.  Cun- 
radus  plebanus  in  Arnstete.  dom.  Gerlacus  plebanus  in  Gugeleybin. 
dom.  Guntb.  de  Mollesdorf  et  nlilites  strenui  Frid.  de  Wj.  Frid.  de 
Angilrode"')  et  Henr.  de  (lummerstete.  Berloldus  de  Holbacb  et  plures 
alii  MCCXCI.  VI.  Kal.  Maj. 

N.  90.  1291.  18.  Febr.  Kaufbrief.  Copie  durch  Herrn  Hofrstb  Hesse. 

Datum  per  copiam  sub  sigillo  officialitatis  prepositure  eccl. 
S.  Marie  Erford.  — Ego  ITelwicus  (falseb  statt  Ileinric.)  prepos. 

— in  Ucbtirsbusen  — Gertrudis  (falsch  statt  Bertradis)  abbatissa 
totusque  conventus  — recognoscimus  — , quod  tres  inausos  sitos  in 
Viselbecbe  et  omnia  alia  in  eadem  villa  et  campis  sita  ad  mansos 
pertinentia  praelibatos,  ob  necessitatem  nostre  ecclesie  urgentem 
Mecbtbildi  matri  plebani  S.  Bartboi.  iti  Erfordia,  Tbeodoro  de  Tbu- 
telstete,  Guntbero  de  Smyre,  Tbilo  Deynbardi  parocbis  ecclesie 
memorate  vendidimus  — cum  omni  iure  — pro  XXX  marcis  et 
dimidia  usualis  argenti  nobis  plenarie  solutis  — in  perpetuo  possi- 
dendos.  (Nun  folgt  das  Versprechen  der  Gewährleistung  und  die 
Besiegelung).  Testes  — fratres  nostri  conversi  frater  Tbilo  de 
Ermelstete.  frater  Conradus  advocatus.  frater  Conradus  Sweuus 
frater  railes  de  Wye.  Eckebertus  de  Varila.  Bertholdus  de  Tbutel- 
stete.  Dat.  — MCCXCI.  dom.  circumded. 


Diese  Familie  ist  ein  Nebenzweig  der  Herren  v.  Witzleben , wie 
Gieichlieit  der  Vornamen,  der  Wappen  und  die  Nähe  der  Cuter  beweisen. 
S.  L'rk.  100. 
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N.  91.  1291.  Notiz  über  die  Fraternität  mit  dem  S.  Peterskloater  in  Erfurt. 

Copie  durch  Herrn  Hofrath  Hesse,  vgl.  Galli  Stassen  miscella  collectio 
docum.  etc.  monasterii  S.  Petri  Erford.  S,  736  f. 

diciis  auteni  centenis  luonasteriis.  quae  atl  pctitioneiu  r.  p. 
Audreae  abb.  quoacunque  benefactores  et  sublevatores  monasterii  noatri 
ad  cüiifrateriiilatem  et  partieipationem  ausceperuiit.  Haec  sequuntur: 
Primum  inveiiitur  iiiter  illoa  benevolos  — r.  d.  Otto  in  Sal- 
veldt.  Eckehardus  in  Hasungen.  Laurentius  S.  Jacobi  Seotorum 
Erford.  v.  d.  Bertradis  in  Icbtershusen  et  Luckardis  abbatissa  in 
Kaufungen  — Aeta  1291. 

De  perticipatione  bonorum.  Item  plenariam  confraternitatem 
contuleraift  qui  ad  solutioncm  debitorum  vel  ad  alia  pia  opera  ina- 
mis  porrexerunl  prepoa.  S.  August,  et  Conradua  S.  Mar.  Magdal. 
albarum  dominarum  in  Erfordia.  Joannes  in  Markoauzer,  Eekbardus 
in  Tullatete  prepoa.  v.  domina  Margaretha  in  Langendortt'.  Lucia 
novi  operiä  in  Nortliausen,  abbatissa.  Bertba  in  Buditz.  Margar.  in 
Witzen vels.  Meebtildis  in  Katelenberg  priorissa;  nec  non  conventus 
aanetimouialium  — in  Wiebberneahausen  et  in  Hockeltieiin  1291. 
Item  r.  r.  p.  p.  ae  d.  d.  abb.  Conradua  Pegav.  P'rid.  Buzav.  Coii- 
radua  in  Bechling.  Hermaunua  in  Golzieb.  Cbriatianua  S.  Georgii 
in  Nubenbork.  Heinricua  in  Keinsdortf.  Cbriatianua  in  Oldialeibin. 
Joannes  in  Ilfeld.  Joannes  in  Gerode.  Tbimo  in  Nomborck  abba- 
tes  et  ven.  Joannes  in  Lipz.  et  Conradua  S.  Maaritii  in  Neuenborck 
prepositi  1291.  Dat.  ut  aupra. 

N.  92.  1291.  R.  Das.  B,  S5. 

„Ein  Brieff  der  Richter  zu  Erffurt  über  1 '/j  Hüffen  und  3 Hoffe- 
statten  zu  Smelvelt  (?),  so  dem  Gotshauas  12  Jahre  vorenthalten 
worden.'“ 

N.  93.  1291.  R.  Das.  B,  06. 

„Ein  anderer  Brieff,  darin  dem  Closter  C/j  Hüffen  und  3 Scheu- 
nen zu  Srnalvelt  (?)  zuerkauut.“ 

N.  94.  1292.  R Das.  B.  57. 

„ Eignungsbrieff  der  von  Schlotheim  über  I Huffe  zu  Ichters- 
hausen gelegen,  dem  Cluster  gegeben.““ 
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N.  95.  1293.  7.  Jun.  Eignung  eines  Gartens.  Gotha,  Cop.  N.  20.  Im 

Auszug  bei  Aynrnmn  sylloge  S.  201  f. 

Gunth.  coines  senior  de  Kevernlterc.  Not'erint  universi,  quod 
nos  universorum  rustieorum  de  Uclitrishusen  conscnsu  aecedente 
iranstuliimis  liberaliler  — in  eeclesiaiii  sanctinion.  eiusdcni  villae 
orliini  (Garten),  qui  dicitur  vulgariter  Erle,  ciiriam  cum  salicibus 
iuxta  viam,  partein  agri  iuxta  callein  Turouge  (Thörey)  et  partem 
agri  iuxta  communitatem  scrijitoris  bnno  titulo  proprietatis  perpetiio 
po.ssidenda,  hac  tarnen  — conditione,  quod  ipsa  ecclesia  dabit 
singulis  aiinis  de  orto,  <jui  dicitur  Erle  XV  denarios  Arnestat.  vel 
Erford.  rnonetae.  'Festes  laitolfus  de  Arnstete.  Bertold  de  Mollis- 
dortt'  iun.  inilites  nostri.  Henr.  de  Arnstete.  Alb.  scriplor.  Conradus 
de  Sibelcyben  senior,  llenr.  de  Malisleyben  nostri  cives  et  alii  — 
(besiegelt).  Dat.  anno  d.  MCCXCHI.  VII  id.  Jun. 

N.  96  1294.  R.  Das.  R.  58. 

,,lleinrich  von  Eisenach  und  seine  Kinder  und  Erben  werden 
der  Leibeigenschaft  gefreit.  Ihnen  auch  1 Pfund  jherlicher  Zins  er- 
lassen.“ 

N.  97.  1294.  R.  Das.  B.  59. 

..Graf  Cunrads  von  Wiltpergk  Vorzicht  und  Confirmation  über 
aller  Gütler  Rechte  und  Gerechtigkeit,  so  seine  Vorfahren  dem 
Cluster  Ichtershausen  donirt  und  gegeben.“ 

N.  98.  1295.  R.  Das.  B.  60. 

. „Wechselbriefl'  über  ’/j  Vierlelhufe  zu  Thoraye,  so  Albr.  Voit 
dem  C'loster  vor  ’/j  Ilutle  zu  Ilollzhausen  gegeben,  item  über  J Acker 
zu  Rudidffsleben,  welche  er  dem  Closter  vor  einen  Backofen  erblich 
gegeben.“ 

N.  99.  1295.  19.  .lul.  Urtlieilsspnicli.  Gotha  Cop.  21.  Abgedrunkt  Kir-  ' 

eben-  ii.  Scbulenstaat  III,  7,  S.  35. 

In  nom.  dom.  amen.  Nos  Iler,  officialiä  prepositure  ecclesie 
S.  Marie  Erfurt,  cognitor  cause,  que  vertebaliir  inler  dom.  preposituin 
sanclimon.  in  Uchtrishusen  actorem  ex  una  et  Gerdrudin  mulierem 

Thuriof^ia  ftnertt  I.  7 - 
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de  Bozcleiben  — ex  parte  altera,  super  quodani  (maiisi)  ist  wohl 
auS}|efallen)  sito  in  Kivclieiiii  et  uno  salicto,  (piein  tiiansum  et  salie- 
tuiii  idem  prepositus  asseruit  pertinere  ad  ecclesiam  in  Ucliterieliis- 
husen  titulo  proprietatis  et  pleno  iure  devolvi  post  mortem  dietae 
Gerdrudis  et  Adleidis  liliae  suae  ad  eandem  ecclesiam,  — de  (pio 
manso  singulis  anuis  solvere  debuit  1 mez/.am  t'rumenti  Arnstat. 
mensure  et  duos  piillos  de  salicta.  quem  mansum  et  salictum  iniu- 
riose  et  contra  iustitiam  abalicnavit  ab  ecclesia  et  transtulit  in  dom. 
Ottnnein  militem  de  Eisleiben  jierpetuo  [)ftssidendum.  Lite  vero  — 
contestata,  — testibus  — exaniinatis,  — invenimus,  — dictum  man- 
sum et  salictum  ad  ecclesiam  in  Uclitrishuscn  pertinere  titulo  pru- 
prietatis  et  de  maust)  ipso  .Solvere  debere  singulis  annis  uiiam  mezzam 
frumenti  et  de  salicto  duos  pullos  predicte  ecclesie  ad  tempus  ipsius 
Gerdrudis  et  .\dleidis  tilie  sue  et  post  mortem  earundem  pleno  iure 
devolvi  ad  ecclesiam  — et  alienasse  — in  ipsius  ecclesie  preiudicium 
et  gravamen.  (^uare  diftinite  pronuntiamus  sententialiler,  — ipsum 
mansum  et  salictum  pertinere  titulo  prttprietatis  ad  — ecclesiam  — 
cum  pcnsione  siq)radicta  et  post  mortem  — Gerdrudis  et  -\dleiilis 
tilie  sue  delolvi  debere  ad  ipsam  ecclesiam,  — condempnantes  ipsam 
Gerdrudin  in  XVI  mezzas  t'rumenti  et  in  XXXIl  pullis,  quem  censum 
infra  VI  annos  non  perstdvit  — et  in  expensis  in  lite  factis.  quarum 
taxationem  nobis  in  |)osterum  reservamus.  Lata  est  bec  sententia 
a.  d.  MCCXCV.  XlIIl  Kal.  .\ug.  praesentibus  magistro  Ulrico  de 
Ihene.  Herrn,  de,  Wiirbacli.  Guntbero  notario  nostro  et  aliis  — . 


N.  100.  1296.  20.  August.  Eignungsbrief.  tiotlia,  Cop.  N.  22. 

Gunth.  d.  g.  couies  senior  in  Scliwartzburc  saliitem  — onini- 
bu.s.  — Nos  igitur  praesentibus  literis  publice  protestamur,  Ilerlol- 
dum  de  Holbacb  in  Elkesleyben  residentem  unum  m.-insum  situm  in 
campo  iuxta  villam  Apbelstete.  quem  a nobis  in  feodo  tenuit,  — 
domino  Henrico  preposito  totique  conventui  in  üchtcrisluisen  sim- 
pliciter vendidisse  — . Nos  mcmoratum  mansum  domino  Ilenr.  pre- 
posito et  suo  conventui  — iure  proprietatis  contulimus.  — Testes 
sunt  dom.  Gerlacus  pleban.  de.  Gugeleyben.  magister  Wilt'ridus.  Erid. 
de  Witteleyben  (Witzleben).  Erid.  de  Angelrode  milites.  Conradus 
dictus  Stange  de  Dornvelt.  Tbeod.  senior  de  Elkeslcybin.  Acta 
sunt  --  a.  d.  MCCXCVI.  dat.  XIII  Kal.  Sept. 
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N.  101.  1297.  Jecliabnr;'  8.  Jnn.  Vergleich  über  Güter  in  (cbtersbansen. 

Gotha,  Orig.  N.  26  ii.  Cop.  N.  23.  Das  .leehaburg.  kleine  ovale  Siegl 
sehr  verlet7,t. 

— No8  Frideric.  decan.  et  Frid.  de  Rusla  canon.  et  iudices 
ecclesio  Jeichberg.  recognoscinius,  — qiiod  discenaionis  niateria,  que 
intcr  doin.  Henricum  prepos.  sanctiui.  in  Ucbtrichshusen  — super 
una  curia  et  duubus  maiisis  sitis  ibidem  ex  parte  una,  et  Theoderi- 
cum  et  Juttuiu  uxorem  eius  de  Anistele  cives  Mulbusenses  — ex 
parle  altera  per  coiuposiciuneiu  ainicabileui  supita  exstitit  nobis  pre- 
senlibus  in  bune  nioduin,  natn  idem  Theod.  una  cum  uxore  sua  — 
curiam  et  unum  mansum  — ecclesie  in  Ucbtricbshusen  libere  — 
trudidit  et  donavit  in  remedium  aninie  sue,  — reliquum  vero  man- 
sum Tlieod.  et  uxor  eius  — donandi  vendendi  Icgaudi  — babebunt 
liberam  voluntatem  facultatem  (jedoch  mit  Abtragung  des  jährlichen 
Zin.ses  an  das  Kloster).  Test.  dom.  Sifridus  de  Tunzeuhusen'*').  dom. 
Bertold  de  Kullistete.  dom.  Conradus  de  Ft>resto.  Giselherus  pleban. 
in  Hilleiben,  lleinr.  de  Mila  et  Theod.  de  Bozilleibiu  milites.  — 
Dat.  in  Jeichbergc  a.  d.  MCCXCVIl.  in  vigilia  s.  trinitatis. 


N.  102.  t297.  1.  August.  Kuulbricf.  Deutsche  Ucbersetzuug  im  Rathsar- 

chiv 7.11  Krliirt,  Copie  durch  Herrn  ilol'rath  Hesse. 

Wyr  Henrich  und  Hei  mann  und  Günther  Gebrüder  genant  von 
.Meldingen  begeren  zu  wissen  alle,  — dass  wyr  — verkoufift  haben 
— dem  Probist  und  dem  Convent  — zu  Ichtershausen  dass  eylflfle 
Theyl  des  Holtis  genant  der  Eychinberg  (mit  Gewährschaflsver- 
sprechen).  — Getzuge  Albrecht  von  Gundersleuben,  Rüdiger  und 
Henrich  Gebrüder  genant  von  Notteleybenn  und  Herr  Hugidd  zu 
Myleborg  und  Herr  Hartung  syn  Capelan.  Theoderich  und  Theode- 
rich  Schüler  syne  Moyge  und  vil  ander,  — med  mynem  Ingesigel 
vorsegelt,  dass  myne  Bruder  auch  — gebruchen.  — MCCXCVIl. 
in  die  S.  Petri  ad  vincula. 


**)  ln  Tunzcnhauaen  nördlich  von  Krfnrt  wohnte  ein  gleichnamige.^  läng.st 
ansgestorbenes  Geschlecht,  dessen  Wappen  ein  Halbmond  in  horizontaler 
l äge  und  darüber  zwei  .Sterne  enth.ält. 


Digitized  by  Google 


100 


N.  103.  1297.  2.  Octol).  Kaufbrief.  Kbendalier. 

Wyr  Henrich  und  llennnnn  Hilter  und  Guntlierus  Gebnider 
•'enand  von  MeJdingen  bekennen,  — das»  wyr  — vorkeufl'en  — 
den  — Frobist  Kpli.seliin  und  der  gantzen  Samnienunge  — zu 
hditershauscn  das»  eylft'te  Teyl  dess  Waldes  adder  Ilultzis  genaiid 
der  Paehinberg  — bye  Tunglortt'  zu  besitzenn  erweclichenn  — unib 
10  Pfund  Krfforlischer  Pfennyge  — (mit  Verspreclien  der  (iewälir- 
leistung  und  Verzieht  auf  alle  etwaige  Rechte).  - (ietzuge  Albrecht 
von  Gundersleiben,  Rüdiger  und  Henrich  Gebrüder  von  Notleleuben, 
Hartungus  Syboto  und  Henrich  Gebrüder  genannt  von  Stalberg  und 
viel  ander.  — Hess  alles  zu  Getzugknigsse  — haben  wyr  unser  In- 
gesiegel  gehangen  an  dessen  — Hrictt'.  dess  wyr  hyrinnen  alle  drye 
vortnier  gebruche  wolii.  — MCCXCVll.  in  crastino  b.  Remigii. 

N.  104.  1297.  Kcveniburg  0.  Nov.  Kevernbiirg’scber  Kaufbrief  über  die 
Ciericliti!  zu  Egst.ädt  und  Koda.  Magdeburg,  Original  N.  4 mit 
schönem  Siegel. 

Nos  Guntherus  d.  g.  coines  de  Kevirnberc  iunior  — prolite- 
inur,  (juod  doiiiino  Henrico  preposilo  — in  Uchtericheshusen  et  ipsi 
ecclesie  cum  consensii  fratris  noslri,  ipiem  consensum  ipsi  ecclesie 
ordinäre  promittimus,  quam  primum  ad  partes  redieril  (iin  Original 
ist  falsch  geschrieben  redigerit),  data  lide  omne  ius  noslruni,  tarn  iu- 
dicium  sanguinis  tjuod  vulgariler  Halzgerichte  vocatur,  quam  eciam 
aliud  Universum,  quod  nobis  hucustjue  competebat  — ex  quacunque 
iurisdictione  vel  causa  ex  consuetudine  vel  ex  iure  in  villa  et  in 
caiupis  ICginstethe  et  Rodeln  pro  XXXXIIII  talentis  denariorum  — 
vendidiinus  pleno  iure  })erpetuo  i)o.ssidendtim,  ita  (juod  de  cetero 
nullus  noslrorum  iudiciuni  ibidem,  sieut  üeri  consuevit,  villam,  iuris- 
dictionem  seit  aliquid  iuris  sibi  usurpando  exercebit,  nec  nos  exer- 
cebimus  ullo  modo,  — promittentes  ipsum  prepositum  ac  eius  eccle- 
siam  — plenarie  warandare  ac  ipsos  ab  oiuni  inpeticione  cuiuslibet 
eximere  sine  dainpno.  Te.stes  sunt  dom.  Hlgerus.  dom.  Alb.  de 
Rochusen  milites.  Theod.  et  Lutolfus  fratres  de  Winrisleibin.  Herrn, 
et  Ludew.  fratres  de  Milvirstete''-).  Th.  scriptor  de  Noteleibin  et 


Miill'crxtedi,  ein  Dorf  bei  Langensalza  zwischen  den  ehemaligen 
Uittersitzen  Flarchiieiin  und  Weber.städt,  gab  seinen  Namen  einer  ulten 
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quam  plures.  Dal.  Kevernberc.  a.  H.  MCCLXXXXVII.  prox. 
IV  feria  ante  festum  beati  Martini.  — litteram  duximus  sigillu 
nostro  — roboranduin. 


Familie,  als  dvreri  ältestes  Glied  wir  Cicrhnrd  v.  Jl/.  kennen,  welcher  1110 
Gral'  laidwig  dem  Salier  zeugt,  SchiMi'S,  dir.  di(>l.  I,  S.  227.  Nach  hundert 
•lahren  sehen  wir  in  Krunenseer  Klosternrknnden  einen  Zweig  iin  Be.sitz 
von  (iozlirnchlnidr  (Go.spenrodu)  zwischen  Vacha  und  Gerstlingen,  ncnilich 
Kcknrdt  und  Krau  JiiTfhta,  mit  dessen  IJruder  Hclj'rifd  und  den  Söhnen 
Frifdrkh  und  Kekurdt,  1246.  Die  Hanptlinie  in  Mi'dveretedt  wird  1251 
repräsentirt  durch  Liulwiri  und  dessen  gleichnamigen  Sohn,  welcher  1269 
in  einer  L'rkunde  des  Nikolaiklosters  zu  Eisenach  als  Zeuge  und  üesicgler 
erscheint.  Derselbe  überträgt  127t  dem  Kloster  Keinliardsbninneii  die  Kirche 
zu  Tiinchusen  (?;  mit  allen  Gütern,  weil  sein  Sohn  Kunniinnd  Mönch  in 
dem  gen.  Kloster  geworden  war.  Ludwigs  Söhne  oder  F'nkol  scheinen  die 
Heimath  verlassen  zu  haben,  weil  wir  Mülverstedt  1333  in  den  Händen  der 
Herren  v.  Erffa  finden.  Sie  erhielten  Kovernburgische  und  Schwarzbiirgische 
J.ehen , theils  bei  Arnstadt  (Espenl'eld,  Dossdorf,  Tannheim,  Ettischleben), 
theils  in  der  s.  g.  unteren  Grafschaft  (Westgrenssen,  Klingen,  Thallieidi 
Wüstung  bei  Wasserthalleben),  auch  in  Osthofen  und  Schmalfcld,  deren 
Lage  ich  nicht  bestimmen  kann.  Zn  diesem  Zweig  welcher  1532  ausstarb, 
gehörten  die  in  Urk.  102.  103.  114  116  ii.  s.  w.  vorkomnienden  Brüder, 
sowie  die  Küsterin  von  Ichterskausen  Elisabeth  v.  M.  Andre  Glieder  haben 
sich  nach  dem  Ordenslaude  in  l’reussen  gewendet,  um  im  heidnischen  l.and 
christliches  und  germanisches  Leben  anzupflanzen.  Dort  wurde  Jahn  (Jo- 
hann) V.  M.  1317 — 25  Hauseomthur  in  Christburg.  Eine  eigentliche  An- 
sicdluiig  der  Familie  erfolgte  vcrmuthlich  erst  zur  Zeit  des  grossen  Kriegs 
1454 — 60),  wo  viele  sächsische  F'dle  dahin  zogen  und  Landgüter  statt  .Sold 
erhielten.  Georg  V.  3f.  war  1501  iin  Amt  Insterburg  begütert,  dessen  Nach- 
koninien  reiche  Besitzungen  erwarben  und  sich  mit  den  angesehensten  Fa- 
milien des  Landes  verschwägerten.  Drei  Brüder  sind  die  einzigen  jetzt  noch 
existirenden  Herrn  v.  M.,  von  denen  einer  an  der  Spitze  dieser  Schrift  steht. 
In  dessen  ausserordentlich  reicher  genealogischer  und  heraldischer  Samm- 
lung beünden  sich  vollständige  Notizen  über  das  Geschlecht  v.  M.,  deren 
Veröflentlichung  sehr  zu  wünschen  ist.  Nach  dem  Wappen  Jjiidwigs  1269 
(in  Weimar)  gehörte  diese  Familie  zu  der  Gruppe  der  Herren  v.  Ballstedt, 
Ballenhaiiseu,  Döllstedt,  die  2 Widderhörner  führten,  s.  S.  77  f.  .letzt  zeigt  ilas 
Schild  den  obern  Theil  eines  Hirsches  mit  Geweihen.  Herr  v.  M.  vermuthet 
sehr  glaubhaft,  dass  die  L'iikunde  der  .Siegelschneider  in  l’reussen  die  Um- 
formung des  alten  Wappens  verursachte.  .Aus  den  an  dem  unteren  Ende 
der  Widderhörner  befindlichen  langen  Zucken  und  Zierratiien  inacliten  sic 
einen  Kopf  OBrschkopf)  und  so  war  der  halbe  Hirsch  bald  fertig. 
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N.  105.  1297.  Keveriibarg  10.  Dec.  Kevernburg’sctier  Kaufbrief,  wie  oben. 

Magdeburg,  Orig.  N,  5 ii,  Duplikat  N.  ti.,  mit  eebüiieiu  Siegel. 

Nos  Gunth.  d.  g.  conies  iuniur  de  Kevernberc  — profiteimir 
etc.  (ganz  wie  in  Urk.  N.  104)  — waraiidare  ac  — sine  dainpno. 
Contuliiuus  iusuper  et  cont'eriiuuf»  per  presentes  prefata  iura  et  iuris- 
dictiunes  dom.  Eigero  et  Alb.  de  Hochusin  luulitibus.  Theod.  de 
Winresleiben.  Tbeod.  de  Kircheiin  nostris  fidelibus  — iure  feudali 
nomine  et  vice  dicti  prepositi  et  sue  ecclesie  — manu  tideli  perpetuo 
possidenda  — , renuntianles  pro  nobis  et  predicto  nostro  fratre  — 
omni  iuris  beneficio,  <juo  prescripta  venedicio  — posset  — viciari, 
promittentes  super  hoc  — consensum  ac  litteras  serenissinii  regis 
Rom.  antedicto  preposito  ordinäre  ac  sue  ecclesie  data  fide,  quam 
cito  poterimus  et  t’uerimus  requisiti.  — testes  sunt  Theod.  de 
Kyrcheim.  Ludolfus  de  Winresleibin.  Herrn,  et  Ludew.  de  Mulver- 
stete  fratres  Theod.  noster  notarius  de  Noteleibin  et  quam  plures 
alii.  — Dat.  in  Kevernberc  a.  d.  MCCXCVIl.  IV.  id.  Dec.  — litte- 
ratn  duximus  sigillo  nostro  — roborandum. 

N.  106.  1297.  K.  Gotli.  Cop.  Kep.  B.  61. 

„Erzbischof  Gerharts  Confirmation  über  des  Closters  Privilegien 
und  Freiheiten.“ 


N.  107.  1297.  R.  Das.  B.  62. 

„Heinrich  v.  Wiehe  vorpfendet  dem  Closter  '/,  Hufe  an  Wiesen 
Weidich  und  Eckern  daselbst  vor  12  Pfund  groschen.“ 

N.  108.  1297.  Das.  B.  63. 

„Heinrich  v.  Tottelstedt  vorpfiindet  vom  Kloster  Heinrich  Vitz- 
thum zu  Erffurt  das  ius  patronatus  uflf  der  Kirche  zu  Ichtershausen 
mit  aller  Zugehörung.“  s.  S.  8. 

N.  109.  1298.  Gotha  Cop.  Rep.  B.  64. 

„Rudolff  von  Varila  gibt  und  eignet  dem  Closter  1 Hufe  Lan- 
des zu  Totteleben  gelegen.“ 
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„Lilera  apprupriatiuiiis  'j.,  llutie  zu  lleclistcdl,  so  ein  Burger  zu 
.Vrnstad  dem  Closter  vorkautfl.“ 

N.  111.  1299.  Krfiirt  6.  Jan.  Fnllimesserbesrlieiikuiig.  tiotha,  Cop.  N.  25. 

Nos  Kckehardus  decaiius  et  lleiiir.  seliolast.  eeelesie  S.  Marie  ■ 
Erford.  recogiioseimus,  — quod  dom.  Ileiiiricus  [)repos.  eccl.  in 
Uelitrishuseii  ad  jireces  dumini  Alberti  ])lebani  8.  Laurent,  et  ob 
reverenciam  beati  Joli.  Bapl.  eontulit  vieario  iani  dictae  eeelesie 
8.  .lob.  Bapl.  Ertbrd.  — ad  primam  mlssam  ibidem  de  mane  eele- 
brandam,  unum  inansum  situm  in  eampis  Iludolfsleibiu,  pertinentem 
prediete  eeelesie  in  Uchtrisliusen,  quem  eolit  Theod.  diet.  de  Vanre 
eivis  Arnstet.  eo  iure,  onere  pariter  et  lionore,  quo  alii  mansi  ipsius 
eeelesie  eonsiti  in  eampis  — lludoH'sleybin  sunt  loeati  ■ — , ita  sane, 
(juod  idem  viearius  de  eo  iiianso  eensuni  debitum  solvat  eertis  teni- 
poribus  expedite  et  alia  iura  et  eonsuetudines  haetenus  habitas  de 
ipso  manso  diligentius  observet.  Testes  liuius  eollationis  sunt  viri 
bunesti  dom.  Herrn.  [>repos.  montis  8.  Walpurgis.  dom.  Alb.  8. 
Egidii,  dom.  II.  S.  Mattbiae  paroebiarum  Erl'ordens.  Bertoldus  de 
8tetcvelt.  .Job.  de  Gern  plebani.  Ileydcnrie.  de  8unnenburn  et  alii 
— (besieg.)  Dat.  Erfordie  a.  d.  MCCXCVIIII.  in  epipbania  dom. 

N.  112.  1299.  Stadt  Ilm  13.  Dec.  Eigmingsbrief.  Gotha,  Cop.  N.  24. 

Nos  Gunth.  eomes  in  8eb\vartzburg  reeognoseimus,  — quod 
eiiriam  sitani  in  basleben,  — quam  Heiiir.  miles  diet.  de  Alkisleben 
a nobis  f’eodalitcr  possedit,  eoenobio  sanetiinon.  in  Uebtrisbusen 
appropriavimus  libere  possidendum  (besieg.)  Dat.  in  limine  a.  d. 
MCCXCVIIII.  in  die  Lucie  b.  Virg“). 

N.  113.  (1299).  R.  Gotha  Cop.  Rep.  B.  66. 

„Ein  Brieff  des  Probsles  zu  Ichtershausen  über  die  Donation 
etlicher  Götter,  als  ein  Hoff  und  311  Acker  dasclhst,  item  1 Huffe, 
und  anderss  zu  Meinbartsrode  gelegen,  so  dem  Closter  geeignet.“ 
(Ohne  Jahreszahl,  im  Repertorium  zwischen  129!)  u.  1300  befindlich.) 

**)  Jot'iwf  Cliroii.  .Scliwart/.biirg.  S.  202  gieht  als  Zetigeu  an  Dietrric. 
von  Fuhticr  Bürger  in  Arnstadt,  Ilcrmnnn  Propst  des  Klosters  Walpnrgis- 
berg,  Jlcrthold  con  tÜtHÜcnfcld. 
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N.  114.  1300.  Keveriibiirg  8.  Jan,  Kigiiungabrief.  Gotha,  Orig.  N.  27. 

Siegel  abgel'allcn. 

Nos  Guntherus  d.  g.  comes  de  Kevernberc  iuniiir  recogimscitnus, 

— quüd  unam  luaiiauin  situni  in  Bozzeleybiii  (Böslebcn  bei  Kranich- 
feld) ab  Henrico  de  Wi  possessuin  ac  ecclesie  in  Ucbtrishusen  de 
consensu  oranium  — vendituni,  ab  eodem  euntuliinus  eideni  eccle- 
sie — . Breterea  idem  Ilenric.  alium  nian.sum  — in  manus  nostras 

— libere  resignavit,  eundein  a nobis  recijiiens  tyliilo  iusti  feudi. 
(Besieg.)  Test.  Elgerus  et  .\lbert.  fratres  et  niil.  du  Rocbnsin.  Ln- 
tolfus  et  Theod.  de  Winiisleybin  fratre.s.  Tbeod.  et  Kircheim.  Herrn, 
et  Lndewicus  fratres  de  Milvirstete.  Tbeod.  notar.  noster  plcbanns  in 
Gugeleybiii.  — Dat.  in  Kevernberc.  a.  d.  MCCC.  in  die  b.  Erhardi. 

N.  115.  1300.  31.  Jamiar.  Eigiiungsbriet'  des  li.  Kreutzklobters  in  Gotha. 

Gotha,  Orig.  N.  28.  .Siegel  abgel'alleii. 

— Nos  Agnes  abbatissa  totnsque  conventus  sanctiinon.  eccl. 
s.  cruci.s  apud  Gotha  — recognosciinus,  — quod  dimidinm  mansnni 
quondarn  nostriim  proprium  sitnm  in  Recbstete  — vendidiinus  dom. 
preposito  sanctiinon.  in  Uehtrishusen  (ytnlo  proprietatis  perpetuo 
possidenduin  — (besiegelt).  Dat.  a.  d.  MCCC.  II.  Kal.  Febr. 


N.  116.  1300.  KeTernburg  1.  Febr.  Kaufbrief.  Weimar,  Orig,  ohne  Siegel. 

Gotha,  Cop.  N.  26.  Gedruckt  Kirchen-  u.  Schulenstaat  III,  6,  >S.  71. 

Ego  Gotfridus  de  (iugileybin  recognosco,  — quod  domino  Ilen- 
rico  preposito  et  ecclesie  sue  in  Uchtirsbusen  XVIII  agros  sitos  in 
Gugileybin  unum  talentum  annis  singnlis  solventes,  quos  Conradus 
residens  in  Eginstete  ex  me  refinet  snb  cultura  — , pro  novem  ta- 
lentis  denariorum  — vendidi  ipsisque  libere  resignavi  in  perpeUmm 
possidendos.  ln  cuius  rei  certitudinein  baue  literam  sigillo  domini 
Guntheri  iunioris  comitis  de  Kevernberc  eisdein  tradidi  — robora- 
tain.  Testes  sunt  Elgerus  et  Albert,  de  Rochusin  milites.  Tbeod. 
et  Lutolf  germani  de  Wirisleybin.  Tlitod.  et  Theod.  eius  filius  de 
Kircbeym.  Herrn,  et  Lud.  germani  de  Mulvirstete  et  Tbeod.  de  Mul- 
berg  notarius  domini  comitis  prenofati  et  Herrn,  dictus  Sanz  — 
Kevernberc  anno  d.  MCCC  in  die  b.  Severi. 
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N,  117,  1300.  Erfurt  19.  Mür/..  „Gczcugiiisshrieff  (ürtheil)  über  3 Hüffen 

/.u  Uttchliicli , eu  dem  Cluster  eiitiiommeii  und  ihm  durch  Urtheil  und 
Recht  wieder  zucrkuniit  werden.“  Gutha,  Orig.  N.30,  mit  dem  ovalen 
Siegel  Eckhards,  Maria  mit  dem  Jesuskind  in  gan/.er  Figur  darstellend. 

— Nos  Ekebardus  decan.  eccl.  Ö.  Marie  Erford.  iudex  sive 
engnitor  a sede  apostolica  delegatus  in  causa,  quam  prepos.  in 
Uchtrishusen  pro  se  *et  suo  conventu  iiiovit  coriim  nobis  doiiiino 
•loliunui  quuiidam  preposito  ibidem  super  tribus  mansis  — villa 
Dachebeche,  ipios  idem  prepos.  asscruit  eundem  dom.  Jobannem 
iniu.ste  possidere  el  ad  proprietalem  dicli  monastcrii  [)ertinere.  — 
Lite  — contestata,  iurato  de  calumpnia,  factis  positionibus  et  eis 
j'esponsis,  hinc  et  inde  productis  lestibus  et  — examinatis  dictis 
eorum  — conclusotjue  in  negotio  utraque  parte  sententiam  postu- 
lante,  nos  — invenimus,  dictum  prepositum  pro  se  — probasse,  — 
ipsos  tres  mansos  spectare  ad  dictum  monast.  et  ipsum  Jobannem 
illicite  possidere  eosdem  — , unde  nos  iuxta  traditam  a sede  apost. 
nobis  forinain  ipsos  tres  mansos  — pleno  iure  ad  ins  et  proprie- 
tatem  dicti  monast.  rediieimus  sententialiter  — ac  — adiudicainus; 
— eidem  Johanni  super  hoc  et  receptione  alicuius  pensionis  et 
super  eisdem  tribu.s  mansis  cum  altinenciis  perpetuum  silencium 
imponendo,  prepositum  — ad  plenariam  restitutionem  — condamp- 
namus.  Condempnamus  etiam  eum  in  expensis  — preposito  et  suo 
conventui,  quas  iuramento  suo  declaraverit,  quarum  taxationem  nobis 
reservamus.  — Lata  est  hec  sententia  Erfordie  a.  d.  MCCC  sabbato 
ante  dominicain  qua  cantatur  Letare,  presentibus  dom.  Henrico  prepos. 
eccl.  S.  Augustin!  canon.  regularium  in  Erfordia.  dom.  Henrico  de 
Rochusen  nostro  concanon.  Heruianno  de  Wirbach.  mag.  Heinrico 
plebano  eccl.  S.  Job.  ibidem,  dom.  Andrea  plebano  in  Kyrchbej- 
lingen  et  aliis  — . 


N.  118.  Stadt  Ilm  11.  Nuv.  j^eugiiiiia  über  das  Ende  eines  Streits.  Gotha, 
Orig.  N.  t?9.  Nur  das  Siegel  des  Herrn  v.  Tannroda  mit  einem  rech- 
ten .Schrägbalken  ist  noch  vorhanden  und  zwar  verletzt. 

— Nos  Guntherus  d.  g.  com.  senior  de  Swarzburg  et  Conra- 
dus  Bari)  de  'ranninrode  recognosciraus,  quod  cum  in  causa,  que 
iiiter  dom.  lletiricum  prepos.  una  cum  suis  sanctimonialiltus  — in 
Uchtrishusen  ex  parte  una  et  dom.  Volradum  et  Hermannum  filium 
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in  Eislcybin  iam  diulum  qiiestio  verterelur  et  taliter  convenissent, 
(|Uüd  si  idem  prepo.s.  cum  (piibusdam  senioribus  äanctimoiiialibu» 

— iuramenti!«  osteiiderint,  maiiso.s  prelibatos  ad  se  — pertinere, 
qiiod  extunc  nec  ipsi  --  Volradus  et  Ilcrmaiinus  — iiec  heredes 
eorum  (juidquam  iuris  habcreiit  in  eisdciri,  — (pii  etiam  in  locum 
et  teriuiiiuni  quo  condixerant  eonvenissent : ibidem  — prefatus  pre- 
pos.  — sequenti  die  Felicis  et  — nobis  presenlibus  et  Volrado  et 
Hermaimu  actoribus  de  Cranivelt  — ac  predicte  sanctimoniales  seil, 
leverenda  dom.  Bertradis  abbalissa.  Gerdrudis  priorissa,  Adelbeydis 
subprior. , Gertrudis  de  Wiltberc,  Uta  de  Erfurdia  et  Adilheidis  de 
Grusin  in  die  b.  Lucie  corani  dom.  Uenrico  j)lebano  S.  Micliaelis 
et  dom  Ulrico  plebano  S.  Materni  in  Cranivelt  — suo  iuramentu 
liicide  declararunt,  quod  predicti  Will  mansi  — ad  se  et  ad  suum 
cenobium  — pleno  proprietatis  tytulo  pertinuerint,  iuxta  id  quod  — 
eis  dilatum  fuerat  iuramentum,  ut  sic  omnis  contentio  et  alteralio 

— per  iuramentum  — quisceret  penitus  et  cessaret.  — Testes  dom. 
(iuntherus  pleb.  in  Beistete.  Ilar.  sacerd.  de  Phalsdorf.  Herrn,  de 
Wimar.  Alb.  de  Blankinberc  clerici.  Ilenr.  de  Lengeveit.  Alb.  de 
iioebusin.  Henr.  Rolle.  Siboto  de  likistele.  Gerbardus  de  Remstele 
milites.  Ileydinricus  de  Gugilleybiu.  Job.  de  Coehberc.  Siboto  de 
llardisleybin.  Ludew.  de  Lengisvelt.  Tho.  iunior  de  Elkisleybiii. 
Fridericus  . de  llolbacb.  Tlio.  de  Alcoldisleybin.  Henr.  de  Biltirs- 
leibin  ac  Guntherus  de  Sniire  cives  !<>ford.  — (besieg.)  Dal.  in 
llmene  a.  d.  MCCC,  in  die  b.  Martini  confess. 

N.  llü.  1300.  R.  Cop.  Rep.  71. 

„Die  Gebrüder  von  Saltza  (verinutblicb  Günther  und  Friedrich) 
doniren  und  übergeben  Berthold  von  Totelstedt  zu  Erffurt  etliche 
Zinsen  uf  ihren  Gütern  zu  Arnstadt  und  Rudolfsleben.“ 

N.  120.  1300.  R.  Das.  B.  73. 

„Graf  Heinrich  v.  Gleichen  Resignatio  aller  Güter  zu  Ichters- 
hausen.“ 

N.  121.  1301.  Erl'iin  1.  Mai.  Seclgeräthstiftuii)'  mit  einer  l'itan/..  Uutlia, 

Orig.  N.  32  II.  Cop.  N.  27,,  Siegel  abgefallen. 

Nos  Herrn,  officialis  preposilure  eccl.  S.  Marie  Erforil,  recog- 
nosciinus,  — quod  Conradus  de  Gutelebe  et  Jutta  uxor  eins  de 
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Sulzebrikin  unum  tnansuni  situin  in  Eisleybin  ab  Ilenrico  et  fratri- 
bus  pro  XXX  talcnti»  Erfortl.  lienarioruin  tylulo  cinpciunis  cumpa- 
ratum,  — (jueiu  Albertus  iuxta  ciraiteriuiu  diclus  Juvenis  retinet  sub 
cultura  XXIV  sulidus  in  prox.  lesto  b.  Walpurg.  ac  XXIV  in  festo 
b.  Michael.  — et  duos  pullos  — solventem  in  anniversario  eorun- 
dein  seil.  Conradi  et  Jutte  — annuatim  danduni,  in  remediuin  ani- 
morutn  suaruin  post  mortem  utruruui(|ue  diintaxal  pro  pitancia  per- 
petuo  percipieiidum  sanetimunialibus  S.  Cieurii  in  Ucbtrisliusen  — 
Iradiderunt  libere  et  donarunt.  (Besieg.)  Testes  — dom.  Alb.  ple- 
ban.  de  Dornhey m.  Th.  de  Kircheym  et  Th.  iilius  eins,  llenr.  et 
Th.  t'ratres  de  Eisleybin  — . Dat.  Erford.  a.  d.  MCCCI.  in  die  b. 
Walpurgis. 

N.  122.  1301.  21.  Dec.  Kigiiuiij'sbrief.  Gotlia,  Orig.  N.  31.,  rinules 

.Siegel  mit  dem  Gluiuhiseheii  Lütveii,  der  Kupl'  deai  Beschauer  ziige- 
wendet. 

Nos  Ilermaunus  d.  g.  comes  de  Glychen  — valuinus  esse  no- 
tuin,  quod  ditnidium  luansum  et  dimidiam  curiam  — in  villa  — 
Maioris  Rethebeche,  — quos  strenuus  vir  Alb.  niil.  de  Witirde  noster 
castellanus  ae  sui  heredes  in  feodo  a nobis  — possederunt,  appro- 
priavimus  — ecclesie  et  conv.  sanct.  S.  Georii  in  Uchtirshiisen,  — 
nil  nobis  iuris  — reservantes.  — Testes  — honorab.  viri  dom. 
Giintli.  dict.  de  Kongisse  plebanus  parochie  in  Wandisleybin.  dom. 
Herrn,  rector  et  pleb.  eccl.  omnium  sanct.  in  Erfordia,  nec  non 
strenui  — dom.  Ileinr.  mil.  vicedom.  de  Eekstethe.  Beringer  de  Mel- 
dingen. Joh.  de  Volckstethe  castrenses  nec  non  Theod.  de  Mulburg 
notarius  in  Glychen  — a.  d.  MCCCI  XII  Kal.  Jan. 

N.  123.  1303.  28.  Februar.  Kaufbrief.  Gotha,  Cop.  N.  28. 

Ego  Theod.  dict.  de  Vocendorff  — cupio  esse  notum,  qnod  de 
— consensu  ineae  uxoris  — Bertradis  — ditnidium  inansum  situin 
in  cumpetis  maioris  Harhusen  cum  una  curia  ibidem  preposito  et 
conveiitui  in  Uchtirshuseu  vendidi  (mit  Gewährleistung  utid  besiegelt). 
Test.  Theod.  et  Theod.  fratres  mil.  dicti  de  Winrislcybin.  Ileinr.  et 
Alb.  fratres  dicti  de  Wie  et  Heinr.  filius  domini  Heinrici  de  Tul- 
stete  et  Ileinr.  sacerdos  dict.  de  Clelestete.  Dat.  MCCCIII  VII.  Kal. 
Marc. 
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N.  124.  1303.  Kuvernburg  24.  Mai.  Kaufbrief  über  die  Gerichte  zu  Egstedt 
und  Koda.  Magdeburg,  Origuial  N.  7 mit  sehr  schadhaftem  .'Siegel. 

m 

Nos  Giinfherus  d.  g.  comes  de  Kevernberg  junior  — profite- 
niur,  (juod  doniino  Henrico  prepos.  — in  Uchlryshusin  ac  ipsi 
eeclesie  omne  ins  nostruin  tu  in  iiidiciuin  sanguinis  quod  vulgariter 
Halzgericht  vocatur  etc.  — vendidiinus  (ganz  wie  Urk.  104)  — 
cum  consensu  fratris  nostri  Guntheri  senioris,  pleno  iure  — possi- 
dendutn,  ita  quod  de  cetero  niillus  nostromin  iudiciuin  ibidem  — 
nllam  iurisdictionem  seu  aiiqiiid  iuris  .sibi  iisurpando  exorrebit  nec 
nos  exercebimus,  — piomittentes,  ipsum  prepositiim  — plenarie 
warandare  ac  ipsos  ab  omni  impeticione  cuiuslibet  eximere  sine 
dampno  ac  litteras  regis  ordinäre,  ln  euius  rei  certiliidinem  maiorem 
cuntulimus  manu  fideli  Klhero  et  Alberto  fratribus  de  Rochusin- 
inilitibus.  Rutolfo  de  Wilresleibiu.  (Jttoni  de  Lapide  et  Cunrado  de 
Angelrode  nostris  castellanis  et  fidelibus  predictis.  Dat.  a.  d.  MCCCIII. 
Kevernburg  feria  VI.  ante  l'estum  pentecost.  — sigillum  — est 
appensum.  t 


N.  125.  1303.  3.  Sppt.  Königliche  Confirmalioii  des  vorigen  Kaufs.  Mag- 

biirg,  Original  N.  8 mit  schlecht  conservirtem  .Siegel. 

Alb.  d.  g.  Rom.  rex  .semper  aug.  universis  — graciam  suam 
et  omne  bonum.  Libenter  ad  pietalis  opera  allicimur,  — bim: 
est,  quod  ex  [larle  honorabilium  et  rcligiosarum  personarum  pre- 
posili  abbalisse  et  coriventus  — in  Ychtrishusen  — fuit  bumiliter 
supplicalum,  quod  cum  nobiles  viri  (Juntb.  et  Gunib.  fratres 
coin.  de  Kevernberg  fideles  nostri  dilecii  iudiciuin  sanguinis,  ijnod 
vulgariter  Halsgerichte  dicitiir  in  villis  et  campis  Kgensledc  et 
Rudelin  a nobis  et  imperio  dc.scendetis  in  feodum  in  prel'atos 
prepositum  abbat.  et  conventum  — in  augmentum  divini  ciiltiis 
Iranstiileriint , — nos  consensum  nostruni  traiislacionis  buiiis  modi 
adbibere  necessarium  dignareimir.  Volentes  itaque-  ipsorum  — 
peticionibus  non  dccsse,  ipsis  ex  pietate  regali  in  preniissis  annui 
niiis  et  concedimiis  postulata.  ln  euius  rei  testimoniiim  presentes 
litteras  conscribi  et  maiestatis  nostri  sigillo  iussimus  commiiniri. 
Datum  in  Nuremberg  111.  non.  Sept.  ind.  1.  a.  d.  MCCC  111.  regni 
vero  nostri  anno  VI. 
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N.  126.  1304.  10.  Aug.  Kaufbrief.  Gotha,  Cop.  N.  29.  Orig.  N.  33.  mit 

dem  Siegel  Adelheids,  ganze  weibliche  Figur  in  der  rechten  Hand 
einen  Helm  haltend,  die  linke  auf  den  .Schild  mit  dem  Löwen  gestützt. 
Legende:  S.  Adelheidis  comitisse  de  Keverenberc. 

Nos  Adellieydis  d.  g.  coinitis.sa  de  Keweriiberr  et  iios  Irmgar- 
dis  filia  eius  d.  g.  comitissa  in  Honstheyn  — proütemur,  — quod 
nol).  vir  llenr.  com.  iunior  in  Ilonstliein  vendidit  bona  sua  in  Icli- 
trishusen.  Actum  est  nostro  consensii.  — Testes  — nob.  vir  Gim- 
tberus  com.  in  Swarzbiircb.  Tb.  de  Wilrisleibin.  Conradu.s  Weiger. 
Herbüio  de  Wiczeleibin  milites.  Frid.  de  Hundersbusiii.  Thilo  Funke 
militares.  Ileinr.  Ulrici.  Coiiradus  Clar  et  alii  — a.  d.  MCCCIV.  in 
vig.  S,  Laurencii. 

N.  127.  1304.  au  dems.  Tage,  Kaufbrief,  Gotha,  Orig,  N.  34.  Siegel  ab- 

gefallen. 

Nus  Heinr.  et  Theod.  fratres  d.  g.  com.  in  Ilonsthein  cognati 
Theoderici  iun.  com.  in  Honstheyn  — proütemur,  — quod  bona 
nostra  in  Icbtrisbusen  videlicet  X mansos  et  iudicium  in  villa  et  in 
cainpo  — vendidimus  strenuo  iniliti  Frid.  de  Wiczeleibin  et  con- 
tuliraus  iure  feudali  eidinn.  — Testes  nob.  dom.  Gunth.  com.  in 
Swarsburcb.  Theod.  senior  de  Winrisleibin.  Conradus  Weiger. 
Herboto  de  Wiczeleibin  milites.  Frid.  de  Sundershusen.  Tilo  Funke 
militares.  Ileinr.  Ulrici.  Conradus  Clar  cives  Arnslet.  — MCCCIV. 
in  vig.  S.  Laur, 

N,  128.  1304.  an  dems.  Tage.  Gotha,  Orig.  N.  35.  mit  dem  Honstein'schen 

schachbretähulichen  Wappen,  oben  und  an  beiden  .Seiten  von  Hirsch- 
geweih umgeben. 

— Nos  llenric.  et  Theod.  fratres  d.  g.  com.  in  Ilonsthein  cog- 
nati  'riieod.  iun.  coni.  in  H.  — proütemur,  — ijiiod  bona  nostra 
in  Ichtrishusen  (ganz  wie  in  voriger  Urkunde)  — vendidimus  stren. 
mil.  Frid.  de  Wiczeleibin  pro  C marcis  puri  examinati  argenti  — 
et  eidem  dicta  bona  X mansos  — contulimus  iure  feudali  una  et 
Herbotoui  de  Wiczeleibin  fratri  suo  et  Theoderico  scn.  de  Wilris- 
leibin ad  manum  üdeleni  suis  — perservandum.  Testes  und  Datum 
wie  in  voriger  Urkunde. 
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N.  129.  I30j.  Meiiiwardsburg  27.  März  Otto's  Grafeu  von  Orlamünde 

Kuiil'brief.  Orig,  in  Magdeburg  N.  9.  und  in  Gotlia  N 38.  An  bei- 
den ist  das  ovale  Siegel  Adelbeids  unverletzt,  das  Ueitcrsiegel  Gral 
Ottu’s  ist  in  Gutlia  abgelällen,  in  Magdeburg  hat  cs  sich  erhalten, 
die  Schnuren  rothe  Seide. 

- Nos  Otto  d.  g.  comes  de  Orlaiiinude  — protiteiiiur,  quod 
nos  — pro  utilitate  nostra  magna  et  pueroruiii  noslronim  ciiiii 
eunsensii  nob.  viri  lienrici  com.  de  llouslein  iiinioris  nostri  sororii 
iU' Yrniengardi.s  iixoris  eins  ac  domine  Adeleidis  matris  dicte  Yrmen- 
gardis  — vendidimus  iusto  — emptionis  tytiilo  Walthero  Kerlingero 
et  llermanno  Klriei  magistris  consulum  Ert’ord.  Iliigoni  Longo.  Ln- 
dewico  de  Byltersleybin.  Bertoldo  de  Golba  el  fratri  suo  Bertoldo. 
llenrico  de  Billersleibin  seniori  civibn.s  Erford.  el  — dom.  prepo- 
sito  ac  — abbatisse  et  conventui  in  Ychtrichshusen  ac  monaslerio 
S.  (ieorgii  ibidem  pnrtem  nostram  omnium  bonorum  in  Ychtrichis- 
hiiscn,  tarn  in  villa  quam  in  campis,  que  nobis  advenerunt  jiropter 
nuptias  cum  Adeleide  quondam  uxore  nostra  bone  memorie  filie 
quondam  Guntberi  com.  de  Kevernberc  beate  mein,  et  domine  Ade- 
leidis prenotate,  videlicet  X mansos.  curias  ac  arcas  cum  bominibus 
et  attinentiis  et  piscariam  — cum  universo  iure  el  consuetudine  tarn 
in  bominibus  quam  in  iudicio  seu  iudiciis  quam  eciain  in  aliis  cum 
iudicio  sanguinis  — el  iure  piscandi  — pro  C marcis  examinati 
argenii  et  ducentis  talentis  denariorum  Erl'ord.  nobis  et  pro  utilitate 
nostrorum  puerorum  — integraliter  persolulis.  Que  bona  universa 
cum  iudiciis  noster  sororius  predictus  et  nostri  predecessores  de 
Kevernberc  a dom.  lanigravio  Tburingie  iure  teudali  tenuerunt. 
quod  feudum  sororius  noster  prefatus  et  curatores  in  bac  parte 
nostrorum  puerorum  videl.  dom.  Henr.  com.  de  Glycbin  et  dom. 
Tbeod.  buregravius  de  Aldinberge.  llenr.  de  Deinsiete.  Tbeod.  de 
Gretindorf.  Rudegerus  advocali,  qui  ipsum  t'eudum  manu  fideli  no- 
stris  pueris  a dom.  Alberto  lantgravio  tenuerunt,  eidem  dum. 

Alberto  lanigr.  Tbur.  resignaverunt  cum  nostro  cunsensu.  Et  ordi- 
navimus  appropriationem  predictorum  bonorum  preter  iudicii  san- 
guinis monasterio  b,  Georg»  in  Yebtrisbusen  — . ürdinaviinus  etiam, 
quod  dom.  lantgravius  — contulit  iudicium  sanguinis  ibidem  iure 
teudali  magistris  consulum  et  civibus  Erford.  — Volumus  — ut 
per  baue  venditionem  — bominibus  et  universis  bonis  — el  iuri 
aut  consiieliidini  eorum,  quod  ipsi  boroines  babuerunt  in  Arnstete 
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seu  in  nostro  districtu  io  nullo  derogetur  — (mit  vesprochener  Ge- 
wälirleistung).  Ad  veiidicionem  etiam  aliam  iiiediam  parfera  dicto- 
i'um  botionmi  jter  dictum  sororium  nosiniin  predictis  siiniliter  f'actam 
nostnim  conäcnsum  — adliibeinus  per  presentes  — . In  cuius  rei 
evidentiain  presentibus  nostrum  sygillnm  duxiinus  appunendum  et 
nos  Adeleidis  predicta  relicta  quondatn  Guntheri  com.  de  Kevern- 
berc  — similiter  nostrum  sygillum  presentibus  duximus  apponen- 
dum.  Datura  — Meinvvartsburc  a.  d.  .\1CCCV  VI  Kal.  Apr.  Sabbato 
post  annuntiationem  b.  Virg.  presentibus  nob.  viro  dom.  llenr.  de 
Honstein  com.  iun.  Tbeod.  de  Grefindorf.  Theod.  de  Winrisleybin. 
Uiidegero  advoc.  llc-rtoldo  de  .Mollisdorf.  Henr.  de  Wigeleibin  mili- 
tibus.  Tylone  Funcke  advoc.  dom.  com.  de  Honstein  et  t'ratre  suo 
Heinrico.  Ulrico  de  Hasela.  Alb.  de  Hofgartin  et  aliis  — . 


N.  130.  1305.  Meinwardüburg  27.  März.  Heinrichs  Grafen  von  Honstein 

Kaufbrief.  Gotha,  Orig.  N.  36. 

— Nos  lleinricus*  d.  g.  com.  de  Honstein  iuuior  — prolileuuir, 
(juod  nos  — et  patris  nostri  (nemlich  Theod.)  consensu  et  fratris 
nostri  Theod.  uxoris  nostre  Yrmengardis  — et  domine  Adeleidis 
matris  eiusdem  uxoris  nostre  et  dom.  Otlonis  com.  de  Orlanmnde  — 
vendidimus  .(nun  folgt  dasselbe  wie  in  voriger  Urkunde  nemlich 
10  Hufen  etc.  Auch  Datum  und  Zeugen  sind  identisch.  Ala  Unter- 
siegler werden  Gr.  Heinrich  und  seine  Schwiegermutter  Adelheid 
genannt,  deren  Siegel  abgefallcn  sind.) 


N.  131.  1305.  Wartburg  11.  April.  Landgraf  Albcrts  Conliraiation  des 

obigen  Kaufs.  Orig,  in  .Magdeburg  N.  10  und  Gotha  N.  39,  ersteres 
mit  wohlerhaltenem  Reitersiegel,  an  letzterem  sehr  verletzt,  mit  roth- 
gelb  seidner  .'Schnur,  ausserdem  in  Gotha  ein  abgekürztes  Transsumpt 
in  Orig.  N.  42  und  in  Copie  N.  30.  von  Herrn.  Caputz,  canon.  et 
ofüeial.  prepositiirc  eccl.  S.  Mar.  Brf. , presente  dom.  Engelberto 
vicar.  eccl.  S.  Andr.  dom.  Heinr  de  Bebra.  Heinr.  notario  nostro 
et  H.  notario  eccl.  .S.  .Sev.  Erf.  1397  non.  Febr. 

— Nos  Albertus  d.  g.  Thuringie  lantgravius  Saxonieque  com. 
palat.  recognoscimus  — , quod  vendicioni  XX  mansorum  cum  curiis 
honiinibus  piscariis  iudicio  seu  iudiciis  — ac  iudicio  sanguinis  cum 
Omnibus  attinenciis  — facte  domino  preposito  et  conventui  — in 
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Uchtrichshusen.  Walthero  Kerlingero  etc.  (ganz  wie  in  Urk.  N.  129.) 
per  nob.  viros  Ottoneni  com.  de  Orlamunde  et  llenricum  coin.  de 
Honstein  iuniorem  nostruiu  consensum  — adliibeinus  — , cum  eadein 
venditio  eorundem  bonorum  cum  transliitione  dominii,  (jue  dictis 
comitibus  advenerunt  prupter  nuptias  cum  uxoribus  suis  Adelbeide 
bone  ineni.  et  Irmengarde  nunc  vivente  tiliabus  quondam  Guntberi 
com.  de  Kevernberc  bone  mein.  — , facta  sil  cum  consensu  omnium 
quorum  interfuit  — , videl.  domiue  Adelbeidis  relicte  ()uondam  dicii 
Guntberi.  — Tbeod.  com.  de  Honstein,  patris  dicti  Henr.  ei  Tlieod. 
(ilii  sui  et  Irmengardis  uxoris  ipsius  Heinr.  com.  et  curatoruin  filio- 
rum  dicti  üttonis  cum.  de  Orlamunde  videl.  Heinr.  com.  de  Glycben, 
Tbeod.  burcgravii  de  .Vldenberge,  Alb.  et  Heinr.  fratrum  de  Deyn- 
stete,  Tbeod.  de  Grevendorf  et  Rudigeri  advoc.,  qui  feudum  — no- 
bis  resignaverunt  — , insuper  etiam  ut  possessores  eorundem  bono- 
rum boinagio  et  servitutibus  sint  exempti,  ipsa  bona  universa  — 
praeter  iudicium  sanguinis  — preposito  et  conventui  ac  ecclesie  in 
IJchtrisbusen  — appropriamus  et  donamus  — , nihil  iuris  feudi  do- 
minii — nobis  reservantes  et  omne  ius  nostrum  — in  dictain  eccle- 
siam  — et  in  magistros  consuliim  Erford.  — et  in  cives  — pre- 
nutatos  transferimus  — . Judicium  vero  sanguinis  — contulimus  et 
•—  conferirnus  — viris  prudentibus  et  discretis  Waltbero  Kerlingero 
etc.  (s.  oben  N.  129)  nomine  et  vice  ecclesie  in  Ucbttishusen  per- 
petuo  possidenda.  quo  usque  proprietas  auctoritate  imperiali  eiusdem 
iiidicii  sanguinis  a predicta  ecclesia  Ucbtrishusen  sit  obtenta,  renun- 
tiantes  pro  nobis  — omni  juris  sive  legis  beneticio  — . ln  quorum 
omnium  evidentiam,  testimonium,  tidem  et  memuriam  ecclesie  in  Ucb- 
trishusen magistris  consulum  — dedimus  — bas  literas  nos'tri  si- 
gilli  munimine  roboratas.  — Testes  sunt  strenui  viri  Henricus  de 
Miela  (in  dem  Magdeburger  Duplikat  und  in  dem  Gothaischen 
'l’ranssumpt  steht  auch  noch  Herrn,  de  Miela).  Henr.  de  Wige- 
leyben.  Ciinr.  Weyger.  Tbeod.  de  Winrisleyben  Bert,  de  Molles- 
dorf. Herrn.  Goldacker.  Herrn,  de  Lupenzce.  Tbeod.  de  Melre.  Bert, 
de  Biwhenowe  noster  marscalcus.  Herrn,  de  Sula.  Tylo  Vunke  et 
Henr.  suus  frater  de  Gruzen.  Henr.  de  Suntbuseii.  Willi,  et  Frid. 
nosiri  notarii  et  alii  — . Dat.  in  Wartperg  a.  d.  MCCCV  iudict.  III. 
III.  id.  April. 
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N.  131  n.  ()30ö  nuch  der  alten  Aufücliril't.)  Keaignatinn  des  Grafen  Heinrich 
von  Gleii’lu‘11,  jcdenlalis  uis  Voriuiiiides  der  Grafen  von  Orlamünde. 
Gotha,  Orig.  N.  37,  mit  Siegelfragnicnt,  auf  dem  dei  Gieichiscbe  Lowe 
erkenntlich. 

Illustri  principi  Alberto  Thur,  lantgravio  Heinr.  d.  g.  coraes 
in  Gligen  servitiuni,  — villam  Icbtrishusen  et  omnia  bona  ad  ipsum 
pertineneia  — , que  de  inaiiibus  vestre  magnificencie  vice  Ottonis 
com.  de  Orlamünde  iure  suscepimus,  feudali  vestre  dnnationi  resig- 
uamus  literas  per  presentes. 


N.  132.  1305.  Wartburg.  II.  April.  Lehnbrief  für  den  Rath  zu  Erfurt 

über  die  Gerichte  zu  Ichtershausen.  Magdeburg,  Original  N.  II.  mit 
ziemlich  erhaltenen  Keitorsiegel. 

Ad  perpeluam  — notieiam  cupimus  — pervenire,  quod  nos 
Albertus  d.  g.  Thur,  lantgrav.  et  Sax.  com.  palat.  propter  tutelam, 
tiiicionem,  protectionem  et  defensam  cuntulimus  in  feudo  talia  bona 
cum  iudicio  sanguinis,  quae  honorab.  vir  dom.  prepos.  et  conven- 
tualis  ecclesie  sanctiinonialium  in  Uchtrisbusen  a nobilibus  viris  üttone 
ile  Orlamünde  et  llenr.  de  Ilonsteyn  iuniore  comitibus  sibi  et  suis 
nsibus  in  omni  usufructu  applicanda  rite  et  racionalibiter  empcionis 
tytulo  compararunt,  viris  prudent.  et  honestis  Walthero  Kerlingero 
etc.  (ganz  wie  in  der  Urk.  I2D)  iure  feudi  nomine  et  vice  ecclesie 
in  Tebtrisbusen  perpetuo  possidenda,  quousque  proprietas  auctoritate 
Imperiali  eiusdem  iudiciis  sanguinis  exclusis  aliis  bonis  per  nos 
appropri.atis  — a predicta  eccl.  — sit  obtenta;  renunciantes  pro 
nobis  — omni  iuris  sive  legis  beneficio,  quo  prescripta  posseut  — 
viciari,  atldicimus  eciam.  quod  predictain  eccl.  — propter  predictam 
infeudacionem  ipsis  magistris  consulum  — factain  aut  civibus  supra- 
scriptis  nomine  et  vice  ecclesie  prescripte  (jiiicunque  ausu  temerario 
ductus  turbare  molestare  rebus  vel  personis  presumpserit  vel  gra- 
vare,  nihilominus  canonum  incidat  sancliones,  violator  cum  existat 
publicus  proprietatis  et  libertatis  predicte  eccl.  .attributis.  et  ut  bec 
pateant  universis  auditoribus  banc  litteram  vel  visuris  nec  non  vio- 
latoribus.  quod  absit,  nostre  iurisdictionis  prefate  ecclesie  attribute, 
quam  eccl.  semper  fovere  et  tueri  voluiuiis  — litteram  desuper  scribi 
fecimiis  et  nostri  sigilli  — robore  iussiinus  communiri.  Oat.  in 
Wartperg  a.  d.  MCCCV  ind.  111.  111.  id.  April. 

Thurinzia  .narrn.  I 3 
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N.  133.  1305.  Wartburg  11.  April.  Lehnbrief  für  den  Ralli  zu  Rrfiirt. 

Magdeburg,  Original  N.  12.  mit  Siegelfragmeiit. 

Nos  Albertus  d.  g.  TLur.  lantgr.  Sax.  eoiii.  palat.  recogiios- 
cimus  — , quod  vendicioni  viginti  raansoriirn  cimi  curiis  hcmiinibiis 
piscariis  iudieio  seu  iudidis  — cum  Omnibus  attineiu-iis  et  proven- 
libus  tarn  in  villa  quam  in  campis  Ucbtrisliusen  — facte  Wallbero 
Kerlingero  etc.  (ganz  wie  in  Urk.  N.  120)  per  nobiles  viros  etc.  (ganz 
wie  in  Urk.  120)  — quoriim  interfuit  — , qui  feudum  ipsorum  bo- 
norum, qiiibus  ipsa  bona  contuliinus  iure  feudali  nobis  resignave- 
runt  — ; ad  predictorum  vero  comitum  instantiam  eontulimus  — 
eadem  bona  cum  universo  iure  viris  prudenlibus  et  discretis  Wal- 
lbero Kerlingero  Herrn.  Klrici  nunc  magisiris  consulum  — ceteris- 
que  prenominalis  civibus  Erfordensibus  — iure  feudali  perpetuo 
possidenda.  In  quorum  omnium  evidenliam  — memoriam  (wie 
in  Urk.  120)  magistri.s  consulum  prescriplis  et  civibus  prediclis 
dedimus  — has  littenis  nostri  sigilli  munimine  roboratas.  — lesles 
sunt  strenui  viri  Herrn,  de  Mila.  Heinr.  de  .Mila.  Helnr.  de  Wige- 
leybin.  Bert,  de  Mollesdorf.  Herrn.  Ooltliaker  et  (juam  plnr.  alii  — 
Hat.  et  act.  in  Wartberg  a.  d.  MCCCV  III.  yd.  Aj)ril. 


N.  134-  1305.  Wartburg  II.  April.  Landgraf  Albrerhts  Versicherung  einer 

zukünftigen  Verwendung  bei  seinen  Söhnen  wegen  Confirinatinn  des 
erw.ähnten  K.aufs.  Magdeburg,  Original  N.  13.  mit  Siegeifvngment. 

Nos  Albertus  d.  g.  Thur,  lantg.  et.  Stix.  eoines  pal.  recognosci- 
mus  — , quod  quovis  in  tempore  vel  qnandocunque  se  locus  el 
tempus  obtulerit,  quod  cum  nostris  filiis  marebione  Eriderico  et 
Tlieoderico  iuniore  lantgravio  illustr.  prindpibus  unili  concordali 
et  in  perfecta  amicitia  stabiliti  fueriinus  et  ipsi  una  nobiscuin,  ut 
mos  est  pii  patris  in  filios  et  filioruin  in  patrem  — debemus  et 
volumus  procurare,  efficere  et  ordinäre  cum  exacta  diligencia  — , 
quod  predicti  nostri  iilii  illam  propriationem , infeudacionem,  quas 
scilicet  nos  in  bonis  cum  iudieio  sanguinis  ecclesie  in  Uchtrishusen 

— fecimus  — , que  inquam  bona  cum  iudieio  ipsa  ecclesia  colle- 
giata  a nobilibus  viris  üttone  de  Orlamunde  Henr.  iuniore  de  Hon- 
steyn  comitibus  et  ab  omnibus,  quorum  intererat,  empcionis  lytulo 

— comparavit,  collaudent,  gratani  et  reclam  liabeant  siii.stjue  litteris 
ratiiieent,  confirmeut.  — Ad  quod  procurandum  nacta  opportuiiitate 
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temporis,  unionis  et  aniicicie  prenotate  nos  litteris  presentibus  obli- 
gavinius  — , dediinus  eeiam  desuper  presens  scriptum  nostri  sigilli 
robore  coniniiinituiii.  Acta  sunt  liec  in  Wartperj;  a.  d.  MCCCV  ind. 
III.  III.  id.  April. 

N.  13ii.  130Ö.  22.  April.  Landgraf  Friedrichs  I.  Coiiflrmation  vorstehenden 

Kaufes  Magdeburg.  Original  mit  Keitersiegel  und  Duplikat  der  Urk. 

N.  14  und  lä. 

In  noni.  dom.  amen.  Nos  Frid.  d.  g.  Misnensis  et  Orientalis 
inarchio  recoguoscimus  — , quod  vendicioni  XX  mansorum  cum 
curiis  — (ganz  wie  Urk.  12(1)  domino  preposito  et  conventui  in 
Vcbtrich.sbusen  per  nobiles  viros  Ottonem  com.  — et  Henricum  — 
com.  iuiiiorem  noslrum  coiisensum  benigne  adhibuitnus,  — et  cum 
eadem  vendicio  — bonorum  cum  translalioiie  dominii,  que  diclis  comi- 
tibus  advenernnt  propter  nuptias  cum  uxoribus  suis  (iliabus  quondam 
(iuntlicro  com.  de  Kevereuberg  beate  meraorie  — facta  sil  cum  consensu 
omniuiu,  (juorum  inIcrfuiL  — qui  ipsa  bona  patri  nostro  Alberto  Thur, 
lantgr.  resigiiaverunt  — , ipsa  bona  universa  — ob  reverentiani  S. 
(üeorii  patroni  claustralis  eeclesie  in  U.  — et  propter  saluiem  aniiue 
nostre  — ac  eciain  ad  instaiiciam  comitum  predictorum  — domino 
preposito  et  conventui  ac  eccl.predicte  appropriavimus  — et  dona- 
mus  — proprietatis  tytulo  — perpetuo  et  pacifice  po-ssidenda,  nihil 
iuris  feudi  dominii  seu  consuetudinis  nobis  — reservantes,  sed  omne 
ius  nostium  in  dictam  ecclesiam  transfcriiuMS  integraliter  et  com- 
plete,  promittimus  eeiam,  quiequid  pater  noster  in  hiis  predictis 
fecit  appropriacione  vel  collacione,  firmiter  et  fideliter  observare  - , 
quousque  proprietas  auctoritate  Imperiali  eiusdem  iudicii  sanguinis 
a predicta  ecclesia  U.  sit  obtenta,  renuncianles  pro  nobis  omni  iure 
seu  legis  beneficio,  quo  prescripta  possent  — viciari.  In  quorum 
— evidenciam  et  certitudinem  firmiorein  eeclesie  in  Y.  — litteram 
nostri  sigilli  munimine  — fecimus  communiri.  Iluius  testes  sunt 
honorab.  vir  frater  Ilehvicus  de  (ioltbach  commendator  doinus 
Tbeutonice  in  Rocheberge^^)  nec  non  strenui  milites  Ileinr.  de 


**)  Dieser  Comthur  Helwich  t).  Oolilhach  war  vermuthlioh  ein  Sohn  des 
landgräflichen  .Marschitlls  gleiches  Namens,  der  von  1251 — 78  oft  vorkoiumt 
Ihr  Ahnherr  ist  Christian,  dessen  VVittwe  lii-rterada  Schwester  Hurtungs 
von  Scharfenberg,  ihr  fJut  Kieiuli  (Obcr-Klleii  bei  Kisenacli)  an  Fulda 

8 • 
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Kiinigsveill.  Rudegerus  dict.  Advocatus  et  raagisier  Waltlierus  secre- 
larius  noster.  doni.  Syfridiis  cappellanus  nosler.  CimraduM  diet.  Rote 
nee  non  Harlnngus  Institor  eivis  in  Ysenaelie  liospes  noster  et  quam 
pliires  — . Dat.  Yehtrielisliiisen  a.  d.  M('('CV  t’eiia  V in  seplimana 
pas<-he. 

N.  136.  1305.  (intlia  Cop.  Rep.  A.  104. 

„EignungS'  oder  Kaufbrieff  s.  N.  20.').  NI 9.“ 

M.  137.  1306.  23.  Febr.  Sehreiben  des  Landgrafen  Albert  an  Könif; 

Albree.ht.  Magdeburg,  Original  N.  16.  mit  Sicgelfragment. 

Serenissimo  doinino  spo  doniino  Alberto  Roinunornin  rcgi  et 
sempor  angusto  Albertus  d.  g.  Tliuringonmi  l.antgravius  Saxonie- 
qtie  eomes  palat.  plenitudinom  servieii  et  se  ad  oinnin  penitus  inde- 
fessum.  Cum  nos  divina  retribucionis  iiituitu  iurisdictioneiu  seu 
iiidieiuin  sanguinis  in  terminis  ville  Uchtrisliuscn  cum  attineutiis 
suis,  (piod  a nobis  viri  Otto  de  Orlamiinde  et  Heinr.  de  Honstein 
iunior  comites  tenuerunt  in  feudo,  post  liberam  resignacionein  ipso- 
rum  preposito  et  conventui  — in  Uchtrishu.sen  et  eoruni  monasterio. 
qiinntum  in  nobis  est,  donaverinuis  libere  et  uppropriaverimus,  — 
serenitati  vestre  tenore  presenciuni  supplicainus,  (|u.ateniis  ipsam  do- 
nacioneni  et  appropriationem  eidem  monasterio  — _ per  nos  faetam 
ratani  liabentes  et  gratam  eam  auetoritate  regia  confirmetis.  Dat. 
a.  d.  MCCCVI.  VI  Kal.  Mart. 

N.  138.  1306.  (Krfiirt)  20.  .Tun.  „Der  von  Krflbrte  briff  obir  daz  gerichte 

07.11  Dachebeoli."*  (totliu.  Orig.  N.  41.  ohne  .Siegel  ab. 

Nos  Dithmarus  et  Gotscalcus  diet.  magisler  fori  magistri  eon- 
suliim,  Conradus  diet.  Ilotermann.  Tlieod.  de  Lubelin.  Thilo  de  Sachsa. 
Theod.  de,  Hallis.  Ilenr.  de  Hiltersleybin,  Gotsi^alcus  Kerlinger.  Ru- 
dolfus  de  Norlhusen.  llenr.  de  Stalberg.  Reynhardus  de  Gotha. 

schenkte  1137.  Dronkv,  cod.  dipl.  .S.  388  f.  Kur/,  vor  1400  scheint  die 
Familie  erloschen  zn  seyn.  Das  Wappen  des  .Marsolmlls  IlrUwich  (1256) 
ist  ein  qnergetlieiltes  Schild,  dessen  unterer  'l'heil  3 Lilien  (Speerspitzen) 
zeigt,  der  obere  aber  mit  daniaseirten  Ornainenlen  ansgefüllt  wird. 
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Rudeg.  de  Swanse.  Conr.  de  Ludirsleben.  Gunth.  Emmichen.  Nicol, 
de  Biltcrsleybin.  Ludw.  dict.  Rex.  Guntli.  de  Smire.  Conr.  de  Hecb- 
stete.  Thcod.  de  Kaspinberg.  Diihtn.  Bertoldus  Kupfirslegel.  Hild. 
de  Lapide.  Henr.  de  Molliadorf  et  Heiir.  de  Mecbela  conaulea  Erford. 
recognoacimiia  — , quod  cum  inter  dom.  prepoailum  cenobii  in  Uch- 
tirahuaen  nomine  ipaius  monaaterii  — et  Henricum  Vicedomintim 
itiniorem  noatrum  concivem  — super  iudicio  in  campia  et  villa 
Dacbebeclie  exorta  fuiaaet  materia  (jueationia  ulroque  dicente,  — 
iudicium  ad  ae  — pertinere  — , tandem  noatro  examini  commiae- 
runt  — . Quia  igitur  viri  atrenui  Herrn,  et  Herrn,  fratrea  camerarii 
dom.  in  Vanre.  Herrn,  dict.  Stranz  de  Tullealete.  Henr.  dict.  von 
me  Cycgenberge  et  Henr.  dict.  l’tefir  militea.  Ebirhardua  de  Tenne- 
atete.  Guntb.  de  Tulleatete.  The<id.  de  Herviraleybin.  Eckeb.  dict. 
Wiraing.  Petr,  de  Dacbebeclie.  Bertli.  de  Witirde.  Guntb.  dict. 
Slune.  Conr.  dict.  Siegel.  Herrn,  dict.  de  Zye.  Lulheg.  dict.  Pfefir. 
Hart.  dict.  Züngeler.  Guntb.  dict.  .Sterre  et  Henr.  dict.  Nacht  nec 
non  Henr.  dict.  Fucha  noster  concivia  featea  inducti  — iuramento 
praestito  corporali  legitime  declararunt,  iudicium  cauaarum  civilium 
et  minutarum  in  — Dachebeche, -iudicio  aanguinia  quod  Halagerichte 
dicitur  — cxcepto,  ad  monaaterium  — in  Uchtirahuaen  — perti- 
nuiaae  et  de  iure  pertinere  debere,  ex  parte  altera  nullia  — teatibua 
inductia  immo  eia  renunciatia  — , noa  — invenimua  — pronuntia- 
mua  — , iudicium  cauaarum  civilium  et  minutarum  excepto  iudicio 
aanguinia  — ad  ipaum  monaaterium  — pertinere  aibique  adiudica- 
raua  et  attribiiimua  — (mit  Stadt.siegel)  a.  d.  MCCCVI.  Xli.  Kal. 
Jul.  (Im  Cop.  Repert.  wird  noch  ein  andrer  „Gezeugniaabrieff,  dass 
dem  Cloater  die  gcricbte  zu  Dachbich  doch  ohne  das  Halagericht 
zuatehen“  erwähnt,  aber  ohne  Jahreszahl.) 

I 

N.  139.  1306.  11.  Jul.  Laiid^rai  Pietriolis  Kauf bustütij;ung.  Magdeburg, 

Original  N.  17  mit  Siegelfragmeiit  und  Gutba  Orig.  N.  40  ohne  Siegel. 

In  nomine  dei  amen.  Noa  Theodericus  d.  g.  iunior  lantgra- 
vius  Thuringie  publice  recognoscimus  — , quod  cum  illuatris  priu- 
cepa  Albertus  senior  lantgrav.  Thur,  pater  noater  dilectua  vcndicioni 
XX  mansorum  cum  curiis  attinentibus,  hominibus,  piscariis,  iudicio 
ac  iudicio  sanguinis,  angariis  scu  perangarii.s  et  aliis  obvencionibus, 
prestacionibus.  proventibus  et  attinenciia  — in  villa  et  campia  Uch- 
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trishusin  uut  eius  terminis  per  nub.  viros  Oltuuera  de  ()rlaniunde 
et  Heinr.  de  Honstein  iun,  coniiles  — facte  preposito  et  conventui 

— in  Uchtrishusiii  suum  consensuin  iulhibuit  — dicta  bona  — 
dicto  nionasteriu  propriando,  nos,  quod  ab  eodein  patre  nustro  in 
predictis  bonis  factum  esse  dinoscitur,  rutiiiu  liabentes  et  — umne 
ius  sive  dominium  utile  vel  directum,  quod  nobis  in  dictis  bonis 
nec  non  in  bonis  sitis  in  campis  et  villa  Dachebeche  ac  iudicio 
ibidem  competebat,  — transferimus  — ad  ecdesiam  supradictam, 
appropriantes  eciam  dicta  bona  tarn  in  U.  quam  in  Dachebeche  sita 
cum  iudicio  — et  douantes  — lytulo  proprietatis  perpetuo  possi- 
denda,  nihil  iuris,  dominii  — reaervantes  — . Super  quibus  omnibus 

— renunciamus  — benelicio  restitucionis  in  integrum,  actioni  in 

factum  et  specialiter  iuri  quo  cavetur  renunciacionem  futuroruin  seu 
hereditatis  non  adite  vel  aliain  quamcunque  esse  invalidam  et  ge- 
neraliter omnibus  iuribus  — . In  quurum  teslimonium  sygillum 

nostrum  est  appensum.  Testes  eciam  hujus  sunt  Alb.  dict.  Knut 
Joh.  de  Gelnowe.  Tampmo  de  Halldecke,  lleinr.  de  Koheriz.  Ilerm. 
de  Spanginberg.  Alb.  de  Herversleybin.  et  Herrn,  de  Helingin,  mi- 
lites  nostri  et  quam  plures  alii  — Üat.  a.  d.  MCCCV^I.  V.  id.  Jul. 

N.  140.  1306.  28.  August.  Markgraf  Friedrichs  Kaufbestätigiing.  Magde- 

burg, Original  N.  18  mit  gutem  .Siegel. 

— Nos  Frid.  d.  g.  Misnensis  et  orientalis  inarchio  publice  recog- 
noscimus  — — (gi^nz  wie  in  voriger  Urkunde  und  nur  an  einer  Stelle 
4 gleichgültige  Worte  mehr  als  jene  enthaltend)  — . Testes  e<üam 
huius  sunt.  nob.  vir  Theod.  burchgravius  de  Kirchberc  iunior.  Herrn. 
Goltacker  miles  noster.  Theod.  de  Mila  notarius  noster  et  Berthold. 
^de  Melre  et  quam  plures  alii  — Dat.  a.  d.  MCCCVl.  V.  Kal.  Sept. 

N.  141.  1306.  Gotha,  Cup.  Rep.  B. 

„ Eignungsbrieff  Graf  Hermanns  von  Kranchfelt  über  2 Höfe 
zu  Kircheim,  so  Günther  ufm  Berge  dem  Closter  vorkoufft.“ 

N.  142.  1306.  Ebendas.  B. 

„Litera  resignationis  Burggraf  Dietrichs  v.  Aldenburg  der  gutter 
zu  Ichtershusen.  so  er  von  dem  Lantgrafen  zu  Lehn  getragen“  (nur 
als  Vormund  der  Grafen  von  Orlamünde.) 
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N.  143.  1308.  Krliirt  7.  Supt.  Iiikurpuratioii  der  Kirche  von  Dachwig. 

Gotha,  N.  43.  Notariatsco|>ie  iiiid  Cop.  N.  31.  von  Joh.  Edessen  der. 
ma;;.  diocr.  piibl.  sacre  up(»st.  scd.  et  imperial,  notar.  ohne  Siegel. 
KrrysMgs  .Mur.  erwiiliiit  aiicli  eine  Urkunde  des  Propstes  Heinrich 
lind  der  Achtissin  .Meehtild  über  diese  Inkorporation  vom  Jahre  1312. 
Vgl.  Dominikus,  Erfurt  und  das  Erfurter  Gebiet  II,  S.  II2. 

P.  (etrus)  d.  g.  8.  inagunt  sedis  archiep.  — preposito  abbatisse  et 
coiiventui  — in  Uchtrichshusen  salutein  iji  dom.  — devotis  vestris 
ac  iideliuni  nostronim  burgensium  Erffurd.  siipplicationibus  inclinati 

— ecclesiani  in  Dachbeche  cum  universis  suis  iuribus,  honoribus  et 
[irivilegiis,  eins  ins  patronafiis  vel  presentandi  rectorem  quum  vacat, 

— veslro  incorpiiramus  ct  unimus  ciiiivcntui,  sie  ut  fructus  — eius- 
dem  ecclesie  vestro  conveiitui  mense,  qui  iiiiuis  tenuis  esse  dicitur, 
pro  pitanciis  assignentur  et  quod  cadciu  ccclesia  per  presbyteruui 
secularcin  per  vos  presentatum  — ac  per  loci  archidyaconum  inve- 
stitiim  — regatur,  cui  tantum  de  facultatibus  ciusdein  ecclesie  depu- 
letur,  ut  coiigruara  sustentalionein  habere,  episcopalia  iura  persolvere 

— ac  alia  onera,  que  eidem  ecclesie  incubuerunt  — cuin  honestate 
valeat  sustinere.  Dat.  Erford.  a.  d.  MCCCVIII.  VII.  id  Sept. 

N.  144.  1310.  (Icbtershuusen)  26.  Jun.  Kaufbrief.  Gutlia  Orig.  N.  44.  mit 

dem  selileebt  erhaltenen  Üffi/.ialsiegel. 

Nos  Ilenr.  prepos.  Jriuengardis  abbatissa  totusque  conventus  — 
in  Uchtrishuseu  recognoscimus  — , quod  — vendidimus  Henrico 
dicto  Synduldi  Henr.  nepoti  suo  et  Kunigundi  soruri  eius  unam 
curiaoi  proprictatis  nosire  in  Erfordia  apud  S.  Vitum  prope  pistri- 
nuni  silam  pro  XVI  talentis  denarioruui  Erford.  — , ista  tarnen  — 
pacii  forma,  quod  singulis  annis  duo  talenta  denariorum  Erf.  — 
nostre  ecclesie  pro  censu  annuo  solvere  sint  astricti  — (jedoch  nur 
auf  deren  Lebenszeit,  denn  dann  fiillt  das  Haus  zurück).  — Testes  dom. 
SyflFridus  scholast.  eccl.  S.  Sev.  Herrn,  pleb.  8.  Pauli.  Cunradus  nolar. 
dicti  dom.  scholastici.  Paulus  scolaris  noster  et  plur.  alii  . — act.  a. 
d.  MCCCX  VI  Kal.  Jul.  Nos  Ilertwicus  canon.  et  officialis  prepo- 
siture  eccl.  8.  Marie  Erf.  — sigillum  — duximus  appendendum. 

N.  I4ö.  1314.  R.  Gotha  Cop.  Reg.  B. 

„Die  von  Kinthauseii  eignen  Bertolden  v.  Gotha  etliche  Wein- 
berge zu  Kinthausen,  auch  ander  Guter,  mit  Anzeige  was  sie  jherlich 
davon  geben  sollen.“ 


Digitized  by  Google 


120 


N.  146.  1314.  Gotha  Cop.  Reg.  A.  ii.  B.  Kigiiiiiigsliriel'  ».  N.  2f>5.  1419. 

N.  147.  1316.  Schlollieim  8.  Jul.  Eigmingsbricf.  Gotha,  Cop.  N.  32. 

Nos  Berthous  et  Heyno  fralres  dapiferi  el  domiiii  in  Slatheim 
recognoscimus  — , quod  duos  mansos  .sitos  in  Rudolvesleiben,  quos 
Titzelo  de  eadein  villa  Rudolvesleiben  a nobis  duduni  in  feodu  te- 
nuil  — sed  nunc  ipsos  conventui  sanctiinon.  in  Uchtrishiisen  ven- 
didit  — , eosdem  duos  mansos  — praedicto  conventui  — appropria- 
vinius.  (besieg.)  Dat.  in  Slatheim  MCCCXVI.  in  die  Kiliani. 

N.  148.  1317.  Gotha  Cop.  Reg.  B. 

„Eignungsbrieff  Hermanns  von  Kranchfell  über  das  Dorf’  Eisch- 
leben und  alle  Rechte  und  Gerechtigkeit  u.  a Zugehorungen  dem 
Closter  geeignet.“ 

N.  149.  1317.  Das.  B. 

.,Kauffbrieff  und  Eignungsbrieft'  über  2 Hutten  zu  Eissieben  und 
7 Pfund  jherlichs  Zinses  28  Hüner  l'/j  Lanissbauch  und  1'/^  Gans 
etliche  Voithüner,  über  die  Fischweide  und  über  das  Kirchlehen  zu 
Eischleben.“ 

N.  lüO.  1317.  Das.  B. 

„Heinricb  Jünger  zu  ErfTurt  vorschreibt  sich  vor  sich  und  seine 
Erben,  dass  er  die  H Pfund  Wachs  jherliches  Zinses  von  seinen 
Göttern  zu  Dachbich  vermöge  beschehener  Vurgleicbung  dem  Closter 
zu  reichen  schuldig.“ 

N.  151.  1318.  Das.  B. 

,,Graf  Günther  von  Kevernburg  BrielT  über  den  Wechsel  einer 
Mark  zu  Botzeleben  vor  1 Hüffen  zu  Walsslciben  so  auch  jherlich 
1 Mark  zinsen.“ 

N.  152.  1318.  Das.  B. 

„Eignungsbrieff  über  1 Pfund  Pfennige  2 Gense  und  4 junge 
Hüner  uff  etlichen  Güttern  zu  Eigenstete  durch  die  von  Molssdorff 
dem  Closter  vorkaufft.“ 
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N.  153.  1318.  Das.  Reg.  B 

„Petri  des  Churfiirsten  zu  Mainz  Schreiben  an  das  Closter  zu 
Ichtershausen  welches  zum  Synoto  naher  Krflfurd  zum  S.  Maiien- 
closter  erfordert  wird.“ 

N.  154.  1310.  Das.  Keg.  B. 

„Stiftung  des  Altars  S.  Petri  zu  Ichtershausen,  davzu  etliche 
Zinss  und  Götter  zu  Rudolfleben  geordnet.“ 

N 155.  1319.  Das  B.  * 

„LandgrafF  Friedrichs  Pvignungsbrieff  über  2 Hutten  zu  Ichters- 
hausen welche  die  von  Wiehe  vor  J.  F.  G.  (Ihre  fürstlichen  (inaden) 
aufgclassen  und  detn  Closter  gegeben.“ 

N.  156.  1310.  Das.  B. 

„BekenntnussbriefT  das  Guth  zu  Thorouge  belangende  das  wer 
es  hat  oder  nach  Absterben  des  Possessoris  hekotnbl,  dem  Closter 
davon  das  beste  Haupt  an  Pferden  Kühen  u.  a.  Viehe  item  nach 
Absterben  der  Frauen  das  beste  Kleidt  dem  Cb)sler  geben  muss.“ 

N.  157.  1320.  Das.  B. 

„Zeugnusabrielf  über  die  Freiheit  zweier  Hutten  und  ander 
Gülter,  Jurisdiction  und  CJerechligkeit  zu  Eischleben.“ 

N.  158.  1321.  Das.  B. 

„Eignungsbrieif  über  Mark  Silbers  und  ’/i  Hülfe  zu  Ichters- 
hausen von  dem  von  Wiehe  dem  Closter  geeignet.“ 

N.  159.  1322.  Das.  B. 

„Eignungsbrieif  über  3 Hüffen  zu  Eischleben,  so  die  v.  Witz- 
leben vor  Graf  Heinrich  von  Schwarzburg  aufgelassen.“ 

N.  160.  1323.  Arnstadt  21.  Aug.  Küiiig  Ludwigs  Schut/.brief  Magdeburg, 

Original  N.  19  mit  zerplatzten  aber  sonst  erhaltenen  Siegel. 

Ludowicus  d.  g Rom.  rex  semper  Augustus  universis  s.tcri 
Rum.  imperii  ttdelibus  — graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum 
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Omnibus  sub  nostram  etc.  (ganz  wie  in  der  Urkunde  2-1  und  75, 
doch  heisst  cs  stall  Zeile  5:  (juemadiiioduiu  dive  ineinorie  Heinr.  et 
Rudolfus  im|ieratores  predeccssores  iiostri  in  gracie  etc.).  — Dal. 
apud  Areiistelcn  XU  Kal.  Sepl.  a.  d.  MCCCXXIll.  regni  vero  nosiri 
anno  IX. 

N.  161.  1.123.  Nürnberg  28  August.  Königliche  L'onürmatimi  der  Ctüter 

des  Klosters.  Magdeburg,  Original  N.  20  ohne  Siegel. 

Ludowicus  d.  g.  Rom.  rex  seuiper  Auguslus  iiiiiversis  — gra- 
ciam  suam  et  otnno  honuiii.  Decet  regiam  iiiaiestateni  subiectorum 
suurum  iuslis  pelicionibus  adilum  preberc  et  cis  favorabilis  exau- 
dicionis  ostium  aperire.  Hinc  esl , quod  dileclis  (Schreibfehler  slalt 
dilecloruui)  iiobis  in  Christo  abbatisse  et  conventus  .sanctituon.  in 
Ichtrishusen  ord.  Cyst.  Mogunt.  dyocesis,  quas  propter  celibis  vite 
siie  fraglanciam  affcetu  prosequlinur  speciali,  peticionibus  annuentes 
omnia  bona  ipsis  et  monasterio  suo  per  principe,s,  coniites,  barones, 
ministeriales  aut  alios  cuiuscunque  condicionis  vel  Status  donata  et 
appropriata  — auctoritate  regia  confirinatuus.  ln  cuius  nostre  con- 
firinacionis  teslimonium  has  litteras  conscribi  et  nostre  inaiestatis 
sigillo  iussimus  communiri.  Dat.  apud  Nureinberg  V.  Kal.  Sept.  a. 
d.  MCCCXXIll.  regni  vero  nustri  anno  IX. 

N.  162.  1323.  Das.  B. 

„Zeugnussbrieff  des  Probstes  zu  Erffurl  über  die  Götter  Juris- 
diction und  Gerechtigkeit  zu  Eischleben.“ 

N.  163.  1324.  (Ichtershausen)  31.  Mai.  Schenkuiigsanerketinung.  Gotha,  Cop. 

N.  33.  u.  Orig.  N.  45.  mit  Probstcisiegel.  Abgcdnickt  Kirchen-  und 

Schulstaat  II,  7.  S.  59. 

Nos  prepos.  — totusque  conventus  — in  Uchtrishusen  — re- 
cognoscimus,  quod,  cum  felicis  recordationis  Jutta  quondam  dicta 
Korn  de  Arnstete  vidua  — erga  tiliam  et  sorores  ipsius  Trulam 
videlicet,  Kunegundim  et  Mechtildiiu  noslras  consorores  — affectibus 
pie  mota  XVI  mensuras  Arnstet.  frumenti,  que  vulgariter  Mezzeii 
nuncupautur,  pensionis  annuae  in  bouis,  quae  Gunth.  dictus  der  Kinde 
residens  in  Rechstete  — possideie  dinoscitur  — , eisdem  puellis  — 
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assignavil  — et  dum  eaedem  puellae  — viiim  carnia  ingressae 
fuerint,  penaio  aive  ceiisiis  ad  refectoriuiii  — eonventiis  in  memoriam 
antediete.  Jutte  — perpetuo  miuiatrctur  — , viro.a  d<»m  Gundpramiim 
et  dum.  Cunradum  de  Ordorph  aacerdutes  ad  cnllutionem,  ammitii- 
atratiunem  et  diapenaationcin  pensiunis  — deputatoa  admittimus  (be-^ 
aieg.).  Dat.  et  act.  a.  d.  MCCCXXIII.  pridie  Kal.  Jun. 


N.  164.  1325.  Gutlia,  Cop.  Reg.  B. 

„Der  von  Wilreatete  Eigniing-abrielT  über  I Hülfe  zu  Wilriehs- 
lebeii.*- 


N.  165.  1326.  27.  Felir.  Kignuiigs-  iitid  Verzichlbricfl'.  Coiha  Cop.  N.  34. 

u.  Orig.  N.  46.  ohne  .Siegel.  Abgcdriickl.  Kirchen-  und  .Schiilenstaat 
111,  7,  S.  36  f. 

Noa  Heniiannua  inilea  dominna  in  Craiiichfelt  recognoacimua  — , 
qiiod  de  eonsenaii  unanimi  — uxoris  domine  Lucardia  — ac  ain- 
guloruiu  heredum  nostruruin  acil.  Vulradi,  Heriuanni,  Heinrici  et 
Vülradi  procreatorum  per  noa  — renuntiavimua  omid  iure  actionia 
atiper  omnibua  et  ainguiia  bonia  et  iuribua  ac  iiiriadictiune  in  villa 
et  campia  ville  Eyaleibin  ailia  qiiaeqiie  honorab.  vir  dom.  prepoaitus 
et  abbatisaa  et  cunventua  aanctim.  — in  üchtoriahuaen  poaaederunt 
— et  ad  ipaoa  a Volrado  patrc  noatro  dilecto  et  a nobia  — de- 
veneriint  et  specialitcr  super  iure  palronatus  ecclesie  ibidem  — , id 
ipsum  eciam  — magistria  consulum  et  conaulibiia  ac  univeraitati  civium 
Erford.  bona  fide  — promittendo  (zugleich  verapreclien  sie  Schutz 
und  besiegeln).  Dat.  a.  d.  MCCCXXVl  III.  Kal.  Marc. 


N.  166.  1327.  Gotha  Cup.  Heg.  B. 

„Eignungabrieff  Graf  Günthers  von  Kevernburgk  über  1 2 Schöffel 
Korn  und  Geraten,  so  der  von  Wilzleben  dem  Closter  uf  etlichen 
Gütern  zu  Eischleben  vorkauft.“ 

N.  167.  1327.  Das.  ß. 

„Graf  Günthers  von  Kevernburg  Eignungsbrieff  über  1 Hüfte 
zu  Elkisleben  dem  Closter  gegeben.“ 
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N.  168.  1328.  ü.  Mär/..  „Kecugnitiu  senteotiae  latae“.  (jotha,  Orig.  N. 

47  II.  Ciipie  N,  35. 

Oatmn  per  cupiam.  Curam  nobis  dom.  ul'ficiali  pcepositure 
ecclesie  S.  Marie  Krford.  ponit  — et  probare  inteiidit  prepositus 
aanctinion.  — in  Ichtrigiahusen  nomine  suo  et  nomine  dicti  mona- 
sterii  — aotor  contra  dominam  diclam  liyndeabuchen  residentem 
in  Arnstete  rtlietam  quondam  lleinrici  dicti  Ryndesbiicli  rcam.  In 
primis  tpiod  idem  Heinr.  dum  viveret  et  rea  prcdicta  habiierunt  et 
pusaederunt  ipiendam  diiaidium  mansum  terre  arabilis  situm  in  villa 
et  in  campis  ville  Rechstete.  Credit  rea. 

item  quod  eundetn  diiuidium  mansum  tenuerunt  — a predicto 
monasterio  in  Ichtrigisbusen  iure  hereditario.  Credit. 

item  quod  praetata  rea  eundem  diiuidium  mansum  adhuc  [tossi- 
det  et  tenet  ab  ecclesia  predicta  iure  heredit.  Credit. 

item  quod  idem  dimidius  mansus  est  illius  norme  et  iuris,  quod 
quicunque  habet  eundem  diiuidium  mansum,  et  si  moritur  ex  tune 
melius  eapud  inter  equos,  vaccas  et  cetera  auimalia,  que  possidet  et 
habet  cedit  et  debetur  monasterio  iii  1.  Non  credit. 

item  quod  amici  morieiitis  et  heredes  sui  vel  eius  uxor  legitima 
tenentur  dare  de  iure  et  consuetiidine  melius  capud  huic  monasterio 
— Nescit. 

item  quod  quidani  dictus  de  Ilorhuscn  quondam  habuit  eundem 
dim.  mansum  a monasterio  predicto  iure  quo  supra.  Nescit. 
item  quod  idem  de  Horhusin  mortuus  est.  Nescit. 
item  quod  heredes  eiusdem  de  Horhusen  melius  huius  modi 
suum  quod  habuit  dederunt  monasterio  predicto.  Nescit. 

item  quod  ex  premissis  monastcrium  in  1.  est  in  possessione 
pacibca  percipiendi  melius  capud.  — Non  credit. 

item  quod  praefatus  Heinr.  dict.  Ryndesbuch  mortuus  est.  Credit, 
item  quod  ex  morte  ipsius  praedicto  monasterio  cedit  de  iure 
et  consuetudiuc  melius  capud  suum.  Non  credit. 

item  quod  idem  Heinr.  bone  memorie  reliquit  plures  equos 
tempore  mortis  sue.  Credit  quod  quatuor. 

item  quod  melior  equus  inter  reliquos  suos  quos  reliquit  valet 
eommuni  estiraatione  V aut  IV  libras  Erfbrdenses.  Dicit  quod  nielio- 
rem  vellet  dare  pro  tribus  libris. 

item  quod  prefata  rea  habet  equus  omnes  prefati  11.  deliincti 
et  in  eisdeni  successit  maritu  suo.  — Credit. 
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item  quod  eadem  rea  ineliua  capud  buius  niodi  — monasterio 
non  tradidit  licet  »epius  requisita.  Credit. 

item  quod  hoc  tacit  contra  iustitiaiu  et  in  preiudicium  uon 
modicuin  dicto  monasterio.  Non  credit. 

item  quod  — inonasteriuin  in  I.  predictum  ius  de  ineliori  ca- 
pite  babuit  in  dicto  dimidio  manso  in  villa  Rechstete  per  tantum 
tempus  cuius  contrarii  principii  memoria  non  existit.  Non  credit. 

item  quod  idem  monast.  per  tempus  iam  dictum  peregit  pacifice 
et  quiete  predictum  capud  melius  de  — dim.  manso.  — Non 
credidit. 

item  quod  de  premissis  omnibus  et  singulis  est  publica  vox  et 
fama  in  villa  Rechstete  et  in  Uclitrigishusen  apud  bonos  et  graves 
et  in  locis  vicinis.  Credit  quod  a pluribus  audiverit. 

item  quod  premissa  cuncta  et  singula  sunt  publicata  et  notoria 
ibidem.  Credit  quod  audiverit  dici. 

IIos  ponit  ad  praesens  salvis  aliis  loco  et  tempore  ponendis 
nec  astringit  se  ad  probandum  omnia  et  singula  — intencioni  sue 
necessaria.  Kxliibiti  sunt  hü  arliculi  a.  d.  MCCCXXVIII  Sabbato 
post  dominic.  reminiscere. 

N.  IC9.  1328.  Gotha  Cop.  Rep.  B. 

„Vor/.ichtbriefl'  (iutelen  von  liischleben  über  ein  Cutli  daselbst 
so  dass  Closter  erkaufft  hat.“ 

N.  170.  1329,  Das.  B. 

„Das  Closter  vorkaufft  Friedri(;hen  Kleinen  und  seinem  Weibe 
uft’  ihrer  beider  Lehen  etliche  Celraidezinsen  zu  Dridistat,  Dornheim 
und  Rudtdfsleben,  die  nach  ihrem  Thode  wieder  ans  Closter  fallen 
sollen. 

N.  171.  1332.  31.  März  Ripniingsbrief.  Goiha,  Cop.  N.  3C  u.  Orig.  N.47a. 

ohne  Siegel. 

Nos  Albertus  advocati  sen.  tle  Molburg  una  cum  filiis  nostris 
videl.  Alb.  Kunemuudo  et  Rudegertt  — tieri  volumus  manifestum, 
quod  IIOS  — apprupriavimus  — ecclesiae  in  Ichtershusen  unam 
curiam  sitam  in  villa  Restete  ef  unum  niansum  situra  in  campis 
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piii8(]em  ville,  quam  cnriam  et  mansum  Job.  dietus  Koete  eiusdem 
ville  villanus  iniu  duduin  a nobis  poasedit  — , dictum  vero  Johaiinera 
una  cum  curia  et  manso  — cum  omnibus  iuribiis  — ad  manus 
domini  Mecbtfridi  prepositi  in  Ichtersliuaen  et  ecclesie  ibiilem  aatii- 
gnamiis  — (besieg.)  Teale.s  Feter  Engelbert!.  Henr.  Junge  dict.  de 
Walesleyben.  Ounih.  dict.  Sclienke  cives  Arnstet.  — A.  d.  MCCCXXXII 
pn)X,  111.  I'eria  post  Letare 

N t72.  1333.  (Arnstadt)  7.  März.  „Der  Arnsteder  üriff  obir  dryn  Hufe 

e/.ii  Uurnlicim  gelegen“.  (lotha.  Orig.  N.  47  b.  .Siegel  ab. 

Nos  Jacobus  de  Ilmene.  Herrn.  Nonemanii.  Conrad  de  Mittelhu- 
sen. C’onr.  Hayne.  lleinr.  Schade.  Bert.  Swarze.  Ileinr.  de  C'rewinkel. 
Conr.  Habist.  Heinr.  Kaiinebuch.  And.  Landgreve.  And.  Me.ssersmet. 
C’onr.  Marcgreve  consules  in  Arnslete  recognoscinius  — . quod  lionesti 
viri  Wycelo  de 'ranbeim  et  Symeon  de  Wylferichsliusen  nostri  concives 
Ires  insmsos  — ville  Dornbeym  ab  eccl.  S.  (leorii  in  Ichtershusen  tenent 
et  possident  iure  heretlitario  et  consuelo  (gegen  jährlichen  Zins  von 
16  Mahler  CJelraide  frei  nach  Ichtershausen  zu  fahren)  — — sigilln 
civit.  Arnatete  duxinius  consignanduni.  Dat.  a.  d.  MCCCXXXIII. 
Non.  Marc. 


N.  173.  1334.  18.  .lau.  Gollia  Cop.  N.  37.  gedruckt  in  ICirnlien-  und 

Sebulstaat  I,  4,  S.  (jl. 

— Nos  («erwicus  de  MollisdorlT  miles  — profiteiuur  — , quod 
ecclesie  S.  (leorgii  in  Uchtrishu.sen  XIV  Solidos  denariorum  cum 
IV  pullis  anmie  pensionis  — vendidinius  pro  IV  inarcis  cum  dinii- 
dia  (Besiegelt).  — Test.  dom.  Nie.  de  Vryborg  sacerdos.  dom.  frat. 
lleinr.  de  Wygeleyben  magister  curie  ecclesie  predicte.  Cunrad  de 
.Aphilstete  oppidanus  Arnstet.  Heinr.  de  Bezzingen.  Conrad  Lant- 
gravii  clericus.  Dat.  a.  d.  MCCCXXXIV.  XV  Kal.  Febr. 


N.  t74.  1336.  Gotha  Cop,  Heg.  B.  . 

„Befreiungsbrieff  Landgraf  Friedrichs,  darin  er  das  Closter 
alles  dieses  II  Jhar  lang  aus  angezogenen  Ursachen  erlöst.“  (Wir 
wissen  nicht  worauf  sich  diese  Befreiung  bezieht.) 
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N.  175.  1337.  Gotha  Cop.  Rog.  B. 

„Des  Closlers  Vorschreibung  über  3 Pfund  geldcs  und  2 Fast 
nachtshuner,  so  Conrad  Weine  von  Apfelslete  zum  Seehlgerellie  ver- 
ordnet.‘‘ 

N.  176.  1338.  5.  Mai.  Aiiflassinigsbrief.  Gotha,  Orig.  N.  47c.  ii.  Cop. 
N.  .38.  Da.s  Siegel  mit  der  L’msohiil't  S.  l’repositi  in  Arnstele  zeigt 
oben  Marie  mit  dem  Kinde  sitzend,  durnnter  ein  Schild  mit  dem  ein- 
köpfigon  Adler  der  Stadt  Arnstadt. 

Strenuis  viris  doni.  suis  Ludtiifo  et  Liidoifo  fratribus  dom.  in 
Slatbeiin  nee  noti  11.  .\nnonis  filio  de  Tenstete.  Th.  *de  Iludolves- 
leben  obsequium  debitutn.  XVIII  agros  terre  ttrabilis  sitos  iti  cani- 
pis  dicte  ville  Rodolvesleben.  quibtis  u vestra  gracia  infeiidatus  fu- 
eratn,  presenlibus  resigtit»  — vos  exorans,  qiiod  dicto.s  agros  con- 
ventui  sanclimonialiiini  in  Uclitricbishusen  appropriare  digneinini  — . 
Sigillo  fratris  tnei  (itinllieri  preposili  iti  Arnslete  (tonsignaviinus. 
Act.  a.  d.  MCCCXXXVIII.  in  die  b.  Johann,  ante  portani  Latinain. 

N.  177.  1339.  9.  Mai.  Kignnngsbriel'.  Gotha,  Orig.  N.  47d.  n.  Cop.  N.  39. 

Das  längst  getheilte  Schlotheimsohe  Siegel  zeigt  rechts  die  .Schaf- 
scheere,  links  2 Queerbalken. 

Nos  Ltidolfus  et  Ludolfus  fratres  de  Slatheini  — cupinius  non 
latere,  qnod  ]iiis  ecelesie  Uchtrisbuson  — inclinati  precibus,  XVIIl 
agros  terre  arabilis  siltts  in  — Rudtdve.sleiben  — ipsi  ecelesie  appro- 
priavinius  — presentibus  Rudig.  de  Itidagine.  Uckeliardo  de.\sla  niililibus. 
Eckehardo  de  Rodetisteyn.  Eckehardo.  Liipo  et  Job.  de  Ileritiglien  (Be- 
sieglungsfortnel).  Dat.a.  d.  .MCGC.XXXIX  dom.  prox.  po.st  asceiis  dotn. 

N.  178.  1340.  21.  .Jan.  Seelgeräthstiftiing.  Gotha,  Orig.  N.  47e  n.  Cop. 
N.  40.  Das  .Siegel  zeigt  den  Helm  mit  eigenthnnilichem  darüber  ge- 
stülpten Hut,  durch  dessen  breiten  Rand  2 l’aliuzweige  gesteckt  sind. 

Wir  Frizze  von  Wiczeliben  Herr  czii  der  Elegersborgk  be- 
ghere,  daz  alle  Lute  wizzen  — , das  die  sebene  und  zwenzick  Schil- 
linghe  Geldes  iint  zeit  llunre  ierliches  Zinses,  die  wir  gekouft  haben 
an  deine  Gute  des  Goteshuses  von  l'clitirshusen,  daz  da  lit  in  deine 
Dorfe  zu  Nusezen  (Neusis),  sal  wider  gevallen  mit  alleine  Reelitc 
nach  unseme  libn  Tote  zu  eynemc  Selegerete  au  dazsclbe  (ioteshus  — . 
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Wir  Kberlin  Frizze  und  Hei  iiiansieyn*^)  Sone  des  vorgen.  Ern  Frie- 
dericlis  v.  W.  bekennen  — , daz  wir  niebt  Rocbles  uns  aiizyhn  wollen 
nai'b  unses  — Vaters  Tote  — ; gegeben  nach  Gotes  Geborte  — lu- 
send Jar  driliundert  Jar  und  vierzic  Jur  an  S.  Agneten  Ttighe.  — 
Gezuge  Lodewieli  v.  Sundersliusen  unse  Eydaiu,  lleynr.  v.  Wizze- 
leiben  Hitler  unse  Veiler  — . 

N.  179.  1340  (iothii  Cop.  Reg.  B. 

„Graf  Hermann  von  Glydien  eignel  dem  Kloster  alle  Güter  zu 
Tboroiige  mit  aller  Zugeliör  Recht  und  Gerechtigkeit.“ 

N.  180  t 340.  Aus  der  allen  AiutsbeschreiLiing. 

„Markgraf  Friedrich  des  Ernsthaften  Bestätigung  der  Closterpri- 
vilegien.“ 

N.  18t.  1341.  1.  August.  Kaufbrief.  (lOtlia  Orig.  N.  47  f.  mit  kleiiien 

Keitersiegel:  lleiirioi  cnjtis  i Swar/,. ... 

— Nos  Henricus  d.  g.  comes  in  Swartsberg  recognoscimus  — , 
quod  ad  — preces  — Johannis  de  Salvelt  opidani  in  Erford.  — 
quedam  — bona,  videlicet  unum  mansuin  — et  quartam  partein 
Curie,  que  bona  — Ileinr.  de  Wy  murans  in  Uchtirshusiu  in  feudo 
dinoscitur  possedis.se,  — vendidinius  prcposito  abbatisse  — conventui 
in  Ucbtrisliusen  — pro  VI  inarcis  puri  argenti.  Nos  igitur  — pro 
nostr»  nostrorumquc  parentum  — animarum  reinedio  — dicta  bona 


**)  Die  kleine  Kelsenburg  bei  Ilnienuu  gehörte  der  Funiilie 

r.  IFitzlr/irn  bis  1362,  wo  sie  die  eine  und  1373,  wo  sie  die  andre  Hälfte 
an  (iiiHthcr  Graf  von  Kevernlturt)  verkaufte,  .s.  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  thür. 
(leseb.  V,  .S.  273.  Schon  1386  wur<le  das  .Schloss  au  Hermann  Graf  von 
Henneherij  abgetreten  und  1401  zu  eiueiii  Viertheil  an  Landgraf  Balthasar 
verkauft,  s.  Schultes,  (iesch.  v.  Henueberg  1,  .S.  492  f.  Aue,  in  der  gen. 
Zeitschr.  I,  .S.  421  f.  — Dass  sich  ein  Bruder  Fritzens  v.  W.  Hermannsteyn 
naniite  belegt  das  Henueb.  L'rkuudenbiieh  III,  S.  11.  wo  Friczv,  Witzlebeti 
u.  Hermannsteyn  mein  Bruder  genannt  ist,  13ö9.  desgl.  II,  S.  115.  (1354). 
Aueli  werden  die  Brüder  Fritz  11.  Heinrich  r.  W.  auf  VV'uchsenburg  1393 
Heim  Hermamteyns  sei.  Söhne  genannt.  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  ibnring. 
tiesch.  V,  S.  273. 
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— conventui  — tlotiaiiius  Pt  appropriamua  — bas  literus  — nüstri 
sigilli  inuniiiiinp  dedimus  poinmunitas.  I)at.  a.  d.  MCCCXXXXI 
Kal.  Aug.  prps.  Ottone  de  Curia  mil.  Pt  Cour,  de  Wiczeleybin 
famulo  — . 

N.  182.  1341.  28.  Aiigiibt.  Kaiilbrief  über  Eisleben.  Magdeburg,  Original 

N.  21.  mit  3 Siegeln  und  I Fragment. 

Wir  Günther  der  KIdere  v.  G.  G.  Grave  und  Herre  tzu  Ke- 
vernberg  bekennen  — , daz  wir  — mit  — Willen  Agnesen  unser 
elichen  Frowren  — vorkoufft  haben  — den  Erbern  in  Gote  dem 
Probeste  Abbatissen  Priorisehen  und  deine  Convente  — czu  Icbtris- 
busen  unse  Dorpfe  zu  Pnsleyben  u.  Hals  u.  Hantgerichte  — mit 
allen  Nutzen,  Eren,  Friheyt,  Rechte  u.  Gewohnbeyt  u.  mit  alle  dem, 
daz  zu  deine  vorgenannten  Dorfe  u.  Gerichte  höret,  ez  sie  eygen 
Erbe  oder  Len  oder  an  Zinse  — , umme  100  Mark  lotiges  Silbers 
Erfurter  Gewichtes  — u.  geloben  in  guten  Truwen  — , daz  wir 
des  — Dorfes  Gerichtes  eyn  recht  Were  wollen  u.  sollen  sie  (d.  i. 
seyn)  — . Auch  haben  wir  gelobet  — den  Ratesmeystern  — zu 
Erforte  von  derselben  Stat  u.  des  vorgenanten  Gottisbus  wegen,  daz 
wir  den  — Kouf  — stete  ganz  — ewiclichen  halden  wollen  u. 
sollen.  — Gezuge  — Grave  Günther  v.  Swarzborgh  der  Lantrich- 
ter,  Her  Otte  v.  Vanre,  Iler  Rudolf  v.  Meldingen,  Ludw.  v.  Sonders- 
husen, Borchart  v.  Mülverstete,  Beringer  v.  Witzelieben  Rittern  — 

(Besiegelt  v.  d.  Grafen).  — Gegeben  — tusend  Jar  drihundert  Jar 
in  dem  neyn  u.  vierzygesten  Jare  am  S.  Augustinstage  des  Byscops. 

N.  183.  1341.  Gotha,  Cup.  Keg.  B. 

„Selgerethe  Fraun  Mechtilden  von  Honstein  so  1 Pfund  groseben 
jherlichen  Zinss  zue  Eischleben  erkauft  u.  dem  Closter  zugeeignet.“ 

N.  184.  1341.  Eebeiidas.  B. 

,.Eines  Offizials  zu  Erfiurt  brieff  über  Pfund  groschen  damit 
der  Pfarr  zu  Kircheim  dem  Closter  vorhaft  und  dafür  seine  Winter- 
früchte vorpfendet  hat.“ 

• 

N.  18b.  1342.  Ebendas.  B. 

„Eigntingsbrieff  Graf  Günthers  v.  Schwarzburg  über  einen  Theil 
eines  Hofes  zu  Ichtershausen.“ 

Thuriusis  aners  I.  ^ 
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N.  186.  1347.  Gntha,  Cop.  Reg.  B. 

„Günther  Podelwitz  Vormacht  und  legirt  dem  Closter  13  Schil- 
linge Pfennige  jherlichen  Zinses  uff  l'/j  Hüffe  zu  Walslebeii.“ 

N.  187.  1348.  23.  Mär/..  Krlaiibniss  des  Markgruteii  Friedrich,  den  Closter- 

hof  und  Vorwerk  in  Dachwig  /.ii  veränssern.  Magdeburg,  3'raussunipt 
von  1407,  durch  Moder  fast  gan/  unlesbar.  Praescmibiis  disc.retis 
viris  Heynrico,...  et  Johanne,... 

Wir  Frid.  v,  G.  G.  Langgrave  in  Doringen  u.  Maregrave  zu 
Misen  u.  in  dem  Ostirliuide  u.  Herr  des  Landes  zu  Plisen  bekenne. 
— das  wir  durch  God  — deine  . . . . (Clo.ster)  zu  I.  dy  Fieimtschafl. 

Dinst  u.  Gnade  getan  haben  — u.  habin  in  erloibit  — , das  s 

Clostirs  Hof  u.  Vorweg  zeu  Dachebeche  ....  (verkaufen)...  adir 

andirs  von  yn  entfremden  Daruinin  haben  sy  ....  Geschenk 

....  mit  50  Marken  lotigis  Silbers  die  sie  ....  gegeben  1318,  Sun- 
lag  als  man  singet  Oculi  in  der  Vasten. 

N.  188.  1350.  5.  Febr.  Revers  wegen  einer  erhaltenen  Präbende.  Gotha, 

Orig.  N.  48  mit  dem  kleinen  runden  Siegel  des  Grafen  Günther 
(schreitender  Löwe;  (inntheri  (?))  com.  (?)  de  Svvartzbiirc.)  Das  andre 
ist  abgefallen. 

Ego  Villip  de  Gotha  — recognosco  — , quod  proinissio  (?) 
dom.  Henrici  S.  Moguiit.  sedis  archiepisc.  de  prebenda  S.  Georii 
cenobii  in  Ichtrishusen  vacante  prccum  priniariarum  sibi  competen- 
cium  mihi  ad  instanciaiu  pie  inemorie  quondam  Magistri  Alberti  de 
Gotha  mei  fratris  — cst  admissa  effectumque  dcbituin  est  sortita, 
quarc  prefiito  domino  ineo  ttrehiep  Mag.  corara  nobili  viro  dom. 
meo  Cour,  de  Swarzburg  — et  — inagistris  consulum  et  consulibus 
in  Arnstete  — pro  inca  facullate  — refero  gratiam  — . Nosque 
Gunth.  d.  g.  cum.  de  Swarzburg  — una  cum  magislris  com.  civi- 
tatis nostre  Arnstete  — sigillis  nustris  iussimus  muniri  — . Dat. 
a.  d.  MCCCXXXL  feria  VI  prox.  post  purificat.  b.  Marie  virginis. 

N.  189.  1351.  Gotha,  Cop.  Reg.  B. 

„Das  Closter  Ichtershausen  verkautt’t  Hermann  v.  NoteleLen 
"2  Pfund  Pfennige  2 Geuse  4 liüner  jherliches  Zinses  uf  ihren  Gü- 
tern zu  Tho rouge  die  endlich  nach  der  benannten  PersiÄien  Abster- 
ben dem  Closter  wieder  heimfallen  sollen.“ 
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N.  190.  1953.  Alte  Amtsbesclireibung. 

a)  „(iraf  Heinrich  zu  Schwarzburg  Herr  zu  Arnstadt  dunirt 
die  zu  Kbeleben  von  dem  Markgrafen  zu  Meissen  zu  Lehn  gehabten 
Gülter  mit  der  Condition,  dass  dessen  Anverwandte  .lutha  Gräfin 
von  Höllenstein  in  das  Closter  zur  Priorin  aufgenommen  wird. 

b)  Meissen  1.  .August.  Confirmation  des  Markgrafen  Friedrich. 
Zeugen  Theod.  Graf  v.  Hohnstein,  Fiiedricli  v.  Wangenheim  Mar- 
srhalk,  Christian  V.  Witzleben  Hofrichter,  Heinrich  v.  KothewitzCanzlar, 
Job.  (irozen  de  I))  witchin,  Nicol,  de  Fine  (vom  Ende)  Ritter,  CIrich 
V.  Tenstete  advoc.  Dal.  Meissen  Petr,  ad  vincula'S 

N.  101.  1355  (iotba,  Cop.  Keg.  B. 

CUoster  Ichtersbausen  verkauflft  Wunnen  Meurerin  u.  der  Schwester 
zu  Krffurt  '/a  Pfund  (ieldes  jherliches  Zinses  uf  dem  Hotte  u.  Güttern 
zu  Ichtershausen. 

N.  102.  13.56.  Gotha  das. 

„Wiederkäuttiche  Vorschreibung  über  I Pfund  Geldes  zu  Eisch- 
leben uff  7 Eckern  u.  a.  Gütte.rn  daselbst  so  Berit  von  Gruissen  dem 
Closter  vorkaulTt.“ 

N.  193.  1358.  Gotha  das. 

„Der  Voite  von  Mfilberg  Brieff  über  '/i  Landes  zu  Ichtershau- 
sen so  sie  dem  Probst  des  Closters  vorkauttt.“ 

N.  104.  1358.  8.  September.  Fragment  eines  Ichtcrsih.änser  Copialbuchs  in 

Mrihlhansen,  diireh  Herrn  Hofrath  Hesse. 

Nos  Hermannus  prepos.  Utha  abbatissa  Lutrud  priorissa  totus- 
que  cnnventus  — recognoscimus,  — quod  vendimus  iusto  vendicio- 
nis  tytiilo  unum  maldrum  annui  ...  frumenti  hyemalis  pro  X libris 
dom.  Christine  de  Rinkofin  ad  eins  vite  tenipora  et  sub  omnibus 
conclusionibus  . . . . tlis  (?)ut  no.stri  moris  est.  Anno  dom.  MCCCLVIll. 
in  die  nativit.  Marie. 

N.  195.  1359.  31.  März.  Zinsvcrkaiil.  Gotha,  Orig.  N.  49  mit  verletztem 

Probsteisiegel. 

Wir  Hermann  Probist,  Lutrnd  Eptischin,  Margarte  Priorisse 
u.  der  gancze  Convent  — zcu  Uchterichzhusen  bekennen  — , daz 

9 * 
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wir  — mit  Ratlie  der  wisen  Mumien  Ern  Juh.  von  Drefone  u.  Ern 
Thyzels  von  Tophstete  Borger  zcu  Krforte  unsir  gelreuwen  Vor- 
münder haben  vorkauft  1 9 Schillinge  Geldis  jerliches  Zcinss  — von 
, unseme  Gute,  daz  wir  haben  — gekouft  zcu  — Ern  Henriche  von 
Erich  u.  daz  ist  gelegen  — zcu  Bitste,  der  geistlichen  Juncvrowen 
Elzebethen  Lutegeris  zcu  Zweynliebeu  — u.  --  Elzebethen  von  Re- 
^tingistete,  die  beide  mit  uns  sinl  — in  unsme  Closter  umrae  10  Pfund 
Pfennige  — u.  domite  wir  dazselbe  Gut  vore  gekouft  u.  bezcalt  ha- 
ben — , also  daz  wir  daran  behaldin  unse  Leen  und  andre  Bete  — . 
Nach  irre  beider  Tode  so  sal  der  Zeins  in  unse  Closter  an  daz  Am- 
mecht  unsir  Custerige  gevalle  — u.  sal  damite  (nemlich  kaufen) 
Zeuge  u.  bessere  ^ essege wete , Geluclite  u.  andre  Noytdorft  — in 
ewig  Selgerethe  der  vorgeschriebnen  Elzebethe  lleinrichis  von  Mails- 
blieben ires  Omen  — . Gezhüge  Er  Heinrich  von  Ylmene  unse  Capellan, 
Bruder  Heinrich  von  Arnstete,  Bruder  Ludwig  von  Ordorf,  Bruder 
Diterich  von  Waallesleibin  u.  Bruder  Berit  unse  Conventbrudir  — . 
1359  Suntag  — als  man  singet  Letare. 

N.  19S.  1358.  Cop.  Reg.  B.  5. 

„Wie  das  Closter  Gerharten  von  Bottelstedt  Thumbherrn  zu  unser 
lieben  Frauen  zu  Erffurt  2 Pfund  Erfurtisch  pfennige,  2 Geuse  u. 
4 Hüner  uff  etlichen  Gütern  zu  Tabich  gelegen  erblich  vorkauflt  hat.“ 


N.  197.  1360.  15.  Mär/..  Auiiiversarieiistiftung.  Uotha  Orig.  N.  50  mit  dem 
Probsteisiegel  und  Fragment  des  kleineren  Klostersiegels. 

Wir  Herman  Probist,  Lutdrud  Ept.,  Margarete  Priorin  u.  der 
ganze  Convent  — czu  lehtershusen  bekennen  — , daz  die  beschey- 
den  Mannen  Andreas  l^chenkil  u.  Peier  Kemerer  Borger  czu  Er- 
forthe  Vormunden  unser  geysil.  Schwestern  .\lheyde  u.  Bertrade 
Kemmerers,  Tochter  — Günthers  Kemmerers  u.  Alken  syne  elichen 
Husvruwen  — uns  — zu  eyme  ewigen  Selgerete  haben  gekouft 
2 Pfund  u.  6 Schilling  Erfurt.  Pfennige  — 2 Laniesbuche  jerliches 
Czinses  — von  Gütern  und  von  Hofen  — czu  übirn  Rysen  — . 
Darumrae  wir  die  egenannten  Günthern  — in  unse  Brudirschaft 
genommen  u.  tuen  .si  teylhalitig  aJlir  Vigilie  Messe  Gebetis  — u. 
wollen  ire  Jargeczit  jerliche  — begen  an  S.  Mychahelis  Tage  czu 


Digiiizedby  Google 


133 


Abint  mit  der  Vigilie  u.  dez  andirn  Tages  mit  der  Messe  (Einst- 
weilen sulleii  die  Zinsen  lallen  an  die  Nonnen  Alk.  n.  Bert.  Kem- 
merer,  an  Krestine  ire  Mesterin , an  Alke  u.  Elzen  v.  Saltza  ire 
Mumen  bis  zu  deren  Tod;  besiegelt).  — 1360,  ezu  Mittenfasten. 


N.  19S.  I960.  18.  Mär/,.  KaiifciitiHrmBtion.  Weimar,  Orig,  ohne  Siegel. 

Wyr  Dyllierich  Schenke  gesezzen  czu  Ober- Uosla  bekennen,  — 
daz  linse  gestrenge  getrewe  Johannes  von  Fotzendorf  — an  3 Hufen 
II.  ein  Vierteyl  — Landis  u.  an  1 Hofen,  dy  von  uns  czu  rechteme 
Leliene  geyn  (2  Ffund  6 Schilling  ii.  2 Lammesbäuche  zu  (Jfeley 
zinsend)  — verkaufen  Andresen  Keschekile  u.  Feter  Kemmerer  Borger 
czu  Erforthe  Vormunden  der  Kinder  — Günthers  Kemmerers  (Alke  u. 
Bertrad),  dy  da  sint  begeben  Juncvrowen  des  CI.  1.  u.  dem  CI.  da- 
selbis,  vor  I.')  Mark  lot.  Silbers  Erfurt.  Czeichens  Wizze  u.  Ge- 
wichts (besiegelt).  — (ieczüge  Gerhard  Marschalk  von  Gozirstete 
der  junge  Herr  Heinrich  Herrn  Herliiides  Ritter  u.  Conrad  Daniel 
czu  Gozirstete.  — nach  Chr.  Geb.  1360.  am  Mittwoch  nach  Mitt- 
fasten. 

N.  199.  Gotha  Cop.  Reg.  B. 

„Kaufvorschreibung  über  2 Ffund  6 Schillinge  Erf.  Pfennige 
.u.  2 Lamsbeuche  so  Hans  v.  Fotzendorff  uff  s.  Hofen  u.  Güttern 
zu  Crolowitz  dem  Closter  vorkauflft.“ 

« 

N.  200.  I960.  1.  Oct.  Zinsverkaiif.  Magdeburg,  Uriginal  N.  23.  mit  2 

ziemlich  erhaltenen  Siegeln. 

Wir  Grave  Heinrich  u.  Grave  Ernst  Gebru;fere  Herren  zcu 
Glychen  — bekennen  uifenlich  u.  tun  kunt  — , daz  der  vorneme 
Man  Herr  Hermann  Frobist  zcu  Ychtershusen  u.  Lutrud  Hiptischen 
u.  Margaretha  Friorn  u.  dy  Sammenunge  — daselbens  haben  ge-' 
kouft  b Pfund  Geldis  jerliches  Zcinses  — zcu  dem  besclieyden  Manne 
Herrn  Hermann  von  Witerde“)  — ; dyselbin  7>  Pfund  — hat  her 


**)  Die  Herren  ti.  Witterde  (Widerthe,  Werterde,  Witterni  s.  g.  von  dem 
Dorfe  Wittern  nordweatlich  von  Erfurt,  waren  verwandt  mit  den  v.  Volk- 
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uns  bewisit  — an  sime  Gute  an  tl  Hufen  gutis  Artlandis  — in 
dem  Velde  czu  Sulzeebnigketi  — umiiie  ÖO  1‘fund  Pfenninge.  — 
Ouch  haben  wir  uns  — voreyiiiiif , ob  der  vorgenatinle  Uerinann 
V.  Witerde  adir  seine  Erbin  den  niergenanten  Zeins  nicht  engeben 
uffe  Tagezeit,  alz  vurgenant  ist  (neinlieli  zu  Michaelis),  so  sullen  uns 
dy  vorgeschriben  Herrn  von  Glychen  Pfandis  helfen  von  alle  seine 
andiren  Gute  - zeu  Sulzcebrugken  adir  zeu  Wandisleyben  — . (auf 
Wiederkauf)  — Alle  dyse  — Rede  stete  — zu  halden,  verbinden 
wir  uns  — u.  daz  zeu  eynie  Gezeugnisse  — habe  wir  Grave  — 
uiisir  beydir  Insegeln  an  <lysen  Brif  gehangen.  Dez  sind  Gezeuge 
unse  gefruwen  Voriiiunde  Herr  Djicrich  v.  Thopfstete,  Herr  Job. 
von  Driforte  Burger  zeu  Erforte,  Her  Henrich  v.  Aich  u.  Her 
Dyterich  v.  Gota  unse  Capelan,  Her  Cnnrad  unse  Hofemeyster, 
Brudir  Henrich  v.  Arnstete,  Brudir  Berit  v.  Meynharterode,  unse 
Conversi  u,  vil  andirer  gutir  Lute  — . Dat.  a.  d.  MCCCLX  in  d. 
Remygii. 

N.  201.  1360.  Gutlia,  Cop.  Hsk-  B. 

„Eignungsbrief  Graf  Hermanns  von  Orlamünde  über  ,'l  Hüffen 
zu  Pfiffelbach  mit  ihren  Zugehörutigen  dem  Closter  gegeben.“" 

N.  202.  1361.  (Krfurt)  I.  August.  Gotha,  Cop.  N.  41  u.  Orig.  N.  öl.  Sie- 

gelfragmeiil. 

Wir  Dytherich  Probist,  Bertrad  l^riorissin  u.  dye  Sammnunge 
— czu  den  wissen  Vrowen  czu  lirforte  bekennen  — , daz  — Herr 
Hermann  von  Almenhusin  Probist,  Lntrud  Eptisebe,  Margarethe  Prio- 
risse  — zu  Ychtirshusen  wedirgekouft  u.  gelost  ti  Makler  Korns 
u.  Gersten  umme  ;$2  Mark  lot.  Silbirs  (Besieg.).  Zeugen  Her  Cun- 


Mcdt  und  v.  Greussvn.  Uus  genieinsuiue  Wappen  ein  ciuergetheiltes  Schild, 
dessen  obere  Hällte  in  die  Länge  getheill  ist.  Wirtirr  V.  W.  ereheint  sehuii 
1144  ff.  in  Main/.cr  und  Krliirtcr  Urkunden,  GltdfH,  cod.  dipl.  I,  S.  Iö2. 
171.  197.  Henneberg.  Lrk.  1,  S.  6.  .Mehre  dieser  Kamilien  waren  Burg- 
männer auf  Gleichen  und  in  Weissensee;  auch  besassen  sie  Wandersleben 
(1333),  Herbslebeu  (1380),  Neudietendorf  ( 1107  erkauft),  Bulnhauscn  (1432) 
u.  8.  w.  Dass  die  Familie  naeli  Bayern  übergesiedelt  sey,  sagt  v.  llcllbath. 
Adelslezicon  I,  .S.  764. 


Digitized  by  Google 


135 

rad  von  Nuzese  u.  Dyterich  Volker  unse  Vormunde,  auch  Dyterich 
von  T(j{)hstete  u.  Johann  von  Drivortc  Vormunde  des  CI.  zu  Ych- 
firshusen  — , 1361  an  dem  ersten  Hountag  nach  S.  Jacobistag  des 

h.  Zwolffboten 

N.  203.  1362.  Gutba,  alte  Amtsbeschreibung. 

„Ludwig  (Bruder  Friedrichs  des  Ernsthaften)  veranlasst  auf 
Ansuchen  des  Grafen  Heinrich  von  Honstein  seinen  Bruder  Friedrich 
dass  die  von  dem  (irafeti  zu  Kevertiberg  an  den  Grafen  Gebhardt 
zu  .Matisfeld  pretendirten  300(1  Schock  breite  Groschen  u.  'L  Hufen 
in  Rudensleben  I Y2  Hufen  in  liockhausen  u.  einen  Fleck  Erlenholz 
in  Eischleben  dem  Closter  zu  den  jährlichen  Einkünften  verrechnet 
werden.“  (Das  Nähere  unbekannt). 

N.  204.  1362.  Nürnberg  13.  Febr.  Karls  IV.  Cunürmatiuns-  und  Schutz- 

brief. Magdeburg,  Original  N.  24.  mit  gutem  Thronsiegel. 

Karolus  quartus  div.  fav.  clemencia  Rom.  Imperator  semper 
Aug.  et  Boemie  Rex  iiotiim  facimns  — universis,  quod  cum  pro 
parte  religiosarum  abbatisse  sanctimonialium  et  conventus  monast. 
in  Ychtirshusen  ord.  Cist.  Mag.  dioc.  — maiestati  nostre  sit 
humiliter  supplicatum,  quatenus  illis  privilegia  ac  literas,  que  seu 
quas  a celebris  memorie  divis  Rom.  Iinperatoribus  et  Regibus  — 
ac  ob  aliis  personis  — obtinuerunt,  nec  non  villas  curias  domus 
molendina  agros  campos  lerras  cultas  et  incultas  pomeria  silvas 
prata  piscinas  piscarias  atjuas  aquarum  decursus  redditus  census  uti- 
litates  obvenciones  emolumenta  iudicia  alta  et  bossa,  honores  iura 
et  alia  earum  bona  universa  approbare  ratifacere  auctorizare  reno- 
vare  de  novo  concedere  et  auctoritate  imperiali  confirmare  dignare- 
mur,  Nos  igitur  consideracione  .Status  imperialis  — consideratis 
eciani  proprie  salutis  coinpendiis  — 110,11  per  errorem  aut  improvide, 
sed  ex  certa  nostra  sciencia,  — principum  comitum  baronurn  et 
aliorum  proceruin  nostrorum  accedente  cotisilio,  dictis  abbatisse  mo- 
nialibus  et  conveiitui  ipsarum  omiiia  et  singula  privilegia  et  literas 
predecessorum  ijostrorum  — et  aliarum  personarum  — nec  non 
ipsarum  villas  curias  domus  — honores  (ganz  wie  vorher)  iura  con- 
suetudines  laudabilcs  et  prescriptas  et  alia  eorura  bona,  que  — pos- 
sident et  iti  futurum  licitis  et  veris  modis  et  tytulis  absque  alieni 
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iuris  dispendiu  poterint  adipisci,  benignitate  solita  — approbamus 
ratifacimus  auctorizamus  iniiovamus  de  novu  uoneeditnus  et  auctnri- 
tate  cesarea  — graciosiu»  confirmatnus,  inandantes  et  precipienles 
distincte  magistris  eonsuluni  cunsiilibus  ac  universitati  opidi  Krfur- 
densis  Maguntinensis  dioeesis  nostris  et  Iinperii  sacri  fidelibus  di- 
lectis,  quatenus  auctoritate  iiostra  et  Iraperii  sacri  dictum  monaste- 
rium  abbatissatn  et  iiioulales  ipsius  ac  familiaiii  eariim,  iit  a pravo- 
rum  insultibus  et  iniuriosis  vexatiuiiibus  defeiidantur  ac  omnibus  suis 
libertatibus,  privilegiis,  litteris,  bonis  et  siiigulis  prescriptis  — libere 
gaudeant  et  letentur  mamitenere  protegere  defcnsare  et  operosa  dili- 
gencia  in  prcmissis  fideliter  debcant  construere.  Nulli  ergo  omninu 
hominum  licet  hanc  nostri  maiestatis  paginaiu  infringcrc  vel  ei  — 
contraire  sub  pena  centum  marcarum  puri  auri,  quam  eo  qui  con- 
trafecerit  --  exagi  vuluinus  et  earum  iiiedietatem  Imperiali  erario, 
residuani  vero  partem  iniuriam  passarum  usibiis  decernimus  appli- 
cari  — presencium  sub  noslre  maiestatis  sigillo  testimonio  littera- 
rum.  Dat,  Nurernberg  a.  d.  MCCCLXll  iiid  XV.  id.  Kebr.  regno- 
rum  nostrorum  anno  XVI  imperii  vero  VII.  Per  dom.  magistrum 
Curie  Rudolph  us  de  Frideberg. 


N.  205.  1362.  Gotha  27.  Febr.  Kaufbrief.  Gotha,  Orig.  N.  53  ii.  Cop. 

N.  43,  Siegel  abgefallcn.  Aiis/.ug  bei  Sagittar.  hist.  Goth.  S.  408  f. 

Ich  Heinrich  v.  Siebeleybin  (unten  der  eyldere  genannt)  Burg- 
man  zu  Gotha,  Sophie  min  eliche  Wertinne,  Hermann,  Heinrich. 
Johann  u.  Heinrich  unse  Sone  bekennen,  — daz  wir  — verkouft 
habin  — 3 Pfund  Pfennige  jerlicher  ewigen  Guide  von  1 Hof  in 
— Wenigen  - Rethebech  u.  von  l’/2  Hufe  gelegen  in  der  Marg  des- 
selbin  Dorfis  — deme  erbern  Herrn  u.  den  geistlichen  Frawin  — 
zu  Uchtershusen  — mit  allen  Rcchtin  u Nuczin.  also  wir  dieselbin 
Gud  u.  Guide  bisher  von  dein  durchluchtirn  Forsten  — Friedrichen 
Marggrafen  czu  Missen  czu  rechtem  Lchene  gehat  — habe  — , umrae 
18  Mark  lot.  Silbers  (besieg.)  — Geczuge,  dy  ICdiln  Hr.  Fritzsche 
v.  Wangenheira,  F>  Otto  v.  Ebeleybin  u.  die  gestrengen  Er  Kristan 
V.  Witzeleyben,  Er  Ditherich  v.  Honsperg,  Er  Otto  v.  Stutirnheyra. 
Heinrich  v.  Loucha  Ritter,  Hartmann  v.  Woln  Knecht  — . Gotha  1362, 
Montag  nach  dem  Sunntage  exurge. 
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N.  206.  1362.  Gotha  27.  Febr.  Conhrmation  des  vori);en  Kaufs  und  Be- 

lehnung. Gotha,  Orig.  N.  4 u.  Cop.  N.  44.  Das  landgräfliehe  Rei- 
tersiegel ziemlich  gut  erhalten.  Im  Auszug  bei  Sagittar.  hist.  Goth. 
S.  408  f.  11.  Tenzcl  suppl.  I,  R.  167.  v.  Wangenheim  Regesten  S.  109. 

— Nos  Fridericus  d.  g.  Tiir.  Isntgrav.  Mysn.  orient  et  in  Lan- 
desperg  marchio  com.  in  Orlaraund  dnminusque  terre  Plysnensis  — 
recognoscimus,  — quod  — III  talenta  (ienarioriim  — a nobis  in  feu- 
dem  procedentia  — abbalisse  et  convenltii  — in  Ucbtirsbnsen  — 
donsvimus  et  appropriaviinus  — (besieg.  Dieselben  Zeugen  wie 
vorher,  doch  wird  Theod.  de  Housperge  niarsealk.  und  Hartmann 
als  iudex  curie  nostre  bezeichnet).  Datum  wie  oben. 

N.  207.  1362.  12.  April.  Resignatiun.  Gotha,  Copie  N.  45  ti  Orig.  N. 
55.  Das  kleine  runde  Siegel  FroUils  zeigt  einen  .Rchild  mit  4 Quer- 
balken. 

Ich  Tytherich  Protzyl  Voyt  zu  Gota  n.  ich  Sifert  v.  Molhusen 
Burger  daselbins  bekennen,  — daz  Heinrich  v.  Frymar  u.  Jutte  — 
u.  Cunrad  sin  Bruder  u.  Calherine  — haben  sich  vorczigeu  — des 
Gulis,  daz  da  lit  zu  Eysleibin,  daz  da  waz  Berid  iris  Brudirs  — 
ken  (gegen  d.  i.  an)  den  Gotishusc  czu  Ychtirshusen  — (besieg.)  — 
1362,  Dinstag  nach  dein  Palmentage. 

N.  208.  1362.  13.  Jul.  Kaufbrief.  Gotha,  Orig.  N.  56.  u.  Cop.  N'  46,  mit 

2 kleinen  runden  .Siegeln,  die  den  Kranich  zeigen,  auf  dem  einen  nach 
rechts,  auf  dem  andern  nach  links  schreitend. 

Wir  Folrat  der  aldere  u.  Hermann  .syn  Vetere  Herrn  czu 
Cranchfelt  bekennen,  — daz  wir  — mit  Willen  Vrowen  Suffygen 
(Sophie)  Herrn  Hermanns  Vrowe  — haben  vorkouft  — deme  gan- 
czen  Convent  — czu  Ychirshusen  an  dem  Dorfe  czu  Hosthusen  u. 
zu  Rechen  3 Pfund  Geldes  ewige  Guide  (Nun  folgt  das  Verzeichnis 
der  Zinsleule).  — Is  en  wer  danne,  daz  wir  eyne  gemeyne  Bete  betin 
an  unsen  Luden,  die  solden  sie  tragen  mit  andern  eren  Nagkeburen 
(Nachbarn).  (Gewährschafit  und  Siegel.)  — Geczuge  der  gütliche 
Herr  Hr  Albert  v.  Bychelingen  Bischopf,  Hr  Hermann  Teyscherre 
Probist  waz  zu  Ichtershusen,  Hr  Niclaws  Caplan  czu  Cranchfelt. 
Hr  Dieterich  v.  Topstete  u.  Hr  Job.  v.  Drivorte  Burger  czu  Frforte 
— 1362  am  S.  Margarethentage. 
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N.  209.  1362.  10.  .Tut.  Seelgeräthstiftung.  Uotlia,  ürig.  N.  52  und  Cop. 

N.  42.  Siegel  abgel'allun. 

Wir  Ilerniau  v.  .^liiiytiliusin  Probist,  Lultrud  Abbatisse , Mar- 
garole  Priorisse  czu  Ichtericbshuseri  bekennen,  — liaz  Herr  Johann 
V.  Iludirstad  Probist  iifl' S.Cyriacusberge  bei  ErflForIc  uns  — I Pfund 
Geldes  ewiges  Zinses  hat  gegeben  zu  eynie  ewigen  Selgerete,  das 
her  halt  gekoufft  wedir  (Günthern  v.  Kginstete  Alheyde  sine  eliche 
Wertin  — an  ‘/i  Hube  . — ■ ezu  Mollistorlf.  ilie  da  gehet  ezu  Erlie 
von  irn  Günthers  Fraweii  von  .Vriddishusen  Bürger  ezu  Erflorle.  — 
Geeziige  Hr  Thyezel  v.  'roj'h.slete.  Hannes  v.  Drivorte  Burger  ezu 
Erttbrt,  Hr  Conrad  v.  Stiiyre  Viear  nlfe  S.  Cyriaeusberg,  Hr  Johann 
Pherrer  ezu  Willestete  (besieg.).  i:{ti2  an  deine  nehisten  Dynstag 
nach  S.  Margarethentage. 


N.  210.  1367.  Aus  iiaijütav.  Historiu  der  Crafsehalt  Uleichtti  S.  111. 

Ciraf  Heinrich  und  Krnst  von  (llcichen  gclicn  ihren  Sclnvestern  I.ueia 
und  KIsc  Nonnen  in  Ichlersliuiiscn  auf  ihren  llnlerii  zu  Wechmar 
7'/«  Pfund  Pfennig  Uülden  jährlichen  Zins,  die  nach  dem  Tode  beider 
wieder  an  die  Grafschaft  fallen  sollen.  Dietrich  v.  Apolda  war  Probst' 
Johanna  Aebtissin. 


N.  211.  1367.  12.  März.  Anniversariensliftung.  Gotha,  Orig.  N.  57  u.  Cop. 
N.  49.  Das  kleine  runde  Siegel  von  Gotz  z.eigt  einen  aufrecht  schrei- 
tenden Löwen  im  Schild,  da.s  von  Hugo  nur  einen  Helm. 

Wir  (iotze  v.  Norlhiisoii  u.  Ilug  Herrn  Bruns  Bürger  ezu  Erf- 
forle  bekennen,  — daz  wir  — geben  der  Sainmeniinge  des  Closters 
ezu  lehslrichshusen  in  daz  Kebentir  4 Mahler  Korngeldis  an  2 Hutten 
— ezu  Eisleibin  u.  I I Scliilling  Pfennige  u.  2 Hunre  — ewige 
Guide  an  Yi  Landes  u.  an  einoiii  Haehoven  — ezu  Kyreheyni  — 
u.  I Pfund  Pfennige  — Zinses  an  I Hütte  — ezu  Figinstete 
zu  Tröste  Ekebreehtis  Sele  von  Nurlhusen  un.sers  Bruders  u.  unser 
u.  — unser  Eidern  Selen  — . Des  — Korngeldis  sali  I 'j.,  Maldir 
Korns  u.  (ierste  gevallin  Jungfrowen  Bertrade  Herrn  Sygehardis 
Holtennans  Tochter,  die  wile  sie  lebil  — . Durumine  sollen  die 
Vrawen  in  dem  egenannten  fJoster  an  dem  neehsten  Tage  naeh 
S.  Katharine  Jargezeit  hege  (begehen)  mit  VMgilien  u.  mit  Messen. 
(Besiegelt)  I J(i7  8.  Gregor,  (dann  folgen  die  Zinsiittichtigen). 
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N.  212,  1368,  U,  Gutha,  Cop.  R«p.  B. 

„Stiftung  einer  ewigen  Messe  um  5 Pfund  Pfennige,  so  das 
Closter  dazu  erkauft  zum  vSelgerethe  aller  verstorbenen  Nonnen.‘‘ 

N.  213.  1369.  8.  Dee.  Kif'mint'sbrief.  Gutlia,  Orig.  N.  ,i8.  ohne  Siegel. 

— Wir  Hermann  V.  (.4.  G.  Grafe  von  Orlamunde  llr  zu  Wymar 
bekenne,  — daz  wir  mit  Willen  u.  Wizzen  — der  Marggral'en  von 
Missen  — haben  geeygint  — 3 Hufen  Artlandis  — zeu  Pfeffelbach, 
die  Andreas  von  Toteistete  Bürger  zeu  Krforle  von  uns  zeu  Lehen 
halte,  — dem  Gotshuse  zeu  Yehtirshu.sen  — dureh  lleyl  u.  durch 
Selikeit  — unser,  unsrer  Hrudir  — Friedrich  sei.  Katharine  unsre 
eliehe  Wirtin  — . Als  die  obigen  Gut  bestetigt  sint  von  unsem 
lieben  gniid.  Herrn  dem  Marggrafen  von  Missen  Geeziige  die 

gestrengen  — Hr.Apeez  v.  ObirWeymar  Ritter,  Dithrieh  Sehecz- 
cile  unser  Houptman,  Dittrieh  v.  Vippaeh,  Hr  Dittrieh  v.  Toph- 
stete,  Hr  Dietrich  Krn  Hugos,  Hartung  v.  Dryvorte  Burger  zeu 
Erfurt  (Besieg.)  — I3()9.  an  dem  Tage  uns.  I.  Fraw,  als  sie  wart 
emphaii. 

N.  214.  1375.  H.  Gutbu,  Cop.  Rep.  A.  114. 

„Gervort  v.  Dromlitz  verkauft  das  Burgfrede  in  der  Vorborg 
Dietrich  Kersten  u.  seinen  Erben."  (Nach  einer  spätem  Bemerkung 
ist  der  Name  der  Burg  ausradirt.) 

N.  21,5.  1376.  R.  Das.  B. 

„Des  Closters  Eisenach  Gun.st  über  den  Kauft’  ’/a  Mark  (ieldes 
jherlicheu  Zinss  ulT  den  Sedelhoffe  zu  Bufticben,  so  Er  l'eler  Schul- 
meister zu  Gotha  erkauffl." 

N.  216.  1377.  24.  März.  Mühleiiverkaiit.  Gotba , Orig.  N.  59  mit  dem 

Siegel  Soph.  v.  L'lleyben  mit  3 kleinen  Halbmonden  an  dem  linken 
Rand  u.  Friedr.  v d.  Hofe  nndentlieb. 

Wir  Sophie  von  Ullcybin^’')  bekennen,  daz  wir  — verkaufen 
— die  Mullin,  dy  gelegen  ist  an  der  Gera  czu  Rudensleybin,  — 


Die  Familie  V.  üellrlHn,  nahe  bei  Gotlui,  von  welcher  mehre  Glieder 
Biirgmänner  in  Gotha  und  Tetmebcrg  waren,  crloHcb  vor  dem  Kode  de»  14 
Jahrhundert».  Galletti,  Ge»ch.  u.  Besehr.  des  Uerzogth.  Gutha  III,  S.  115  1'. 
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dy  ctu  Lehen  get  von  dem  Erwürdigen  Probiste  u.  Convents  c.zu 
Ichtirshusen , — der  Ediln  Vrowin  • Yrmegnrdin  Grafinne  von 
Kefirnberc  vor  26  Pfund  — Pfennige  — . Sunderlieh  bekenne  ich 
Heinrich  von  Rudesleybin  — vor  mich  u.  alle  myne  Geschwister, 
da*  der  — Kouff  ist  gesehen  mit  allem  — Mute  u.  Willin  — . 
Burgen  dy  geslrengin  — Herr  Ditherich  von  Wechmar  Ritter  u. 
Friedrich  von  dem  Hofe  (mit  vorbehaltiiein  Wiederkauf  ti.  besiegelt 
von  Sophie  v.  Ulleyben,  Heinr.  v.  Rudesleybin  u.  beiden  Bürgen). 
Geezüge  sint  — Hr  Dytherich  v.  Wiczeleybin  Ritter,  Hr  Johann 
v.  Salcza  vicarius  zu  S.  Aiulr.  zu  Erforte,  Otto  von  Wechmar  — . 
1377  an  dem  erstin  Dinstage  nach  Palmen. 

N.  217.  1378.  20.  Jan.  Wiederliaiil'arevers.  Original  mit  Propst-  und  Ciin- 

* ventssiegel  im  alten  Hersfeldcr  .Stiftsarehiv. 

Wir  Heinrich  Pronibist,  Jutta  Eptischin,  Katharine  Priorin  u. 
die  ganze  Sammenunge  — zu  Ythirshussen  bekennen,  — da*  wir 
den  Erwirdigen  Herren  dem  Apte  u.  — Konvente  des  Stiftes  Hers- 
felde  die  sunderliche  Gunst  u.  Fruntschaift  habin  getan  u.  thun  — , 
daz  syn  sullin  u.  mogin  uff  welche  Zeyt  en  daz  ebine  ist,  umme 
unser  — Gotzhus  abe  lose  u.  koufen  drie  Pfund  Pfennige  u.  7 Schil- 
linge Pfennige  jerlicher  Guide  u.  rechtes  Erbeczinses,  die  die.  vor- 
genanten Herren  zeu  Hersfeilde  uff  unser  Gutzhus  habin,  ouch  stillen 
sie  die  vorgenante  Zcinse  weder  losen  und  kouffen  umme  40  Pfund 
gutir  Lantpfennitre  — (besiegelt.)  — 1378,  an  S.  Sebastian's  Tage 
des  h.  Merteres. 

N.  218.  1378.  31.  Jan.  Schuldiibernabme.  Original  im  alten  Uersielder 

Stiftsarchiv. 

Ich  Henrich  v.  Herstete  Borgmann  czu  Gotha  ii.  alle  myne 
Erben  bekennen,  — daz  ieh|  den  erwerdien  rayn  genedien  Herrn 
myne  Herrn  v.  Hersfelde  u.  derae  ganzen  Konvente  sal  widerkoufen 
u.  losen  3 Pfund  u.  7 Schillinge  Pfenge  rechtts  Erbezeynses  von 
(lerne  Gotisbuse  zeu  Ytheryhusen  vor  40  Pfund  Pfenge,  die  myn 
Nuz  u.  an  myne  Erben  kommen  synt,  U.  dy  ich  vorsactz  habe  uz 
den  Zcynsen,  dy  da  gehören  in  dy  Zcynse  zeu  Sulcebrucken,  dy 
ich  vorgenante  Henrich  von  den  egenannten  Herren  wegen  von  Hers- 
felde habe  n.  rede  u.  gelobe  sy  daz  abe  zu  nemen  ane  iren  Schaden. 
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Wer  oueh  daz  nicht  geschee,  wanne  den  dy  erbern  Hern  v.  Hers- 
felde  dy  Zcynse  czu  Sulczebrucken  von  niyr  losen,  8o  suln  sy  mir 
40  Pfund  Pfengp  aber  slan  vor  dy  vorgenante  Zcinse  u.  Gerecht, 
dye  ich  von  eren  wegen  iune  habe  czu  Sulcebrucken.  (besieg.)  — 
1378,  an  dem  Suntage  vor  unser  Vrouwen  Tage  als  man  die 
Lichte  wyet. 


N.  215».  1379.  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  B.  6. 

„Er  Apelss  v.  Bottelstedt  Brieff  über  2 Pfund  u.  3 Schilling 
Geldess  dreien  Jungfrauen  im  Closter  vorschrieben.“ 

N.  220.  1379.  R.  Das.  B. 

„WiederkäuHiche  Verschreibung  über  etliche  Zinsen  u.  ein  Guth 
zu  Königsehe  u.  Alleudorf,  so  die  von  Gruissen  Ludwig  von  Entzen- 
berg  verkauft.“ 


N.  221.  1379.  R.  Das.  B.  116. 

„Gunstbrief  des  Grafen  von  Schwarzburg  über  etliche  Zinsen  zu 
Königsehe  (wahrscheinlich  sich  auf  die  vorige  Urkunde  beziehend)  “ 


N.  222,  1382.  9.  April.  Gartenverkauf.  Gotha,  Orig.  N.  60  ii.  Cop.  N.  48. 

ohne  Siegel. 

Ich  Ditherich  gen.  v.  Osthusen  gesezzin  daselbins,  Soffye  sie 
eliche  Wertynne  bekennen,  — daz  wir  eynen  Garten  zu  rechten  Erbe 
— entpfangen  haben  zu  4 Schilling  guter  Phenge  — u.  gab  dem 
Gotshus  zu  Ichtershusen  (>  Schilling  Phenge  — . Wann  nu  die  Er- 
baren  — des  Closters  Ichtershusen  des  Garten  rechte  Erbherrn  sin 
u.  ir  eygen  Gut  ist,  alzo  me  (mehre)  andre  Gute  czu  Osthusin  sin, 
so  sin  wir  gütliche  — obirkommen,  daz  sie  .uns  — den  Garten 
habin  gelazzin  czu  den  4 Schill.  Phenjen  jerlicbes  Zinss  — (besieg.). 
Geczugin  Ilr.  Hermann  v.  Wimar  Fröwemesser  czu  Ichtershusen,  Otto 
V.  Wechmar  unser  Eydam,  Klawes  Kremer  v.  Gotha,  Bruder  Ditterich 
Kremer  Schultheizze  u.  Tyx*elo  v.  Gotingen.  — 1382,  Mittwochin 
in  der  üstirwochin. 
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N.  223.  1383.  24.  oder  28.  Febr.  Kaufbrief.  Gotha,  Ori({.  N.  61.  ii  Cop. 

. N.  43.  Mit  dem  Siegel  Job  v.  Molhuscii,  ein  kleines  Mülrad  ini 
St'hild  darstellend. 

Wir  Lucia  v.  Glyclieii  Eptisseii,  Katharine  Hechstelen  Priorisse 
u.  (ly  Sanipnuiige  — des  Closters  Ichlirshusen  — bekennen,  — daz 

— Kr  Heinrich  Hennenberg  iinsir  Probest  durch  oberige  Not,  dj' 
wir  ledin  (litten)  u.  urt'  uns  hatten  vonn  Schulde  wegen,  da  wir  von 
(iebrechlichkeyt  wegen  inkoinen  waren,  uns  — gelegin  (geliehen)  hat 
I 2T>  Pfund  guter  Landphenge.  — also  her  uns  in  synen  Uechenungen 
vor  unsen  Krunden  u.  Vormundin  dyselbin  Phenge  redelich  u wol 
berechint  hat  — . Noch  denie  so  syn  wir  inet  gutir  Vorbedechtic- 
keyt  u.  eynie  eyntrechtigin  Rate,  den  wir  in  unssine  Capitel  darobir 
gehat  habin  u.  sondirlichen  Hrn  dohanns  v.  Molhusen,  Ern  Rudolfs 
Czigelers  Hurger  czu  Erfort  nnsin  libin  Krunden  und  Vormunden, 
met  deine  vorgeiianten  Ern  Hcinr.  Henneberge  eynes  ganczen  Koiifes 
reell!  II.  redelichin  obirkommeu,  den  wir  mit  Yme  getan  habiii.  — 
Czu  dem  ersten  — 12  Pfund  Phennig  (ieyldes  jerlicher  Erbeczinse 
II.  alles  dez  OHey , daz  darczu  gehört,  dy  yine  alle  .lar  dinen  u. 
geviillen  sullin,  dy  wile,  er  lebet  - vor  dy  — 12."»  Pfund  also  vor- 
geschrebin  .stet  (8  Pfund  an  das  Closler  „eygiii  Erbegutin  czu  I'iys- 
leybin‘‘  4 Pfund  zu  4'horeyge).  — ln  dysem  Koufe  nemen  wir  uz 

— linse  (ierichte,  daz  wir  obir  dy  vorgeiiaulen  Gute  habin  u.  auch 
das  1 linst  czu  Thoreyge  — . Wanne  yn  (den  Käufer)  Got  von 
dieser  Werlde  geneinpt  u.  vorscheyden  ist,  — so  sullen  die  S Pfund 

— czu  Eysieibin  — uf  uns  die  Sampnunge  — gevallin  („czu  Pic- 
tanczieir‘  — „unsir  Krauwen“  Abint  u.  .largeczit  met  Vigilien  u.  Sel- 
messen). — Sunderlich  ist  gered  umnie  dy  4 Pfund  Geyldes  — 
czu  Thoreyge,  — daz  dy  — Er  Heinr.  Hennenberg  mag  — gebin 
adir  czufiigin  — wy  yn  des  Got  vormaiit.  (Hesiegelt  mit  dem  Con- 
ventssiegel,  das  Herr  ('oiirad  Herselgov  unser  Cappellan  Pherrer 
czu  Eysieibin  daran  hat  gehaiigin.  Dann  folgt  das  Zeugniss  der 
beiden  Vormunde  u.  Angabe  der  Besiegelung),  (ieczugin  — Er 
Hans  V.  Herbisleybin  — Ratziueystir,  Er  Dittrich  Houbt  eyner  der 
Virre,  dy  um  eynes  Ratis  wegin  czu  Erlfordt  gesand  waren,  Brudir 
Hermann  Rothener  )Iovemeyster  czu  Ichtirshusen.  Brudir  Ditterich 
Kremer  Schiilth(>yss  czu  Ycht.,  Bruder  Hans  v.  Frimar  1 lovejneYSter 
czu  Ki'rcheyni,  Bruder  Heinrich  v.  (ioiha  Keiner  czu  Ezsieibin,  Peter 
V.  Merseburge  Scliriber,  Heinrich  Nayl  Schüler.  (Dann  das  Verzeich- 
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nias  der  Zinssleute).  — Gegebin  nach  G.  gebürt  1383  — Sonnabend 
nebst  vor  Letare  und  uf  denselbin  Tag  nach  des  heyl.  Czwelfbotin 
S.  Mattbyes  Tag  in  der  Vasten. 

N.  224,  Iu87.  24.  Aug.  Ziiisverkaiif  Gotha,  Orig.  N.  62.  mit  den  Krag, 

menten  des  kleinen  K Instersiegels  und  des  Krobsteisiegels. 

Wir  Albrecht  Schade  Probist,  Jutte  Eptiscbeii.  Margarete  Prio- 
rizzen  ii.  — Convent  — rzu  Yctitirshiisen  — bekennen,  — daz  wir 

— vorkouffen  mit  Wizzen  — unser  lieben  Vormunden  — Ern  Job. 
V.  Molbusen  u.  Ein  Job.  Rudolf  Czigelers  Purger  zu  Erfforte  dem 
Job.  V.  Eymbecke  Canon,  unser  Frowenkercbin  czu  Erffort  — .synen 

— Selgereten  — 10  Pfund  (ieldes  jerlicbes  csin.ses  — von  100  Pfund 
Pfennig  — von  unsem  llolcze  — der  Eychinberg  gelegen  by  dem 
Dorfe  Cleltebecb,  — also  d.az  die  Epliscbin  u.  Hofemeyster  des  — 
Closters  — Süllen  uffheben  dyselbin  10  Pfund  von  unsem  Förster 
des  vorgen.  Ilolc/.es  (mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufs  u.  Besiegelungl. 

— 1387  an  Sente  Barlholomeiis  Abind  des  b.  Czwelfbotin. 

N.  22ä.  1388.  Keveriiburg  2.  .lau.  Belrciung  von  der  VValdmietbe  (d.  Ii 

Be/.ahlung  des  Holzes,  welcher  Name  noch  jetzt  in  den  Kentänitern 
üblich  ist).  Gotha,  Orig.  N.  63.  h.  Cop.  N.  50.  Siegel  abgel'allen. 

Wir  Balthazer  v.  (f.  G.  Lantgraf  czu  Doringen  u.  jMarkgraf 
czu  Missen  bekennen,  — daz  wir  durch  (iot  in  die  Ere  siner  1. 
Muter  Marien,  dez  b.  Herrn  S.  (reorgen  u.  aller  Heiligen  der  Eptis- 
syne  u.  dem  Convent  czu  Ycbtirsbuseii  — die  Gnade  geian  babin, 

— alzo  alss  sie  vormalss  in  unserm  Lande  czum  Scbwarcenwalde 
WaltmUe  gegeben  babin,  daz  sie  fürbaz  alle  Jar  ewiglichen  von 
"20  F'udern  Holczes  u.  IT)  Fudern  Kolen  uz  demselben  unsem  Walde 
czu  füren  keyne  Waldmite  aebeii  sulleu  (Besieg.)  — Kevernberg  1388. 
Donnerstag  nach  dem  Tag  der  Bescbueydung  unsers  Herrn. 

N.  226.  1389.  24.  Mai.  Ackertausch.  Gotha,  Orig.  N.  64.  u.  Cop.  51. 

Das  Siegel  ganz  undeutlich;  unten  ein  kleines  Schild  mit  Kreuz. 

leb  Andreas  (Winer)  Kommentur  czu  — Slussungen  bekenne, 
dass  Bruder  Hannes  v.  Frimar  Hovemeister  des  Goezbus  czu  Icbtirs 
husen  in  dem  Hove  czu  Kercbeym  u.  Matthis  Keyser  kegen  einander 
gegebin  u.  gewechselt  haben  10  Agker  Ardlandis  — czu  Kercbeym 
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— solche  Wiss,  daz  Bruder  Hannes  gegeben  u.  gewechselt  hat  5 
Agker  — an  dem  Weringsleyber  Wege  u.  stnsseri  uff  den  Margbach- 
weg  — dein  gen.  Matthiss,  auch  umme  andre  ü Agker  — (Stein- 
graben  gen.)  — u.  das  ist  mit  meinem  — Wizzen  n.  Willen  gesehen 

— u.  daz  eyn  igklich  Pherrer  daselbes  zu  Kercheyni  die  Weede 
sal  haben  (Besieg.)  — 1389,  am  Montage  in  der  Cruczeze  wochin. 

N.  227.  1392.  II.  Jan.  u.  10.  Kebr.  Notariatsinstrumeut  über  eine  Appel- 

lation des  Klosters  an  den  apostolischen  Stuhl.  Gotha,  Orig.  N.  66, 
merkwürdig  als  ursprüng'liches  Cnncept,  mit  vielen  Correkturen,  die 
leider  fast  ganz  unleserlich  sind. 

— Anno  1392  ind.  ult.  pontif.  — Bonifacii  — in  ecclesia  b. 
Marie  virg.  Erfurd.  Magunt.  dyoc.  XI  die  mensis  Januarii  hora  111 

— discretus  vir  Conradus  de  Erich  sindicus  et  procurator  pre- 
positi  abbatisse  — in  Ychtershusen  — quandam  cedulam  in  papirio 
cunscriptam  appellationem  — l^git  appellavit  appellationem  inter- 
pusuit  — . Cuius  — cedule  tenor  sequitur  in  hec  verba.  In  nomine 
doraini  amen.  Coram  nobis  honorab.  viris  et  dom.  iudicibus  — dico 
ego  Conr.  de  Erich  sindicus  actionem  et  — intencionem  — appellandi  ad 
3.  sedem  apostolicam  propono,  q)jod  licet  ecclcsie  et  monasteria  non 
debent  — in  causa  pecuniaria  ul  hic  supponi  ecclesiastico  strictissimo 
interdiclo  . — , tarnen  vos  dom.  itidices  reverendi  ob  nonnullarum  per- 
sonarum  videl.  dom.  dccani  et  eapituli  — S.  Severi  Erford.  dom. 
Joh.  de  Ylmene  dom.  Nicol,  de  Swarza  dom  Job.  de  Kahla  pre- 
pos.  et  Margarethe  Scliarfiinberge  Elizabeth  Kulan  monialium  in 
Arnstede,  Katharine  sue  niatris,  Gysele  de  Hochheym,  Andree  Ingo- 
mar,  Hermanni  Buchener,  Guntheri  Gungen,  Ileynrici  Lantgrefen  et 
aliorum  dictum  monasterium  prepos.  et  abbalissam  — inquietantium, 
importunam  inquisitiuneiii  contra  eosdeni  — contra  iuris  ordinem  — 
processus  penales  suspensionis  cessationis  strictissimi  interdicti  — 
mandavistis  — . Quod  licet  ego  Conradus  predictus  sindicus  — 
cum  mea  tota  supplicalione  — allegaveriin  inopiam  dicti  monasterii 
in  Ychtirsliusen,  quomodo  dictum  monasterium  adeo  furet  depaupe- 
ratum  ac  debitis  oneratum,  quod  sanctimoniales  nequerant  — absque 
alinientis  corpuralibus  deo  famulari,  sed  cultus  divinus  — propter 
fulminationein  vestrorum  processuum  foret  deminutus  et  licet  me 
obtulerim  presentem  et  paratum,  facere  cautionem  iuratoriara  super 
cessione  bonorum  dicti  monasterii  et  satisfacere  debitoribus  successu 
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temporis,  — quotque  petierim  eis  desuper  — beneficiutn  absolucio- 
nis  per  Vüs  inpendi,  — ne  populus  dicli  luonast.  et  sanctimoniales 
— ita  iniserabiliter  defraudarentur,  — ut  — in  eadetn  iiiea  suppli- 
eacione  laciua  euntinetur,  — in  liec  verba.  Corani  vobis  — dom. 
iudicibus  — querulose  propoiiit  sindicus  — . qiiot  dict.  monasterium, 
in  quo  nctuaginta  et  qiiinque  sanctimoniales  continue  degunt  domino 
faimilantes  preter  fratres  el  familiäres  eorum,  — gravissimis  — de- 
bitis  accessiim  — venditionibus  et  aligenationibus  nonnullis  etiam 
illicitis  et  preter  ins  et  contra  iura  — in  favorein  ementium,  — in- 
volutum,  ilaque  — propter  — debitorum  — accuinulationeni  ipsuni 
monasterium  depauperatum  est  in  tantuin,  quod  persone  monasterii 
tarn  in  iudicio  — sumniis  et  penis  et  etiam  iudicum  molestationibus 
vexati  et  involuti  fuerunt  ac  molestantur,  — nec  omnibus  creditori- 
bus  — satisfacere  queunt  seu  pussunt  et  — cottidianis  fraudabuntur 
alimeiitis;  quare  — petii  humiliter  sindicus,  — ut  corain  vobis 
contractus  et  literas  seu  instrumenta,  si  — inveniantur  — et  babita 
ratione,  ne  predicte  persone  dicli  monasterii  egeant  earumque  ali- 
mentis  et  necessitatibus  salvis,  de  emolumentis  et  fructuum  bonorum 
residuis  ipsis  creditoribus  — portione  quemlibet  contingente  persolvi 
et  satisfieri  — ac  de  residuis  seu  restantibus  debitis  delationem 
dari,  donec  ad  feliciorem  fortunam  ipsum  monasterium  pervenerit, 
alioquin  — sindicus  cedere  bouis  se  oftert,  petens  se  ad  hoc  admitti 
et  absolutionis  et  relaxatioiiis  ei  beneficium  — et  penis  — paratuin 
se  offerre  iuratoriam  cautionem  — . Quando  contractus  forte  illiciti 
inventi  fuerint,  petit  — rescindi  — . Tarnen  vos  doinini  iudices  — 
meas  adraissibiles  supplicationes  --  adinittere  denegastis  et  recusastis 
inconsulte  — . Unde  ad  s.  scdem  apostolicam  in  his  scriptis 
provoco  et  appello  — et  apostolos  pelo  priino  secundo  et  tertio, 
instanter  instantius  et  instantissiine  — et  protestor,  quod  ad  hanc 
appellationem  meam  volo  emendare  corrigere  insinuare  et  persequi, 
quoties  et  quando  visum  fuerit  expedire  — . Acta  sunt  hec  anno 
indict.  — quibus  super,  presentibus  lionor.  viris  dom.  Henr.  de 
Spangenberg  canon.  in  Bursla.  dom.  Sybotone  pleb.  in  Hophegarte. 
Job.  de  Kelbra  der.  mag.  dioc.  testibus  — . Subsequenter  vero  eodem 
anno  sabbato  post  diem  b.  Dorothee  virg.  que  fuit  dies  mensis 
februarii  hora  iudicii  in  aditu  ecd.  b.  Marie  virg.  Erford.  et  loco 
iudiciali  prefatus  Conradus  dictus  sindicus  et  procur.  — dictam  ap- 
pellationem  — dom.  iiidicibus  — in  presentia  quorundaiu  adversa- 
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riorum  — insiuuavit  copianique  ipsius  uisdem  trsdidit.  — Acta  sunt 
hec  ut  supra  pi-psentibus  dum.  Job.  dicto  Wisbud  notariu  publ. 
Tyloni  de  Elrich  pro  leinpore  partis  adverse.  Heiirico  dicto  Horn. 
Henr.  de  Kaslu.  Kenn.  Ersteinun  et  quam  pluribus  aliis  — . Et  ego 
Job.  dict.  Kruse  de  Nortbusen  mag.  dyoc.  publ.  aucturitate  iidp, 
notarius  — presens  interfui  eaque  sic  fieri  vidi  et  audivi  et  in  baue 
formam  publice  redegi  signoque.  — signavi  — . 

N.  228.  1393.  8.  Jan.  Zinsverksuf.  Gotha,  Orig.  N.  60.  u.  Cop.  N.  f)2. 

leb  Günther  Rustebueb  u.  Catberiue  — bekennen,  — daz  wir 
verkaufft  liaben  1 Pfund  Geldes  rechter  Guide  dem  Probst  u.  Samin- 
nunge  czu  lebtersbusen  vor  10  Pfund  guter  Pbenge  — an  unseme 
Sedelboffe  an  dein  Marte  gelegen  (auf  Wiederkauf),  — u.  ich  Frie- 
drich V.  Ruckersleibin  Probist  der  heil.  Closlirfrowen  czu  Arnstele 
bekenne  alz  ein  recht  Erbeberr,  daz  dieser  Kouff  mit  meinem  Wy.ssen 

— gesehen  ist.  I31I3,  amTag  S.  Erbardi  des  li.  Merterers. 

N.  229.  1396  R.  Gotlm,  Cop.  Heg.  B. 

„Wiederkäuüicbe  Vorschreibung  über  30  Schillinge  Pfenge  so 
das  Closter  einer  Nonne  verkauft.“ 

N.  230.  1399.  30  Mai.  Kaufbrief.  Gotha,  Cop.  N.  53  u.  Orig.  N.  67.  Die 

2 kleinen  runden  Siegeln  Heinrici  Brunonis  und  Godefredi  Brunonis 
(wahrscheinlich  der  verstorbene  Vater  Heinrichs,  welches  Siegel  die 
VVittwe  fortführt)  zeigen  das  erste  einen  Helm,  das  zweite  ein  Schild 
mit  6eckigcm  .Stern,  in  dessen  Mitte  ein  lucnschlicher  Kopf  steht, 
d.  i.  der  Mohrenknpf,  den  auch  die  Hottermanns  frdiren. 

Ich  Heinrich  Brunis  der  Junge  Bürger  czu  Erfforte,  Alke  miue 
Muter  — bekennen,  daz  wyr  — vorkoufi  haben  eine  Wesen  u. 
Wyden  — czu  Ichtirsbusen  — der  — Sampnunge  des  Closters 
Icbtirsbusen  — umnie  27  Schock  gutir  Myssner  Groschen  (besieg.) 

— 1399,  am  nehsten  Montag  nach  S.  Petri  u.  Paulitage. 

N.  231.  1400.  9.  Fehl-.  Zinsverkauf.  Gotha,  Orig.  N.  68,  ohne  Siegel. 

Ich  Hermann  Hachinberg,  Burger  czu  Erfforte,  Barbara  — Wertin 
bekennen,  — daz  wyr  — vorkauft  habin  1 Schug  gutir  aldir  Mis- 
sener  Groschen  ewiges  Czinses  der  — Jungfrow  Reynhuuptin  Closter- 
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frowen  czu  Ichtirshiisin  an  unsetne  lluse  gelegin  an  der  Muren  by 
Kramphelore,  duz  von  Luczin  Podewiez  Burger  czu  Erff.  czu  Erbe 
get,  — vor  12  Schog  guilir  aldir  Missn.  Grossclien  (auf  Wieder- 
kauf; besieg,  von  Her  Merlin  von  Rechin  Burger  czu  Erff.),  — 1400 
am  S.  Appolonie  Tage.  — 

N.  232.  1401.  R.  Gotlia,  Cop.  Rep.  B. 

„Pachtbrieff  über  den  Hof  u.  Gütler  zu  Kircheim,  so  das  Closter 
Waclisraus  Radcinann  eingethan.“ 

N.  23.3.  (1401.)  Gotha  8.  Nov.  Dresdner  Copialbiieh  29,  Bl.  3. 

Wir  Balthazar  — bekennen,  — als  unsre  üben  Andächtigen  der 
Probisl  Eptissynuc  u.  Sanienunge  unsers  Closters  czu  Ichtirshusen  — 
vorkouft  haben  vor  200  Pfund  Phennyge  Dytherich  von  Binger  den 
Apteki^Burger  czu  Erffurte  u.  Katherin  syner  — Wirthynne  5 Hu- 
fen arthaftig  Landes  — czu  Eyaleiben  czu  yre  czweiber  Lybe  u. 
Lebetage  — nach  Usswysunge  des  Bryfes,  den  sie  yn  gegebin  habin. 
— (besiegelt)  Gotha  1401  feria  sec.  ante  Martini. 


N.  234.  1402.  R.  Gotha,  Cop.  Reg.  B. 

„Des  Closters  Vorschreibung  uf  Malder  Korn  und  ft  Malder 
Gerste  Er  Dietrich  Apoteker  zu  Erffurt  uff  5 Hufen  Landes  zu  Eisch- 
leben, so  er  dem  Öloster  nach  seinem  u.  seines  Weibes  Absterben 
vermacht.  Item  über  den  Pacht  von  dem  Viehe,  so  er  dem  Closter 
verkauft  u.  geeignet  hatt.“ 


N.  235.  1402.  20.  April.  Zinsverlcuaf.  Gotha,  Cop.  N.  34  u.  Orig.  N.  69. 

ohne  Siegel. 

Wyr  Niclawis  v.  Tannenrode  Probist,  Kath.  Müllern  Eptiscbin, 
Else  vom  Sande  Priorissin,  Kath.  v.  Herbisleybin  Underprior.,  Bro- 
der  Heinrich  v.  Gotha  Bagmeyster,  Heinrich  Jon  Hoveraeister  czu 
Ichtershusen,  Heinrich  Meyginkrantz  Hovemeister  czu  Eyaleiben,  Bru- 
der Heinrich  Schuchineyster,  Conrad  Danierung,  Hannes  Hoyckirchain 
Brodere  Pfrunderer  u.  die  ganze  Sampnunge  des  Clusters  Ichtirshu- 
sen bekennen,  — daz  wyr  dem  erbaren  wysen  Manne  Dytheriche 
Apotekere  u.  — Vrowen  Kethen  — verkouft  haben  — 3 Malder 
^ 10  • 
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Korns  u.  vl  Malder  llaveie  jerliches  Czinsis  — umme  62  Schock 
gute  Myssn.  Grossin  — o.  wir  domele  in  unsern  Nöten  abgelost 
habin  I Weyngarten  gelegen  vor  der  Stad  Arnstete  n.  1 Hove  — 
czii  Rudolttsleybin . die  wyr  vorsatzt  hatten  Heinrich  Borggreven 
Burger  czu  Arnstete.  Die  — 3 .Malder  Korns  — . u.  — Hävern 
bewysen  wyr  dem  egenannlen  — Gloybern  an  3 — Hoven  — uz 
unssme  Vorwerke  czu  Kercheim,  — dy  da  inne  hatt  — der  be- 
scheidene Knecht  Imdwig  Hug  czu  lirbeczinss  (auf  Wiederkauf  u. 
besiegelt).  — 1402  an  dem  uehisteu  Durnsstage  nach  Jubilate. 

N.  236.  H02.  24.  Nov.  Zinsverkaiif.  Gotha,  Cop.  u.  Orij».  N.  70.  Probstei- 

uiid  kleines  Conventssiegel  verletzt. 

Ich  Nyclawis  v.  Tanrode  Probist,  Kath.  Müllern  Eptischin,  Else 
vom  Sande  Priorissin  — des  Closters  Ichtirshusen  bekennen,  — daz 
wyr  der  erbarn  geysilichen  Jiincfrouwen  Magareten  v.  Benstetc  ge- 
gebin  — habin  ’/z  Malder  Korns  'Ij  Malder  Gersten  Erffort.  Massis 
u.  18  Schillinge  Pfennige  — jerliches  Czinsis,  dovor  si  uns  — ge- 
gebin  eynen  Bryfl'  obir  5 Pfund  Geldis.  Des  — Czinses  weyseii 
wyr  on  an  Günther  Podewytzeii  — in  — Kercheym  u.  s.  w.  (auch 
noch  in  Wallisleyben  ■ — aber  nach  dem  Tode  der  Nonne  fällt  der 
Zins  wieder  an  das  Closter;  auch  auf  Wiederkauf  u.  besieg.)  1402 
an  S.  Katherine  Abinde  — 

N.  237.  Weimar.  1402—  1404.  (1402.  23.  April,  1403.  13.  Mai  oder  1404. 
27.  April?)  Ziusverkaiif  an  das  Kloster  zu  Bergka.  Dresden,  Copial- 
buch  32,  Blatt  17b. 

Wir  Ballhazar  — bekennen,  — daz  vt>r  uns  körnen  sint  — Kr 
Niclaus  V.  Thannenrode  Probisl,  Katherine  Müllerinne  Epptischinne, 
Klsse  vom  Sande  l’riorinne  u.  die  Closter Jungfrauwen  — tzu  Ich- 
tirshusen u.  haben  uns  vorbracht,  wie  daz  sij  umb  dezselben  Closters 
Nuczes  u.  Bestin  Willin  vorkaufft  habin  dritte  (halb)  Maldir  Weisses 
(Weitzen)  Erffurtisches  Masses,  ierlichis  Czinssis  — an  allin  iren  Gütern 
— tzu  Ichtirshusen  — den  andechtigen  Ern  Johan  Gerstungen  Pro- 
biste,  Sopphien  Schengkinne  von  Thutenberg  Epptischinne,  Kumten 
von  Sitewicz  Priorinne  u.  den  Clostir  Jungfrauwen  — zeu  Bergka, 
vor  25  Malder  Weisses  auch  Erffurt.  Masses,  dij  der  gestrenge  Hein- 
rich Schicke  unsir  liebir  getruwer  von  der  genanten  ClostirJungfrau- 
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wen  wegen  ezii  Bergka  den  obgenanten  CloslirJungfrauwen  zcu 
Ifhterslinsen  niiezliidien  n.  wol  beezalt  habe,  uff  einen  Widirkanff,  — 
11.  die  egenanten  l’robi.st  ii.  Closterdiingfrawen  zcu  Ichtershiisen  haben 
uns  — gebeten  zcu  solchem  Kauffe  unser  (iunst  u.  Willen  zcu  geben, 
haben  wir  .solche  flissige  Rete  u.  auch  des  egenanten  unsers  Closters 
Nücz  u.  Notdorfft  angesehen  ii.  zcu  dem  — Kauffe  — unser  Gunst 
u.  Vorhengnisse  gegeben  — . Datum  Wiiuar  sabbato  ante  dorn.  Cantate. 

N.  238.  14*'ä.  26.  Oct.  ZiiiKverkaiil'.  (iotha,  Orij;.  N.  71.  Frobstei-  inid 

kleines  Conventssiegel  verlet/.t. 

Ich  Njclawis  V.  'l’anrode  l’roliisl,  Kalherin  Müllern  Kpt.,  KIse 
vom  Sande  Prior.  — des  (’loslers  Ichtcrshnsen  bekennen,  — daz 
wjr  — verkoiitti  habin  — der  ersamen  geysllichen  Juncl'rowen 
Margarete  Henslet  — I Pfund  gutir  [^ndpfeiiiiige  jerlichis  Czinss 
— czu  orme  Cybe,  dy  wyle  si  lebit,  — vor  Mi  Pfund.  — dy  wyr 
or  an  Czinse  vorsessin  weren  etzlicbe  Jare  bvs  doher  — . Das 
vorgen.  Pfund  wysen  wyr  der  — duncfrowen  an  unssine  Geschosse 
unses  Dorffis  Ichtirshusen.  — (ieczuge  — Broder  Ileynrich  v.  Gotha 
Ragmeystir , Hans  Herbote  Hovenieysiir,  Bertold  Unreyne  Schult- 
heysse,  Conrad  Darneriiiig  Wyiinieistir  (besieg.)  I l0r>  an  deme  nehi- 
sten  Montage  nach  S.  Crispin  u,  Cuspinian. 

N.  239.  140.'i.  R.  Cotha,  Cop.  Reg.  A.  123. 

„Das  Closter  verkauft  der  Küsterin  2 Pfund  Pfennge  jherlichen 
Zinss  zu  Wachsse  uff  einen  Wiedcrkauff.“ 

N.  240.  1406.  R.  Das.  B. 

„Kinc  gleiche  Verschreibung  über  I Pfund  l’fennge  uff  einem 
Hoffe  u.  Weingarten  zu  Arnstadt.“ 

N.  24t.  1406,  Ichtershausen  26.  Sept.  Präseiilattiou  zur  Pfarre  in  Thörey. 

Magdeburg,  Orgitial  ohne  Siegel. 

Honorabili  viro  domino  officiali  prepositure  eccl.  S.  Marie 
Erfford.  Nicolaus  de  Tannrode  prepos.  — in  Ychtirshusen  — quid- 
quid  poterit  revereiicie  — . Ad  ecclesiam  parrochialem  in  Torey  in 
honorem  8.  Wenczeslay  dedicatam,  — cuius  ius  patronatus  ad  nos 
pleno  iure  pertinere  dinoscitur,  isla  vice  vacantem  ex  libera  resig- 
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nacione  dom.  Mich.  Beyer  de  Traunsleyn  nuviesimi  recloris  eiusdern, 
discretum  viruin  Joliannem  dictum  Sleltzer  clericum  vestre  reverenlie 
presentainus,  — siipplicantes,  quateiius  euiidem  Joli.  ad  eandera  eccl. 
— inveatire  dignemini  — adhibitia  circa  hec  sulempnitalibus  debilis 
et  coiisultiä.  Dat.  ei  act.  Ychtirshuaen  in  curia  habitacionis  nostre 
8ub  a.  d.  MCCCCVI.  die  domin.  vices.  sexta  Sept.  nostre  preposi- 
ture  sub  sigillo. 

N.  242.  1406.  31  Dee.  l.amlübertragiiiii;.  liotha,  Cop.  N.  Ö6.  ii.  Orig. 

N.  72  mit  dem  Siegel  l.iidwigti  v.  Farnroda,  ein  Halbmond  mit  nacb 

oben  gerichteten  Hörnern 

Ich  Lozce  von  Varnrode  — Ainptnian  zcu  Kevernberg  mynes 
gned.  Herrn  Herrn  Frederich  des  Jüngern  Lantgrafen  zcu  Diiryngen 
bekenne  — offintlich,  — das  vor  iiiicli  kommen  ist  Dyterich  Kirch- 
heym  Burger  zcu  Arnstele  u.  had  uHgclassin  2 Hufen  Landes  u. 
Höfe  — in  — Tauheini  u.  IClxleubin,  dy  da  jerlichen  zinsen  u. 
geben  alle  Jar  — 2 Schilling  I’fenge  geyn  Keffirnberg  uff  daz 
Schloz  niyme  gnedigcn  Herrn  deme  Lantgrafen  zcu  Duryngen  — , 
dy  egenannten  2 Hufen  Land  u.  I Hof  ich  fort  gelegin  habe  von 
myns  gned.  Herrn  wegin  den  erwordigen  Jungfrowen  — czu  Ich- 
tirshusen  — u.  bekenne  yn  der  czu  sulchini  Czinse  — kein  Kefern- 
berg  — , als  man  findet  beschrebin  in  rnyns  Herrn  I‘>bebuche  czu 
Kefirnberg.  (Besieg.)  — Idüfi,  Freitag  ipso  die  Silvestris. 

N.  243.  1407.  26.  Jiiii.  Zinsverkaiit'.  Gotha,  Cop.  N.  57. 

Ich  Ulrich  von  Kobinstet,  Ulrich  min  Sohn  — bekennen,  — 
das  wir  — vorkoufft  haben  — 2 Michelshüner  Zinses  mit  dem 

Erbelehne,  dy  do  gen  von  2 Ackern  — • zu  Ichtirshusen  — , den 
Geistlichen  Probst  Ept.  u.  gantzc  .Sampnung  des  Closters  Icblirshu- 
sen  u.  haben  ön  die  genannte  2 I Innere  Zinses  u.  Lehin  gegebin 
vor  7i  Schogk  guter  Missn.  Groschen  (Besieg.)  1107,  am  nehisteu 
Suntag  nach  S.  Johannestag  also  her  geboren  war. 

N.  244.  1407.  10.  Aug.  Wicderkaufiibrief.  Magdeburg,  Original  N.  26. 

von  Mäusen  u.  Moder  sehr  zerstört  und  ohne  Siegel. 

Ich  Nicolaus  von  Tainroda  Probist,  Katherina  Mollern  Eptische, 
Eflse  vom)...  Sand  Friorisse,  Kath.  von  Herbisleiben  Undirprloriase 
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u.  die  gantze  Sainnienunge  des  Closters  Ychtershiisen  bekennen,  — 
daz  wir  durch  sunderlichen  Nutz  u.  Noldorl't  unsirs  Clostirs  — vor- 
koul’t  haben  — den  geistlichen  Luten  — der  gantzen  Samnienunge 

— des  Closters  S.  Salvatoris  Carthusir  (Jrdens  bie  Erforte  gelegin 

— I6V2  Hufe  Artlandes  25  Schilling  u.  ein  Scherf  — erfort.  Were  5 
Hunre  u.  1 , . . . jerliches  Zcinzis,  alz  gelegin  — zu  Dachebeche  — 
Herbesleiben  — Ritnorthusin  — lloltzes  gelegen  an  dem  Eyttirs- 
berge  — . Dieselbin  eyrgenantin  Gute ' u.  Tzinse  haben  wir  — vor- 
koiift  — vor  100  Marg  lotigis  Silbers  u.  vor  84  Marg  u.  2 Lot  loti- 
gis  Silbers  Erfortischis  Zceichins,  ^Vysse  u.  Gewychtis  — (auf  Wieder- 
kauf}. --  Getzugen  die  ersame  Lute  Er  Job,  v.  Urnen  Schulmeister 
II.  Tumher  zu  S.  Severe  tzu  Erforte,  Er  Joh.  Lybergen  Tumherr  zu 
Bibra,  Er  Dytricli  von  Bingherde  Apoteker  u,  Burger  tzu  Erforte 
. . nnes  . . . tefisch  von  Acbaffinborg.  (Besieg.)  1407  an  dem  Obinde 
S.  Laurencii  des  h.  Merterers. 


N.  24.').  140T.  Weimar  lö  August.  Jahresreiitenunwcisiing.  Uotha,  Copie 
N.  55  u.  Orig.  N.  73,  ohne  Siegel.  Abgeilruckt  bei  Tenzel,  hist.  Goth. 
suppl.  II,  S.  259. 

Friedrich  Lanigrave  in  Doringen  u.  Marggrave  zu  Miessen  der 
Junger.  Ratisineister  Raihslute  u.  Burger  — czu  Gotha.  Lieben 
Getruwen.  .\ls  der  hochgeborne  Fürste  Hr  Balthasar  unser  Vater 
seliger  u.  wyr  mit  ym  — unsern  lieben  Andechtigen  der  Plptissschin 
u.  Sammnunge  uusers  CI.  czu  Icht.  — 20  Schogk  Groschen  an 
unser  rechten  Statt  Jarrcnten  bi  uch  zcu  Gotha  jerlichen  vorschrie- 
ben u.  vorkoufft  hadten,  umb  Besserunge  willen  ihrer  Cappin  — 
jerlichen,  dieselben  20  Schock  Groschen  wir  nun  an  Silber  — nem- 
lieh  an  5 lotige  Margke  Silbers  geslagen  u.  an  denselben  unsseren 
Jarrenten  bi  uch  zcu  Gothe  yn  zcu  geben  u.  zcu  reichen  — vor- 
schriben  u.  vorwiset  haben  — , heissen  wir  uch  ernstlichin,  daz  ir 
yn  die  obgenaiinten  5 Margk  yon  denselben  unsern  Jarrente  jerlich 
gebit  u.  reichet  (besieg.)  Wymar  1407,  am  Suntag  unser  1.  Frouwen 
Abiiid  den  man  nennt  Wurczewye. 

N.  246.  1409.  24.  Jun.  Bniderschaftsstiftuiig.  Gotha,  Orig.  N.  74,  ohne  iS, 

Religiosis  — anc.illis  dom.  abbatisse  ac  sanctimoiiialibus  suis 
ord.  eist,  inonast.  in  Ychtershusen  frater  Harlhungus  de  Molstorf 
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ordinis  fratrum  predifatorum  prior  in  Krphordia  »aliiteni  — . Cupiens 
nt  vestre  devotionis  aflFectiis  — upUtiim  conscquatnr  effectiiin,  vobis 
otnnium  miasarnni,  orationuiii,  predicationuin.  ieiuniornin.  vigiliariim, 
abstinenciaruni,  laboriiin  ceterornmqiie  bomirtmi  oinninni,  (pie  per 
fratres  centum  conventuum  no.siri  ordinis  dominus  fieri  dedcrit  .Ibe. 
SU8  Christus,  auctoritate  reverendiosiini  — patris  fratris  Tbome  de 
Firino  s.  theol.  profess.  ac  nostri  totius  ordinis  iiiagistri  generalis 
mihi  et  conventui  in  hac  parte  tradita  — concedo  (besieg.)  a.  d. 
MCCCCIX.  in  vig.  S.  Job.  bapt, 

N.  247  (Vermuthlich  1410V)  Kaiifverwilligmig.  Dresden,  Copialbuch  3U, 
Blatt  6. 

Wir  Friederich  v.  G.  G.  Langrave  in  Döring  etc.  bekennen. — 
daz  vor  uns  körnen  ist  der  l’robist  des  Juntfrauwencio.slers  czu  Ich- 
tershusen  — u.  had  uns  vorbracht.  — wye  daz  der  erbar  Dilherich 
von  Byngerden  Apteker^zcii  Krfurd  Kalherine  sine  elich  Wirlynne 
demselben  (iotishuse  gelost  habin  II  Ilul'en  Dandis  zeu  Kisleibin  — 
u.  die  selben  5 Hufen  uff  einen  Widerkouff'  ussgetban  weren,  1 Hufe 
umb  70  Schog,  die  andre  uinb  77  Schog,  die  dritte  umbe  (id  Schog, 
die  derselbe  Dieterich  Ajdeker  gelost  had  Gote  zeu  Kren  — u.  had 
dieselbtigen  5 Hufen  Landis  furt  zeu  czweyn  leiben  entphangen,  zeu 
sime  Libe  u.  zeu  siner  Wirtynne  egenant,  der  zeu  gebruehin  die  wile 
sie  lebin.  Herunib  haben  sic  yn  iren  Sedilhoff'  zeu  Kisleibin  inge- 
gebin  — u.  ouch  ein  ewig  (iedeehteniss  des  Jares  ezwer,  tlavon 
man  den  ClosterJunff’rauwen  gebin  sal  alle  Jare  I Malder  Korniss 
u.  I Malder  Gersten  — . Nu  had  derselbtige  Probist  — uns  mit 
Flisse  gebetin,  unsern  Willen  darezu  zeu  gebin  — u.  habin  darumb 
unser  Gunst  u.  Willen  zeu  demselben  Koiiffe  gegeben  (besiegelt.)  — 


N.  248.  1412.  Krfurt  11.  Oct.  Confiimation  der  Klosterprivilegien.  Gotha, 

Orig.  N.  75  ohne  Siegel. 

Johannes  d.  g.  s.  Magunt.  sedis  archiep.  — preposito  abbatisse 
et  conventui  — in  Ichershusen  — salutem  — . Sane  dilectorum 
— prepositi  abbatisse  et  conventus  — oblata  peticio  continebat, 
quomodo  dudum  nonnulli  predeeessores  nostri  — videl.  Conradus 
et  Gerhardus  — monasterio  ipsorum  predicto  nonnulla  privilegia  et 
literas  etiam  exeinptionis  ac  tuitionis  et  defensionis  nec  non  liber- 
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tales  — donaveriint  — , iinde  nubis  prefnti  — su[)plicaverunt  — , 
ipsis  et  iiioiiaäterio  ipsuruiii  eadeiii  privilegia  — approbare  et  coii- 
firniare.  — Nos  vero  .loh.  arcliiep.  — approbamuM  et  — eoiifir- 
tnamua  et  nihiloiiiiiius  vobis  — indiilgenius  et  eoneedimus,  quod 
deereto  per  iudiees  iiostroa  sancte  sedis  Mag.  et  alios  inferiores  sive 
preposilos  aut  arcliidiaconos  — conslitutos  et  ad  iudieia  ipsoniin  — 
trahi  et  evocari  nee  ad  id  conpelli  debeatis  iicque  eliam  eoiiiparere 
corarn  eisdeiii  teneainini,  qiiodcpie  voluinus,  quod  futuris  temporibns 
eoram  provisore  iiice  curie  — Erffordensis,  — quem  ad  boc  vobis 
iudicein  orditiariuiii  de  presenti  damus  et  deputainus,  personis  ecele- 
siaslicis  vel  secularibus  quibuscuiupie  de  vobis  et  moiiasterio  vesiro 
conquerentibiis  in  iure  rcspondere  teneainini  et  eoram  eodem  in 
eausis  quibuscunque  facere  et  recipere  iuslieie  eomplementum,  (besieg.) 

Dat.  in  oppido  no.slro  Erfl'iird.  .MC(X'C.X11  die  iindee.  mensis  Oel. 
presentibus  - Lodewico  de  Hinsfurt  S.  Severi  Erf.  et  provisore 
Curie  arcbiep.  no.stre  Krif.  magisiro  llenr.  de  Erenfels  S.  Vict.  Mag. 

Conrado  Uiiaiwe  8.  l’etri  e.xia  niuros  .Mag.  .Jcdtanne  Adolfli  de  Na.s- 
sauwe  S.  Petri  .Jetheburg.  nostre  dioe.  et  l’etro  Eeliter  8.  Maurit. 

Mag  eccl.  prepositis  eonsiliariis  et  lidelibus  noslris  — . 

N.  249.  1412.  Weimar  21.  Der.  ZiiisverkHiif.  Dresden,  Copialbiich  I!3, 

Blatt  88  b. 

Wir  Friedricli  v.  ().  G.  Lanegrave  — der  Junger  bekennen  — ; 
als  der  Probist  Eptissyn  u.  CloslirJunefrauwen  — unssirs  Closiirs 
C7.U  Ichtirhusin  — uft’  eynen  Widerkouffe  verkouft't  liabi-n  5 Malder 
Korns  Erft'ordis  Mtis.sis  jerlicher  Zeinse  an  5 Hüften  Artlandes  — 
zeit  Fiysleibin  — dem  erbern  Prister  1‘aii  Niclause  8chuler  uiisenn 
Capplan  — u.  synen  Erben  vor  1(10  rinische  Gulden,  — daz  wir 
czu  solicheni  Koufte  unser  Gunst  u.  Willen  gegebin  habin  — (be- 
sieg.). Dat.  Wymar  IV.  feria  in  d.  8,  Thome  apost.  Anno  dom. 

MCCCCXII. 

N.  2b0.  1414.  21.  Sept.  Wiederkaufsbrief.  Magdeburg,  Original  von  Moder 

und  Mäusen  stark  besehädigt,  weshalb  hier  nur  ein  Auszug  l'ulgt. 

Nielas  . . . Probst  und  der  Convent  zr.  lehtershauscn  verkauft 
auf  Wiederkauf  an  Matthias  v.  Herbestein  Probist  uns.  lieb,  P’rauen 
zu  Erfurt  34  Mark  Silbers  u.  S'^  Erfurter  Malter  Getraidepacht  von 

I / 
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Rydiiurthausen  u.  Aroldishusen.  Die  Zinsleute  heisaeii : Dyterich 
Urleyliin  giebt  1 4 ’/j  Seheflfel  von  '/^  Landes,  Ijylericli  ..  . Mertin  gen, 
Kminen  l4'/j  Scheffel  von  '/i  Landes,  Conrad  Ritter  Id'/j  Scheffel 
von  '|^  Landes,  ...  Kilholcz  14'/j  Scheffel  von  '/j  Landes,  Hans 
Frytsche  29  Scheffel  von  ’/j  Hufe  u.  Hans  Glich  in  Aroldishusen 
’/.j  Malder  Weilzen  u.  1 Malder  (iersten  von  '/j  Hufe  das.  — Der 
Lücken  wegen  ist  nicht  zu  erkennen,  in  w'ie  weil  die  „Margenknechte“ 
zu  Pirfurt  u.  Johann  llniene  selig  Schulmeyster  S.  Severi  zu  Erfurt 
bei  der  Sache  betheiligl  waren.  Sie  scheinen  früher  Inhaber  der 
Zinsen  gewesen  zu  seyn.  — Gegeben  1414  S.  Mathei  des  h.  Apost. 
u.  Evang.  Tage. 

N.  251.  1415.  Neuenburg  7 Juii.  Luiidgräfliclie  Verkaulsbostätigmig  und 

Kignung.  Dresden,  Cupiulbucli  33,  Blatt  lOBb  und  Magdeburg,  in 
einem  Krfurter  Cupiulbueh;  nebst  dum  Kaut  briet'  des  Klosters  Ichters- 
hausen. Freitag  nach  Corp.  Christi. 

Wir  Friederich  v.  G.  (J.  Lanigrave  in  Doringen  — der  Jüngere 
bekennen,  — daz  vor  uns  konicn  ist  — Niclaws  Schüler  unser 
Capplan  — ydczund  von  unsers  Geheyssis  wegen  Vorsteher  des 
CI.  — I.  mit  Voilewort  u.  giinczer  Maclit  der  Eptbissin  Priorynn  u. 

— Sammenunge  desselben  Cl.  I.  u.  bat  uns  vorbracht,  — wy  daz 
genante  Cl.  — inid  grossin  Schulden,  Notdorfft  u.  Gebrechen  — 
behaft’t  u.  uberfallen  sinn  — u.  uns  — gebethen,  dem  Convente  — 
zcu  I.  zcu  günnen  u.  unsern  Willen  — darczü  zcu  geben,  das  sij 
ire  (iiite,  nemlichen  2S  Hufen  Artlandis  in  — Kircheym  czw'ischen 
Erffoite  II.  Kefernberg  gelegen  ii.  geboren  in  den  Forwerkishuff,  den 
sie  haben  — zcu  Kircheim,  — vorkouffen  mögen  — dem  Prior  u. 
Convente  Carthuser  (Jrdens  des  Cl.  by  Erft’orte  — vor  274  .Mark 
lotigis  Silbers  Erftbrt.  Czeichens,  Gewücht,  Wisse  u.  Were,  soliche 
ire  Schulde  Notdorfft  u.  Gebrechen  dainitte  etliche  Moss  zcu  gelde  abe 
zu  legen  u.  grossin  Schaden  — zcu  bewaren.  Des  haben  wir  solche 
Schulde  Notdorfft  u.  Gebrechen  des  vorgenanten  Cl.  — zcu  1.  — 
angesehn  besonnen  u.  betracht  u.  auch  sunderlichin  umb  Nuczis  u. 
Besserunge  willen  desselben  Cl.  I.  zcu  solichem  Kouffe  unser  Gunst 

— u.  Vorhencknis  gegeben  — . (Dem  Prior  u.  Convent  Carthüser 
Ordens  des  Cl.  by  Firfforte  werden  die  obgenanten  2S  Hufen  Art- 
landis überlassen  u.  zwar  auf  Wiederkauf,  mit  Consens  Herrn  Frie- 
derichs  u.  Herrn  Wilhelms  Marggraven  zcu  Miessen  unser  — Vettern). 


Digitized  by  Google 


155 


— Testes  sunt  dom.  burggrav.  de  Kirchberg  dom.  in  Kranchfelt. 
Hugoldus  de  Slinicz.  Russu  et  Appelo  Viczthuin  fratres.  Theod.  de 
Wiezeleibeii  mililes  Thilo  de  Sebecli  noster  magisler  ciirie.  Giinlher 
de  Bünaw.  Conr.  de  Brandenstejn  et  pliires  alii  — nostri  secre- 
tarii  et  fideles.  Dat.  Nuweiiburg  H feria  post  fest.  !S.  Ronifac.  mart. 
a.  d.  MCCCCXV 

N.  252.  1417.  2H.  ,Mär/„  .4miiversaiieiirevcrs.  Ans  Ki'rifssii/s  ^Isc.  S.  218. 

Ich  Nicolaus  Schüler  i/.uiid  Vormünde,  Katharina  Müllerin  Ep- 
tischiii,  Margaretha  Smerschnidin  Pritirissin  u.  die  ganze  Sampnunge 
des  Closters  Ichtershusen  bekennen,  — dass  die  hochgeborne  edle 
Frouwe  Anna  T.<antgravin  von  Lüchtenberg  u.  Gretiii  von  Sundirs- 
husen  — ein  Testament  u.  ein  Selegeräthe  uns  u.  in  unsirn  Con- 
vent gemacht  und  bestald  hat  zu  Tröste  u.  Seligkeit  des  edeln  Gra- 
ven  Günthers  von  Sundirshusen  “).  ores  lieben  Herrn  seligen  orer  Selen, 
urer  Kindern  u.  des  genanten  (Jravcn  Günthers  sei.  Vater  u.  Muter, 
Brüdern  u.  Sweatern  Sele  — u.  darnach  zu  Hülfe  u.  zu  Truste  der 
obgenanten  Frowen  Annen  Vater  u.  Muttern  Brüdern  u.  Swestern 
u.  alle  den,  dy  uss  der  Herschafi  von  Lautgrafthum  von  Lüthenberg 
vorscheyden  adder  verstorben  sind  adder  noch  versterben,  also  dass 
wir  u.  die  ganze  Sampnunge  des  obgenantin  Clostirs  u.  alle  unse 
Nachkommen  — des  obgenanten  Grafen  Günthers  von  Swarzburg 
sei.  der  genannten  Frouwen  Annen  irer  Kinder  irer  beyden  Eldirn  — 
Brndern  u.  Swestern  — Begenknisse  thun  u.  ihrer  Sele  Jargezyt 
begehen  sullen  — uf  den  nehesten  Donnerstag  nach  S.  Margarethen 
uf  den  Abend  mit  der  Vigilien  u.  uf  den  Fritag  dornach  mit  der 
Sele  Messe  u.  Gedechtnisse  — . Darumb  hat  uns  die  obgenante 
unse  gnedige  Frouwe  — bezall  50  gute  rhinsche  Gulden  — u.  wir 
obgenante  — reden  u.  giobin  vor  uns  u.  alle  unse  Nachkoniinen 
des  obgenante  Seelgerethe  u.  Regengnisse  üraraer  u.  ewiglichen  u. 
unverrückt  zu  haldene  u.  zu  begene  — (besiegelt).  — 1117  — Fri- 
tag nach  dem  Suntage  — Letare  Jherusalem,  genant  Mithevasten. 


*“)  Anna,  geb.  Laudgräflii  von  Leiicliteiiberg,  Witlwe  Günthers  XXIX 
von  Schwarzbiirg,  vermachte  bald  darauf  in  einer  der  obigen  sehr  ähnlichen 
Urkunde  dem  Kloster  Capelle  unter  Arnsberg  75  Fl.  als  Seelgeräthe,  siehe 
Michelsen,  uod.  Thur,  diplum.  I , S.  73  f. 
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N.  25‘ih.  K.  I4IR.  18.  Deceniber.  Kaiii'coneession.  MaRdebur)>,  in  einem 
Erfurter  Copialbueh. 

Landgraf  Friedrich  der  Jüngere  gestatlet  dem  Kloster  Ichters- 
liausen  zum  Ankauf  einiger  Güter  in  Kisleben,  die  Veraiisserung  von 
Gütern  in  Kirchheim  an  das  Carthauserkloster  in  Krfurt.  Sonntag 
nach  Luciae.  Zeugen  Friedrich  Graf  v.  Heichlingen,  Fritz  v.  VVan- 
genheiin,  Dielhrich  v.  Witzleben  Kitter  u.  Thile  v.  Seebach  Hofmeister. 

N.  253.  1418.  23.  October.  Zinsvurkaiif  Ciotha,  Orig.  N.  7li,  Papier  ohne 

.Siegel. 

Ich  Claus  Thurc  - zcu  FIxlebin,  Kunne  myne  eliclie  Wertin 

— bekennen,  — daz  wir  voikoufft  haben  i (lulden  — jerliche 
Zcinse  u.  Gulden  den  geistl.  Jungfrouwen  Margarelheti  Ztängken, 
'l'helen  Zeiticgken,  '1  heleii  .Stegern,  Flzebctheii  Hichermgen  — czii 
Ichtcrsshussen  — umine  — 2ll  gute  ryn.sche  Gulden.  Dyselben 
(iiilden  — wir  — wisen  — an  eine  Hufe  — zcu  l'Jxlebin,  die  wir 
babin  gekouft  zcu  dem  Gotishuse  zcu  llinen  u.  get  zcu  rechter  Erbe- 
zcinse  demselbin  Gotishuse  — (auf  Wiederkauf  u.  be.sieg.).  — 1118, 
am  ne.sten  Frytage  nach  S.  Matheustage, 

N.  254.  1419.  Icliershaiiseu  29.  Oec.  Kaufbrief.  Magdeburg,  Original  und 

Copie. 

Nos  Nicolaus  Schüler  jrrepos.  .\gatba  Scliribirn  abbatissa.  Mar- 
gareta Smersnyterin  priorissa.  Juditba  Ossla  subpriorissa.  Katharina 
de  llniena  Margareta  Bensteten.  (Katharina  Müllern.  Catharina  Rit- 
tern. Kunegundis  Syboten.  Elizabeth  Vrenckin.  Gerdrudis  Suiingin 
Scholmeisterin.  Sophia  de  Isenacli.  Kunigundis  Walframs.  Marg.areta 
Czynken  Costern.  Gerdrudis  Czynkin  Sichmeistirn.  Gerdrudis  Henne- 
bergen Sanckmeistirn.  Elizabeth  Hottinininns.  Catharina  Hottirmanns 
Kelnerin.  Margareta  Ranis.  Geidrudis  Debeln.  Adilheidis  Ihtrtungis 
Czuchtmeistirn.  Elyzabeth  Wilbern  cappcilana.  Margareta  Jamt  (oder 
Jant).  Gerdrudis  .Margarete.  Elizabeth  Wymar  Kemmerin.  Cristina 
Wechmarn  Kellnerin  totusque  conventus  monast.  — in  Icbtirshuseii 

— recognoscimus  — , quia  ingeuente  nobis  — inevitabili  necessitate 
tantis  debitorum  oneribus  oppresso  (nemlich  monasterio)  apud  Judeos 
et  Christianos,  super  quibus  — crescunt  gravia  damna  et  usurae  — , 
unde  nos  pensata  dicti  monasterii  necessitate  — cum  nostro  con- 
ventu  et  omnibus  conventualibus  — nobis  conventualiter  propter 
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hoc  in  loco  conventuali  congregatis  et  ad  hoc  specialiter  ad  pulauin 
campanae  ut  ranris  est  evocatia  deliberainua,  — et  inatura  delibera- 
tione  ac  cunsilio  — et  specialiter  cum  conailio  et  coiiseiisu  illustris 
principis  dom.  ac  defensoria  iiostri  dom.  Friderici  iuii.  laiitgravii 
Thuringiae  — nec  iion  auoruin  consilioruiu  nobilium  — Frid.  com. 
in  Bichelingen,  Frid.  de  Wangenheim,  Theod.  de  Wiizeleibeii  mili- 
tum,  atrenui  Thilonis  de  Sebach  magistri  curiae  — deliberavimus 
vendere  — bona  — in  villa  Dacebeche  — XVII  cum  dimidio  man- 
sos  terrae  arabilis,  aream  quandain,  — in  qua  quondam  fuit  allo- 
dium  cum  duobua  agris  ad  — aream  pertinentibua  — , XXV  solidos 
denariorum  Erlbrdensia  warandie,  V pullos  et  unam  aucam,  XXV 
agros  ligueti  iacentes  in  monte  vulgariter  dicto  Eytirsberg,  unum 
quartale  unius  mansi  — in  — Herbisleiben,  duos  mansos  cum  di- 
midio — in  — Ritnorthusen,  dimidium  mansum  — in  — Voldis- 
husen,  XXIX  mansos  cum  VII  agris  in  — Kircheyin,  — XII  agros 
pratorum  et  salicum  et  unam  curiam  ibidem  in  Kircheym.  cum  alia 
bona  — non  habeainus,  — quae  cum  minori  damno  — alienare 
possimus.  — Idcirco  — praedicta  bona  cum  Omnibus  iuribus  — 
religiosis  viris  dom.  Joanni  priori  et  conventui  — S.  Salvatoris  ord. 
Carthus.  prope  oppidum  Erford.  — vendidimus  — pro  precio  — 
sexcentaruin  sexagitita  sex  marcarum  et  dimidii  t’ertonis  pari  argenli 
— et  duorum  florenorum  Ilenensium.  — magnam  et  notabilem  dic- 
tarum  monetarum  partem  dedimus  religiosis  — abbati  et  conventui 
montis  S.  Petri  ord.  S.  Bened.  in  oppido  Erford.  pro  medietate  villae 
Eysleiben  cum  omnibus  suis  iuribus  — (darauf  Quittung,  Entsagung 
aller  Einreden,  Uebergabe,  Gewährleistung  und  Besiegelung).  — 
Uat.  et  act.  Ichtirshusen  in  refectorio  acstivali  a.  d.  MCCCCXIX 
ind.  XII.  d.  XXVIIII  mens.  l)ec.  hora  IV.  — praesentibus  dom. 
Tilimanno  Ilotermann  canon.  et  Joanne  Deyn  vicario  eccl.  b.  Mariae 
Erford.  — testibus.  — 

Et  ego  Joannes  Lupi  de  Rodinberg  clericus  Mag.  dioec.  apost. 
et  imp.  auctorilate  notarius  — venditioni  — interfui  eaque  omnia 
et  singula  sic  fie;i  vidi  et  audivi.  — Ideo  ego  — publicum  instru- 
mentum  manu  mea  propria  scriptum  — confeci,  subscripsi  — — . 

N.  2jä.  R.  1419.  Uotlia,  Cop.  Rep.  B. 

„Kaufvi>rschreibung  über  die  Renthen  Zinsen  Guide  Götter  Ge- 
richte Recht  und  Gerechtigkeit  u.  alle  andre  Zugehürung  zu  Plisch- 
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leben,  in  Dorf  Feld  u.  Fluhr,  so  das  Closter  zu  S.  Peter  in  Krffurt 
dein  Closter  vorkaufft.  Hierbei  bernachfolgende  4 underschiedliche 
Vorschreibungen  zu  befinden  als 

1 ) Ein  Briff  darin  einer  wegen  seiner  Verbrechin  gestrafift  wird, 
darauss  zu  befinden,  dasz  das  Closter  zu  S.  J'cter  die  Gülter  u. 
Obrigkeit  zu  Eischleben  gehabt  1 288. 

2)  Vorzicht  u.  Befreihungsbrieif  über  die  Götter  zu  E.  zo  das 
Closter  zu  S.  Peter  daselbst  hat  1289. 

.3)  Eignungsbrieflf  über  l'/s  Iluffen  zu  Eischleben  welche  Graf 
Günther  von  Schwarzburg  dem  Closter  zu  S.  Peter  geeignet  1305. 

Eiguungsbrieff  über  5 Iluffen  zu  Eischleben  u.  dazu  gehörige 
Hoffe  und  Gerechtigkeit  1 3 1 4.'‘ 

N.  256.  1420.  6.  Dec,  Ziiiüverkaiil'.  Gotim,  Orig.  N.  77,  olme  Siegel, 

Ich  Conrad  Sander  Burger  czu  Arnstete,  Else  — Wertynne 
bekenne,  — das  wir  — vorkouft  habin  — 1 Gulden  — jerlichis 
Czinses  den  — Clostirfrowen  Elsen  Holtirinanii  u.  Thelen  Dobelin 

— in  Ichtershussen  addir  wer  dessen  Bryff  yne  had  — umnie  10 
gute  rinscbe  Gulden  — bewiss  an  2 Ackern  Wingartin  u.  Bouni- 
gartin  — in  deme  Arntal  pobir  der  Stad  Arnsted , der  icgunt  eyn 
Besizcir  ist  Herr  Nyclawis  von  Bissingen  (auf  Wiederkauff  u.  besieg.) 

— 1420,  an  S.  Nyclawislage  — . 

N.  257.  1420.  R.  Gotlia,  Cop.  Heg.  B. 

„Wiederkäufl.  Vorschreibung  über  I Schock  jherl.  Zinses,  so 
Osanna  Puchtigans  uff  ihren  Hauss  u.  Hoff  zu  Ichlersh.  dem  Closter 
verkauft.“ 

N.  258.  1422.  R.  Gotha,  Cop.  Reg.  B.  7. 

„Herr  Niclas  Schülers  Brief!'  über  5 Fl.  Cathariua  (von)  Entzen- 
berg  u.  dem  Convent  zu  Ichtershausen  vorkoufft.“ 

N.  259.  1423.  13  December.  Zinaverkaiil'.  Gotha,  Orig.  N.  78  mit  kleinem 

Siegelfragment. 

Ich  Hans  Heyder,  Margaretha  niyn  — Werthin  — zcu  Eysch- 
leybin  bekenne,  — das  wir  - vorkouffin  — 1 guten  rinscben 
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Gulden  jerlichss  Zcinss  den  — Juncffrawin  Kathariu  von  Kntzinberg 
Eptisehin  Margarethen  Smersmidin  Friorissin  u.  der  ganczin  Suinnip- 
nunge  — zu  Ichterahusen  — vor  Kl  guthe  rinsche  Gulden  — uff 
*/j  Hüfte  — Landes  — in  — Eysleybin  (mit  Klostererbzins  belastet). 

— davon  zcu  begehen  u.  zeu  gedenken  raid  Vigilien  u.  Messen  der 
ersainen  geistlichen  Juncffrawen  Katherin  Rinkhoften  seligen  (auf 
Wiederkauf  u.  besieg,  von  dem  Vormund  des  Closters  Nicol.  Schü- 
ler). 1423,  am  Montage  Lucie  virg. 

N.  2ß0.  U.  1424.  Alte  Amtsbeschreibun);. 

Kurfürst  Friderich  giebt  dem  Closter  Freiheiten,  auch  Einkünfte 
zu  Thörey,  Rehstedt  u.  Wiesen  bei  Molsdorf.“ 

N.  2GI.  1425.  27  August.  Ziiisverkaiil'.  Gotha,  Orig.  N.  79  mit  kleinem 
Siegel,  eine  einlaehe  Hausmarke  in  Zickzaek  und  einen  Stern  am  Kode 
zeigend. 

Ich  Else  Kohe  u.  Else  myn  Snor  (Schnur)  u.  Curt  Reyii  selbst- 
schuldigte zcu  Arnslad  — bekennen,  — daz  wir  — an  unsen  Erbe- 
guten  an  ’/s  Artland  gelegen  vor  der  Stad  Arnsted,  nemelich  3 .\cker 
gelegen  in  deine  Altfelde  hinder  dem  Gerichte  u.  S'/s  Acker  gelegen 
vor  deme  Arnsberge  u.  3 Acker  gelegen  uff  deme  Melme  u.  zcu 
Lehene  ged  von  den  Thumherrn  zcu  Erffurt  uff  uns.  I.  Frawinberge 
u.  on  adir  oren  Vormunden,  der  iczunt  ist  — Hr  Curt  Roland,  — 
wir  vorkouffen  — 2 gute  rin.  Gulden  jerliches  Zcinses  den  geystl. 
Closterjunefrowin  Thelen  Horns  u.  Margarethen  Weyners,  — u.  nach 
or  beyder  Tode,  so  sal  der  — Zeins  folge  der  ganczin  Sammnunge 

— Ichtirsshusen  — umme  — 2(1  gute  rin.  Culden  (auf  Wiederkauf 
u.  besieg,  von  Hr  Curt  Roland).  — 1425  am  Montage  nach  S.  Bar- 
tholomeustage.  — 

N.  262.  1426.  13.  Nov.  Zinaverkauf.  Gotha,  Orig.  N.  80  mit  Frobsteisiegel 

u.  Cop.  N.  59. 

Ich  Nicolaus  Schüler  itzund  Vormunde,  Katherina  von  Entzin- 
berg  Eptische,  Margaretha  Priorsche  u.  dy  gancze  Sammenunge  — 
zcu  Ichtershausen  bekennen,  — das  wir  — vorkouffen  — ■ 2 guthe 
rinsche  Gulden  jerliches  Zcinses  deme  vorsichtigen  Schüler  Peter 
Nebelunge  — umb  22  guthe  rinsche  Gulden  — u.  wir  — darunib 
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28  u.  1 Scliog  Metzen  haben  gekauft  zeu  Samen  uff  des  Gutishuss 
Acker  u.  ouch  den  Pherden  zeu  Futter,  der  wir  vun  Natd<jrfl't  wegen 
anders  nicht  gehaben  luochlen  u.  bewisen  auch  den  — KouflFer  — 
au  unssern  — Zcinsinann  zeu  Thoreye  gen.  Ileinricli  Suring  (auf 
Wiederkauft'  u.  besieg.).  1 42t»,  .Mittwuchin  nach  S.  Merlenstuge. 

N.  263.  1426.  K.  (lothu,  Cop.  Kep.  B. 

„Des  Closlers  'Vorsclireibung,  dass  sie  Margaretlien  v.  Mülhau- 
sen Closterjungfrauen  vor  die  8 Pfund  Pfennge,  so  sie  ihrem  Vater 
iif  des  C'losters  Holze  der  Fichenberg  gen.  verkauft,  jherlich  2 Mal- 
der  Korn  uf  Lebelang  reichen  wollen. ■* 


N.  246.  1428.  30.  .‘lept  /insverkanf.  Gotliu,  Orig.  N.  81.  ohne  Siegel. 

Ich  Curt  Muner  — czu  Fysleibin,  Gissel  inyn  — Wirtin  be- 
kennen, — das  wir  vorkoulTen  — Flssin  Ilotterinans  Clostirjunc- 
frawe  — — zeu  Icht.  — rinschen  Gulden  jerlichs  Zinsss  uinb 
guihe  rinsche  Gulden  — an  '/2  Vierteil  — Landes  — zeu  Eys- 
leibin  — u.  geit  zeu  Lene  von  eyiiie  Vicarien  der  Cappellen  der 
Sichen  — vor  Frlforte  by  Jlverschehofle,  dy  itzund  hesilzit  — Her- 
mann Harhusin  — Schriber  der  Br.  zeu  Frft'orle  — (auf  Wieder- 
kauf u.  vom  Probst  Nicol,  besieg.).  — 1428  Donerstag  nach  S. 
Michahelistage. 

N.  265.  1428.  21.  Dec.  Zinsverkaiif.  Gotha,  Cop.  N.  58.  ii.  Orig.  N.  82. 

mit  (1cm  .Siegel  I.iidw.  v.  Herda  (.Vleiischeiikopf,  mit  grossen  Ohren, 

dem  Beschauer  zugewendet).  Theilweise  gedruckt  in  Kirchen-  n Schiil- 
staat  11,  I,  S.  84. 

Ich  Elsse  von  Herde.  Lulze,  Philips,  Brand  u,  Philips  myn  Sone 

— bekennen,  — das  wir  — vorkouft't  habin  — 12  Pfund  guther 

u.  ganczer  Lantphenge,  dertehalbin  Schilling  u.  2 Phenge,  14  Huner, 
1 Gans  u.  ’/z  M^tze  Habern  Arnstal.  Massis  jerlicher  ewiger  Guide 
an  Höften,  artbaftigen  Lande,  Wessenwachs  u.  Wingarten  — czu 
Gossla.  Krawinkel,  lloruse,  Htdtzhusin,  Harhusin,  Bitstete  u.  Sygel- 
bach  (nun  folgt  das  Verzeichniss  der  Zinspflichtigen , wo  es  heisst: 
., haben  — desse  — Hoft'e  desser  — Dorffe  Gossla  u.  Krawinkel 
sulche  Fryheid  u.  sunderlich  Recht,  das  keyn  Richtir  noch  Botel 
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duruff  aal  gebitlien  noch  daruif  phendin“  — „czu  Rornae  — der 
gestrenge  Heinrich  von  Witzleiben  der  Eldir  gebit  2 Hüner  von  3 
Satteln  Winwachs“  u,  s.  w.)  — den  geistl.  Juncfrawen,  Probiste, 
Ept.  u.  der  Saninienunge  — zcu  Icht.  ewiglichin  zcu  beaitzene,  — 
als  wir  dyseiben  (iuthe  u.  (iulde  bisaher  von  dein  allirdurchl.  Für- 
sten — Herrn  Fryderich  Luntgraven  in  Doringen  — zcu  rechtin  Le- 
hene  gebad  u.  beaessin  habin  ii.  dy  derselbe  — den  genanten  Kouf- 
l'ern  — geeygenl,  gefryhet  u.  gegeben  had  ii.  ürkunde  syner  Briflfe 
darobir  — uinine  andirthalp  hundert  gutber  rinsehe  (äulden  — (Be- 
sieg.). 1428  — an  S.  Thoniastage  — . 

N.  266.  1428.  H.  Gotha,  Cop.  Hep.  B.  (auf  den  vorigen  Kauf  zu  beziehen). 

„Landtgraf  Friedrichs  Eignungs-  n.  Befreiungabrieff  über  etliche 
des  Closlers  üeltzinss  zu  Crawinkel  u.  (iosla  auch  anderer  Orten.“ 

N.  267,  1428.  K.  Das.  B. 

„Das  Closler  vorkauttt  N.  Ihrem  Schreiber  den  Hoff  Garten  u. 
Teich  am  Ginster  gelegen  also  dass  er  nach  sein  u.  seines  Weibes 
Thode  wieder  ans  Closter  fallen  soll.“ 

N.  268.  1428.  K.  Das.  B. 

„Wiederkäufliche  Vorschreibung  über  10  rinische  Gulden  jher- 
licbes  Zinses  so  das  Closter  etlichen  Nonnen  utf  ihren  Zinsen  u. 
Göttern  verkauft.“ 

N.  269.  1431.  14.  Febr.  Pfandschaftseinset/.ung.  Weimar,  Orig,  ohne  Siegel. 

Ich  Elze  Kochin  Burgersse  zcu  Arnstete  — bekenne,  — daz 
ich  — insecze  l*/j  Acker  Wingarten  gelegen  an  dem  Wynberge  — 
vor  Arnstete,  dy  da  gebin  zcu  rechtem  ICrbzinsse  2 Michelshünre  den 
erbaren  Frouwen  der  Kirchen  utt' dem  Rytlie,  der  geistlichen  Jungfrou- 
wen  Margarethe  Weynners  zcu  Ichlhershussin  — von  eynes  Brieffs 
weygen , der  da  heylt  (d.  i.  enthält),  das  Conncze  Reyn  Borge  u. 
selbstschuldig  ist  vor  mich  vorgenant  Elze  Köchin  — , der  da  uss- 
wisset  2 F'l.  Geldis  (dergestalt  dass  von  nun  C.  Reyn  frei  ist  von 
der  Bürgschaft  u.  der  Weingarten  künftig  als  Pfand  dient;  besiegelt 
von  Günther  v.  Elcsleyben).  — 1431,  am  S.  Valentinstag. 

Tburingin  snera  I.  11 
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N.  270.  1341.  R.  Gotha,  Cop.  Reg.  B. 

„Quitanz  des  C’apitels  zu  S.  Sever.  zu  Erffurt  über  die  Ablö- 
sung von  10  Pfund  Pfennigen,  welche  das  Closter  mit  100  Pfund 
abgelöset.“ 

N.  271.  1432.  11.  März.  Eignungsbrief.  Dresden  Copialbuch  38,  Blatt  81. 

Nota  myn  Herre  hat  urab  Bete  willen  Lutzen  von  Knczinberg 
zur  Wissinborg  und  Heinrichs  von  Wissingerode  sines  Swehers  von 
siner  wegin  diese  nachgeschrebin  Guterc  u.  Zcinse  gelegin  — zu 
Elleiben,  die  der  genante  Lutze  von  inynen  Herren  zu  Lehn  gehabt 
had,  iiffgenommen,  die  sie  ym  uflfgelassen  haben,  u.  gebeten  die 
genanten’  Gutere  fürder  den  Innigen  Jungfrauwen  Katherinen  iczund 
Eptischynn,  Jungfrauwen  Annan  yrer  Swester,  Katherinen  Grossynn 
Lutzen  Swester,  Jungfrauwen  Elsen  Burggrafynn  von  Kirchberg, 
Elsen  cleynen  Lutczen  Tochter  u.  Lorrien  von  Herde  yrerMuhemen 
alle.  — Closterjungfrauwen  zu  Ichtershusen,  u.  ob  Else  cleynen 
Lützen  Tochter  vorgenant  eyne  Swester  gewönne  u.  duselbs  einge- 
seynet  wurde,  zu  yrer  aller  Liben  u.  Lebetagen  u.  zu  Besserunge 
yrer  Pfründe  zu  vorschribeii  u.  darnoch  nach  der  genanten  Eptis- 
schynn  u.  Closterjungfrauwen  Tode  dem  Gotishuse  zu  Ichtershusen 
u.  nemlichin  in  die  Probistye  daselbs  zu  volgen  u.  yn  die  also  zu 
voreygen,  das  dann  inyn  Herre  also  gethan  u.  die  genanten  Gutere 
u.  Zcinse  (in  Elleiben  an  Berld  Kirchenn  2 Malder  Korns  u,  Gersten 
von  1 Hufe,  an  Hans  Smalcz  2 dergl.  von  1 Hufe,  an  Clauws  Closs 
1 dergl.  von  '/j  Hufe  u.  2 Schilling  Pfennge  von  eyme  Hofe,  an 
Matthiss  Drummelitz  ‘/j  Malder  Korns  von  '/j  Hufe,  an  Richart 
Jane  15  Schillinge  u 4 Huure  von  eyme  Hofe  u.  Wideche,  au 
Heinrich  Smed  27j  Schock  4 Hunre  u.  1 Lammesbuch  u.  an  Ker- 
stynn  Drummelitzyun  10  Schilling  von  eyme  Hofej  gefrihet  ver- 
schrebiii  u.  vereygent  had  mit  der  besten  Wise  — — . Datum  sub 
magno  sigillo  feria  111  post.  Invoc.  anno  dom.  MCCCCXXXII. 

N.  272.  1432.  23.  Juii.  Kaufbrief.  Gotlis,  Cop.  N.  60  u.  Orig.  N.  83  mit 

dem  Siegel  Zieglers  (Hirschkopf  mit  Geweih). 

Ich  Apel  Zcygeler  Burger  zcu  Eiffort  bekenne,  — das  ich  — 
vorkoufl  habe  — 7 Pfund  Phennge  u.  7 Hüner  jerlicher  — Zciusse 
— - an  Guthern  — zcu  Eysleibin,  dy  vor  Gezcithen  gewest  u.  ge- 
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zcinst  habin  den  Hern  zcu  S.  Peter  hier  ecu  Krffort  u.  izu  inne 
haid  das  Gntishus  zcu  Ichtershusen  — vor  70  Pfund  Phenge  — . 
Cleczugen  — Er..  Zcygeler,  Er  Joh.  Lupi,  Er  Curd  Ruland,  Er 
Matth.  V.  Bursa,  alle  Tliuinherrn  zcu  u.  1.  Erauwen  hier  zcu  Ertf. 
u.  Wachsinud  Kotmann  Burger  — zcu  Erff.  (Besieg.)  — 1432, 

Mnntagis  nach  uns.  Herrn  Lichainsstage. 

N.  273.  1432.  Weimar  II.  Nov.  Kigimiigsbrief.  Dresden,  Copialbiich  38, 

Blatt  82. 

Nota  inyn  Herr  liad  umb  Bete  Lutzen  von  Enczinberg  zu  Sch<m- 
wenforst'’®)  einen  Wingaiten  von  3 Ackern  gelegin  zcwusschen  Arn- 
stete  und  Holczhusen  an  dem  Rotinbule  von  ym  uft'genomraen  u. 
den  — ingeseynten  Jungfrauwen  des  CI.  zu  1.  mit  Namen  Erauwen 
Katberinen  von  Enczinberg  iczunt  Eptisschynn  Jungfrauwen  yrer 
Swcstir,  Katberinen  von  Enczinberg  siner  Swestir,  Elisabethen  von 
Kirchborg,  Lorrien  von  Herde,  Elisabethen  von  Enczinberg  u.  Lehnen 
von  Enczinbetg  u.  ab  der  genante  Lutze  von  Enczinberg  u.  Lise 
sine  Wirtynn  Synnes  wurden  eyne  Tochter  bynn  yrren  Lebin  u.  auch 
Junge  Lutze  von  Enczinberg  ein  Tochter  in  das  genante  Closter  I. 
gebin  wurden,  zu  yrer  aller  u.  iglicher  bisundern  Liben  u.  darnach 
nach  yrer  aller  Tode  der  ganczen  Sampnunge  des  genanten  Closters  I. 
— verschrebin  gefrihet  u.  geeygent.  Ouch  sal  ein  iglicher  Probst 
zu  1.  ■ — den  Win,  der  yn  uft’  den  vorgenanlen  3 Ackern  wechsit  in 
syme  Keller  herbirgen  u.  yn  den  Wyn  in  dem  Dorffe  in  des  Gotis- 
huses  Hchenckhuse  schencken  lassen  ane  Widerrede,  Testes  dom. 
Bode  de  Sfalberg  magister  curie  Busso  Viczthuin.  Erid.  de  Hopf- 
garten milites.  Bernd  de  .\ssinborg.  Heinr.  de  Husen  marschalkus 
dom.  '^'honias  de  Bothelstete  prothonotarius.  — W’ymar  feria  III. 
.Martini  episc.  anno  dom.  MCCCCXXXIl. 

N.  274.  143B.  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  B. 

„Curt  Hostet  zu  Thörey  vorkauft  zweien  Nonnen  '/j  Gulden 
jheil.  Zin.ss  uf  etlichen  seinen  Eckern  das.‘’ 

*’)  lAitz  V.  Knlzniherq  hat  die  Burg  Schaum f orst  bei  Orlamünde  1432' — 
1433  besessen,  a.  Michclsen , in  /eitsrhr.  d.  Vereins  I'.  Thür.  Gesell.  IV,  S. 
247  ff.  Brtickvert  l.undeskiinde  v,  Meiningen  I,  S.  fil.  tl,  S.  807  f. 

I I • 
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N.  27Ö.  1436.  R.  Das  B. 

„Wiedei'kauffliclip  Vorschreibung  über  '/j  (iulden  jherl.  Zinsses 
so  Heniiaiin  Keinpel  zu  Arnstad  uf  seinen  Weinberg  das.  der  Custe- 
rin  vorkauft.“ 

N 276.  1436.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  '/*  fluiden  jherl.  Zinsses.  so  die  (äieseler  zu  Eisch- 
leben uff  ihren  Gütlern  das.  einer  Nonne  vorkaufen,“ 

N.  277  1437.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  2 reinsche  Gulden  so  Reiuhart  Gross  zu  Hochau- 
sen  uf  Yj  lluft'e  das.  einer  Nonne  vorkauft.“ 

N.  278.  1437.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  2 Gulden  Zinss  zu  Eischleben,  so  Heinrich  Clauss 
uf  seinen  Göttern  das.  dem  Closter  vorkauft.“ 

N.  279.  1439.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  3 Schock  ineisii.  Groschen,  so  Hermann  Ritter 
zu  Rockhausen  uf  allen  seinen  Göttern  sonderlich  Yz  Huffe  Landes 
das.  zweien  Nonnen  vorkaufft.“ 

N.  280.  1440.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  2 Schock  raeisn.  (Jroschen,  so  Hans  Taschener  zu 
•Arnstad  uf  1 Weinberg  das.  einer  Nonne  vorkauft't.“ 

N.  281.  1442,  Gleichen  25.  März.  Ziiisrerhauf.  Gotha,  Cop.  N.  62. 

Wir  Sigmundt  Grave  u.  Herr  zu  Glichen  u.  wir  Grave  Adolff 
von  Glichen  Hr  zu  Thunna  bekennen,  — dass  wir  — jerliche  Guide 
u.  Zinsse  vorkouffin  — uff  einen  rechten  Widderkouff  drittehalb 
lötige  Marg  Silbers  Erfford.  Zeichens,  Gewichts  u.  Were  ader  vor 
die  Margk  G alte  Schogk  missn.  Groschen,  der  einer  3 Lantphenge 
gildet,  welche  Groschen  genge  u.  gebe  sind,  — den  geistl.  Luthen 
Frobist  Ept.  — des  CI.  I.  — vor  30  Mark  Silbers  (neralich  von 
ihren  Einkünften  in  WaudisleibenJ.  — Und  diser  — Kouff  — ist 
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gesehen  Petrydinget  — mit  Wissen  Willen  — unsers  üben  gned. 
Herrn  von  Menlze  unsers  rechten  Erbeherrn  (Besieg.).  Zeugen:  Eg 
hardt  von  Entzinberg,  Heinrich  v.  Utenrode  unser  Ainptmann  zu- 
Glichin,  Kerstan  v.  Baldistet,  Caspar  v.  Wechmar  unsre  üben  Getru- 
wen.  — (iüchen  uflf  der  Borg  1442  an  dem  Sontag  also  man  in 
der  heil.  Christenzeit  Palmen  wihet  u.  singet  doraine  ne  longe  (d.  i. 
Palmarura). 

N.  282.  1442.  2.  Jul.  Schuldbrief.  Gotha,  Cop.  N.  62  u.  Original  N.  84 

ohne  Siegel. 

Ich  Heynrich  Borkart  gesessin  zeu  Apphilstete,  Walpurg  myn 
eliche  Wertin  bekennen,  — daz  wir  rechter  redelicher  Schult  recht 
u.  redeüch  schuldig  sin  lleynriche  Angelhusen  zeu  Sulzcebrugken, 
Jungfrouwen  Katherin  syner  Thochter  ClosterJungfrouwe  zeu  Icht., 
addir  wir  dessin  Briff  inne  had,  — 5 Schog  alder  Grossen,  der 
eyner  3 Phenige  gilt,  — davone  wyr  on  alle  Jar  — gebin  sulün 
'/j  Schog  alder  Grossen  (auf  3 Jahre),  — u.  setzen  on  davor  zeu 
Phande  Muss  u.  Hoff  zeu  Apphilstete.  (Besieg,  von  Ern  Joh.  Sterben- 
teig Pherner  zu  Apphilstete)  — 1442  an  unss.  1.  Frouwen  Tage 
Visitalionis. 

N.  283.  1443.  K.  Gotha,  Cop.  Kep.  B. 

.,Wiederkituffiche  Vorschreibung  über  I rein.  Gulden  jherüchen 
Zinss,  so  etliche  Paiiern  zu  Kinthaiisen  iif  ihren  Gütterti  das.  einein 
Burger  zu  Erfurt  vorkouft.“ 

N.  284.  1444.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  2 Schock  Groschen,  so  Joh.  Busseleben  uf  seinen 
Gütlern  Heinrich  Zolner  zu  Erlfurt  verkauft.  Dabei  eine  dergl.  über 
2 Schock  Zins,  so  etliche  Pauern  zu  Lauenvippach  u.  übern  Mar- 
pach  uf  ihren  Gütern  das.  Heinrich  Zolner  14(31)  verkaufen,  sampt 
noch  andern  dazu  gehörigen  Brieflein.” 

N.  285.  1444.  R.  Das.  A.  131. 

„Kaufbrief  über  das  Dorff  Bischoffleben  u.  Rödichen,  wie  auch 
das  Halssgerichte  an  dem  Dorfe  Hocheimb,  welches  llr  Friedrich 
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u.  Hr  Wilhelm  Gebrüder  ii.  Herzöge  zu  S»cli8en  von  Grafen  Ernst 
u.  Ludwig  zu  Gleifhen  erkauft  haben*^'). 

N.  286.  1447.  R.  Das.  B. 

„Wiederkäufliche  Vorschreibung  über  I Gulden  jherlich.  Zinss, 
so  Hans  Brouchewindt  zu  Sulzbrücken  uflT’/j  Hüfte  das.  einer  Nonne 
verkauft.“ 

N.  286b  1448.  20.  Jiiii.  MaRdehnrg,  in  einem  KrI'nrter  Ci)|iialbneh. 

Matthias  Kaiser  zu  llornheiin  eignet  dem  Carlbäuserkloster  zu 
Erfurt  einen  Hof  zu  Kirchheini,  den  es  von  dem  Kloster  Ichters- 
hausen erworben.  Freitag  nach  Gervas.  et  Frothas. 

N.  287.  1440.  R.  Das.  B. 

„Lutze  von  Enzenberg  eignet  dem  Closler  u.  seinen  Schwestern 
2 Schock  Zinss,  die  sie  izo  aufhebet  u.  gebraucht.“ 

N.  288.  1454.  10.  Kebr.  Zinsvcrkaiif.  Magdeburg,  Uriginal  mit  beschä- 

digtem .Siegel. 

Ich  Nic.olaus  Schryban  — Frobist  czu  Ichlershusen  bekenne.  — 
dass  ich  vorkoufTt  habe  5 Schog  aller  Groschen  jerliches  Czinses 
yn  der  Stad  Arnstete,  dy  denne  daz  (iotsshuss  ynne  hatte  uff  eyiim 
Weddirkouff,  deme  — Frisier  Ern  Conrad  Kirchoft'  von  Sangir- 
hnssen  — nrnme  .55  Schog  egenanter  Were  (besieg.).  — N5I  am 
S.  Scolastica  Tage  der  h.  Jungfrowen. 

N.  289.  1453.  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  A.  133. 

„KauftVorsehreibung  über  2 Schock  Zinss,  so  Clauss  Arnstadt 
zu  Erffurt  seiner  Tochter  einer  Nonnen  an  seinem  Weylhause  (?)  u. 
Andern  uf  ihr  Lebelang  vorkouft.“ 

N.  290.  1455.  25.  .Tan.  Zinsverkaiit'.  Gotha,  Original  N.  85  mit  kleinem 

iinbedeutanden  Siegel. 

Ich  Berit  Cruczeborg  Borger  zu  Arnstet,  Katharine  iiiyn  eliche 
Wirthin  — bekennen,  — daz  wir  — vorkouffin  — tifl’  einen  Weder- 


Dieses  geschah  für  300  Mark  .Silber,  s.  Sagittiirius,  Hist,  der  Graf- 
Bcbai't  Gleichen  S.  188.  — vorher  an  Erfurt  verpfändet. 
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boufl'  I gud  Schog  alder  Meissner  Gruschin  jerliches  Zinsses  den  — 
geisll.  Juncfrouwen  Margareten  Arnstet,  Clären  Mildingen  — zeu 
Icht.  — vor  — 10  Schog  — , bewisin  — an  unsenn  — Gütern  an 
I ’/j  Acker  Wingarten,  — der  du  gebet  zeu  — Erbzeinse  6 Schilling 
u.  2 Hnner  zeu  der  Frumesse  in  S.  Bonifacienkirchen,  der  iczunt 
eyn  Besiczer  ist  — Her  Berit  Schonheider  (besieg,  von  dem  letz- 
teren). — 1455  in  vigilia  conversionis  S.  Pauli. 

N.  291.  1455.  Gotha,  Cop.  Reg.  B. 

„Wiederkäufliche  Vorschreibung  über  I Schock  Meis.sn.  Gioschen 
so  Curt  Tanrode  zu  Arnstad  uf  einen  Weinberg  das.  ins  Closter 
verkauft.“ 

N.  192.  1455.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  1 reinischen  Gulden  jherl.  Zin.ss,  so  die  Kircheim 
zu  Arnstad  uf  einen  Weinberg  das.  einer  Nonne  verkauft.“ 


N.  293.  1456.  6.  Jan.  /insverkaiif.  Gotha,  Original  Nr,  85a  ohne  .Siegel. 

Ich  Berld  Foit  — zeu  Bitstete,  Margarethe  tnyn  eliche  Wertynn 
— bekenne  — , das  wir  — vorkoufen  — Margarethen  Gerhardis 
Clostirjungfrowen  — zeu  Ich.  — I alt  Schog  Groschen  — an  un- 
sem  Husse  u.  Hofe  in  — Bitstete  u.  1 Hufe,  — das  zeu  — Erbe- 
zcinse  gebit  jerlichen  1 0 Schilling  u.  3 Hünre  — dem  gestrengen 
Hanse  v.  Stülternheym  — zeu  Ingerssleuben,  — vor  12  Schog 
missn.  Groschen  (auf  Wiederkauf  u.  besieg,  von  Hans  v.  Stüttern- 
heym).  — 145.5,  uff  den  Montag  der  heilgen  dry  Könige  Abende. 

N.  294.  1457.  R.  Gotha,  Cop.  Reg.  B. 

„.\ndreas  Fronhoff  verkauft  Margareten  Windenbergerin  1 Schock 
jherl.  Zinss  uf  etlichen  Gütern  zu  Arnstat.“ 

N.  295.  1458.  Das.  A.  136. 

„Graf  Ernst  v.  Gleichen  Lehnbrieff  Christoph  u.  Friedrich  von 
Enzenberg  u.  ihren  Lehnsvettern  über  die  Gütter  zu  Heilssberg  in 
der  Herschaft  Kembda  gegeben.“ 
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N 296.  1440 — 60.  Ziiisübertragiing.  Magdeburg,  Orig,  an  mehren  Stellen 

vermodert  u.  ohne  Siegel. 

Wir  Scyffurt  Czegelcr“')  und  Heinrich  Heysich,  Bürgere  zeu  Er- 
flfurt  — Vormunde  des  nuwen  Spitals  — vor  Kramphentore  gelegen, 
Conrad  Kurie  Spetalsraeister  bekennen  — . Als  wir  — angespro- 
chen, gefordert  u.  genannt  habin  von  des  — Spetals  wegen  — den 
Prioren  u.  Convent  des  Closters  S.  Salvatoris  Carthuser  Ordens  — 
vor  ErfFurt,  umtne  1 Malder  Korns  jerliches  — Czinses  von  Gute  wegen 
zeu  Dachebech  gelegen,  die  sie  — abgekoufft  haben  dem  Probist  u. 
Sammenunge  — zeu  Ichtershusen  (s.  oben  N.  244.  1407)  das  von 
Anweisunge  wegen  des  erbarlichen  Rates  unsers  gned.  Herrn  des 
Lantgraven  — , die  das  also  vor  das  beste  erkanl  haben  u.  getey- 
tinget  haben,  die  vorgen.  Probisl  — dem  gen.  Spelal  vor  das  gen. 
Malder  Korn  — ein  ander  Malder  — bewisst  haben  an  Heinrich 
Breitbiche  dem  Jüngern  — zeu  Eysleybin  — von  einer  Hofe  — 
in  Felden  — des  — Dorffs  Eysleiben,  das  se  noch  Lute  ores  Breffs 
weder  mögen  koufen  vor  24  Guldin  — u.  das  so  darmete  das  egenante 
Malder  Korns,  — das  der  gen.  Spetal  — an  den  Guten  zeu  Dache- 
bech, die  die  gen.  Carthuser  ytzunt  ynne  haben  gehad  had,  genzlich 

— abe  gethan  haben,  also  daz  wir  egenanten  Vormunden  — des 

— Spetals  ....  die  Carthuser  oder  die  gen.  Jungfrowen  tzu  Ichters- 
husen von  der  genanten  Gute  wegen  tzu  Dachbech  ....  nicht  an- 
lange noch  beteidinge  sullen  noch  enwollen  — . Des  tzu  ....  Sicher- 
heid haben  wir  unse  Insegel  ....  14..  Dornstag  nach  dem  Suntag 
als  man  — singet  letare  ierusalem  in  der  (Vasten). 

N.  297.  1462.  19.  Sept.  /insverkauf.  Gotha,  Orig.  N.  86.  ohne  Siegel. 

Ich  Jacoff  Kongisgehofenn  — zeu  Icht.  u.  Elsse  — bekennen, 

— das  wir  — vorkouflen  — der  Junefrowen  Margarethen  Wulleben 
Clostirjunefr.  zeu  I.  I Schog  alder  (.fröschen  — jerliches  Zcinsses 

— vor  — 12  Schog  — , bewissen  — an  — 3 Ackern  Landes  ge- 
legen uff  dem  Melmen  czwussen  Icht.  u.  Rechstedt  (auf  Wiederkauf 


•')  Dieser  Siegfried  Ziegler  starb  1464,  s.  Zacke,  Todteiibucli  des  Do- 
minikanerklosters zu  Erfurt  S.  98.  ln  einer  Urkunde  des  Klosters  Ober- 
Weimar  im  Geheimen  Archiv  zu  Weimar  1455  werden  Siefort  Ziegler, 
Heinrich  Wissen  u.  Apel  Vincke  Vormunde  u.  Spitelmeister  genannt. 
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II.  besieg,  von  Niclawss  Schryban  Prob.st  des  Closters,  dem  das  ge- 
nannte Grundstück  erbzinsl).  — I4(i2,  am  Suntuge  vor  Mathei  des 
h.  Apost. 

N.  298.  1463.  27;  Sept.  t’farrervokation.  Orij».  in  Leipziger  Rattisbibliu- 

ihek  ohne  .Siegel,  Copie  von  Dr.  (iersilorl,  l'eblerlial't  abgedrurkt  bei 
Naumann,  ratalogiis  librunini  ms»,  in  biblioth.  Senat,  vivit.  Lips  S.  259. 

Ufficialis  per|)etuus  ecclesie  b.  Marie  virg.  Krfford.  plebanis  in 
Molstorff  et  Ichtershusen  ceterisque  requisitis  salutem  in  domino. 
Ad  ecclesiani  parochinlem  in  Thorei  voeainiis  ex  obitu  quondam 
domini  Nicolai  Minckewicz  iiovissimi  recloris  eiusdem  bonorabilem 
dom.  Nicolaum  Iseiinach  presbyterum  nobis  — per  religiosam  dom. 
Margaretbain  (jerhaitis  abbatissam  tolumque  conventiim  — in  Ich- 
tersbnsen,  ad  cpios  ins  presentandi  pertinere  dinoscitur,  presentatum 
proclamatione  debita  premissa  aliisqiie  servatis  per  omnia  servandis 
rite  procedentes  per  libri  nostri  in  ipsius  manibus  traditiunem  insti- 
tuendum  et  invesliendum  duxiinus,  instituimusque  et  investivimus 
ac  instituiinus  ct  investimus  dei  nomine  per  presentes,  mandantes 
vobis,  quateniis  dictum  institutuin  in  ipsius  ecclessie  corporalem  rea- 
lem et  actualein  ducatis  possesionem  inductumque  defendatis,  facien- 
tes  sibi  de  iuribus  et  obventionibus  universis  integre,  responderi,  ad- 
bibitis  circa  hoc  solempnibus  con.suetis  religiosis.  Dat.  anno  dom. 
MCCCCLXVHI  die  lune  XXVII.  mens.  Sept. 

N.  299.  1463.  U.  Uotha,  Cop.  Rep.  A.  138. 

„Wiederkäufliche  Vorsehreibung  über  I Schock  alte  Groschen 
Zinss,  so  Claus  Ruthe  uf  % Landes  zu  Riehstedt  der  Cüsterin  u. 
ihren  Nachkommen  verkauft.“ 

N.  300.  1466.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  I Schock  Groschen  jherl.  Zinss,  so  Gorge  Goren 
zu  Wandisleben  uf  seiner  Mühle  das.  dem  Closter  verkauft.“ 

N.  301.  1473.  R.  Das.  B. 

„Heinrich  von  Gleichen  verkauft  Hermann  Hauenschilt  ’/j  Huflfe 
zu  Ingersleben,  die  er  in  6 Jharen  wieder  zu  lösen  Macht  haben 
solle.“ 


Digitized  by  Google 


170 


N.  302.  1475.  R.  Das.  A.  139. 

„Das  Closter  vurkauft  Hansen  Schönhausen  seinem  Weib  u. 
Sohn  I Hauss  zu  Arnstadt,  also  dass  es  nach  ihrem  Thode  wieder 
ans  Closter  fallen  solle.“ 

N.  303.  1478.  R.  Das.  B. 

„Wiederkäufliche  Vorschreibung  über  Schock  Groschen  Zinss. 
so  Friedrich  Fleischhauer  zu  Ichtershausen  uf  seinen  Haus  u.  Hoff 
das.  der  Cüsterin  verkauft.“ 

N.  304.  1479.  R.  Das.  R. 

„Desgl.  über  Schock  meisn.  Gros('hen  so  Günter  Otto  zu 
Rechstedt  uf  '/•>  Hufe  das.  der  Cüsterin  und  ihren  Nachkommen 
verkauft.“ 

N.  30.').  1480.  30.  .‘>ept.  Zinsverkaiif.  Gutha,  Orij;.  N.  87  mit  rundem  un- 

bedentciiden  Siegel. 

Ich  Simon  Berkich,  Elsa  — Husfrowe  zcu  Metelhusen  — be- 
kennen, — das  wir  — verkoulTen  — der  — Frowen  Kerswyn  Ost- 
heyms  Burgerinn  zcu  Erflürt  — 1 Schogk  guter  — tnysner  Groschen 
jerl.  Zinses  uinb  12  Sckock  Groschen  — an  ii.  uff  unserm  Hoff  — 
zcu  Metelhusen  (auf  Wiederkauf  u,  besieg,  von  Hans  Ilennyng  Bur- 
ger zcu  Erffurt).  — 1480,  um  S.  Jeronimustage  — 

N.  308.  1481.  1.  Jiin.  Zinsverkuuf.  Gotha,  Orig.  N.  89  ohne  Siegel. 

Ich  Clatns  Poppe,  Else  rayn  eliche  Wirtinn,  bekenne,  — dass 
wir  — verkouffen  — Katharinen  Weberstete  Closterjungfrawen  zcu 
Ichtirshusen  — I Schogk  Grossschiu  — jerlichis  Zinses  an  unserm 
Huse  u.  Hoffe  zcu  Eysleubin  — uinb  12  Schogk  (auf  Wiederkauf 
u.  besiegelt  von  Mathias  Riehe  Vorsteher  des  Closte.rs  Ichtershausen, 
von  dem  der  gen.  Hof  zu  Lehn  „ruret“  u.  erbzinst).  — - 1481.  Frei- 
tag nach  uns.  Herrn  Hymelfart. 

N.  307.  1481.  18.  Novemb.  Zinsverkauf  N.  88.  Gotha,  Orig,  mit  kleinem 

Siegel  I’eseners,  ein  Querbalken  in  der  Mitte  des  Schildes. 

Ich  Heinrich  Topphstete,  Tele  niyn  eliche  Wertynne  zcu  Alkers- 
leuben  — bekennen,  — dass  wir  — vorkouftin  I Schogk  G loschen 
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— jerliches»  Czinsses  — Kat  herinen  Königen  Closterjungfraw  zcu 
Ichlershusen  — vor  12  Schogk  — bewisen  — an  10  Agker  (auf 
Wiederkanf  u.  besiegelt  von  Hr.  Anthonius  Pusener  Vicarius  u.  1. 
Frawenkirchen  zu  Erffurt,  von  dein  das  Land  zu  Lehn  geht).  — 
1481  uff  Sontag  vor  Elizabeth. 

N.  a08.  1481.  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  A,  141.  ii.  B. 

„Wiederkäufliche  Vorschreibung  über  */.^  Sckock  droschen,  so 
Bernd  Walter  uf  VsViertel  Landes  zu  Toslorft'  einer  Nonne  verkaiifft.“ 

N.  309.  1482.  95.  Jan.  Ziiisverkaiif.  Gotha,  Orig.  N.  90  mit  Probsteiaiegel. 

Ich  Hans  Stetekorn,  Margeretha  s.  — Wirlten  zcu  Icht.  — 
bekenne,  — dass  wir  — vorkouffen  — I Schogk  Geldis  jerliches 
Czinsses  — Margarethin  Windenbergiri  itzund  B^ptischin  des  CI.  I. 

— vor  12  Schogk  — , bewisen  — an  I '/^  Acker  "Wesen  genant  dy 

gemeyne,  dy  zcu  Erbeczins  gebin  8 Phenge  den  Hoirnburgen  u. 
eyner  Gemeyne  zcu  Icht.  u.  an  1 Acker  • — gelegen  in  dem  Wier 
(auf  Wiederkauf  u.  besiegelt  von  Mathias  Riehe  Vorstender  zcu  Icht, 
der  auch  von  den  Heymburgen  darum  gebeten  wurde,  Hans  Voylpps 
Hans  Weber  Claus  Begk  u.  Claus  Ortwin).  — 1482  die  ascens. 

S.  Pauli. 

N.  310.  1482.  26.  Jiiii.  Zinsverkaiif.  Gotha,  Orig.  N.  91.  mit  Probsteisiegel. 

Ich  Hans  Brun,  B',lse  s.  — Wirttin  zcu  B'ysslcuben  — beken- 
nen, — dass  w'ir  — vorkouflen  — Margaretthen  Windenbergin  — 
Bypt,  zcu  Icht.  I Schogk  Groschen  — jerliches  Zinses  — umb  12 
Schogk  — , bewisen  — an  unserm  Husse  u.  Hoffe  — zcu  B'.yss- 
leubin  vor  dem  Kerchhofte  (auf  Wiederkauf  u.  besieg,  von  Matth. 
Riehe  als  Vorstende  zcu  Icht.  dem  das  gen.  Grundsnek  erbzinst). 

— 1482.  am  Tage  des  h.  S.  Johannis  u.  Pauli. 

N.  311.  1482.  25.  Not.  Pfarr-Präsentation.  Gotha,  Orig.  N.  92.  mit  dem 

kleinen  Clostersiegel. 

Venerabili  viro  preposito  eccl.  Mar.  virg.  Erfurd.  aut  ejus  offi- 
ciali  seu  vices  suas  in  hac  parte  gerenti  Matthias  Riehe  procurator, 
Margaretha  Windenbergen  abbatissa,  Kalherina  Regis  priorissa  to- 
tusque  coDventus  in  Icht.  — ecclesiani  paroch.  S.  Peter  — in  B^yss- 
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leubin  vacantem  ex  obitu  honorali.  dom.  Theod.  Hiithszenrodt  — 
honor.  dom.  Heinrictmi  Wigandi  presbyteruin  Mag.  dyoc.  — vobis 
presenlandum  duximus.  — I1S2,  die  lune  XXV.  Nuv. 


N.  312.  1482.  R.  Gotlia,  Cop.  Rep.  A.  145. 

„Wiederkiiufliche  Vorschreibung  über  I '/j  i^chock  jherlicher  Zinse 
80  Hans  Topstedt  uff  seinen  Gütlern  zu  Eisclileben  dem  Closter 
verkauft.‘* 

N.  313  1482.  R.  Das.  A.  147. 

„Hesgl.  über  I .Schock  jherliche  Zinsen,  so  Gerdrud  Kersten 
Gulknechts  Frau  uf  ihrem  Hau.se  u.  Hof  zu  Ichtersluiusen  der  Ep- 
tissin  verkauft.“ 

N.  314,  1483.  30.  .Sept.  Zinsverkaiif.  Gotha,  Cop.  N.  64. 

Wir  Ilatismeistere  Rath  Rethe  u.  gantze  Gemeyne  der  Stadt 
Erff'url  bekennen,  dass  wir  — verkoufft  haben  — der  — Frauen 
Margarethe  Windenbergin  Abbai.  — zu  Ichtershusen  — 21  rynsche 
Gulden  — jerlicher  Zinsen  an  unser  genanten  Stadt  Erffurt  — Gu- 
thern,  Geschossen,  Zinsen,  Renten,  Nutzungen,  Gefellen,  Innamen, 
11.  Zugehörungen  — vor  vierdehalbhundert  gute  volwichtige  rynsclie 
Gulden  (auf  Wiederkauf  ti.  besieg.).  — 1483.  Dinslagk  nach  S. 
Michels  des  h.  Erzengels  Tagk.  Copie  von  Petrus  Axt  Stadtschrei- 
ber zu  Arnstadt  — in  der  Rathhausstuben  zu  Arnstadt  — Sonnab. 
13.  Marcii  1.518. 

N.  315.  1484.  10.  Jiin.  Pfarrer-Präsentation.  Orig,  in  Leipziger  Rathsbib- 
liothek  mit  dem  Probsteisiegel  des  neuen  Werkes,  Copie  von  Oers- 
dorf, abgedrnckt  bei  Kaumann,  catalog.  S.  60. 

Venerabili  viro  dorn,  officiali  prepositure  beate  Marie  virg. 
ErfFurd.  Ilenricus  l'inckelman  prepos.  novi  operis.  — Ad  ecclesiam 
parochialem  ville  Torey,  cuius  ius  patronatus  sive  presentandi  ad 
me  pro  hac  vice  pertinet,  vacantem  ex  libera  resignacione  — dom. 
Nicolai  Ysennach  Ultimi  possessoris  — duxi  presentandura  — dis- 
cretum  Johannem  Üten.  — MCCCCLXXXlIll.  V.  feria  post  diein 
S,  Bonifacii. 


Digiiized  by  Google 


173 

N.  316.  I48r>.  29.  August.  Zinsverkaut',  Gotha,  Orig.  N.  93.  mit  Probstei- 

siegel. 

Ich  Corl  Hausier,  Osanna  inyn  — Wyrlhiniie  zcu  higersleubeiin 

— bekenne,  — daz  wir  vorkouffen  — den  wyrdigenn  — Epliscliin 
Friorinne  u.  — Sanipnung  des  C'losters  Ichtershusen  — Vs  J'chogk 
Groschen  jerliches  Czinss  — utiih  — (I  Schogk  Groschenn  — in 
ly.  Viertel  Artlandes  gelegen  — zcu  Ingersleuhen  (auf  Wiederkauf 
und  hesig.  von  dein  Vorsteher  Math.  Riehe,  dem  ein  Stück  zu  Lehn 
geht).  — 1485  uff  Montagk  nach  Bartholom. 

N.  317.  148Ü.  18.  Sept.  Bestätigung  eines  Anleihen.  Gotha,  Cop.  N.  63 

11.  Orig.  S.  94  auf  Papier,  ohne  Siegel. 

Wir  Karl!  Grave  von  Glichin  ii,  Herr  zcu  Blankenhain  thun 
kunth,  — dass  für  uns  koininen  sindt  unsre  armen  Luthe  u.  lieben 
(Jetrüwen  der  (iemein  zcu  Bossleben  u.  da  fürbracht,  wy  sy  — 50 
Gulden  notdorffig  sindt,  darumb  sy  sich  dann  sollichst  vom  Frohste 
zu  Ichtershusen  zcu  borgen  — beworben  haben,  — alsso  dass  sy 

— 1 Gulden  5 nüwe  Groschen  daruff'  geben  sollen  (mit  Rückzah- 
lung in  2 Jahren,  vom  Grafen  confirmirt).  — Sonntag  nach  Lam- 
pert.  a.  1185. 

N.  318.  1486.  2.  October.  Zinsverkauf.  Gotha,  Orig.  N.  95  ohne  Siegel. 

Ich  Hans  von  Wangenheym  Rittere  das.  wonhaffl  bekenne,  — 
das  ich  vorkeuflfe  — 14  rinsche  Gulden  jerliches  Zinses  an  u.  uflf 
mynen  Jarrenten,  Zcinsen,  Geschossen,  Fhlichten  u.  Gerechtikeithen 
zuSunneborn  der  — Sampnung  des  Jungfrawen  Closters  zcu  I.  — vor 
200  guthe  rinsche  Gulden  — der  ich  sie  bereyte  an  Heymburgen 
u.  Vormunden  des  — DorlFes  Sunneborn  bewieset  (mit  Bewilligung 
des  Abt  Job.  zu  Vulda  als  Lehnsherrn  — u.  auf  Wiederkauf).  — 
148G  am  Montag  nach  Remigii. 

N.  319.  I486.  R.  Gotha,  Cop  Rep.  B. 

„Wiederkeutliche  Vorschreibung  über  1 Schock  Groschen  so  Hans 
Heinemann  zu  Rechstedt  uf  s.  Gütern  das.  einer  Nonnen  verkauft.“ 

N.  320.  1486.  R.  Das.  A.  149  u.  B. 

„Desgl.  über  ‘/j  Schock  jerliches  Zinses,  so  Gerdrud  Gutknechls 
zu  Ichtershausen  uf  einer  Wiesen  dem  Closter  vorkauft.“ 
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N.  321.  I486.  R.  Du.  A läl  n.  B. 

,.Deagl.  über  7 Gulden  jerlicbes  Zinses,  so  Hans  von  Wangen- 
bein) uf  dem  Dorfe  Westliau.sen  dem  Dorfe  vorkauft.“ 

N.  322.  1489.  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  A.  152  u.  B. 

„Wiederkeutiiclie  Vorsdireibung  über  2 Schock  Groschen  Zins 
so  Hans  Bergmann  zu  Arnstet  uf  s.  Gütern  das.  einer  Nonnen  ver- 
kauft.“ 

N.  323.  1490.  30.  Aiii^Dst.  Zinsverkatif.  Gotha,  Orig.  N.  9G  oliiie  Siegel. 

Ich  Titzeil  Koch  — zcu  Icht.,  Katharina  uiyne  • — Wertyune 
bekennen,  — das  wir  — vorkeuften  — I Schogk  jerlicbes  Zcynsses 
Lantwere  der  — Closterjungfr.  Anna  von  (ilichen  zcu  lebt.  — vor 
12  Schock  Lantwere  — u.  bewissenn  — oren  Zcynss  — an  cyue 
Wesen  der  Geiueyn  genant  zcu  Icht.  — u.  an  IIus  u.  Hoffe  — zcu 
lebt,  (auf  Wiederkauf  u.  besiegelt  mit  dem  Brobsteisiegel  von  dem 
Vorsteher  Matth.  Riehe)  — . 1490,  .Montag  nach  Harthol. 

N.  324.  1490.  R Gotha,  Cop.  Rep.  A.  153  ii.  B. 

.,Wiederkeufliche  Vorschreibung  über  ’/j  Schock  Groschen,  so 
Albrecht  Futterer'zu  Ichler.shausen  uf  sein  Haus  ii.  Garten  zur  Vi- 
carie  das.  dem  Closter  vorkauft.“ 

N.  325.  1491.  10.  Jan.  Zinsverknnf.  Gotha,  Orig.  N.  99  mit  Prohsteisiegel. 

Ich  Margarethe  Schidingis  — zcu  Icht  bekenne,  — das  ich 

— vorkeuffe  20  Grossenn  jerlichs  Zcynsses  denn  Erbarn  u.  Wer- 
digen  Herrn  den  Kalenderherrn  in  den  Kalendt  keyn  Icht.  gehörende 

— vor  4 Schogk  — an  eyneni  Huss  u.  Hoffe  — in  Dorffe  Icht.  (auf 
Wiederkauf  u.  bestätigt  u.  besieg,  von  Matth.  Riehe  Vorsteher,  von 
dem  das  Haus  zu  Lehn  geht).  — 1491,  Sonnab.  nach  der  heyl. 
Driekonnige  Tagk. 

N.  326.  1491.  21.  März.  Kaufbrief.  Abgednickt  bei  Meneken,  scipt.  rer. 

Germ.  I,  S.  575  tf.  Mit  Abbildung  des  Probstei-  ii.  des  neuen  Con- 
ventssiegels. 

— Matthis  Riehe  Vorsteher,  Elisabeth  Büringen  (falsch  statt 
Süringer)  Eptistdien,  Katharine  Königes  Priorin,  Könne  .Meyuartz 
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Unterpriorin,  Katharina  Frenckelin  Sengerin,  Elisabeth  Wolfferste- 
ten  (richtiger  Mülverstedt)  Costeriu  u.  gantze  Convent  — Icht.  — 
bekennen,  — das  wir  — mit  Volbort  Gunst  u.  Zulassen  der  durch- 
lucht. Hochgeb.  Fürsten  — Friedericbs  — u.  Johansen  — unser 
guäd.  — Landisfürsten  u.  besündern  Schutzheru,  der  — Fraweii 
Katherina  von  der  Sachsen,  Tile  von  der  Sachsen  sei.  nachgelassen 
Wittewehe , Bürgerin  zu  Erflfurt  — verkauffen  — das  Iloltz  der 
Eichenberg  genant  über  Nuwendurff  gelegen  — , Solich  Iloltz  oucli 
vor  frihe  eigen  — verkauffen,  ussgeschlossen,  dass  wir  den  Ämptlüten 
unscrs  gned.  Hern  v.  Mentz  zu  Erffurt  alle  Järe  vt>n  eyn  ej'lfften 
Teile  des  Eichenbergs  reichen  4 Pfund  Wachs  u.  Schillinge,  — 
umb  5110  rinsche  Gulden  (mit  Quittung.  Gewährleistung  u.  Besiege- 
lung). — 1491.  Montag  Benedicti. 

N.  327.  1491.  27.  Jul.  Zinsverkauf.  Gotha,  Cop.  N.  66. 

Wir  Hans  Buchener  u.  Andreas  Wende  Ratismeister,  Bernhard 
Endesleuben  u.  Hermann  Kulbe  Kemmerer,  Claus  Goldener,  Hans 
Stumme,  Ludwig  Nesse,  Heinrich  Möller,  Werner  Meusser  Ratiscum- 
pen  — der  Stadt  .\rnstete  bekennen,  — das  wir  von  Schulden 
wegen  unsrer  Stadt  — verkoufft  haben  — Matthias  Reichen  Vor- 
steher, Elisabeth  Suringes  Ept.,  Agneten  v.  Enizinbergk  Prior.,  Eli- 
zabeth von  Mulfersted  Cuslerin.  Katharine  Frengkin  Sengern  u.  der 
ganzen  Sampnunge  — zu  Icht.  — 32  Gulden  jerlicher  Guide  — 
vor  — 500  rinsche  Gulden  (auf  Wiederkauf,  mit  Siegel  der  Stadt  u. 
Günthers  v.  Swarzburg).  1491  Mittwoch  nach  Jacobi  des  h.  Apost. 


N.  328.  1491.  1.  .‘tept.  Pfarrervergleich.  Gotha,  Cop.  N.  6,7. 

Wir  Heinrich  Reusse  von  Plawe  der  Mittlere  Herr  zu  Groutz 
u.  Cranchfelt  Lehnherr  u.  wertlicher  Patrone  der  Pfarrkirche  zu  Guge- 
leyben  u.  Matth.  Riehe  Vorsteher  — zu  1.  Lehnherr  u.  wertlicher  Patrone 
der  Pfarrkirche  zu  Eisleiben  bekennen,  — dass  sich  die  .erbaren  Herrn 
Meyster  Egkarius  Spicber  Pherner  zu  Gugeleiben  uff  ein  u.  Heinrich 
Wigand  Phenrer  zu  Eisleiben  uff  der  andre  Part  umb  den  Irtumb 
dess  Hetzen,  alss  den  die  Pbarrkirche  zu  Eisl.  an  den  Mennern  des 
gemelten  Dorfs  Gugeleiben  von  aller  bishere  ynbesilzung  gehapt  — 
hat,  — gütlich  vortragen  haben  (der  Pfarrer  zu  Eisleben  kauft  zu 
Gunsten  der  Pfarre  in  (iugelebeii  I Gulden  Zins  für  1 2 Gulden, 
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dagegen  muss  der  Pfarrer  in  (iiigeleben  ohne  Einrede  gestatten, 
dass  der  Pfarrer  von  Eisleben  den  Deceni  in  (iugeleben  nimmt; 
auch  soll  der  Pfarrer  von  Eisleben  jabrlieli  6 mal  in  (iuge- 
leiben  Messe  halten,  wo/u  der  dasige  Pfarrer  Messbuch,  Kelch  u. 
a.  Ornate  reichen  muss;  — von  beiden  Patronen  besiegelt).  1491 
uff  S.  Egidiustugo  des  h.  Aptes. 

N 1492.  28.  .tun.  ZiiiKverkaiir.  (ioilia,  Ori«.  N.  100  mit  l*rob8teisie}{eI. 

Ich  Hanns  Koch,  Elsse  meyne  — Werlhinii  — zeu  Icht.  bekennen, 
— dass  wir  — vorkeuffen  — '/»  ^**1*^®®  — Herrn  Ern  Jo- 

hann Gampslet  iczunder  Vormünde  u.  Vorweser  der  Kalenderherrn 
u.  Bruder  der  Kalendenn  zu  Icht.  uinb  6 Schogk  Groschen  Land- 
were  - - ann  unsrem  Huss  u.  Hoff  — zu  Icht.  (auf  Wiederkauf  u. 
besieg,  von  dem  Vorsteher  Matth.  Riehe,  dem  das  Haus  erbz.inst).  — 
1492  Donnerstagk  nach  Joh.  Bapt. 

N,  .330.  1492.  K.  (iotlm,  Cop.  Rep.  A.  15ö  ii.  B. 

„Wiederkeutiiehe  Vorschreibung  Elisabeth  Souringers  über’/j flui- 
den Zinss,  so  HansW'eber  uff' seinen  Güttern  zu  Icht.  dem  CI.  vorkauflt.‘’ 

N.  331.  1493.  H.  Das.  A.  156.  u,  ß. 

„Desgl.  über  ’/j  Schock  Groschen  so  Titzel  Lamprecht  uff  sein 
Haus  u.  Hof  zu  Icht.  dem  Closter  vorkaufft.“ 

N.  332.  1494.  R.  Das.  A.  157  u.  B. 

„Desgl.  über  '/j  Schock  jherlicher  Zinss,  so  Hans  Greffe  zu  Icht. 
uf  sein  Haus  u.  Hof  das.  einer  Nonnen  vorkaufft.“ 

N.  333.  1495.  29.  Jul.  Holzrerkauf.  Notiz  aus  Sagittar.,  Hist,  dor  Graf- 
suhaft  Gleichen  S.  282. 

Das  Kloster  Icht.  verkauft  ein  Holz  Eichenberg  genannt  dem 
Geschlecht  derer  von  der  Sachsen  auf  dem  Sande,  vvelches  denselben 
lange  Zeit  vor  einen  jährlichen  Zins  inne  gehabt  hat,  für  500  Gul- 
den, welchen  Kauf  auf  Befehl  Kurfürsls  Friedrich  u.  Herzogs  Johann 
Graf  Carl  von  Gleichen  ratificirte  u.  neben  ihm  Hans  Koller  Haupt- 
inann  zu  Erfurt,  Tilo  Zigeler  Bürger  das.,  Claus  Schriber,  Grav  Sig- 
munds zu  Gleichen  Diener.  Ichtershausen  Mittwoch  nach  Jacobi  1495. 
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N.  334.  1495.  'I.  Nov.  Ziiisverkauf.  Gotha.  Orig.  N.  97.,  mit  3 übel  con- 

servirtcn  Siegeln.  Die  Gral'en  führen  den  Löwen  im  Schild  und  einen 
halben  Löwen  als  Helmschmuck,  die  .Stadt  den  h.  Bnnifacius  unter 
einem  reich  dekorirten  Baldachin. 

Wir  Jorge  Breittinbach  u.  Michel  Andissleuben  Ratissmeister, 
Albrecbt  Kreiner  u.  Hans  Kranolt  Keintuerer,  Cort  Bebir,  Hans  Lo- 
bestein, Hans  üasseruian  u.  Hans  Heyneman  Ratisskumpen  — der 
Stadt  Anistede  bekennen,  — das  wir  von  Schulde  wegen  u.  Notdurfft 
uiisir  Stadt  verkeuffen  den  Krhalten  — Mattliias  Richen  Vorsteher, 
Elizabeili  Sevringen  Ebtischen,  Agnes  v.  Entzinbergk  Priorissin,  Eli- 
zabeth V.  Mulferstet  Custorin,  Katherinen  Frencklin  Sengerin  u.  der 

— Sampnung  — zcu  lehr.  — 0 Gulden  jerlicher  Guide  an  rinscher 
Wehir  u.  von  Golde  — umb  100  rinsche  Gulden  (mit  der  Erlnub- 
niss  bei  Nichtzahlung  der  Zinsen  das  städtische  Eigenthum  allent- 
halben zu  pfänden;  auf  Wiederkauf,  besiegelt  mit  Stadtsiegel  u.  von 
den  (iraven  Günther  u.  Heinrich  dem  Jüngeren  Gevettern  von  Swarz- 
purgk).  — 14!)5,  Sontag  aller  Heylligen  Tagk. 

N.  335.  1498.  21.  Jan.  Zinsverkauf.  Gotha,  Orig  N.  98  ohne  Siegel. 

Ich  Heinrich  Stad , Cunne  meyne  — Wirtin  — zu  Osthusen 
bekennen,  — das  wir  — vorkouffen  — Katherine  Konger  Closter- 
jungfraw  zu  lebt,  — ’/jSchogk  Grosschen  — umb  (5  Schogk  (irosschen 

— uff  O4  Artlandis  — imOsthuser  Feld  (auf  Wiederkauf  u.  besiegelt 
von  Borgkhart  Thobekatz  als  Lehnherr).  — Sontag  nach  Fabian 
und  Sebast.  1498. 

N.  336.  1498.  25.  Jul.  Aus  Krrisnigs  Mac.  S.  142.  „Thcidingsachein  wegen 
des  von  denen  von  der  Sachsen  vom  Cluster  Icht.  erkauften  Eichenhergs.“ 

— Nachdem  durch  die  Grafen  Sigmund  u.  Carl  von  Glichen 
Gevettern  beide  selig,  ein  aufrichtiger  Kauf  über  den  Eichenberg 
beteidingt,  hätte  Matthias  Riehe  Vorsteher  zu  Icht.  andre  Forderun- 
gen deshalb  erhoben,  weil  Frau  Cathariue  von  der  Sachsen  u.  Dr. 
Henne  von  der  Sachsen  sei.  den  Eichenberg  lange  Zeit  vor  dem 
Kauf  innegehabt  u.  gebraucht  hätten.  Dieses  stelle  die  Käuferin  in 
Abrede  u.  glaube,  dass  in  der  Kaufsumine  von  500  Gulden  auch 
der  Zins  für  Abnutzung  mit  enthalten  Sey.  Demnach  haben  Hans 
Rosentail  u.  Claus  Schreiber  heute  beide  Theile  in  Erfurt  gehört  u. 
einen  gütlichen  Vertrag  zwischen  ihnen  abgeschlossen,  dahin  gehend, 

Thiiritigia  aarrii.  I. 
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dass  der  Kauf  fest  u.  gültig  bleibe,  dass  aber  die  Käuferin,  wegen 
der  Abnutzungsforderung  u.  weil  der  eylffte  Theil  des  Eichenbergs 
in  dem  Mainzer  Hof  noch  nicht  an  die  Lehen  «gebracht  u.  geschrie- 
ben sey,  dem  Kloster  Icht.  nachträglich  100  Gulden  zahle,  nemlich 
50  Gulden  sofort  u.  50  Gulden  zu  Michaelis.  Des  zur  Urkunde 
haben  Hans  Rosentail  u.  Claus  Schriber  diese  Beteidigunge  gezwie- 
facht  u.  versiegelt.  1498,  Mittwoch  S.  Jacofifstag. 

N.  337.  149K.  Weimar  1.  Dee.  Weimar,  Communarcliiv  Kk. 

Die  herzoglichen  Räthe  schreiben  Herrn  v.  Reuss,  dass  derselbe 
die  von  dem  Vorsteher  des  Closters  geliehenen  15  Gulden  zurück- 
zaUe,  so  wie  dieses  auch  der  Wille  des  Herzogs  sey.  Unterzeich- 
net von  Ritter  Heinrich  vom  Ende  Hofmeister.  Weimar,  Sonnabend 
nach  S.  Andreas. 

N.  338.  Ängsbarg  1500.  7.  Jal.  Erzbiscbüfliclies  Kescript.  Gedruckt  bei 
Mencken,  script.  rer.  Germ.  I,  S.  579. 

Erzbischof  Berthold  von  Mainz  fragt  das  Closter  Ichtershausen, 
ob  es  den  Wald  Eichenberg  wirklicli  an  Krau  Cath.  v.  d.  Sachsen 
verkauft  habe,  wozu  es  durchaus  nicht  berechtigt  gewesen,  u.  fordert 
Bericht  darüber.  — Augsburg  uf  Dienstag  nach  Udalrici  a.  XVC. 

N.  339.  1500.  16.  Jul.  ISittschreiben.  Gedruckt  bei  Mcncken,  daselbst  I, 

S.  577  ff. 

Das  Kloster  Ichtershausen  berichtet  an  Herzog  Johann  zu  Sachsen 
unter  Beilegung  des  von  Mainz  erhaltenen  Rescripts  (N.  J38),  dass 
der  Probst  Johann  Francke  den  Wald  Eiclienberg  ohne  Bewilligung 
des  Clostors  an  die  v.  d.  Sachsen  zu  Erfurt  gegeben  und  dass  später 
der  Probst  Matth.  Riehe  auf  Verlangen  der  Grafen  Sigmund  u.  Carl 
von  Gleichen,  welche  auch  auf  Herzogi.  Befehl  zu  kommen  vorge- 
geben hätten,  den  Wald,  obwohl  sehr  ungern,  der  Familie  v.  d. 
Sachsen  verkauft  hätte.  Nun  habe  der  Erzbischof  als  des  „Closters 
Conservator“  und  Lehnherr  des  Eichenbergs  seine  Zustimmung  u. 
Lebnsübertragung  verweigert  u.  der  .Mainzische  Küchenmeister  zu 
Erfurt  habe  auch  mit  den  Herzogliclien  Rüthen  darüber  gesprochen 
u.  Caspar  Mctzsch  Hauptmann  habe  zugesagt,  in  Weimar  eine  Ver- 
handlung über  Zurückgabe  des  Kaufgeldes  eines  u.  des  Waldes  au- 
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derer  Seite  veranstalten  zu  wollen.  Das  Kloster  bittet,  der  Herzog 
möge  demselben  Rath  u.  Hülfe  angedeiben  lassen  u.  behülflich  seyn, 
den  Wald  wieder  an  das  Kloster  zu  bringen.  — Donnerstag  nach 
dimiss.  Apustol.  XVC. 

N.  340.  1603.  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  ß. 

„Wiederkeufliche  Vorschreibung  über  ‘/j  Schock  jerliches  Zinses 
so  Günther  Krompt  zu  Arnstadt  uf  sein  Haus  u.  Hoff  das.  einer 
Nonne  verkauft.“ 

N.  .‘i4I.  1504  25.  Jiin.  Disciplinarsaohe.  Weimar,  Commiinarchiv. 

Johann  Abt  zu  Georgenthal  berichtet  an  den  Kurfürst  Friedrich 
u.  Herzog  Johann  u.  bittet,  dass  mehre  Nonnen  wegen  Muthwillens 
u.  Ungehorsams  von  Sonnenfeld  nach  Eisenach  in  das  Catharinen- 
closter  u.  nach  Ichtershausen  versetzt  werden  dürfen  u.  dass  sich 
die  Fürsten  bei  den  Aebten  Johann  von  S.  Peter  in  Erfurt  u.  Bal- 
thasar zu  der  Pforten  verwenden,  dieses  zu  gestatten.  Dienstag 
nach  Joh.  Bapt. 

N.  342.  Torgau  1504.  39.  Jun.  Ebenso.  Weimar,  Communarebiv. 

Die  in  voriger  Nummer  genannten  Fürsten  befehlen  den  Aebten 
von  S.  Peter  u,  Pforte  als  Visitatoren  der  oben  'gen.  Nonnenklöster 
ihre  Erlaubniss  zu  jener  Versetzung  zu  ertheilen“).  Sonnabend  Pet. 
Paul.  Apost. 

N.  343.  (1.504?)  Visitationssaehe.  Weimar,  Comrounarchiv. 

Der  Beichtvater  von  Ichtersliausen  (nach  der  Aufschrift,  während 
im  Text  steht  der  „Vater  Gardian  u.  ich“)  schreibt  an  einen  Geist- 
lichen (nach  der  Aufschrift  an  den  .\bl  von  S.  Peter  in  Erfurt), 
dass  er  neben  dem  Abt  von  Bürgel  die  Visitation  der  Clöster  Icht., 
Über-Weimar  u.  Jena  vorzunehmen  habe  u.  dass  dann  die  Renun- 
ciation  folgen  solle. 


•*)  Andere  Scliriftstrieke  über  die  Rebellion  ini  Kloster  Sonnenfeld  und 
die  eiwäbnte  Versetzung  s.  Palm',  Naelirieliten  vom  Cist.  Nonnenkl.  .Son- 
nenfeld. Hildburglmiisen  1793,  .S.  198—  206 
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N.  344.  1006.  8.  Jan.  Zinsverkauf.  Gotha,  Orig.  N.  101  uhe  Siegel. 

Ich  Hermann  .\delung,  Klizath  — czu  Applielsledl  — verkauffen 
V2  Schogk  Lauwengelts,  II  Phenning  für  I (iroschenii,  jerliches  Zynsses 
den  wirdigenn  Kalanderlierren  der  Kalcndenn  zu  Iclit.  vor  (i  Schogk 
Groschen  (auf  Land  da.s.  u.  auf  Wiederkauf;  besieg,  von  Johann 
Bock  Pherrer  zu  Mölberg  als  Lehidierrn).  — 1 bOS  — Uornnslag 
nach  der  heyl.  dreyer  Königlag. 

N.  34.j.  1507.  K.  Gotha,  Cop.  Keg.  B. 

„Wiederkeuflicbe  Vorschreibung  über  1 Pfund  Geldes  so  Ileiniz 
Schoppener  uff  etlichen  Eckern  zu  Ingersleben  dein  Closter  vorkeufft.“’ 

N.  346.  1508.  Weimar,  9.  Kehr.  Austrag.  Weimar,  Coniimiiiarchir,  Co- 

pialhuch  Abschiede  A.  2 Blatt  61b. 

Friedrich  u.  Johannes  die  fürstlichen  Brüder  geben  in  einem 
Streit  zwischen  Ern  Simon  Erharlh  T^robst  des  Klosters  zu  lebt.  u. 
unsern  lieben  getrewen  Hansens  v.  Wangenhayns  sei.  Erben  Vormun- 
den betr.  21  Gulden  Zins  zu  W'esthausen  nachfolgenden  „Austrag“. 
Der  Probst  soll  binnen  3 Wochen  seine  Schreiben  mit  Beweis  etc.  an 
Dr.  Joh.  Reinbod  in  Ertt'nrt  senden,  welcher  dasselbe  den  Vormün- 
dern mitzutheilen  hat,  um  darauf  zu  antworten.  Dann  soll  in  1 -1  Ta- 
gen jeder  Theil  seine  „ln-  und  Gegenrede  anbringen“  u.  dem  Doclor 
schicken,  der  die  Schriften  den  Partheien  zusendel.  Im  letzten  „Satz‘‘ 
soll  kein  Theil  neues  bringen.  Weimar  am  S.  Apollonientag. 

N.  347.  1512.  R.  Gotha,  Cop,  Kep.  B. 

„W'iederkeufliche  Vorschreibung  über  1 Lanenschock  jerliches 
Zinses  so  Cunrad  Spetel  zu  Molburg  uff  2 Ackern  Wiesen  das.  dem 
Closter  vorkaufft.“ 

N.  348.  1512.  R.  Das.  B. 

.,Desgl.  über  ^j.,  reinischen  Gulden  Jherl.  Zinses,  so  Hans  Sieger 
zu  Eischleben  uff  seinen  Eckern  das.  dem  Closter  vorkauft'l.“ 

N.  349.  1513.  Weimar,  8.  Mär/..  Urtheil.  Weimar,  Coiiimunarchiv,  Co- 

pialbuch  Abschiede  A.  14,  Blatt  1501). 

Urtheilspruch  in  einem  Streit  zwi.schen  Ern  Simon  Erhärt 
Probst  u.  Sindicus  des  Closters  Ichtershausen  u.  Hansens  v.  Wan- 
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gpnheims  Erben  als  Beklagten,  für  welche  Heintz  von  Hochhawssen 
als  kriegisclier  Vormund  auftritt.  „ln  Sachen  — erkennen  wir, 
das  die  Beklagten  wider  sy  vom  Kleger  vorbrachte  (unangesehn  dy 
Exception  so  derhalben  von  yme  vorgewant)  vollkomraenliche  Ant- 
wort zu  thun  schuldig  sein.  Von  Rechts  Wegen.  Das  ürtheil  ist 
am  Dinstag  nach  Sontag  Letare  1513  zu  Weymar  im  Beiseyn  des 
Frohstes  zu  Ichtershausen  u.  Max  Spet  von  wegen  der  v.  Wangen- 
heim rechtlich  versprochen.“  — Im  Beyseyn  Tietz.  Goltacker’s  Ambt- 
man  zu  Tenneberg,  Hans  Apt  Amtmann  zu  Haiissbreitenbaeh,  Jo- 
hannes Reinbot. 

N,  3.')0.  I.^t4  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  A.  IfiO. 

,,Wiederkeufliche  Vorschrciltung  über  '/a  reinschen  Gulden,  so 
Jacob  Müller  zu  Eischleben  dem  Closter  vorkauft.“ 

N.  3.il.  I,il4  R.  Das.  16t. 

,.Desgl.  über  reinsche  (dulden,  so  Peter  Rebenstil  zu  Ichters- 
hausen uf  seinen  Gütern  dem  Closter  verkauft.“ 

N.  3.S2.  1514.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  2 reinsche  Gulden,  so  Hans  Müller  od  (?)  Gam- 
stet  zu  Ichtershausen  uf  seinen  Gütern  das.  dem  Closter  verkauft.“ 

N.  353!  1514  R.  Das.  A.  162. 

„Desgl.  über  t Schock  jherl.  Zinses  so  Curt  Steiger  uff  seinen 
Güttern  zu  Eischleben  dem  Closter  verkauft.“ 

N.  354.  1515.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  1 Gulden  jherl.  Zinses,  so  Curt  Steiger  uf  seinen 
Güttern  zu  Ichtershausen  einer  Nonne  das.  verkauft.“ 

N.  355.  1515.  R.  Das.  B 

„Desgl.  über  1 Gulden  Zins  so  Curt  Spefel  zu  Mülburg  uf  einer 
Wiese  das.  einer  Nonne  verkauft.“ 
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N.  356.  1515  Weimar,  28-  Aiig.  Urtheilspruch.  Weimar,  Commun-Arch. 

Copialbuch,  Abschiede  A.  14  Bl.  300. 

Unheil  zwischen  dem  Probst  u.  Sindicus  des  Clusters  Ichters- 
hausen als  Kläger  u.  den  Erben  Hansens  v.  Wangenheiin  betreflend 
21  Gulden  Zinsen  auf  dein  Theil  am  Gasthof  zu  Weslhausen,  der 
früher  Hans  v.  W.  zuständig  war.  Der  Vater  des  Beklagten  hat 
die  Zinsen  eingenommen  u.  nun  soll  Alles  dem  Closter  zurückge- 
geben werden.  Das  Unheil  lautet  auf  Restitution  des  Syndicus  u. 
Clostervorstehers  in  den  Besitz.  Weimar  1515,  Dinstag  nach  Bar- 
tholom. Unterschrieben  von  Wilhelm  v.  Betzschitz,  Caspar  v.  Quin- 
genberg, Job.  von  der  Sachsse. 

N.  357.  1515.  K.  Weimar,  Comniuiiitlarchiv  Kk  (nicht  mehr  yorhaiideii). 

„Irrungen  zwischen  dem  Closter  Ichtershausen  u.  denen  von  der 
Sachssen  zu  Erfurt,  wegen  des  Kauffs  umb  das  Holtz  Eicbenbergk 
genandt.“ 

N.  358.  ' 1517.  R.  Gutha,  Cup.  Keg.  B. 

„Wiederkeufliche  Vorschreibung  über  V2  Eaueiischock  des  Simon 
Roth  zuMülburg  uf  seinen  Aeckern  Wiesen  das.  dem  Closter  vorkauft  ‘‘ 

N.  359.  1518.  24.  Ang.  Zineverkauf.  Gotha,  Orig.  N.  102  mit  Probsteisiegel. 

Ich  Jacoff  Greife,  Anna  sine  — Wirttin  zu  Thörey  — beken- 
nen, — das  wir  — vorkouffen  — 24  aide  Groschen  — jerlicher 
widderkoufflicher  Zinsse  den  würdigen  Kalendissherrn  der  Kalende 
zu  Icht.  — vor  6 Schogk  Groschen  — an  ’/j  Hülfe  — das.  (Besieg, 
von  Simon  Erhardt  Probst  zu  Icht.,  dem  das  Land  erbzinst.)' 

N.  360—364.  1518.  B.  Gotha,  Cop.  N.  67. 

„Etliche  Erfurdische  Missiven  u.  eine  Notel  eines  Vortrags,  auch 
eine  Quitanz  zwischen  dem  Closter  Ichtershusen  u.  denen  von  Erlfurt 
der  widderkeuflichen  Zinse  halber  mit  A.  B.  C.  D.  vorgezeichnet. 

A.  1511.  14.  März.  Unsre  freuntlichen  Dinst  zuvor.  Der  Rath 
zu  Erf.  schreibt  dem  Probst  zu  Icht.  auf  dessen  Mahnung  „das  uns 
solche  Schult  alle  zu  bezalen  unmöglich  auch  zum  Teil  alle  nicht 
schuldig  sein,  aber  dennoch  guts  Willens  mit  euch  davon  zu  han- 
deln“ (u.  bittet  zugleich  um  Geduld  u.  Mitleid.)  Freitag  nach  Invoc. 
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B.  1511.  29.  Octob.  Dar  Rath  zu  E,  schreibt  dem  wirdigen 
Ern  Simon  Erhardt  Probst  zu  lebt.  u.  bittet  abermals  um  Geduld, 
da  der  Rath  mit  Widerwertigkeit  u.  Handlung  beladen  sey.  Er  er- 
bietet sich  abermals  zur  Unterhandlung,  sobald  Zeit  da  sey  u.  „fried- 
licher Standt“.  Mittwoch  nach  Sim.  et  Jude. 

C.  1513.  28.  Nov.  Der  Rath  schreibt  demselben,  dass  die 
Stadt  nicht  schuldig  sey.  zu  bezahlen,  auch  sey  es  unmugelich;  doch 
wollten  sie  die  Sache  lieber  gütlich  ausmachen,  als  auf  dem  Rechts- 
weg. Montag  nach  Cath.  virg. 

D.  1518.  8.  März.  Der  Rath  schreibt  demselben  wieder  als 
Zeugniss  der  Beilegung.  Nachdem  das  Closter  laut  alter  Vorschrei- 
bung für  350  rein.  Gulden  liauptsumme  21  Gulden  jherlichen  Zins  zu 
fordern  gehabt  u.  nachdem  Rückstände  eingetreten,  so  hätten  sich 
beide  Parteien  dahin  geeinigt,  dass  das  Closter  von  seiner  Zinsfor- 
derung 179  Gulden  nachlässt  u.  künftig  nur  14  Gulden  Zins  von 
350  Gulden  Capital  erhalten  soll  (1  Gulden  21  Groschen,  1 Gr.  = 
7 Strichphenig.  Es  war  also  eine  Zinsreduktion  von  G pro  Cent  auf 
4 pro  C.).  Auch  habe  das  Closter  die  alten  Vorschreibungen  zu- 
rückzugeben  u.  die  Stadt  behält  sich  Wiederkauf  vor.  Montag 
nach  Oculi. 

E.  1518.  an  demselben  Tage.  „Wir  Katherine  Frengklin  Ab- 
batissa, Katherine  Francken  Priorin  u.  die  ganze  Sammelung  — zu 
Ichtershausen“  quittiren  dem  Rath  zu  Erfurt  über  10  Gulden  als 
Abfindung  für  180  Gulden  Zinsen  („retardata“),  so  das  dem  Rath 
179  Gulden  nachgelassen  werden.“ 


N.  365.  1519.  R.  Gotha,  Cop.  Reg.  B. 

„Ein  Brieff  über  3 Gulden  jherliches  Zinses  zu  Tunndorf  mit 
beiliegenden  Ilauptbrieffen  durch  Heinrich  Speter  seiner  Tochter  ins 
Closter  gewand.  Und  seindt  nur  2 llauptvorschreibungen  1.  a.  1488, 
2.  1513  datirt,  uf  bemelten  Spetern,  jeder  ufif  1 Gulden  gericht  da- 
bei zu  befinden.“ 

N.  366.  1520.  20.  Mai.  Ausstattungs-  und  AnDiversarienrertrog.  Gotha, 

Cop.  N.  68. 

Catharina  Frencklin  Elpt.  — zu  lebt.,  Margarethe  v.  Obernitz 
Priorin,  Gerdrud  Metze  Custerin,  Anna  von  Entzinberg  Kelnerin, 
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Heinrich  Spilznas  Vorslender  u.  die  ganze  Sainpnunge  bekennen  — , 
nachdem  uns  der  ersame  Anderes  Wenth  der  eitere  Burger  zu  Arn- 
stat  seines  Sohnes  Juh.  Wetiihen  sei.  leibliche  Tochter  Jungfraw 
Margaretha  — zu  uns  in  unser  Closter  zu  lebt.  — gegeben,  ge- 
eignet u.  gestalt  hat  — (so  dass  sie  nach  des  (irossvaters  Tode  mit 
ihrem  Bruder  Andreas  dem  Jüngern  die  'Erbschaft  erhalten  haben 
würde)  — , dieweil  wir  aber  durch  unsre  fivdern  u.  vestorben  Vor- 
stende nnsers  Closters  in  mergkliche  öffentliche  u.  scheinbarliche  Ver- 
tyff'ung  u.  Schaden  — kommen  sint,  dazu  wir  zu  Erhaltunge  unsres 
heyl.  Ordens  — schneller  u.  eylender  tapfern  Hülff'  — bedorffen, 
darauf  wir  ■ — mit  Andreas  VVent  — umb  einer  Summe  Gelds  über- 
einkhomen  — dergestalt,  dass  uns  — Anderas  Went  der  eitere  von 
wegen  unsers  Klosterkindes  Margaretha  Went  — für  alle  Zu-  u. 
Ansprüche  auch  für  alle  Erbgefelle  — geben  sal  300  Gulden  — . 
Wir  reden  u.  loben  auch  bedachten  Andreseu  Went  — ein  Jarge- 
dechtniss  zu  halten  (besieg.).  1520  Sonntags  Exaudi. 

N.  367.  1520.  R.  Gotha,  Cop.  Rep.  B. 

„Wiederkeufliche  Vorschreibung  über  l'/a  Gulden  Zins,  so  Hans 
Rüter  iilf  seinen  Güttern  zu  Ichtershusen  in  das  Closter  vorkaufft.“ 

N.  368.  1521.  R.  Das.  B. 

„Desgl.  über  ’/2  Schock  jherliches  Zinses,  so  Peter  Munnich 
dem  Probst  u.  Vorsteher  zu  Ichtershusen  uff’  seinen  Hauss  u.  Hoffe 
vorkaufft.“ 

N.  369.  1522.  Weimar,  7.  April.  Vergleich.  Weimar,  Comm.  Copialhiieh. 

Abschiede  A.  3,  Bl.  22. 

Nach  langen  Irrungen  zwischen  dem  Closter  Ichtershausen  u. 
Asmus,  Lutz,  u.  Friedrich  v.  Wangenbeim  wegen  wiederkäuflicher 
Zinsen  u.  nach  heute  eröffneten  Urtheil  hat  sich  der  Vorsteher  des 
Closters  Heinrich  Spitznase  erboten,  Richtung  einzugehen  mit  den 
V.  Wangenheim,  dergestalt  dass  er,  wenn  die  Zinsen  künftig  pünkt- 
lich gegeben  würden,  die  retardaten  u.  hinterstelligen  Zinsen  und  was 
zu  hoch  wäre,  ermässigen  wolle.  Die  3 gen.  Herrn  v.  W.  nehmen 
den  Vorschlag  an.  Wenn  ihre  Vettern  Apel  u.  Friedrich  v.  W. 
ebenfalls  darauf  eingehen  wollten , so  solle  darauf  ein  gemeinsamer 
Vertrag  aufgerichtet  werden;  wo  nicht,  so  solle  ein  Separatvertrag 
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des  Closters  mit  Asmus.  Lutz,  u.  Friedrich  v.  W.  geschlossen  werden. 
Weimar,  Montag  nach  Judica. 

N.  370.  Ij23.  R.  Gotlia,  Cop.  Rep.  B. 

„Etliche  Schriften  belangende  die  Irrungen  zwischen  der  Gemeine 
zu  Dachbich  u.  einem  beb.stischen  Pfaffen  zu  Erffurt,  der  Pfarre  zu 
Dachbich  u.  derselben  Bestallung  halben.‘‘ 

N.  371.  1524,  Weimar,  14.  März.  Unheil.  Weimar,  Comm.  Abschiede 

A.  6.  Bl.  157b. 

Johann  v.  G.  G.  Herzog  zu  S.  giebt  Abschied  im  Streit  zwi- 
schen dem  Abt  des  Closters  Icht.  Georg  Volgstedt  u.  den  Männern 
zu  Eisleben  betr.  Lehngeld  überhaupt  u.  sodann  Lehngeld  von  einem 
Backofen,  wo  bestimmt  wird,  dass  von  1,5  Gulden  allemal  1 Gulden 
gegeben  werden  soll  u.  s.  w.  Weimar  Montag  nach  Jud. 

N.  372.  1525.  Weimar,  1.  Febr.  Urtbcil.  Weimar,  Comm.  Abschiede  A. 

17,  Bl.  60  b. 

Urtheil  in  Sachen  des  Vorstehers  zu  Ichtershusen  wider  die 
Gemeinde  das.  betreffend  den  Petersbach.  Es  wird  anerkannt,  dass 
dieser  Bach  auf  dem  Eigenthum  des  Closters  entspringt  u.  dass  er 
durch  des  Closters  Wiesen  fliesst  u.  dass  der  Vorsteher  darin  fischen 
könne.  Weimar,  Mittwoch  am  8.  Tage  convers.  Pauli  1525  9 Ühr 
für  Mittag. 

N.  373.  1525.  Weimar,  an  dems.  Tage.  Ebendas.  Bl.  61. 

Urtheil  in  Sachen  der  Gemeinde  zu  Eisleben  wider  den  Vor- 
steher des  Closters  Ichtershusen  betreff,  die  Lehngelder,  zu  deren 
Zahlung  die  Gemeinde  angehalten  wird,  mit  Vorbehalt  des  Weiteren. 
Weimar  eod.  zu  ders.  Stunde. 

N.  371.  1525.  9.  Mai.  Bittschrciben,  abgedruckt  von  Hesse,  in  Thüringen 

u.  Harz  VIII,  S.  417. 

Die  Aebtissin  Catharine  Frencklen  schreibt  an  Graf  Günther 
von  Schwarzburg,  dass  sie  mit  ihren  Nonnen  aus  Ichtershausen  ver- 
trieben seyen  u.  bittet  um  die  h^laubniss  für  sich  u.  die  Anderen 
in  Arnstadt  „selb  vier  zu  wonen“,  wo  sie  sich  vom  Spinnen,  Nähen 
u.  Wirken  nähren  wollten.  Dienstag  nach  Jubilate. 
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N,  37ö.  I32Ö.  23.  Sept.  „Protokoll  und  Bericht  über  die  Abl'erti|{iiiig  und 

Vergnügung  der  Nonnen.“  Weimar,  Coinmun. 

Friedrich  von  Thun  Amtmann  zu  Wachsenburg,  Georg  v.  Volk- 
slädl  (Folgstet)  Vorsteher  zu  Icht. , Hans  von  Heringen  Verwalter 
der  Klöster  lieinhardtsbrunn  u.  Georgenthal  berichten  dem  Kurfürst 
über  die  mit  den  Nonnen  u.  deren  Angehörigen  veranstaltelen  Un- 
terhandlungen, indem  sie  das  kurzgefusste  Frotokoll  einsenden.  Sie 
verliandeln  mit  mehren  Adlichen,  die  für  die  ihnen  verwandten 
Nonnen  Restitution  fordern,  neinlich  mit  Andreas  von  Teutleben, 
Michael  v.  Obernitz,  Heinrich  v.  Gleichen,  Curdt  v.  Notleuben,  Jobst 
V.  Reckerode,  Andreas  v.  Üttenrode,  Vallin  Marschalk.  Das  von 
den  Nonnen  eingebrachte  Vermögen  wird  aufgezühlt  u.  zwar:  Aeb- 
tissin  20  Fl.,  Friorin  u.  Schwester  10(1  Fl.,  Cath.  Kesgen  50  Schock, 
Anna  v.  Entzenberg  5 Schock  jährlichen  Zins  am  Zoll  in  Königsee, 
Cath.  v.  Üttenrode  u.  verstorbne  Schwester  70  Fl.,  Anna  v.  Gleichen 
-10  Schock,  Ottilie  Marschalk  50  Fl.,  Harbara  Furerin  2 Schock 
wiederkäufliche  Zinsen,  Cath.  Finckeltausin  200  Fl.,  Hedwig  v.  Recke- 
rode 10  Fl.,  Else  Tilzscher  6 Fl.,  Barbara  u.  Margaretha  v.  Teut- 
leben 50  Fl.,  Margarethe;  Wend  v.  Arnstadt  300  Fl.,  Anna  Zengin 
12  Fl.  u.  I Thonne  Hering,  Dorothea  Spetherin  42  Fl.,  Margar. 
Molhausin  10  Fl.  Leihzins,  Cath.  Gebhart  100  Fl.  Nichts  ange- 
geben ist  bei  Marg.  Taupherin  Cüsterin,  Marg.  Schutzrüeister,  Cath. 
V.  Leiptzk,  Osauna  Peussnerin,  -\gnese  v.  Notleben,  ^Gertrud)  Metze. 
— Dann  folgen  die  Unterhandlungen  mit  mehren  nicht  adlichen 
Personen:  Hans  Gebhart  in  Erfurt  verlangt  für  seine  Tochter  100 
Fl.,  die  Commissare  bieten  70  Fl.,  Catharine  lOnckeltausen  soll 
200  Fl.  bekommen  (vertreten  durch  ihren  Schwager  Asinus  Hof- 
mann |,  Osanna  Peussnerin  v,  Eisslebeii  4 Malter  Korn,  Marg.  Schütz- 
meisterin V.  ßischofleben  3 Malter,  Gertrud  Metze  Küsterin  4 Malter, 
Margar.  Taupherin  4 Malter,  FJse  Titzscherin  15  Fl.  Diese  sind 
sämmtlh'h  mit  der  Abfindung  zufrieden.  Dann  folgt  das  Ab- 
kommen der  Aebtissin,  nemlich  20  Fl.,  4 Malter  Korn,  1 Mal- 
ter Gerste,  6 . Eimer  Wein,  8 Tonnen  Bier  (nach  der  Rechnung 
des  folgenden  Jahres  ä V2  Fl.  gerechnei),  1 guter  Stier  (oder  4 Fl.), 
6 Fuder  Holz,  5 Schock  Kraut  zu  Kumpess,  1 Mandel  Hflner. 
Dann  erhält  Barbara  Unrein  25  Fl.  u.  Dorothee  Spetherin  statt 
ihrer  42  Fl.  einen  Zins  von  3 F"!.  — Sonnabend  nach  Mattheus 
Apost. 
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N.  376.  1Ö25.  30.  Not.  Weimar,  Cummunarchiv. 

a.  Georg  von  Volkstedt  berichtet  dem  Kurfürst,  dass  mehre 
Nonnen  statt  der  Wiederaufnahme  u.  Verpflegung  im  Kloster  mit 
r>  Fl.  u.  2 Malter  Korn  jährlich  zufrieden  seyn  wollen  u.  empfiehlt 
dieses  Abkommen , denn  die  Nonnen  machten  Prätensionen  u.  wür- 
den im  Kloster  mehr  kosten.  Dazu  sey  die  Unterhaltung  im  Kloster 
schwer , weil  das  Vieh  weggenommen  sey.  Für  die  in  das  Kloster 
Zurückkehrenden  sey  eine  feste  Speiseordnung  nöthig,  da  die  Nonnen 
immer  unzufrieden  wären.  Montag  nach  Simon  u.  Jud. 

b.  Die  Antwort  von  H.  Johann  lautet  bejahend,  mit  dem 
Bemerken,  dass  die  Nonnen,  welche  wollten,  iin  Kloster  wohnen 
könnten  und  darin  gespeist  werden  sollten. 

c.  Ein  früherer  Bericht  Georgs  v.  Volkstedt  1526,  19.  Januar 
Freitag  nach  Anton,  an  den  Kurfürsten  wird  in  der  Amtsbeschreibung 

u.  Gotha  diplom.  II,  S.  264  erwähnt,  aber  ohne  nähere  Bezeichnung. 

N.  377.  1526.  Torgaii,  18.  Mär/,.  W'cimar,  Cummun. 

Der  Kurfürst  schreibt  an  die  Käthe  Niclaus  v.  Ende  u.  Hans 

v.  Grefendorff,  dass  nach  Abfertigung  der  Nonnen  zu  lehtershusen 
auch  die  Schwester  des  Amtmanns  in  Capellendorf  Friedrich  v.  Hoff 
ebenso  abzufertigen  sey.  — Sonntag  Judica. 

N.  378.  1527.  13.  Jul.  Vertrag  -/vrischen  Friedrich  u.  Apel  Gebrüder  eines 
'l'heils  und  Asiuus,  Luu  u.  Friederich  (lebrüder  v.  Wangenheim  andern 
Theils  über  verschiedene  Irrungen.  S.  Uegesten  u.  Urkunden  des 
Geschlechts  Wangenheim.  S.  353  ff. 

Artikel  13.  Dy  50  Gulden  auffgewenlhe  Zehrung  unnd  Unn- 
kost  So  dy  Jungen  v.  Wangheim  annczeygen  ynn  der  Reynhartzbor- 
ner  u.  Ichtersshaussen  krygischen  Sachen  aussgelegl.  Nachdem  sich 
dann  dy  Jungen  v.  W.  unnbewust  yhrer  Vettern  Fryderichs  u.  Apells 
mytt  denn  von  Ichtershaussen  vertragen  u.  doch  Fryd.  u.  Apell  noch 
deshalb  yn  Anfordrung  der  Kloster  zeum  Theyll  stehenn,  — — 
Soll  dyselbtige  Fordrung  der  Unkost  hyr  myt  fallenn  u.  auffgeha- 
benn  seyn“®’). 


•*)  Die  beiden  Brüder  Friedrich  und  Apel  v.  W.  waren  mit  Hans  v.  W. 
Vater  der  3 Brüder  Asmus,  Lutz  und  Friedrich  Geschwisterkind  und  hatten 
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N.  379.  1527.  2.  Sept.  Bittschreibeii,  erwähnt  in  der  alten  Amtsbeschrei- 

biing  von  lebt.  u.  Uutba  diplum.  I[,  S.  264. 

Die  Priorin  Margaretha  v,  Übernitz  bittet,  dass  die  Nonnen 
nach  Erfurt  gebracht  werden  u.  dass  Jede  nach  Befehl  des  Kur- 
fürsten 2 Malter  Korns  u.  5 Fl.  Jährlich  erhalten  möge.  Montag 
nach  Egid. 

N.  3R0.  1528.  R.  Gotlia,  Cop.  Reg.  B. 

,,Wiederkeuflische  Vorschreibung  über  5 reinische  Gulden  jher- 
lichs  Zinses,  so  die  Metschen  Gebrüdere  uff  ihren  Dorff  Faschenrode 
dem  Vorwalter  dess  Closters  Ichtershausen  vorkaufft.‘* 

N.  381.  1531.  Weimar,  1.  Sept.  Urtheil.  Weimar,  Commuiiarchiv,  Ab- 

schiede A.  7,  Bl.  229. 

Abschied  zwischen  dem  Vorsteher  des  Closters  Ichtershausen 
u.  Er  Georg  SAielen  Vicarius  zu  Erfurt  über  I f)  Schilling  Zins 
von  dem  Hofe  zu  Dachwich.  Weimar  Mittwoch  Egidii  1531. 

N.  382.  1532.  4.  Dec.  Bittsclireiben.  Weimar,  Commuiiarchiv  Kk. 

Die  l(j  noch  übrigen  Closterjungfrauen  von  Ichtershausen  bitten 
die  verordneten  Sequestratoren  des  Landkreises  zu  Thüringen,  ihnen 
durch  den  Vorsteher  ausser  den  bewilligten  2 Firfurter  .Maltern  Korn 
u.  5 Fl.  noch  3 Fl.  zu  Feuerwerk,  Hauszins,  Kleidung  u.  s.  w.  zu- 

mit  denselben  Sonneborn  geerbt,  so  dass  sie  auch  verpflichtet  waren,  die 
I486  contrahirte  Schuld,  welche  auf  Sonneborn  ruhte,  mit  zu  bezahlen. 
Nachdem  die  Jüngern  Vettern  1522  den  Vergleich  mit  Ichtershausen  ge- 
schlossen hatten,  traten  Vricdrich  und  Apel  nicht  bei  (denn  sie  standen 
noch  in  des  Klosters  Schuld)  und  weigerten  sich  nun,  die  Unkosten  mit  zu 
tragen.  Kinen  anderen  Grund  ihrer  Weigerung  erkennt  Hr.  Kloster-Kammer- 
direktor Freiherr  v.  Wangenheim  auf  Wake  darin,  dass  die  Ichtersh.äiiser 
Forderung  sowohl  die  Sonneborner  als  die  Westhäuser  Schuld  (s.  N.  356. 
366.)  umfasste  und  dass  J'Vü’tfrtcA  und  Apii  zu  der  Westhäuser  Schuld  nicht 
verpflichtet  waren,  weil  ihr  Vetter  Hans  dieses  Dorf  allein  besessen  hatte, 
weshalb  sie  sich  auch  geweigert  hätten,  an  den  Unkosten  Theil  zu  nehmen.  — 
Dass  die  Streitigkeiten  noch  nicht  so  bald  auf  hörten,  sehen  wir  aus  einem 
.Schreiben  der  Gevettern  Apcl  und  Lutz  des  Jüngereil  V.  W.  au  die  Seque- 
stratoren, worin  sie  sich  entschuldigen,  dass  sie  zu  dem  gütlichen  Vergleich, 
welcher  in  Eisenach  mit  dem  Vorsteher  zu  Ichtershausen  über  Zinsen  und 
Hauptgeld  verabredet  werden  solle,  nicht  erscheinen  könnten.' 
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kommen  lassen  zu  wollen,  ila  sie  zum  Theil  alt,  schwach  u,  unver- 
mögend, zum  Theil  auch  verheirathet  u.  mit  Kindlein  versehen  wären, 
so  dass  sie  Noth  leiden  müssten.  Mittwoch  nach  Andreas  Apost. 

N.  383.  1532.  s.  S.  24.  Anmerkung. 

N.  384.  1533,  Arnstadt,  20,  März  Bittschreiben.  Weimar,  Comrannarehiv  Oo. 

Die  1 f)  noch  lebenlleu  Klosterpersonen  des  .,Stil'ts-‘  Ichtershau- 
sen bitten  die  Sequesfratoren  (Burkhard  Hund  zum  alten  Stein, 
Ewalt  u,  Felix  V.  Brandenstein,  Brüder  zu  lianiss  ii.  Joh.  Osswalt 
Bürger  zu  Gotha)  um  eine  Zulage  von  mindestens  1 Fl.,  da  ihre 
Rente  von  2 Malter  u.  5 Fl.  nicht  ausreiche,  zumal  da  manche 
Kinder  hätten  u.  s.  w.  Auch  berufen  sie  sich  darauf,  dass  die 
Nonnen  von  Eisenach  u.  Gotha  nicht  so  geringe  Provision  hätten, 
wie  sie.  Arnstadt  Donnerstag  nach  üculi.  An  dems.  Tage  schrei- 
ben dieselben  speciell  an  Burkard  Hund  u.  ebenso  an  den  Kurfürst, 
ziemlich  gleichen  Inhalts  (Aus  der  Rechnung  von  1 533  — 3‘1  ist 
ersichtlich,  dass  3 Fl.  Zulage  bewilligt  wurden,  also  im  Ganzen 
8 Fl.  Manche  erhielten  darauf  .statt  I Malter  Korn  8 Fl.  Ersatz, 
wie  Joh.  Brethel  von  Erfurt,  der  die  Nonne  Cath.  Gebhart  gehei- 
rathet  hatte,  iin  Jahre  15-11  berichtet,  nach  14 jähriger  mit  5 Kindern 
gesegneten  Ehe.) 

N.  385.  1533.  Weimar,  Commnnarchiv. 

Barbara  Hofmann  in  Erfurt  zu  dem  Schiendorn  bittet  um  Wie- 
derzuschreibuug  der  5 zum  Schiendorn  gehörigeti,  früher  dem  Kloster 
Ichtershausen  zuständigen  Häuser. 


Notizen  und  Berichtigungen. 

8.  10  II.  Pie  Oberherrlichkeit  des  Landgrafen  ergiebt  Hich  aus  dem  schon  I3ä9  erwähn- 
ten Hecht  unf  einen  Leerwagen,  den  da.s  Kloster  iro  Kriege  aiisrusten  innnste.  s. 
V.  Gleichenstein,  Kloster  Bürgel  S.  IR. 

*8.  31.  Das  Original  des  Siegels  von  1190  Ist  noch  einmal  so  gros»  als  unsre  Titelvignette. 
8.  49.  Zeile  3 lies  Oiselbertus. 

8.  Al«  Zeile  4 von  nuten  lies  Pontiaiii, 

8.  73.  Urk.  29  lies  1219. 

3.  1A9  Zeile  15  lies  Kohe  (d.  ).  Koch). 

lii  dom  Urkundenbnch  beieichnst  U (leider  mehrmal-*«  vergessen)  ein  Hegest,  welches  nur 
in  dieser  Form  auf  unsre  Zeit  gekommen  ist. 
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In  der  Anmerkung  auf  Seite  5 war  auf  einen  Anhang  über  die  Familie  von  Grumba<!h  verwiesen, 
dieser  .\ufsatz  einen  grösseren  tWnfang  erhielt,  so  ist  er  mittlerweile  in  dem  Anzeiger  für  Kunde  der  deut 
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g Heinrich  VI.  Manjuard  IV. 

1206—1225.  1206—  1213. 

Albert  II.  v.  Rotenfels, 
t 1243. 


Register, 


I.  Orts-  und  Sachnatneu. 


Advokatie  IO.  40. 
Aebtissin  und  deren  Amt 
6.  32 

Alkersleben  170. 
Aliendorf  141. 

Altäre  29.  121. 
Apfcistedt  98.  165.  180. 
Apotheke  83. 

Appellation  144. 
Arnstadt  84.  106.  110. 
126.  148.  149.  150.  158. 
159.  161.  163.  164.  166, 
172.  174.  177.  189. 
Arnstadt,  Kloster  das.  161. 
Arnthal  89.  158. 
Aroldishaiisen  154. 
Augsburg  91.  178. 

Bauernkrieg  23. 

Berka,  Kloster  148. 
Bestliuupt  121.  124. 
Bisehoff  leben  165. 
Bittstedt  17.  132.160.167. 
Bolsclielc  74. 

Botzeleben  (Böslebeii)  17. 

120.  173. 

Brotbank  89. 
Bruderschaft  14.  96. 
Buffleben  139. 

Büttstedt  71. 

Capellan  8. 

Cislerzienserorden  5.  6. 


Conventsversammlung  9. 
Crozene  (Niederk rossen) 
93. 

Crolowiu  17.  13.3. 

Dachbich,  Tabioh  (Daeh- 
wich)  17.  90.  105.  116. 

119.  120.  130.  132.  l.)l. 
157.  168.  185.  188. 

Dicdrichewinden  54. 
Diener  des  Klosters  9. 
Dornheim  125.  126.  166. 
Drohstadt  17.  125. 
D^witchin  131. 

Bbeleben  131. 
Kekardtsberg  55.  71.  73. 
Egstedt  100.  104.  108. 

120.  138. 

Eichelbrunn  70. 

Eichen  85. 

Eicheiiberg  80.  99.  143. 
160.  175.  176.  177.  178. 
182. 

Eischleben  52.  89.  90.  94. 
103.  106,  107.  120.  122. 
129.  135.  137.  138.  142. 
147.  152.  153.  156.  158. 
159.  160.  162.  164.  168- 
171.  172.  175.  180.  181. 
Eisenach,Klosterl39.189. 
Elendi  (Ober-Ellen)  1 15. 
Elgersburg  127. 


Eileben  17.  162. 

Elxleben  91.  95.  98.  123. 
150 

Erfurt  40.  43.  52.  53.  56. 
59.  61.  68.  73.  82.88. 
103.  105. 106.  116.  119. 
146.  152.  165.  166.  172. 
182. 

— , Kloster  66.  151.  160. 

162.  163.  166.  168. 

— , Spital  168. 

Erle,  Garten  97. 
Ettersburg, Kloster  66.94. 
Eytersberg  151.  157. 

Familiengruppen  71.  75. 

101  133. 

Fascheurode  188. 
Klorstedt  70. 

Förster  20. 

Qcbilehel,  Wald  92. 
Georgenthal, K lost.  66  94. 
Gerichte  19.  100.  108. 

112.  116.  ♦ 
Gispersleben  83. 

Godenit/.  74. 

Güttingen,  Kloster  4. 
Gotha  136.  137.  151. 

— , Kloster  189. 
Go/.brachtroda  (Gospen- 
rode)  101. 

Graugiu  16. 
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Gross  Rettbach  107. 
Gross  Vanern  fi2. 

Gitslo  (Gossel)  17.  160 
Gögeleben  17.  104.  175 

Hälfe  44  46. 

Haiisbreiteiibai-h  181. 
Hellingen  93 
Heilsberg  17.  167. 
Herbsleben  151.  157. 
Heiisdorl,  Kloster  9 66. 
Hucbhauseii  164. 
Hochheiin  165. 
Höckelheim,  Klo.ster  96. 
Hofmeister  20. 
Holzhausen  97.  160.  163. 
Horehiisen  (Harhausen) 
17.  54.  55.  82.  86.  87. 
107.  124.  160. 
Hosthiiseii  17.  137. 

Jechaburg  99. 

.Jena,  Kloster  179. 

Ilmene,  Stadt  u.  Kloster 
90.  103.  105. 
Ilversgehofen  160 
Ingersleben  80.  167.  169. 
173. 

Inkorporation  von  Kir- 
chen 15.  26.  45.  58.  1 19. 
Inventar  des  Klosters  26. 
Isserstädt  82. 

Kalanderharrn  15.  174. 

176.  180.  182. 
Kämmerin  7. 

Kellnerin  7. 

Kevernbiirg  100.  102. 

1G4.  108.  143.  150. 
Kindhausen  (Kühnhau- 
sen) 119.  165. 

Kirche  27. 

Kiruhheini  84.  87.  98. 
118.  129.  138.  143.  147. 
148.  154.  156.  157.  166. 
Kizzingen,  Kloster  66. 
Klein  Kettbach  1.36. 


Klettbach  143. 
Klostergebäude  25. 
Künigsee  141. 
Komimbra/ii  (?)  93. 
Krampfenthor  168. 
Kranichfeld  94. 
Krawinkel  17.  160. 
j K rispeleben  (Kerspele- 
ben)  58.  69.  7o 
Küsterin  7. 

Ijaienbrüder  und  .Schwe- 
stern 7.  9. 

I I<ungenwi/.zi,  Gau  3 39. 
Laucnvippach  (Löwen- 
vippach)  165. 

Leibeigne  18.  97. 

Madelungen  83. 
Magolsleben  (Malsehle- 
beti)  17.  56. 

.Mainz  73.  81. 
Marienknechte  154. 
iVIartbach  17.  80. 
^^einhardrode  (Martin- 
1 rode)  18.  73.  75.  103. 
Meiuwardsburg  (Möbis- 
burg) 110.  111. 

Melmen  159,  168. 
Menvorsberg  (Möbis- 
burg ?)  91. 

Mittelhausen  170. 
Molsdorf  138.  159. 
Moosburg  78.  79. 
Mühlberg  55.  180.  181. 
Mühlen  18.  92.  139. 

Heitenburg  77. 

Neundorf  175. 

Nonnen  33. 

Nürnberg  39.  108.  122. 
135. 

Nusezeu  (Neusis)  18.  127. 

Ober  Marbach  165. 

Ober  Kosla  133 

Ober  Ryssen  18.  132.  I 

ObcrWeimar, Kloster  179.1 


Ohrdriiff,  Kloster  66, 
Orlamündc,  Kloster  92. 
Osthausen  18.  141.  177. 

Patronat  von  - -Kirchen 
15.  44.  102.  123.  149. 
171.  175, 

Petersbach  185. 
l’ferdisleben  18.  91. 
Pfiffelbach  134.  l.'!9. 
Pforta,  Kloster  66. 
Pitancia  12.  107.  142. 
Privilegien  d.  Klosters  13. 
Propst  7.  33.  77, 
Propstei  26. 

Kecheii  137. 

Rechnung  d.  Klosters  21. 
Reliquien  15.  20  ff.  61  f. 
65  f.  70  f. 

Kestedt  u.  Rcchstedt  87. 
103.  104.  124.  125.  159. 
168.  169.  170.  173. 
Riet  Nordhausen  77.  80. 

151.  154.  157. 

Rinstete  (Reinsledt)  93. 
Rockbauseu  135.  164. 
Rodeln  (Roda)  100.  108. 
Rodenberg  157. 

Rödichen  165. 

Rornsee  18.  160.  161. 
Kotinbul  163. 

Rudirsdorf  18.  72. 
Rudolfsleben  18.  46.  81. 
84  f.  94.  97.  103.  106. 
120.  121.  125.  127.  135. 
139.  148. 

Salfeld,  Kloster  66. 
.Sangerhaiisen  166. 
Sängerin  7. 

Scliauenforst  163. 
.Schlehendorn  zu  Erfurt 
189. 

Schlossbau  in  Ichters- 
hausen 25. 

Schlotheiro  120. 
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Scholastic«  7. 

Schreiber  d,  Klosters  8. 
Schutzbrief  des  Klosters  I 

U.  I 

Schwarza  18.  84. 
Schwarzwald  143. 
Seelgeräthe  17.  5ö.  67. 
123.  127.  129.  132.  138. 

139.  1Ö5.  u.  a. 

Siegel  des  Klusters  31. 
Siechmeisterin  7. 
Sigelbach  18.  *160.  | 

Smalveldt  18.  96.  { 

Sonneborn  173.  188. 
Sonnenfeld,  Kloster  178.  | 
Stuterburg,  Kloster  66.  1 
Stuterlingeburg,  Kloster 

66.  j 

Snlzenbrück  84  f.  134. 

140.  165.  166. 

Tanheim  18.  150. 
Tenneberg  181. 

Tondorf  s.  Tundorf. 
Tourouge  (Tliörei)  55.  i 
97.  121.  128.  130.  142. 
149.  159.  160.  163.  169. 
17*2.  182. 


Advocatus  85.  110.  111. 
112.  116. 

Adelung  180. 

V.  Aldenburg,  Burggra- 
fen 110.  112.  118. 

V.  Aich  134. 
Alkersleiben , Geistliche 
das.  55. 

T.  Alkoldisleben  106. 

V.  Almenhausen  134.  138. 
T.  Alrestädt  (Allerstädt) 
72.  77. 

Andesleben  177. 
Angelhansen  165. 

Tburiogia  lacra  I. 


193 

Tosdorf  (Dossdorf)  18. 
171. 

Totteleben  (Tüttleben) 

102. 

Tundorf  (Tondorf)  100. 
183. 

Vargula  71  f. 

Vikare  8. 

Vieselbach  94.  95. 
Vippach  u.  mehre  Com- 
posita  75. 

Visitation  des  Klosters 
9.  179. 

Visitationscommission24. 
Vormünder  d.Klosters  11. 

Wachsenburg  86. 
Wachszius  20.  93. 
Wäcbterswinkel,  Kloster 
5.  41.  47.  59. 
Waldmietbe  143. 

Wälder  19. 

Walsleben  (Walschleben) 
I 120.  130.  148. 

! Wandersleben  18.  134. 
1 164.  169. 

; Wangenheim  73. 


II.  PersoBennanen. 

I V.  Angelrode  95.  98.  108.  | 
Apfclstedt,  ^farrer  das.  | 
I 165.  j 

! T Aphilstete  126.  I 

I V.  Apolda  138.  j 

I Apt  181.  187.  1 

V.  Arensberg  79.  , 

V.  Arnstadt  u.  Arnstadt 
55.  60.  75.  86.  97.  99. , 
132.  166,  167. 
Arnstadt,  Geistliche  das. 
55.  75.  86.  88.  95.  144. 
146.  167.  ! 

T.  Aroldishansen  138. 


Wappen  Albrechts  tod 
Grumbach  56. 
Wartburg  111.  113.  114. 
Wechmar  138. 

Weimar  151.  153.  163. 
178.  182.  184.  185.  187. 
188. 

Weinberge  19. 81.  89. 148. 

161.  163.  164.  167, 
Weinmeister  20. 
Weinverkauf  163. 
Weissenbnrg  162. 
Wenigen  Rettbach  136. 
Wereugozesleben  (Wer- 
ningsleben) 18.  67. 
Westhausen  18.  74.  80. 
182. 

Weythaus  (?)  166. 
Wichberneshnsen,  Klo- 
ster 96. 

Widibrunn  70. 
Wilrichsleben  18.  23. 
Witzleben  89. 

Worms  66. 
Wuifrichshnsen  89. 

Zuchtmeisterin  7. 


V,  Asla  127. 

Asolveroth,  Abt  von,  58. 
V.  Asseburg  163. 

Axt  172. 

Azze  74. 

Babist  126. 

V.  Baiern,  Herzog  54. 

V.  Baldistete  (Ballstädt) 
165. 

Bamberg,  Bischöfe  40. 

45  54.  64.  66. 

V.  Bebra  111. 

Bechling,  (Beichlingen?), 
Geistlicher  das.  96. 
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T.  Becbstete  117.  143. 
Begk  171. 

Behir  oder  Behr  177. 

T.  Beichlingen,  Grafen  40. 

57.  58.  137.  156.  157. 
Beistete,  Geistl.  das.  106. 
T.  Benstete  148.  149. 156. 
Bergmann  174. 

T.  Berka,  Graf  79.  80.  84. 
Berkich  170. 

V.  Berlstädt  48.  74.  87. 
T.  Betzschitz  182. 

V.  Betzingen  12C. 

Beyer  150. 

Bibra,  Geistliche  das. 
93.  151. 

T.  Binsfurte  153. 
Biscbofsleben,  Geistliche 
das.  58. 

Billeben,  Geistl.  das.  99. 
T.  Biltersleben  106.  110. 
116.  117. 

T.  Binger  147.  151.  152. 
V.  Bischofewinden  55. 

V.  Bissingen  158. 

T.  Blankenberg  106. 

Book  180. 

V.  Bockedrou  93. 

▼.  Bodenbausen  44. 

T.  Bonlant  48. 

Borggreve  148, 

Borkart  165. 

Borsla,  Geistl.  das.  145. 
Bosau,  Abt  das.  55. 
Bothener  142. 

V.  Bottelstedt  (Buttel- 
stedt) 132.  141.  163. 

T.  Bozelebenn  Busseleben 
(Bösleben)  76.  89.  98. 
99.  165. 

Brandenburg,  Bischöfe 
40.  51.  54.  57. 

T.  Brandenburg,  Graf  40. 
44.  45.  66. 

T.  Brandenstein  155.  189. 


Breitbicb  168. 
Breitenbach  177. 

Bremen , Erz  - Bischöfe, 
40.  45. 

Brethel  189. 

Bromei  24. 

Brouchevriud  166. 

Bruns  138. 

V.  Buch,  Graf  53.  72. 
r.  Buchenau  112. 
Buchener  144.  175. 

V.  Buckedrow  s.  Bocke- 
drou. 

Buditz,  Aebstissin  das.  96. 
V.  Bünau  155. 

Burgund,  Herzog  40. 
r.  Burnstedt,  Propst  das. 
51. 

V.  Bursa  163. 

Bürgel,  Abt  von  55.  179. 
Bützan,  Abt  von  96. 

Cancer  79. 

Capelläne  43.  44.  48. 

74.  .80.  99. 

Caputz  111. 

V.  Choweuburg,  Graf  72. 
Clairvaux,  Bernhard  v.  5. 
Clar  109. 

Claus  164. 

V.  Cletestete  107. 

Closs  162, 

Cöln,Erzbischof54. 56.57. 
— Geistlictie  das.  45. 
Corvey, Abt  das.  40. 57.66. 
V.  Cruceberg  (Creuzburg) 

75.  166. 

V.  Crozne  74. 
de  Curia  (von  Hof)  129. 
V.  Cyegenberg  s.  Ziegen- 
berg. 

Cyriaxberg,Propstdas.43. 
Czynk,  156. 

V.  Dachebeche  Dach- 
wich 43.  117. 


Damerung,  147.  149. 
Debel  oder  Dobel  157. 
158. 

V.  Deinstete  110.  112. 
Deyn  157. 

Deynhard  95. 

V.  Dönvize  55. 

V.  Dörnfeld  98. 
Dornbeim,  Geistlicher 
das.  107. 

V.  Dreforie  (Trefurt)  46. 
74.  79.  *80.  132.  135. 
137.  138  139. 

V,  Dromlitz  139.< 
Drummelitz  162. 
r.  üuderstadt  138. 

V.  Ebeleben  75.  136. 
Eberbach,  Abt  das.  43. 

V.  Echenberg  74. 

Echter  153. 

Eckardtsberga,  Castellan 
das.  73. 

V.  Eckstedt.Vitzlhum  107. 
V.  Eginstedt  138. 

V.  Ehrenfels  153. 

V.  Eichenberg  93.  , 
Eichstädt,  Bischof  40.  42. 
V.  Eisenach  u.  Eisenach 
97.  169.  172. 

V.  Eischleben  107.  125. 
Eischleben,  Geistlicher 
das.  55. 

V.  Ekistete  106. 

V.  Elchenleibe  60. 

V.  Elinde  (Ober-Ellen) 
74. 

Elrici  110.  114. 

V.  Elxleben  ii.  Alkisleben 
62.  90.  91.  98.  103. 
106.  161. 

Emmichen  117. 

V.  Ende  131.  178.  187. 
Endesleben  175. 
Engelbert!  126. 

V.  Engilde  53.  60. 
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T.  Entienberg  141.  158. 
159. 162.  163.  165. 166. 
167.  175.  177.  183. 186. 

V.  Erfa  49. 

V.  Erfurt  106. 

Erfurt,  Aebte,  Pröpste  u. 
a.  Geistliche  das.  42. 43. 
44.  48.  58.  61.  62.  63. 
64.  68.  74.  76.  79.  80. 
82.  88.  93.  95.  96.  103. 
105.  107.  111.  119.  134. 
138. 143.  144.  151.  152. 
153. 154.  156.  157.  160. 
171.  179.  188. 

Erhärt  180.  183. 

T.  Erich  132.  144. 

T.  Ermolstete  95. 

T.  Erstetnan  146. 

V.  Escheleben  82.  83. 
Eschenbach  25. 
Ettersburg,  Propst  das. 

43.  44.  48.  62.  64.  72. 
V.  Eymbeck  143.  j 

Peldenz,  Graf  67. 
Finckeltans  186. 
de  Fine  s.  t.  Ende, 
de  Firmo  152. 
Fleischhauer  170. 
de  Foresto  99. 

Franke  178.  183. 

T.  Frankenberg  86. 
Frauensee,  Propst  das. 
76. 

V.  Frideberg  136. 
Frideruna  v.  Grnmbach 
4.  39.  41.  45. 

Fritzlar,  Propst  das.  42. 
45.  74. 

Fronhoff  167.  i 

V.  Frymar  137.  142.  143. 
Fulda,  Abt  das.  40.  45. 

54.  66.  173. 

Funke  109.  111.  112. 
Furer  186. 

Futterer  174. 
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Frenckel  175.  177.  183. 
185. 

Qampstet  176. 

V.  Gebesee  60. 

Gebhart  186.  189. 

V.  Gelnowe  118. 
Georgenthal,  Abt  und 
Mönche  62.  74.  76.  80. 
88.  179. 

Gerhard  167.  169. 
Gerode,  Abt  96. 

Gieseler  164. 

Gleichen,  Grafen  40.  43. 
44.  46.  48.  52.  53.  55. 
57.  60.  69.  82.  94.  106. 
107.  110.  112.  113.  128. 
138.  164.  166. 167.  173. 
176.  177.  178. 

V.  Gleichen  83.  142.  169. 
174.  186. 

Gleichenstein,  Graf  82. 
Goldacker  112.  114.  118. 
181. 

V,  Goldbach  115. 
Goldener  175. 

Goren  169. 

Goslar,  Propst  u.  a.  Geist- 
liche 63.  64. 
Gussermann  177. 
Gosserstedt,  Kitter  das. 
133. 

Gotha, Aebtissin  das.  104. 
V.  Gotha  134,  142.  147. 
149. 

V.  Gotingon  141. 

Gotzicb,  Abt  96. 

V.  Grefendorf  110.  111. 
112.  186. 

Greife  176.  182. 

V.  Greussen  106.112.  131. 
141. 

V.  Griesheim  55.  75.  76. 
Gross  131.  164. 

V,  Grnmbach  4.  39.  40. 
41.  42.  43.  44.  46.  47. 


48.  52.  54.  55.  56.  57. 
59.  63.  190. 

V.  Gugileben  104.  106. 
Gugileben,  Geistlicher 
das.  95.  98.  104. 
r.  Gummerstadt  89. 90.95. 

V.  Guntersleben  99.  100. 

V.  Guteleben  106. 
Gutknecht  172.  173. 

Hachinbcrg  146. 

V.  Hain  82. 

Halberstadt,  Bischöfe  40. 

42.  57.  66. 

V.  Halle  53.  116. 

Halle,  Geistliche  das.  51. 
62. 

V.  Haltdecke  118. 

V.  Hardisleben  106. 
Harhusin  160. 

Hartung  116.  156. 

V.  Hasela  111. 

Hasungen,  Abt  96. 
Hauenscbilt  169. 

V.  Hausen  oder  Husen 
48.  72.  163. 

Hauster  173. 

Havelberg,  Bischöfe  40. 

44.  51,  62.  68.  69. 
Hegenehe, "Probst  43. 
Heinemann  173. 

V.  Heldrungen  52.  72. 
80.  90. 

V.  Helingen  118. 

V.  Henneberg,  Grafen  40. 
58.  72. 

Henneberg  142.  156. 
Henning  170. 

V.  Herbestein  153. 

V.  Herbistfeld  55.  56. 
Herboto  149. 

V.  Herde  160.  162.  163. 
V.  Heringen  127.  186. 
Hermanstein  128. 
Hersfeld,  Aebte40. 44.62. 
64.  66.  76.  81.  85.  140.* 
13* 
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Hersfeld,  Geistl.  dai.  85. 
V.  Herstete  140. 
Hen.sdorf,  Propst  48.  62. 

72.  73. 

Heyder  158. 

Heyneraann  177. 

Heysieh  168. 

T.  Hildenburg  55.  57. 
Hildesheim , Bischöfe  4. 
45.  57.  63. 

— , Geistliche  das.  62. 

63.  64.  65. 

V.  Hirschstädt  55. 

T.  Huchhausen  181.  187. 
T.  Uuchheim  144. 

V.  dem  Hofe  140. 

V.  Hoff  187. 

Hofmann  189. 

V.  Holbach  95.  98.  106. 
V.  Holnstein  57. 

T.  Hüiisperg  136.  137. 

V.  Honstein,  Grafen  109. 
110.  111.  113.  114. 118. 
131.  135. 

V.  Uupfgarten  111.  163. 
Hoplgarten,  Geistlicher 
das.  145. 

Horn  146.  159. 
Hornberg,  Propst  43. 

V.  Horsilgowe  (Hörsel- 
gau) 75.  142. 
de  Huste  oder  Busse  43. 
Kostet  163. 

V.  Hustete,  Graf  44. 
Hotermann  116.  138.  156. 

157.  158. 

Houbt  142. 

Hoyckirchain  147. 

Hug  148. 

V.  Hund  189. 
Hunoldsburg  49.  51. 
Huthszenrudt  172. 

V.  Herversieben  (Herbs- 
, leben)  60. 117. 118.  142. 
147.  150. 
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Jamt  156. 

Jane  162. 

Jechaburg,  Propst  48.  52. 

62.  99.  153. 

T.  Jena  98. 

Ilefeld,  Abt  96. 

V.  Ilefeld,  Graf  45.  46.  48. 
V.  llmene  126.  132.  144.1 
151.  154  156.  I 

de  Indagine  (Hagen)  127.  | 
Ingomar  144. 

Jon  147. 

V.  (skestedt  (Isterstedt) 
82.  88. 

Junge,  Gung  126.  144. 
Junger  120.  1 

Juvenis  107.  j 

V.  Kahla  144. 

Kaiser  u.  Könige  39.  42. 
44.  46.  53.  56.  67.  91. 
108.  121.  122.  135. 
Kaiser  166. 

Kaltenbrunn,  Propst  43. 

44. 

Kannebuch  126. 

V.  Kasla  146. 

Katelnburg,  Abt  96. 
Kaufuugen,  Aebtissin  96. 
V.  Kelbra  145. 

Kemmerer  132. 

Kerlinger  89.  110.  112. 

114  116.  I 

Kesgen  186. 

Kevernburg,  Grafen  40. 
43.  44.  53.  57.  62.  69. 
74.  75.  77.  85. 100.  102. 
104.  108.  109.  112.  115. 
116.  120.  129.  135.  140. 
Kevernburg,  Geistliche 
das.  74.  75.  80.  88.  90. 
92.  97. 

Keyser  143. 

Kinde  122. 

v.  Kindhansen  (Kühnhau- 
sen)  53.64.  60.  62.  119. 


Kirchberg , Burggrafen 
44.  73.  118.  155.  162. 
163. 

Kirchheilingen , Pfarrer 
das.  105. 

V.  Kirchheim  und  Kirch- 
beim  74.  82.  86.  87.  88. 
102.  104.  107.  167. 
Kirchbof  166. 

Kizzingen,  Aebtissin  64. 
Klein  125. 

Kneicht  95. 

Knut  118. 

V.  Kobinstete  (Kobstedt) 
72.  86.  150. 

Kocb  auch  Kobe  161. 

174.  176. 

V.  Kochberg  106. 
Koheritz  118. 

Koller  176. 

Konger  177. 

Konigisgehofen  (Königs- 
hofen) 168. 

Kongisse  (Königsee)  107. 
König  171.  174.  u.  8.  Rex. 
V.  Königsfcid  116. 

Korn  122. 

V.  Kornere  79. 

Köte  126. 

Kothewitz  131. 

V.  Kranichfeld  43.  46.  47. 
48.  52.  53.  58.  60.  62. 
72.  88.  89.  106.  118. 
* 120.  123.  137. 
Kranichfeld,  Geistliche 
das.  106. 

Kranolt  177. 

V.  Krawinkel  126. 
Kremer  141.  142.  177. 
Kronpt  179. 

Kruse  146. 

Kulan  144. 

Kulbe  175. 

V.  Kullide  (Kölleda)  67. 
Knne  168. 
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Kupiirale);el  117. 

V.  Kuzzeleben  87. 
XiampTecht  176. 
Landgreve  126.  144. 
Langendorf,  Abt  96. 
de  Lapide  48. 86. 108. 117. 
Lare,  Graf  40. 

Lausnitz,  Abt  öj. 
Leiningen,  Graf  40. 44.46. 
Leipzig,  Abt  das.  96. 

T.  Leipzig  186. 

V.  Lengefeld  106. 

V.  Lengisfeld  106. 

V.  Leuchtenberg,  Land- 
graf läd. 

Lobestein  177. 

Longus  110. 

T.  Loucha  (Laucha)  136. 
V.  Lubelin  116. 

V.  Ludirsleben  117. 
vJ.upenzce(Lupnitz)  112. 

Lupi  157.  163. 

Lupus  127. 

Lutigeris  132. 

Lutter  64. 

Luxenburg,  Graf  44. 
Lyberg  151. 

Magdeburg,  Krzbischöfe 
40. 45.47.51.57.65.66. 
— , Geistliche  das.  45. 
49.  51.  65. 

Magister  fori  (Markt- 
meister) 116. 

Mainz,  Erzbischöfe  5. 40. 

43.  45.  47.  52.  58.  59. 
61.  66.  68.  69.  73.  77. 
81.  93.  102.  119.  121. 
130.  152.  178. 

— , Geistliche  das.  42. 

44.  48.  52.  153. 

— , Erzürnter  43.  44. 

T.  Malsleben  97.  132. 

V.  Mannistete  73 
T.  Mansfeld,  Graf  135. 
Marogreve  126. 


Margarethe  156. 
Markosusser,  Eropst  96. 
Marschülle  v.  Eckardts- 
berge  u.  a.  71.  72.  78. 
80,  133.  186. 

T.  Mechela  117. 

V.  Meinbarderode  (Mar- 
tinrode)  134. 
Meinnrardsburg  (Möbis- 
burg), Geistliche  das. 
55. 

Meissen,  Bischöfe  45.  48. 
51.  54.  57. 

— , Markgrafen  45.  47. 

48.  54.  57.  83. 

V.  Meldingen  74.  82.  83. 

94.  99.  100.  107.  129. 
V.  Melre  112.  118. 
Melsungen,  Geistlicher 
das.  74. 

V.  Merksleben  48. 
Merseburg,  Bischöfe  40. 

45.  47.  57.  66. 

V.  Merseburg  142. 
Messersniet  126. 

Metsch  178.  188. 

Metze  183.  186. 

Meurer  131. 

Mensser  175. 
Meyginkrantz  147. 
Meynartz  174. 

V.  Mila  82.  99.  112.  114. 
i 118. 

Mildingen  167. 
Minckewitz  169. 

V.  Mittelhausen  126. 
Möller  175. 

I V.  Molsdorf  83.  86.  87. 
i 95.  97.  111.  112.  114. 
! 117.  120.  126.  151. 

Molsdorf,  Geistlicher 
das.  55. 

Muckestadt,  Propst  44. 
52.  53. 

j de  Mulide  89. 


Müller  Ur.  148.  150.  155. 
156.  181. 

V.  Mülberg,  Grafen  und 
Advokatie  48.  53.  60. 
62.  81.  99.  104.  107. 
125.  131. 

Mülberg,  Pfarrer  das.  180. 
V.  Mülhausen  142.  143. 
160.  186. 

V.  Mülverstedt  100.  102. 

104.  129.  175.  177. 
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Vorrede. 


Der  zweite  Band  der  von  der  Kritik  sehr  günstig  aufge 
nominencn  Thnringia  sacra  ‘)  erscheint  nicht,  weil  die  bei  der 
Herausgabe  des  ersten  Bandes  gehegten  Hoffnungen  von  einer 
vielseitigen  Unterstützung,  in  Erfüllung  gegangen  wäi-en,  sondern 
weil  Verfasser  und  Verleger  so  viel  Opferfreudigkeit  und  Inter- 
esse für  die  vaterländische  Geschichte  besitzen,  dass  sie  gern 
noch  einen  zweiten  Versuch  machen.  Um  jedoch  nicht  undank- 
bar zu  seyn,  wollen  wir  die  dem  Unternehmen  von  einigen 
Seiten  zu  Theil  gewordene  Beförderung  niclit  verschweigen. 
Das  Hei  zogliche  Staatsministerium  in  Gotha  hat  nicht  allein  eine 
Anzahl  von  Exemplaren  für  alle  Landesbehöiden  und  Aomter 
bestellt,  sondern  auch  die  Anschaffung  des  Buches  den  Kirchen 
und  Schulen  an  das  Herz  gelegt.  Das  Grossherzogliche  Staats- 
ministerium in  Weimar  und  das  Fürstlich  Schwarzburgische  in 
Rudolstadt  haben  das  Werk  auch  nachdiücklich  empfohlen 
und  wir  hotten,  dass  diese  von  uns  auf  das  Dankbarste  .an- 


')  Von  Anzeignn  sind  uns  zu  Gesiidit  gokommen:  Woimarisolic  Zeitung 
186H,  N. GotliaisfliP  Zeitung  1HG3,  N.  240.  248.,  Göttinger  Gel.  Anzeiger 

1803,  Stück  50,  S.  lltitT  ff.,  Anzeiger  für  Kunde  der  Vorzeit  1803,  S.  407  f., 
Heidelberger  .Tuhrbüclier  der  liiteratur  1803,  N.  .54,  Münchner  Omnibus  1803, 
N.  320,  Literarisrher  Handweiser  1804,  N.  25  S.  198  f. , Dresdner  Journal 

1804,  X.  08. 
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zuerkennendeii  Bemühungen  wenigstens  bei  dem  zweiten  Band 
den  gewünschten  Erfolg  haben  mögen.  *)  Dagegen  sind  wir  von 
einem  anderen  hochfürstliehen  Ministerium  in  Thüringen  nach 
Ueberscndung  eines  Exemplars  des  ersten  Bandes  einer  Antwort 
nicht  gewürdigt  wonlen.  Ebenso  wenig  hat  der  thüringische 
Verein  zu  Jena,  welcher  wohl  Veranlassung  gehabt  hatte,  die 
Sache  zu  befördern,  Notiz  davon  genommen,  was  jedoch  mit  den 
eigenthümlichen  Direktionsverhältnissen  desselben  zu  entschul 
digen  ist.  Der  treffliche  und  um  die  thüringische  Geschichts- 
forschung hochverdiente  Präsident  lebt  nemlich  seit  mehren 
Jahien  fern  von  Jena,  so  dass  eine  gewisse  — übrigens  sehr 
beklagenswerthe  — Stockung  der  Geschäfte  nicht  vermieden 
werden  konnte.  Möge  der  unter  so  glänzenden  Auspicien  be- 
gonnene Verein  recht  bald  wieder  zu  seiner  früheren  fruchtbrin- 
genden Thätigkeit  zurückkehren! 

Wenn  es  einer  Entschuldigung  bedarf,  dass  ich  in  diesen 
Band  ausser  dem  wenig  bekannten  Stift  Ettersburg*)  und  dem 
Kloster  Heyda  auch  Hensdorf  aufgenommen  habe,  de.ssen  Ur- 
kunden sich  theil weise  bereits  in  der  alten  Thuringia  sacra  von 
Otto  befinden,  so  ist  zu  bemerken,  dass  unzählige  Fehler  die 
genannten  Abdrücke  entstellen  (s.  z.  B.  N.  2G9  S.  210)  und  dass 
die  Zahl  der  ungedruckten  neu  hinzugekommenen  Urkunden  die 
der  gedruckten  weit  übersteigt.  Die  Ausbeute  dieses  Bandes 
für  die  gesammte  Kulturgeschichte,  so  wie  für  die  engere  Hei 
mathskundc,  für  die  Kenntniss  der  gräflichen  und  edlen  Ge- 
schlechter u.  s.  w.  ist  sehr  bedeutend.  Auf  den  Gewinn  in 
rechtshistorischer  Beziehung  habe  ich  in  der  Einleitung  hinge- 
wiesen, welche  aber,  wie  ich  beieits  im  ersten  Band  bemerkte, 
das  Material  keineswegs  erschöpfen,  sondern  nur  Fingerzeige 
enthalten  soll,  wie  man  die.  Urkunden  fruchtbringend  benutzen 


’)  Von  tlfiin  ersten  Band  sind  nemlich  in  allen  thfiringisclion  Staaten  — 
abgesehen  von  Gotha  — nur  1(1  Exemplare  ahgesetzt  worden!! 

>)  Vieles  enthält  J.  C.  Eckardt,  tria  diplomata  archivi  ducalis  Vinariensis- 
Vin.  17S2,  aber  leider  ist  diese  Schrift  sehr  selten  geworden. 
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kann.  Für  den  Reiehthum  des  Materials  sprechen  schon  die 
Zahlen,  denn  unter  den  Urkunden  befinden  sich  3 von  deutschen 
Kaisern  und  Königen,  6 von  Päpsten,  17  von  Erzbischöfen  von 
Mainz,  10  von  Bischöfen,  49  von  den  thüringischen  Landgrafen 
und  den  Wettinischen  Herrschern,  3 von  anderen  Fürsten,  39 
von  Grafen  u.  s.  w. 

Bei  der  Herausgabe  der  Urkunden  habe  ich  dieselben  Gi  und- 
sätze,  wie  iin  er^i  n Band,  befolgt  und  forinnlire  dieselben  in 
aller  Kürze: 

1)  Die  Hauptsache  war  höchste  diplomatische  Genauigkeit  in 
Wiedergabe  der  Originale  (die  Duplikate  und  Copien  wurden,  wo 
solche  vorhanden  waren,  gewissenhaft  verglichen)  mit  sorgfältiger 
Beobachtung  der  Orthographie,  jedoch  ohne  Rücksicht  auf  den 
Unterschied  zwischen  f und  s,  v und  u,  j und  i.  Von  den  in 
gangbaren  Büchern  abgedruckten  Urkunden  gab  ich  deutsche 
Auszüge,  in  denen  die  Orts-  und  Personennamen  die  ursprüng- 
liche Fassung  bewahren. 

2)  Die  Abkürzungen  sind  allenthalben  aufgelöst  und  nur  in 
einigen  Fällen  (N.  75  S.  149  Ungehe,  N.  124  S.  Ki9  Flon  und  N.  154 
S.  177  f.  Wrant),  wo  eine  sichere  Auflösung  der  Signatur  sich 
uicht  darhot,  ist  das  Wort  in  der  Urform  mitgetheilt. 

3)  Rücksichtlich  der  Interpunktion  und  der  grossen  An 
fangsbuchstaben  beobachtete  ich  die  jetzt  allgemein  angenom- 
mene das  Verstäudniss  erleichternde  Weise. 

4)  Lücken  des  Originals  sind  durch  ....  bezeichnet,  Zu- 
sätze oder  kurze  Worterklärungen  von  mir,  kleine  Verbesserun- 
gen, Benennungen  der  Neuzeit  und  vervollständigte  Namen,  die 
mir  aus  anderen  Quellen  bekannt  waren,  sind  mit  ( ) von  dem 
Text  unterschieden.  Wichtigere  Veränderungen  stehen  in  den 
Noten.  Stillschweigend  habe  ich  nur  wenige  ganz  unbedeutende 
offenbare  Schreib-  oder  Druckfehler  verbessert. 

5)  Die  Inhaltsangaben  in  den  Ueberschriften  erhielten  der 
leider  nothwendigen  Sparsamkeit  halber  die  möglichst  knappe 
Fassung  — eine  weit  kürzere,  als  ich  wünschte.  Daneben  findet 

• mau  auch  die  .Angabe  des  Orls,  wo  die  Urkunde  aufbewalut 
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wird  und  eine  kurze  Beschreibniifi  der  SiefJtel,  so  dass  dieselbe 
für  genealogische  und  heraltlische  Fnrsrliungen  benutzt  weiden 
kann.  Die  wenigen  Papienirkundeu  sind  als  solche  bezeichnet, 
die  gros.se  .Masse  der  pergamentenen  bediiifte  daher  der  beson 
deren  Angabe  nicht. 

(i)  Die  Reduktion  der  Daten  beruht  auf  /inkernagers  und 
VVeidenbach’s  Büchern.  .\uf  die  Unrichtigkeit  einzelner  Daten 
habe  ich  in  der  Ueberschrift  hingedeutet.  Urkunden  ohne  Jali- 
resbezeichnung  sind  so  genau  als  möglich  bestimmt  und  an  der 
gehörigen  Stelle  eingerückt.  Bei  N.  3.S.  S.  92  war  mir  Herr 
Archiv  Rath  1).  Landau  in  Cassel,  bei  N,  22.  S.  12.'i  und 
N.  .09.  S.  140  Herr  Kiseiibahndirector  Herr  mann  in  Krfiirt 
beb  ülf  lieh. 

7)  Die  nur  als  Regesten  auf  unsere  Zeiten  gekommenen 
Notizen  tragen  das  Zeichen  R in  der  Ueberschrift. 

8)  Während  ich  in  den  bisherigen  Stücken  den  (irundsätzen 
des  Herrn  Dr.  Krciherrn  Roth  von  Schreckenstein  (Wie  soll  man 
Urkunden  ediren?  Tübingen  1804)  beistimme,  weiche  ich  in  dem 
letzten  Punkt  rücksichtlich  der  Vollständigkeit  des  Abdruckes 
(S.  49  flF. ) von  demselben  ab. 

Ich  habe  nendich  die  Urkunden,  wenn  sie  nicht  ganz  be- 
sondere Wichtigkeit  besa.'^sen,  abgekürzt  wiedergegeben  und  die 
ausgelassenen  Stellen  sorgfältig  durch  — — notirt.  Ein  abge- 
kürztes Original  verdient  nach  meiner  Ansicht  stets  den  Vorzug 
vor  einem  ausführlichen  Regest.  Dieses  Verfahren  wurde  mir 
vorgeschriebeii  durch  die  nothwendige  Rücksicht  auf  Ramner- 
sparniss,  denn  da  Urkundenbücher  bei  billigem  Preis  geringen 
Absatz  finden,  so  würde  es  noch  übler  aussehen,  wenn  sie  um 
das  Dojipelte  und  Dreifache  stärker  und  somit  theurer  würden, 
was  bei  unverkürztem  Abdruck  cintreten  müsste.  Auch  bekenne 
ich  offen,  dass  ich  keinen  Nachtheil  für  die  Wissenschaft  darin 
sehe,  wenn  die  weitschweifigen  Eingänge,  bei  denen  man  nur 
die  wahrhafte  Virtuosität  der  immer  variirenden  (toncipienten 
bewundern  muss,  und  die  sich  ewig  wiederholenden  unwesent 
liehen  Formeln  der  Gewährleistung,  des  Wiederkaufs  und  der  • 
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Besiegelung  ausgelassen  werden.  In  diesem  Sinne  spricht  sich 
auch  die  wichtige  Autorität  meines  Freundes  Gersdorf  in  der 
Vorrede  zu  dem  von  ihm  musterhaft  bearbeiteten  Codex  diplo- 
maticus  Saxoniae  regiae  II,  1,  S.  IX  f.  aus.  — Die  Register 
bitte  ich  nur  als  vorläufige  betrachten  zu  wollen. 

Schliesslich  sage  ich  Allen  den  wännsten  Dank,  welche  mich 
bei  dieser  Arbeit  unterstützt  haben  und  zwar  ausser  den  drei 
Männern,  welchen  der  erste  Band  gewidmet  war,  vorzüglich 
den  Herren  Dr.  Burk  har  dt  und  Aue,  welche  mir  die  archi- 
valischen  Schätze  Weimars  mit  der  grössten  Bereitwilligkeit  er- 
schlossen und  mich  in  jeder  Weise  föiderten.  Letzterer  hat  mir 
sogar  mehre  Privatexcerpte  zur  Disposition  gestellt.  Die  Alten- 
burger Urkunden  verdanke  ich  Herrn  Appellations- Rath  D.  Hase 
und  N.  384  Herrn  Advokat  Grosse  daselbst,  einige  Regesten 
dem  schon  genannten  Herrn  Hofrath  Gersdorf  zu  Leipzig. 
Herr  Baurath  Hesse  machte  mir  werthvolle  Mittheilungen  über 
die  bauliche  Anlage  von  Kttersburg,  desgleichen  Herr  Bau- 
meister Moder,  welcher  die  Restauration  leitete.  Herr  B’örster 
und  Kammerjuuker  von  St e üben  gab  mir  Notizen  über 
Ettersburg,  Herr  Domainenpachter  von  Hagen  über  Heusdorf, 
Herr  Kreisgericbtsdircktor  Dietrich  in  Gotha  über  Heyda. 
Herr  Dr.  med.  Müller  übeiliess  mir  seine  Collectaneen  zu  der 
Geschichte  von  Apolda;  doch  konnte  ich  aus  Mangel  an  Raum 
die  Verhältnisse  dieser  mit  dem  Kloster  Heusdorf  engverbun- 
denen Stadt  leider  nicht  näher  berücksichtigen.  Es  muss  einem 
Anderen  überlassen  bleiben,  das  in  unseren  Urkunden  sich  fin- 
dende Material  über  Apolda  zu  benutzen  und  zu  verwerthen. 
Nochmals  Allen  herzlichen  Dank! 

Bei  der  Entfernung  des  Druckorts  sind  einige  Fehler  und 
Versehen  eutstanden,  die  ich  freundlich  zu  entschuldigen  und 
zu  verbessern  bitte. 

S.  53.  Z.  4.  Runstete  ist  nicht  der  zwischen  Wcissenfels 
und  Merseburg  gelegene  Ort,  sondern  Gross-  oder  Klein- 
romstedt südlich  von  Apolda,  wie  S.  137  angiebt.  Dasselbe 
gilt  von  Westeren  Runstete  auf  S.  53  und  146. 
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S.  98.  unterste  Zeile,  ist  nicht  von  Witzdorf  zu  lesen, 
welche  Familie  gar  nicht  existirt,  sondern  von  Wilzdorf, 
identisch  mit  von  Wilstorff  S.  90.  107.  Der  Stammsitz 
Wilsdorf,  jetzt  Grossherzogliches  Kammergut,  liegt  nahe  bei 
Dornburg,  Das  Geschlecht  selbst  scheint  bereits  vor  dem 
dreissigjährigen  Kriege  erloschen  zu  seyn. 

S.  106.  N.  66.  R.  sind  die  Buchstaben  des  Wortes  Geld- 
zins ganz  versetzt. 

Einige  andere  Versehen  übergehe  ich  als  zu  unbedeutend. 

Eisenach  Silvester  1864. 


Der  Verfasser. 
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Eltersbui^  niid  die  (iliorlierriisUrte. 


An  dem  nördlichen  Abhunx  des  waldigen  Ettersbergs  in  einer 
anniutliigen  Hncht,  deren  weite  Wiesentlächen  mächtige  Baumgruppen 
beschatten,  erhebt,  sich  gegenüber  der  s.  g.  alten  Burg  von  den 


')  Diese  alte  Burg,  welche  einen  sehr  bedeutenden  Umfang  hatte,  wie 
die  überlasten  Gräben  und  Wälle  noch  heute  deutlich  erkennen  lassen , lag 
tiefer  als  eine  zweite,  vielleicht  noch  ältere  Burg,  die  auf  dem  Rücken  des 
Ettersbergs  thronte,  an  dem  Platze  des  von  Herzog  Ernst  August  erbauten 
Bruiiftbauses.  Mau  pflegt  jetzt  ilie  untere  Burg  die  Wichmannsche,  die 
obere  aber  die  (ileichische  zu  nennen,  welche  Bezeichnungen  vermnthlieh 
erst  durch  den  Archivar  F.  Zollmann  entstanden  sind,  der  1738  den  19. 
August  dem  Landesherrn  über  diese!  Iieii  berichtete.  Obwohl  wir  nicht  be- 
zweifeln, dass  die  eine  Burg  dem  Grafen  Wichmann  von  Querfurt-Seeburg 
gehörte,  so  beruht  doch  Zollmanns  Notiz,  dass  Wichmann  hier  residirt,  le- 
diglich auf  Vermuthung  und  dass  er  sein  lieben  in  dem  von  ihm  gestifteten 
Kloster  Ettersburg  beschlossen  habe,  auf  einem  Irrthuinc,  denn  bekanntlich 
starb  derselbe  in  dem  Marienstift  zu  Erfurt.  Als  Vasallen  dieses  mächtigen 
Geschlechts  erscheinen  mehrere  Ritter,  denen  die  Hut  der  einen  Burg  au- 
vertraut  war,  so  Ludwig  von  Eydersbiirg  11‘23.  1P28.  114ö  und 
Adelhert  von  Ydersbure  1123,  s.  Schultes,  dir.  dipl.  I,  S.  274.  II, 
S.  ö8.  K.  F.  Stumpf,  acta  Mogunt.  Saec.  XII.  Insbruck  18tj3  S.  lä.  Die. 
zweite  Burg  scheint  einer  andern  Familie  angehört  zu  haben,  die  sich  von 
Eidershur  c nannte  und  zum  hohen  Adel  zu  zählen  ist.  Wenigstens  wird 
in  dem  uralten  Verzeichniss  der  Bereicherungen  des  Mainzer  Stifts  unter 
der  Regierung  des  Erzbischof  Adelhert  (1111 — 1137;  bei  Gudeu,  cod.  dipl. 
1,  S.  39Ö  aufgezählt:  in  Turingia  predium  domini  Dammonis  de  Eiders- 
burc  et  ministeriales  eiusdem  cum  universa  familia  bumiliori.  Damnio  heisst 
dominus  und  hat  ministeriales,  weshalb  wir  ihn  zuin  hohen  Adel  rechnen. 

1 ♦ 
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mit  allen  Reizen  der  Natur  und  Kunst  geschmückten  Parkanlagen 
umgeben  das  Grossherzogliche  Jagd  - und  Sommersehloss  Ettersburg, 
dessen  Aensseres  uns  ebenso  durch  seine  edlen  einfachen  Eormen, 
als  das  Innere  durch  gosclimackvollo  Einrichtung  und  reiche  Aus- 
stattung anzieht.  Während  südlich  vom  Schloss  ein  frischer  Rasen- 
tepj)ich  nach  dem  Berge  emporsteigt,  bietet  sich  nach  Norden  eine 
weite  Fernsicht  über  die  gesegnetsten  Auen  Thüringens  dar,  aus 
denen  zwischen  fruchtbaren  Saatfeldern  und  bunten  Wiesenflächen 
die  alten  Orte  Neumark,  Büttstedt  und  Buttelstedt  hervorragen;  den 
Hintergrund  bilden  die  blauen  Höhen  der  Finne,  welche  mit  dem 
Horizont  verschmelzen  und  uns  den  Blick  in  das  Sagenreiche  Un- 
strutthal verschliessen. 

Neben  dem  heutigen  Schlosse  hefami  sich  vor  Jahrhunderten 
ein  dem  heiligen  Justinus  und  Laurentius  geweihtes  Chorherrnstift, 
dessen  Ursprung  tiefes  Dunkel  umhüllt.  Die  erste  Erwähnung  fällt 
in  das  Jahr  1095  oder  1085,  wo  Graf  Berno  (lie  Kirche  von  Eytersperg, 
in  welcher  seine  edle  Genialin  .\delheid  begraben  worden  war,  reich 
beschenkte,  s.  Urkunde  I.  Das  Stift  wird  kurz  vorher  gegründet 
worden  seyn,  denn  die  Zeit  von  1070 — 1080  eignete  sich  nicht 
zum  Kirchenbau,  da  Thüringen  durch  stete  Kämjife  zwischen  Kaiser 
Heinrich  IV.  und  den  trotzigen  Sachsen  beunruhigt  war.  Wie  Graf 


So  wie  es  unmöglich  war,  die  alten  Besitzer  der  beiden  Burgen  genau  zu 
bezeichnen  und  zu  unterscheiden,  ebensowenig  sind  wir  in  der  Lage,  aii- 
geben  su  können , welche  von  beiden  Burgen  1221  unterging.  Das  (ihroii. 
Sanijietr.  S.  '2.50,  Er))burd.  variloq.  S.  483  und  die  Annal.  Rcinhardsb.  S. 
‘201.  208  berichten,  dass  Landgraf  Heinrich  Raspe  die  Burg  Kytersburg  zer- 
stört habe  fdestruxit).  Dickes  habe  demselben  sein  Bruder  Landgraf  Ludwig 
beim  Scheiden  mit  den  Worten  anbefohlen:  verumtamen  cum  castrum  Eyters- 
burg  qiiod  in  preiudicium  adiacentis  cenobii  constructum  pater  meus  dirui  • 
iusserat,  non  distruxit,  rogo  ergo  te  frater  dulcissime,  ut  hoc  post  reces- 
sura  meum  evertere  funditns  non  obmittas.  (J.  Rothe,  Chronik  S.  .307 
Hrng  diesen  Bericht  irrtbümlich  auf  Reinhanlsbriinn  über).  Leider  lässt. sich 
ans  dieser  kurzen  Notiz  nicht  schliessen,  in  welchem  Verhältnias  der  Be- 
sitzer der  Burg  zu  dem  Landgrafenhause  stand,  und  ebensowenig  ob  dies 
Schicksal  der  Zerstörung  die  obere  oder  untere  Burg  betrotfen.  Nach  die- 
ser Katastrophe  bestand  nur  eine  Burg  fort,  welche  1477  der  Junker 
Echart  von  Vi])pach  als  Oleicjiischer  Vasall  inne  hatte,  s.  Urk.  33.  Der 
alte  Gauname  für  Weimar  und  die  l'ingebung  war  Iliisitin,  s.  bei  Heus- 
dorf Anni.  1. 
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Berno^)  so  zeigte  sich  auch  dessen  Sohn  Graf  Wichmann®)  als  grosser 
Wohlthäter  von  Ettersburg.  Er  schenkte  die  Kirche  dem  Erzstift 
Mainz  und  sorgte  dafür,  dass  die  Gebeine  seines  Vaters  aus  der 
oberen  Kirche  zu  Apolda  nach  Ettersburg  gebracht  wurden  1123, 
s.  Urk.  3.  Diese  erwähuten  Bestattungen,  die  Uebertragung  an 
Mainz  und  andre  Uiiistilnde  lassen  uns  nicht  zweifeln,  dass  ein  Graf 
von  Querfurt- Seeburg,  vielleicht  Graf  Berno  selbst  das  Stift  Etters- 
burg gegründet  habe.  Daher  rührt  auch  wohl  die  enge  Bruderschaft, 
welche  Ettersburg  mit  Kaltenborn,  als  von  derselben  Familie  ge- 
stiftet, einging,  s.  Urk.  5.  In  Ettersburg  selbst  galt  Graf  Wichmann 


Graf  Bertio  kämpfte  rastlos  gegen  den  Kaiser,  bis  er  107.Ö  unterlag, 
8.  Lambert.  Schaffii.  in  Pistorius,  script.  I,  S.  39(5  Struve.  In  einer 
Urkunde  bei  Schultes  dir.  dipl.  1,  S.  2.')7  wird  erBezzelin  genannt, 
welches  Wort  wohl  eher  als  Nebenform  von  Berno  gelten  kann,  als  dass 
man  es  für  ein  Deminutiv  von  Burebard  (Herzog  von  Thüringen,  908  ge- 
fallen!) halten  dürfte,  wie  J.  C.  Kckardt,  tria  diplom.  archivi  duc.  Vin. 
Vin  1782  8.  47  vorschlägt  und  Schultes,  dir.  I,  S.  274  billigt.  Verinuth- 
lich  ist  dieser  Bezzelin  identisch  mit  dem  Grafen  Mezzelin  von  Nebra,  bei 
welchem  der  Sage  zufolge  Graf  Ludwig  der  Salier  die  schöne  Pfalzgräfin 
Adelheid  kennen  lernte. 

*)  Wichmannn,  Berno’s  und  Adelheids  Sohn  (Schultes,  dir.  I,  S.  2ö7: 
liberis  ortus  natalibus  et  omni  insignitus  prosapie  decore,  comes  Wichman- 
niis  gen.  von  dem  Erzbischof  Adelbert  1119,  Kckardt  tria  dipl.  S.  7)  vermalt 
mit  Kunigunde,  Tochter  Ludwigs  des  Saliers  (,\nnal.  Reinhards!).  S.  12)  zog 
sich  nach  der  Schlacht  am  Welfesludz  (1115)  in  das  Marienstift  zu  Krhirt 
zurück , nachdem  er  vorher  das  Stift  Kaldenborn  begründet  und  die  Schen- 
kung auf  dem  von  ihm  in  seiner  Eigenschaft  als  kaiserlicher  Gaugraf  ge- 
haltenen Landgericht  zu  Buttelstedt  (Botelstede)  in  Gegenwart  des  Grafen 
Ludwig  und  seiner  nächsten  Erben  (er  war  uemlich  kinderlos)  feierlich  an- 
erkannt hatte,  s.  die  Urk.  des  Bischof  Reinhard  von  llalberstadt,  der  Wich- 
mann seinen  cogriatum  nennt,  bei  Schultes  dir.  I,  S.  254  ff.  Daselbst 
wird  über  die  Genealogie  Wichmanns  auf  II  e n n i n g,  de  gencal.  com.  ()nerfnrt. 
S.  319.  Gebhardi,  geneal.  Abhandl.  IV,  S.  ft  ff.  und  Schaukegl,  spiijleg. 
ex  agro  Billung.  S.  1(53  und  Tafel  T5  verwiesen.  Dass  er  keineswegs  ein 
Graf  von  ürlamünde- Weimar  gewesen  (angenommen  von  Ch.  Schlegel, 
de  num.  Goth.  Vin.  S.  194.  Löher,  de  burggrav.  Orlam.  S.  14.  Spangen- 
berg, chron.  Sax.  ad  a IllH.  Lenckfeld,  antiq.  Kaltenborn.  S.  79.  Lim- 
mer,  Osterland  I,  S.  154  ff.  u.  A.),  geht  schon  daraus  hervor,  dass  Wich- 
mann nach  dem  Tode  seines  Schwagers  Ulrich,  des  letzten  Grafen  von  Wei- 
mar 1112  keine  Ansprüche  auf  die  reiche  Erbschaft  erhob.  Otto,  Thur, 
sacra  S.  302  macht  Wichmann  zu  einem  Grafen  von  Nordheiin,  wasWegele, 
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als  Gründer,  wie  ein  altes  Blatt  des  Grossh.  geheimen  Archivs,  im 
Anfang  des  16.  Jahrhunderts  geschrieben,  klar  beweist**). 

Das  nur  uneigentlich  s.  g.  Kloster  '’)  war  von  Anfang  an  ein  Ghor- 
herrn-  oder  Canonicatstift.  Canonici  hiessen  die  an  einer  Kirche 
angestellten  Geistlichen , welche  zwar  nicht  das  mönchische  Gelübde 
abgelegt  hatten,  aber  doch  nach  gewissen  Normen  in  einem  Hause, 
monasterium  genannt,  ziisainmenlcbten  und  die  Geschäfte  des  Haus- 
halts sowohl  als  des  Kirchendienstes  nebst  Seelsorge,  Armenpflege 
und  Diözesenarbeiten  unter  sich  vertheilten.  Den  Namen  Canonici 
erhielten  sie  von  den  Canones  der  Concilien , die  sie  befolgten  ®), 


im  Annal.  Reinhardsb.  S.  1'2  gut  zu  heissen  scheint.  So  überhaupt  B.  F R. 
Lauhn,  de  Wigmanno  conditore  monast.  Caldenborn.  Jen.  1762  und  J,  L. 
Eckardt,  tria  diplomata  S.  31  flF.  üebrigens  sind  die  thüringischen  Güter 
Wichmanns  nicht  aus  seiner  Vemiälung  mit  Kunigunde  oder  aus  dem  Nach- 
lass seiner  Mutter  Adelheid  (nicht  identisch  mit  der  Pfalzgräfin  Adelheid, 
gebomen  Gräfin  von  Orlamünde,  wie  Eckardt  S.  41  IT.  glaubt),  abzuleiten, 
denn  schon  Graf  Berno  batte  hier  reiche  Besitzungen.  Vgl.  Sch  ult  es, 
dir.  I,  S.  257.  Manche  tlieser  Güter  waren  Mainzische  Lehn,  welche  nach 
dem  Tode  Wichmanns  anheim  fielen  und  anderwärts  vergeben  wurden , wie 
Apolda,  das  die  Vitzthume  und  Schenken  von  Apolda  erhielten.  Berka, 
Bösleben,  Hetschburg  u.  a.  kamen  au  die  Grafen  von  Berka  und  dann  an 
die  von  Gleichen.  Als  Allodien  müssen  wir  Ettersburg,  Ramsla,  Oettern 
ansehen , welche  die  Grafen  von  Gleichen  als  weibliche  Nachkommen  oder 
durch  Heirath  erhielten  und  erst  1424  Mainz  zu  Lehn  auftrugen. 

*)  „Diese  Schrifft  ist  under  der  Herren  von  Orlamünde  Wapen,  welches 
in  der  Kirchen  zum  E5’ttersberge  autfgericht  underschriebeü: 

Orlamundt  Comitis  Wichmanni  insignia  sunt  haec 
Qui  claram  hanc  aedem  funditus  instituit, 

Provida  quam  lapsam  Beniardi  cura  Johannis 

Praepositi  instaurat,  quod  nova  plura  docent“. 

Die  Mönche  waren  keine  gelehrten  Genealogen  oder  Heraldiker.  Deshalb 
darf  es  uns  nicht  wundern,  dass  sie  den  Grafen  Wichmann  dem  Orlamün- 
dischen  Stamme  zuzählten.  • 

**)  Sogar  der  tüchtige  Eckardt  bezeichnet  Ettersburg  als  Kloster  des 
Augustinerordeus,  dem  auch  Luther  angehört  hätte,  indem  er  die  Augustiner 
Einsiedler  und  Augustiner  Stiftsherrn  verwechselt. 

•)  Doch  wird  das  Wort  Canonici  mehrfach  auch  in  anderem  Sinne 
gedeutet,  s.  Pennotto  II,  1,  S.  236  fl‘.  Carol.  Ghartul.  c.  2.  32  ff.,  bei 
du  Gange  glossar.  1,  S.  752.  Helyot,  Geschichte  aller  geistl.  Orden  II, 
S.  18.  — Hauptwerke  über  das  ganze  Institut  sind;  J.  Trullus,  de  canon. 
reg.  Bonon.  1505.  A.  de  Novis,  de  antiq.  et  dignit.  ordinis  canon.  Mediol. 
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weshalb  ihr  Leben  vita  eanonica  genannt  wurde,  im  Gegensatz  zu 
dem  mönchischen,  vita  regularis.  Die  Uezeichnung  collegiati  und 
capitulares,  die  man  ihnen  auch  beilegte,  erklärt  sich  durch  ihr  Zu- 
sammenleben und  durch  die  täglich  in  der  Capitelstube  (capitulum) 
zu  haltende  Capitelversarnmlung  (capitulum),  wo  sie  regelmässig  ein 
Capitel  aus  ihrem  Statut  lesen  mussten.  So  bestimmte  schon  Chro- 
degangs  Regel  c.  8.  ln  Deutschland  wurden  diese  Geistlichen  Dom- 
herrn genannt,  sobald  sie  an  einer  bischöflichen  Kirche  (ecclesia 
cathedralis.  Hochstift)  arbeiteten,  Chorherrn  aber,  wenn  sie  an  einer 
gewöhnlichen  Kirche  (ecclesia  collegiata)  unter  einem  Propst  oder 
Dechant  lebten.  Nur  uneigentlich  |j>;ulirte  man  die  letzteren  zu- 
weilen auch  Domherrn,  wie  in  Eisenach,  Gotha  und  Erfurt  fast  re- 
gelmässig geschah. 

Den  ersten  bald  wieder  aufgegebenen  Versuch  eines  solchen 
Zusammenlebens  machte  der  h.  Augustinus  als  Bischof  von  Hippo 
etwa  395  Aehulich  verfuhr  Chrodegaug  Bischof  von  Metz  760, 
der,  um  der  damals  im  fränkischen  Reiche  eingerissenen  Sittenver- 
derbniss  der  Geistlichen  entgegen  zu  treten,  dieselben  unter  seiner 
Aufsicht  zusammen  zu  leben  zwang,  so  dass  ein  modifizirtes  Kloster- 
leben entstand.  Chrodegangs  sehr  strenge  und  genau  detaillirte  Be- 
stimmungen *)  wurden  auf  Antrag  Ludwigs  des  PVommen  von  dem 
Concilium  zu  Aachen  817  vermehrt  (formulae  constitutionis  canonicae, 
aus  145  Capiteln  bestehend)  und  eine  Reihe  einzelner  Canones  von 
mehren- Concilien  kam  dazu,  z.  B.  in  Mainz  847.  888,  in  Worms 
868,  in  Tribur  895  u.  s.  w.  *)  Die  so  plötzlich  geforderte  Strenge 

1603.  A.  Miraeus,  orig,  canon.  reg.  Colon.  1615.  Ders.  de  collegiis  Ca- 
non. 1614.  Oabr.  Pennotto,  generalis  totius  sacri  ordinis  clericorum 
Canon,  historia  tripartita.  Rom.  1624  u.  Colon.  1630.  N.  Desnots,  canon. 
sacr.  et  reg.  Paris  1675.  Raimond  Chaponel,  hist,  des  chanoins  reg. 
Paris  1699.  Dürr,  de  confrat.  cccl.  cathedr.  in  Germ.  Magunt.  1780. 

T Die  Versuche,  den  Ursprung  der  Stifter  bis  auf  die  Apostel  oder  auf 
Papst  Urban  I.  (230)  ziirückzuführen , bedürfen  einer  näheren  Beleuchtung 
nicht,  8.  Hospinianus  S.  72.  Ebenso  unnütz  wäre  es,  den  Streit  über 
die  Priorität  der  Klöster  und  Stifter  wieder  aufzunehmen , s.  Thomasius 
bei  Hel yot  II,  S.  16. 

*)  Harzheim,  concil.  German.  I,  S.  !Hj  f.  Pinder,  über  die  Dom-  u. 
Collegialstifte.  Weimar  1820,  S.  6 f. 

•)  Natalis  Alexander,  hist.  eccl.  ed.  Bing.  XI,  S.  5(X>.  513.  521. 
.523.  — Die  Bestimmungen  des  Aachner  Concils  von  817  sind  abgedruckt 
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stand  mit  den  bisherigen  Gewohnheiten  der  Geistlichen  in  schrofiFem 
Widerspruch  und  die  alte  Zügellosigkeit  dauerte'  daher  fort,  zumal 
da  die  Bischöfe  seihst  ein  schlechtes  Beispiel  gaben  und  da  alle 
Uebereinstimniung  fehlte.  Mehre  Cungregationen  unter  verschiedenen 
Namen  und  mit  allerlei  Freiheiten  bildeten  sich  und  das  Unwesen 
wurde  immer  grösser.  Nachdem  die  Päpste  Nicolaus  II.  und  Alexan- 
der II.  1059  und  1005  in  Folge  mehrer  Concilienbeschlüsse  ernste 
Massregeln  ergriffen  und  allen  Canonikern  befohlen  hatten,  dem  Eigen- 
thum zu  entsagen,  unterwarfen  sich  bald  darauf  manche  Stifter  den 
angeblichen  Bestimmungen  des  h.  Augustinus,  die  man  aus  dem  109. 
eigentlich  an  die  Nonnen  zu  J|jppo  gerichteten  Brief  gezogen  hatte, 
(z.  B.  Ettersburg  1123,  Kaltenborn  bald  nach  der  Stiftung*"),  was 
Innocenz  II,  1139  zum  Gesetz  erhob,  indem  er  bestimmte,  dass  alle 
Canoniker  sich  dieser  Kegel  unterordnen  und  den  Namen  des  h. 
Augustinus  annehmen  sollten  (canonici  reguläres  s.  Augustini).  Die- 
ses Gesetz  half  nur  vorübergehend;  wenigstens  entstand  eine  Reihe 
von  Congregationen  in  Frankreich,  England  und  Italien,  ebenso  die 
Prämonstratenser,  welche  alle  auf  Reformen  bedacht  waren,  wenn  sie 
auch  im  Einzelnen  vielfach  von  einander  abwichen.  Strenge  Ver- 
ordnungen erliess  wiederum  die  Cölner  Synode  1200  und  noch 
schärfere  Benedict  XII  1339  in  04  Capitcln,  doch  hatten  dieselben 
auf  Deutschland  weniger  Einfluss,  als  die  von  dem  Stift  Windesem 
bei  Zwoll  ausgehende  Reform;  s.  unten. 

Eine  neue  Aera  für  die  Stifter  hatte  schon  lange  vorher  da- 
durch begonnen,  dass  viele  derselben  das  gemeinsame  Leben  auf- 
hoben, weil  dieses  nicht  in  dem  Geschmack  der  (Jhorlierrn  lag.  Die 
wachsenden  Reichthümer  erregten  den  Wunsch  nach  grösserer  Frei- 
heit und  die  Klagen  der  Mitglieder  über  die  Strenge  und  Parthei- 


bei  A.  Miraeus,  Codex  regularum  et  constit.  clericorum  Antverp.  1638- 
(c.  131  über  die  horae,  c.  122  über  die  Getränke,  Speisen,  Kleider  etc.) 
S.  auch  Chron.  Sampet.  zum  Jahr  817  S.  202. 

’")  Dass  Kaltenborn  schon  113(5  die  s.  g.  Regel  des  h.  Augustinus  an- 
genommen hatte,  zeigt  das  Privilegium  Kaiser  Lothars,  Schöttgen  und 
Kreysig,  diplom.II,  S.  604  f P.  Innonenz  bestätigte  dieses  1138,  ebendas. 
S.  696  f.  — Die  Regel  selbst,  die  nur  im  Geiste  des  h.  Augustinus  von  ei- 
nem unbekannten  Verfasser  zusammengestcllt  worden  war,  s.  bei  Hospi- 
nian,  de  orig,  et  progressu  monach.  S.  213  ff. 
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lichkeit  oder  über  schlechte  Verwaltung  und  ungleiche  Vertheilung 
der  Einnahmen  Seitens  der  Vorsteher  unterstützte  das  Verlangen 
nach  getrennter  Haushaltung.  Eine  nothwendige  Folge  dieser  Auf- 
lösung war  die  Trennung  und  Theilung  der  Güter.  Der  Propst  und 
die  andern  Mitglieder  bekamen  bestimmte  Antheile  des  früher  ge- 
meinsamen Eigenthums  ebenso  wie  ein  besondres  Haus  (curia),  doch 
dergestalt,  dass  den  Vorstehern,  deren  Stelle  zu  stehenden  Würden 
erhoben  wurde,  ein  grösserer  Antheil  zufiel  (praebenda*  gen.  oder  bene- 
ficium,  auch  obedientia,  weil  eigentlich  nur  die  Gehorsamen  ihren 
Theil  vollständig  beanspruchen  durften).  Die  Domstifter  gingen  mit 
dieser  Trennung  voran  (Trier  angeblich  977),  welche  schon  816  un- 
ter gewissen  Iledingungen  gestattet  worden  war  und  die  Collegiat- 
stifter  folgten  gern  nach,  so  Fritzlar  1085  und  die  meisten  der  Main- 
zer Diöces'O.  trotzdem  dass  die  Päpste  dagegen  sprachen.  Mit  der 
Auflösung  des  Zusammenlebens  erschlaffte  ^ die  Zucht  und  wie  den 
Chorherrn  früher  die  Maucrir  des  Münsters  zu  eng  gewesen  waren, 
so  geschah  dasselbe  bald  auch  mit  den  Curien,  so  dass  die  Cano- 
niker  oft  fortzogen  und  kärglich  besoldete  Vikare  anstellten , welche 
zwar  die  gottesdienstlichen  Arbeiten  besorgten , aber  keinen  Antheil 
an  den  Rechten  der  Capitularen  hatten.  Ja  sogar  die  Anwesenden 
Hessen  sich  durch  Vikare  vertreten , da  die  Abhaltung  der  horae  sie 
entweder  in  ihrem  bequemen  liCben  oder  in  ihren  weltlichen  Be- 
schäftigungen störte.  Diejenigen  Stifter,  in  denen  das  gemeinsame 
Leben  fortdauerte,  bekamen  den  Namen  regulirtc,  im  Gegensatz  der 
säeularen.  Die  Mitglieder  der  erstem  blieben  in  der  Clausur  und 
lebten  unter  .\ufsicht  des  Dekan  oder  Propositus,  ziemlich  analog 
den  Mönchen.  Zu  diesen  Stiftern  gehörte  Etterburg,  wie  überhaupt 
mehre  Ca])itel,  welche  nicht  in  Städten  ihren  Sitz  hatten  und  den 
Charakter  eines  Klosters  annahmen,  weshalb  sie  auch  oft  mit  diesem 
Namen  belegt  wurden,  wie  die  Ettfersburger  Urkunden  zeigen.  Das- 
selbe Verhältniss  sehen  wir  in  Jechaburg,  Kaltenborn,  Petersberg. 


“)  Würdtwein,  dioec.  Mogunt.  comm.  X,  S.  378.  Dürr,  de  mona- 
Bterio  S.  Martini  S.  104.  Falckenheiner,  ((esch.  hess.  Städte  I,  S.  81, 
Wolf,  Gesch.  des  Petersstifts  zu  Nörten  S.  40  ff.  Urk.  S.  7,  wo  der  Erz- 
bischof Gerhard  1254  die  Einwilligung  ertheilt:  ad  tollendas  discordias  et 
questioncs  varias  etc.  Ueber  Trier  s.  Trithem.  chron.  Uirsaug.  1177 
fol.  4(5,  über  Meissen  Gersdorf,  Vorbericht  zu  cod.  dipl.  Sax.  regiae  11, 
1,  S.  XX. 
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Dagegen  säkularisirte  Stifter  befanden  sieh  in  Altenburg,  Bibra,  Dorla, 
Erfurt,  Gotha,  Grosbursla,  Halle,  Langensalza,  Merseburg,  Naumburg, 
Nordliaiisen , Orilruff,  Hönihild,  Sehnialkalden , Weimar,  Zeitz.  Die 
Vorsteher  aller  Stifte  versammelten  sieh,  je  naeh  der  Provinz,  der 
sie  angehörten,  alljälirlieh  zu  einem  Provinzialeaiiitel,  wo  genvein- 
same  .\ngelegenheitcu  besprochen,  Streitigkeiten  geschlichtet,  Vor- 
steher gewählt  wurden  u.  s,  w.  S.  Urk.  jtl 

Verfassung  und  innere  Geschichte  des  Stifts. 

Jedes  Stift  befolgte  ausser  der  gemeinsamen  Regel  des  h.  Augu- 
stinus einzelne  Bestimmungen,  die  cs  von  dem  Erzbischof  und  von 
seinem  Stifter  cmi)fangcn  oder  sich  selbst  gegeben  hatte.  Dazu  ka- 
men im  Verlauf  der  Zeit  Ergänzungen,  Nachträge  und  Umgestaltungen 
mancher  Art  *^).  Alles  dieses  nahm  (las  Statutenbuch  in  sich  auf, 
welches  wir  leider  von  Ettersburg  nicht  mehr  besitzen.  Die  Pflich- 
ten der  Cliorherrn  bestanden  fast  allcnlhalben  hauj)tsächlich  in  der 
Besorgung  der  i)farramtlichen  Geschäfte,  wie  Messe'  lesen,  Beichte 
sitzen,  jiredigeu  u.  s.  w.,  wozu  sich  bei  manchen  Conventen  auch 
häusliche  Arbeiten  gesellten.  Die  Tagesordnung  begann  mit  der  Mette 
oder  Matutine,  auf  welche  die  Prima  folgte.  Die  bald  darauf  zusam- 
mentreteuile  Capitelsammlung  eröfl'nete  man  mit  der  Vorlesung  einiger 
Stücke  aus  den  Statuten  und  Hoinilien  oder  aus  dem  Martyrologium, 
dann  beichteten  diejenigen,  welche  sich  vergangen  hatten  und  er- 
hielten nach  Betinden  ihre  Strafe,  (ausserordentliches  Fasten  und 
Beten,  körperliche  Züchtigung,  Gefängniss  und  sogar  Exkommuni- 
kation). Die  Zwischenzeit  zwischen  den  andern  regelmässigen  Gottes- 
diensten wurde  mit  Handarbeit,  Absebreiben  von  Büchern  oder  ern- 
sten Studien  ausgefüllt.  Die  Simisen  waren  gesetzlich  sehr  einfach. 


*’)  Schon  1138  bestimmte  P.  Innocenz  in  seinem  Privilegium  für  Kalten- 
born diese  jährlichen  Zusammenkünfte  am  Tage  der  Kreiizeserhöhung,  s. 
Schöttgen  und  Kreysig  11,  S. 

”)  Eine  Reihe  von  erzbischöflichen  Verfügungen  für  die  Stifter  der 
Mainzer  Diöces  lernen  wir  aus  Guilen.  cod.  dipl.  I,  kennen.  In  neuerer 
Zeit,  die  liier  ausser  unsrer  Betrachtung  liegt,  kamen  viele  Gesetze  hinzu 
über  die  Besetzung  der  erledigten  Stellen,  Vertheilung  der  Arbeiten  und 
der  Pfründen,  Präsenzgelder,  Aufnalimsgebiihren  u.  s.  w. 
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doch  hing  viel  von  dem  Ermessen  der  übern  und  von  den  Vermö- 
gensverhältnissen des  Stifts  ab 

Mit  jedem  Stift  war  in  der  Regel  eine  Schule  verbunden,  welche 
auch  von  Kostgängern  und  Knaben  aus  der  Nachbarschaft  besucht 
wurde.  Auf  Ettersburg  finden  wir  keine  Spur  davon,  wahrscheinlich 
weil  hier  kein  Redürfniss  stattfand. 

An  der  S])itze  stand  der  Pre])ositus  oder  Propst  als  Ordner 
der  weltlichen  Dinge  (temporalia),  denn  er  verwaltet  die  Güter,  sorgt 
für  Nahrung  und  Kleidung  der  Brüder*®),  vergiebt  die  I.chen,  Urk. 
30,  erhält  die  Gebäude  in  baulichem  Stand,  Urk.  52,  verwahrt  die 
Schlüssel  **)  und  führt  — wenigstens  in  kleineren  Stiftern  — die 
Rechnung,  Urk.  16.  40.  Die  Wahl  vollzieht  das  Capitel  und  der 
Erzbischof  bestätigt,  Urk.  40.  Bei  grossem  Stiftern  war  der  Propst 
gewöhnlich  Archidiaconus  und  hatte  als  solcher  einen  Theil  der 


“)  Wie  genau  Alles  bestimmt  war,  zeigt  ein  Vertrag  des  Propstes  zu 
S.  Severus  in  Erfurt  mit  seinen  Canonikern,  wo  statt  der  beabsichtigten 
Gütertheilung  gemeinsame  Verwaltung  blieb,  aber  mit  scharfer  Bestimmung 
dessen,  was  Jedem  täglich  zukam:  Jeder  erhielt  Sonntags  7 schwarze  und 

1 weisses  Brot  nebst  Fleisch,  Montags,  Mittwochs,  Freitags  einen  halben 
Käse  und  3 Eier,  dazu  eine  angemessene  Quantität  Bier.  In  der  Fastenzeit 
wurden  täglich  2 Häringe,  1 Becher  Erbsen,  5 AVurzcln  und  2 Hände  voll 
Lauch  ausgetheilt.  An  2(i  FesttJXgen  gab  es  stattliche  convivia  mit  4 Gängen. 
Dieses  geschah  1121,  s.  Guden.  1,  S.  48  ff  Wie  wohl  sich  manche  Stifter 
sogar  in  der  Fastenzeit  befänden,  zeigt  ein  Kücheuzeddel  des  S.  Peters- 
stifts bei  Halle,  W'o  man  täglich  doppelte  Fische  auftrug,  abgesehen  von  den 
nirgends  fehlenden  Häringen.  H.  G.  Bothe,  Beschr.  des  Augustinerklosters 
auf  dem  Petersberg.  Halle  1748',  S.  4.5.  Die  Fasten  wurden  somit  trotz 
wiederholter  päpstlicher  Einschärfungen  tz.  B.  1339  von  Benedict  \H., 
Penn  Otto  S.  442)  nicht  allenthalben  genau  beobachtet,  da  von  der  Strenge 
und  Gewissenhaftigkeit  der  Vorsteher  das  meiste  abhing.  Vgl.  auch  Gu- 
den 1,  S.  1G5  aus  dem  Jahr  1144,  wo  die  Caiioniker  in  Aschaffenburg  mehr 
Weisshrot  erhalten  sollen. 

Die  oben  erwähnte  lehrreiche  Erfurter  Urkunde  giebt  auch  die  Klei- 
der an,  die  der  Propst  den  Brüdern  zu  bestimmten  Zeiten  liefern  muss,  zu 
S.  Walpurg  2 camisalia,  am  S.  Marientag  1 phaltina  30  Denare  werth, 
Michaelis  2 Schaffelle  zur  Imssbeklcidung  und  Martini  2 Paar  Wintersocken. 

2 Mäntel  (tunicalia  quae  inter  fratres  circum  eant)  besassen  alle  Bruder  zu- 
sammen. Am  S.  il'homastag  wurden  Jedem  2 Wagen  voll  Holz  zugetheilt. 
S.  unten. 

*•)  Busch,  de  reformat.  monast.  S.  822  f. 
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bischöflichen  Verwaltung  unter  sich,  von  einem  Official  unterstützt, 
z.  B.  in  Erfurt,  Halle,  Jechaburg. 

Der  zweite  Platz  gehört  dein  Prior,  der  in  geistlicher  und 
sittlicher  Beziehung  (regimen  liabuit  in  siiiritualibus , in  choro,  re- 
fectorio  et  claustro)  eigentlich  der  Erste  ist.  In  den  säcularisirten 
Stiftern  führte  er  den  Titel  Üecanus,  aber  in  den  regulirten  ge- 
wöhnlich Prior,  weil  diese  den  Klöstern  so  nabe  stehen,  z.  B.  in 
Erfurt,  Neuwerk  und  auf  dem  Petersberg  bei  Halle.  Dieser  regelt 
den  Gottesdienst,  giebt  Dispens  zum  Ausgeheu,  sorgt  für  das  innere 
Wohl  und  für  Aufrechthaltung  der  Statuten , weshalb  er  die  Dis- 
ciplin  gegen  Säumige.  Ungehorsame  und  Leichtsinnige  handhabt. 

Die  dritte  Stelle  nahm  der  — auf  Ettersburg  fehlende  — 
Scholasticus  ein,  der  nicht  blns  die  Schule  überwacht,  sondern 
auch  selbst  unterrichtet.  Gewöhnlich  ist  er  des  Rechts  kundig  und 
vertritt  das  .Stift  bei  gerichtlichen  Streitigkeiten  *’).  Für  letztere 
Obliegenheit  befand  sich  in  PAtersburg  ein  besonderer  procurator 
cansarum,  Urk.  33. 

DerCaiitor  endlich  dirigirt  den  Chorgesang,  der  in  den  Stiftern 
einen  wesentlichen  Theil  des  Gottesdienstes  ausmachtc,  Urk.  Ib. 

Bei  reichen  säkularisirten  Stiftern  bezeiebnete  man  diese  4 Stel- 
len als  Prälaturen,  in  nnscrni  Stift  zählte  man  nur  3 Vorsteher. 
Doch  gab  es  auch  noch  andre  Aeinter,  nemlich  das  des  Cnstos 
oder  Kirchenanfsehers , welcher  die  kirchlichen  Geräthschaften  und 
die  Bücher,  oft  auch  den  Schatz  bewahrt,  weshalb  er  ein  Inven- 
tariiim  aufzustellen  und  von  Zeit  zu  Zeit  Rcchiiuiig  abzulegen  hat, 
Urk.  15.  16.  19.  20.  22  u.  s.  w.  Dem  Infirmarius  oder  Siech- 
hausnieister  liegt  die  Krankenjitlege  ob,  Urk.  20,  dem  Cellerarius 
die  Verwaltung  des  Kellers  und  der  gcsaminten  Naturaleinkünfte, 
sowie  die  Vertheilung  der  Präbenden.  In  der  Rechnung  von  1525 
— 26  wird  derselbe  auf  dein  Ettersberg  nur  als  Diener  aufge- 
führt, welcher  wohl  auch  die  Geschäfte  des  Camerarius  besorgte, 

*’)  Deshalb  begegnen  uns  die  Scholastici  mehrmals  als  Conservatoren 
der  Klöster  und  päpstlichen  Comraissare.  So  bestellte  P.  Martin  1418  den 
Scholasticus  Dietrich  Langleben  vom  Eisenacher  Stift  als  Richter  für 
das  Kloster  Reiffenstein.  Wolf,  Gesch.  des  Stifts  zu  Nörten  S.  33.  Der 
Nachfolger  desselben  war  Johannes  Rothe,  s Zcitschr.  d.  Vereins  für 
thür.  Gesch.  III,  S.  ff. 
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der  die  innere  Oekonomie,  das  Inventar,  die  Rohstoffe  an  Wolle, 
Leder  n.  s.  \v.  überwachte.  Beide  Aemter  vereinigte  zuweilen  ein 
procurator  temporaliuin,  welcher  Titel  im  Erfurter  Stift  üb- 
lich war. 

Vikare  kamen  in  den  geschlossenen  Stiftern  nicht  vor,  da  es 
hier  keine  Veranlassung  zu  Stellvertretung  gab,  ebensowenig  die  be- 
sonderen Einnehmer  (obedientiarii  Obleiherrn)  u.  s.  w.  Dagegen 
hatten  sie  dienende  Brüder  conversi,  Urk.  7,  deren  man  wieder 
in  den  säkularisirten  Stiftern  nicht  bedurfte.  Ihre  Hauptbeschäf- 
tigung war  Landwirthschaft,  namentlich  hatten  sie  die  obere  Leitung 
auf  den  Vorwerken  Wenigen-Oberingen  und  Schwerstedt. 

lieber  die  Zahl  der  Ettersburger  Brüder  (vermuthlich  13,  bei 
der*Aufhebung  10)  fehlen  bestimmte  Nachrichten.  Die  24  Feder- 
betten im  Inventar  von  1525 — 26  zeigen  wenigstens,  dass  das  Per- 
sonal, welches  auf  Betten  Anspruch  machen  konnte,  die  genannte 
Zahl  nicht  überstieg,  abgesehen  davon,  dass  mehre  Betten  nur  für 
Gäste  bestimmt  waren.  Die  Masse  des  consumirten  Getraides  würde 
einen  untrüglichen  Anhaltepunkt  geben,  wenn  wir  die  Zahl  der  Die- 
ner, die  doch  von  demselben  Quantum  mitbeköstigt  wurden,  anzu- 
geben vermöchten.  In  Bodike  bei  Paderborn  lebten  über  80  Brüder 
(viele  davon  auswärts)  mit  173  Conversen,  welche  alle  Handwerke 
betrieben.  Die  Aufnahme  hing  lediglich  von  den  andern  Mitgliedern 
ab  und  Streitigkeiten  kamen  hier  nicht  vor,  wie  bei  den  reichen 
Stiftern,  wo  die  primae  preces  der  Kaiser,  Päpste  und  Erzbischöfe 
zu  vielen  unerquicklichen  Kämpfen  Veranlassung  gaben;  s.  ' bei 
Heusdorf. 

Die  Siegel  des  Stifts  sind  uns  gar  nicht  erhalten  und  die  klei- 
nen der  Pröpste  nur  in  undeutlichen  Abdrücken. 


Kleidung. 

Die  Untersuchung  über  die  Kleider  unsrer  Chorherrn  ist  höchst 
schwierig,  da  wir  weder  Grabmonumente  noch  Gemälde  besitzen, 
welche  uns  Aufschluss  geben  könnten.  Zwar  bebandeln  mehre  Schrift- 
steller diesen  Gegenstand***),  allein  sie  berücksichtigen  vorzugsweise 


Zacb.  Florerius,  de  hnliitu  canon.  reg.  in  Bnllarium  canon.  reg. 
Creraona  1567  S.  436  ff.  J.  Molanus,  de  canon.  III,  5.  C.  du  Moulinet, 
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die  ansserdeutschcn  Stifter  und  erwähnen  die  deutschen  selten,  ge- 
schweige  denn  dass  sie  unsrer  thüringischen  gedächten.  Die  Schwie- 
rigkeit wird  erhöht  theils  durch  unsre  Uukenntniss  der  Terminologie 
und  durch  das  Schwanken  der  Quellen  rücksichtlich  der  wichtigsten 
Ausdrücke**),  theils  durch  die  grossen  Verschiedenheiten  der  Tracht, 
welche  einzelne  l’rovinzen  unil  Congregationen  eingeführt  hatten. 
Klima,  Jahreszeit,  Vermögen  und  wohl  auch  die  Mode  des  Landes 
führte  Moditikationen  herbei,  namentlich  in  solchen  Orten,  welche 
nicht  durch  ihre  Congregation  ver|)Hichtet  waren  und  sich  ganz  will- 
kürlich kleiden  durften^®).  Daher  begnügen  wir  uns.  das  Wesent- 
lichste kurz  zusammenzustellen. 

Das  einzig  charakteristische  Kleitl  der  Chorherrn  aller  Völker 
und  Zeiten,  sowohl  wenn  sie  in,  als  ausser  dem  Stift  verweilten,,  be- 
steht indem  w ei  sseu  Chorhemd,  capim  choralis,  eigentlich  rings 
geschlossen  mit  einer  Oeffnung  für  den  Kopf  versehen,  aber  später 
vielfach  umgemodelt  und  mit  sehr  verschiednen  Namen  bezeichnet. 
Die  gewöhnlichsten  derselben  sind:  tunica  oder  vestis  linea  (ganz 
allgemein),  camisia  Uouiana  (hemdähnlich),  superpelliceum  (Ueber 
zieher  über  den  Pelz  mit  weiten  langen  Ermelu,  s.  g.  von  den  Unter- 
pelzen, die  in  alter  Zeit  sehr  gewöhnlich  waren),  rochetum  (theils 
mit  engen  Ermeln,  theils  ganz  ermellos,  das  Kleid  der  Windesemer 
Reformation,  etymologisch  unser  Rock),  subtile  (kurze  Tunica,  dem 


figures  des  differents  hahits  de  chaiu  reg.  Paris  166f>.  (fab.  Pennotto  I, 
c.  ‘2‘2  f.  II,  c.  41.  ()4.  69.  Helyot  II,  2,  S.  24 — 33.  Diplom.  Geschichte  IV, 
S.  365  — 37.Ö.  Vgl.  Lepsius,  Nachricht  vom  August.  S.  Moritz  zu  Naum- 
burg S.  152  ft. 

'•/  So  vermögen  wir  die  oben  S.  11  vorkommenden  Namen  der  Erfurter 
Stiftskleider  tphaltina,  camisalia)  rticht  genau  zu  unterscheiden.  Und  wie 
abweichend  sind  die  Angaben  der  Quellen  und  Schriftsteller!  Im  Basler 
Concil  wurde  vorgesclirieben,  dass  man  non  capucia,  sod  almucias  vel  bireta 
tragen  sollte  d)ei  du  Gange,  gloss.  S.  1016)  und  gleichwohl  hiessen 
die  Hallischen  Chorherrn,  die  den  Basler  Beschlüssen  folgten,  capuciati.  Die 
tunica  linea  wird  bald  als  Unterkleid  bezeichnet,  bald  als  Chorhemd,  und 
«erregte  lebhafte  Streitigkeiten  zwischen  vorschiedeneu  Congregationen.  Sogar 
die  päpstlichen  Bullen  geriethen  in  Widersprüche  und  Irrthümer,  s.  Pen- 
notto I,  S.  63  ff.  Unendlich  vieldeutig  war  capa  u.  s.  w. 

’“)  Pennotto  II,  c.  69.  Selbst  Papst  Benedict,  welcher  1339  die  all- 
gemeinen constitutiones  pro  generali  reformatione  crlicss  (Pennotto  S. 
437 1,  erklärte,  dass  er  den  alten  Gewohnheiten  keineswegs  vorgreifen  wollte. 
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rochetuin  sehr  ähnlich),  sarraciuin  (ohne  Erniel,  aber  an  beiden  Sei-  • 
ten  offen),  scorlicinni  (kur;;,  ohne  Krmel,  ohne  Falten,  vor  der  Win- 
desemer  Reformation  sehr  {lewöhnlidi),  forratiuni  oder  furrura  (mit 
Pelz  besetz!^  ^^). 

Als  Unterkleid  auf  dem  Leihe  truK  man  eine  wollene  tiinica 
(talaris,  lanea),  auf  deren  Form  und  Farbe  nichts  ankam.  Zum  Aus- 
gehen diente  ein  Mantel  gen.  cappa  pluvialis  oder  palliurn,  dessen 
Form  ebenfaHs  sehr  mannichfach  war.  Besondre  Schwierigkeiten 
bietet  die  h)rklärung  der  Kopfbedeckung  dar,  da  hier  die  Ter- 
minologie schwankt.  Der  h.  Augustinus  soll  einen  birrus  getragen 
haben,  was  man  entweder  als  ein  weites  Kleid  deutet,  mit  welchem 
eine  Kopfbedeckung  verbunden  war,  oder  wenigstens  als  eine  ziem- 
lich schwerfällige  gemeinsame  Bekleidung  des  Kopfes  und  Halses ‘‘‘*). 
Später  ging  man  weiter  und  unterschied  das  Kleid  mit  der  an  dem- 
selben befestigten  Kopfbedeckung , cappa  cum  cappucio  von  der  für 
sich  allein  bestehenden  Kopfbedeckung,  birretum,  Urk.  41.  oder  cappu- 
cium,  welches  auch  zuweilen  als  Pelzmütze  gebraucht  wird.  Das  Wort 
almucium  (etymologisch  verwandt  mit  Mütze)  behielt  aber  beide 
Bedeutungen  und  vermehrt  die  Confusion,  denn  bald  heisst  es  schlecht- 
weg Mütze,  Barrel,  bald  wiederum  Pelzinäntelchen  (Kotze)  mit  der 
Kopfbedeckung  zusammen. 

Eine  eigentliche  Ordnung  und  Kegelmässigkeit  findet  man  nur 
• bei  einzelnen  Congregationen  und  vorzüglich  bei  den  Stiftern  der 
Windesemer  Reformation,  da  diese  mit  grosser  Strenge  darüber 


Lehrreich  ist  die  Angabe  von  0,  Bnsch,  Chron.  Windes.  I,  23.  Ha- 
bitus caiionicorum  regularium  cst  vestis  linea  sive  toga  linea,  quam  Romani 
roketura  Komanum,  Germani  subtile,  saraciura  sive  scorlicium  appellant.  Ha- 
bitus iste  in  diversis  mundi  cliinatibus  diversimode  formatnr.  Quidam  enim 
roketum  Romanum  sive  subtile  deferunt,  in  latcribus  integrum  usque  ad  cal- 
ceos  bene  porrectum,  cum  manicis  intogris  nsque  ad  manus  sive  ad  cubitum 
extensis.  Alii  haue  lineam  portant  in  forma  longi  latique  scapularis,  sine 
manicis  in  lateribus  apertaro,  aut  circa  tibias  ad  latitudinem  palmae  manus, 
more  Cartusiensium  consutani,  aliquando  cum  rugis,  aliquando  sine  rugis  et 
plicis,  quam  sarraciuin  vocant.  Tcrtii  hane.  lineam  vestem  deferunt  in  forma 
parvi  et  brevis  scapularis  de  collo  dependentis,  quam  scorlicium  nuncupant. 
Andre  Belegstellen  s.  bei  du  Gange  unter  den  betreuenden  Worten  und 
in  den  eit.  Werken. 

”)  S.  darüber  Pennotto  I,  22  S.  59  ö'. 
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wachte,  dass  in  allen  Stiftern  der  Congregation  übereinstimmende 
Kleidung  (liabitus  refonnatus)  getragen  wurde.  Das  subtile  oder 
rochetum  trat  nemlich  an  die  Stelle  des  seorlicium  oder  sarraeiura, 
und  das  almucium  kam  hinzu,  ohne  dass  die  Form  des*letzterii  uns 
klar  wäre,  lieber  diese  Veränderung  entstand  zwischen  den  widcr- 
spänstigen  Canonikern  in  Naumburg  und  denen  von  Halle  ein  langer 
Kampf,  welcher  sehr  ergötzlich  seyn  würde,  wenn  er  nicht  auch  eine 
ernste  Seite  hätte  und  ein  trauriges  Zeugniss  von  dem  Verfall  des 
Ordenswesens  überhaupt  ablegte '^®). 


Geistliche  Aufsicht  und  inneres  Leben. 

Da  unser  Stift  nicht  zu  den  wenigen  bevorzugten  gehörte, 
welche  dem  Papst  unmittelbar  gehorchten  (wie  der  Petersberg  bei 
Halle  diese  exempte  Stellung  einnahm;,  so  unterlag  es  gleich  den  an- 
dern tliüringischen  Klöstern  der  Oberaufsicht  der  Erzbischöfe,  von 
Mainz.  Diese  liessen  alle  frommen  Stiftungen,  so  oft  es  ihnen  gut 
dünkte,  durch  Commissäre  visitiren,  wenn  sie  nicht  vorzogen,  dieses 
in  eigner  Person  zu  thun.  Hei  solchen  Gelegenheiten  wurde  nicht 
weniger  das  innere  Leben,  die  Haltung  der  Statuten,  Heobachtung 
des  Gottesdienstes,  des  regelmässigen  Schweigens  u.  s.  w. , als  auch 
das  Aeussere  sorgfältig  geprüft,  wie  Vermögensverwaltung,  Baulich- 
keiten u.  s.  w.  Etwaige  Missbrauche  rügte  der  Visitator,  verordnete 
Mittel,  eine  bessere  Zucht  einzuftthren  und  verhängte  allerlei  Stra- 
fen^^).  Eine  Aufsichtsinstanz  bildeten  auch  die  Pro vinzialca- 


Die  durch  die  Windesemer  Reform  herbeigeführte  Umwandlung  der 
Kleider  berichtet  J.  Busch  (s.  unten)  sehr  oft,  z.  B.  S.  45t4.  502.  505.  828. 
830.  822.  Letztere  Stelle  zeigt  auch,  dass  die  Kleidung  nicht  das  ganze  Jahr 
hindurch  und  unter  allen  V'erhältnissen  gleich  war,  denn  bei  Nenwerk  vor 
Halle  war  bestimmt:  cappas  fratres  induant  in  exaltatione  s.  crucis.  und 
vorher:  itineraiites  cappis  sive  mantellis  utantur  — et  in  mantellis  non  in- 
cedant,  nisi  capuciis  suis  suh  mantellis  sint  induti.  Gleichwohl  tragen  gerade 
diese  auch  hirreta  oder  Barrette.  — Den  Naumburger  Kleiderkampf  schil- 
dert Lepsius,  Nachricht  vom  Augustkl.  S.  Moritz  S.  54  ff. 

Erzbischof  Christian  visitirte  1171  das  Stift  Fritzlar  und  machte  sei- 
nem Unwillen  in  den  härtesten  Ausdrücken  Luft,  Falckenheiner,  Gesch. 
hess.  Städte  II,  S.  171  f.,  später  auch  Sifrid  1247  Falckenheiner  I,  S. 
137.  Eine  sehr  strenge  Visitation  in  Thüringen  mit  entsprechenden  Strafen 
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pitel,  von  deren  ursprünglicher  Einrichtung  wir  leider  sehr  wenig 
wissen.  Doch  scheinen  sie  von  jeher  das  Recht  gehabt  zu  haben, 
die  Klöster  der  Provinz  beliebig  visitiren  zu  lassen'“®).  Urk.  31  in 
Zusammenhang  mit  den  Berichten  von  J.  Busch  belehrt  uns  über 
das  eigenthümliche  Verhältniss  unseres  Stifts.  Dasselbe  gab  nemlich, 
so  w'ie  es  bereits  im  Anfang  seines  Bestehens  ausartete  und  deshalb 
Umgestaltungen  nöthig  machte,  Urk.  2,  auch  in  dem  letzten  Jahr- 
hundert seiner  Existenz  zu  manchen  Klagen  Veranlassung.  Die  all- 
gemeine Verweltlichung  der  Stiftsherrn,  die  mehr  und  mehr  den 
vornehmen  Domherrn  nachahmte,  bewog  den  Convent  Windesem 
zu  einer  Reformation,  welche  das  Concil  von  Basel  1435  confirmirte, 
mit  dem  Auftrag  an  die  Stifter  Windesem  und  Wittenberg,  die  andern 
norddeutschen  Stifter  zu  visitiren  und  zu  reformiren.  Speziell  beauf- 
tragte der  päpstliche  Legat  Cardinal  Nicolaus  de  Cusa  1451  die 
beiden  Hallischen  Pröpste  J.  Busch  und  Paulliis  mit  der  Visitation 
in  Sachsen,  Thüringen  und  Meissen,  wozu  Herzog  Wilhelm  die  Hand 
bot“^®).  Zugleich  luden  die  Grafen  Ludwig  und  Ernst  von  Gleichen 
zur  Visitation  und  Reformation  (in  temporalibus  und  in  spiritualibus) 
des  Stifts  Ettersburg  ein,  führten  die  beiden  Commissare  persönlich 
dahin,  befahlen  den  Conventualen,  ihnen  zu  gehorchen,  zeigten  ihnen 
die  Güter  u.  s.  w.  Energisch  griff  J.  Busch  ein,  verbesserte  die 
eingewurzelten  Missbröuehe  und  liess  einen  neuen  Propst  Hermann  von 
Arnheim  einsetzen,  dem  mehre  Brüder  von  Halle  folgten.  Das  Stift 
fügte  sich  nothgedrungen  den  neuen  Statuten  von  Windesem  in  Got- 
tesdienst, Disciplin , Kleidung  u.  s.  w.  , auch  besuchte  der  Propst 

auf  Befehl  des  Erzbischof  Sifrid  1230  berichtet  Chron.  Sampetr.,  S.  254  und 
Schannat,  vindem.  I,  S.  92.  Erzbischof  Peters  Visitation  s.  Würdtwein, 
subsidia  dipl.  I,  S.  416  f.  435.  Dasselbe  geschah  in  allen  Diöcesen,  s. 
Schannat,  dioec.  S.  333  (das  Stift  Rasdorf  betreffend). 

“)  Joh.  Busch,  Propst  in  Stulte  1440 — 48,  in  Neuwerk  1449 — 14.56, 
dann  wieder  in  Stulte  1459 — 1479  war  der  Schöpfer  des  allemal  am  Sonntag 
nach  Kreuzeserhöhung  zusammentretenden  Hallischen  Proviuzialcapitels, 
welches  die  Statuten  des  Windesemer  Generalcapitels  annahm  und  wirkte 
segensreich  für  die  Verbesserung  der  herabgekommenen  Klosterzucht  in 
Sachsen  und  Thüringen,  s.  Busch,  de  reform.  S.  476  — 506.  806  — 972  in 
Leibnitz,  script.  Bmnsvic.  II. 

**)  Busch,  de  reform.  S.  504.  958  ff. 

”)  Vermuthlich  war  unser  Stift  über  diese  Massregel  anfangs  nicht  er- 
freut, sowie  überhaupt  mehre  Stifter  Norddeutschlands  sich  gegen  die  Win- 

Tburingia  sacra.  tl.  2 


Digitized  by  Google 


18 


die  Provinzialcapitel  zu  Halle  Ids  l ir>6,  wo  dieselben  in  Stocken 
gerictlien.  Als  dieselben  durch  Erzbischof  Johann  von  Magdeburg 
wieder  eingeführt  worden  waren,  trat  Ettersburg  in  dasselbe  Ver 
hältniss,  ja  es  wurde  vennuthlich  auf  Hetreiben  der  Visitatoren 
Husch  und  Erasmus,  welche  NHO  visitirl  zu  haben  scheinen  (15 
Jahr  nach  der  I.  Visitation),  dem  Provinzialcapitel  gilnzlich  cinver- 
leibt,  wozu  der  Erzbischof  von  Mainz  1472  seine  Einwilligung  gab. 
So  stand  unser  Stift  nun  unter  Oberaufsicht  des  Neuwerks  vor  Halle, 
das  dem  Provinzialcapitel  präsidirle  und  Ettersburg  zu  wiederholten 
Malen  visitirte.  Dass  dieses  noch  I5K»,  Urk.  70,  fortdauernde  Auf- 
sichtsrecht wenigstens  in  tinanzieller  Hinsicht  wohltliätig  wirkte,  wer- 
den wir  unten  sehen.  Das  innere  Walten  können  wir  nicht  beiir- 
theilen  (die  Lobsprüche  der  Visitatoren  vor  1172  beziehen  sich  mehr 
auf  Aeusserlichkeiten),  aber  sicher  ist  anzunehmen,  dass  <lic  durch 
schwere  Stürme,  wie  Hussitenkümpfe,  Hruderkrieg  ii.  s.  w'.  in  Ver- 
wirrung gerathenen  Vermögensverhiiltnisse  auf  den  geistigen  und  mo- 
ralischen Zustand  der  Oeistlichen  keinen  wohlthatigen  Einfluss  haben 
konnten.  Die  ganze  Thätigkcit  beschränkte  sich  auf  die  mechanische 
Abhaltung  des  Mess-  und  Chordienstes,  sowie  auf  die  Administration 
der  Güter  und  die  Verfechtung  der  oft  angegriffenen  Gerechtsame. 
Einzelne  versahen  als  Geistliche  die  Seelsorge  in  den  bena(dibarten 
Dörfern,  in  denen  sie  das  Patronatsrecht  besassen,  was  auch  bei 
der  Visitation  bemerkt  wird.  Von  wissenschaftlichen  Studien  ver- 


desemer  Neuerungen  erklärten  und  zu  gegenseitiger  Hülfe  auf  Schutz  und 
Trutz  zusammentraten,  wenn  die  Reform  ihnen  aufgedrungen  werden  sollte, 
namentlich  die  Stifter  Kaltenborn,  llall)erst.ailt,  Goslar,  Hildesheim,  Sclumingen 
und  Hamer.sleben  HJö  am  Sonntag  E.xsnrge,  s.  Schoettgen  n.  Kreysig, 
diplom.  II , S.  7tiÜ.  — Uelier  die  erwähnte  Congregation  s.  Buscliius,  de 
reform.  c.  28  und  ile  origino  congreg.  Windeseni.  Antver|).  Iü21.  Ein  trau- 
riges Bild  von  ilem  damaligen  Zustand  der  meisten  Stifter  giebt  der  Visi- 
tationsbericht der  gen.  Pröpste  vom  Jahre  14.')!,  sowie  spätere  Berichte, 
lieber  die  Visitation  von  Ellersburg  s.  das.  S.  fiOö.  822  f.  .\iif  welcher  Quelle 
die  Notiz  bei  Eckurdt,  tria  dipl.  S.  öl  beruht,  dass  1400  der  Hallisclie 
Canonikiis  Heinrich  von  Melbach  Ettersburg  refonnirt  habe  und  später  Propst 
dasellist  geworden  sey,  habe  ich  nicht  finden  können.  Eine  Visitation  des 
Moritzstifts  zu  Nannihurg  von  1474  durch  die  beiden  Pröpste  von  Leipzig 
und  Meissen  muss  selir  oberflächlich  gewesen  seyn,  wenigstens  ist  der  Visi- 
tationsabschied durchaus  uniredeutend  und  nachlässig.  Lepsius,  hist. 
Nachricht  vom  .Vugnstinerkl.  8.  Moritz  S.  49. 
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nehmen  wir  nichts,  wenn  nicht  die  für  jene  Zeit  ansehnliche  Bihlio- 
thek  dafür  spricht.  Das  Iiiventarium  von  1525  nennt  448  Bücher, 
von  denen  im  Herbst  nur  noch  346  existirten.  Im  Jahr  1533  war 
ihre  Zahl  nach  Johann  Künholdts  Rechnung  auf  246  zusaramenge- 
schmolzen. 


Gerechtsame  des  Stifts,  Kirchen patronat,  Justiz 
und  Advokatie. 

Dass  Ettersburg  mit  besonders  reichen  Privilegien  ausgestattet 
gewesen  sey,  können  wir  nicht  sagen.  Es  besass  wie  die  meisten 
ähnlichen  Convente  die  freie  Wald  des  Projistes  und  die  pfarramt- 
liclieu  Rechte.  Der  Verlust  vieler  Urkunden  gerade  aus  den  ersten 
Jahrhunderten  des  Bestehens  hat  uns  viele  Nachrichten  entzogen, 
z.  B.  rücksichtlicb  der  dem  Stift  angehörigen  Kirchen;  ilenn  wir  er- 
fahren aus  zufälligen  Erwähnungen,  dass  Ettersburg  das  Patronat 
über  die  Kirchen  zu  Ramsla,  Schwerstedt,  Ilolstedt  und  Stetten  be- 
sass w'ährend  die  Urkunden  davon  schweigen  und  nur  Apolda 

und  Kessler  nennen.  Ursprünglich  betrachteten  die  Patrone  sich 
als  Eigentliümer . des  Kirchen  Vermögens,  die  Pfarrer  aber  als  ihre 
Lehnträger,  wovon  der  Ausdruck  Pfarrlehn  herrührt.  Dem  Pfarr- 
inhabiT  gaben  sie  das  Nothwendige  und  behielten  das  Uebrige  für 
sich,  bis  die  Päpste  diesem  Unrecht  steuerten  und  bestimmten,  dass 
das  Patronat  nur  in  dem  Recht  bestehe,  bei  jeder  eintreteuden  Va- 
kanz einen  neuen  Pfarrer  zu  ernennen.  Das  alte  Eigenthumsver- 
hältniss  dauerte  blos  da  fort,  wo  das  Patronat  einem  geistlichen 
Kollegium  oder  einer  andern  Pfarrkirche  angchörte.  Diese  Patrone 
pflegten  die  untergebenen  Kirchen  dem  Stift  oder  der  Mutterkirche 
gänzlich  einzuverleiben  oder  zu  inkorporiren,  dergestalt  dü?s  die 
herrschende  Kirche  die  ganze  Vermögen.sverwaltung  besass  und  die 

Würdtwoin  dioeces.  Mogiint.  com.  XI.  S.  82.  83.  169.  172.  175 
nennt  diese  4 Orte,  in  denen  dem  Propst  von  Ettersburg  die  Pfarrpräsen- 
tation  zugestanden  habe.  Für  Schwerstedt  wird  (vor  1514)  Heinrich  Wig- 
mann  präsentirt,  für  Stetten  Johann  Hermanni;  für  Ramsla  präsentirt  der 
Propst  Johann  Bernliardi  1514  den  Pfarrer  Heinrich  Stanfmell  (richtiger 
Staulfenbuel),  für  Stetten  (S.  Kilianskirche)  1514  Hermann  Engelhard  (vorher 
in  Ramsla)  und  nach  wenig  Monaten  Bnrckard  von  der  Eych. 

2* 
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inkorporirte  Kirche  durch  einen  Pfarrer  versehen  liess,  den  sie  — 
meistens  kärglich  genug  — besoldete  und  dem  sie  gewöhnlich  auch 
die  Stolgebühren  abtrat.  Auch  kam  vor,  dass  der  (lOttesdienst  in 
der  inkorporirten  Kirche  wie  in  einem  Filial  von  der  Hauptkirche 
aus  versehen  wurde.  Da  eine  solche  Einrichtung  der  abhängigen 
Gemeinde  und  Kirche  weniger  Vortheil  brachte,  als  der  herrschen- 
den, der  die  Revenuen  zu  Gute  kamen,  so  sahen  die  geistlichen 
Oberbehörden  Inkorporationen  nicht  gern  und  versagten  sehr  häutig 
die  Erlaubniss.  Für  diese  Verhältnisse  sind  unsre  Urkunden  be- 
sonders interessant.  Die  Kirche  von  Apolda  wurde  dem  Stift  1123 
inkorporirt,  Urk.  3.  4^®),  bis  1227  mit  Rücksicht  auf  die  Einwoh- 
nerzahl und  die  ritterlichen  Inhaber  von  Apolda  ein  Tausch  getroffen 
wurde,  in  welchem  das  Stift  nur  das  Patronats-  oder  Präsentations- 
recht behielt,  Urk.  4.  Heusdorfer  Urk.  244.  Im  Jahr  1342  wurde 
das  alte  Verhältniss  wiederhergestellt,  Urk.  6,  ohne  dass  wir  angeben 
könnten,  wie  lange  es  dauerte.  In  Kesseler  (jetzt  Pfarr- Kessel 
zwischen  Blankenhain  und  Orlamünde)  erblicken  wir  das  umgekehrte 


••)  Nachdem  Graf  Wichmann  die  S.  Martinskirche  und  die  Schlosskirche 
S.  Johannis  zu  Apolda  dem  Marienstift  zu  Erfurt  1119  geschenkt  hatte, 
Eckardt,  tria  dipl.  S.  7 ff.,  ging  die  erste  1123  an  unser  Stift  über.  127ti 
war  Ulricus  Plebanus  das.  Mencken,  script.  I,  S.  G83  u.  1440  Bertold 
Siverd,  welcher  eine  Seelmesse  bei  der  Vikarci  S.  Urbani  in  der  Martins- 
kirche zu  Erfurt  stiftete  (Urkunde  in  Magdeburg).  Mit  andern  Pfarrherrn 
machen  uns  die  Heusdorfer  Urkunden  bekannt,  z.  B.  Urk.  113.  Es  werden 
3 Altäre  in  der  Kirche  zu  Apolda  genannt,  1)  S.  Cathar.  und  S.  Johann. 
2)  S.  Sebastian!  und  Fabian!.  3)  S.  crucis.  Letztere  Vikarei  hatte  1514 
nach  der  Resignation  Melchiors  Pfan,  Alexander  Neugebauer  inne  und  noch  in 
demselben  Jahre  folgte  diesem  Johannes  Schiltknecbt,  von  Christoph  Vitz- 
thum präsentirt,  Würdtwein,  dioec.  Mog.  XI,  S 138.  Iü7.  Derselben 
Faniilffi'gehörte  auch  das  Lehn  der  Pfarrkirche,  wie  der  Lehnbrief  Herzog 
Johann  Wilhelms  für  die  Brüder  Moritz  und  Dietrich  Vitzthum  von  1569 
zeigt.  — Eine  Besitzung  in  Apolda  hatte  das  Dominikanerkloster  zu  Jena, 
nemlicb  ein  hospitium,  laut  Eignung  der  Vitztbume  Dietrich  und  Bertold 
und  der  Schenken  Dietrich  und  Dietrich  1340,  Sonntag  Palm.  Der  Dom- 
cantorei  in  Mainz  gehörten  nur  6 41.  Zinsen  in  Apolda,  zufolge  einer  Schen- 
kung des  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  1145,  Guden.  cod.  I,  S.  170, 
welche  Zinsen  an  Dietrich  von  Apolda  (in  cadem  villa  babens  munitionem), 
der  die  Zinsgüter  (iitpote  domui  sue  adiacentia)  verwüstet  hatte,  vertauscht 
wurden  1150,  Guden.  cod.  I,  S 195,  missverstanden  bei  Schultes  dir.  II, 
S.  82. 
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Verhältniss,  denn  hier  bestand  einfaches  Patronat  bis  1227,  wo  zur 
Entschädigung  für  die  Schmälerung  verminderter  Rechte  zu  Apolda 
volle  Inkorporation  eintrat.  Danim  war  bei  allen  Geschäften  der 
kirchlichen  Vermögensadministration  in  Kessler  die  Zustimmung  des 
Stifts  die  Hauptsache,  Urk.  20.  2(5.  27.  30.  42.  Eine  Präsentation 
s.  40.  — Von  bedeutenden  Bruderschaften,  die  einem  Kloster 
Glanz  verliehen,  ist  nur  noch  ein  Beispiel  übrig,  Urk.  5,  ebenso 
wissen  wir  von  den  Reliquieuschätzen  nur,  was  bei  Ichtershausen  S. 
64  berichtet  ist.  Seelgeräthe  sind  uns, gar  nicht  überliefert,  aber 
gleichwohl  können  wir  nicht  zweifeln,  dass  über  den  Gräbern  des 
Grafen  Berno  und  seiner  Gattin  sowie  an  den  Todestagen  des  Blan- 
kenhain’schen  Hauses,  welches  hier  sein  Erbbegräbniss  hatte,  fromme 
Gesänge  ertönten  und  Messen  gestiftet  waren. 

Die  Voigtei  oder  Advokatie,  über  welches  Institut  bei 
Heusdorf  ausführlicher  gesprochen  wird,  gehörte  der  Familie  der 
Stifter,  also  den  Grafen  von  Querfurt-Seeburg  an  und  ging  später 
mit  den  Ettersburgischen  Gütern  an  die  Grafen  von  Gleichen  über, 
wie  sowohl  Urk.  1 7 und  die  Betheiligung  der  Grafen  bei  der  Visi- 
tation (S.  17)  erkennen  lässt  als  Urk.  40,  wo  die  Grafen  von  Gleichen 
geradezu  tutores  monasterii  genannt  werden.  Dass  neben  den  Grafen 
als  Territorialherrn  die  Landgrafen  vermöge  ihrer  Oberhoheit  Ein- 
fluss hatten,  bedarf  wohl  kaum  der  Erwähnung,  zumal  da  mehre 
Güter  des  Stifts  auf  laiidgräflichem  Gebiete  lagen. 

Was  die  Justiz  betrifft,  so  hatte  das  Stift  ursprünglich  kein 
Gericht  auf  seinen  Besitzungen,  erwarb  aber  in  dem  letzten  Jahr- 
hundert die  Gerichtsbarkeit  in  den  Dörfern  Ettersburg,  .s.  Ui-k.  33.  31, 
Ramsla,  Urk.  71,  und  Stetten.  In  der  Rechnung  von  1525  — 26 
erscheinen  unter  den  Einnahmeposten  die  Bussen  und  Gerichtspflich- 
ten von  den  3 gen.  Ortschaften,  ln  allen  geistlichen  Dingen  und 
Streitigkeiten  gehörte  das  Stift  vor  das  Mainzer  Forum  und  zwai' 
zunächst  vor  den  Offizial  des  Marienstifts  zu  Erfurt  oder  vor  den 
betreffenden  geistlichen  Richter,  z.  B.  1198  in  dem  Streit  mit  dem 
deutschen  Orden,  Urk.  43;  in  weltlichen  Angelegenheiten  fügte  sich 
das  Stift  willig  und  nahm  das  Recht,  wo  es  sich  für  Jeden  gebührte. 
Im  Jahr  1402  liess  sich  das  Stift  von  dem  landgräflichen  Gericht 
zu  Voilsberg  belehnen,  s.  Urk.  11.  12,  ebenso  1477  von  der  gräflichen 
Dingbank  in  Ettersburg  mit  Ettersburg,  Urk.  33,  1500  von  dem  S.  Se- 
verusstift zu  Erfurt  mit  Weinbergen,  Urk.  44,  und  1516  von  der  gräf- 


Digitized  by  Google 


22 


liehen  Dingbank  in  Ramsla  mit  Ramsla  und  Stetten,  Urk.  71.  Bei 
eigentlichen  Prozessen  unterwarf  sich  das  Stift  einem  herzoglichen 
Schiedsrichter,  Urk.  IlG.  42.  55. 

Nicht  gering  dürfen  wir  die  Verpflichtungen  anschlagen,  welche 
aufunserin  Stift  lasteten,  denn  von  allen  Seiten  her  wuchsen  die  .Ansprüche, 
sowohl  von  dem  Erzbischof  als  von  dem  Reich,  sowohl  von  den  Landes- 
regenten als  von  den  Lehnsherrn.  An  Mainz  gah  Ettersburg  1 Mark  als 
subsidium  charitativnm , welche  Bezeichnung  leicht  falsch  gedeutet 
werden  kann,  denn  nicht  freier  Wille  war  es,  sondern  Zwang  und 
den  Nichtzahlenden  bedrohte  der  Bann  **).  Näheres  s.  unten  bei  Heus- 
dorf. Als  spezielle  Abgabe  an  Mainz  sind  die  2 R.  Wachs  anzu- 
sehen, welche  seit  1342  jährlich  für  die  Inkorporation  der  Kirche 
von  Apolda  geliefert  wurden,  Urk.  6.  An  den  Lehn-  und  Landes- 
herrn hatte  das  Stift  die  auf  dem  Grundbesitz  ruhenden  Abgaben, 
wie  jeder  andre  Besitzer  zu  erlegen , wenn  nicht  Befreiung  eintrat, 
z.  B.  rücksichtlich  des  Hofs  zu  Weimar,  13.  14,  und  der  Pfarrgüter 
in  Kessler,  Urk.  20.  27  oder  ganz  allgemein,  Urk.  18.  S.  Urk.  19, 
wo  die  auf  dem  Gut  zu  Schwerstedt  liegenden  Dienste  auf  andre 
Güter  übergetrageii  werden.  Vgl.  Urk.  36  u.  44,  betr.  die  Zehn- 
den  an  die  Pfarrei  zu  Heuchelheiin  und  den  Erbzins  an  S.  Severus- 
stift in  Erfurt. 


Finanzen. 

Leider  sind  hier,  wie  anderwärts  die  alten  Traditionsregister 
verloren  gegangen,  welche  das  Verzeichniss  der  nach  und  nach  durch 
Geschenk,  Kauf  und  Tausch  erworbenen  Güter  enthalten  und  die 
Urkunden  geben  keinen  vollständigen  Ersatz,  da  sic  so  lückenhaft 
auf  unsere  Zeiten  gekommen.  So  erscheint  das  Stift  noch  ärmer  als 
es  war,  wenn  es  auch  keineswegs  zu  den  reich  dotirten  gehörte. 
Die  ältesten  Besitzungen  in  Geilsdorf,  Griesheim,  Ober-  und  Nieder- 
Willingcn,  Urk.  1,  und  Dasdorf  sind  bald  abhanden  gekommen,  weil 
die  Verwaltung  dem  Leben  der  Brüder  analog  leichtsinnig  gewesen 
seyn  muss,  Urk.  2,  welche  ein  trübes  Bild  von  dem  Verfall  des 

’")  Wünltwein,  nova  subsidia'  XI,  S.  38  der  Vorrede.  Ders.  theilt 
iii  dioec.  Mog.  comm.  XI,  S.  205  die  versehiednen  Ansätze  des  Subsidiums 
in  den  Klöstern  des  Marienarchidiaconats  mit. 
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Klosters  entwirft.  Die  Besitzungen,  welche  von  1342  bis  zur  Auf- 
lösung längere  oder  kürzere  Zeit  dein  Stift  gehörten  und  welche 
theils  in  Grundbesitz  theils  in  Zinsen  und  andern  Gerechtigkeiten 
bestanden,  befanden  sich  in  Baidestedt,  Urk.  0,  Berlstedt,  Urk.  10, 
Bergern  1519  1521,  Urk.  26.  42,  Capellendorf,  Urk.  68,  Drossenitz, 
Urk.  27,  Ettersburg,  Urk.  33.  34,  Grossneuhausen,  Urk.  76.  77, 
Hammerstedt,  Urk.  68,  Heichelheim  (Huehleiben  gen.)  Urk.  3.  23 
24.  28.  58.  65.  79.  80.  82,  Holstedt,  Urk  68,  Hottelstedt,  Urk.  69, 
Ottmannshausen , Urk.  47.  53.  56.  57.  59.  60.  61,  Ottstedt,  Urk. 
64,  Ramsla,  Urk.  62.  63.  72  fl'.,  Schwerstedt,  Urk.  19.  28.  35.  70, 
Vogelsberg  (Voylsburgk) , Urk.  II.  12.  22,  Wenigenoberingeu,  Urk. 
7.  25.  29,  Wüstenbibra,  Urk.  45.  46.  Besonders  hervorzuheben  ist 
die  Erwerbung  eines  Hofs  zu  Weimar,  Urk.  13,  14,  von  Weinbergen 
bei  Berlstedt,  Urk.  43,  von  Holzungen,  Urk.  18.  49,  von  Frohnden 
in  Ramsla,  Urk.  78.  Bei  der  Aufliebung  des  Klosters  betrug  der 
gesammte  Grundbesitz  15  Hufen  Land  (einschliesslich  der  3 Hufen 
des  Vorwerks  in  Wenigenoberingeu),  55  Acker  Wiesen  und  1100 
Acker  Holz  Die  späteren  Verzeichnisse  weichen  nur  unbedeutend 
ab®*'*).  Weinberge  und  Fischteiche  kommen  in  den  Iiiventarien  vor. 

Die  Bewi  rthsch  aftung  stand  unter  der  I.^itung  von  Laien- 
brüdern, welche  alle  landwirthschaftlichen  Arbeiten  des  Haujithofs 
und  der  Vorwerke  beaufsichtigten  und  denen  Diener,  Tagelöhner  und 


’b  Von  Waldrevieren  werden  genannt  der  grosse  und  kleine  Schor  oder 
Schorf  (1Ö44)  und  das  Kaiserholz  (1.533),  s.  g.  nach  dem  frühem  Besitzer. 
Letzteres  brachte  Johann  Ritescl  an  sich. 

*’)  Das  Verzeichniss  von  1525  enthält  noch  9 Acker  Weinwachs  am  ' 
Kornberg  i zwischen  Berlstedt  und  Schwerstedt),  3 kleine  Teiche  (1.544  aber 
5 Teiche,  davon  einer  3Vi  Acker  hielt),  von  1540  110  .4cker  Winterfeld, 
130  Acker  Sommerfeld,  120  Acker  Brache,  zusiutimen  300  Acker  oder  12 
Hufen,  ausschliesslich  der  3 Hufen  des  Vorwerks  und  an  AViesen  53  Acker, 
nemlich  Frauenwiesc  IS,  die  lange  AViese  zu  Ettersburg  10,  die  lange  AA'iese 
zu  Kleinobringen  17,  das  Kicricht  (oder  Kericht)  2 Acker.  Das  Verzeichniss 
von  L542  hat  noch  5 Acker  AA'einwachs  zu  Kessler,  von  1544  00  Acker 
AAbesen  und  ziemlich  gleichzeitig  sogar  OS  V«  Acker  Wiesen  mit  einer  Lass- 
wiese von  7 Ackern.  Auch  1545  wird  eine  Reihe  von  Lassgütern  in  Ott- 
mannshausen aufgezählt,  bei  dem  Kirchenbusch,  an  dem  Hottelstedter  Born, 
am  Bornthal,  am  Dornbusch,  bei  dem  Mittclberg  auf  das  alte  Viehhaus 
stossend,  zusammen  gegen  2 Hufen  betragend. 
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Fröhner  zur  Seite  standen*®).  Ein  dem  Bedürfniss  entsprechender 
Viehstand  füllte  den  Hof  und  die  Ställe.  So  zählt  die  Rechnung 
von  1525  — 26  14  Pferde  (10  von  dem  Kloster,  4 neugekauft  , doch 
wurden  davon  5 wieder  verkauft),  27  Stück  Rindvieh,  37  Schweine, 
zu  denen  das  in  Kleinigkeiten  abweichende  Inventar  noch  5 Mandel 
Hühner  hinzusetzt.  Die  entfernt  oder  vereinzelt  liegenden  Grund- 
stücke verpachtete  der  Propst  oder  gab  sic  auf  Erbzins  hin,  z.  B. 
eine  Wiese  zu  Berlstedt  für  6 Hühner,  Urk.  10.,  die  Mühle  zu 
Heichelheim,  Urk.  23  f.  79,  s.  noch  Urk.  26.  30.  83.  Nach  der 
erwähnten  Rechnung  hatte  man  24  4t,  Wachs  Vorrath  (wahrschein- 
lich meistens  Erbzins)  und  24  Eimer  Wein  im  Keller®*).  Die  Baar- 
einnahmen  waren  sehr  bescheiden,  nemlich  (auf  ein  halbes  Jahr) ; 

Geschoss  von  Ramsla  und  Ettersburg  14  Schock  31  gr.  5 Pf. 

Zinsen 5 „ 21  „ 6 „ 

dazu  einige  Weytgelder,  Lehngelder,  Triftzins,  Bussen  und  Gerichts- 
pflichten, im  Ganzen  93  Schock  18  gr.  4 Pf.,  dagegen  Ausgabe  91 
Schock  4 gr.  8 Pf  1 Heller,  so  dass  der  Ueberschuss  1 Schock  33 
gr.  8 Pf.  1 Heller  betrug.  Bei  den  Ausgaben  dieser  Rechnung  lesen 
wir  ff.  Capitel:  auswärtige  Zehrung,  Speisen  für  7 Mönche,  3 Vor- 
steher, 1 Voit,  1 Kellner,  1 2 Dienstleute , die  in  der  Anmerkung  33 
genannt  sind,  nemlich  in  die  Küche:  72  41.  Schöpsenfleisch,  ehe 
man  anfing  zu  schlachten,  66  4t.  Karpfen,  Hecht  und  kleine  Fische, 
iVz  Schock  Heringe  für  15  gr. , Ingwer,  Saffran , Kraut,  Zwiebeln, 
Salz;  dazu  an  Vorräthen  verthan  26  Schock  flier,  3 Tonnen  Käse, 
viel  Rauchfleisch  und  14  Schweine  geschlachtet.  Keller;  4 Tonnen 
Bier  aus  Ramsla  gekauft  für  1 Schock  4 gr. , 48  Tonnen  selbst  ge- 
braut, nemlich  2 Vz  Tonnen  wöchentlich  für  die  Mönche,  als  sie  noch 
da  waren;  Speisekammer;  14  Malter  6*/2  Scheffel  Korn  in  30 
Wochen  verbacken,  als  die  Mönche  noch  da  waren,  26  Schock  Eier 
in  30  Wochen,  3 Tonnen  Käse.  Kammer;  Licht  41  4t..  Futter: 
52  Malter  4 Schock  3 kleine  Viertel.  Gesiudelohn:  Voit,  Kell- 
ner, Köchin  21  Schock  34  gr.,  ferner  Weinbergarbeit  4 Sch.  51  gr. 

•*)  In  der  Rechnung  von  1525—26  werden  aufgezählt  1 Voigt,  1 Kellner, 
1 Käsemutter,  2 Viehmägde,  4 Wagenknechte,  4 Drescher,  1 Thorwärter. 

'*)  Nach  dem  Inventar  von  Donnerstag  nach  Quasimod.  1525  waren  15 
Eimer  heuriger  Wein,  4 Eimer  virden(?),  3 Eimer  rothen  Essewein  und  3 
Fass  Speisebier  vorhanden. 
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6V2  Pf-.  35  Scheffel  Hopfen  2 Sch.  20  gr. , Schmiedsarbeit  20  gr., 
Reife  und  Pech  22  gr.,  Bötfner  2 Sch.  7 gr.,  Artlohn  1 Sch.  48  gr., 
4 Wagenpferde  24  Sch.  41  gr.  (incl.  11  gr.  Zauingeld  und  LeihkauO, 
Nothdurft  für  beide  Geschirre  I Sch.  25  gr.  11  Pf.,  Schmidt  desgl. 

1 Sch.  29  gr.  9 Pf.,  Hufschlag  3 Sch.  12  gr.  4 Pf.,  Seiler,  Riemer 
und  Sattler,  Wagner,  endlich  auch  1 Riess  Papier  21  gr.,  Siegel- 
wachs  I gr.,  Tinte  1 gi. , dem  Schneider  in  Cromsdorf  für  Mönchs- 
kleider 16  gr. 

Eine  Zusammenstellung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  in  den 
säcularisirten  thüringischen  Klöstern  von  1528  — 29  in  Zeitschrift 
für  thür.  Gesell.  V,  S.  68  giebt  „Eytterspurck“  mit  161  Sch.  34 
gr.  8 Pf.  Einnahme,  44  Sch.  57  gr.  2 Pf.  Ausgabe  und  116  Sch. 
38  Pf.  Ueberschuss  an. 

Ein  Gesammtbild  der  finanziellen  Lage  in  chronologischer  Reihen- 
folge zu  geben,  ist  wegen  des  mangelnden  Materials  unmöglich;  doch 
sehen  wir  den  grössten  Theil  des  15.  Jahrhunderts  hindurch  ewige 
Geldnoth.  Schon  1412,  ürk.  15  wird  in  Neuinark  Geld  geliehen 
und  eine  gewaltige  Schuldenliste  giebt  1420,  Urk.  16.  Vermuthlich 
hatte  auch  der  Umbau  der  Kirche  grosse  Opfer  gekostet.  Daher 
dauern  die  Verlegenheiten  fort,  zumal  da  die  stürmischen  Zeitver- 
hältnisse nicht  dazu  angethan  waren,  Ordnung  im  Haushalt  zu  schaf- 
fen und  die  besten  Besitzungen  wie  Schwerstedt,  Wenigenoberingen 
u.  s.  w.  mussten  den  Gläubigern  als  Unterpfand  dienen,  1437.  1449. 
1457.  1464.  1467.  In  dem  letzten  Viertel  des  Jahrhunderts  zeigt 
sich  eine  wesentliche  Verbesserung,  hervorgerufen  durch  den  An- 
schluss au  die  Windesemer  Congregation.  Die  Pröpste  verwalteten 
die  Güter  mit  grösserer  Gewissenhaftigkeit  und  Umsicht,  im  Innern 
herrschte  wieder  die  alte  Sparsamkeit,  so  dass  eine  Reihe  ansehn- 
licher Erwerbungen  möglich  war,  1477.  1500.  1502.  1503.  1505. 
1509.  1510.  1512.  1514.  1515.  1516.  1517.  1521.  Vorzüglich 
verdient  machte  sich  der  Propst  Johann  Bernhardi,  welcher  trotz 
grosser  Ausgaben  für  Bauten  es  möglich  machte,  unter  andern  Ramsla 
und  Stetten  1516  zu  erkaufen,  wobei  er  freilich  das  Vorwerk  in 
Schwerstedt  opfern  musste,  Urk.  70. 
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Aufhebung  des  Stifts  und  die  späteren 
Schicksale. 

Wenn  auch  die  Wiiidesemer  Kcfuniiation  auf  den  Vermöffenbe- 
stand  und  die  äussere  Zucht  }:ut  eingewirkt  liatte,  so  war  doch  der 
alte  apostolische  Geist  nach  und  nach  gewichen.  Die  neue  geistige 
Strömung  des  16.  Jahrhunderts  hatte  auch  den  Weg  in  die  Klöster 
gefunden.  Daher  darl  es  uns  nicht  wundern , dass  der  Propst  mit 
mehren  Mitgliedern  im  Frühjahr  1525  die  Flucht  ergriff,  zumal  da 
die  Furcht  vor  dem  drohenden  Angriff  der  wtithenden  Bauern  hin- 
zukam. Die  zurückgebliebenen  Brüder  baten  eine  Neuwahl  des 
Propstes  vornehmen  zu  dürfen,  Urk.  86,  was  der  Landesherr  nicht 
gestattete.  Noch  in  demselhen  Jahre  erfolgte  die  Säkularisirung 
durch  die  beauftragten  Commissarc  Lutolf  von  Cromstorf  und  Am- 
brosius Dietz  Schosser  zu  Weimar.  Sic  bericliten  am  Sonntag  Severi, 
dass  sic  die  Vorstelier  von  Pittersburg  und  Ober-Weimar  am  Montag 
nach  Dionysius  cingeführt,  das  Inventaiüum  anfgestellt  und  das  Er- 
forderliche besorgt  hätten.  Von  den  Baulichkeiten  entwerfen  sie  i 

keine  günstige  Schilderung,  s.  unten.  Mit  (.Heichgültigkeit  sahen  die 
henachbarten  Dörfer  den  Untergang  des  alten  Stifts,  welches  nichts 
gethan  l)atte,  um  das  Interesse  der  Umgegend  dauernd  an  seine 
Existenz  zu  knüpfen.  Ueber  die  spätem  Schicksale  der  Brüder,  ob 
einige  bis  an  ihr  Lebensende  hier  blieben  oder  niclit,  ob  die  Ge- 
flohenen si)äter  eine  s.  g,  Abfindung  erhielten  u.  dgl.,  fehlen  alle 
Nachrichten.  Der  A'orsteher  Johann  Künholdt  besorgte  die  Admini- 
stration, wie  aus  mehren  Rechnungen  desselben  von  1532  ff.  her- 
vorgeht. Ini  Jahr  1536  übernahm  die  Verwaltung  Christoph  von 
Guteiishausen  welcher  hier  15*10  starb,  s.  unten.  Aus  dem  sehr 
verminderten*®)  Klostergut  wurde  herrschaftliches  Kammergut,  welches 

’*)  Der  Bestallutigsbrief  der  Scquestratoreii  für  diesen  „Vorsteher“  ist 
datirt  vom  Montag  Phil,  und  Jacobi  153(5.  1337  Montag  nach  Laur.  schloss 
derselbe  durch  Vermittlung  des  Ilauptinauus  Ewald  von  Brandenstein  in 
Weimar  einen  Vergleich  zwischen  dem  ehemaligen  Kloster  und  dem  Dorf 
Uttmannshausen  über  die  Trift-  und  Iliithweide  auf  dem  Balthasarrain  und 
dem  Berg  gegenüber,  Mahltuch  gen.,  und  in  der  Ottmannshäuser  P’lur  ab. 

’•)  1529  erhielt  der  Pfarrer  zu  Ettersburg,  welcher  si)äter(?)  nach 
Ramsla  übersiedelte,  die  P’irmarei  (Krankenhaus)  und  Liberei  (Bibliotheks- 
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t652  durch  das  Freigut  des  Obristlieutcnant  Hans  Ernst  von  Eber- 
stein wieder  einige  Vergrössernng  erfuhr®^). 


Bauliche  Beschreibung. 

Von  dem  alten  roinanisclien  I5au  ist  niclits  auf  unsre  Zeiten 
gekommen  als  einige  spärliche  Ueberreste  der  eliemuligen  Krjpla. 
Der  viereckige  aus  schönen  Quadern  errichtete  Thurm  an  der  Nord- 
ostecke der  Kirche,  welcher  3 durch  schärfprotilirtc  Gurtsimse  voti 
einander  geschiedene  Stockwerke  und  im  ohersten  Stock  -1  ziemlich 
lange  gekoppelte  Fenster  zeigt,  scheint  zwar  bei  ilem  ersten  Anblick 
ein  Ueberrest  der  romanischen  Anlage  zu  seyn,  erregt  aber  bei  nä- 
herer Betrachtung  manche  Zweifel,  so  dass  ich  nicht  im  Stande  bin, 
die  Zeit  seiner  Erbauung  genau  zu  bestimmen  Die  jetzige  Kirche, 


raum)  als  Wohnung  nebst  ‘ i Hufen  Artland,  1 Acker  Holz  zu  seinem  Feuer- 
werk und  einem  Wiesenfleck.  1Ö44  wurden  grosse  Stöcke  verkauft  (die  Hufe 
zu  100  Thaler),  7 Hufen  au  4 Fremde,  4'/i  Hufen  an  mehre  Ettersburger, 
9 Acker  wurden  für  den  Holzknecht  ausgezogen,  1 Acker  für  den  Schäfer, 
sowie  2 Gärten.  Auch  wurden  über  ö Acker  dürrer  Basen  vereVbt  und  1 
Acker  Krautlaiid,  desgleichen  die  alte  bautällige  Propstei.  Der  Kaufbrief 
von  1548,  von  Johann  Friedrich  dem  Mittleren  vollzogen  und  die  Hand-  und 
Spannfrohnen  enthaltend,  befindet  sich  noch  im  Besitz  der  Gemeinde.  Nur 
die  Lehden,  die  Gebäude  und  der  Wald  blieben  das  Eigenthura  der  Herr- 
schaft. 

”)  Herzog  Wilhelm  Ernst  tauschte  dieses  Freigut,  welches  aus  3 Hufen 
Land,  3 Gärten,  mehren  Wiesem  nebst  Haus  und  Hof  ivor  der  Sebäferei  ge- 
legeiij  bestand,  gegen  das  Rittergut  Grossoberingen  ein,  welches  er  erst  IBM 
von  Rudolf  von  Bünau  zu  Tannroda  erworben  hatte. 

Obwohl  ich  sehr  geneigt  war,  den  Thurm  dem  alten  Bau  zuzuschrei- 
ben, so  wurde  ich  doch  durch  die  von  Herrn  Baurath  Hess,  welcher  den- 
selben für  ein  Werk  des  letzten  Propstes  hält,  vorgebrachten  Beweisgründe 
schwankend : 1)  die  Schallfenster  seyen  nicht  mit  den  halben  Rundbögen, 
sondern  mit  gedrückten,  in  der  spätgermanischon  corrumpirten  Bauperiode 
vorkommenden  Bögen  überspannt,  so  wie  die  Mittelpfosten  nicht  durch  die 
üblichen  freistehenden  Mittelsäulchen,  sondern  durch  gegliederte  Mittelpfei- 
ler gebildet  seyen;  2)  die  Gurtsimse,  welche  die  Stockwerke  scheiden,  zeig- 
ten die  germanische  Profilirung  und  würden  in  dieser  Form  nicht  leicht  bei 
einem  romanischen  Thurm  gefunden;  3)  die  isolirte  mit  der  Kirche  in  keiner 
organischen  Verbindung  stehende  Stellung  des  Thurms  deute  auf  spätere 
Zeit  hin;  4)  die  Beschaffenheit  und  Färbung  der  Steine  weiche  von  der  der 
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welche  durch  den  oft  bewährten  Kunstsinn  unsers  Grossherzogs  K.  H. 
vor  dem  drohenden  Einsturz  bewahrt  und  durch  eine  umfassende 
Restauration  auf  Jahrhunderte  gesichert  ist,  besteht  ans  leicht  be- 
arbeiteten kleineren  Steinen  und  gehört  der  germanischen  Rauperiode 
an.  Die  Umwandlung  des  romanischen  Raues,  bei  welcher  wahr- 
scheinlich eine  halbrunde  Ab^is  an  der  Ostseite  abgebrochen  wurde,  er- 
folgte gegen  das  Ende  des  14.  Jahrhunderts,  ist  aber  urkundlich  nicht 
nachzuweisen-  Ebenso  wenig  finden  sich  Andeutungen  über  die  Ur- 
sachen des  Umbaues,  so  dass  unentschieden  bleibt,  ob  Feuersbrunst 
oder  Raufälligkeit  Veranlassung  gegeben  haben.  Das  einschiffige 
anspruchslose  Gebäude,  im  Innern  61  Fuss  lang,  über  30  Fuss  breit 


südlichen  Kircheumauer  gänzlich  ab;  5)  dazu  komme  noch,  dass  der  Thurm 
identisch  seyn  müsse  mit  dem  in  Anm.  44  bezeichneten  neuen  Thurm,  in 
welchem  der  Blankenhain’sche  Grabstein  bis  in  die  neueste  Zeit  eingemauert 
war.  Von  diesen  Gründen  ist  der  3.  jedenfalls  der  gewichtvollste.  Kein  ro- 
manisches Werk  zeigt  Gesimse,  die  in  ihrer  Profllirung  so  scharf  und  dach- 
förmig hinausragten,  als  unser  Thurm,  Gesimse,  die  wir  an  Bauten  des  16. 
Jahrhunderts  oft  erblicken.  Die  Fenster  fallen  mir  mehr  durch  ihre  unge- 
wöhnliche Länge,  als  durch  den  Bogenschluss  auf,  denn  eine  eigentlich  ge- 
drückte Spannung  bemerke  ich  nur  bei  dem  äusseren  Bogen,  welcher  die  ge- 
koppelten Oeffnungen  umrahmt.  Die  isolirte  Stellung  des  Thurms  lässt  sich 
dadurch  erklären,  dass  sie  nicht  ursprünglich  so  war,  sondern  erst  mit  dem 
Umbau  des  Chors  und  dem  Abbruch  der  Absis  sich  so  gestaltete.  Auch 
auf  das  Material  würde  ich  keinen  so  hohen  Werth  legen,  da  die  Kirche 
manche  Uml>auten  erfuhr  und  da  der  Thurm  auch  aus  besseren  Steinen  er- 
baut seyn  konute,  als  die  Kirche  selbst,  was  zuweilen  vorkommt.  Bedeutend 
ist  wieder  der  5.  Grund,  und  wenn  fest  stände,  dass  der  fragliche  Leichen- 
stein seit  3(X)  Jahren  unverrückt  in  der  Thüre  geblieben  wäre , so  könnten 
wir  an  der  Neuheit  des  Thurms  nicht  länger  zweifeln  Die  einfachste  Lösung 
des  ganzen  Räthsels  und  der  sich  durchkreuzenden  Bedenken  läge  in  der 
Annahme,  dass  der  Propst  J.  Bernardi  den  Thurm  nicht  erbaut,  sondern 
den  vorhandenen  romanischen  Thurm  erhöht  und  verändert  hätte.  Dadurch 
entstanden  die  neuen  Gurtgesimse,  und  was  die  Fenster  betrifft,  so  setzte 
er  die  vorhandenen  Bögen  aus  dem  untern  Stockwerk  hinauf,  mit  verlänger- 
ten Seiten  und  Hinzufügung  des  äusseren  gedrückten  Bogens.  Das  Material 
war  das  alte,  durch  welche  Annahme  auch  die  auffallende  Erscheinung  be- 
seitigt würde,  dass  gerade  in  der  Zeit  des  Verfalls  des  Klosterlebens  ein  so 
schöner  Thurm  errichtet  worden  wäre.  Dass  auch  diese  Hypothese  manche 
Bedenken  erregt,  verhehle  ich  mir  nicht  und  erkläre  schliesslich  nur  so  viel, 
dass  man  den  Thurm  nicht  als  Originalwerk  des  romanischen  Stils  betrach- 
ten dürfe,  so  lange  nicht  ähnliche  Gurtsimse  aus  jener  Zeit  nachgewiesen 
sind. 
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mit  einer  Mauerhöhe  von  30  Fuss  und  einer  Dachhöhe  von  50 
Fuss,  empfängt  sein  Hauptlicht  von  Osten  her  durch  3 grosse  Fen- 
ster, die  mit  reichem  germanischem  Stabwerk  ausgefUllt  sind  und 
dem  oben  erwähnten  Umbau  aus  der  germanischen  Zeit  angehören.  Die 
Nordwand  besass  kein  Fenster,  weil  hier  der  Kreuzgang  mit  den 
Klostergcbäuden  anstiess,  aber  die  südliche  Langwanii  zeigt  3 Fen- 
ster mit  Kleeblattschmuck,  von  denen  eins  vor  der  Restauration  rund- 
bogig  überwölbt  war,  also  noch  aus  der  ältesten  Periode  herrührte. 
Der  Westgiebel,  welcher  jetzt  durch  eine  zierliche  Rosette  und  2 
kleine  spitzige  Lichtöffnungen  in  belebender  Weise  unterbrochen 
wird,  entbehrte  vor  der  Restauration  aller  Fenster.  Sowohl  dieser 
Umstand  als  die  frühere  'Beschaffenheit  der  Giehelmauer,  welche  mit 
dem  andern  Bau  nicht  harmonirte  und  Spuren  abgebrochener  Theile 
an  sich  trug,  beweist  klar,  dass  die  Oiebelmauer  erst  nach  der  Säku- 
larisation an  der  Stelle  der  Lettnerschranken  eingezogen  worden  ist 
und  dass  sich  in  der  heutigen  Kirche  nichts  weiter  als  der  Chor  der 
ursprünglichen  Basilika  erhalten  hat.  Für  diese  Annahme  spricht 
auch  die  ansehnliche  Fussbodenerhöhung,  ebenso  wie  die  früher  vor- 
handene mit  einem  Gitter  verschlossene  Mauernische  hinter  dem 
Altar,  welche  die  heiligen  Gefässe  aufbewahrte.  Ohne  Zweifel  ist 
das  Schiff  1545  oder  1546  niedergelegt  worden,  als  man  den  Mönchs- 
chor zur  Dorfkirche  einrichtete®®).  Die  Decke,  in  der  ältesten  Zeit 


••)  Diese  Entdeckung,  dass  die  heutige  Kirche  der  alte  Chor  ist,  ver- 
danke ich  der  gütigen  Mittheilung  des  Herrn  Baurath  Hess.  Sie  erhält 
ihre  Bestätigung  durch  einen  im  Communarchiv  befindlichen  Auszug  eines 
Schreibens,  gegeben  zu  Torgau,  Freitag  nach  Quasimod.  154;);  „weil  die 
Dachung  der  grossen  Kirche  böse  und  weil  eine  kleine  Kapelle  darbei  die 
gross  genug  für  das  Volk  sein  soll  und  mit  der  Dachung  und  anderer  Noth- 
durft  mit  15  Gulden  kann  zngerichtet  werden,  so  sollte  das  Holzwerk  ab- 
getragen und  das  Holz  zum  Schafstalle,  der  aus  der  Scheune  gemacht  wer- 
den sollte,  gebraucht  w-erden.  Was  übrig  bliebe  sollte  den  Leuten  verkauft 
werden.“  Diese  Notiz  benutzte  der  Archivar  Zoll  mann  in  seinem  Bericht 
(s.  S.  3).  Schumann  aber,  Weimar-Eisenach.  Landeskunde  S.  103,  welcher 
Zollmanns  Bericht  gelesen  haben  muss,  irrte  sich  in  der  Zeit,  indem  er 
sagt,  dass  die  Kirche  schon  1537  abgebrochen  worden  wäre.  — Der  Aus- 
druck „kleine  Kapelle“  spricht  nicht  gegen  unsre  Auffassung,  denn  der 
Torgauer  Concipient  unbekannt  mit  den  Ettersburger  Lokalitäten  konnte 
leicht  die  Ausdrücke  Kapelle  und  Chor  verwechseln,  ganz  abgesehen  davon, 
dass  die  Kirche  durchaus  nicht  als  „kleine  Kapelle“  bezeichnet  werden 
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flach  und  in  Holz  cassettirt,  wurde  im  14.  Jahrhundert  in  spitz- 
boKiner  Form  peschlossen  — eine  notliwendipe  P'olge  der  Einsetzung 
der  3 hohen  Fenster,  von  denen  das  mittlere,  welches  die  andern 
überragt,  sonst  nicht  bis  zur  Spitze  gesehen  worden  wäre*®).  Bei 
dem  Umbau  von  1545  zog  man  eine  geschalte  Balkendecke  ein,  die 
jetzt  wieder  entfernt  worden  ist,  indem  dafür  das  Dach  als  Decke 
benutzt  wurde,  was  bei  den  Basiliken  oft  geschah.  Die  ganze  Re- 
stauration zeichnet  sich  durch  gediegene  Solidität,  genaue  Detailli- 
rung  und  saubre  Ausführung  aus,  welche  Eigenschaften  dem  Be- 
schauer im  Grossen  wie  im  Kleinen  allenthalben  entgegentreten, 
üeber  die  Krypta  lässt  sich  nichts  sagen,  da  sie  durch  die  Germa- 
nisirung  des  Ostendes  und  durch  mehrmalige  Uinwüblungen  des  Fuss- 
bodens  der  Kirche  ein  chaotisches  Ansehen  erhielt**). 

Von  der  alten  Ausstattung  erblicken  wir  noch  einen  achteckigen 
Taufstein  in  den  so  oft  wiederkehrenden  Formen  mit  einfachem 
Fuss,  geschweifter  Einziehung  und  kräftigem  olieren  Aufsatz , dessen 
Seitenwände  mit  germanischem  Stabwerk  verziert  sind  und  die  Jah- 
reszahl 1487  tragen.  Ein  Tabernakel  hinter  dem  ehemaligen  Hoch- 
altar erlitt  nach  der  Säknlarisirung  vielfache  Unbilden  und  das  un- 
tere Bild  mit  einer  Darstellung  des  h.  Abendmahls  wird  in  der 
Grossherzoglichen  Bibliothek  zu  Weimar  auibewahrt*'*). 


durfte.  — Ein  Gegengrund  gegen  die  westliche  Verlängerung  der  Kirche, 
auf  den  mich  Herr  Baumeister  Möder  aufmerksam  machte,  uemlich  die  na- 
türliche Bodenerhöhung  jenseits  des  Schlosshofes,  würde  mich  bestimmen, 
der  alten  Kirche  eine  andre  Stelle  anzuweisen , wenn  überhaupt  eine  solche 
zu  finden  wäre.  Auch  fehlt  es  nicht  an  Beispielen  von  Kirchen,  die  ihren 
Westgiebel  in  den  Berg  hineinschieben,  wo  es  das  Terrain  nicht  anders  ge- 
stattete. 

*“)  Dass  bei  dieser  Veränderung  die  Balken  ausgeschnitten  wurden  und 
dass  diese  Ausschneidung  die  Mauern  sehr  gefährdeten,  hat  Herr  Baurath 
Hess  mit  Recht  bemerkt. 

**)  Herr  Baurath  Hess  glaubt  mit  grosser  Wahrscheinlichkeit,  dass  die 
Krypta  bei  dem  oben  erwähnten  Umbau  in  ein  Begräbnissgewölbe  umgewaii- 
delt  (in  jener  Zeit  hatten  die  Krypten  bereits  ihre  Bedeutung  verloren)  und 
erst  später  als  Keller  benutzt  worden  ist.  Spuren  von  Gewölben  nach  der 
Westseite  deuten  auf  einen  ansehnlichen  Umfang  der  alten  Krypta. 

**)  Die  sorgiältige  Beschreibung  dieses  Altarwerks  s.  bei  Hess,  in 
Zeitschrift  des  Vereins  f.  thür.  Gesch.  IV,  S.  37  f.  Derselbe  vermutbet,  dass 
ein  grosses  jetzt  nicht  mehr  aufgestelltes  Crucifix  am  Ende  des  Altarraums 
(also  am  Lettner)  seinen  Platz  gehabt  hat. 
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Die  Kirchenschätze  sind  verschwunden  **).  ^ An  die  alte  Kloster- 
zeit erinnert  ausser  3 ansehnlichen  spitzbogigen  Mauernischen  an 
der  Südseite  des  Altarraunis  ein  grosses  Monument  (S  Fuss  hoch, 
4 Fuss  9 Zoll  breit  von  Sceberger  Sandstein),  auf  dem  uns  das  Bild 
des  Ritters  Ludwig  von  Blankenhain  nebst  seiner  Gemahlin  in  kräf- 
tiger Plastik  entgegentritt.  Der  Ritter  im  Waffenrock  und  mit  tüch- 
tigem Schwert  bewaffnet  ruht  mit  seinem  lockigen  bartlosen  Haupt 
auf  einem  Kissen,  ebenso  seine  Gattin,  die  die  Hände  zum  Gebet 
faltet  und  mit  einem  langen  oben  mit  Spange  befestigten  und  in  der 
Mitte  geschürzten  Gewände,  das  bis  auf  die  Füsse  bcrabwallt,  be- 
kleidet ist.  Den  unteren  Theil  bedeckt  zum  Theil  ein  grosser  drei- 
eckiger Schild,  das  der  Ritter  mit  der  rechten  Hand  hält,  mit  einem 
von  einem  linken  Schrägbalken  durchschnittenen  Löwen.  Die  ge- 
reimte Umschrift  lautet:  Kst  nece  sublatus  Lude  | wicus  hic  tumu- 
latus  Blankiuhain  tota  | cum  stir|)e  sua  bene  nota  | gaudeat  in  celis 
ope  suffultus  Michaelis.  Amen.  Vermnthlich  ist  dieser  Ludwig  der 
letzte  seines  Stammes,  nach  dessen  Tode  (1419)  sein  Schwager  Hein- 
rich VII.  Graf  von  Gleichen  Blankenhain  erbte  **).  Ein  anderes 


Das  Inveiitarium  von  152.')  gicbt  folgende  kirchliche  Geräthe  an : 1 
kupferne  Monstranz,  ühersilbert,  12  messingne  Leuchter,  4 kupferne  und 
6 kleine  messingne,  1 Kasel  von  braunem,  1 dergl  von  blauem  Sammt,  1 
rothsaramtner,  2 weisse  und  2 mit  Gold  durchwirkte  Kragell , 1 rothseidne 
Kaseil,  1 gelbe  mit  blauer  Seide  durchwirkt,  1 alte  schwarze,  15  „Messge- 
wand gut  und  bös,“  2 gute  Korkappen,  Levitenrock,  2 rothe  Damaskröcke, 
8 Röcke  böse  und  gut,  2 weisse,  2 seidne  rothe  Röcke  mit  Gold,  21  Cor- 
porall,  27  alte  Tücher,  7 Ilandquchlen  im  Chor.  Andre  Gegenstände  waren 
durch  den  Schosser  nach  Weimar  in  das  Schloss  abgeliefert  worden,  bis  der 
Kurfürst  darüber  verfügen  würde,  ncmlich  Ü silberne  vergoldete  Kelche  kleine 
und  grosse,  G Pacilikale  von  Silber  klein  und  gross,  1 silberner  Vorspan, 
darauf  S.  Lorenz  überguldet,  1 silbernes  Rauchfass,  1 silbernes  Messkänn- 
leiii,  1 blausammtnes  Ornat  mit  goldnem  Kreuz,  ebenso  1 roth-  und  1 schwarz- 
sammtnes,  letzteres  verblümt,  1 grünsammtnes  Ornat  mit  schlechtem  Kreuz, 
verblümt,  1 weiss  damaskirtes  Ornat  mit  goldnem  Kreuz,  1 Raue.hkappen 
von  karmoisinrothem  Sammt  mit  goldnem  Barett  und  goldnem  Schibl,  2 weisse 
und  2 rothe  damaskirte  Lcvitenröckc,  1 rothe  Rauchkappe.  Auch  wären 
02  Gulden  haar  und  alle  Briefe  nach  Weimar  abgeliefert  worden.  Nur  1 
Kelch  blieb  zum  heiligen  Gebrauch  zurück. 

**)  Auffallend  ist  cs,  dass  dieser  Ludwig  hier  und  nicht  vielmehr  in  dem 
nahen  Kloster  Berka,  dem  seine  Familie  so  viele  Wohlthaten  erwiesen  hatte, 
bestattet  wurde.  Ein  heraldisches  Räthsel  bietet  uns  der  Löwe  mit  dem 
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Monument  hat  die  Umschrift:  A.  1540  Dinstag  nach  | Lune  ist 
der  ehrenveste  gestrenge  | Christopher  von  Gutens  | hausen  in  God 
verschieden.  Das  Wappenscliild  in  der  Mitte  zeigt  ein  aus  einem 
Felsen  hervorspringendes  Thier,  einem  Fuchs  ähnlich,  und  zum  Helm- 
schmuck dient  dasselbe  Thier. 

Die  Klostergebäudc  lehnten  sich  mit  dem  Kreuzgang  an  die 
Nordseite  der  Kirche  und  sind  theilweise  in  den  Fundamenten  so- 
wohl als  in  den  unteren  Stockwerken  erhalten,  aber  gänzlich  un- 
kenntlich geworden  durch  die  nach  der  Heformation  vorgenommenen 
Veränderungen  und  vorzüglich  durch  die  Schlossanlage  von  1706, 
so  dass  man  den  Umfang  und  die  Verhältnisse  der  andern  Gebäude 
nicht  genau  bestimmen  kann.  Auch  mögen  die  oberen  Stockwerke 
meistens  aus  Holz  construirt  gewesen  seyn,  so  dass  sie  um  so  leich- 
ter verfielen.  Erwähnt  wird  das  neue  Haus  im  Hof,  an  die  Propstei 
stossend,  aus  dem  Jahr  1511,  s.  Urk.  52.  Gleichzeitig  wurde  ein 
Thurm  erbaut,  s.  Anni.  38. 44.  Im  Jabr  1525  werden  Kornboden,  Scheu- 
nen, Wohn-  und  Schlafhaus  (das  neue)  genannt*''),  desgleichen  im  Inven- 


Schrägbalken  im  Wappen,  da  die  Familie  vorher  einen  Baum  im  Schild 
führte.  Bei  anderer  Gelegenheit  soll  ausführlicher  davon  gesprochen  werden. 
Irrthümlich  hielten  die  alten  Bewohner  des  Klosters  den  Stein  für  ein  ür- 
laraUndisches  Monument,  wie  eine  auch  sonst  interessante  Notiz  eines  der 
letzten  Mönche  zeigt  (im  Geheimen  Archiv  zu  Weimar  auf  dem  S.  6 er- 
wähnten Blatte):  „Es  ist  ein  alther  Creutzgang  ihm  Closter  gewest,  in  dem- 
selben sindt  zwey  Bilder  mit  der  von  Orlamünde  Wapen  in  einen  Stein  ge- 
hawen  über  der  Thuer  gestanden;  als  aber  der  newe  Creutzgang  ungever- 
lich  vor  zwöltf  Jharen  gebawet,  sindt  dy  Bilder  umbkohineii,  desgleichen  ist 
ein  Leichstein  in  der  Kirchen  daselbst  vor  dem  hohen  Althar  gelegeii,  dar- 
uff  zwey  Bilder  mit  der  von  Orlamünde  Wapen  und  Epithavio  ausgehaweü 
auch  gestanden , die  hatt  der  aitt  Probst  lassen  auffheben  und  ihn  Thurn 
vormaurt  dy  Andlitz  hineinwarts  gekarth,  aber  auswendig,  wan  der  Thurn 
gebawet  dy  Jharzalh  darantf  hawen  lassen ; szo  es  von  Nöthen , ist  er  one 
Schaden  wol  ausszubrecheii,  der  Thum  ist  über  eylif  Jhar  nicht  gestanden.“ 
(Die  Jahreszahl  auf  der  Rückseite  soll  noch  vorhanden  seyn,  kann  aber 
jetzt  nicht  gesehen  werden,  da  der  Stein  in  dem  Ostgiebel  festgemauert  ist). 

“)  Diese  Gebäude  wären,  wie  Lutoltf  von  Cromsdortf  und  der  Schosser 
Ambrosius  Dietz  1525  berichten,  baufallg,  so  dass  es  durchregne  und  Schade 
sey  uro  das  gute  Holz ; mit  100  Gulden  könne  man  dem  Schaden  abhelfen. 
Auch  sey  die  Wand  gegen  das  Holz  um  das  Kloster  (die  Ringmauer)  einge- 
fallen, so  dass  Jeder  hineinkommeu  könne,  die  Kosten  würden  20  Gulden 
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tar  Brauhaus,  Liberei,  Keller,  3 Gastkammern  mit  Betten,  1529  die 
••  Infirmarey  (s.  S.  12),  in  der  Rechnung  von  1532 — 1538  2 Thürme, 
das  Rebenthir  (Refektorium*®)  und  des  alten  Propstes  Kammer  auf 
dem  Scblafhaus  mit  3 Kasten.  1544  kommt  die  doppelte  Einfahrt 
und  noch  1546  der  Kreuzgang  vor*’). 

Das  Schloss  wurde  1706  von  dem  Herzog  Wilhelm  Ernst  im 
italienischen  Stil,  wie  er  sich  damals  in  Deutschland  gestaltet  hatte, 
gebaut  und  erhielt  vor  20  Jahren  an  der  nach  Süden  gerichteten 
Hauptfronte  auf  Veranlassung  S.  M.  des  Königs  Wilhelm  I.  der 
Niederlande  eine  in  grossartigen  Dimensionen  aufgefUhrte  Freitreppe, 
welche  zu  der  hochliegenden  Etage  geleitet,  auf  der  sich  noch  ein 
Stockwerk  erhebt.  Kurz  vorher  war  bei  Gelegenheit  der  Vermählung 
unseres  erhabenen  Grossherzoglichen  Paares  1842  eine  neue  Ein- 
richtung der  inneren  Räume  im  Geschmack  des  feinen  zierlichen 
Rococo  geschaffen  worden  *®).  Die  edlen  Formen  des  Schlosses  har- 
moniren  mit  den  Schönheiten  des  Waldes  und  des  imposanten  Na- 
turparks, nach  denen  in  jedem  Sommer  zahlreiche  Wandrer  pilgern. 
Auch  die  Glorie  erhabener  Erinnerungen  aus  alter  und  neuer  Zeit 
fehlt  nicht,  denn  zu  den  verblichenen  Bildern  des  klösterlichen  Le- 
bens gesellen  sich  die  Gestalten  der  wunderbaren  Männer,  welche 


betragen.  Um  Geld  zu  gewinnen,  bitten  sie  um  Erlaubniss,  etwas  Holz  ver- 
kaufen zu  dürfen. 

*•)  Der  grosse  Thurm  hatte  ‘2  Glocken,  der  kleine  nur  eine.  Ausserdem 
gab  es  noch  1 kleine  Glocke  auf  dem  alten  Haus,  1 Seyger  und  1 kleines 
Glöckchen  im  Fenster.  Die  Ausstattung  des  Refektoriums  bestand  in  3 
langen  tannenen  Tischen  und  zinnernen  Gefilssen,  die  die  Rechnung  von 
1525 — 26  erwähnt,  nemlich  43  Conventsschüsseln,  1 Bratenteller,  1 grosse 
Schüssel,  18  Teller  u.  s.  w. 

*’)  Jacoff  Zimmermann  zu  Ettersburg,  welcher  sich  am  Kreuzgang  eine 
Behausung  erkauft  hatte,  bittet  1546  Donnerstag  nach  Dorotheen  den  Rent- 
meister Heinrich  Monnichen,  dass  ihm  ein  Gärtlein  im  Kreuzgang  des  Klo- 
sters billig  zum  Kauf  überlassen  werde. 

*•)  Einen  vorzüglichen  Schmuck  bildet  die  von  Herzog  Ernst  August 
angelegte  Gewehrkammer,  welche  nach  dem  Brand  des  Residenzschlosses  in 
Weimar  durcl^  mehre  daselbst  gerettete  Waffen  vermehrt  wurde.  Der  durch 
die  Plünderung  der  Franzosen  1806  erlittene  Verlust  ist  längst  wieder  aus- 
geglichen worden.  Demselben  Herzog  verdankt  die  schöne  Gewcihsammlung 
ihre  Entstehung,  als  derselbe  von  seiner  Reise  nach  Ungarn  1727  mit  reicher 
Jagdbeute  zurückkehrte. 

Tbaringia  aaera.  II.  3 
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das  weite  Reich  des  Gedankens  und  der  Diclitiinft  beherrschten  und 
welche  sehr  häutig  hier  verkehrten,  in  einer  Zeit,  als  der  Weima- 
rische  Hof,  seines  weltgeschichtlichen  Berufs  seihst  noch  nicht  be- 
wusst, als  Mittelpunkt  aller  geistigen  Bestrebungen  Deutschlands 
strahlte. 


Namensverzeichniss  der  Pröpste. 

Sinzo  1123,  Urk.  2.  3.  1147.  1 148.  Thur,  sacra  I,  S.  43  f. 
Sifrid  1157  das- S.  48,  Tuto  1186.  1190.  1199  das.  S.  62.  64.  72, 
Ulrich  1227,  Urk.  4,  Bertold  1299,  Mencken  script.  I,  S.  630,  Al- 
bert 1334.  1341,  Heusdorfer  Urk.  245.  255,  Heinrich  Potzendorf 
1407,  Urk.  13,  Dietrich  Henning  1412,  Urk.  15,  .lohann  Ilartmann 
1420  (wird  Pfarrer  in  Kessler  1438)  Urk.  16.  20.  Dietrich  Klein- 
werk 1437.  1-138,  Urk.  19.  20,  Johann  Hchouhel  i'nnhestinimt.  vor 
1449,  gen.  Urk.  22),  Johann  Hartinann  1449  zum  zweiten  mal,  Urk. 

22.  Hermann  von  Arnheim  1451  (vorher  Prepositus  in  Neuwerk  vor 
Halle,  auch  Prior  in  Erfurt,  Busch,  de  reforni.  S.  506.  830)  führte 
die  Statuten  von  Windesem  ein,  Hermann  von  Genen  1455,  Urk. 

23,  Heinrich  von  Monster  1159,  Urk.  26,  vielleicht  identisch  mit 
Heinrich  von  Keysersweerth,  der  aus  dem  Kloster  Molenbeck  berufen 
wurde,  weshalb  er  bei  Busch  S.  830  auch  Heinrich  de  Molenbeke 
heisst,  vorher  in  Halle  und  Erfurt,  s.  auch  S.  506,  Bartholomeus 
1467,  Urk.  29,  Hermann  von  Eschwege  1471.  1479.  1481.  Urk.  30. 
35.  36,  bewirkte  die  S.  17  besprochene  Inkorporation  und  wird 
wegen  seiner  trei'Hichen  Verwaltung  von  Busch  S.  506.  823  gerühmt. 
Die  Propsteiverwaltung  desselben  war  unterbrochen  durch  Hermann 
Gaen  (identisch  mit  H.  von  Genen?)  1477,  Urk.  33,  Johannes 
Francke  dankt  ab  1 192,  Urk.  40,  Johannes  Suevus  (Schwabe,  vor- 
her in  Kessler  Pfarrer,  Urk.  40)  1498,  Urk.  43,  Johannes  Bcrnardi 
1502 — 1525  errichtete  bedeutende  Bauten  und  Hob  1525,  Urk.  45  — 
84.  Sein  Gehülfe  war  Heinrich  Stautl’enbuell,  s.  S.  39  und  Heus- 
dorfer Urk.  410  und  411. 
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II. 

Hensdorf  und  die  Benediktinerinnen. 

Kaum  eine  viertel  Stunde  von  der  Stadt  Apolda,  welche  mit 
den  Erzeugnissen  ihrer  rauschenden  Webstülile  beide  Hemisphären 
versorgt,  lagert  au  einem  von  dem  Ilmthal  sanft  ansteigenden  Hügel 
das  anselinliche  aus  dem  ehemaligen  Kloster  hervorgegangene  Kam- 
mergut Heusdorf  ^).  Nach  Osten  breitet  sich  die  Saalhoehebene  aus, 
die  man  in  wenigen  Minuten  erreicht  und  welche  uns  zu  den  be- 
nachbarten Städt<‘U  Camburg,  Dornburg  und  .Jena  geleitet.  Obwolil 
die  Landschaft  der  eigentlichen  Schönheit  ermangelt,  besitzt  sie  doch 
eine  gewisse  idyllische  Lieblichkeit  und  bescheidene  Anmuth.  Der 
Keisende  verweilt  hier  in  der  Regel  nur  Augenblicke,  da  die  Meisten 
auf  den  Flügeln  des  Dampfrosses  vorübereilen.  Die  eiserne  Bahn 
durchsebneidet  das  alte  Kloster  im  buchstäblichen  Sinn,  denn  sie 
hat  sich  in  einem  tiefen  Durchstich  etwa  50  Fass  unter  dem  ehe- 
maligen Kreuzgang  eingewühlt,  Kirche  und  Kloster  trennend.  Doch 
die  erste,  welche  auf  der  rechten  Seite  der  Bahn  emporragte  und 
die  anderen  niedriger  gelegenen  Gebäude  überschaute,  ist  längst  zer- 
trümmert, ebenso  wie  die  anderen  Gebäude  der  Alles  vernichtenden 
Zeit  anheim  gefallen  sind.  Von  dem  Hause  des  Domainenpachters, 
welches  sich  an  den  Kreuzgang  angelehnt  zu  haben  scheint,  senkt 
sich  der  Klosterhof  von  zahlreichen  Oekonomiegebänden  umringt 
hinab  bis  zur  Klostermühle,  welche  den  niedrigsten  Platz  einnahm, 
s.  unten. 

Hier  begann  die  fromme  Bertha  von  Skuditz  zu  Ehren  der 
Jungfrau  Maria  und  des  heiligen  Godhard  ein  Nonnenkloster  zu 
bauen,  starb  aber  vor  dessen  Vollendung,  weshalb  ihr  Sohn  Otto  Bischof 
von  Halber.stadt  das  Werk  übernahm  und  glücklich  zu  Stand  brachte''*). 

')  Ileusdorf,  ehemals  Hugsdorff,  Hugisdorf,  Uusdorff,  Hustorf  u.  dgl.  ge- 
hörte mit  den  Orten  Trebra  iDribur  t)12),  Utenbach,  Wormstädt,  Holstädt, 
München -Uosserstädt  (zusammen  '.itü  genannt)  zu  dem  alten  Gau  Usiti 
oder  Huaitin,  Schultes,  dir.  dipl.  I,  S.  48  f.  72.  Dronke,  cod.  dipl. 
S.  305. 

’)  Die  Stifterin  Bertha  oder  Brechta  vermalte  von  Zcudice  oder  Scutice 
(d.  i.  Schkeuditz,  wo  ein  Bischöflich  Merseburgisc.hes  Schloss  stand,  von  dem 

3* 
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Auch  die  schon  vorher  dort  errichtete  Kirche  wurde  bald  darauf 
mit  dem  Kloster  vereinigt,  Urk.  I.  Das  Kloster  gehörte  dem  Bene- 
dictinerorden  an,  dessen  Colonien  lange  Zeit  die  einzigen  Pflanz- 
stätten christlicher  Bildung  und  Cultur  gewesen  waren.  Schon  früh- 
zeitig erhoben  sich  Klöster  der  Benediktinernonnen,  obwohl  die  Zeit 
der  Entstehung  sehr  bestritten  ist*).  Die  Statuten  stimmen  mit  de- 
nen der  Gisterzienserinnen  (s.  Thur,  sacra  I,  S.  5 f.)  ganz  überein, 
und  unterscheiden  sich  nur  dadurch,  dass  letztere  die  Regeln  mit 
grösster  Gewissenhaftigkeit  und  pedantischer  Sorgfalt  befolgten,  wäh- 
rend die  Benediktinerinnen  sich  manche  Abweichung  gestatteten.  In 
Thüringen  fanden  die  Benediktinerinnen  wenig  Anklang,  so  dass  uns 
Niederlassungen  derselben  nur  in  Erfurt  (S.  Cyriaxkloster),  Eisenach 
(S.  Nicolaikloster),  Arnstadt,  Gerbstädt  bei  Eisleben,  Rohrbach  bei 
Sangerhauseu,  Scheiplitz  bei  Freiburg  begegnen. 


sich  ein  Vasallengcschlecht  nannte),  gehörte  nach  der  Angabe  von  Conrad 
Klans  in  Otto,  Thur,  sacra  S.  323  f.  zu  der  Familie  von  Isserstädt,  was 
des  Beweises  ermangelt.  Ihre  Kinder  hiessen  Werner  is.  auch  Schultes 
dir.  II,  S.  35),  später  Voigt  des  Klosters,  Burchard  .\ht  von  Wimmelhurg 
G(utta?  Aebtissin)  und  Otto,  welcher  1123 — 1128  Bischof  von  Halberstadt 
war.  Wegen  Simonie  abgesetzt  und  auf  Bitte  des  Kaisers  auf  dem  Conci- 
lium  zu  Lüttich  begnadigt  bekleidete  er  die  Stelle  wiederum  von  1131 — 113.5, 
wo  er  auf  das  Betreiben  der  ihm  feindlichen  Domherrn  i obwohl  ihn  Chron. 
Halberstad,  bei  Leibnitz,  script.  Brunsvic  II,  S.  133  vir  pacilicus  et  man- 
suetus  nennt)  zum  2.  mal  abgesetzt  wurde  und  sich  nach  Heusdorf  begab. 
Hier  starb  er  1142  und  erschien  seiner  Schwester  der  Aebtissin  als  Geist  auf 
seinem  Grabmal.  S.  Chron.  montis  sereni  1131  u.  1142.  Alb.  Stad.  1128. 
Chron.  Bigaug.  1131.  Abel,  Sammlung  uugedruckter  Urkunden  S.  233. 
S.  H.  F.  Otto,  ad  Leuckfeldium  de  Ottone  preposito  post  Halberstad,  epi- 
scopo  monast.  Heusd.  conditore.  Misen.  1722  u.  Otto,  Thur,  sacra  S.  323  ff. — 
Andre  bezeichnen  als  Stifteriu  die  Gemahn  des  Grafen  Dedo  von  Wettin, 
Tochter  Wiprechts  von  Groitzsch  (Curiositäten  III,  S.  118),  was  schon  aus 
dem  Grunde  unmöglich  ist,  weil  diese  Dame  keine  Söhne  hatte. 

•)  Yepes,  Chronicon  gen.  ord.  s.  Bened.,  übersetzt  von  Th.  Weiss  Cöln 
1648  nimmt  als  Entstehungsjahr  532  und  als  Stifterin  die  heilige  Scholastica 
an,  dagegen  .1.  Mabillon,  annales  ord.  s.  Bened.  VI.  Paris  1703—39  spricht 
für  das  Jahr  620.  S.  auch  Martene,  comnr.  in  reg.  s.  Bened.  Paris  1690, 
und  de  Rancc,  Auslegung  der  Regeln  des  h.  Benedict.  Augsburg  1753  und 
am  übersichtlichsten  Helyot  IV,  c.  3. 
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Verfassung  und  innere  Geschichte  des  Klosters 

Heusdorf. 

Wie  in  allen  Nonnenklöstern  stand  auch  hier  die  selbstgewählte 
Priorin  (den  Titel  Aebtissin  hatte  nur  die  erste,  die  Tochter  der 
Stifterin  geführt)  oder  domina  an  der  Spitze  ihres  kleinen  Reichs. 
Ihr  liegt  die  Oberaufsicht  über  sämmtlichc  innere  Angelegenheiten, 
über  den  Gottesdienst  nicht  iveniger,  als  über  den  gesammten  Haus- 
halt ob.  Sic  ist  die  Leiterin  und  Rcgentin  der  Nonnen  in  jeder 
Beziehung,  wird  aber  dabei  von  mehren  weiblichen  Beamtinnen  un- 
terstützt, welche  sich  besonderen  Zweigen  der  Geschäfte  widmen.  Die 
Sängerin,  cantrix,  leitet  den  Gesang  auf  dem  Nonneuchor,  die 
Kellnerin^),  celleraria,  celleratrix,  beaufsichtigt  die  ökonomischen 
Vorräthe  in  Küche  und  Keller,  die  Kämmrerin,  cameraria,  be- 
sorgt die  innere  Haushaltung,  z.  B.  Ausstattung  des  Hauses,  Kleider 
der  Nonnen,  .\usgaben  für  das  Krankenhaus  u.  s.  w.,  Urk.  246,  die 
S ch  u Im  e i st  er  i n , scholastica,  lehrt  die  jungen  Nonnen  und  et- 
waige Pensionärinnen,  der  Siechmeisterin  liegt  die  Krankenpflege 
und  das  ganze  Lazareth  ob,  die  Zuchtmeisterin  vollzieht  die 
Strafen  und  die  Küsterin,  custos,  wacht  über  Reinlichkeit,  Schmuck 
und  Beleuchtung  der  Kirche,  bewahrt  die  zum  Gottesdienst  nöthigen 
Gefässe  und  Geräthschaften  u.  s.  w.  Lai en s ch  we Stern , sorores 
conversae,  fehlten  auch  hier  nicht,  obwohl  sie  urkundlich  nur  selten 
Vorkommen.  Die  Gesammtzahl  vermögen  wür  nicht  einmal  an- 
nähernd zu  bestimmen,  sie  muss  aber  sehr  ansehnlich  gewesen  seyn. 
Leider  ist  das  registrura  monialium,  welches  die  Kellnerin  Beatrix 
von  Osmanstedt  1461  abfasste,  verloren  gegangen,  s.  Otto,  S.  430. 

Die  Aufnahme  der  neuen  Mitglieder  hing  von  dem  Ermessen 
des  Convents  ab,  bis  die  freie  Wahl  durch  die  s.  g.  primariae  pre- 
ces  geschmälert  wurde.  Es  kam  nemlich  unter  Zustimmung  oder 
Duldung  des  Papstes  die  Sitte  auf,  dass,  so  wie  es  die  Päpste 
gefhan,  auch  die  Kaiser  nach  ihrer  Krönung  und  die  Erzbischöfe 
nach  ihrer  Investitur  für  die  Aufnahme  von  Angehörigen  oder  Ver- 

*)  Diese  und  vielleicht  auch  die  Cameraria  scheint  eine  besondre  Pfründe 
genossen  und  eine  besondre  Kasse  geführt  zu  haben , Urk.  246.  Exc.  dipl. 
S.  435.  452. 
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wandten  ihrer  Günstliiifte  uml  andrer  ihnen  emjifohlenen  Personen 
eine  Fürbitte  einlejrten,  welche  den  Charakter  einer  förmlichen  Ver- 
gebung annahni.  Zuerst  wandte  man  dieses  Verfahren  bei  den  hohen 
Stiftern  an  und  trug  es  dann  auch  auf  die  Klöster  über,  s.  Urk. 
263.  267 , in  denen  sogar  mit  Zwang  gedroht  wird.  Bei  der  Ein- 
kleidung fehlte  ein  festliches  Mahl  nicht  ■’). 

Die  Vertretung  des  Siifls  nach  aussen  und  die  Eeitnng  des 
eigentlichen  Gottesdienstes  lag  in  den  Händen  eines  Propstes, 
praepositus,  gubernalor,  den  der  Convent  frei  wählte.  Urk.  1.  Seiner 
pfarramtlichen  Berechtigungen,  der  Kraidienhesuche  und  der  Predig- 
ten gedenkt  dieselbe  Urkunde ; deshalb  sollte  auch  die  Pfarrei  im 
Dorfe  Wegfällen.  Im  Kloster  ist  er  ()ber])riester  und  Beichtvater, 
ja  er  dispensirt  in  Folge  einer  ihm  von  dem  Erzbischof  gegebenen 
Erlaubniss  von  den  strengen  Fastenregeln,  Urk.  236;  nach  aussen 
sehen  wir  ihn  als  Verwalter  des  Klostcrvermögens  im  ausgedehnte- 
sten Sinn;  er  verleiht  und  veri)achtct  die  Güter,  besorgt  etwaige 
Käufe,  Verkäufe  und  Tanschgescliäfte,  giebt  bei  Schenkungen  u.  dgl. 
den  lehnsherrlichen  Consens,  bewirthet  die  fremden  Gäste  und  führt 
die  gesanimte  Corresi)ondenz.  Bei  den  Klosterunterthanen  fungirt 
er  als  Richter,  bei  dem  Tod  einer  Nonne  invcntarisii't  er  den  Nach- 
lass und  stellt  die  Rechnung  auf,  Urk.  366,  so  wie  ihm  überhaupt 
die  ganze  Klosterrechnung  obliegt. 

Gewöhnlich  wählte  der  Convent  benachbarte  Geistliche  zu  die- 
sem Amt,  z.  B.  "den  Propst  von  Zeiz,  welcher  ablehnle,  Urk.  307, 
den  Pfarrer  von  Isserstedt,  Urk.  308,  den  Scholasticus  in  Jena, 
welcher  nicht  annahm,  wie  aus  dem  Regest  eines  Schreibens  des  Raths 
von  Jena  hervorgeht,  E.vc.  S.  -112,  den  Pfarrer  in  Mattstedt,  Urk. 
311.  Der  Pro]ist  des  Marienstifts  in  Erfurt  hatte  die  Bestätigung 
der  Gewählten,  sowie  der  Vikare,  wie  mehre  Präsentations-  und  an- 


*)  Ueber  die  Unsitte  dieser  Gelage!  klagt  Busch,  de  reform.  S.  S90  f. 
Auch  in  Heusdorf  war  es  üblich,  wie  ein  Bericht  des  Propstes  über  die 
Nonne  Anna  von  Walde  (s.  Anin.  21)  beweist.  Als  diese  ihr  Eingebrachtes 
zurück  verlangte,  erklärte  der  Propst,  dass  sie  zwar  30  Gulden  mitgebracht 
habe,  dass  aber  davon  20  Gulden  bei  der  Einkleidung  mit  den  Verwandten 
derselben  verzehrt  worden  wären.  Obgleich  der  Kurfürst  befahl,  die  30 
Gulden  zurückzugeben,  remonstrirte  der  Propst  dagegen,  es  koste  zu  viel 
und  gehe  nicht  u.  s.  w.  (Commun-Archiv;. 
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dere  Schreiben  beweisen,  Urk;  315.  348.  356.  357.  ii.  s.  w.  Strei- 
tigkeiten über  die  Wahl  selbst  s.  ürk.  3ü9,  oder  zwischen  Propst 
und  Convent  Urk.  304. 

Wegen  der  zahlreidien  Geschäfte  des  Propstes,  welche  mit  dein 
wachsenden  Rcichthuin  des  Klosters  bedeutend  zunehmen  mussten, 
erhielt  er  mehre  Gehttlfen,  welche  je  nach  der  höheren  oder  nie- 
deren Weihe,  die  sie  erhalten  hatten,  als  sacerdotes,  presbyteri,  dia- 
coni  und  subdiaconi  bezeichnet  werden,  Urk.  83.  158.  160.  162. 
160.  170.  182.  105.  232.,  capellani  Urk.  182.  319.  320.  Auch 
kommen  scholares  jirepositi  vor,  die  gewöhnlich  diaconi  oder  sub- 
diaconi sind,  Urk.  160,  ebenso  famuli  prepositi,  Urk.  158.  Die  Bei- 
hUlfe  bei  der  Beichte , bei  den  Predigten  u.  s.  w.  ist  ausdrücklich 
erwähnt  Urk.  277.  352.  Mehre  dieser  geistlichen  Gehülfen  waren 
zugleich  als  Vicare  an  besonderen  .Altären  der  Klosterkirche  an- 
gestellt und  wiederholt  wurde  bestimmt,  dass  Niemand  mehre  Vi- 
karien  zusammen  begleite  oder  dass  der  Propst  nicht  etwa  einer 
Vikarie  vorstehen  solle,  s.  Urk.  277.  Exc.  S.  438.  443.  Ausnahms- 
weise hatte  der  Propst  aber  doch  auch  noch  daneben  eine  Vikarie, 
Urk.  316.  35 1,  öfter  aber  stamUein  Klostorvikar  noch  einer  Land- 
pfarrei vor,  Urk.  310.  Die  Vikarien  in  Ileusdorf  waren  folgende: 
1)  unsrer  liehen  h^ranen,  der  eilftausend  .Inngfrauen  und  der  zehn- 
tausend Ritter,  gestiftet  von  dem  Bischof  Heinrich  von  Constantia- 
num  und  mit  einer  besondern  Wohnung  dotirt.  1351.  Urk.  272,  vom 
Papst  Innocenz  bestätigt,  Urk.  278  und  von  Busse  Vitzthum  reicher 
ausgestattet  1360,  Lh-k.  207.  Diese  Stelle  bekleidete  Dietrich  Schil- 
ling 1393,  Urk.  321,  Wilhelm  Pysker  1465—1489,  Urk.  348.  356, 
dann  Johann  Friderici,  Urk.  356.  357*).  2)  von  S.  Eustachius, 

welche  von  der  Familie  Vitzthum  zu  Lehen  ging.  Ihre  Verbesserung 
1398  und  1413  s.  Urk.  325.  329.  1413  war  Conrad  Hugo  Vikar, 


•)  Aus  Würdtwein  dioec.  Mog.  comm.  XI,  S.  109  ergiebt  sich  noch 
als  Inhaber  Nicolaus  Haldus  (Propst  1445  — 1448),  nach  dessen  Resignation 
Johann  von  Ekelstet  präsentiit  wurde.  S.  202.  1514  erscheint  D.  Jo- 

hann Weydeman  als  resignirend  und  Adelar  Zcyegeller  präsentirt.  Darauf 
erhielt  der  spätere  Propst  Heinrich  Stanffenhuel  diese  Stelle,  contra  ins 
patronatus  erwählt.  Exc.  dipl.  S.  439.  440.  Er  besass  sie  noch  bei  Auf- 
hebung des  Klosters,  und  als  er  nach  Erfurt  gezogen  war,  bat  1535  Bal- 
thasar Beyer  um  Verleihung. 
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zugleich  Pfarrer  in  Apolda’).  Seit  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts 
finden  wir  diese  Vikaric  mit  der  I.  vereinigt,  so  unter  Wilhelm 
Pysker  u.  s.  w.  s.  die  obigen  Urkunden.  3)  von  S.  Eusebius  (Inhaber 
Dietrich  Silber  und  darauf  der  Propst  Nicolaus  von  Kelbra  1380, 
Urk.  316).  4)  von  S.  Anna,  mehrmals  erwähnt  als  begütert  in  Apolda 
und  Umpferstedt  und  von  dem  Erfurter  Weihbischof  geweiht  in  Exc. 
S.  438.  451.  5)  von  S.  Echardus,  nur  genannt  Exc.  S.  436. 

Auf  welche  Vikarie  sich  Uih-  ^68  bezieht,  ist  nicht  zu  ermitteln. 
Andre  Altäre  s.  bei  Ueschreibung  der  Kirchö. 

Laienbrüder,  fratres  conversi,  besorgten  hier,  wie  in  allen 
reichen  Nonnenklöstern  die  landwirthschaftlichen , häuslichen  u.  a. 
Arbeiten.  Oft  werden  2,  3,  aber  auch  4,  6 und  7 genannt,  Urk.  11. 
83.  161.  170.  232.  302.  Speziell  kommen  vor  der  Hofmeister, 
magister  curiae,  in  Heusdorf,  Urk.  II  7a.  130.  136.  182.  187,  196, 
in  Apolda  196,  in  Flurstädt  136,  in  Sulzbach  136.  182,  der  Scheu- 
nenmeister, magister  horreorum  Urk.  257.  302,  Spitalmeister 
160.  187,  Küchenmeister  182.  256.  257,  der  Voigt,  advocatus, 
oder  auch  mehrere  mit  niederer  Jurisdiktion  betraut  256.  257.  333. 
Ob  Heusdorf  auch  das  Institut  der  Pfründerer  kannte,  d.  h.  solcher 
Laien,  die  sich  auf  Lebenszeit  im  Kloster  einkauften,  indem  sie  für 
Wohnung,  Kost,  Kleidung,  Ilegrübniss  und  Seelgcräth  ihr  Vermögen 
oder  einen  Theil  desselben  schenkten,  ist  zwar  nicht  unwahrschein- 
lich, aber  nicht  gerfide  zu  beweisen.  Die  „Pfründerer  und  Amtleute“ 
in  Urk.  333  sind  anders  zu  erklären,  aber  Urk.  291  lässt  sich  so 
deuten.  Diener  waren  gewiss  vorhanden,  obwohl  wir  ihre  urkund- 
liche Erwähnung  vermissen. 

Um  Willktirlichkcitcn  der  Vorsteher  und  Vorsteherinnen  vorzu- 
beugen, waren  Conventsversammlungen  oder  Capitel  angeordnet, 
welche  bei  allen  wichtigen  gemeinsamen  Angelegenheiten  berufen 
werden  mussten,  Urk.  304.  Noch  umfangreichere  und  tief  eingrei- 
fende Bedeutung  hatten  die  Visitationen,  von  denen  die  Heusdorfer 
Urkunden  leider  schweigen.  Die  Exc.  S.  440  (Urk.  415)  erwähnen  nur, 
dass  der  Abt  von  Saalfeld  und  der  Abt  von  Zelle  dieses  Amt  übten. 
Die  Thätigkeit  der  Visitatoren  war  übrigens  bei  allen  Orden  und  in 
allen  Zeiten  dieselbe,  s.  oben  S.  1 7 und  Thur.  s.  I,  S.  9 f. 


’)  Würdtwein  a.  a.  0.  S.  109  nennt  Johann  Cocus  (Koch),  der  nach 
der  Resignation  von  Heinrich  Kapputz' präsentirt  wurde. 
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Das  innere  Leben  des  Klosters  zu  schildern  ist  ein  vergeb- 
liches Bemühen,  da  die  Urkunden  zwar  eine  Menge  von  Schenkungen, 
Käufen  u.  a.  äusseren  Dingen  berichten,  aber  von  den  geistigen  und 
sittlichen  Zuständen  wenig  enthalten.  Die  Pflichten  der  Nonnen 
waren  im  Wesentlichen  dieselben,  wie  bei  den  Cisterzienserinnen, 
s.  oben,  doch  triflFt  man  in  den  einzelnen  Klöstern  vielfache  Ab- 
weichungen von  der  allgemeinen  Ordensregel,  sowohl  weil  die  Diö- 
zesanbischöfe  verschiedene  Bestimmungen  trafen,  als  weil  die  verschie- 
denen Congregationen , denen  die  Klöster  angehörten,  von  einander 
abwichen.  Daher  finden  wir  in  manchen  Conventen  strenge  Beob- 
achtung der  nächtlichen  Gottesdienste  und  das  Verbot  aller  Fleisch- 
speisen, während  die  Nonnen  anderer  Klöster  die  Nacht  ruhig  schla- 
fen und  wöchentlich  wenigstens  dreimal  Fleisch  geniessen  durften. 
Dieselbe  Mannichfaltigkeit  begegnet  uns  rücksichtlich  der  Zeiten  und 
der  Strenge  der  Fasten,  vgl.  Urk.  239  über  die  Dispensationen. 
Manche  Klöster  waren  auch  mit  Pilancien  besonders  reich  ausge- 
stattet, s.  unten.  Sogar  die  Kleidung  war  nicht  allenthalben  gleich, 
nur  die  schwarze  Farbe  hielten  Alle  fest,  weshalb  der  Benediktiner- 
orden oft  als  schwarzer  Orden  bezeichnet  wird,  im  Gegensatz  zu  den 
Cisterziensern  als  Grauen,  grisei. 

Die  Frage , ob  in  Heusdorf  zu  allen  Zeiten  ein  löblicher  Geist 
regiert  hat  und  oh  die  Regel  des  h.  Benedikt  gewissenhaft  beobachtet 
wurde,  ist  schwer  zu  beantworten.  In  der  alten  Zeit  herrschte  je- 
denfalls strenge  Disciplin,  in  dem  letzten  .lahrhundert  trat  auch  wohl 
hier  grössere  Freiheit  ein,  doch  scheint  niemals  Verschwendung, 
Ueppigkeit  und  üble  Wirthschaft  eingerissen  zu  seyn,  wie  uns  die 
Finanzen  beweisen,  s.  unten. 


Gerechtsame  des  Klosters,  Advokatie  und 
Jurisdiktion. 

Schon  frühzeitig  erfreute  sich  unsre  Stiftung  des  Schutzes  der 
mächtigsten  geistlichen  Würdenträger  und  der  thüringischen  Land- 
grafen. Zuerst  gestattete  der  Erzbischof  von  Mainz  dem  neuen  Klo- 
ster die  Wahl  der  Aebtissin,  des  Propstes  und  des  Voigts,  was  Papst 
Eugen  bestätigte,  Urk.  1 und  3.  Eine  Bestätigung  aller  Güter  und 
Besitzungen  von  Seiten  des  Mainzer  Erzbischofs  erfolgte  1200,  Urk. 
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14.  Schon  vorher  haften  die  Jjandfjrafen  dein  Kloster  erlaubt,  von 
ihren  Ministerialen  (iüter  zn  erworben,  desjfleichen  Graf  Sigfrid  von 
Orlamünde  und  der  Erzbischof,  ürk.  8.  21.  Dasselbe  that  Kaiser 
Friedrich  II.  rücksichtlich  der  Freien  und  lieichsniinisterialen . so 
dass  solche  Güter  ohne  spezielle  Einwilligung  der  Kaiser  in  das  Eigen- 
thuin  des  Klosters  übergingen,  Urk.  28.  Als  ein  besondrer  Wohlthäter 
erscheint  Landgraf  Albert,  von  dem  wir  nicht  weniger  als  22  zu 
Gunsten  iles  Klosters  ausgestellte  Urkunden  kennen,  I2ti2 — LU2. 
So  verbot  er  allen  seinen  Dienern,  Heusdorf  irgendwie  zu  behelligen 
und  exiinirte  da-sselbe  gänzlich  von  der  lieeinHussnng  seiner  Beamten, 
Urk.  Iti7.  Die  alte  gewöhnlich  sehr  einträgliche  Marktgereehtigkeit 
geht  aus  Urk.  40  hervor. 

Besondere  Bevorzugung  empfing  Heusdorf  durch  I’apst  Alexander 
1257,  welcher  auch  während  des  Interdikts  .Abhaltung  des  Gottes- 
dienstes gestattete,  Urk.  05.  Einen  anderen  auf  den  Gottesdienst 
bezüglichen  Gnadenbrief  s.  Urk.  58.  Den  Fastendispens  s.  Urk.  239 
und  einen  Kabenswaldischen  Schutzbrief  Urk.  87. 

Zn  den  wichtigen  Verleihungen  gehören  auch  die  Abl.ässe, 
welche  die  Päpste  und  Bischöfe  oft  ertheilten  und  die  gewöhnlich 
in  Befreiung  von  40  Tagen  Busse  und  von  einem  Fasten  bei  Haupt- 
vergelien  (criminalia)  oder  von  I Jahr  bei  leichteren  Sünden  be- 
standen. Sic  wimlen  gewährt  für  hohe  Feste  und  zwar  Allen,  welche 
sich  in  der  Kirche  eintinden,  beten,  beichten  oder  auch  zum  Bau 
und  zur  Reparatur  des  Klosters,  Ausschmückung  der  Kirche  n.  s.  w. 
hülfreichc  Hand  leisten,  Urk.  331  (1410)  334.  (1425)  349.  (1407) 
372.  (1198). 

Wenn  der  Glanz  eines  Klosters  besonders  durch  zahlreiche  Pa- 
tronate und  I nkor j)o r al i o 11  von  Kirchen  erhöht  wurde,  s. 
S.  19  f.,  so  war  unser  Kloster  spärlich  damit  ausgestattet,  denn  unsre 
Kenntniss  erstreckt  sich  nur  auf  die  Kirche  von  Matstedt,  Urk.  97. 
103*)  und  auf  die  Kapelle  von  Seheteii,  Urk.  08.  Zweifelhaft  ist 
das  Verhältniss  der  Kirche  von  Usleben,  Urk-  94. 

Wichtiger  waren  die  Rechte  der  Jurisdiktion,  die  wir  den 
Urkunden  folgend  jetzt  kurz  beleuchten  wollen.  Schon  früh  hatten 
die  Klöster  nach  der  Exemption  von  aller  weltlichen  Gerichtsbarkeit 

")  Würdtwein,  dioec.  Mog.  coniiii.  XI,  S.  83  nennt  Clemens  Friderici 
nach  dem  Tod  von  Theoderich  Friderici  als  eingesetzten  Pfarrer. 


Digitized  by  Google 


gestrebt  und  nicht  blos  das  Recht  ethalten,  als  Beklagte  von  dieser 
Gerichtsbarkeit  befreit  zu  seyii,  sondern  auch  als  Klüger  gegen  welt- 
liche Personen  vor  geistlichen  Gerichten  auftreten  zu  dürfen.  Beides 
war  für  die  weltlichen  Personen  sehr  ISstig,  da  sie  vor  fremde  und 
nicht  selten  entfernte  Gerichte  geladen  wurden  ®).  Dazu  kam  der 
schlepi)ende  (fang  <ler  Rechtspflege  und  die  Gestattung  endloser  Aj)- 
pellationcu,  wodurch  die  Justiz  illusorisch  gemacht  wurde.  Bei  einer 
solchen  Befreiung  war  das  Kloster  dem  Landgericht  als  der  obersten 
Gerichtsstelle  des  I,andgrafen  nicht  unterw'orfen,  wie  Landgraf  Albert 
selbst  aussprach,  Urk.  167.  Gleichwohl  fand  sich  der  Proi>st  sowohl 
dort  als  vor  anderen  Gerichtsplittzen  ein,  um  bei  Käufen,  Schenkungen, 
Tauschhandlungen  die  Auflassung  bewirken  zu  lassen,  um  die  Lehn 
zu  einpfangen  oder  auch  um  sein  Recht  gegen  solche  zu  verfolgen, 
die  unter  dem  Landgericht  standen,  ja  sogar  als  Beklagter  Recht  zu 
geben.  So  stellt  er  sich  vor  dem  Landgericht  in  Gosseistedt  l'rk. 
14a,  in  Quedlinburg  Urk.  ö7,  in  Gebesee  Urk.  95,  in  Sulza  Urk. 
102.  106,  in  Wickerstedt  Urk.  101  , in  Eckardtsberga  106.  251, 
vor  dem  Rath  zu  Jena  383,  ohne  Bezeichnung  des  Orts,  in  provin- 
ciali  placito,  plebiscito  73.  75.  91.  177.  Wenn  sich  das  Kloster 
an  den  Landgrafen  wandte,  so  entschied  dieser  ursprünglich  selbst 
oder  committirte  Ritter  und  Räthe,  WtUs  später  regelmässig  geschah, 
Urk.  102.  330.  316.  366.  379.  399.  Sehr  oft  stossen  wir  auf 
Schiedsrichter,  welche  von  beiden  Partheien  freiwillig  gewählt  sind, 
Urk.  75,  104.  236.  244.  253.  254.  376,  oder  es  kommt  zum  Ver- 
gleich , amicabilis  compositio , ohne  dass  überhaupt  Klage  erhoben 
worden  war,  Urk.  136.  223.  264.  312. 

Das  Geschäft  des  Richters  zeigt  sich  hanj)tsächlich  darin,  dass 
er  die  streitige  Sache  vermittelt,  wenn  nicht  vorgelegte  Urkunden 
oder  geschworene  Zeugen  das  Recht  des  einen  Theils  unzweifelhaft 
darlegten.  Seltner  beruht  die  Entscheidung  auf  geschworenem  Eid. 
Urk.  75.  102,  Exc.  S.  437.  151.  Die  meisten  Streitigkeiten  ent- 
standen über  die  Erwerbung  von  Gütern,  namentlich  wenn  Verwandte 
der  Verkäufer  oder  Schenker  nicht  fönidich  ciugewilligt  hatten  und 
später  Ansprüche  erhoben.  Gewöhnlich  behielt  das  Kloster  Recht, 
weil  es  mächtigen  Schutz  genoss  und  wohl  auch  meist  das  Recht 


*)  Oft  ernannten  die  Päpste  und  Erzbischöfe  vornehme  Geistliche  als 
Richter,  s.  Urk.  57.  249. 


Digitized  by  Google 


44 


auf  seiner  Seite  hatte,  doch  oft  sah  es  sich  genöthigt,  vergleichs- 
weise Geld  herauszuzahlen , um  die  Ansprüche  abzufinden  oder  eine 
Nachzahlung  zu  machen,  Urk.  48.  49.  61.  62.  232.  234.  236.  244. 
330.  Um  solchen  Streitigkeiten  und  unangenehmen  Ausgaben  vorzu- 
beugen, war  das  Kloster  bedacht,  sich  im  voraus  möglichst  sicher 
zu  stellen,  sowohl  durch  Confirmation  des  Lehnsherrn  als  durch  die 
Einwilligung  der  Verwandten,  ürk.  73.  90 — 93.  151.  158.  177.  220, 
ja  sogar  durch  Stellung  von  Bürgen , welche  gewöhnlich  für  den 
Nichterfüllungsfall  einzureiten  versprachen,  Urk.  73.  91.  130. 

Uebrigens  sicherten  diese  Mittel  nicht  immer  und  es  kam  trotz  der- 
selben mitunter  zu  laugen  Streitigkeiten,  z.  B.  über  die  von  H.  Fuss 
erkauften  Grundstücke,  wo  das  Kloster  schliesslich  doch  ein  Opfer 
bringen  musste,  Urk.  51.  66.  67.  102.  104. 

Von  dem  peinlichen  Recht  schweigen  die  Heusdorfer  Quellen. 
Wir  lesen  nur,  dass  der  Voigt  auch  Blutgericht  hielt,  s.  unten,  und 
dass  der  Todtschläger  für  die  Seele  des  Getödteten  allerlei  Opfer 
darbringen  musste,  wie  Seelmessen.  Setzen  eines  Steinkreuzes,  Wall- 
fahrt nach  .\achen  (Exc.  S.  439)  u s.  w.  Als  der  Propst  Christian 
Patchendorf  im  Affekt  einen  Mann  Hans  Steffen  erschlagen  hatte, 
wurde  der  Getödtete  in  die  Bruderschaft  von  350  Cisterzienserklö- 
stern  aufgenommen  u.  s.  w. , s.  unten  bei  dem  Namensverzeichniss. 

Was  nun  die  Gerichtsbarkeit  über  die  eigenen  Unterthanen  be- 
trifft, so  ermangelten  die  geistlichen  Corporationen  dieses  Rechts, 
wenn  es  ihnen  nicht  ausdrücklich  verliehen  war.  Zwar  übten  die 
Vorstände  immer  eine  gewisse  Gewalt,  die  sich  auf  Erhaltung  der 
Ordnung  und  Sicherheit  erstreckte  und  sich  allmälig  auf  die  Vor- 
nahme der  freiwilligen  Geschäfte,  Schliessung  von  Verträgen  u.  s.  w. 
erweiterte , allein  die  eigentliche  bürgerliche  Jurisdiktion , sowie  die 
peinliche  Gerichtsbarkeit  ging  nur  durch  Verleihung  oder  Erwerbung 
auf  die  Stifter  über.  Letztere  wurde  am  meisten  erstrebt,  weil  sie 
durch  Geldstrafen  (penam  — ex  satisfactione  culparum,  Urk.  211), 
und  Gebühren  am  meisten  einbrachte,  s.  unten  bei  Advokatie.  Da 
beide  Gerichtsbarkeiten  in  der  Voigtei  vereinigt  lagen,  suchte  das 
Kloster  bei  Landerwerb  sich  auch  das  Voigteirecht  zu  verschaffen 
und  zwar  nicht  blos  bei  dem  Erwerb  ganzer  Dörfer,  sondern  auch 
bei  einzelnen  Grundstücken,  Urk.  29,  vgl.  57.  80.  Der  Verkäufer 
behielt  sich  oft  ausdrücklich  die  Jurisdiktion  oder  wenigstens  die 
peinliche  vor,  Urk.  73.  223.  243,  vgl.  211.  218. 
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Das  Gericht  hielt  der  Voigt  oder  der  Propst  mit  den  Schult- 
heissen  and  Schöffen  als  Beisitzern,  bis  später  die  Schultheissen  und 
Klosterrichter  und  neuere  Voigte  allein  entschieden.  Die  Hauptge- 
richte wurden  2—3  mal  jährlich  gehegt  und  zwar  im  Freien,  nach 
dem  Muster  des  Landdings.  Ein  klares  Bild  des  Verfahrens  oder 
der  Competenz  haben  wir  nicht  und  eine  vielfach  sich  durchkreuzende 
Berechtigung  scheint  auch  hier  stattgefunden  zu  haben.  Die  alten 
Voigteirechte  s.  unten.  Gerichte  des  Propstes  und  neuen  Voigts 
oder  Klosterrichters  s.  Urk.  333.  346.  (auch  peinlich)  360.  362. 
367  (Pfändung  durch  den  Projist).  369  (Polizeistrafe  durch  den  Propst). 
375.  379.  391.  398  ft".  Bei  der  Unsicherheit  der  mittelalterlichen 
Rechtsverhältnisse,  wo  es  namentlich  an  festen  allgemeinen  Bestim- 
mungen und  an  scharfer  Begrenzung  der  Competenzen  fehlte,  darf 
es  nicht  auffallen,  wenn  das  Kloster  oder  Andere  über  Eingriffe  in 
die  Jurisdiktion  Klage  erhoben , Erklärungen  forderten  u.  s.  w.  Die 
weltlichen  Nachbarn  sahen  mit  Neid  und  Missgunst  auf  das  Kloster, 
welches  sich  nicht  mit  der  geistlichen  Macht  begnügte,  sondern  auch 
hoheitliche  Rechte  ausübte,  s.  Urk.  57.  346.  358.  366.  373.  392. 
Wiederholte  Streitigkeiten  erregte  z.  B.  die  Jurisdiktion  des  Ilasenbergs 
bei  Dornburg,  Urk.  345.  368.  376. 

Die  Dörfer,  in  denen  Heusdorf  die  Gerichte  besass,  waren 
1)  Scheten  mft  Ober-  und  Untergericht,  Folge.  Steuer,  2)  Herressen 
(ehemals  Hirzen,  Hersen)  desgleichen  Urk.  346,  3)  Oberkösnitz, 
Wüstung  bei  Kösnitz  oder  Cosenze,  Urk.  343.  381,  4)  Stiebritz  Urk. 
350,  5)  Lichtendorf,  Wüstung  bei  Stiebritz^®).  6)  Zweifelhaft  ist 
das  alte  Verhältniss  in  Flurstedt,  Urk.  57  und  von  Gutenshausen 
Exc.  S.  435.  Die  Jurisdiktion  des  Hasenbergs  ist  bereits  erwähnt. 


Advokatie. 

Seit  alter  Zeit  hatten  die  Stifter  und  Klöster  Schutzpatrone 
oder  Voigte,  welche  die  Personen  und  Güter  zu  schirmen,  die  Kor- 

*•)  Im  Dresdner  Copialbuch  N.  2.  fol.  248  liest  man:  „Ilühesdorff.  Ditz 
sint  die  Dorffere  darüber  das  Goteshus  in  Felde  und  in  Dorffe  sin  eigen 
Gerichte  hat  über  Hals  und  über  Hand  tzu  Huchesdorff,  Czschetin,  Hersseu, 
Oberkosenitz,  Lichtendorff  und  Steberich.  Mit  den  genanten  Doi-ffern  hat 
sich  das  Goteshuws  bissher  gehaldcn  und  noch  heldet  gein  Egkersberge 
ader  wer  das  ynne  hat’  und  anders  an  Niemand  mer.“ 
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poration  vor  Gericht  zu  vertreten  und  über  die  Unterthanen  Recht 
zu  sprechen  hatten.  Der  Stifter  pflegte  die  Voigtei  sich  und  seinen 
Nachkommen  vorzubehalten  oder  einen  Anderen  zu  bestimmen  oder 
dem  Kloster  die  freie  Wahl  zu  überlassen.  Wenn  auch  die  Voigte 
für  die  pflegbefohlenen  wehrlosen  Geistlichen  ursprünglich  eine  Wohl- 
that  gewesen  waren,  so  wurden  sie  allmälig  zur  Plage,  denn  die 
Meisten  sorgten  nicht  für  die  Wohlfahrt  ihrer  Schützlinge,  sondern 
selbstsüchtig  und  eigennützig  missbrauchten  sie  das  Amt,  um  sich 
allerlei  Vortheile  auf  Kosten  des  Klosters  und  der  Gerichtsuntertha- 
nen  zu  verschaffen,  so  z.  B.  durch  Auflage  von  Abgaben,  wie  Voigt- 
bete, V'^oigthafer  u.  s.  w„  die  keineswegs  rechtlich  begründet,  sondern 
erst  im  Verlauf  der  Zeit  aufgekommen  waren.  Die  Klagen  Uber  der- 
artige Missbräuche,  welche  schon  im  12.  Jahrhundert  beginnen^'), 
linden  sich  ziemlich  allgemein  verbreitet  und  sollten  auch  in  Ileus- 
dorf  ertönen.  Da  die  Wahl  des  Advokaten  dem  Kloster  freigelassen 
worden  war,  so  ernannte  dasselbe,  wie  leicht  zu  erklären  ist,  den 
Sohn  der  Stifterin.  .\ls  dieses  Geschlecht  sehr  bald  erlosch,  wandte 
sich  das  Kloster  an  die  Schenken  von  Apolda,  deren  Burg  kaum 
eine  halbe  Stunde  entfernt  über  der  Stadt  Apolda  thronte.  So  traten 
diese  als  V'oigte  auf  und  wurden  von  dem  Erzstift  Mainz  förmlich 
belehnt  (ürk.  HO  von  1254  mit  Berufung  auf  alte  Lehnbriefe),  ohne 
dass  wir  wüssten,  ob  schon  die  Stifterin  oder  später  d?ts  Kloster  dem 
Erzbischof  die  Voigtei  als  Lehn  aufgetragen  hat.  Nach  kurzer  Zeit 
begannen  Irrungen  zwischen  Voigt  und  Kloster,  namentlich  scheinen 
die  Voigte  zu  häufig  Gerichtstag  gehalten  zu  haben,  was  sie  thaten, 
um  für  sich  und  ihr  Gefolge  im  Kloster  freie  Bewirthung  zu  erhalten 
und  um  Geriefitskosten , Strafen  und  Sporteln  einzunehmen.  Die 
erste  urkundliche  Erwähnung  von  Differenzen  fällt  in  das  Jahr  1230, 
wo  Heinrich  von  Lobdaburg  und  Burggraf  Dietrich  von  Kirchberg 


")  Schon  1136  sagt  Kaiser  Lothar  in  dem  Kaltenborner  Privilegium, 
in  welchem  er  dem  Stift  gestattet,  die  Voigteien  über  seine  Güter  zu  kaufen, 
ne  pestifera  advocatorum  potestas  — in  habitudinem  malicie  se  exerceat, 
Schoettgen  und  Kreysig,  diploni.  II,  S.  035.  Auf  dem  Reichstag  zu 
Frankfurt  baten  die  geistlichen  Würdenträger  Kaiser  Friedrich  II.  um  Ab- 
hülfe gegen  die  Ungerechtigkeit  der  Voigte,  welche  auch  zugesagt  wurde.  — 
Wie  das  Reinhardsbrunner  Kloster  sich  gegen  die  landgräfliche  Advokatie 
feststellen  musste,  s.  Möller,  Gesch.  des  Kl.  Reinhardsbrunu,  S.  28  f.,  vgl. 
Wolff,  Pforta  II,  S.  209.  Tittmann,  Heinrich  def  Erlauchte  I,  S.  270  ff. 
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die  Sache  schiedsrichterlich  heilegten  und  die  Zahl  der  Gerichtstage 
auf  zwei  beschränkten,  Urk.  35  und  Exc.  S.  452,  wo  aber  statt 
Heinrich  vielmehr  Dietrich  gelesen  werden  muss.  Das  Verhältniss 
wurde  dadurch  nicht  besser  und  wir  dürfen  nicht  zweifeln,  dass  der 
Voigt  stets  nur  auf  seinen  V^ortheil  bedacht  war,  wie  der  Verkauf 
der  Marktgerechtigkeit  1240  beweist,  Urk.  35.  Ueber  diesen  Ge- 
waltschritt u.  a.  Punkte  entstand  ein  neuer  Streit,  in  welchem  auf 
Anordnung  des  Erzbischof  mehre  Termine  gehalten  wurden,  Urk.  50, 
wie  es  scheint,  ohne  Erfolg,  denn  das  Kloster  entschloss  sich,  um 
allen  Unbilden  für  die  Zukunft  vorzubeugen  und  den  auf  ihm  lasten- 
den Druck  durch  Deschränkung  der  Voigteirechte  zu  beseitigen,  ein 
ansehnliches  Geldopfer  zu  bringen.  Der  Voigt  Heinrich  Schenk  von 
Apolda  erhielt  nicht  weniger  als  80  Mark  Silber,  wogegen  er  der 
Voigtbetc  u.  a.  Einnahmen  entsagte.  Zugleich  wurde  bestimmt,  dass 
das  Voigtgericht  nur  2 mal  im  .lahrc,  8 Tage  nach  Walpurgis  und 
8 Tage  nach  Martini  gehalten  werden  solle,  dass  cs  sich  über  Blut- 
vergiessen,  Mord,  Diebstahl,  Raub  und  nächtliche  Brandstiftung  er- 
strecke und  dass  die  Strafgelder  zu  ^/s  an  das  Kloster,  zu  ‘,3  an 
den  Voigt  fallen  sollten.  Auch  wurden  für  den  Voigt  an  jedem  Ge- 
richtstag die  feste  Summe  von  7 Schilling  Pfennigen  festgesetzt,  aber 
die  Erhebung  der  s.  g.  Vare  fiel  weg.  Dieser  kurz  vor  1255  ge- 
schlossene Vergleich  wurde  nach  dem  darauf  erfolgten  Tode  des 
Voigts  Heinrich  von  dessen  Söhnen  Heinrich  und  Dietrich  erneuert, 
indem  sie  anerkannten,  dass  sie  auf  die  Voigtei  keineswegs  ein  Recht 
hätten,  sondern  dass  Heinrich  das  Kloster  geziemend  um  Verleihung 
des  Amts  bitte  und  dass  er  mit  8 Verwandten  die  Haltung  des  vä- 
terlichen Vertrags  eidlich  angelobc.  Das  Kloster  erklärte,  von  den 
künftigen  Erben  Heinrichs  dereinst  einen  zu  wählen,  welcher  sich 
diesen  Bestimmungen  unterwerfe  und  dass  bei  der  Wahl  eines  Min- 
derjährigen der  Vormund  desselben  bis  zum  25.  Lebensjahr  die  Stelle 
verwalten  solle.  Ein  Verkauf  der  Voigtei  Seitens  des  Voigtes  sey 
unmöglich.  Endlich  versprach  das  Kloster,  dem.  neuen  Voigt  Heinrich 
aus  gutem  Willen  die  3 Voigteihufen  zurückzugeben,  welche  die 
Voigtei  dem  Kloster  theils  verkauft  theils  verpfändet  habe.  Solches 
geschah  1255  und  wurde  1264  von  dem  Erzbischof  bestätigt,  Urk. 
64.  84. 

Trotz  dieser  Verbriefungen  und  Eidschwüre  dauerte  der  Friede 
nicht  lange.  Neue  Beschwerden  wurden  laut  und  das  Kloster  löste 
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sich  1290  durch  25  Mark,  die  es  den  Brüdern  Dietrich  and  Hein- 
rich Schenken  von  Apolda  bezahlte,  von  der  Advokatie  gänzlich 
los.  1290,  Urk.  154  Darauf  verzichtete  1291  Heinrich  Schenk  der 
Aeltere  mit  seinen  Söhnen  auf  das  ihm  nach  dem  Tode  des  Verkäu- 
fers eventuell  etwa  zufallende  Erbrecht,  Urk.  158  und  Erzbischof  Ger- 
hard bestätigte  1300  den  abgeschlossenen  Verkauf,  Urk.  180.  Ob- 
wohl Heinrich  des  Aeltern  gleichnamiger  Sohn  den  Verkauf  nochmals 
anerkannte,  1301,  Urk.  182,  sah  sich  das  Kloster  noch  immer  nicht 
in  ungestörtem  Be^z,  denn  der  jüngere  Bruder  der  Verkäufer  hatte 
trotz  des  von  ihm  geleisteten  Verzichts  Protest  gegen  den  Verkauf 
erhoben  und  den  Erzbischof  gebeten,  seinen  Vetter  mit  der  Voigtei 
zu  belehnen  (vgl.  Urk.  179  von  1299),  wie  aus  Urk.  186  von  1303 
hervorgeht,  wo  der  Verkäufer  dem  Erzbischof  den  wahren  Thatbe- 
stand  berichtet  und  um  Zurückweisung  der  ungerechten  Ansprüche 
bittet.  Bei  dieser  Gelegenheit  brachte  das  Kloster  mehre  Zeugnisse 
bei,  um  zu  belegen,  dass  die  Voigtei  nicht  erblich  sey,  sondern  dass 
die  Wahl  des  Advokaten  ganz  vom  Kloster  abhänge  (so  dass  ein 
Agnatenconsens  bei  der  Abtretung  eigentlich  gar  nicht  erforderlich 
gewesen).  Diese  gleichlautenden  Erklärungen  der  Brüder  von  Holz- 
hausen, von  Gosserstedt,  von  Willerstedt,  Heinrichs  von  Denstedt 
und  Conrads  von  Isserstedt,  s.  Urk.  190 — 194.  Nach  Allem  diesen 
wird  der  Erzbischof  kein  Bedenken  getragen  haben,  die  Sache  end- 
gültig abzumachen  und  die  Advokatie  der  Schenke  für  erloschen  zu 
erklären.  Mehre  Urkunden,  die  sich  auf  diese  verwickelten  Verhält- 
nisse bezogen,  sind  verloren  gegangen,  wie  wir  aus  den  Exc.  S.  446 
447.  451.  452  erkennen.  Eine  Advokatie  der  Grafen  von  Rabens- 
wald  hat  niemals  existirt  ‘^). 

Nachdem  die  alte  Advokatie  zu  Grabe  getragen  war,  trat  rück- 
sichtlich  des  Schutzes  und  der  Oberaufsicht  die  Landesherrschaft 
ein,  Urk.  337,  die  Voigteigerichte  liess  das  Kloster  selbst  durch 
eigene  Beamte  halten,  so  wie  auch  der  Propst  richtete,  s.  oben. 


'*)  Urk.  87  von  1265  beweist  nichts,  da  sie  nur  für  den  einzelnen  Gräf- 
lichen Ort  gegeben  ist.  Ebensowenig  sprechen  Urk.  210  ff.  dafür.  So  er- 
ledigt sich  Gallettis  Behauptung,  Geschichte  Thür.  IV,  S.  96  f. 
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Finanzen. 

Die  Wohlliabenlieit  des  Klosters  beruhte  grossentlieils  auf  der 
unermüdlichen  Hetriehsamkeit  der  Pröpste  und  der  rastlosen  Thätig- 
keit  der  Laienbrüder,  welche  ebenso  klug  kauften  und  tauschten,  als 
praktisch  tüchtig  wirthschafteten.  Zu  diesen  Erwerbungen,  die  das 
Kloster  seiner  eignen  Industrie,  verdankte,  kamen  bedeutende  Schen- 
kungen, welche  theils  bedingungslos  zu  ganz  freier  Disposition  (Urk. 
5.  10.  14  a.  69.  Idf).  258,  letztere  gegen  lebenslängliche  Leibrente, 
wie  oft),  theils  zu  bestimmten  Zwecken  und  für  gewisse  Gegenlei- 
stungen gegeben  wurden.  Die  ürkunden  zeigen  eine  Reihe  von  be- 
sonderen Zwecken,  zu  deren  Gunsten  das  Kloster  bereichert  wurde, 
z.  B.  zur  Bekleidung  der  Nonnen,  Urk.  20.  85.  207,  für  Bettwäsche, 
linteamina,  34,  zu  Pitancien,  41.  42.  GG.  81.  310.  352  und  zu 

• 

*’)  So  wenig  man  die  Bedeutung  des  Wortes  nitan  cia  (ein  bei  ausser- 
ordentlichen Gelegenheiten  verabreichtes  Extragcriclil  von  Fleisch,  Fischen, 
Kuchen,  Kicrn  u.  s.  w.  im  Kloster)  anzweifelt,  so  sehr  bestritten  ist  die  Ety- 
mologie desselben.  Pa  die  Endung  an  cia  auf  einen  Verbalstaram  hindeutet, 
hat  die  von  Schmeller  (Wörterbuch  I,  S.  301)  aufgestellte  Ableitung  von 
dem  spanischen  Infinitiv  pitär  i bezahlen,  Sold  und  Mundportion  austheilen) 
viel  für  sich  und  die  Bedeutung  Austheilung  passt  allenthalben  auf  das  beste. 
Dagegen  F.  Diez,  etymol.  Wörterbuch  I,  S.  31!)  u.  325  bringt  pitancia  mit 
dem  altromanischcn  Worte  pite  (Sache  von  geringem  Werth)  in  Verbin- 
dung, zusammenhängend  mit  einer  grösseren  romanischen  Wörtertämilie : 
pittä  im  Genuesischen  picken,  d.  h.  das  Essen  mit  den  Fingern  aufhehmen, 
also  pitancia  kärgliche  Maidzeit,  pito  im  Spanischen  spitziges  Hölzchen,  pete 
Kleinigkeit,  pit  wenig,  pitis  Zwerg,  u.  s.  w.  — Alles  zurückzuführen  auf  einen 
alten  Stamm  pit,  der  etwas  Spitzes  oder  Schmales  bedeutete.  Diese  grosse 
Verwandtschaft  stellen  wir  nicht  in  Abrede,  sondern  behaupten  nur  so  viel, 
dass  von  dieser  alten  Wurzel  pit  der  Infinitiv  pitar  gleichsam  als  Mittelglied 
hervorging  und  dass  dieses  pitancia  nach  sich  zog,  so  dass  pitancia  nicht 
direkt,  sondern  erst  durch  Vermittlung  von  pitar  aus  der  Wurzel  pit  ent- 
stand. Unser  Substantiv  wurde  aus  dem  spanischen  Mönchsla^in  in  die  an- 
deren Sprachen  verpflanzt,  so  wie  überhaupt  der  kirchliche  Einfluss  Spaniens 
nicht  unterschätzt  werden  darf.  Man  denke  nur  an  die  spanischen  Heiligen 
bis  auf  Dominicus  herab!  Der  Sinn  des  Wortes  unterstützt  die  Abstammung 
von  pitar  weit  mehr  als  die  unmittelbare  von  pit,  denn  die  Idee  der  Klein- 
heit und  Kärglichkeit  zeigt  sich  nicht  in  der  gewöhnlichen  Anwendung  die- 
ses Wortes,  welches  vielmehr  etwas  Besseres  als  die  gewöhnliche  Mund- 
portion in  sich  fasst  und  in  den  Urkunden  der  deutschen  Klöster  oft  durch 
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Besserung  der  Nonnenpfründen  überhaupt,  126.  283.  291.  294,  zu 
Tuch  für  die  .\rmen,  183  oder  allgemeinen  Spenden,  96  (Getraide 
und  Bier)  354,  zu  Bädern,  20  in  Anin.,  für  <las  KlosTers])ital , 29. 
31.  (mit  einem  eigentliümlichen  Stipendium)  41.  138.  161,  vgl.  196, 
E.'cc.  S.  438.  440,  zur  Erhaltung  der  ewigen  Lampe  oder  eines 
Lichtes  an  bestimmtem  Platz,  161.  302  (vgl.  .55  für  I.ichter  über- 
haupt),  zn  Stiftung  von  Messen,  109.  294.  Sehr  huuiig  waren  diese 
gen.  Stiftungen  mit  Seelgeräth  en  verbunden,  d.  h.  dass  dem  Klo- 
ster die  Verpflichtung  auferlegt  wurde,  an  ilem  Todestag  des  Si  benk- 
gebers  oder  auch  an  dem  seiner  Vorfahren  und  Erben  eine  kirch- 
liche Erinnernngsfeier  der  Dabingeschiedenen  mit  Vigilien,  Seel- 
messen und  besonders  vorgeschriebenen  Gebeten  zn  begehen  (s.  g. 
Anniversarien),  eine  Verpflichtung,  die  das  Kloster  streng  erfüllte, 
• 

consolatio  oder  Tröstung  umschrieben  wird.  Urk.  XI.  post  labores  niaiores 
maiorem  et  pinguiorem  — consolationem.  — Die  AtUeitung  von  pietas  (so 
Onoinast.  Cisterc.  und  zuletzt  Voigt,  Gesch.  des  deutschen  Ritterordens  I, 
S.  3t)5  ff.  und  Zeitsebr.  f.  thüriiig.  Gesch.  I,  S.  100  f.,  welcher  aucli  die 
ganze  Seelgeräthstiftung  mit  diesem  Namen  umfasst)  als  Mitlcidsgabe  stimmt 
mit  der  Bedeutung,  aber  nicht  mit  den  Sprachgesetzen  überein.  Ganz  zu 
verwerfen  ist  die  von  den  französischen  Gelehrten  allgemein  gebilligte  Ab- 
leitung von  picta  und  pite,  kleine  Münze  der  Grafen  von  Poitou,  so  dass 
es  bedeutete  Kreuzerportion,  desgleichen  von  petentia  (s.  le  Dnchat  bei 
Diez),  von  piatto  Schüssel  (so  Muratori  ebendas.),  von  pitissantia 
(Browerus  bei  du  Gange  gloss.),  von  pittacinm  (Maranus  ebendas.) 
u.  8.  w.  s.  Manrique,  Cisterc.  seu  verius  cccl.  aunal,  I,  S.  274  und  du 
Gange  gloss.  II,  S.  272.  — Die  verschiedenen  Schreibweisen  pictantia 
und  pietantia  kamen  daun  auf,  als  man  sich  des  wahren  Ursprungs  nicht 
mehr  bewusst  war  uud  weil  die  Franzosen  nur  an  picte,  die  Italiener  aber 
an  pietas  dachten.  — Die  .\nnahme , dass  pitancia  die  regelmässige  klöster- 
liche Präbende  gewesen  sey,  ist  zwar  etymologisch  vollberechtigt  und  mag 
für  die  älteste  Zeit  als  richtig  gelten,  aber  der  Sprachgebrauch  fixirte  sich 
sehr  bald  dahin,  dass  es  nur  Extraportionen  bezeichnete,  die  in  der  Regel 
an  gewissen  Tagen  wiederkehrten,  ganz  wie  es  die  Stiftung  vorschrieb.  Aus 
einem  nach  ^er  Chronologie  und  nach  Nationen  geordneten  Verzeichniss 
der  ältesten  Urkunden  und  Quellen,  in  denen  das  Wort  pitancia  vorkommt, 
würde  sich  die  Heimath  desselben  und  die  Art  der  weiteren  Verbreitung  er- 
mitteln lassen.  Die  erste  mir  bekannte  Erwähnung  geschieht  im  Testament 
des  Abts  Suger  vom  Jahr  1137.  Vgl.  die  Citate  bei  du  Gange  a.  a.  O., 
die  Urk.  des  Klosters  Buch  bei  Schöttgen  u.  Kreysig  II,  S.  290  f.  (wo 
auch  der  pitauciarius  oder  Pitanzmeister  nur  als  Austheiler  der  ausseror- 
dentlichen Collationen  erscheint).  Thuring.  sacra  I,  S.  12. 
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um  auch  Andere  zu  gleichea  Stiftungen  zu  veranlassen.  Daher  wa- 
ren in  einem  besonderen  Seelgedächtnissbueh,  necrologium , mortua- 
rium,  die  Namen  und  Tage  genau  verzeichnet,  um  jedem  Vergessen 
vorzubeugen.  Vgl.  Urk.  ;152.  Die  Verpflichtung  zur  Bestattung  im 
Kloster  war  oft  damit  verbunden,  ürk.  1)<>.  H15.  Von  den  edelsten 
Geschlechtern,  wie  von  den  geringeren  existiren  zahlreiche  Seelge- 
räthstiftungen , die  uns  einen  erwünschten  Einblick  in  die  Verhält- 
nisse der  betreffenden  Familien  gewähren  z.  B.  die  Schenken  und 
Vitzfhume  von  .A])olda,  von  Libenstet.  von  Gleissberg,  von  Isserstedt, 
von  Siebeleben,  von  llosla  u.  s.  w..,  Urk.  KU  20.  22.  20.  41.  42. 
71.  70.  Sl.  S:U  100.  107.  108.  120.  142.  161.  105.  269.  279. 
:120.  :i54.  391.  400. 

Die  Aussteuer,  welche  die  Nonnen  bei  ihrem  Eintritt  in  das 
Kloster  je  nacii  dem  Verhältniss  ihrer  Familie  mitbringen  mussten, 
war  eine  unversiegbare  Quelle  von  Einnahmen  und  die  darüber  auf- 
gestellten Urkunden  enthalten  ein  reiches  Material  für  Genealogie 
(z.  B.  von  Isserstedt,  von  Mattstedt,  von  Meldingen,  von  Apolda, 
von  Bockendorf,  von  Rosla,  Marschall  von  Eckardtsherg,  Gosserstädt, 
von  Wurmstedt,  von  Wickerstedt,  von  Ebelehen,  Stange  u.  s.  w.) 
und  Uulturges(  hichte,  Urk.  0.  13.  17.  18.  33.  44.  53.  85.  88.  100. 
110.  119.  130.  134.  1.38.  174.^202.  227.  237.  244.  252.  269. 

271.  280.  282.  281.  287.  203.  204.  303.  313.  322.  32.5.  327. 

336.  338.  365.  412.  415.  417. 

Was  nun  den  Grundbesitz  betrifft,  lier  die  Grundlage  des 
Reichthnms  von  lleusrlorf  bildete,  so  war  das  Kloster  an  und  für 
sich  reich  ausgestattet,  d<;nn  es  besass  von  Anfang  an  18  Hufen  und 
die  dazu  gehörigen  Leibeigenen,  Urk.  14.  Dieser  Grundstamm  wurde 
mit  kluger  Umsicht  von  Jahr  zu  Jahr  in  der  Nähe  und  Ferne  an- 
sehnlich vergrössert , denn  die  Pröpste  erkauften  und  ertauschten 
schöne  Besitzungen  und  scheuten  sogar  grosse  Opfer  nicht,  um  die 
Güter  abzurunden  und  möglichst  viel  Land  an  einem  Orte  zusam- 
menzubringen. Viel  seltner  begegnen  uns  Beispiele  von  Verkäufen, 
welche  zunächst  wegen  allzugrosser  Entfernung  und  minderer  Nutz- 
barkeit (z.  B.  Rudestedt  1107,  Urk.  II),  sehr  selten  aus  Noth  vor- 
genommen wurden,  s.  unten.  Uebrigens  bildete  der  Güterbesitz  nicht 
etwa  eine  grosse  Immunität,  sondern  bestand  zu  allen  Zeiten  aus 
zahlreichen  einzelnen  Gütern  und  Zinsen,  die  unter  verschiedener 
Landeshoheit  und  Gerichtsbarkeit  standen.  Wir  stellen  die  verschie- 
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denen  Lehnsherrn,  von  denen  viele  erst  selbst  das  Gut  zu  Lehn 
trugen,  in  alphabetischer  Ordnung  zusammen:  Raiern  in  Apolda  durch 
den  Pfalzgrafen  Ludwig(?),  welche  Lehen  sehr  der  Aufklärung  be- 
dürfen, Urk.  414,  Beichlingen  1264.  1267,  Fulda  1226 — 28,  Gleichen 
1248.  75,  Hakeborn  1268,  Hersfeld  1224.  69,  Hohenstein  1258, 
Kaiserliches  Reichslehn  1232,  Kirchberg  1284.  1317.  19.  34,  Klet- 
tenberg 1269,  Mainz  1245.  1269,  Meissen  und  Thüringen  in  sehr 
zahlreichen  Urkunden,  Merseburg  ,1216  — 24,  Orlamünde  1252.  95. 
1312.  16  f. , Uabenswald  1265.  67,  Schwarzburg  1320.  44,  Tann- 
roda 1287,  Vitzenburg  1268.  Die  Ortschaften,  in.  denen  das  Kloster 
Land  oder  Zinsen  besass,  sind  folgende : Apfelstedt,  Urk.  4,  Apolda, 
107.  113.  114.  120.  173.  188.205.  232.  244.  245.266.  285.41.5, 
Branbach  oder  Brantbach  (Grossbrembach , 15.  17.  53.  70.  86.  87. 
111.  121.  122.  131,  Branse,  33,  Büttstedt,  293,  Cosenze  (Kösenitz) 
26.381,  Cruteim  (Krautheim,  18.  188.200.-204,  Denstedt,  6,  Dien- 
stedt, 321,  Eberstet  (Eberstedt),  72.  88.  89.  218.  294.  Eckstedt, 
48.  198  Anm.  338,  Elrichslanben  (Ellersleben),  19a.,  Essleben  s. 
Ussleiben,  Floristete  s.  Vlurstetd  (Flurstedt),  Gebenstete,  34.  63.  80. 
82.  83.  228.  242.  254,  Ginna  (Altengönna).  250,  Gostuwitz  (Goste- 
witz bei  Camburg),  327,  Grossobringen , 117a.  255.  256.  275.  353. 
Gutenshausen  (Gutmaunshausen) , J-lxc.  S.  435,  Holstete  (Holstcdt), 
39.  141.  142.  156.  170,  Ilcrmenitz  (Wüstung  bei  Utenbach),  247, 
Herrgrunuestete  (Hermstedt),  85.  223.  226.  227.  234,  Herssen,  Her- 
schin,  Hirzen  (Herressen),  151.  216.  310,  Ileudal  und  Hewental 
(Wüstung  bei  Grossbrembach),  198  .\nm.  207,  Jena,  340.  382.  396. 
405,  Kalthusen  (Wüstung  bei  Wickerstedt),  150.  165.  166.  172. 
181.  184.220.225,  Kapellendorf,  171,  Köderitz  (Ködderitzsch)  208, 
Krippendorf,  138,  I.engcuvelt,  2,  Lutra  (vor  Jena),  235,  Tdbenstete, 
174,  Lichtendorf  (Wüstung  bei  Stiebritz)  99  .Vnni.,  Lützendorf,  269, 
Magdala,  138,  Mannestete,  73.  74,  Matstete,  12.  148.  149.  153. 
164.  175.  176.  178.  199.  201.  211.  218.  281.  317,  Meldingen, 
138.  417,  Milichsdorf  und  Miliugsdorf  (bei  Eckardtsberga),  34.  252, 
Mirtendorf  (Mertendorf  bei  Xanmburg  oder  Camburg),  25,  Neuendorf 
(NauendorO,  404,  Niederndorf  (Wüstung  bei  Pfiffelbach),  6.  54.  55. 
61.  120,  Nedern  Riessen  (Niederreisen;,  336,  Niederrosla,  206,  Ne- 
dern  Drebre  (Niedertrebra),  291.303.  418,  Oberndorf  (bei  Kapellen- 
dorf), 216.  338.  407,  Oberkosenitz , 78.  213.  283,  Oberrosla,  198. 
241.  361,  Obertrebra,  168.  221.  268,  Otenbach  (Utenbach),  42.  79. 
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187.  269,  Pfiffelbedie  (Pfiffelbach),  292.  329,  Rorbech  (Rohrbach  bei 
Buttelstedt),  237.  262,  Rosla,  130.  189.  197.  200,  Rotinberg  (bei 
Rastenberg),  280,  Rudirsdort',  44.  229.  240.  248.  313.  338.  385. 
413,  Rudenstcte  11,  Runstete  zwischen  Weissenfels  und  Merseburg, 
52.162.  163.  419,  Schenschitz  (Wüstung  bei  Lehesten)  250,  Scbetin 
(Schöten),  41.  46.  47.  188.  224.  409,  Sebeleben  (Siebelcbcn,  195, 
Staberc  (Stobra),  155.  243.  259,  Stebrize  (Stiebritz,  Stebyz),  75. 
138.  214.257.260.  279,  Stetbin  (Stedten),  246,  Stobera  s.  Stabere. 
Suabistorf  (Sebwabsdorf),  63.  218.  201,  Suavehusen  (Schwabhaiisen), 
26.31,  Sulzbechc  (Sulzbach  bei  Eckardtsberga),  21.  22.  23.  49.  62. 
91  ff.  99.  105.  116.  117.  124.  151.  216.282.  314,  Trebere  (Trebra) 
29,  183,  Tusdorf  (Dasdorf),  280,  Tuteleibcn  (bei  Büttstedt),  69.  77, 
Umpferstet,  217.  219.  265,  Ussleiben  und  Hussleiben  (Essleben  an 
der  Finne),  14a.  51.  66.  67.  94  ft'.  100.  102.  104.  106.  159.230. 
233.  273.  274.  304,  Utenbach  (s.  v.  a.  Otcnbach),  Untertrebra  s. 
Redcrndrebre,  V'lorstcte  (auch  Flurstedt),  50.  52.  57.  98.  109.  134. 
143.  145.  146.  147.  183.  185.  209.  221.  268.  294.  332.  399, 
Wersdorf,  297,  Westernrunstete  (identisch  mit  Runstedt),  71,  Wiker- 
stete,  118.  119.  127.  152.  160.  177.  258.  270.  288.  301.  319. 
325.  363.  370.  371.  416,  Wigendorf,  157.  318,  Wormstete,  144. 
300,  Zodenstete  (Zottelstedt),  45.  56.  169.  206.  218.  270.  271. 
287.  297,  Ztepricz  (Zeptritz,  Wüstung  bei  Utenbach),  269. 

Zu  den  Besitzungen  des  Klosters  ausser-  Feldern,  Wiesen  und 
Zinsen  gehörten  auch  Leibeigne,  Urk.  14;  Mühlen  (die  vor- 
malige Mühle  im  Klosterhof,  KlippcnnUhle  gen.,  2 Mühlen  in  Den- 
stedt, Urk.  6,  1 in  Mattstedt,  Urk.  27.  43.  130.  132.  367,  2 in 
Wickerstedt,  Urk.  160.  187.  299.  364,  und  die  Gexmühle  vor  Jena, 
Urk.  340.  383.  388);  Fische reigerechtigkeit  auf  der  Ilm,  Urk. 
324.  375.  379,  und  Teiche,  nemlich  2 am  Hof  von  2 V2  Acker 
Umfang;  früher  1 in  Utenbach,  Urk.  12 ; Weinberge,  am  ITaffenberg, 
316,  iun  Ilascnberg  bei  Doruburg,  Urk.  335.  345.  359.  376.  402, 
zum  Hayn,  Urk.  343,  bei  Mattstedt,  389,  bei  Jena  133.  220.  382, 
am  Sonneberg  und  Möncheberg,  290.  403,  bei  Utenbach,  Urk.  42, 
bei  Kalthausen,  Urk.  172;  Wftlder,  Urk.  4 (bei  Stiebritz),  10  (bei 
Ginna),  20  Anm.  (an  der  Ginna),  12  (bei  Esleben,  Horletinberg  gen. 
135),  32.  36.  37  (am  Nobus  bei  Coppanz),  139  (Haingen,  an  der 
Ginna  bei  dem  Dorfe  Hainichen).  Nach  des  Klosters  Aufhebung 
wurden  1526  1000  Acker  Wald  angegeben,  1538  aber  200  Acker 
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zum  Hainich  und  800  bpi  Esleben  — uriRpmessen,  1544  heisst  es: 
Hainerholz  (vormals  dem  Kloster  Ettersbiiri;  gehörig),  1400  Acker 
Klostcrholz  an  der  Finne. 

Die  Summe  des  gesammtcn  (i  r u nd  b e s i t z e s ist  unmöglich 
zu  bestimmen,  zumal  da  sie  in  verschiedenen  Zeiten  verschieden  war. 
Bestimmteres  lässt  sich  über  das  Klostergnt  in  Hensdorf  selbst  sagen, 
obw  ohl  in  den  Akten  des  C'ommnnarcbivs  \erscliicdenc  Angaben  existiren. 

1520:  Unbestimmt:  1538 — 30: 

Feld  36  Hufen  22  Hufen  17  Acker  über  28  Hufen 

Wiesen  unbestimmt  fast  60  Acker  über  80  Acker 

Weidich  20  Acker  60  Acker  60  Acker 

Weinwachs  20  „ I Acker  Vz  Viertel  über  48  Acker 

Lassgüter  1 Vz  Hufe 
zu  Utenbach. 

1543:  1546  (Messung  von  Peter  Hesse: 

Triften,  die  Leiden  u.  Län- 
derei zu  Kalthausen. 

Feld  066  .\eker  805  .\cker  3Vz  Viertel 

Wiesen  80  ,\cker  über  70  Acker 

Weidich  80  Acker  über  71  Acker 

Weinwaclis  12  * 4 Acker  13  Acker 

Die  Art  der  Bewi  rthschaftung  lässt  sich  aus  den  verein- 
zelten uns  überlieferten  Nachrichten  sehr  unvollständig  erkennen. 
Nach  dem  Grundprincip  der  Selbstverwaltung  wurde  der  Haupthof 
zu  Heusdorf  von  einem  besonderen  aus  den  I/aienbrüdern  gewählten 
Hofmeister  besorgt,  ebenso  einige  andere  Höfe  (grangia)  in  Apolda, 
Sulzbach,  Flurstädt.  Unter  deren  .\ufsicht  stand  ein  zahlreiches 
Dienstpersonal,  welches  die  gröberen  Arbeiten  <les  Landbaues  be- 
sorgte, das  Vieh  pflegte  u.  s.  w.  Aus  der  Unterscheidung  von  Winter- 
und  Sommerfeld  und  Brache  ( denn  die  Bechnung  von  1538  — 39  hat 
280  Acker  im  1.  Feld,  über  266  im  2.,  über  201  im  3.)  sehen  wir, 
dass  schon  damals  die  Dreifelderwirthschaft  üblich  war.  Der  Vieh- 
stand des  Jahres  1538 — 39  betrug  bald  nach  des  Klosters  .■tufhe- 
buiig  51  Stück  Rindvieh,  107  Schweine,  851  Schafe,  24  Pferde  (da- 
von 10  Wagenpferde),  15  alte  Gänse,  1 Schock  28  Hühner.  Die  Trau- 
ben wurden  im  Klostcrhof  von  einem  Kelterineister  gepresst  (s.  un- 
ten) und  die  Wälder  besorgte  ein  Klosterförster  zum  Hain,  Urk.  343, 
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1-153.  1511  war  über  das  Klosterliolü  an  der  Finne  ein  besonderer 
Holzknedit  in  llastenberg  oder  Hardisleben  gesetzt. 

Die  V erj)  ac  b t iing  von  Grundstüekeii  wurde  seltner  angewen- 
det und  zwar  nur  da,  wo  die  Güter  zu  entlernt  oder  zu  vereinzelt  lagen, 
als  da.ss  man  dieselben  mit  licichtigkeit  hätte  beaufsichtigen  können; 
z.  11.  ein  Hof  bei  .Jena,  Urk.  235,  ein  Weinberg  daselbst,  290,  die 
Mühlen  in  Wickerstedt,  299,  ein  Weidich  und  Wiese  daselbst,  347. 
303.  Die  Paclitabgabe,  welche  Zins  genannt  wurde,  bestand  theils 
in  Getraide,  thüj^p  in  anderen  Naturalien,  sogar  in  Wachs,  Urk.  370. 
371,  seltner  in  Geld,  Urk.  235,  Exc.  S.  440;  einen  Contrakt  auf 
Halbpacht  s.  290.  Der  hohe  Betrag  der  Zinsen  ergiebt  sich  aus 
der  bereits  envähnten  Rechnung,  nemlich  376  Malter  7 Scheffel  2Vz 
kleines  Viertel  Korn,  26  Malter  7 Scheffel  '/z  kleines  Viertel  Wai- 
zen,  über  20  Malter  Gerste,  413  Malter  1 1 V»  Scheffel  1 kleines 
Viertel  Hafer,  2 Schock  31  Hühner,  9 Gänse,  2 Lammsbäuche,  26®/* 
41.  Wachs,  12  Reisten  Flachs,  */*  Lein  und  Unschlitt.  Daselbst 
kommen  auch  34  Schock  54  gr.  2 Pf.  baares  Geld  als  Erbzins  von 
Apolda,  Altenginna,  Zottelstedt,  Flurstedt,  Grossobringen,  Gebstedt, 
Herressen  (von  des  Klosters  Unterthanen)  und  ausserdem  von  25 
Dörfern  vor,  so  z.  B.  von  den  armen  Untersassen  des  Klosters  in 
Scheten.  Bei  säumiger  Zahlung  löste  das  Kloster  das  Verhältniss 
auf,  so  z.  B.  in  Schetin  bei  den  Erben  von  Balthasar  Oberndorf, 
wogegen  sich  Alban  Oberndorf  bei  Kurfürst  Ernst  beschwert,  Exc. 
S.  440.  450,  s.  auch  N.  37S , Pfändung  wegen  versäumter  Frist  s. 
367.  Dass  in  alten  Zeiten  Bauern,  welche  Grundstücke  vom  Kloster 
erhielten,  ausser  den  Zahlungen  auch  Dienste  zu  leisten  hatten,  ist 
nicht  zu  bezweifeln  und  wird  durch  den  Posten  der  Einnahme  von 
1538  bestätigt,  wo  die  Rede  von  Frohngeschirren  ist.  Ebendaselbst 
werden  2 Schock  25  gr.  Lehngeld  vereinnahmt. 

Der  gesammte  .lahresertrag  zur  Klosterzeit  lässt  sich  nicht  ge- 
nau bestimmen,  denn  leider  geböi'en  Klosterrechnungen  zu  den  gröss- 
ten Seltenheiten  und  wir. müssen  unsre  Kenntnisse  mehr  aus  den 
nach  der  Reformation  gemachten  Zusammenstellungen , die  auch  als 
Inventare  dienen  und  aus  den  Rechnungsablagen  schö])fen.  Diese 
fehlen  glücklicher  Weise  auch  bei  Heusdorf  nicht  und  so  wird  der 
Jahresertrag  von  dem  Vorsteher  Hans  Renczsch  Walpurgis  1538 — 39 
auf  759  Sch.  12  gr.  8 ',2  Pf.,  die  Ausgabe  auf  391  Schock  12  gr. 
4 Pf.  berechnet.  Dass  diese  Jabresübersicht  im  Wesentlichen  siih 
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nach  den  alten  Rechnungen  des  Propstes  richtete  — abgesehen  von 
den  durch  die  veränderten  Zeiten  herbeigeführten  Modifikationen  — 
können  wir  als  ziemlich  gewiss  ansehen.  Die  Einnahme  besteht  aus 
den  bereits  erwähnten  Erbzinsen,  einem  wiederkäuflichen  Zins  von 
14  Schock  54  gr.  (vom  Rath  zu  Apolda  auf  ein  Capital  von  600 
Gulden),  Lehngeld,  Erlös  von  verkauftem  Holz,  Getraidc,  Wachs, 
Flachs  u.  s.  w.  In  den  Ausgaben  finden  wir  folgende  Posten; 
Erbzins  an  die  Kirchen  von  Apolda,  Bibra,  Urk.  2S&,  an  den  Pfar- 
rer in  Heusdorf  und  mehre  andere  Pfarrer,  an  den  JBropst  51  Schock 
30  gr. , der  Nonne  Eufemia  von  Ebersberg  zu  Sulza  6 Schock  1 8 
gr. , der  Nonne  Greda  Bartols  zu  Capellendorf  ebensoviel , der  Non- 
nenköchin, Botenlohn,  Zehrungen,  Zubusse  für  die  Frobugeschirre,. 
Besserung  der  Weinberge  und  der  Klostergebäude  (1400  Schindeln, 
Schindelnagel,  Bretcr,  Zimmerholz,  Latten  für  Stall  und  Scheune, 
dem  Ziegeldecker,  ein  Stück  Wand  und  Kette  am  Oberthor,  oben  am 
Kirchhof,  Ziegeldecker  für  Kirche  und  Malzhaus,  Pfarrei,  Back-, 
Schlaf-,  Gefängnisshaus,  Schafstall,  Schloss  am  Schrank  in  der  Propstei, 
Spindel  im  Seiger,  Reparatur  des  Schlosses  an  der  Kirchthüre,  Ah- 
bruch  der  Sakristei  an  der  Kirche),  Fuhrlohn,  Arheitslohn  gewöhn- 
lich 1 gr.  für  den  Tag  (Ziegeldecker,  Keltermeister,  Kalkbrenner, 
Holzhauer).  Unter  den  gemeinen  Ausgaben  befindet  sich  Pa- 
l»ier,  der  Keltermeister,  8 Tonnen  Butter  den  Nonnen,  24  Eimer 
Bierspende  am  grünen  Donnerstag,  desgleichen  1 Tonne  Heringe, 
beides  für  die  Armen,  Abgang  von  Zinsen.  Bei  Einnahme  und 
Ausgabe  an  Korn  u.  s.  w.  ist  notirt  11  Malter  Waizen  und  Korn  für 
die  Nonnen,  2 Malter  Waizen  dem  alten  Propst  Heinrich  Slauffen 
(buel),  5 Scheffel  */+  Waizen  zu  Pfefferkuchen  für  clie  Nonnen  ^*). 


’*)  Den  Schluss  bildet  das  sehr  genaue  Inventarium;  Getraide  (sogar 
Mohn),  Speisekammer  mit  30  Seiten  Speck,  10  Stück  Scliweiuelleisch,  10 
Schinken,  25  Schweinsköpfen,  15  Schock  Bratwürsten,  Stockfischen  u.  s.  w., 
Knchengeräthe  an  Töpfen,  Tiegeln,  Durchschfägen  u,  s.  w.,  7 Töpfe  und  1 
Tiegel  aus  einer  alten  Glocke  1.535  gemacht,  Back-  und  Brauhaus,  Keller 
mit  ()5  Eimer  Bier,  1 Eimer  Werinuthbier^  13  Fass  Convent,  Vieh  s.  oben, 
Mablmtdile,  Wagen  und  Geschirre,  3 Rüstwagen,  Riemen,  Stricke,  Schmiede- 
und  Eisenwerk,  Bettgewand. (40  Betten  böse  und  gut  im  Kloster,  0 Pfühl, 
0 Küssen),  Tücher  in  Kasten,  Holzwerk  an  Tischen,  Kasten,  Betten;  Vorrath 
zum  Bauen,  „Gezeugk  zum  Woynzieheu,“  Zimmergefäss,  allerlei  gemeiner 
Vorrath  (Leuchter,  Armbrüste,  Hackenbüchsen),  Hausgeräthe,  4 Bienenstöcke, 


Digitized  by  Google 


Unter  den  Ausgaben  haben  wir  die  beträchtlichen  Abgaben 
noch  nicht  erwähnt.  So  bedeutend  die  Einnahmen  waren,  ebenso 
ansehnlich  die  Anforderungen , die  an  das  Kloster  gerichtet  wurden, 
denn  die  Privilegien  und  Freibriefe  halfen  wenig  und  von  allen  Seiten 
machten  sich  Ansprüche  geltend.  Leider  sind  wir  ausser  Stand,  den 
Umfang  und  den  jährlichen  lletrag  dieser  Abgaben  auch  nur  an- 
näherungsweise zu  berechnen.  1)  Von  den  nach  Kom  zu  cutric.h- 
teuden  Gefällen  erhalten  wir  eine  einzige  Andeutung  K{64,  Urk.  286, 
wo  das  Kloster  50  Gulden  als  Abtindungsquantuni  für  den  ihm  auf- 
erlegten sechsten  Theil  aller  Einkünfte  an  die  damit  beauftragten 
Commissare*  auszahlt**).  2)  Das  an  den  Erzbischof  von  Mainz  zu 
entrichtende  subsidiuni  charitativum  war  fixirt  und  betrug  Jährlich 
3 Mark**),  welche  mit  unnachsichtiger  Strenge  beigetrieben  wurden. 
Säumige  bedrohte  das  Interdikt,  wie  Exc.  S.  446  berichten,  s.  S-  22 
bei  Ettersburg.  1485  zahlte  das  Kloster  nach  Urk.  355  22  Gulden. 
Dort  wird  des  Unterschieds  zwischen  subsidium  niaius  und  minus 
gedacht,  ohne  dass  wir  näheren  Aufschluss  erhielten.  Ausser  dieser 
normirten  Abgabe  verlangten  die  Erzbischöfe  nicht  selten  bei  ver- 
schiedenen Gelegenheiten  von  den  Stiftern  und  Klöstern  Beisteuern  *'*). 
3)  Dem  Landgrafen  gegenüber  hatte  das  Kloster  dieselben  Verpflich- 
tungen von  den  landgräflichen  Imhen  oder  überhaupt  von  den  in 


20  Fuder  Heu,  Hanf,  Flachs,  Gehölz,  Kirchengeräth  s.  unten,  Ackerbau 
s.  oben. 

“)  Ausserordentliche  Steuern,  die  der  Papst  dem  Erzbischof  auflegte, 
wurden  durch  den  päpstlichen  Executor  auf  die  einzelnen  Stifter  vertheilt, 
so  z.  B.  1264,  Gilden,  cod.  I,  S.  710,  wo  der  Erzbischof  gesteht,  dass  seine 
Kirchen  durch  soluciones  multiplices  impensas  nobis  et  antecessoribus  nostris 
u.  s.  w.  ganz  erschöpft  seyen.  S.  Tittinann,  Heinrich  der  Erl.  I,  S.  284  ff. 

'*)  Würdtwein,  s.  oben  S.  22.  Stephan,  neue  Stoffiief.  II,  S.  77  ff. 
Das  Kloster  Oberweiniar  gab  2,  Berka,  Capellnndorf,  Jena  je  1 Mark.  Vgl. 
Thur,  saera  I,  S.  22. 

”)  So  z.  B.  forderte  Erzbischof  Sifrid  1233  den  20.  Theil  aller  Einkünfte 
(die  s.  g.  viccsima),  um  damit  seine  Schulden  zu  decken,  Guden.  cod.  dipl.  I> 
S.  525,  worüber  der  Clerus  auf  der  Erfurter  Synode  laut  klagt,  Guden. 
hist.  Erf.  S.  51.  Die  Klagen  waren  vergeblich,  denn  nach  2 Jahren  kam 
eine  neue  Auflage,  Guden.  hist.  S.  .52.  Die  viccsima  forderte  auch  Erz- 
bischof Gerhard  1252,  Joann.  rer.  Mog.  1,  S.  609.  Tittinann,  Heinrich 
der  Erl.  1,  S.  287  Nicht  selten  lesen  wir  von  Steuerfreiheit,  welche  die 
Erzbischöfe  verliehen,  z.  B.  Stumpf,  acta  Mag.  S.  149. 
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dessen  Gebiet  Hegenden  Gütern,  wie  jeder  andre  Grundbesitzer.  Von 
diesen  ertheilte  der  Landesherr  in  schweren  Zeiten  mehrmals  ausser- 
ordentliche Jlefreiung,  z.  li.  NHr)  und  1145  Urk.  557.  559.  1450 
Urk.  542.  In  Kriegszeiten  hatte  das  Kloster  I Heerwagen  zu 
stellen 

Ob  das  Kloster  zur  Deckung  der  unter  1 und  2 erwähnten  Ge- 
fälle oder  der  Türkensteuer  seinen  ünterthanen  aussergewöhnliche 
lieten  auflegcn  durfte  oder  ob  es  nur  stehende  Beten  gab,  wissen 
wir  nicht  ‘*). 

C h r 0 n ol  Ogis  eh  er  U e be  rb  li  ck  der  Fin  anzlage.  Wäh- 
rend wir  bei  den  meisten  Klöstern  in  den  ersten  .lahrhiinderten  ein  - 
fortwährendes  Zunehmen  des  Grundbesitzes  und  der  Wohlhabenheit 
überhaui)t  bemerken,  dann  aber  ganze  Zeiträume  hindurch  Zeichen 
des  Verfalls  und  arger  Bedrängniss  wahrnehnien , können  wir  von 
Ileusdorf  nicht  dasselbe  sagen.  Es  war  während  der  ganzen  Zeit 
seines  Bestehens  im  Stand,  sein  Einkommen  durch  neue  Ankäufe  zu 
verbessern  und  die  Vergrösserung  durch  Geschenke  geht  ununter- 
brochen vorwärts.  Zwar  stossen  wir  auch  hin  und  wieder  auf  Ur- 
kunden, in  denen  Uber  Noth  geklagt  und  eine  Schuld  aufgenommen 
wird,  s.  Urk.  von  1522.  1364.  1568.  1371.  1425^®),  aber  diese 
Erscheinungen  stehen  nur  vereinzelt  da.  Niemals  werden  Güter 
auch  nur  von  einiger  Bedeutung  verkauft  und  mehrmals  wird  gerade 
in  derselben  Zeit,  wo  über  Verlegenheit  geklagt  wird,  eine  Erwer- 


'*)  Ebenso  Ichtershausen,  Creutzburg,  Bürgel,  Eisenberg,  Lausnitz  mit 
Petersberg;  dagegen  stellte  üeorgenthal,  Volkenroda  2 und  Pforta  sogar  3‘ 
Wagen,  gerade  so  viel  wie  die  Städte  Eisenach,  Altenburg,  Dresden,  Leipzig, 
Grimma,  während  die  Städte  Jena,  Kreiburg,  Torgau,  Weissenfels,  Chemnitz 
nur  zu  2 verpflichtet  waren.  S.  das  Verzeichniss  von  1329  in  Docum.  zu 
H.  B.  v.  Gleichenstein,  hist.  Besebr.  v.  Kloster  Burgclin,  Jena  1729, 
S.  17  f. 

'•>  Exc.  S.  437  sagen:  „wie  von  des  Klosters  Dorflfschafl'ten  ein  Geld- 
bett gefoddert  sey“  und  410;  was  der  Geldbeten  wol  trage  nemlich  Her- 
ressen 23  Schock,  Schettiii  12  Schock.“  Näheres  ergiebt  sich  nicht,  da  die 
l'rk.  leider  verloren  gegangen  sind.  — Ueber  die  Türkensteuer  s.  T.  V. 
Engelhart,  de  hon.  eccl.  collectibilitate  in  Schmidt  thes.  diss.  V,  S.  661. 

Sogar  von  Juden  muss  das  Kloster  geliehen  haben,  s.  Urk.  251.  Die- 
ses war  übrigens  gar  nicht  ungewöhnlich;  lesen  wir  doch  gar  1255,  dass  der 
Abt  von  Pauliuzeile  den  Juden  den  Kirchenornat  versetzt  hatte. 
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bnnp:  gemacht*^),  welche  beweist,  dass  die  Klagen  nicht  so  ernstlich 
gemeint  sejn  können.  Wenn  aber  die  Verhältnisse  des  Klosters  in 
der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  einen  Stdhererlass  wünschenswerth 
machten,  ürk.  337.  3311.  342,  so  war  an  der  Noth  keineswegs  i)flicht- 
vergessene  Verwaltung  des  Propstes  oder  leichtsinnige  Wirthschaft 
der  Xonnen  Schuld,  sondern  äussere  Calamitäten,  wie  die  Ilussiten- 
kämpl'e  und  der  I'ruderktieg,  so  dass  man  sich  nicht  wundern  darf. 
Gegen  das  Ende  des  Jahrhunderts  brachte  das  Kloster  viel  Zinsen 
an  sich,  was  es  der  Klugheit,  Redlichkeit  und  dem  praktischen  Ge- 
schick seiner  Pröjjste,  namentlich  Johann  Friderici  verdankte.  Bald 
darauf  stand  es  wieder  übler,  Urk.  410. 


Die  letzten  Schicksale  und  Aufhebung  des 
Klosters. 

Die  von  ihren  fanatischen  Führern  irre  geleiteten  Bauern,  welche 
gegen  Alles,  was  zum  Adel  oder  zur  Geistlichkeit  gehörte,  Hass  und 
Rache  schnaubten,  verschouten  auch  unsre  fromme  Stiftung  nicht, 
Urk.  410.  41t.  Doch  kehrten  die  meisten  der  geflohenen  Nonnen 
zurück,  nachdem  sie  18  Wochen  in  Rosla  Zuflucht  gefunden  hatten, 
Urk.  410.  411,  und  erhielten  von  dem  Kurfürst  Johann  die  Erlaub- 
niss,  hier  in  stiller  Einsamkeit  ohne  Beobachtung  der  Klostergelübde 
ihre  Tage  zu  beschliessen.  Andre  machten  von  der  Erlaubniss  Ge- 
brauch das  Kloster  zu  verlassen  und  sich  hinauszubegebeu  in  die 
Welt,  von  der  sie  noch  so  wenig  gesehen  hatten,  zu  welchem  Behuf 
ihnen  eine  s.  g.  Abfertigung  zu  Theil  ward,  welche  in  einer  ziemlich 
kargen  Rente  bestand,  wie  Eufemia  von  Ebersberg  6 Schock  18  gr. 
empfing,  s.  oben.  Die  meisten  bekamen  12  Gulden  und  1 Malter 
Korn 

’*)  Die  meisten  Verkäufe  beziehen  sich  auf  Zinsen,  welche  das  Kloster 
an  Nonnen  auf  ihre  Lebenszeit  verkauft,  so  dass  diese  Finanzoperation  mehr 
eine  Sicherung  des  von  den  Nonnen  Eingebrachten  erscheint.  S.  auch  Exc. 
S 437.  440.  442. 

*’)  Von  mehren  Nonnen,  welche  wegen  ihrer  Mitgift  Entschädigung  ver- 
langten, existiren  die  Bittschriften  im  Communalarchiv,  z.  B.  von  Jungfrau 
Pfutten,  die  sich  in  überrosla  verheirathet  hatte,  1527,  von  Catharina  von 
Meusebach  und  Barbara  Schlonm  1.520,  von  Anna  von  Walde  1.520—31  (diese 
war  aus  Furcht  vor  den  Bauern  zu  ihren  Freunden  nach  Weimar  geflohen 
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Zu  den  hier  gebliebenen  Nonnen  gesellten  sich  noch  mehre  aus 
Kapelleiidorf,  welche  hierher  gewiesen  worden  waren  und  von  dem 
Klostervorsteher  Nahrung  und  Pflege  erhielten  ''^*).  Die  trübe  Er- 
innerung au  die  verflossene  Herrlichkeit' war  ein  geringer  Trost  für 
das  Eingebüsste.  Als  Klostervorsteher  wurde  1536  Montag  Phil, 
und  Jac  Hans  Kenczsch  von  den  Sequestratoren  Georg  von  Dien- 
städt  Amtmann  in  Saalfeld,  Felix  von  Brandenstein  auf  Ranis  zu 
Rcinhardsbrunn , Vollrath  von  Watzdorf  Verwalter  von  Bürgel,  Jo- 
hann Reinhold  Schösser  zu  Saalfeld  angestellt,  um  die  Wirthschaft 
zu  führen,  die  Nonnen  mit  Essen  und  Trinken  zu  versorgen  u.  s.  w.- 
Für  jede  Nonne  solle  12  Malter  Korn  und  12  Malter  Gerste  ge- 
rechnet werden.  Die  3 zuerst  genannten  Männer,  zu  denen  noch 
1 andre  kamen,  Justus  Menius  von  Eisenach,  Friedrich  Mykouius 
von  Gotha,  Georg  von  Waiigeuheim  zu  Brüheim  und  Johann  Cotta 
Bürgermeister  von  Eisenach  jnstruirten  den  Vorsteher  1536  Freitag 
naih  Echardi , verschiedenen  Pfarrern  aus  dem  Klostereinkommen 
Besoldungen  auszuzahlen  (ahgedruckt  Otto  Th.  S.  431). 

Bald  darauf  (1544)  wurde  durch  Kurfürst  Johann  Friedrich  das 
Kloster  Heusdorf  (zu  16703  Gulden  10  gr.  4 Pf.  taxirt)  vertauscht 
an  Georg  von  Denstedt  gegen  das  Rittergut  Tieftürt  (zu  9907  Gul- 
den 7 gr.  7 Pf.  veranschlagt)  dergestalt , dass  der  Ueberschuss  ver- 
zinslich stehen  bleiben  sollte.  Ausser  dem  Land  von  Heusdorf  und 
Neuwendorf  erhielt  Georg  von  Denstedt  ein  Weidicht  am  Hause  von 
80  Acker,  80  Acker  Wiesen,  mehre  Weinberge  (Munsterbergk, 
Schwalbenzagell,  Haseubergk),  ein  Teichlciu  am  Hause,  ein  Fischbach, 

4 Hufen  in  der  Neusitz,  die  Wüstungen  zu  Roda  und  Lichtendorf 
bei  Stiebritz,  Tritten,  Gerichte  und  Zinsen.  Da  sich  zwischen  dein 

und  hatte  dort  einen  Barbier  Nortwiu,  s.  S.  38,  geheirathet),  von  Elze  von 
Molau  (Schwester  von  Hans  von  Molaiii,  welche  ganz  arm  war,  aber  nach 
dem  Bericht  des  Propstes  unbillige  Forderungen  stellte  1530,  von  Felizia 
von  Leyssen,  Margaretha  von  Folgstedt,  Catharina  von  Watzdorf,  Anna 
Tagen,  Anna  8chmid,  Barbara  Heiden,  Margaretha  Ursulus,  welche  von  den 
ihnen  versprochenen  KK)  Gulden  den  noch  schuldigen  Rest  von  .50  Gulden 
verlangen  1514.  Noch  im  Jahr  15*18  wird  Anna  Guldemundt  genannt,  welche 
von  den  Herzögen  ausser  den  ihr  von  ihrem  Vater  her  zugesagten  20  Gul- 
den jährlich  5 Gulden  und  1 Malter  Korn  erhält. 

Margaretha  Borghart,  welche  B5  Jahre  in  Kapellendorf  gewesen  und 
mit  mehren  Andern,  auch  mit  der  domina  nach  Heusdorf  gewiesen  worden 
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neuen  Besitzer  und  Christoph  Vitzthum  zu  Apolda  Irrungen  über  die 
Gerichte  und  die  Grenzen  erhoben,  so  wurde  1548  ein  Schied  auf- 
gesetzt und  Jedem  das  Seine  zugewiesen  Im  Jahr  1 5((5  ver- 
kauften die  Brüder  Michael  und  Tham  von  Denstedt  Heusdorf  für 
44000  Gulden  au  die  Herrschaft  und  zwar  so,  dass  Michael  au 
Zahlungsstatt  das  Vorwerk  Trebnitz  im  Amte  Roda  für  5377  Gulden 
15  Groschen  10  Pfennige  und  Tham  das  Vorwerk  zu  Bergsulza  für 
10000  Gulden  erhielt.  Seitdem  ist  Ileusdorf Weiraarisches  Kammer- 
gut geblieben,  nur  mit  der  einzigen  Unterbrechung,  dass  es  1603 — 
1672  nebst  Rosla,  Bürget  und  Allstedt  dem  Herzogthum  Sachsen- 
Altenburg  angehörte. 


Baulichkeiten,  Skulpturen,  Siegel. 

So  reiches  Material  die  Urkunden  für  die  Rechtsgeschäfte  des 
Klosters  Heusdorf  darbieten,  so  arm  erscheinen  dieselben  in  Be- 
ziehung auf  die  Nachrichten  über  die  Baulichkeiten.  Eben  so  wenig 
Aufschluss  geben  uns  die  noch  vorhandenen  Ueberreste , denn  die 
Gleichgültigkeit  gegen  die  Werke  der  Kunst  und  der  Widerwillen 
gegen  die  s.  g.  papistischc  .\bgütterci , welche  nach  der  Reformation 
die  Gemüther  erfüllte  im  Verein  mit  der  Rücksicht  auf  die  mate- 
riellen Bedürfnisse  der  Neuzeit,  vernichteten  die  alten  ehrwürdigen 
Ueberreste  sehr  bald.  Bis  zu  den  Jahren  1537  und  1538  scheint 
das  Kloster  seinen  alterthümlichen  Charakter  bewahrt  zu  haben, 
denn  das  Verzeichniss  aus  jenen  Jahren  nennt  Wohn-,  Schlaf-  und 
Beichthaiis,  die  alten  Schlafliäuser  (dormitoria),  Kreuzgänge,  Propstei, 
Propsteistube,  Scheune,  6 Ställe,  Viehhaus,  Klippermühle,  Küche, 
Keller,  Wasch-,  Back-,  Brauhaus,  Gast-,  Schreibers-,  Voigts-,  Kochs-, 


war,  bat  1529  um  ihr»  Abfertigung,  um  zu  ihren  Verwandten  zu  gehen.  Doch 
nahm  sie  darauf  protokollarisch  ihr  Gesuch  zuriick  und  wollte  lieber  im 
Kloster  bleiben. 

**)  Der  Kaufbrief  von  1544  Donnerstag  nach  Trinit.  ist  noch  im  Original 
zu  Gotha,  ebenso  der  Vergleich  von  1545,  der  Schied  von  1548  .Mittwoch 
nach  Matth.  Apost.  nur  inCopic.  — Schon  vorher  war  der  Streit  mit  Apolda 
über  die  von  dem  Kloster  von  den  in  der  Stadtflur  gelegenen  Grundstücken 
an  die  Stadt  abzugebenden  3 Schock  Getraide  und  Käse  durch  einen  Ver- 
gleich beendigt,  1.545. 
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Herrn-,  grosse  Kammer,  neue  Stiilie  mit  Erker  und  Kammer  dabei; 
ausserdem  kommen  gleichzeitig  vor  Gefängnisshaus  und  Rebenthir 
(Refektorium),  welclies  noch  151)8  für  die  Nonnen  geheizt  wurde, 
sowie  das  Obertlior  (oben  am  Kirchhof).  154.')  wird  die  steinerne 
Kcinnate  als  im  schlechten  Zustand  betindlich  aufgeführt.  Das  Hos- 
pital s.  S.  50.  Nachdem  im  Jahre  1845  das  alte  Wirthschaftsge- 
bäude  (mit  starken  Mauern  und  einigen  Spitzbogcnthüren)  eingelegt 
werden  musste,  erblicken  wir  jetzt  auf  dem  weiten  Raume  des  Hofs 
nur  das  Haus  des  Domainepachtcrs,  das  Phn  destallgebäude  (mit  dicken 
Mauern  und  Spitzbogcnthüren),  die  kleine  Kirche  und  die  Klipper- 
mühle, welche  noch  aus  der  Klosterzeit  heirühren.  Das  erste,  mit 
liochgcw  ölbten  Krdgeschossräumen  und  mit  der  Jahreszahl  1479  über 
der  Kellertreppe  bin  ich  wegen  der  Nähe  der  Kirche  geneigt  für  das 
Hospital  zu  halten,  doch  könnte  es  auch  die  Rropstei  (die  1543  gen. 
steinerne  Kemnate)  gewesen  seyn.  D.as  kleine  Kirchlein  (vermuthlich 
die  Kapelle  des  Hospitals,  da  eine  andre  nicht  genannt  wird),  welche 
3seitigen  Chor.schluss  und  4 Fenstei-  in  Klceblattforin  (nach  Innen 
rundbogig  geschweift)  zeigt,  rührt  zufolge  der  an  einem  stumpfwink- 
lich  angelegten  Eckstein  auf  der  Aussenseite  des  Chors  eingegrabe- 
nen  Inschrift  aus  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  her.  Wir  lesen 
nicht  ohne  Mühe ; anno  dom.  MCCCCL  quinta  ante  i)almaruni  in- 
cepta  est  hec  ecclesia  per  Walternm  (damals  Propst).  Die  Kloster- 
oder Klippermühle  (jetzt  Schafstall),  deren  Namen  der  Volksmuud 
festgehaltcn  hat,  besteht  aus  einem  steinernen  Fundament  und  einem 
Ilolzaufsatz,  dessen  Konstruktion  die  eigenthümliche  Weise  des  15. 
Jahrhunderts  deutlich  erkennen  lässt.  An  einem  Steine  steht  die 
Inschrift;  anno  dom.  MCCCCLXXV  vig.  III  . . constructa  est  h(aec) 
dom(us)  per  Valderum  Olbran(t)  . . .,  so  dass  über  die  Zeit  der 
Anlage  und  den  Namen  des  eben  genannten  Propstes  Walter  Olbrant, 
welcher  auch  diesen  Rau  veranstaltete,  kein  Zweifel  obwaltet. 

Die  Kirche,  ohne  Zweifel  im  romanischen  Stil  erbaut  und  1538 
noch  vorhanden  (denn  nur  die  Sakristei  wurde  damals  abgebrochen, 
aber  das  Ziegeldach  der  Kirche  und  das  Schloss  rejiarirt)  ist  in  un- 
bekannter Zeit  abgetragen  worden.  Sogar  ihr  Standort  war  ganz 
unbekannt,  bis  uns  eine  durch  Anlegung  des  Eisenbahndurchstichs 
(s.  oben  S,  35)  1851  veraulasste  Erdabrutschung  auf  der  Südostseite 
des  Klostergehöftes  überraschende  Aufklärung  darbot.  Es  traten 
dabei  Fundament  und  Sockelmauern  zu  Tage,  welche  eine  ziendich 
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bedeutende  Kirche  bekundeten.  Auch  fanden  sicli  spärliche  Frag- 
mente eines  Rundhogenfrieses  und  Spuren  von  hohlen  unterirdischen 
Räumen,  in  welche  ein  Theil  dos  Erdreichs  hinabstürzte.  Von  den 
7^ Altären  haben  sich  nur  die  Namen  erhalten,  s.  oben  bei  den  Vi- 
karien  S.  39,  nebst  Urk.  372,  welche  von  der  Einweihung  eines 
neuen  Altars  zu  Ehren  Johannes  des  Täufers  u.  a.  berichtet.  Der 
Nikolai-  und  Catharinaltar  war  älter,  Urk.  352.  Die  I^age  der  ca- 
pella  niortuorum  ist  unbekannt,  37.  Den  au  der  Westseite  der  Kirche 
befindlichen  Nonuenchor  s.  Urk  100  und  den  neuen  Nonndlichor  Urk. 
161.  Von  den  Glocken  und  der  sonstigen  Kirchenansstattung  hat 
sich  Nichts  erhalten*®).  Auch  der  Reichthum  an  Grabinonumenten 
und  Skulpturen  ist  verschwunden.  Eine  einzige  kleine  Votivtafel 
sahen  wir  an  der  äusseren  Klostcnuauer  links  vom  Eingang,  roh 
gearbeitet  und  schlecht  erhalten,  eine  Person  darstellend,  welche 
die  Hände  ausstreckt,  entweder  um  zu  beten,  oder  um  etwas  zu  em- 
pfangen. Viel  wichtiger  sind  die  beiden  schönen  Couventssiegel,  die 
sich  an  zahlreichen  Urkunden  finden.  Das  ältere,  parabolisch  ge- 
formt, zeigt  den  heiligen  Godhardus  in  sitzender  Stellung,  ganz  wie 
auf  den  Stadtsiegelii  von  Gotha,  mit  der  Iniken  Hand  das  Ruch,  mit 
der  rechten  den  Stab  haltend,  llckleidung,  Heiligenschein  u.  s.  w. 
in  der  steifen  typischen  Weise  des  13.  Jahrhunderts.  Die  Umschrift 
lautet:  Scs  (sanctus)  Godeliardus  in  Hugesdorf,  s.  auf  dem  Titelblatt. 
Das  neuere  runde  weicht  insofern  ab,  als  der  Sessel  mit  Löwen- 
köpfen  und  •hohem  Fussgestell  sichtbar  ist.  Das  Ruch  drückt  der 
Heilige  mit  der  linken  Hand  fest  an  seine  Rrust,  auch  den  Stab 
hält  er  mit  der  rechten  viel  näher  an  sich.  Die  Modellirung  ist 
kräftiger  und  doch  weicher,  als  auf  dem  alten  Siegel,  Gesicht,  Ge- 
wandung nicht  ohne  edle  Motive.  Die  durch  mehre  Perlen-  u.  a. 
Linien  von  der  glatten  Siegelfläche  getrennte  Umschrift  enthält  die 
Worte:  S(igillum)  conventus  sei  Godehardi  in  Hustorph. 

“j  Auf  dem  Thurm  befand  sich  eine  grosse  Glocke,  gegossen  1448,  Urk. 
341,  und  l.öSd  nach  Überweimar  gebracht,  Exc.  S.  440.  Ausserdem  erwähnt 
die  Rechnung  von  1538  — 39  2 kleine  Glocken  und  einen  Seyger  auf  der 
Küche,  von  Kirchengeräth  aber  folgendes:  4 Samnitornate,  1 blausamm- 
tene  Rauchkappe,  2 rothe  Sammtröcke,  4 Alben,  1 vergoldeten  Kelch,  7 zu- 
gerichtete altaria,  1 Orgel,  1 rothsammtene  Raiichkappe,  etliche  Les-  und 
Gesangbücher  im  Chor. 
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Namensverzeichniss. 

1.  PriorUgiBuen. 

G . . (erdrud?)  1 Jutta  1 197,  Ilonifacia  (121(5— 2d  ?)  Chri- 

stina  1212,  L..  12(50  (?),  Herbiirgis  12(57.  1270,  Iledwif?  1277,  Ottilie 
1285,  Jutta  129(5,  Ottilie  K501,  Sojibia  1310.  1322,  Kunef'iinde  1328. 
1334.  1341  — 1352,  Elisabetli  135(5.  1304,  Kuneptniide  1307.  1375, 
Katharina*1379,  Jutta  1382,  Thele  von  Korin  oder  Korun  (d.  i. 
Choren  bei  (Jscbatz)  1384.  1398.  1410,  Katharina  1425,  Mar^'uretlia 
von  (^uerfurt  1429,  I5ia,  d.  i.  Beatrix  von  Osmanstedt  1481,  Beatrix 
Mönch  1490,  Elisabetli  Penring  (oder  Presyn  bei  Würdtwein,  dioec. 
Mog.  XI,  S.  202,  Prezinais  Urk.  387)  1505,  Anna  Eekardis  1510, 
Anna  Töpfer  1515. 

2.  Pröpste. 

Conrad  1140,  Adelbert  (1146 — 53?).  1170,  Bernhard  1174, 
Ludolf  1190.  1199  (Ichtershausen  8.  02.  72),  Frieilrich  1200  (Ave- 
niann,  Kirchberg  Urk.  S.  13),  Bertold  1200?  1209,  Gotthanl  1210, 
Bertold  1210  — 24,  Bertold  1230.  1240,  Johann  1250,  Heinrich 
1252,  Friedrich  1260.  1263  (Sagittar.  Gleichen  8.  61).  1270,  Her- 
mann 1271,  Heinrich  1277,  Heidenreich  1285.  1310,  8igfrid  1311. 
1313,  Heinrich  Stange  1316.  1317,  Hermann  1319.  1322,  Werner 
1328  — 1338,  Heinrich  von  Droyssig  gen.  Hundolff  Biscl'iof  von  Con- 
stantianum  1343.  1344  '^®),  Emcco  1345,  Hartung  Stange  1317.  1370, 
Andreas  1370  (wird  Pfarrer  in  Willerstedt  1371),  Nikolaus*(vorher 
Pfarrer  in  Isserstedt)  1371  — 1375,  Nikolaus  von  Kelbra  (vorher 
Vikar  8.  Martini  im  Spital  zu  Arnstadt,  Würdtwein,  dioec.  Mog.  S. 

“)  Dieser  Heinrich  Titularbiscbof  von  Constantiauum  (nicht  von  Con- 
stanz,  Thur,  sacra  I,  S.  383)  war  1337  Dechant  im  Stift  Bibra,  führte  die 
Propstwürde  (gubemator,  regens)  nur  kurze  Zeit,  blieb  aber  in  Heusdorf 
wohnen  und  zeigte  sich  sehr  wohlthätig,  Urk.  25f).  256,  Stifter  der  Vikarie 
S.  Mariae  272.  Sein  Testament  s.  Urk.  276.  Mehre  Urkunden  über  seine 
Rechtsgeschäfte  sind  verloren  gegangen,  s.  Exc.  S.  440.  445.  446.  4.52. 
Kreysig,  Beiträge  z.  Historie  I,  S.  328  f.  Im  Jahr  1348  verkaufte  dersell)e 
das  von  dem  Burggrafen  von  Kirchberg  erworbene  Kapellendorf  an  die 
Stadt  EiTurt,  H.  E.  Erhard,  Ueberlief.  zur  vaterländ.  Gesch.  I,  S.  131. 
Sein  redendes  Wappenschild  zeigte  2 übereinander  schreitende  Hunde. 
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108,  sodann  Vicepleban  von  Matstedt)  1375  — 1382,  Ludwig  von 
Pullicz  erwählt  1382,  Christian  von  Patichindorf  1384  — 1398*’'), 
Johannes  Heyne  1415,  Vakanz  1425,  Dietrich  Brückner  vor  1429, 
Nikolaus  von  Luchaw  1429,  Heinrich  Remler,  7 Jahre  Propst,  etwa 
1450,  gen.  später  1463,  Nikolaus,  3 Jahre  Propst  gen.  1463,  Nico- 
laus Haidorf  1445 — 1448,  Walter  Olbrand  1448  — 1482,  Johann 
Friderici  1496 — 1507^**),  Lorenz  Fleischer  (carnifex)  1510.  1515, 
Heinrich  Stauffenbuell  1527,  gen.  als  Propst  1528  in  einem  Ver- 
gleich un’d  in  der  Rechnung  von  1538 — 39^®). 

3.  Nonnen. 

Irmengard  und  N.  N.  von  Sinderstedt  1156,  2 Fräulein  von 
Rockendorf  (1169 — 1188),  Jutta  von  Lesden  1200,  2 Gräfinnen  von 

*’)  Dieser  Geistliche,  welcher  gleichzeitig  durch  Busse  Vitzthum  von 
Apolda  Herr  auf  Niederrossla  dem  Offizial  des  Marienstifts  zu  Erfurt  zu 
der  durch  die  Resignation  des  Pfarrer  Conrad  erledigten  Pfarrei  in  Nioder- 
rossla  präsentiri  worden  war  (1384,  purif.  Mar.  oder  Febr.  2 aus  v.  Schön- 
berfes  Collekt.)  und  welcher  diese  Stelle  zugleich  mit  der  Propstei  verwaltete 
(ebenso  Johann  Friderici),  hatte*  später  das  Ungiück  im  Affekt  („in  einem 
zornigen  Aufflauffe“)  einen  Manu  Hans  Steffen  zu  tödten.  Sowohl  um  diese 
That  zu  sühnen  als  um  dem  Erschlagenen  die  himmlische  Seligkeit  zu  sichern, 
gewann  er  in  350  Cisterzienserklöstern  Bruderschaft  für  sich  selbst  und 
für  den  gen.  Hans  Steffen,  womit  auch  Seelmessen  u.  s.  w.  verbunden  waren. 
Nähere  Auskunft  giebt  das  in  Otto  Th.  S.  417  f.  abgedruckte  Dokument  des 
Klosters  Pforta,  welches  die  erwähnte  Bruderschaft  vermittelt  zu  haben 
scheint.  1409  s.  Silv.  (Dec.  31).  Wo  Iff,- Chronik  des  Kl,  Pforta  U,  S.  534. — 
Batgendorf  ist  der  Name  eines  Dorfs  nahe  bei  Kölleda. 

’•)  Johami  Friederici  war  auch  kaiserlicher  Notar,  wie  eine  von  ihm 
aufgesetzte  und  in  Otto  Th.  S.  419  f.  abgedruckte  Testamentsformel  zeigt. 
In  derselben  setzt  N.  Vikarius  an  der  Martinskirche  zu  Apolda  den  Pleban 
daselbst  Heinrich  Bernsteyn,  NN.  bischöflichen  Vikar  in  Niederrossla  und 
Johann  Böttner  (doliator)  zu  Vollstreckern  ein.  Zeugen  sind  Johannes  Graf, 
(comes),  Peter  Holiu,  Heinrich  Crafl't  Voigt,  omnes  servitores  cenobii  IIus- 
torff.  Sein  eignes  Testament  s.  Urk.  386. 

*•)  Der  Vergleich  von  1.528  zwischen  Vollrad  von  Watzdorf  und  dem  dem 
Kloster  gehörigen  Dorf  Steberitz  wird  erwähnt  Otto  Th.  8. 422.  — Heinr.  Stauf- 
fenbuell (genannt  Stauff'eupful  bei  Wü rdtwein,  diocc.  Mog.  XI,  S.  202.  Stauf- 
fenbül  Exc.  S.  439)  zugleich  Inhaber  der  Maricnvikarie  s.  S.  39,  ist  identisch 
mit  Henricus  Staufniehl  oderStauffmul  auf  Ettersberg  s.  S.  34  undN.  410.411, 
welche  Urkunden  Licht  geben  über  die  früheren  und  späteren  Schicksale  die- 
ses Mannes.  Seine  jährliche  Pension  betrug  60  Gulden  und  5 Malter  Korn. 

ThuringU  sacnt.  11.  5 
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Orlamünde  (1200 — 1206?),  N.  N.  von  Ousesse  1206,  N.  N.  von 
Malstedt  (1225 — 1228),  Antonie,  Ottilie  und  Adelheid  Vitzthum 
von  Apolda  1243,  N.  N.  von  Brest  1244,  N.  N.  Marschall  von 
Eckardtsberga  1251,  Jutta  von  Isserstedt  und  deren  Nichten  Hedwig, 
Berdradis,  Jutta  und  Berdradis  1264,  Jutta  Löwe  1265,  Elisabeth, 
Adelheid  und  Sophie  von  Gostenitz  1266,  Jutta  und  Ottilie  Vitz- 
thum von  Apolda  1268,  2 Fräulein  von  Stein  (d.  i.  von  Meldingen) 
1268,  Gerdrud  von  Sula  (1260 — 70),  Hedwig  von  Wurmstedt  1274, 
So])hic  und  Hedwig  Schenk  von  Apolda  1276,  mehre  Fräulein  von 
Isserstedt  1284,  Margarethe  und  Mathilde  von  Wurmstedt  1287, 
Kunegunde  und  Gerdrud  1291,  2 Fräulein  von  llosla  1296,  Iscntrud 
und  Jutta  Laugel  1307,  Sophie  von  Hosenhayu  1322,  Catharina 
cellaria  1322,  2 Fräulein  von  Groytzschen  1331,  Margaretha  von 
Hildesheim  (s,  auch  1349),  Hedwig  von  Apolda,  Agnes  von  Wanders- 
leben 1333,  Jutta  Melzer  1334,  Erinigard  Marschall  von  Gosscrstedt 
(1328  — 1338),  Sophie  Schirmer(?)  1346,  Hedwig  Vitzthum  und 
Kunegunde  Schenk  von  Apolda,  Margarethe  und  Ottilie  von  Aller- 
stedt, Jutta  und  Katharina  vou  Buscleben,  Elisabeth  Schwabe,  Eli- 
sabeth Schenk,  Margaretha  Ilundolfs,  Kunegunde  von  Albrechtslel)en 
1349,  Tele  von  Sulza  (auch  1360),  Metze  Tschentiu  (oder  Czschetin, 
auch  1360),  Jutta  von  Mattstedt  1350,  Adelheid  von  Puczendorf, 
Katharina  und  Sophie  Koller,  Adelheid  und  Catharina  von  Flurstedt, 
Demodis  und  Gerdrud  vou  Slobyn  1356,  Adelheid  vou  Nordhausen 
und  Thele  von  Krautheim  1360,  Barbara  Seibern  1362,  (Selbirs  gen. 
1368),  Jutta  von  Hcrsfcld,  Gerdrud  von  Malowe  (Molau),  Katharina 
und  Christine  von  Jena,  Elisabeth  vou  Ymnize  1362,  Elisabeth,  Mar- 
garethe und  Margaretha  Stange  (auch  1367),  Hedwig  von  Ruste- 
Icben,  Katharina  von  Otenbach  1364,  Thela  von  Rosla  1365,  Mar- 
garetha Danyel  1367,  Elisaheth  von  Hornburg,  Jutta  von  Lobeda 
und  Margaretha  von  Gcbesec  1368,  Sophie  Kolrc  (Koller)  1370, 
Metze  von  Haibach,  Jutta  vou  Isserstedt,  Jutta  uud  Beiiye  von  Hai- 
bach 1370,  Elisabeth  von  Babenberg  1379,  Kunigunde  Hertniges, 
Benigna  Gosserstedt  und  Jutta  Lauwin  (Löwe)  1397,  Elisabeth  von 
Wickerstedt  1401,  Thela  Pobulus  (d.  i.  Bobeluz,  Boblas  bei  Naum- 
burg), Jutta  Leych,  Thela  Tostorff  1409,  Margrete  von  Vippach 
(auch  1431),  Bertradis  (Berchta  1431)  und  Thela  liCgat  (auch  1431), 
Jutta  von  Brambach  1410,  Margaretha  von  Flurstedt  Kellnerin  1429, 
Emilie  und  Anna  Vitzthum  1431,  Anna  von  Ebeleben  1456,  Beatrix 
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von  Osmanstedt  Verfasserin  des  registrum  1461,  s.  S.  37,  Bia  Mönch 
Kellnerin  14SI,  Jutta  von  Wickerstedt  Kellnerin  1496  (1505;'),  Mar- 
garetha Vitzthum,  Margaretha  von  Herden,  Catharina  Mönchs  1496 
Otto  S.  130,  Barbara  von  Everstcin  1500  ebendas.,  Mathild  und 
Felicia  von  Lysscn  das.,  Anna  Eckart  (1496.  Otto  S.  430)  1504, 
Elisabeth  Brise  (1505?),  Anna  und  Anna  Thain,  Catharina  Ertniann 
1510,  Catharina  Alsfeld  Kellnerin  1515,  Margaretha  Vitzthum  1515. 
Die  letzten  Nonnen,  Pfutta,  Catharina  von  Meusebach,  Barbara 
Schlorjn,  Anna  von  Walde,  Elisabeth  von  Molau,  Margaretha  von 
Volkstedt,  Catharina  von  Watzdorf,  Anna  Tagen,  Anna  Schmid,  Bar- 
bara Heiden,  Margaretha  Ursulus,  Anna  Guldemiindt  s.  S.  59  f. 


• III. 

Heyda. 

Her  Wanderer,  welcher  seine  Schritte  von  Gotha  südwestlich 
nach  den  dunklen  Höhen  des  Thüringer  Waldes  richtet,  berührt  etwa 
1 Stunde  vor  Georgenthal  das  Herzogliche  Domiinengut  Wannigroda, 
dessen  weisse  saubere  Gebäude  zwischen  anmuthigen  Bauingnippen 
hervorleuchten,  aber  er  ahndet  nicht,  dass  hier  vor  mehren  Jahr- 
hunderten gottgeweihte  Jungfrauen  ein  stilles  Asyl  bcsassen.  Kein 
Stein  erinnert  daran,  <lass  diese  Stelle  einst  eine  Kirche  trug  und 
ebensowenig  findet  man  eine  Spur  alter  Gebäude  oder  der  Ring- 
mauer. Hie  verheerende  Hand  der  Neuzeit  hat  Alles  verwischt,  was 
an  die  frühere  Bestimmung  erinnerte.  Hie  Tradition  berichtet,  dass 
bei  dem  vor  etwa  60  Jahren  durch  den  damaligen  Besitzer  Back- 
haus vorgenommenen  Umbau  des  Herrenhauses  geräumige  Kellorge- 
wölbc  und  das  in  der  Wand  eingemauerte  Gerippe  einer  Nonne  zum 
Vorschein  gekommen  seyen.  Ausserdem  liegt  über  den  sämmtlichen 
Lokalitäten  tiefes  Hunkel.  Glücklicher  Weise  haben  sich  im  Herzog- 
lichen Archive  zu  Gotha  einige  — wenn  auch  wenige  — pergamentne 
Zeugen  der  untergegangenen  Zeit  erhalten,  dass  hier  ein  dem  h.  Lau- 
rencius  geweihtes  Cisterziensorkloster  blühte,  welches  den  Namen 
Heyde,  zu  der  Heydc,  h'.rica,  Myrica  (Urk.  l)  und  S.  Lorenzen 
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führte.  In  welcher  Zeit  und  von  wem  das  Kloster  gegründet  war, 
erfahren  wir  nicht  ‘),  und  wenn  wir  auch  vermuthen  dürfen,  dass  es 
mit  der  benachbarten  Abtei  Georgeuthal  in  enger  Verbindung  ge- 
standen hat,  so  eriiiangeln  wir  doch  aller  Beweise.  Auch  mögen 
Beziehungen  zu  dem  Kloster  Döllstedt  obgewaltet  haben,  wie  der 
Goterbesitz  in  Herbsleben  andeutet,  aber  auch  hier  sind  wir  auf 
Muthmassungen  beschränkt.  Die  innere  Verfassung  war  ganz  con- 
form  der  von  Ichter.shauscn , welche  iin  1.  Band  dargcstcllt  worden 
ist.  So  wie  da.s  Kloster  uns  geheinmissvoll  entgegentritt  rücksicht- 
lich seiner  Entstehung , ebenso  spurlos  verschwindet  es  wieder  von 
dem  Schauplatz  der  vaterländischen  Geschichte.  Wahrscheinlich 
hörte  es  auf  in  Folge  der  vaudalischen  Verheerungen  der  Bauern, 
denen  es  ebenso  wie  Georgenthal  schutzlos  preisgegeben  war  und 
ging  durch  die  Hände  vieler  Be'sitzer,  bis  es  vor  zwanzig  Jahren 
von  der  Herzoglichen  Regierung  angekauft  wurde*). 

Die  Urkunden  beschäftigen  sich  grössten  Theils  mit  den  ^deu- 
tenden Besitzungen,  die  das  Kloster  in  Herbslebcn  •’’)  kurz  vor  1298 


')  Die  Grafen  von  Gleichen  zogen  das  Kloster  nach  dem  Bauernkrieg 
ein  und  scheinen  Haiiptwohlthäter,  wo  nicht  Gründer  desselben  gewesen 
zu  seyn. 

*)  Brückner,  Kirchen-  und  Schulstaat  II,  7,  S.  50  f.  und  Gallctti, 
Gesch.  und  Beschr.  des  Herz.  Gotha  IV,  S.  80  gehen  eine  kurze  Geschichte. 
Die  Graten  von  Gleichen  liehen  das  Kloster  an  die  Herrn  von  Enzenberg 
1.5.50—1580,  dann  folgt  Thomas  Bachov,  1001  Burggraf  Georg  von  Kirchberg, 
ll)2G  Heinrich  von  Geiersheira,  nach  dessen  Tod  1660  es  dem  Grafen  von 
Hohenlohe  anheimiiel.  Dieser  verkaufte  es  dann  an  die  Familie  Wolf  und 
erwarb  es  wieder  1739 — 1765,  wo  Backhaus  und  zuletzt  Freislich  als  Besitzer 
auftreten.  Ich  schiebe  nur  die  Herrn  von  Witzleben  ein,  welche  1582  und 
1606  Lehnbriefe  erhielten. 

’)  Diese  Gelegenheit  benutze  ich,  um  einige  aus  den  Mark-  und  Land- 
gräflichen Register-  und  CopialbUchern  des  Künigl.  Haupt-  und  Staatsarchivs 
zu  Dresden  geschöpfte  bisher  noch  unbekannte  Nachrichten  über  die  frühe- 
ren Besitzer  dieses  ansehnlichen  Ortes  mitzutheilen.  Zuerst  ist  zu  bemerken, 
dass  Landgraf  Friedrich  Herbsleben  nicht  nach  dem  Aussterben  der 
gleichnamigen  Familie  erhielt,  wie  man  nach  Galletti  IV,  S.  177  gewöhnlich 
annimmt,  sondern  dass  er  1351  von  dem  Grafen  Johann  von  Hennebcrg 
die  Lehnsherrschaft  für  200  Mark  wiederkäuflich  erwarb,  Henneberg.  L'r- 
kundenbuch  II,  S.  93.  Die  Grafen  von  Henneberg  besassen  Ilerbsleben  als 
kaiserliches  Lehn,  wie  man  früher  nicht  wusste  und  wie  wir  jetzt  ebenso 
aus  der  Confirmation  des  Kaiser  Ludwig  von  1330,  Henneb.  Urkund.  I,  S. 
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erwarb  und  1300  vermehrte,  Urk.  1 — 5.  Dann  verkaufte  es  die- 
selben an  das  Kloster  Döllstedt,  welches  diese  Güter  bequemer  und 


120,  als  aus  dem  Henneberger  Lehnsregister  von  1317  erfahren.  Von  den 
Grafen  trugen  die  alten  berühmten  Herrn  von  Herbslcben  (s.  unten) 
das  Schloss  (castrum)  zu  Lehn,  so  1331  Albert,  Günther  und  Heinrich, 
von  denen  die  beiden  letzten  1354  von  dem  Landgraf  Friedrich  belehnt  wur- 
den. Günther  verkaufte  mit  seinem  Sohn  Hans  1303  Zinsen  in  H.  an  Dietrich, 
Frowin  und  Bertold  Schetzel  und  muss  bald  darauf  Herbsleben  an 
den  Landgrafen  veräussert  haben.  Dieser  gab  Theile  der  Herbsleber  Güter 
als  Lehen  an  verschiedene  Familien,  verpfhndete  dieselben  auch  oder  Hess 
sie  durch  Burgmänner  verwalten.  Zuerst  wurde  Heinz  von  Rosla  1373 
mit  mehren  Hufen  belehnt,  dann  Heidenreich  von  Greussen  1375.  76. 
77,  so  wie  Catharina  von  Greussen  1378  ihr  Leibgeding  auf  Zinsen 
daselbst  erhielt.  1376  erscheinen  die  Brüder  Köhler  als  Pfandinbaber, 
1380  Friedricli  und  Dietrich  von  Wirterde  (für  eine  Schuld  von 
12(X)  Mark)  und  1384  hat  des  letzteren  Wittwe  noch  3(X)  Mark  daran  zu 
fordern.  1391  belehnt  Landgr.  Balthasar  Erhard  von  Il.raene  mit  einem 
Siedelhof  (Weimar  fer.  II  post  omn.  sanctorura)  und  verpfändet  das  Haupt- 
gut gleichzeitig  an  Ulrich  von  Tenstedt  1392  gestattet  derselbe  Her- 
mann Stern,  4 Hufen  zu  verpfänden  und  giebt  1396  einen  Hof,  den  vor- 
her Hans  vouKoldiz  gehabt  und  der  mit  20  Schock  eingelöst  werden 
musste,  an  Heinrich  vom  llorne.  1396  bekommt  der  landgräfliche  Thür- 
kuecht  und  Diener  Reinhard  Schachauwe  2 Hufen,  desgleichen  der 
Gcleitsmann  daselbst  Friedrich  Sperling  1424  1 Hof  und  1 von  Eckard 
Fan  re  1426  erkaufte  Hufe,  clieuso  der  landgrätiiehe  Brotspiser  und  Diener 
Heinrich  Seitens  e.hwanz  \-t  Hufe  1426.  Ritterbfirtige  Inhaber  aber 
waren  Haus  von  Waren,  dessen  P’rau  Hedwig  und  Else  Frau  von  Frowin 
Leibgeding  erhält  1399.  Ludwig  von  Greussen  bestellte  seiner  Frau 
Catharina  Leibgeding  1100.  Heinrich  von  Weberstedt  erscheint  1425 
und  1431  mit  Christian  v.  W.  1444  wird  die  Voigtei  an  Hans  von 
Elcheleben  vei-schrieben.  1459  waren  die  Brüder  v.  Frankenhausen 
begütert  und  Hans  Knut  kaufte  vom  Herzog  Wilhelm  1468  Herbsleben 
auf  Wiederkauf  für  3000  Gulden.  Werner  und  Beinhard  von  Natza 
werden  1479  und  1483  belehnt.  Die  Besitzer  seit  der  Reformation  und  die 
Besitzer  der  anderen  Güter  (wahrscheinlich  der  ehemaligen  Klostergüter) 
s.  Galletti  IV,  8.  180  ff.  und  Schulze,  im  Album  der  Residenzen,  Schlös- 
ser u.  s.  w.  Thür.  Heft  11,  wo  sich  auch  eine  Abbildung  des  Schlosses  findet. 

Von  Hugo  von  Herfirsleibe  1154.  1184  Hld.  I,  S.  60)  stammen  die 
Familien  von  Herversieben,  v.  Gebesee  und  von  Rinkleben.  Die 
Verwandtschaft  zeigt  klar  Urk.  5 von  Heyda  und  eine  andere  von  1296,  in 
welcher  Luckardis  Wittwe  Friedrichs  von  Wangenheiifi  (s.  v. 
Wangenheim,  Regesten  und  Urk.  S.  49^  sich  Schwester  Alberts  von 
Herversleben  und  Heinrichs  von  Gebesee  nennt.  Die  in  dem  ehe- 
maligen Eisenacher  Stiftsarchiv  befindliche  Urkunde  ist  abgedruckt  vonlleu- 
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vortheilhafter  bewirtliscliaften  konnte,  Urk.  6.  7.  8.  10.  Mehrfache 
Streitigkeiten  mit  den  Herren  von  Herlfsleben  berichten  Urk.  9.  11, 
letztere  zeigt  auch,  da^'S  der  Hof  in  Herhsleben  von  einem  Laien- 
bruder verwaltet  wurde. 


siiiger  de  pecuniac  Isen,  g VI.  — Noch  älter  als  Hugo  ist  Heinrich 
von  II erverisley h en  1144,  Schultcs,  dir.  II,  S.  47.  Reinhard  und 
Udo  1174  s.  Stumpf,  acta  Mag.  S.  HG.  Eine  niüicrc  Untersuchung  über 
diese  Familiengruppe  würde  zu  viel  Raum  beanspruchen,  weshalb  ich  die- 
selbe auf  eine  andere  Gelegenheit  vcrsparc.  Das  Wapi)eu,  welches  sich  auf 
den  Siegeln  Johanns  1298  (Heyda,  Urk.  1)  und  A.  iindet  (längst  gctheilter 
Schild,  rechts  ein  halber  Adler,  links  drei  Sparren  über  einander),  ist  auch 
auf  zwei  Grabmonumenten  des  Klosters  Volkenroda  zu  Tage  gekommen,  s. 
Bube,  im  .^zeiger  für  Kunde  der  deutschen  Vorzeit  18G3,  S.  438  f. 
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ürkiiiuleii  und  Regesten. 


Bemerkung. 

Die  alte  Thurinpa  sacra  von  H.  F.  Otto,  Francof.  1737  ist  der  Kurze 
halber  und  um  Verwechslung  vorzubeugen,  nur  „Otto“  bezeichnet.  Otto’s 
dort  abgedrucktes  Msc.  wird  in  der  Leipziger  Kathsbibliothek  aufbewahrt,  s. 
Hesse,  im  Scrapeum  1861,  S.  ‘2-1  und  überhaupt  N.  ‘2.  3. 
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V orbemerkung. 


Von  dem  Urkundenschatz  des  Stifts  Ettersburg  hat  sich 
wenig  erhalten.  Das  Grossherzogliche  Geheime  Archiv  zu  Weimar 
bewahrt  56  Originalurkunden,  6 Copien  und  5 CopialbUcher:  1)  aus 
dem  16.  Jahrhundert,  mit  31  Numern‘),  2)  aus  dem  17.  und  18. 
Jahrhundert,  von  den  Weimarischen  Originalen  copirt,  3)  mit  70 
Numern  und  4 später  hinzugekommenen  Copien  meist  von  dem 
Archivregistrator  Schamelius  geschrieben  und  sowohl  ans  den  Origi- 
nalen, als  aus  den  Ileidenreiclfschen  Copien  oder  aus  den  eben  er- 
wähnten Copialbücheni  entlehnt.  In  den  Register-  und  Copialbüchern 
des  K.  Haupt-  und  Staatsarchivs  zu  Dresden  fand  ich  N.  8.  14.  18. 
25.  28.  29.  35  und  durch  die  Güte  des  Herrn  .\rchivrath  von 
Mülverstedt  erhielt  ich  aus  dem  K.  Provinzialarchiv  zu  Magdeburg 
2 Urkunden,  N.  1 und  31.  Das  Commuuarchiv  in  Weimar  enthält 
Notizen  aus  der  letzten  Zeit  des  Klosters  (N.  86),  so  wie  Rech- 
nungen und  Inventare,  welche  in  der  Einleitung  benutzt  worden  sind. 
Ausserdem  boten  sich  noch  einige  Regesten  aus  dem  alten  Reper- 
torium zu  Weimar  und  aus  Sagittarius  Historia  von  Gleichen 

N.  3.  5.  6.  17.  32.  37.  38.  75  dar. 

• 

*)  Vermuthlich  ist  dieses  Copialbuch  dasselbe,  welches  laut  einer  Archiv- 
note in  Dresden  („mit  dem  Jahr  1119  beginnend“)  als  N.  ü4  der  Collekta- 
neen  des  Hofrath  und  Archivar  Tobias  Pfänner  in  Weimar  bezeichnet  und 
aus  dem  Weimarischen  Archiv  entwendet,  aus  dem  Nachlass  des  Grafen 
von  Pogarell  durch  den  Herzog  von  Coburg  als  Weimarischen  Vormund  re- 
klamirt  wurde.  So  berichtet  der  Geheime  Legationsrath  und  Resident  von 
Pezold  in  Wien  an  den  Kurfürstl.  Minister  von  Lotz.  Wien  20.  üct.  1753. 


Digilized  by  Google 


Viel  mehr  ist  von  Heusdorf  auf  unsere  Zeiten  gekommen.  Im 
Jahr  I53J  existirten  noch  an  500  Urkunden,  welche  der  damalige 
Voigt  Conrad  Claus  — leider  meistens  ohne  Jahresangabe  und  feh- 
lerhaft — excerpirtc,  abgedruckt  von  Otto  S.  J34 — 154.  Diese  Ur- 
kunden wurden  1003  an  Altenburg  ausgeliefert,  wo  sie  bis  1672 
blieben.  Da  erhielt  Weimar  mit  Heiisdorf  selbst  auch  Urkunden 
zurück,  deren  Zahl  jetzt  140  betrügt*).  Die  anderen  waren  schon 
vorher  in  Altenburg  abhanden  gekommen  oder  wurden  dort  vergessen 
und  später  nach  mehren  Seiten  hin  zerstreut,  so  dass  wir  jetzt  in 
Dresden  49,  in  Gotha  40,  in  Altenbnrg  4 Originale  suchen  müssen, 
abgesehen  von  I in  Naumburg.  Ein  Copialbnch  des  Propstes  Frie- 
derici  (registrum  coenobii  sanctimonialium  Hugistorff  auscnltatum  per 
Johannem  Friderid  j)repositum,  1490  inchoatum  Ilf  feria  post  oculi) 
besass  Otto  und  entnahm  demselben  die  in  der  Thuringia  sacra  ab- 
gedrnckten  Urkunden;  das  Ilnch  selbst,  welches  Otto  auch  nennt 
Uber  apographus,  chai-tularum  monasterii,  chartarium,  copiarium 
u.  s.  w.  ist  verloren  gegangen,  .\usser  den  angegebenen  Originalen 
benutzte  ich  die  203  Regesten  in  dem  alten  Repertorium  des  Coni- 
munarchivs,  die  Dresdner  Registerbücher  (mit  3 Stück  Ausbeute) 
und  die  von  dem  Canzlar  v.  Schönberg  gemachten  Excerpte  aus  den 
früher  in  Altenburg  vollständig  befindlichen  Originalien  (laborcs 
genealogici  genannt,  7 Folianten  in  dem  Herz.  Archiv  zu  Gotha), 
die  mir  17  sonst  unbekannte  Nummern  lieferten,  das  Altenburger 
Copialbuch  C (im  Rathsarchiv  daselbst),  aus  dem  ich  14  Auszüge 
entlehnte*).  Auch  sind  mehre  Urkunden,  deren  Originale  nicht  mehr 
existiren,  bei  Schöttgen,  Guden,  Avemann,  Mcncken,  Wolflf  n.  A. 
abgedruckt,  die  ich  excerpirtc  — abgesehen  von  den  80  Urkunden, 
welche  Otto  aus  dem  oben  erwähnten  Copialbuch  mittheilte. 

Die  wenigen  Urkunden  des  Klosters  Hey  da,  welche  sich  sämmt- 
lich  in  dem  Herzogl.  Archiv  zu  Gotha  befinden,  verdanke  ich  der 
Güte  des  Herrn  Archivrath  und  Bibliothekar  Dr.  Beck  daselbst. 


*)•  37  Stück  wurden  1826  aus  dem  Nachlass  des  Uofrath  Mernau  in  Saal- 
feld von  der  Altenburger  Regierung  durch  Dr.  Asverus  reklamirt  und  ge- 
langten nach  Weimar. 

*)  Dieses  höchst  undeutlich  geschriebene  und  mit  zahlreichen  Siegel- 
abbildungen versehene  Copialbuch:  varia  diplomata  Eisenberg.  Rod.  Peters- 
berg. Lausit.  Ürlam.  Burgel.  Vol.  C.  1700.  benutzte  zuerst  K.  1‘.  Lepsius, 
kleine  Schritten  11,  S.  78  ff. 
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I.  Ettersburg. 

N.  1.  1095.  (1085?).  SclienkuiiRsbrief.  .\us  ilom  Coinalbueh  CLII  fol.  2(> 
in  Magdeburfr  von  llorrn  Arcbivratb  von  Mülversteilt  mitgetlieilt, 
welcher  die  Handschrift  an  das  Ende  des  14.  Jahrhunderts  setzt. 
Wenn  wir  auch  keine  Ursache  haben,  die  Urkunde  für  gefälscht  zu 
halten,  so  ist  doch  wenigstens  die  Jahreszahl  unrichtig,  da  Bischof 
Giint/irr  schon  1089  starb,  Lepnius,  (icsch.  d.  Bisch,  v.  Naumburg  8. 
29.  Chron.  Gozec.  hei  Pertz,  nion.  XII,  S.  149.  Im  Jahre  vorher 
war  Graf  Berno  Zeuge  <les  Bischofs,  Lrpfiiuf!  8.  232,  in  welcher  J^r- 
kunde  Ariho  .als  prepositns  genannt  wird  (ebenso  noch  1103,  S.  235), 
so  dass  Aribo  u.  Krinhrvtm  identisch  gewesen  seyn  müssen.  Der 
Zeuge  Besquinuft  ist  möglicher  Weise  eine  Person  mit  Bihtomux  1103 
bei  Lr2)siiiH  8.  235. 

In  nomine  sanctc  ot  individno  trinUatis  Ego  Rnthardus  dei 
graeia  Moguntine  sodis  areliicpiseopus  notuin  fieri  volo  omnibus 
* Christi  tidclibus  tain  fnturis  quam  presontibns,  (jualiter  comes  Berno 
homo  magnus  et  nobilis  uobilis.sima  uxore  siia  niortua  et  in  loco, 
qui  dicitur  Eytersperg,  honorifiro  sepulta  exeqiiiisqne  ibidem  magni- 
ficc  celebratisj  eiiisdem  cenobii  loco  XX  mansos  in  Grieshcin  et  in 
(ieylesdorff  et  in  Vclingcn  (Grieshoim,  Geilsdorf,  Ober-  und  Xieder- 
Willingen)  dedit  et  similiter  alios  IV  in  Tnsdorff  (DasdorO  cum  viis 
et  inviis  et  exitibu.s,  cnni  ])ratis  et  silvis  cultis  et  incultis  et  alii.s 
appeudiciis  sine  omni  contradictione  debita  devocione  contradidit,  et 
ut  ista  tradicio  rata  semper  et  inconvulsa  permaneat,  cartulam  inde 
conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  signari  iussimus,  et  ne  contra 
hanc  uiKjnam  aliqnis  Stare  aut  ca  infringerc  i)resnmat,  temerario  in- 
vasori  anatliema  indiximus.  Testes  cciam  ad  maiorem  confirmacionem 
conscribi  volumus.  Giiuthcrus  Ticcnsis  (statt  Citicensis  oder  Ziccu- 
sis)  episcopus.  Eriubertus  oiusdem  loci  prepositus.  Otbalnius  pres- 
biteri.  F'ridebertus  presbiter.  Hadeberfus  presbiter.  Resquinus 
presbiter.  Dangmarus  presbiter.  Willehelmus  ])rcsbitcr.  Geze  pres 
biter.  Unarlit  de  Wipeche  et  filius  eins  Giintheriis  *).  Hermannus  de 


*)  Diese  sind  die  ältesten  Glieder  des  Herrngeschlechts  von  Vippach 
über  welches  s.  1,  8.  75.  Vielleicht  aber  gehört  Gnntherus  zu  der  Familie 
von  Witenborch,  denn  zufolge  einer  Nachricht  des  überaus  sorgialtigen  Herrn 
von  Mülverstedt  hat  ein  Correktor  das  Komma  hinter  Guntherus  ausradirt 
und  dafür  ein  rt  gesetzt,  so  dass  nach  dieser  Correktur  der  Name  des  Soh- 
nes von  ünarch  v.  Vippach  gar  nicht  angegeben  wäre. 
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Witenborch  *).  Henricns.  Fridericus.  Wiggerns.  Heino.  Horat. 
Adelbertus.  Uttc  et  coiuplurcs  alii.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incarnacionis  MXCV  indictione  IV  (III  ?)  reguante  domino  nostro 
Jhcsn  Christo,  inii)erante  autem  rege  Henrico  huius  notfiinis  quarto. 

N.  2.  1123  Erfurt  M&rz  7.  Privilegium.  Original  in  Weimar,  mit  Thron- 
siegel  abgedruckt  Eckardt,  tria  diplomatu  S.  13—lG  und  Stumpf,  acta 
Mogont  S 146  f. 

Erzbischof  Adelbert  zu  Mainz  bezeugt,  dass  Graf  Wichniann 
schon  vor  seinem  Eintritt  in  den  geistlichen  Stand  die  Kirche  zu 
Eideresburc  der  S.  Martinskirche  in  Mainz  geschenkt,  dass  er  aber, 
weil  die  dort  beiindlichen  Canonici  irreligiös  gelebt  hätten,  mit  Rath 
des  Grafen  Wichmann  daselbst  Augustiner  (Chorherrn)  angeordnet 
habe.  Diesen  habe  er  als  Propst  einen  tüchtigen  Mann  Sinzo  be- 
stellt und  der  Versammlung  die  freie  Wahl  des  von  dem  Erzbischof 
zu  Mainz  zu  investirenden  Propstes,  sowie  ilas  Recht  zu  taufen  und 
zu  begraben  verliehen.  Der  Verletzer  der  genannten  Kirche  wird 
mit  dem  Baun  bedroht  und  der  Wohlthäter  gesegnet.  Zeugen  Im- 
brico  prei)ositus  s.  Marie  in  Erpesphort.  Richardus  prepositus  s. 
Stephani  in  Mogontia.  Dietoldus  decanus  s.  Marie.  Aruoldus  uia- 
gistcr.  Ludewic  einsdem  ecclesie  advocatus.  Dietrich  de  Abholde  *) 


*)  Jedenfalls  ist  hier  Schloss  Yitzei^hurg  hei  Ncbra,  nicht  das  nahe  ge- 
legene Schloss  Weissenburg,  welches  als  Klostei;  den  Namen  Scheiplitz  be- 
kam, gemeint.  In  einer  anderen  Urkunde  von  979,  wo  Kaiser  Otto  II.  von 
dem  Abt  zu  Hersfeld  die  Zehnten  in  Wizinburch  cintauscht,  kann  man  sich 
nicht  entscheiden,  Wenk,  hess.  Gcsch.  II,  Urk.  S.  31.  Schuttes,  dir.  I,  S. 
104.  Der  hier  genannte  Hermann  v.  W.  scheint  ein  liurgmann  des  edlen 
Vizzo  i\  Vizenl/urg  oder  seines  Erben  des  Grafen  Wipprecht  von  Groitsch 
(t  1124)  gewesen  zu  scyii,  welcher  letztere  Vitzenburg  von  seinem  Ver- 
wandten Vizo  erbte  (Annal.  Pegav.  1110,  bei  1‘ertz,  momun.  XVI,  S.  250. 
Mencken  III,  S.  967  f.)  und  das  daselbst  befindliche  Kloster  nach  Reinsdorf 
verlegte  (Heinrich  V.  nennt  letzteres  1121  noch  Vicinpurch,  als  er  es  dem 
Bisthum  Bamberg  schenkte,  c.  Schuttes,  hist.  Sehr.  II,  S.  3.50.  dir.  I,  S.  262, 
s.  Hesse,  in  Thüringen  und  Harz  VIII,  S.  380  f.).  Als  solche  Burgmannen 
müssen  wir  auch  Jggold  oder  Jngold  v.  V.  1163  u.  1173  bei  Schuttes  dir.  II, 
S.  168.  222  u.  Udescalc  (Gottschalk)  v.  V.  1197  u.  1200  Schuttes  S.  385  u. 
Wolff,  Pforta  I,  S.  226.  244  auffassen.  Die  späteren  gleichnamigen  Dynasten 
s.  bei  Heusdorf  N.  89.  1266. 

*)  Dieser  Dietrich  ist  vermuthlicli  mit  dem  bei  Heusdorf  N.  2 vorkom- 
menden identisch. 
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et  alter  Teodricus  et  fllius  eius  Herraan.  Ditmar.  Cuonrat.  Reinhart 
et  alii  ministeriales  s.  Martini  — Erpespliort  per  manum  Heinriei 
notarii  canonici  sancti  Victoris  VII.  id.  Marcii  anno  MCXXIII.  — 

N.  3.  IIÄV  Erfurt  Juii.  18.  Tauschconiirmation.  Abgedruckt  bei  Gudeti., 
cod.  dipl.  I,  S.  56,  kurz  bei  SchuUes,  dir.  I,  S.  273  f. 

Erzbischof  Adelbcrt  von  Mainz  bestätigt  auf  Ilitteu  des  neuen 
Geistlichen  Wichniaiiii  (frater  Wigniaiinus  noviter  conversus)  und  de.s 
Propstes  Eiubricho  zu  S.  Maria  in  Erfurt  einen  zwischen  beiden  ab- 
geschlossenen Tauschvertrag  des  Inhalts,  dass  Eiubricho  die  untere 
und  die  obere  Kirche  in  Ai>oIda  (letztere  auf  dein  Schloss)  der  Kirche 
zu  Piideresbiirg  überlässt,  wofür  er  von  Wicliinauu  und  dem  Propst 
Synzo  die  Kirche  zu  I'logerstcte  (Flurstedt)  und  mehre  von  Guntram 
von  Orla  für  7 Mark  versetzte  Güter  zu  Iluchcleiben  erhalten  hat, 
mit  der  IJestimniung,  dass  die  Brüder  zu  Eythersburc  die  Gebeine 
und  die  Asche  des  Grafen  Bczelin  in  der  oberen  Kirche  zu  Apolda 
sammeln  und  in  ihrer  Kirche  beisetzen  sollen.  (Besiegelung  und 
Banndrohung).  Zeugen:  Clerici:  Bucco  Wormatienis  episcopus. 
Embrico  ecclesie  b.  Marie  prepositus.  Zynzo  preppsitus  in  Eyderes- 
burc.  Richardus  prepositus  de  Dorlou.  Meiuzo  preiiositiis  de  ho- 
spitali.  Ditholdiis  decanus  ecclesie  b.  Marie.  Arnoldus  magister  sco- 
larum.  Erwiuus.  Adelgeriis.  Giselbertus  archipresbiter.  Dithericus. 
Ileinhardus.  Heinricus.  Laici:  llermannus  de  Wothciisberc.  Unargiis. 
üdclricus.  Dithericus  Tribcl  de  .\ppoldc.  Ditmarus  de  Bercha.  Cun- 
radus  de  Azzemaiincst(cte) ’).  Ludewicus  de  Eydersburc.  Dithericus 
de  .\ppolde.  Albecho  de  eadein  villa.  Adelbret  de  Ydersburc.  — 
MCXXIII  — XIV.  Kal.  Jul.  in  Erphort  per  manum  Ilcinrici  Pin- 
guensis  prepositi  et  s.  Victoris  canonici. 

N.  4.  1227.  P'ebr.  18.  Vergleich  über  Patronatsrechte.  Original  in  Weimar. 
Abgedruckt  Kckardt,  tria  dipl.  S.  17 — 22,  kurz  bei  Schultrs,  dir.  II, 
S.  619  f. 

Erzbischof  Sifrid  zu  Mainz  legt  den  Streit  zwischen  den  Pröpsten 
Conrad  zu  S.  Maria  in  Erfurt  und  Ulrich  auf  Ettersburg,  die  sich 

’)  Der  erste  unter  diesen  weltlichen  Zeugen  ist  Stammvater  der  von 
Vtitisbenß  oder  Utzberg  (zwischen  Erfurt  und  Weimar),  die  mit  1400  ver- 
schwinden. 7).  V.  Berka  war  Burgmann  zu  Berka,  die  Familie  v.  Azzemane- 
stete  (Ussmanstedt)  gehört  zu  dem  Stamm  der  v.  Liebstadt  und  erlosch  1572 
(Wappen  ein  Hahn). 


m 
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beide  rücksichtlich  der  Kirche  von  Apolda  auf  Urkunden  des  Erz- 
bischof Albert  berufen,  mit  IfUcksicht  auf  die  niultitudo  plcbis  et 
nobilium  in  eodein  loco  (in  Apolda)  rcsidentium  folgendermasscn  bei, 
dass  Ettersburg  das  Patronat  über  die  Kirche  von  Apolda  be- 
halte, dergestalt,  dass  bei  Vacanzen  der  Propst  einen  Caudi- 
ilaten  dein  Propst  zu  S.  Maria  in  Erfurt  vorzuschlagen  habe,  welcher 
die  Einführung  zu  besorgen  und  den  Geliorsain  des  Pfarrers  zu  be- 
anspruchen habe,  Uni  aber  die  llrüder  von  Ettersburg  für  diesen 
Verlust  zu  entschiidigen  (quoniain  cadcni  ecclesia  de  Apjioldi  — ad 
USUS  fratrmn  Ettersburgensis  inonasterii  pertinebat),  erweitert  er  die 
Rechte  übei-  die  Kirche  zu  Kczzileri,  wo  der  Propst  bisher  nur  die 
Präsentation,  der  Propst  zu  S.  Maria  als  Archidiaconus  aber  die  Ein- 
führung gehabt  hatte,  in  der  Weise,  dass  der  Propst  zu  Ettersburg 
zu  Kezzileri  einen  pcrpetuuin  vicariuiu  secularetn  anzustellen  und 
zu  bezahlen,  den  Rest  der  Einuahnie  aber  für  seine  llrüder  zu  ver- 
wenden habe  (eui  rcddituuni  portionein  coinpetentcin  assignabit,  re- 
liquin  in  usus  fratruin  convertet).  Der  Pfarrer  soll  in  temporalibns 
(lein  Propst  von  Ettersburg,  aber  in  sidritalibus  dem  Propst  zu  S. 
Maria  unterworfcH  seyn.  Zeugen  Ilenricus  abbas  s.  Petri  in  Er- 
phordia  cum  suo  conventu.  Uonradus  abbas  sancte  Pauline  cum  suo 
conventu.  Ekchardus  abbas  de  Reinharsbriinnin  cum  suo  conventu. 
Cunradus  prejiositus  s.  Marie,  (iuntherus  decanus.  (Jisilbertus  cantor 
cum  toto  conventu.  — Conradus  iircpositus  s.  Augustini  cum  suo 
conventu.  Dietmarus  prepositus  novi  operis  cum  suo  conventu. 
Dietmarus  decanus  s.  Severi  cum  suo  conventu.  Conradus  pre]iositus 
s.  Ciriaci.  Wilhelmus  prepositus  s.  Mauritii  in  Moguntia.  Arnoldus 
scolasticus  s.  Petri  in  Maguntia.  Plebani  civitatis  Erphordensis 
Dittricus  de  omuibus  sanctis.  Ulricus  de  s.  llenedicto.  Symon  de 
s.  Georgio.  Eaici:  llaitradus  de  Mcrinbcrc.  Reinhardus  de  Ila- 
ginouwi.  Henricus  vicedomini  Ascaphimburgenses.  Uittricus  pner 
de  Appoldi  cum  suis  cognatis.  Hcuricus  de  Mcldingcn  et  frater 
eius*).  Otto  de  Walesleibin.  Hartmannus.  Gotscalcus.  Dittricus  et 
alii.  — MCCXXVIl.  XII.  Kal.  Mart.  — 


*)  Dieser  Heinrich  c.  Meldinijm  war  ein  Bruder  des  Bd.  I,  S.  74.  8B 
vorkomnieiiden  Ludwig,  cainerariits,  welcher  hier  nicht  namentlich  bezeich- 
net wird.  Vgl.  Ouden.,  cod.  I,  S,  ö23  f.  (lÄüli. 
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N.  5.  133G.  April  4.  Fraternitätsbrief.  Abgedruckt  bei  Schöttgen  u.  Kreysig, 
diploniat.  II,  S.  7;V2  f. 

Albert  von  Gottes  Gnaden  und  Convent  zu  Ej'tersberga  giebt 
dem  Propst  Conrad,  Heinrich  Prior  und  Convent  zu  S.  Johannes  in 
Caldenhoru  aus  Dankbarkeit  für  erwiesene  Dienste  einen  Fraterui- 
tätsbrief  fomuium  missarum,  orationuin,  ieiuniortiin  — partieipatio- 
nem  etc.)  MCCCXXXVI.  s.  Ambros. 

N.  6.  1342.  Febr.  19.  Zinsrevers,  .\bgednickt  bei  Würdtwein.  dioec.  Mog. 
comm.  XI.  S.  239. 

Der  Propst  und  Convent  der  regulirten  Canoniker  zu  Eytirs- 
burg  versprechen , dass  nachdem  der  Dechant  und  Capitel  zu  Mainz 
zur  Inkorporation  der  Parochialkirche  zu  Appolde  in  dem  Kloster 
E.  die  Einwilligung  gegeben,  sie  zur  Baukasse  ffabrica)  der  Kirche 
zu  Mainz  zu  Martini  jährlich  2 it.  Wachs  liefern  wollen.  MCCCXLII. 

, XI  Kal.  Marc. 

N.  7.  1342.  Juii.  13.  Kaufbestätiguug.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Henricus  iniles  dominus  in  Denstethe  *)  nec  non  Bertoldus  lilius 
nostcr  rccognoscimus , — ((uod  honesti  viri*  Henemannns-  Vizcnich 
scultetus  in  Lutenthal  et  uxor  sna  legitima  nec  non  Henricus  dictus 
Puzch  filiiis  Henrici  dicti  Puzch  militis  residentis  in  Botclstethe  — 
unum  mansum,  (jui  dicitiir  Kaldenradeshuve,  sitnni  in  campis  ville 
Oberingen  minoris,  — sicut  cum  a nobis  hactenus  iure  hereditario 
possederunt,  — vendiderunt  — l>reposito  totique  conventui  canoni- 
corum  regnlarium  monasterii  in  Heytirsburg  pro  XIV  marcis,  — 
promittentes  fideliter,  quod  doininos  prcdictos  — velint  iustitialiter 
warandare.  Praeterea  ipsa  bona  ad  manus  nostras  — resignaverunt  — ; 
nos  igitnr  — daimis  — ])rei>osito  totique  conventui  — omne  ius 
proprietatis  dictorum  bonorum  — (Besiegelt).  Testes  — Henricus 
archipresbitcr  plebanus  in  maiori  Oberingen.  Johannes  Nicolinus 


•)  Von  Budeyer  und  Hedwig  v.  Deginstete  (Orlamüudischen  Vasallen, 
Schidtes,  dir.  U,  S.  30.'>)  stammten  die  Brüder  Walter  und  ISrmold  von 
Thennemtete  1221  (Bd.  I,  S.  75),  Schuttes  ll,  S.  G05;  desgleichen  unser  Hein- 
rich, Bruder  Alberts,  deren  Pfortaischc  Urk.  gedenken.  Wolff  II,  S.  405. 
428.  Die  Familie  erlosch  im  Anfang  des  vorigen  Jalirhiuulcrts.  Ihr  Wappen 
s.  Bd.  I,  S.  75. 
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plebaiius.  Theodericus  sacerdos  dictus  de  Oberingen.  Witthego 
saccrdos  et  ranonieus  regiilaris  in  Heytirsburg  dietus  de  Legcnvelth. 
Frater  Guntlierus  con versus  ibidem.  Henricus  Colre.  Henricus  Here- 
wigis  — MCCCXIJI.  id.  .lun. 

N.  H.1354.  Scheiikungshcstätijnnig.  Regest  des  Registerbuchs  in  Dresden 
N.  27.  fol. 

Idem  (landgrav.  Fridericus)  aj)i)ro))riat  monaeliis  in  Ejtirsperg 
II  nialdra  tritici  et  totidcm  ordei  de  II  cniiis  et  II  mansis  ville 
Huclileiben  districtus  Rotelstet,  per  Oonradiim  Worm  donata  iure 
suo  rcservato. 

N.  9.  13tjO.  April  IG.  Kaut'continnatioii.  t’opie  in  Weimar  N.  7 und  in  Mag- 
deburg, Erfurter  Copiar.  CLIV,  fol.  K*). 

Xos  prejiositus  totiisf|ue  eonventus  canonieorum  regularium  in^ 
Eyfersburg  recognoscimus,  — quod  strenuus  vir  Hermannus  de  Bal- 
destete ^®)  et  Hedewig  uxor  eins  legitiina  residentes  tzu  dem  Nuwen- 
marte  — et  oinniuni  hereduni  suorum  nominibus  unitis  — in  Adel- 
lie3  den  A.lberti,  Kunn*  et  Conrad  nec  non  gcneri  eoruin  unum  nian- 
suin  — in  eainpis  ville  Haldestete  piedicte  a nobis  iure  hereditario  — 
Johanni  dicto  Schenke  saccrdoti  de  Albrechsleibin  (Olbersleben)  — 
vendiderint  — ad  unuin  testamentuni  perpetuuiu  factum  per  ipsum 

— priori  et  conventui  ordinis  heremitarum  sancti  Augnstini  in  Erf- 
fordia  in  remcdium  aiiimaruin  sue  et  omniuni  progenitorum  suorum 

— pro  XXVIIII  libris  denarioruni,  — ita  sanc,  quod  ipsi  fratres  et 
ipsorum  successores  onines  de  dicto  mauso  V solidos  denariorum 
Erftbrdensium  singulis  annis  — nomine  ceusus  hereditarii  — solvere 
teneantur.  De  quo  manso  — prcdictos  fratres  — investimus,  im- 
possessionamus  et  in  possessionem  eiusdem  mansi  corporalem  mitti- 
mns  — (Besiegelt).  — MC'CCLX.  XVI  Kal.  Mali. 


**)  Diese  weitverzweigte  schon  11G5  vorkommende  {Guden.  cod.  1,  S. 
251)  etwa  1400  erloschene  Familie  stammt  von  Ballstedt  bei  Gotha. 
Die  Namen  Heinrich,  Hermann,  Otto  begegnen  uns  oft  in  den  Klosterur- 
kunden von  Gotha,  Reinhardsbrunu  und  Georgeiithal  u.  s.  w.  Galktti,  Gesch. 
und  Bescbr.  von  Gotha  III,  S,  G ff. 
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N.  10.  1362.  Jul.  13.  Zinsrevers.  Original  in  Weimar  auf  Papier  ohne 
Siegel. 

Ich  Heidenrich  Rappe“)  und  alle  unse  Erbin  bekenne,  — daz 
wir  eyneWesin,  dy  da  beysset  dy  Twerchwese  gelegen  zu  Berlstete, 
babin  zu  eyme  rechtin  Landsedele  von  deine  Gotisbus  zu  Hejters- 
burg  zu  6 Hunren  Geyldes  alle  Jar  zu  reycheiie  und  dervon  zu  geben 
uf  Sente  Michchahelistag  dem  vorgenanten  Goti.shus.  (Besiegelt  von 
Heidenrich  Rappe.)  13G2  an  S.  Margareten. 

N.  11.  1402.  Weimar  Jul.  11.  Kaufconfirmation.  Original  in  Weimar  ohne 
Siegel. 

Wir  Baltbazar  und  Friedericb  sin  Son  von  Gotes  Gnaden  Lant- 
grafen  in  Doringen  — bekennen,  — daz  wir  angesehen  haben  Not- 
durft Heinrichs  von  Molstorff ‘^)  unsers  licbiii  Getruwen  und  — unser 
Gunst  daczu  gegeben  haben,  daz  er  den  ynnigen  in  Gote  den 
Probist  und  Sanimenunge  des  Closters  czu  Eytersburg  — vorkauft 
bad  8 Scheffel  Korns  10  Scheffel  Gersten  — und  eyii  Vasnaebthuu 
jerlicbes  Czinses  an  IVz  Huffe  Landis  gclegin  — czu  Voylspurg. — 
Dez  haben  wir  nun  — die  egenanten  jerlichin  t?ziuse  — den  vor- 
genanten Probiste  und  Sanienunge  des  Closters  czu  Eytersburg  ge- 
fryhet  und  geeygent.  — GeczUge  — Er  Friczsche  von  Wiezeleiben 
Ritter,  Heinrich  Schyke  von  Madela,  Friedericb  von  Slinicz  Voit 
czu  Wymar.  (Besiegelt).  — Wyinar  — 1402,  am  Diustage  nach  S. 
Kyliani  Tage. 

N.  12.  1402.  Jul.  11.  Kauflirief.  Copie  in  Weimar  und  Dresden. 

. Ich  Heinrich  Molstorff  gesessen  zu  Grossen  Obringen,  Haus  mein 
Sohn,  Thele  meine  ehliche  Wiittin  — bekennen,  — das  ich  — vor- 
kauft habe  8 Scheffel  Korns  u.  s.  w.  (wie  in  voriger  Nummer)  — 
an  1 Va  Hufe  Landes  — zu  Voylssburgk,  die  inne  haben  und  die 
Zinse  davon  geben  Hans  Eckelman,  Hans  Herebig,  Heinrich  Furer 
und  Ditrich  Bercka  dasclbens  zu  Voilssbergk  gesessen.  Diese  vor- 
genante Gut  und  Zinse  habe  ich  vorgouanter  Molstorf  — ufgelassen 


“)  Mit  Caspar  Adam  Kapp  starb  diese  Familie  1688  auf  Hausen  an  der 
Röhn  aus  (Wappen  Ochsenkopf),  s.  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  thür.  Gesch.  V, 

S.  352. 

**)  Die  von  Molsdorf  s.  Bd.  I,  S.  83. 

Tburiugia  sarra.  II.  ^ 
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und  vorzogen  vor  iinsern  gnedigen  Herrn  Balthasar  Landgraven  in 
Düringen  und  vor  fierielite  zu  Voilssburgk  — . Des  sind  Gezeugen 
die  frommen  Leute,  Henrich  Stöbe  Richter  von  unsers  gnedigen  Herrn 
wegen,  — Ditrich  Frohnebote,  Nicolaus  Crebis.  (Besiegelt).  1402 
am  Dinstag  nach  S.  Kiliaui  Tage. 

N.  13.  1407.  Jnn.  8.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Hans  von  Jhene,  Hans  Brandenha.vn  Ratismeystere,  Her- 
nian  Heygendorff,  Hans  Hünechin , Heinrich  Rüdiger,  Conrad 

Fleyschouwer,  Ratisliite  der  Stad  zcu  Wymar  — bekennen,  — das 
wir  — vorkoufft  haben  eynen  Hoeff,  der  da  gelegen  es  in  der  Stad 
zcu  Wymar  hie  deme  nuwcn  Thore  aller  neest  Heinriches  von  Vi- 
peches  Ilofl'e,  der  vor  Alder  gewest  es  der  von  Lichtenbayn  zcu 
Doberczen  **)  gesessen,  den  wir  on  abekoufft  haben  fry  unde  eygen 
unde  haben  den  Hoff  fry  unde  eygen  gehat  von  unssirs  gnedigen 
Hern  Hern  Balthazars  Lantgraven  in  Doringen  bis  uff  dessin  hutygen 
Tag.  — Dessin  egenanten  Hoff  haben  wir  — vorkoufft  — ume  100 
Gulden  rinischer  ^en  erwerdigen  Hern  Ern  Heinriche  Poczendorffe 
yczunt  Probist  unde  deme  Cai)ittele  des  Closters  zcu  Heytershorg.  — 
Dessin  egenanten  vorkoiifften  Hoff  hat  unsse  gnedige  vorgenanter 
Herre  Frederich  Lantgrave  in  Doringen  der  .lungere — gefriget  unde 
geeygent  — als  fryens  unde  eygens  Rechtes.  — Sündern  es  gered 
unde  geteydinget,  — das  wir  Ratisineystere  unde  Gemeyue  den  Gang, 
den  wir  gehat  haben  bisher  durch  den  egenanten  Hoff  zcu  denn  Er- 
kere  uff  die  Mauren,  abe  sule  thun  unde  den  machen  ussew  enig  des 
Höffes  wor  uns  das  bequemelich  cs.  — Ouch  vorczyhen  wir  uns  — 
an  deme  egenanten  Hoffe  Fryheyt  unde  Egenschaffl  Geschosses,  Zcol- 
les,  Zcinsc,  Bete,  Frone,  Wache  unde  alles  Dinstes  das  wir  darane 
gehad  haben  nnmmermer  zcu  forderne  an  den  egenanten  Hern 
Probiste,  — nach  andere  die  sie  in  den  Hoffe  seczen,  sy  synt  Bürger 
addir  nicht  Bürger,  usgeslossen  ab  ymant  in  deme  Hoffe  sesse  von 


'*)  Die  Familie  von  Lichtenhain,  die  von  dem  gleichnamigen  Ort  bei 
Jena  stammte  und  ein  Mühlrad  imWaiipen  hatte  (die  Herrn  v.  L.  bei  Dres- 
den führten  einen  Sparren)  lässt  sich  von  1196  bis  in  das  vorige  Jahrhundert 
verfolgen.  Das  oben  genannte  IJöbritscIteti  liegt  bei  Magdala,  nicht  gar  weit 
von  der  ursprünglichen  Heimath  und  gehörte  vorher  den  Schenken  von 
Vargula. 
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der  Hern  wegen,  der  kojjfig]agen  wolde  als  Kouffslagens  Recht  es, 
der  solde  davon  thu  was  der  Stad  Gewonheid  iczunt  es  — . Was 
darobir  de  egenanten  Ilern  addir  die  orcn  koufften  addir  vorkoufiften 
in  Hus,  Hoff,  Kuchen  und  Kelre,  das  zcu  Hoeffe  Spise  gehört,  des 
sullen  sie  von  uns  unde  den  unssin  unvordocht  unde  uubered  blibe, 
als  andire  unsse  Hern  und  Frunden,  die  bie  uns  wonhafftig  syn  geist- 
lich unde  wertlich.  — (Besiegelt).  Gegebin  1407  an  Mittewochen 
nach  S.  Bonifacii  Tage. 

N.  14.  1410.  Weimar  Jnn.  7.  Lehn-  und  Befreiungsbrief.  Registerbuch  in 
Dresden  N.  33,  fol.  45. 

Wir  Fridericb  etc.  bekennen,  — als  — der  Probist  und  Con- • 
vent  — zcu  Eytirsburg  — mit  unssirn  Willen,  Wissen  und  Vorheng- 
nisse — gekoufft  habin  einen  Hoff  gelegen  zcu  Wymar  nest  bye 
Heinrichs  von  Vipachs  Hoffe,  — haben  wir  — den  obgenanten  Hoff 
den  vorgenanten  Probst  und  Convent  — gefrihct  und  geeygnet,  — 
bye  dem  Kloster  cwiglicbin  zcu  bliebin  und  das  zcu  gebruchen,  alz 
friehe  Legensrecht  und  Gewonheit  ist.  — Hiebye  sind  gewest  etc. 
Bychelingen,  Kirchberg,  Vitzthum  — Wymar  tertia  post  Bonifacii. 

N.  15.  1412.  Mai  26.  Schuldbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Dytterich  Henning  Probist  des  Clostirs  czu  Eyttirsborg, 
Johannes  Schoubel  Gustos,  Cunradiis  Grouczen  Sichmeistir  unde  dy 
gancze  Samenungc  alt  u.  jung  doselbins  — bekennen,  — daz  wir 
recht  unde  rcdelichin  schuldig  synt  redclicbir  Schult  60  rynscbe  gute 
Güldene  — uff  den  nestin  czukunftig9n  Sende  Mertingstag  deme  be- 
scheidin Manne  Dytteriche  Brecherc,  Hanse  syme  Sone  — gesessin 
czu  deme  Nuwinmarkte,  adir  wer  desin  Bryff  myd  onne  gutin  Wyllin 
unde  Wissin  ynnehad.  — Sunderlichen  Gunst  han  uns  getan  dy  vor- 
genantlic  Dytterich  unde  syiie  Erbin,  — daz  wir  dy  vorgenanten 
Summen  Guldin  nicht  bcczaltin  uff  dy  vorgeschrebin  Tageczyt,  — 
so  solde  dy  Snmme  Gcldis  vorbas  steen  von  Jare  czu  Jare,  — unde 
den  uff  dyselbige  Tageczyt  sullin  wii«unde  wollin  — gütlichen  reichin 
unde  gebin  dem  egenanthin  Dytteriche  — 6 rynsche  gute  Güldene 
jerlichis  Czynses.  (Vierteljährliche  Kündigung  des  Capitals  wird  Vor- 
behalten). — Ouch  sal  den  vorgenanten  Dytterichin  — an  synre 
Summen  Guldin  nicht  besclieidigin  keynre  Hernbete,  Gebot.  Vorbot, 
geistlich  noch  wertlichin  Achte,  Czweitracht  adir  Missewachs,  Kum- 

6* 
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mer,  Schade  noch  Infal.  (Besiegelt).  1412  an  deine  Donrestage 
von  S.  Urbans  Tage- 

N.  16.  1420.  Mai  2.5.  Schuldenaufstellung.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Johannes  Swerstctc  Gustos,  Tlieodericus  Klejnewerg  Cantor, 
Nycolans  Lossenycz,  Johannes  Fedirwisdi,  Ilcnricus  Wjgnian,  Con- 
radus  Krafft,  Gonradus  Groyczen,  Albertus  Hopphener,  Johannes  Rode, 
Johannes  Hake,  Tlieodericus  Gorlicz  unde  das  gancze  Gappittel  iinde 
Samenunge  des  Glosters  zcu  Ileittirsporg  — bekennen,  — daz  der 
erbar  Herre  Er  Johannes  Hartman  uns.se  Herre  unde  unsse  Probist 
allir  Iniiemunge  unssirs  Goczhusses  unde  Usgebunge  von  denie  erstin 
,Jare  synre  Prelaturen  bis  uff  desse  keynwerdige  Gzyt  gütliche  Us- 
richtunge  had  gethan  unssirnie  Gappittele , also  daz  uns  wol  gnuget 
unde  unsse  Goczhus  in  sulchen  Schulden  nuwer  unde  aldir  Schult 
noch  Us\vi.ssunge  des  Inventarii,  den  unsse  Herre  der  Probist  inue 
bad,  unde  daz  Capiiittel  uff  eyne  Partyc,  also  hirnoch  geschrebiu 
sted:  czu  deine  erstin  Male  ad  sanctiini  Severuni  12U  W.  erffordische 
Phennynge  nocb  Usswissungc  des  Houbtbrieffes , item  ad  sanctuin 
Micbabclem  (iO  U.  erffordische  Plieniiynge,  item  den  Merizenknechten 
125  Gulden,  item  deine  Pherrer  ad  sanctum  Martinuin  100  Gulden, 
item  (leine  Pherrer  ad  sanctuin  Bartholonieum  100  Gulden,  item 
Hannesse  Mollern  czu  Kerspeleubin  60  Gulden,  item  Tuderstaden 
czu  Erfforde  27  Gulden , item  Ricliarte  iii  Blankenbayu  40  Gulden, 
item  Nycolao  Gzynen  notario  40  Güldene,  item  Henrico  von  Grossen 
50  Gulden,  item  Vrouwen  Agnessen  in  deine  Oberndorff  70  Gulden 
vor  eynen  Wyngarten , item  HM)  Gulden  von  der  Hand  czu  bezalne. 
Dy  genante  Schult  allis  stet  uff  Wedirkouffe  unde  von  der  Hand  czu 
bezalne,  usgeschlossen  Schulde  unde  Guide,  dy  do  steen  czu  Eiben 
unde  allir  Schult  nicht  mer.  By  dessirselbigcn  Usrichtunge,  dy 
unsse  Herre  der  Probist  had  gethan  unssirme  Gappittele,  synt  ge- 
west — Er  Nicolaus  Hopphgarte  Probist  zcu  den  Regelern  czu 
Eidforde  unde  Er  Ilerinau  Kelnner  Probist  czu  Berka,  Er  Herman 
Blumcnrod  Pherrer  czu  Iluch^heym  iiude  dy  gestrengin  unssirs 
Goczhus  Man  unde  Frunde  Jorge  von  Hey thingispurg  , Hannes 


'*)  Von  dem  Dorf  Hcüdhigsburg , jetzt  Hetschburg  an  der  Ilm  (dessen 
Kirche  Graf  Wicbmann  1118  der  Marienkirche  zu  Erfurt  schenkte,  Schuttes, 
dir.  I,  S.  251)  trug  ein  Geschlecht  den  Namen,  welches  bis  an  das  Ende  des 
15.  Jahrhunderts  fortbestand.  Otto  v.  H.  war  1433  Voigt  in  Tonndorf. 
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Gotefard^*),  Henrich  von  Molstorff;  Ditherich  von  Zchetin,  Ulrich 
Worm,  Lutolff  von  Arnstete,  Risjieler  Monde.  (Besiegelt).  1420, 
in  die  Urbani  pape  et  martiris. 

X.  17.  1424.  LehnsUbertragung.  Notiz  aus  Sagittarius  Hist,  der  Grafsch. 
Gleichen  S.  18tJ  f. 

Die  Grafen  von  Gleichen  tragen  ihre  Dörfer  Eytersburg,  Ramsla 
und  Ottern , ihre  (iereclitigkeiten  an  dein  Kloster  Eytersburg  nebst 
Gerichten  u.  s.  w. , freies  Eigenthum,  dem  Erzbischof  Conrad  von 
Mainz  zu  Lehn  auf  und  empfangen  diese  Güter  wieder  zurück. 

N.  18.  142.5.  Sachsenburg  Jun.  11.  Befreiungsbrief.  Registerbuch  in  Dres- 
den N.  38,  fol.  32. 

Wir  Friederich  ~ bekennen  etc.,  daz  wir  anngeschn  grossen 
Armut,  Gebrechen  u.  Vorterbnisse  u.  sunderlicben  grosse  Unorde- 
nunge  u.  Vorgengnissc  geistlicher  Regeln  ii  Gotisdinstis  des  Clostirs 
zeu  Eytirsborg  — darumb  daz  dy  — geistlichen  Herrn  des  genanten 
Clostirs  — Widder  zeu  redelicher  Regeln  u.  Ordenunge  mugen  körnen 
u.  Gotisdinst  — volkomelicher  mugen  gebalden  u.  auch  daz  Closter 
Widder  zeu  redelicher  Narunge,  redelicbem  State  u.  Rate  beengen 
mugen , so  haben  wir  — daz  Closter  u.  alle  ander  yre  Hoffe  u. 
Vorwerg,  daran  wir  Dinst  ader  Leger  haben,  recht  u.  redelichen  ge- 
frihet  — disse.nehsten  6 Jar,  die  nebst  noch  eynander  volgen  — , 
alzo  daz  daz  Closter  — u.  den  Hoffen  nemelicben  Swerstete  u. 
Wenigen  Oberingen  ii.  ouebe  dy  Hofeliite,  die  diselbin  Hoffe  — ynn 
haben , von  uns  n.  allen  unssern  Ainptlnten  — allir  Dinste,  Leger 
— u.  — Beswerunge  — frihe  sin  sullen.  — Sachsinborg  dom.  nach 
Bonifacii  1425. 

N.  19.  1437.  Nov.  12.  Dienstübertragungsrevers.  Original  in  Weimar  mit 

Fragment  des  kleineren  Propsteisiegels. 

Wir  Ditherich  Klein werck  Probst,  Conradus  Greuczschk  Custos 
u.  die  ganeze  Sainjinunge  des  Closters  Eitirspurg  bekennen  — . Als 

Hans  Gottfahrt  erhielt  mit  seinen  Brüdern  Ludolf  und  Dietrich  einen 
Tlieil  von  Buttelstädt  von  dem  Landgraf  Friedrich  für  3Ü0  Mark  verpfändet. 
Deren  Nachkommen  verkauften  einen  Theil  an  tiamuel  von  Göchhausen  1617 
und  den  Rest  erhielt  nach  dem  Aussterben  der  Gottfahrts  im  Anfang  des 
vorigen  Jahrhunderts  der  Geheime  Kämmerer  Eichehnann. 
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wir  mit  Gunst  Willen  u.  Wissin  des  hocligebornn  Fürsten  n-  Herren 
Herren  Fridcridis  I.antgravc*  in  Doringen  — unser  Vorwercke  zeu 
Swerstete  — den  gestrengen  Junglierren  Petern  u.  DithericLc  Gän- 
sen**) — uff  einen  Widderkouff  verkoufft  habin  — u-  als  dann  der 
genante  unser  gnediger  Herre  von  dcssclbin  Vorwereks  wegin  ettliche 
Dinste  an  uns  gehabt  u.  noch  hat,  das  wir  deiusclbigen  — gerett 
u.  gelobet  habiu,  dem  obgnanten  unsenn  gnedigen  Herren  — sol- 
lichcn  Dinst  von  andern  unsers  Closters  Gütern  zu  thune,  allediwile 
wir  das  genante  Vorwerck  zu  Swerstet  nicht  Widder  zu  uns  gelöst 
habin.  (Besiegelt).  Am  Dinstage  nach  Martini  episcopi  MCCCCXXXVII. 

N.  20.  1438.  März  17.  Verpachtung.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Ditherich  Cle3newerg  Probist  des  Closters  zeu  Heittirsj)org, 
Conradus  Groyezen  Gustos , Johannes  Hake  Sicliliiisiiicister  uiide  dy 
gancze  Saiucminge  — bekennen,  — daz  Er  Johannes  Hartman  iczunt 
eyn  Pherucr  zeu  Kesseler  ufgelasset  had  mid  unssir  guten  Willen  — 
den  Agkir  gelegen  in  deine  Bcrntal,  Heyne  unde  Steync  unde  cyn 
Flegchiii  Wessewachss  gelegin  dovor  uiidc  eyn  Stttgehin  genant  dj' 
Qwere  unde  daz  Gebreit.heii , daz  der  Werchhussen  gewest  ist  unde 
waz  do  gensit  der  Mochele  gelegin  ist  vor  den  Berntal,  usgenonieii 
eyiien  Krutgarten  unde  eynen  Iloffgarten,  der  vor  Altir  gewest  ist 
Henrich  Gysselen  des  alden,  daz  do  iczunt  wüste  ligt,  dem  bcscliey- 
din  Manne  Henczeii  Rejgen,  Barbaran  syner  clichfn  Werthin,  - 
dy  — alle  Jar  — gebin  sullin  in  unssirn  Pharrehof  zeu  Kesseler  — 
*,2  Maldir  Korns  u.  *'2  Maldir  Gerstiii  Blaukenhayser  Mosses  unde 
6 Hunre  jcrliclies  Cziusses  — also  bescheidelicheii,  daz  der  genante 
Hencze  — keinerleie  Beswerunge  von  Gerichtis  wegen  adir  Gcmeyne 
des  Dorffes  Witteldesrodc  (Wittersrode),  snndern  die  genanten  Gutere 
sullin  fry  behaldin  in  allir  der  Masse,  also  eyn  iczlicher  Pheriie£ 
behalden  had  von  des  Ordins  wegen  bizher.  — (Besieglt).  — 1-1  .‘18 
an  S.  Gerdrutestage  der  h.  Junefrouwen  der  do  in  der  Faste  wert. 

'*)  Ein  Nebenzweig  des  Geschlechts  von  Harstall  nannte  sich  Gans, 
behielt  dasselbe  Wappen  (Adlerflug)  und  hatte  in  der  Nähe  von  Gotha  mehre 
Besitzungen,  z.  B.  Weberstädt  und  bald  nach  1100  zog  Dietrich  Gans  in 
das  Weimarische,  wurde  Amtmann  von  Capellendorf  (1423)  und  erwarb  Den- 
stedt. Peters  Söhne  Dietrich  (Amtmann  zu  Leuchtenburg  1471)  und  Her- 
mann  besassen  Güter  in  Umpferstedt,  erhielten  1483  Grosskromsdorf  und 
stifteten  eine  Vikarie  in  Denstedt.  Ihre  Nachkommen  existirten  bis  etwa  KWO. 


Digitized  by  Google 


N.  21.  1439.  R.  Altes  Repertorium. 

„Wiederkaufliche  Vorsclireibung  über  ctzliche  Zinss  zu  Voils- 
berg.“ 

N.  22.  1449.  Jan.  10.  Schuldrevers.  OriginaHn  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Johannes  Hartmann  Probest  des  Closters  zcu  Heytersborg^ 
Bartholomeus  Custos,  Jobaniies  Fedirwischz,  Ileim  icus  Wigman,  Con- 
radus  Krallt,  (Jouradus  Groyscben,  Johannes  Sunncborn,  Johannes 
Butstete,  Jacohus  Heynech  unde  die  gancze  Sainenunge  daselhinst  — 
bekennen  — , das  Er  Johannes  Sclioubel  vor  Gezeyten  unsers  Gotes- 
huses  Vormunde  vorkoufft  unde  vorsaozt  hat  1 Yz  Malder  Korns  unde 
Gersten  Erffordisches  Mas&es  unde  eyn  Hun  ewiger  Erbezcinse  an  1 Yz 
Hufe  Landes  Winwachses  unde  Artacker  gelcgin  — zcu  Voilsborg 
unde  die  gnanten  Zcinse  vorkoufft  hat  deme  Gotishuse  unde  Ge- 
meyne  — zcu  Voylsborg  — unime  40  rinsche  Gulden,  hat  anege- 
sehen  der  erwerdiger  Ilerrc  Doctor  Jacohus  Ilartmanni  des  geystlichen 
Rechtes  cyn  Lerer  die  Vorlust  der  Eygenschaft  (d.  i.  Eigenthum) 
unsers  Goteshuses  unde  hat  uns  die  vorgnanten  Zcinse  wedir  ge- 
koufft  — umme  40  ryiische  Gulden  uff  eynen  Wedirkouff  — . Ouch 
darzcu  sal  der  gnante  unser  Kouffer  adir  wer  dissen  Briff  ynne  hat 
— an  allen  unsern  Gütern  unsers  Gotishuses,  an  Zcinsen,  an  Renthen, 
an  Ackern  uff  deme  Feldt,  an  Holcze  uemlichen  1100  Ackere  Er- 
holunge  habin  der  gnante  Summe  Gulden  unde  Zcinse,  ab  die  Gutere 
zcu  Voylsborg  vorloustet  worden  von  Kryges  wegen  adir  Missewach- 
ses wegen  adir  wie  der  Gebroch  sich  fündc,  das  unserme  Kouffere 
mochte  zcu  Schaden  körnen  — . (Besiegelt)  — 1449  an  deme  nestin 
Donnerstage  nach  Epiphania  domini. 

N.  23.  1455.  Aug.  28.  Belehnungsbrief.  Copie  in  Weimar. 

Wir  Hermannus  von  Genen  iczund  Probist  zcu  Eytirsborg,  Jo- 
hannes Fedirwisch,  Conradus  Grafit,  Johannes  Sunneborn  u.  dy  gancze 
Samenuge  — bekennen  — , daz  wir  — noch  Rathe  Willin  u.  Gunst 
unssers  gnedigen  Herre  Graffen  Ernstes  von  Glychen  u.  mit  Willin 
u.  wolbedachte  Mute  unss  Koffentlichen  Bruder  u.  Frundc  — habin 
hingelassin  zcu  ewigen  Gcczyten  erblichen  dy  Mol  zcu  Huchelheym 
mit  1 Hüfte  Land  daselhinst,  — dy  von  uns  zcu  Lehne  gehin,  — 
dem  gestrengen  Man  Herman  Worme  gesessin  zcu  Huchelheym,  Burg- 
harte  sinen  Bruder  und  allen  yren  Erbin,  — also  daz  Er  Burghard 
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— uns  — alle  Jar  jerlirhin  uff  Sende  Mychelstag  — 1 V*  Malder 
Korns  u.  t V2  Malder  ücnsteii  alles  Weyniar  Masses  ilavon  rejehin, 
gebin  u.  in  unsscr  Clostir  geyn  Eytirsburg  antwerten  sullin.  Were 
ouch  daz  der  vorgnante  Hcrman  Worin  — dy  obgnaiiton  Müllen 

— fürder  ufflissen  oder  tbuten  uff  Zcinse  iinde  an  wen  dy  qiiemen  — , 
daz  der  den  Obirlelicn,  dy  von  uns  dem  Clostir  rurende  sind  u. 
ewiclichen  blibin  u.  folgen  sullen,  dy  nemen  u.  entphacn  u.  den 
Lehin  rechte  Folge  thnn  sullin,  als  dycke  dez  uininor  Not  seyn 
würde  — (Besiegelt.)  1455  uff  sente  Augustyn  Dach  des  Bisscops. 

N.  24.  1455.  Aug.  28.  Lehnsrevers.  Copie  in  Weimar. 

Ich  Herman  Worm  gescssin  zeu  Huchelheym,  BurghaM  sin  Bru- 
der bekennen,  — daz  wir  — dy  Mol  zeu  Huchelheym  met  eyner 
Hufe  Land  — mit  Wyden  Grase  u.  wecz  daryn  gehörende  ist,  — 
umb  eynen  ewigen  Zcinss  — by  uns  zeu  bliben  bestanden  u.  ange- 
nommen habin  zen  — Ern  Herman  von  Gemen  iczund  Probist  des 
Clostirs  zeu  Eytirsburg  u.  der  ganczen  Sammenuge  daselbinst  u. 
habin  ouch  die  egenannte  Müllen  — von  ym  zeu  rechten  Mannlehin 
empfangen  u.  angenomen,  alz  Lehinsrecht  ist  — . Wir  sullin  ym  alle 
Jar  — davon  rcychin  u.  gebin  1 V2  Malder  Kornss  u.  1 Malder 
Gersten (Besiegelt.)  1455  uff  sente  Augustyntag  dez  h.  Bisscofs. 

N.  25.  1457.  Weimar  März  iW.  Verpfändungsconlirmation.  Registerbuch  in 
Dresden  N.  49,  fol.  81. 

Wir  Wilhelm  etc.  thun  kund  — als  unser  libin  andechtigin 
Probst  und  — Sampnunge  — zeu  Eyterspurgk  mit  unserm  Wissen 
n.  Vollwort  das  Vorwerk  zeu  Wenigen  Obringen,  — nichts  ussge- 
schlossen,  denn  alleyn  Backofen  u.  Zcinss,  das  — alles  uff  Wyder- 
kouff  langzeyd  — ussen  gestanden  had,  Hansen  Brimen  u.  Johan- 
sen  Steindorff  unsern  Burgern  zeu  Wyraar  — nuwn  gantz  Jare  für 
100  Gulden  rinischer  u.  36  Schog  ussgethan  u.  vorsatzt  habe,  — 
habin  wir  angesehin  Redelickeit  der  Bete  u.  merglichin  Unrade,  do- 
mit  das  gemelt  Closter  befallen  ist  u.  bewilligen  die  obingenanten 
Vorsatzunge.  — Wymar  uff  Mitwochin  nach  Letare  — 1457. 

N.  26.  1459.  März  9.  Kauf-  u.  Zinsbrief.  Original  in  Weimar  mit  kleinem 
undeutlichen  Propsteisiegel. 

Ich  Clauwes  Hering,  Margareth  myn  eliche  Werthin  — beken- 
nen — , daz  wir  — vorkoyfft  haben  V2  Huffe  Landes  gelegen  zeu 
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Bergern  mit  Holtze  n.  mit  Marcke  also  viel  alss  mit  dem  Pflug  zcn 
erbeyten  stet,  und  haben  dass  gegebin  vor  13  ald  Schog  dem  vor- 
sichtigin Ditheriche  Hartman  gesessin  zcu  Rinstete  — mit  guten 
Willen  u.  Wissen  des  geistlichen  — Ern  Heynrich  von  Monster, 
eyu  Probist  zcu  Heitterssburg  u-  mit  synen  Metebrttdern  u.  Vorstern 
Sente  Lorentzenkirchin  zcu  Kesseler,  do  von  sulche  ^,2  Hülfe  Landes 
zcu  Lehene  gedt  u.  tzinsbar  ist  mit  gesampten  Gutein  myncr  Wyn- 
garten  ader  Leiden  — , u.  diesser  Koyff  in  solcher  Weiss  sich  vor- 
handclt  hat,  alsso  hir  geschriben  stet,  alsso  mich  Clauwssin  Hering 
u.  Margarethen  — zcn  swcr  wass,  deme  vorgenantin  Gotishusse  Sante 
Lorentzienkirchin  7 Mandel  zcu  gebin  jerlichs  Tziuss,  von  solcher 
Sache  wegen  haben  wir  dass  vorguante  Huffe  Land  vorkoufft,  wen 
der  Tzinss  bass  zcu  geben  stet  von  Tzweien  dan  von  Eyme,  — sso 
dass  ich  — Claws  Üering  — reichin  nnde  geben  S.  Laureiicien  u. 
synen  Vorsteern  zu  Kessler  1 Schock  Grosshin  uff  S.  Michelstag  — V 
n.  V2  Viertel  Erweissin  (W  aitzen)  ken  Orlamunde;  so  gerede  ich  \ . 
Ditterich  Hartman  — S.  Laurencien  zcu  reichin  — 3 Mandel 
Grosschin  — u.  V2  Viertel  Erweiss  zcu  Tzolle  Lotzin  von  Entzin- 
berg  — (Besiegelt  von  dem  Propst  Heinrich.)  1459,  Fritag  vorl  S. 
Gregorius  Tag  in  der  heiligen  Vasten. 

N.  27.  1459.  Nov.  8.  Zinsbefreiung.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Heincze  Marschalg  u.  Ilcincze  von  der  Phorthen  wonafftig 
czu  Rinsteth  bekennen,  — das  vor  uns  körnen  ist  der  werdigc  Prister 
Her  Conrad  Mercze  iczunt  Pharrherre  czu  Kesseler  uiide  had  uns 
gebeten  alzo  von  wegen  eines  Erbes  11.  Gutes  gelegen  czu  Droscmicz, 
gehörende  zcu  der  Pfarrkirchen  Kesseler  u.  uns  Dinnst  u.  Gerech- 
tigkeit plegende  ist  alzo  Folge  Bethe  u.  Frone,  habe  wir  angesen 
sine  flisige  Bethe  u.  woln  om  — gestate,  — solche  unser  Gerech- 
tikeit  nicht  czu  fordern  an  solchem  obgnanten  Guthe,  do  wile  er  ein 
Vorstere  unde  Pharher  ist.  — Daz  wir  dann  thun  — zcu  Guthe  der 
obgnanten  Pharkirche,  dann  ore  Gutere  sere  verlozen  unde  abhende 
körnen  sint. — (Be.siegelt).  1459  an  dem  achten  Tage  aller  Heiligen 
Gotes  — . 

N.  28.  1464.  Weimar  Mai  14.  Kaufconfirmation.  Registerbuch  in  Dresden 
N.  50,  fol.  192. 

Wir  Wilhelm  von  Gotes  Gnadenn  Herzezog  — thun  kund,  — 
als  die  erbarn  Prebst,  Costor  u.  Sampnunge  des  Closters  zu  Eyters- 
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perg  — mit  Vorwilliguuge  unsers  — Frundes  von  Mentze  auch  der 
Herrn  Ludewigs,  Ernsts  u.  Erwins  Gefettern  u.  Gebrudere  Graven  — 
zeii  Glichenn  — den  armen  krangken  Luthen  iren  Formundeu  u. 
Spittelmeistern  des  grossen  nuweii  Spittals  vor  dem  Craraphentor  zu 
Erffurd  lÜ  rinische  Gulden  u.  6 aide  Schog  miessener  Groschen  an 
u.  nflf  yren  Hüffen,  Lande  u.  Tzinsen  zu  Swersted,  zu  Hucheiheim 
u.  an  den  Wydenn,  dy  sie  Friderich  von  Wilstorff  abgekauft  haben, 

— für  200  rinsche  Guldeu  u.  100  aide  Schocke  uff  Wiederkauff 
vorkaufet  habenn,  uns  — bittende  solchs  zu  bewilligen,  habenu  wir 
— , auch  daz  daz  gemeldt  Closter  damit  uss  sweren  Unrat  — möge 
bracht  werden , solchen  Kauff  bewilliget  — . Wimar  uff  Fritag  nach 
dem  Sonntage  Exaudi  1464. 

N.  29.  1467.  September  30.  Kaufconfirmation.  Registerbuch  in  Dresden 
N.  50,  fol.  249. 

Wir  Wilhelm  von  Gotes  Gnaden  — thun  kunt,  — als  — Bar- 
tholomcus  Probst,  Mertin  Prior  u.  die  gancze  Sampnunge  des  Con- 
ventis  u.  Closters  zeu  Eyterspurg  — 5 gute  rin’schc  Gulden  — den 

— Tecliant  u.  Collegiaten  unsers  lieben  Frauwencollcgium  Juristarum 
genaut  zu  Erffurt  — an  u.  uff  yrem  Vorwercke  zu  Oberingen  u.  an 
allen  andirn  — Zinssen,  Renten  u.  Gefellen  für  100  gute  rinscher 
Gulden  Kouffgeldes  uff  eyme  Wyderkouff  verkoufft  u.  desselben  Kouff- 
geldes  zu  des  gemelten  Closters  anligenden  Notsachen  gebraucht  ha- 
ben, — haben  wir — unsern  Willen  Gunst  u.  Verhengnis  gegeben — . 
Wymar  Mitwochen  Jheronimi  1467. 

N.  30,  1471.  Jun.  15.  Belehnung.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Hermannus  von  Eschwe  Probst  u.  wir  Theodericus  von 
Smälkalden  der  Prior,  Bartholomeus  Hefener,  Henricus  von  Hersfelt 
zu  Kesseler  Pherner,  Fredericus  Steynmecze,  Johannes  Lupi  von 
Halle,  Johannes  Swevus,  Symon  von  Portflit,  Conveutesherm  u.  dy 
gancze  Samenunge  des  Cloesters  zu  Eytersburg,  regulcrer  Orden  in 
dem  Bistum  zu  Mencz  gelegen  bekennen,  — das  wir  — sunderlich 
unser  Pharre  zu  Kesseler  Nucz  u.  Frommen  willen  geliehen  han  — 
zu  rechten  Erbe  — dem  bescheiden  frommen  Manne  Hans  Schuch- 
man  zu  Drosemicz  gesessen,  Keten  syner  elichen  Wirten  — unser 
Wese  gelegen  by  der  Pfarre  Langewese  zu  Kesseler  cyn  Site  dy  an- 
der Site  by  der  Strasse  als  man  geyn  Rinstet  gheet,  alz  das  mit 
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Graben  u.  Wegen  undirscheiden,  der  ouch  ej'n  Teil  Concze  Hufener 
selige  gekoufft  hatte  von  Heinczeii  Sparrowen  von  Meekevelt,  des 
auch  von  Probst  Hartman  n.  den  Convent  Rrife  u.  Sigel  han  u.  nu 
darzn  gelassen  han  den  wüsten  Wegk,  — in  sulcher  Forme  u. 
Masse,  das  sie  darvon  — geben  sullen  alle  Jar  — 1 Schogk  Gro- 
schen genger  guder  u.  geuemer.  — Were  es  ouch  Sache,  das  der 
vorgenante  Hans  oder  Kete  sin  Wirtin  abegingen  von  Todes  wegen, 
sullen  dy  Kinder  odir  ir  Erben  in  dy  Lehen  dy  Wese  entphacn  nach 
Landes  Gewonheit.  (Besiegelt).  1471  uff  Sant  Vitustagk  des  h. 
Mertclers. 

N.  31.  1472.  Sept.  (?).  Inkorporationsdokument.  Copialbuch  LX  fol.  80 
in  Magdeburg. 

Judices  generales  per  Thuringiam  reverendissimi  in  Cristo  patris 
ac  domini  nostri  Adollti  archiepiscopi  Maguntinensis  Erffurdie  resi- 
dentes venerabilibus  — patribus  Erasmo  preposito  totique  capitulo 
nionasterii  beatc  Marie  et  Alexandri  novi  operis  propc  Hallis  Magde- 
burgensis  diocesis  ordinis  canonicorum  regularium  s.  Augustini  ce- 
terisque  patribus  capituli  provintialis  eiusdem  nostris  dileetis  sancte 
religionis  in  regulari  observaucia  iucrementum.  — Ex  speciali  com- 
missionc  — nostri  archiepiscopi  prenominati  desujier  facta  mona- 
sterium  s.  Justini  et  Laurencii  in  Eysterstorff  eiusdem  vestri  ordinis 
Maguntinensis  diocesis  ad  regulärem  obscrvanciam  ordinis  ])retaxati 
secundum  formain  statutornm  venerabilium  eiusdem  ordinis  patrum 
capituli  de  Windeshem  Traiectensis  diocesis  tarn  in  capite  quam  in 
membris  deduximus.  Ceterum  quia  plurimum  formidamus,  nisi  idem 
monasterium  alicui  capitulo  provinciali  sui  ordinis  unietur  et  incor- 
poretur,  a quo  visitetur,  informetur  et  in  regulari  observancia  huius- 
modi  solidetur  et  corroborctur,  se  facili  ab  eadem  reformacione  dilabi 
posse,  accquiescimusque  medio  eorundem  patrum  in  Eytersberg  vos 
suh  eisdem  statutis  et  ordinacionibus  capituli  in  Windeshem  memo- 
rati  iuxta  tarnen  modificacionem  certam  desuper  factam  et  receptani 
auctoritateque  apostolica  corroboratam  statni  honori  et  domibus  ve- 
stris  congruentem  pariter  militari,  qiias  inoditicaciones  una  cum  sta- 
tntis  premissis  ac  s.  Augustini  regula  erga  prepositum  et  personas 
prefati  nionasterii  s.  Justini  et  Laurencii  — observari  et  mauere  ex 
certis  bonis  respectibus  nos  — optamus  et  desideramus  et  revera  ob 
id  — deposcimus,  quatenus  vos  sepedictum  monasterium  — ad  ca- 
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pitulam  vestrum  provintiale  — unire  annectere  et  incorporare  velitis 
prefatosque  prepositum  et  fratres  — iuxta  regularia  vestra  instituta 
quotiens  expedire  viderit(is),  visitare  et  emendare  visitarique  et  emen- 
dari  faccrc,  iiosquc  — ex  partc  — archiepiscopi  ad  huiusmodi  in- 
corporacionem  faciendani  prebemus  asseiisum  iuribus  tarnen  arcbi- 
episcopi  — ac  nostre  ordinarie  iurisdictionis,  videlicet  visitaciouis, 
caritativi  subsidii,  praestationis  propter  ciusdein  monasterii  institutio- 
nem  et  destitucionem  — ceterisque  episcopalibus  iuribus  eidem  do- 
mino  nostro  — et  nobis  — competentibus  semper  salvis  manentibus 
et  illesis.  Datura  MCCCCLXXII  die  Veneris  penultiiiia  mensis  Sep- 
terabris  nostro  sub  sigillo  — . 

N.  32.  1474.  Notiz  aus  Sagittarius  Geschichte  v.  Gleichen  S.  216. 

Herzog  Wilhelm  entscheidet  viele  Streitfragen  zwischen  den  Gra- 
fen Georg  und  P>win  von  Gleichen.  Der  18.  Punkt  betraf  Gebrechen 
wegen  des  Klosters  Ettersburg  und  des  Pfarrers  in  Kessler  durch 
Graf  Erwin  veranlasst,  welche  der  Herzog  4 Schiedsrichtern  zur 
Untersuchung  überträgt. 

N.  33.  1477.  Jan.  25.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wyr  Erwin  Grave  von  Glichen  Herre  zu  Blanckenha3’n  n.  Scho- 
wenforst  bekennen,  — das  wir  — den  üben  Laurencio  u.  Justino 
Mertelern  Iloubthern  u.  Patronen  zu  Eyterspurgk  zu  Eren  allen  gleu- 
bigen  Selen  unser  Vordem  u.  sunderlich  unsers  üben  Hern  u.  Vatter 
Graven  Ernst  gotseligen  Sele  zu  Tröste  zu  eyn  ewigen  Testament  u. 
Gedechtniss  zu  ewiger  Zyt,  eyn  rechten  Erbkauff  getlian  haben  mit 
— dem  Probst  genant  Herniannus  Jaen  u.  Hern  Henrich  von  Hers- 
felt  procurator  causaruni  u.  der  ganczen  Saraenunge  des  Clösters  zu 
E^terspurgk  unirab  unser  Dorff  Eyterspurgk  in  Massen  hirnach  ge- 
schrcben.  Zum  ersten  verkauifen  wyr  — unser  Dorff  Ejterspurgk 
Grünt  u.  Bodem,  Huse,  Hofe  u.  Garten  mit  allen  Zinsen,  Renthen 
u.  Mennern  mit  sampt  dem  Gerichte  obir  Hals  u.  Haut  obirst  u. 
nydcrst  in  Dorfe,  Velde  u.  Flore  zu  Eyterspurgk  mit  syner  Frone, 
Folge,  Bethe,  Sture,  Lehenscliafft  u.  Manschafft  u.  mit  allen  synen 
Werden  u.  Noczen,  — in  Sonderheit  so  sal  ir  Gerichte  gehen  u. 
wenden  am  dem  Holcze  der  Eyterspurgk  genant  undir  der  Burgk 
her,  dy  da  inne  hat  der  gestrenge  Juncker  hichart  Vipech,  ummb 
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das  Closter  her  mit  dem  Bomgarten  u.  Schorren  u.  gegen  Ramsla 
wert  da  der  Graseweg  wendet  so  verre  Feit  u.  Flore  des  Closters 
endet.  — ^Und  vor  sulch  unser  Dorlf  Eyterspurgk  haben  uns  die 
würdigen  Hern  der  Probst  u.  Samenungc  — bezalet  williglich  100 
rinsche  Gulden.  — (Versprechen  der  Were.)  — Bekennen  ouch,  das 
sulch  Dorff,  Gericht  u.  Guter  der  edeln  wolgeborn  Frawen  Agnes 
unser  üben  elichen  Gemaheln  nicht  Lipgedinge  noch  Morgengabe  sin, 
ouch  nymandes  vormals  versaczt,  vorphendet,  noch  verkauft  sin.  Und 
wir  — haben  gebethen  den  edeln  wolgeborn  Hern  Ernst  Graven  vog 
Glichen  unsern  üben  Bruder,  das  er  syn  Vorwillunge  vor  sich  u. 
syn  Sone  — Ector  u.  Graven  Ernste  — zu  dussen  vorbestimten 
Kaufte  geben  u.  thun  wulle.  — Und  wir  Ernst  Grave  von  Glichen 
bekennen,  — das  wir  unsern  guten  Willen  u.  Wissen  zu  dussen  Kauft 
gethan  (Versprechen  der  Were)  — Und  hirummb  haben  wir  deift 
obgenanten  Probst  u.  Samenunge  die  genannten  Gerichte,  Guter, 
Dorffsinanschatft  u.  Gerechtikeit  in  gehegeter  Dingbangk  zu  Eyters- 
purgk uffgelassen  u.  sie  u.  das  Closter  in  dy  Gevver  u.  Besiczunge 
desselben  Dorffes  — gesaezt  u.  uns  aller  Gerechtikeit  — genczlich 
verczigen.  — (Besiegelt  von  Grafen  Erwin  u.  Ernst).  1477  uff 
Sonnabend  conversionis  sancti  Pauli. 

N.  34.  1477.  Erfurt.  Jun.  3.  Kaufconürmation.  Copie  in  Weimar. 

Wir  Diether  von  Gots  Gnaden  des  heiligen  Stuls  zu  Mentz  Erz- 
bischoff  — bekennen,  — als  — Erwyn  Graft  von  Gleichen  — den 
geistlichen  — Probst  u.  gantze  Sammnunge  des  Closters  zu  Eyters- 
burgk  das  Doi-ff  Eytersburgk  — für  100  Gulden  vorkauffl  u.  auch 
mit  solchem  Kauft  eine  Testament  gemacht  hat,  Innhalt  einer  Vor- 
schreybung,  die  sich  also  anfahet  ,,Wir  Erwin  Graft“  u.  s.  w.  und 
sich  also  enndet  „der  do  gegeben  ist  — sancti  Pauli“  das  er  uns 
jtzo  — geschrieben  u.  vleissigk  gebeten  hat,  nachdem  — solche 
Guter  von  uns  u.  unserm  Stifft  zu  Lehen  ruren  u.  geen,  unsern 
Willen  u.  Vorhengnus  darzuzuthun,  dartzu  so  haben  uns  dieselben 
Probst  u.  Saninung  deniuthiglich  gebeten , nachdem  — sie  derhalber 
mehrmalen  höchlich  bedrängt  worden  seyn,  solchen  Kauft  u.  Testa- 
ment gnediglichen  zuzulassen,  solches  wir  angesehen  u.  unsern  Willen 
— dartzu  gethan  hann,  — also  doch  daz  der  gedacht  Erwyn  u. 
seine  Erben  uns  gleichwol  darfür  verbunden  sein  u.  bleiben  — . 
Erffurdt  am  Dinstag  nach  Trinität.  1477. 
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N.  35.  1479.  Weimar,  September  G.  Kaufconfirmation.  Registerbnch  in 

Dresden  N.  51,  fol.  33G  u.  in  Weimar,  Commiinarchiv. 

Wir  Wilhelm  etc.  tliun  kund,  — nachdem  — Herinan  von 

# 

Esch  Wege  Probst,  Johans  Hoeniburg  Prior  u.  die  gancz  Sampuuge 
zu  Eytersperg  — yre  P’urwergk  undere  uns  zu  Swersted  gclegin  mit 
sym  Ilufliinde,  das  für  13  Hufe  ligt  — der  erbarn  Kathrin  von 
Entzinberg,^’)  Wullen,  Annan  u.  Felitzeii  yren  Töchtern  zu  yrer  aller 
— Liebe  u.  Lebtagen  für  300  guter  rinischer  Gulden  verkauft  u. 
mit  deraselbin  Kaufgelde  etlich  widerkauffliche  Zinse  gein  dem  grossen 
Spital  zu  firflfurd  dem  Clostere  zu  Gut  abgelegt  habin,  — als  habin 
wir  — unser  Willen,  Gunst  u.  Verhengnis  — gegeben,  — doch  also 
das  die  obgenanten  Probst  Prior  — den  üinst,  so  sie  uns  von  dem 
genanten  Vorwerckshofe  zu  thun  schuldig  sind,  bynn  das  uss  dem 
Closter  unnd  vor  andern  yren  Guternn  tliun  sulleii,  biss  yn  das  Vor- 
werck  wider  heym  feilet.  — Wymar  Montag  nach  Egidii  1479. 

N.  36.  1481.  Sept.  10.  Zinsrevers.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  — Hermaiinus  Eschewe  Probist,  Johannes  Homborgk  Prior, 
Johannes  Hallis  Gustos  u.  die  gantze  Sainjinunge  des  Closters  zu 
Eyttirspurgk  Augustini  Regelers  Ordens  bekennen.  — Nachdem  — 
die  Pharrere  des  Pharlehins  des  üorfis  Huchbelheym  — an  unssorn 
Closters  Gütern  zu  Eytterspurgk  an  etzlicbin  Hufen  Landes  tetznias 
(d.  i.  Zehnden)  gefordert,  — dadurch  unser  Vorfarn  dessglichin  itznn- 
des  wir  zcii  Sparre  u.  Zcweytracht  mit  ym  körnen  sindt,  doch  so 
vil,  das  cs  zuletze  — Herre  Wilhelm  Ilertzog  zu  Sachsenn  — dem 
gestrengen  Hanse  von  Müscbach  die  Zeit  Amptmanne  zu  Rossla  ey- 
nen  Bevehel  gegebin  hadt,-dcr  uns  von  beyden  Teyln  der  Gebrechin 
gutlichin  entscheiden,  entsalzt  unde  bericht  badt  — . Hirumbe  u.  da- 
durch so  bekennen  wir,  — das  wir  — dem  wirdigen  Ern  Conrad 
Reynere  itzundts  Pharrere  zu  Huchhelheym  — 2V2  Scheffel  Korns 
Wiinars  Mass  alle  Jar — uf  Sent  Michaelistag  pflichtigk  unde  schul- 
digk  sindt  — zu  ewigen  Gecziten.  (Besiegelt  von  dem  Closter,  sowie 


•’)  Fast  in  allen  Thcilen  Thüringens  finden  wir  von  13..  bis  IGOO  v. 
Enzenbergs,  auf  Tenneberg,  Schauonforst,  Weissenbnrg,  Kranichfeld,  Alten- 
stein, Rodamenschel , Lengsfeld,  Hoilsberg  n.  s.  w.  Ihr  Schild  hat  3 halbe 
Rosen. 
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von  Erasmus  Probist  zcum  Nuwenwercke  vor  Halle  unssern  Prelaten 
u.  von  Hans  v.  Musebach).  — 1481.  Montag  nach  nativit.  Marie 
virginis  — . 

N.  37.  1484.  Notiz  aus  üaffütarim  Hist.  v.  Gleichen  S.  213. 

Carl  Graf  von  Gleichen  beklagt  sich  bei  Kurfürst  Ernst  über 
die  Beeinträchtigungen  des  Klosters,  des  Propstes  des  Neuenwerks 
bei  Halle  und  des  Pfarrers  in  Ramsla  (Kessler?)  durch  Graf  Erwin 
von  Gleichen;  doch  wird  Kläger,  weil  er  keine  Vollmacht  aufzuwei- 
sen hatte,  abgewiesen. 

N.  38.  R.  1486.  Communarchiv  in  Weimar. 

Auszug  eines  Lehnbriefes  des  Erzbischof  Bertold  von  Mainz 
über  Rechte  und  Zugehörungen  des  Klosters  Ettersburg  für  Graf 
Carl  von  Gleichen. 

N.  39.  1490  (nicht  l.öOOj.  Aug.  6.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  klei- 
nem Gleichischen  Siegel. 

Wyr  Erwynn  Graffe  von  Gleichin  Here  zu  Blangkinhain  beken- 
nen, — dass  wire  — vorkaufft  haben  einen  Stucke  Ackers  genant 
dere  Raseweg  — geleghin  undere  dem  Clostere  Eyttersberg,  deme 
vorsichtigen  Hansin  Kirchnere  — vore  6 rynnsche  Guldenne  — u.* 
freyenne  sulchin  .Ackere  — allis  Gessos,  Beten,  Herfart,  Sture  — 
u.  lehenne  u.  doch  keynenn  andern  Lehinheren  suchin,  den  den  üben 
heiligenne  Sanct  Lorentzin.  (Besiegelt).  Fritag  Sixti  1490. 

N.  40.  1492.  Jul.  2G.  Propstesentlassung.  Kleines  üriginalconcept  in 

Weimar  auf  Papier. 

Nos  Henricus  Hersfeld  prior,  Johannes  Halle  custos,  Johannes 
Siievus  in  Kessel  plebanus,  Georglus  Zomer  ibidem  cappellanus,  Pau- 
lus Bamberge  et  Johannes  Dagnis  totusque  conventus  monasterii 
sanctorum  Justin!  et  Laurencii  martyrnm  in  Eyterspurg  canonicornm 
regularium  s.  Augustini  — notum  facimus,* — quod  nnanimi  con- 
sensu  — eciam  consilio  maturo  — comitum  de  Glichen  dominorum 
in  Blanckenhayn  tutorum  nostri  monas^rii  ex  parte  domini  nostri  — 
Maguntinensis,  quia  venerabilis  — Johannes  Francke  prepositus  me- 
tiens  se  ipsum  et  considerans,  se  non  posse  proticere  — nostro 
monasterio,  libere  ex  bona  voluntate  — candem  preposituram  in 
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mauus  nostras  resignavit,  — nullam  unquam  volens  habere  inpe- 
ticioueiii  seu  contradictionem  de  eadem  prepositura,  — itaque  nos 
sibi  — permisimus,  — quod  infra  annum  posit  et  debeat  — pro- 
fessionem  realem  — in  manus  prepositi  noviter  eligendi , — inpre- 
cantes  sibi  et  nobis  prospera,  nichil  habentes  contra  eum  Vel  ipse 
contra  nos  cause  seu  rationis  querulandi  seu  accusandi,  sed  omnia 
nostra  ex  ntraque  parte  pacata  et  quieta,  — sic  transeamus  vitam 
presentem  et  pervenire  valeamus  ad  eternam.  Scriptum  — in  die 
Anne  vidue  matris  beate  virginis  Marie  MCCCCXCII.  sub  nostri 
conventus  sigillo. 

N.  41.  1492  (Erfurt;.  Aug.  25.  Pfarrerinvestining.  Original  in  Weimar  mit 
Siegclfragment. 

Officialis  prepositure  ecclesie  beate  Marie  Erffordensis  plebanis 
nobis  subiectis  presentibus  requisitis  saluteni  in  domino.  Ad  pa- 
rocliialem  ecclcsiain  in  Kessler  ex  resignadone  domini  Johannis  Swevi 
vacantem  — fratreni  dominum  Johannem  Dantzk  nobis  per  — pre- 
posituin  priorem  et  totum  conventum  in  Eytirspurg  presentatum  iu- 
diciali  proclamacionc  aliisque  — picmissis  per  birreti  vestri  capiti 
Euo  imposicionem  librique  quem  in  nostris  tenebamus  manibus  tra- 
dicionem  investivimus , instituimus  et  de  fructibus  eiusdem  ipsi  pro- 
• videri  luandavimus  vobis  raandantes,  quatenus — Johannem  Dantzke 
in  et  ad  corporalem  realem  et  actualem  possessionem  dicte  ecclesie 
inducatis  — adhibitis  circa  hec  soleinpnitatibus  solitis  et  consuetis. 
Datum  anno  domini  MCCCCLXXXXII.  die  XXV.  Aug.  In  cuius 
testiinouium  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensnm.  Arnoldus 
Brawen  notarius. 

N.  42.  1497.  Febr.  6.  Zinsvergleich.  S.  Urk.  N.  26.  Original  in  Weimar 
ohne  Siegel. 

1497  uff  Sonntag  circumcisionis  domini  (d.  i.  Januar  1.)  czu 
Oberkesseler  in  dem  Huse  Nickel  Müllers  ist  gescheen  ein  Übertrag 
eyner  Czweytracht  hal4en,  so  da  gewest  ist  czwuschen  — Gregorius 
Ryman  Pharhern  zu  Kesseler  uflf  eyner  u.  Clans  Hering  zu  Ober- 
kesseler nff  dy  ander  Site,  eyies  Brifes  halp,  so  sich  fanden  hat  by 
den  Kinden  Dietrich  Hartmannes  seligen  zu  Rinstet,  den  gegeben 
hat  — Er  Henrich  von  Monster  uff  dy  Czyt  Probst  zu  Eyterspurg 
in  solcher  Form,  — das  Claus  Hering  selige  iczunt  Claus  Heringes 
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Vatter  uff  das  Mäl  verkaufft  liat  V2  Hufe  Landes  mit  dem  Ilolrze 
zu  Bergern  gelegen , gheent  von  der  Pharre  zu  Kesseler  zu  Lehen, 
sol  darvon  alle  Jahr  geben  — XV  nuwe  Groschen  odir  3 Mandel 
Lantwer  in  Doringen  und  ist  sulche  ‘/a  Hufe  geczogen  u.  genommen 
US  dem  Hufegut  zu  Bergern.  — Claus  Hering  — hat  — dem  vor- 
giianten  Dietrich  Hartman  dyselbige  '/z  Hufe  — verkaufft  — vor 
13  Schogk.  — Nu  so  dy  Kinder  Dietrich  Hartmannes  vorgenant 
sulches  Gutis  nicht  künden  gebruchen,  haben  sie  sulchen  Brieff  über 
dy  XV  nuwe  Groschen  dem  Pharhern  — widdergegeben  — ; hat  der 
Pharher  — begert,  — Claus  Hering  wulde  sich  sulcher  Guter  undir- 
zihen  und  zu  sich — ncmen;  hat  sich  des  lange  gewegert  u.  geweret 
zu  leisten,  uff  den  gestrengen  Houbtman  Ern  Henrich  Mulch  zu 
Luchtenberg  beruffen,  der  danne  — beiden  Czyt  u.  Tage  gegeben 
zu  versuchen,  ob  sie  sich  gütlich  vertragen  künden  odir  mochten. 
Demnach  so  hat  Claus  Hering  gebeten  czwene  Nakebur  — Andreas 
Brechters  u.  Heynczen  Holwig  u.  der  Pharrerher  uff  syne  Site  gehabt 
Nickel  Müller  u.  Hans  Sparrow  in  Bywesen  Err  Henriches  von  Hers- 
felt  Altpharer  — hant  nach  vil  Tedinge  u.  Rede  eyn  sulchen  Ver- 
tragk  gemacht,  — das  — Clans  Hering  u.  sin  Erben  sullen  alle  Jor 
gehen  der  Pharre  zu  Kesseler  10  nuwe  Groschen  — u.  sal  das 
weren  1 5 Jor,  — darnach  — sal  Claus  Hering  — widerumb  dy  XV 
nuwen  Grosschen  geben.  (Von  Claus  Hering  beschworen  und  von  Hen- 
rich Mulch  besiegelt).  — Montag  nach  Agiithe  virginis. 

N.  43.  1498.  Mai  6.  Gerichtliche  Vorladung.  Original  auf  Papier  in  Weimar 
ohne  Siegel. 

Nicolaus  dei  gratia  abbas  monastcrii  s.  Jacobi  Scottornm  Erffur- 
densis  — iudex  et  subconservator  iurium,  privilegiorum,  libertatum, 
rerum  et  bonorum  venerabilis  viri  domini  magistri  per  Almanniam  • 
et  Italiam  nec  non  fratrum  et  domiuorum  eorundem  ordinis  hospi- 
talis  beatc  Marie  Jherosolimitani  — prelatis,  plebanis,  viceplebanis 
et  divinorum  rectoribus  ceterisque  i)iefatis  clericis  notariis  et  tabel- 
lionibus  publicis  — per  civitatcni  et  dioecesin  Maguntinensem  prae- 
sertim  in  Othmansshussenue,  Wymar  et  Witterssrode  ac  alias  ubilibet 
constitutis  — salutein  in  domino.  — Noveritis,  quod  nos  ad  in- 
stauciam  — Hermanni  Stammelberg  in  opido  Erffurdensi  — et  — 
Ilartmanni  Somerlatc  coramendatoris  provincialis  per  Thuringiam  pro- 
curatoris  requisicionem  — causam  es  causas,  quam  et  quas  idem 
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dominus  Hartmannus  commendator  coram  reverendo  patre  doinino 
Einuiido  abbate  antecossore  nostro  contra  quendam  dominum  Joan- 
nem  Suevum,  fratrem  ordinis  canonicorum  regularium  prepositum  in 
Eyterssburg  movebat,  in  eodcm  statu,  quo  ultimo  coram  prelibato 
quondam  ex  mundo  remansit,  resumpsimus.  Idcirco  vobis  sub  excom- 
municationis  j)cna  — trium  cum  dierum  canonica  mouicione  pre- 
missa  — mandamus,  quatcnus  accedatis  — quo  fuerit  accedendum 
et  su]iradiftum  — Suevum  prepositum  in  Eyterssburg  peremptorie 
citetis.  Quem  nos  — citamus.  Sin  autem  prima  die  iuridica,  — 
qua  nos  in  Erffurt  — in  abbatia  nostra  hora  vesperorum  causarum 
consueta  ad  iura  reddenda  et  causas  audiendas  pro  tribunali  sedere 
contigerit,  compareat  legitime  coram  nobis  — per  se  vcl  per  pro- 
curatorem  — ad  procedendum,  — certificantes  nichilominus,  — quod 
sive  ut  — coram  nobis  comparere  curaverit  sive  non,  nos  nichilo- 
rainus  ad  partes  coram  nobis  comparentes  — ad  ulteriora  — proce- 
demus.  — Insuper  vobis  — mandamus,  quatenus  — Georium  Ey- 
mann  plebanum  in  Hesseler  peremptorie  citetis,  — ut  — in  — ab- 
batia nostra  (wie  oben)  — compareat  — coram  nobis  in  iudicio 
prefato  domino  Ilartmanno  Somerlate  de  et  super  quibnsdara  impe- 
ticionibus  et  incausacionibus  eidem  in  termino  citacionis  üuiusmodi 
lacius  specificandis  et  proponendis  — nec  non  ad  procedendum  — 
usqne  ad  sentenciam  diffinitivam  et  eins  execuefonem  — MCCCCXCVIII. 
die  VI.  mensis  Maii.  Ludolffus  Dransfelt  notarius. 

N.  44.  1.5(10.  Jun.  18.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  undeutlichem 
Conventsiegel. 

Wir  Jacobus  Doliatoris  Dechandt,  Johannes  von  Berlipssen 
Scliulinester,  Jodocus  Helsseman  Senior  unde  gantze  Capittel  unde 
, Johannes  Steger,  Martinus  Sele  unde  Johannes  Pilgerymme  unde  an- 
dere Vicarien  hörende  in  das  Equalitatisampt  der  Kircheyn  s.  Se- 
veri  zeu  Ertfurdt  bekennen  — . Xachdem  u.  alse  Magister  Hermannus 
Sternecker  6 Acker  Winwachs  ame  Kernberge  ime  Gerichte  zeu 
Berlstete  gelegen  — uns  abekaufft  unde  der  werdige  Herre  Probst 
unde  Convent  des  Closters  zeu  Eyttersberg  Kegeierordens  ime  sine 
Gerechtickeyt  fürder  abekaufft,  bekennen  wyr,  das  wyr  gemeltes  .\cker 
Wyuwachs  deme  genanten  Heren  Probst  u.  Convent  erblich  — hin- 
furter  zeu  haben,  mit  aller  Fryheyt,  Zeugehorunge  unde  Werden, 
alss  die  von  zeliger  Frederichen  von  Witzdorlf  unde  lobliges  Gedecht- 
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nisses  von  Heren  Albrechtenne  IJnrggraffen  von  Kirchberg,  Ditterirhen 
II.  Hertniannen  sine  Sonen  an  uns  kommen,  recht  u.  redelichen  vor- 
koufft  haben  — vor  30  rynesche  Gulden  — u.  5 Scbilling  rechter 
Erbezcinse  unser  Kirchene  in  das  Equalitatisampt  zcuin  festo  con- 
ceptionis  Marie  allejchrlichs  — zcu  reychene  u.  zcu  geben,  unde  so 
dicke  eyue  nuwe  Probst  wert,  das  derselbe  sich  an  das  Gutb  by 
unsernie  Amptmanne  schriben  lasse  u.  cyn  gewonlich  Lehinrecht 
gebe  — . (Besiegelt).  1502,  in  vigilia  corporis  Cristi. 

N.  45.  1.502.  üct.  25.  Kauflirief.  Original  in  Weimar  mit  kleinem  grflnen 
Siegel.  Auf  dem  Schild  ist  eine  Leiter,  ebenso  über  dem  Helmbusch: 
S.  Hartmann  von  Kochber. 

Ich  Hardtman  vonne  Kochbergk  zcu  Rudollfstadt  wonhafft  be- 
kenne, das  ich  — vorkaufft  habe  — Ern  Johann  Beruardi  Probst 
u.  gantzen  Samnung  des  Styffts  u.  Clostcrs  Eyterssburgk  — diesse 
nachgeschribcn  Zinss,  Gutere  u.  Mcnnere,  von  — Herrn  Guntlieren 
dem  Jüngeren  Gravcn  zcu  Swartzpurg,  Herren  zcu  Arnstadt  u.  Sun- 
dcrssbausen  zcu  Lehen  ruren  (I  V2  Schock  5 Hüner  von  Hans  Gotz- 
schalg  von  der  Mühle  zu  Wssenbibra  mit  Lehn  u.  Frohne,  2 Schef- 
fel Weitzen  I Scheffel  Gerste  1 Scheffel  Hafer  10  Schilling  4 Hüner 
1 Schock  Eier  von  Hans  Lomern  zu  Drossenitz,  1 Sheffel  Weitzen 
1 Scheffel  Gerste  1 Scheffel  Hafer  20  alte  Groschen  1 Hun  von  V2 
Hufe  [nach  Graf  Günthers  Brief  wäre  dies  von  Nickel  Müller  von 
Kesseller  von  Börners  Gut  zu  Drosennitz  gegeben]  4 Hüner  von 
einer  Hofestätt,  nebst  Frohn  Lehn  u.  Erbgericlit)  vore  80  rynische 
Gulden  (auf  Wiederkanf  u.  besiegelt).  1502,  Diustagis  Crispini  u. 
Crispiniani. 

N.  46.  1502.  Uct.  25.  Kauf'coiifinuation.  Original  in  Weimar  auf  Papier 

ohne  SiegC‘1. 

„Günther  der  Junger  Grave  zu  Swartzburg“  bestätigt  vorstehen- 
den Kauf  als  Lehnsherr  an  demselben  Tage. 

N.  47.  1503.  April  28.  Kaufbrief.  Origi^jj^  in  Weimar  mit  2 Siegeln. 

Ich  Hans  Utisperg  Burger  zcu  Erffiirdt  bekenne,  — das  ich  — 
vorkaufft  haben  dem  — Er  Johan  Bernhart  Probist  zcu  Eytterspurg 
und  der  ganczen  Saminenunge  — disse  — Erbezinss,  als  myn  Vater 
seligere  u.  ich  innen  gehabt  haben  — von  Nymans  zcu  Len  rüreii 

7 ♦ 


Digitized  by  Google 


den , — nemlich  Hans  Erw.vn  gebet  1 Maldere  halb  Korns  u.  halb 
Haffere  uff  Michaelis  von  I Hoffen  Landes  — zcu  Ottmansshusenn, 
item  Themütb  Hauwentall  gebet  '/*  Korns  — von  Va  Huff  Landes 
zcu  Ottmansshiissen,  item  Hans  Babist  — 2 Schilling  von  6 Ackere, 
item  Anna  Roderniss  — ti  Pfenninge  vor  4 Ackere  — umbe  36 
halbenn  Gulden.  (Besiegelt  von  dem  Aussteller  u.  Valentinus  Junger- 
man  Offizial  der  Proiistei  unsrer  lieben  Frau  zu  Erfurt).  1503, 
Fritag  voi'  Philippi  uude  Jacobi. 

N.  48.  liXtf).  Jun.  15.  Kaufbrief  Original  in  Weimar  auf  Papier  mit  auf- 
gedrücktem  undeutlichen  Siegel. 

Ich  Jorge  vonne  Brunswick  n.  Caspar  Rappe  Gevetternn  beken- 
nen , — dass  w'jre  — vorekeuffen  Herrn  Er  Johann  Bernharde 
Probist  zcu  Eyttersburck  u.  der  ganczenne  Sammunge  e}ne  Holcz- 
marck  im  Kolscnutal  gelegenne,  wendoth  ann  dem  Steynwege  u.  anne 
dass  Klosterhoicz  stossende,  leith  vor  5 Acker  — vor  XVII  Scheffel 
Korns.  — Zeugen  Hanss  Kerchnere  Voyth  zcu  Brempach  u.  Rassen- 
berck  u.  Peter  Richmuth  — zcu  Eittersburc.  (Besiegelt).  1505  uff 
Suntagk  Viti. 

N.  48.  1509.  April  29.  Kaufbrief  Original  in  Weimar. 

Wier  Marx  u.  Wyganth  Gebrüeder  vonn  Marckvippach  — vor- 
keuffen  — Ilerru  Iler  Johann  Bernhardi  Probst  u.  der  ganntzen 
Samluugc  des  Closters  zu  Ettersburgk  — 21  Acker  Iloltz  — am 
Igelsbache  gelegen  — frey  ledigk  u.  unbeschwerth , — gehet  vonn 
unsern  — gnedigen  Herrn  zu  Sachssenn  zu  Lehn  u.  jeden  Acker 
gegeben  für  1 1 Gulden  u.  1 Ort,  macht  zusammen  — 47  Gulden  u. 

1 Orth.  (Versprechung  der  Wehre  u.  Besiegelung).  1509,  am  Son- 
tage  Jubilate. 

N.  50.  1509.  Jun.  17.  Geistliche  Rciselegitimation.  Original  in  Weimar  auf 
Papier  ohne  Siegel. 

Universis  — abbatibus  prioribus  prepositis  guardianis  prelatis 
rectoribus  — Joannes  Bernardi  prepositus  monasterii  sanctorum 

■ ■ ♦ 

“)  Nach  Aufhebung  des  Klosters  behauptete  Wigand  von  Vippach,  die- 
ser Kauf  scy  nicht  Erbkauf  und  Verpfandung  gewesen  und  erhielt  1.53G  Mitt- 
woch nach  .Indien  auf  Befehl  der  Sequestratoren  den  Wald  gegen  Deponi-  • 
rung  des  Geldes  zurück.  154f»  oder  1541  fand  man  in  Weimar  den  Haupt- 
brief wieder  und  erkannte  daraus  das  eigentliche  Verhältniss. 
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Jastini  et  Laurentii  raartirum  in  Heyterspiirck  ordinis  canonicornin 
regnlariuni  reformatorum  sancti  Augustini  — saliifem  — . Misiraus 
dilectos  fratres  nostros  Gnilhelmnni  Fabricium  et  Raltazarum  Gering 
ambos  nostri  cenobii  professos  — ad  expedicnda  in  Augnstensi, 
Constantiensi  et  Spirensi  diocesibus  certa  neccssariaque  negotia. 
Quos  si  coiitigerit  pro  hospitaria  exceptione  vestras  petitnni  irc  ca- 
ritates,  benigna  eoadeni  siiseeptioue  — nostri  rogatus  intiiitu  fovcatis. 
Et  ne  vagi  aut  quevis  alia  sinislra  snspicione  notentiir,  — dediiims 
eis  bas  nostre  iussionis  atqne  licentic  litcras  perniittimiisque  sacer- 
dotalia  exercere  ofticia  — . Ne  aulein  eis  ociose  vagandi  licentiani 
demus,  terniinanius  cisdem  revertendi  festuni — Laurentii,  quo  — in 
suo  compareant  inonasterio.  Dat.  dominiea  post  Vitum  1509  sub 
nostre  preiiositnrc  sigillo. 

N.  51.  1510  Nov.  19.  Kauflirief.  Original  in  Weimar  mit  Siegel  von  Marg. 

Mönch  (das  Wappen  sehr  ähnlich  dem  v.  Schimfeldschen). 

Ich  Heinrich  Leich , Margaritha  nieyne  eliche  Wirtenn  — vor- 
kawffenn  — I V'i  reyiiischen  Gulden  au  uiiserm  llaws  u.  Hoffe  u.  2 
Ackern  (in  Neuimirk?),  die  von  — Frawen  Katheriua  Mönchs  Ern 
Hanses  seligere  iiachgelasneuu  Wytwcn  zw  Lelien  rürenne,  und  geben 
ihr  jerlich  zw  rechtem  Erbezynse  I Schillingk  u.  I Gans,  — dem  — 
Hern  Johanni  Bcinhardo  Pndist  zw  Eyttersjiurgk  u.  dem  ganczenn 
Convent  — vor  — 30  rcynischc  Gulden  (auf  WiedcrkaulT  u.  besie- 
gelt von  Frau  Katheriua  Mönchs).  1510,  Elizabeth. 

N.  52.  1511.  Febr.  28.  Bauakkord.  Original  in  Weimar  auf  Papier  ohne 

Siegel. 

Am  Frittag  nach  Mattbie  habe  ich  Vatter  Johanness  Bernhardi 
Probest  zu  Eytterspurg  Keglercanoiiicus  — vordinget  des  newe  Hauss 
halben,  dass  uffgericht  ist  im  Closter  zu  Eyttersburg,  mit  denn  er- 
samenn  Meister  Hansenn  Buthstedt  u.  Jacob  Imdig  u.  Wolffgang 
Soldner , — dass  sie  gerdflt  u.  gelobet  haben  — in  aller  diser  her- 
nach gescribenn  Forme  u.  Masse  alles  — zu  oren  eigen  Kosten 
wellenn  u.  sollenn  — an  Kleyben,  Kalckenn,  Deckcnn  — in  aller 
Forme,  Weise  u.  Vorgebenn  dess  Herren  Probest  — u.  wie  — er 
dass  babenn  will  — geloben  wir  — an  Eydess  Stadt,  angenommen 
habenn  zu  halthenn  mit  Namen  das  newe  Hass  auffgcricht  daselbist 
im  Hoff,  dass  wir  dass  sollen  stickenn  — u.  deruach  zu  demselbigen 
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Hubs  allenn  Kleybc,  die  unss  der  Herr  Probest  wnrtli  furfueren,  den- 
selbigen  sollcim  u.  wollen  wir  — machen  ii.  bereythen  u.  seligen 
bereytten  Kleib  hin.autf  selber  u.  in  unser  Kost  n.  Hülfe  sickenn  n. 
bestellen  u.  inwendig  u.  nsswendig  kleibenn  — n.  berappen  allent- 
halben — keinss  usgcschlosseu,  es  sey  Kammer,  Stubenn,  eynen  Bo- 
den den  nndersten  mit  eynen  Estrich  u.  daruff  ein  Sparkalck  — 
machen  u.  obeiin  kleybenn  die  Uormeze  — n.  wollen  dasselbig  newe 
Huss  — dcckcnn  mit  eynen  zwifachenn  Dach , mit  zweyen  Kelen 
berurende  die  althe  Probestdie.  — Das  gereden  u.  gelobcnn  wir  — . 
Meister  Hanss  Buthstedt  hat  — gelobt,  — wo  sein  zwen  Gcsellcnn 
obgnauten  wurden  absten,  — dan  wel  er  die  Arbeyt  — in  seyner 
eygen  Person  erfnllcnn  — . Dass  hat  er  Doctor  Schoner  mit  seiner 
Handt  gelobt  u.  geredt  — . Für  solche  — Arbeith  sal  unss  der  wir- 
dige  Vatter  Herre  Probest  zu  Eytterspurg*  gebenn  u.  zulegen  zu 
unsserm  Dinste  nemlichen  2 Malder  Korn,  4 Stuck  Schweineufleisch, 
2 Schefifel  Malcz , 2 Scheffel  Erbiss,  1 Stobiche  Buther,  6 Schock 
Speiskese,  24  Schock  Schneeberger  Groschen,  1 Fuder  Holcz  zu 
kochen.  — In  Gegenwertigkeit  Doctor  Johannis  Schoner  Uv  Conradi 
Lingken. 

N.  .03,  1512.  Jun.  IH.  Kaun)ricf.  Original  in  Weimar  mit  2 kleinen  runden 
Siegeln. 

Ich  Christoffel  von  Utispergk  — vorkauffe  — Herrn  Er  Johann 
Beruardi  Probist  zu  Eytterspurgk  u.  deyr  ganezen  Sainmnung  des 
Klosters  dysse  — Erbzinss  — von  Niemand  czu  Lehn  rUrende 
(Hans  Gaysseii  Va  Makler  Korn  u.  Haffer  von  Vz  Huffe,  Hans  Ilaüen- 
tall  ebenso,  Anna  Kedern  ’/4  Korns  von  'ä  Hufe,  Blasyus  Haüben- 
tall  5 Schilling  (5  Ilüner  von  einem  Hofe,  „dy  Lansshcru  2 Hüner 
von  I Garten)  alle  — czu  Ottmanshusen  — nmb  40  Gülden.  — 
CBesiegelt  von  P)rn  Johann  von  der  Sachssen  Dr.  iur.  u.  Anders 
Greffeutall  Schosser  zu  Weimar).  1512,  Donnerstagk  nach  Viti. 

N.  54.  R.  1512.  Altes  Repertorium.  * 

Schuldbrieff  über  00  Gulden,  die  Dieterich  Brecher  zu  Ncuen- 
marckt  dem  Kloster  geliehen  hat.“ 

N.  55.  1514,  Mai  Ik.  Vergleich.  Original  in  Weimar  auf  Papier  ohne  Siegel. 

Ich  Haus  von  Meussebach  Amptmau  zeu  Bottelstedt  bekenne,  — 
das  ich  mich  myth  dem  — Probest  Prior  u.  gancze  Samnunge  des 
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Closters  zcu  Eittersspurck  yii  cyner  Gutthe  vertragen  haben,  das 
wir  zcu  dem  Rechten  nicht  haben  dorfienn  greyffen,  wihe  uns  den 
unsser  geuedigsten  — Herrn  Rcthe  zcu  dem  Reciiten  vorfasth  hatthen 
— , als  nemlich  das  ich  u.  meyn  Erben  — sullen  frey  backen  uff 
meynen  Hoffe,  darczu  haben  sye  mir  den  Teicli  bcy  dem  Hoffe  darzcu 
gelassenn;  darkeygen  sali  ich  halden  eyn  Ryndt  u.  eyn  Sweyn  — . 
Wenn  ich  ineyn  Erben  — sulch  Sweyn  u.  Ryndt  nimmer  halden 
wollen,  szo  sollen  wir  dem  Kloster  sulchen  Teych  — widder  heym 
lassen  gehen  — u.  sollen  auch  ich  meyn  Erben  — yn  dem  Dorff- 
offen backen , darkeygen  sollen  dye  ' — Hern  des  Closters  — nieyn 
Erben  — u.  dem  ganczen  Dorffe  Swerstedt  eyn  — Ryndt  u.  Sweyn 
halden.  — Fritagk  nach  Cantate  1514. 

N.  56.  1514.  Jul.  5.  Zinsverkauf.  * Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Hans  Roder,  Margaretha  meynn  eliche  Haussfrawe  zcu  Ot- 
manshusenu  — vorkauffen  — Heren  Johann  Bernhardi  izeundt  Probest 
u.  Vorsteher  des  Closters  Ettersburgk  — Vz  rynschen  Guldenn  jher- 
liches  Zcynsses  vor  7 gute  — rynsche  Gulden  — ane  u.  anff  unsser 
halben^uffe  — zcu  Otmansshusseu  ( — am  Krutberge  — am  Ei- 
terssberschen  Wege  — im  Singerbach  — in  Hottelstetischen  Bache 

— am  Erft'urt’schen  Wege  — by  dem  Hoge  — vor  der  Steyngasse 

— am  Stige  — am  hohen  Stade)  sind  mit  nicht  hocher  Beschwer,  — 

dan  das  wyr  dem  Hern  Keufter  jherlich  geben  zcu  rechtem  Erb- 
zcynssc  3Vz  Schillig  Schneberger  Miintze  (auf  Wiederkauf  u.  besie- 
gelt von  Heinrich  Bosse  Thumher  u.  Officiall  unsser  lyben  Frawen- 
stifftkirchen  zu  Erffurdt).  Mittewochen  nach  — Petri  Paulitage 
1514.  Auf  dem  Rücken  steht:  anno  dom.  MDXIIII  die  sabbati 

octava  Julii  Hans  Roder  — recognovit  retroscriptum  contractum  — 
presentibus  Andrea  Büchner  et  Johann  Frölich  testibus.  Georgius 
Baibach  notarius.  ^ 

N.  57.  1514.  Nov.  25.  Zinsverkauf  Original  in  Weimar  mit  Mönchs  Siegel. 

Ich  Hans  Erwyu  (oder  Lewyu?)  u.  Thela  myn  eliche  Hausfraw 
wonhaft  zu  Otmanshuseim  — verkeuffen  — Errn  Johann  Bernardi 
Frohste  u.  der  ganczenn  Samnung  des  Klosters  Eytterspurgk  1 rei- 
nischen  Gulden  jerlichs  Zinss  uff  Jacobi  — gefellig.  Derhalb  wyre 
inenn  zu  Pfand  setzenn  Vz  Hutf  Landes  — zu  Otmanshusen,  in 
• 
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Kloster  zu  Leben  u.  2 Vs  Scheffel  Korn  — zu  rechtem  Erbzinss  be- 
rurnde  ( — hindermm  Kireboff  — byin  Busch  — im  Burgtal  — am 
Ramsler  Weg  — im  Stedterbach  — am  Schlcifweg)  — für  15  rei- 
nisebe  Guldiu  (21  Schneberger  für  1 Guldin  — auf  Wiederkauf  u. 
besiegelt  von  Frau  Katherina  Mönchs).  Am  Abent  der  b.  Katberine 
1514. 

N.  58.  1515.  Jan.  14.  Zinsvorkauf.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Hans  Wagenknecht  u.  Katherina  myn  elicbe  Hausfraw  zu 
Heuchelheymm  — verkeuffen  — Herrn  Joanni  Bcrnardi  Probste 
u.  der  ganczen  Samnung  des  Klosters  Eyterspurgk  1 ‘ 2 rinischen 
Gulden  jerlichs  Zinss  uf  Micbiiclis , — verpfenden  inen  derhalb  V« 
Landes  — zu  Hcucbclheym  (davon  Vz  Hufe  dem  Kloster  3 Scheffel 
Korn  u.  dem  Pbarrer  zu  Heucbelhcfym  3 Scheffel  Gersten  erbzinst 

— im  Dorsborn  — am  kurzen  Grasweg  — in  den  Weiden  — vor 
dem  Valtlior  — am  obern  Steig;  die  andre  * 4 Hufe  erbzinst  dem 
Kloster  4 Scheffel  Haber  — im  Holzbach  u.  s.  w.),  — für  22  Va 
reinisch  Gulden;  alles  auf  Wiederkauf  11.  besiegelt  von  Henricus 
Bosse  Thumhern  u.  Official  unser  lyben  b’rauwenkirchenn  zu  Erffurdt. 
14.  Jan.  1515.  Auf  dem  Rücken  steht  die  Recognition  dÄ  Notar 
Georg  ßalbach,  mit  den  Zeugen  Andreas  Büchner  u.  GotliarJ  Schmalcz. 

N.  59.  1515.  Febr.  14.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Hans  b)rwyn . Thcla  myn  elicbe  Hausframve  zu  ütmanslmsenn 

— verkeuffen  — Er  Johann  Bernardi  Probste  u.  gancze  Samnunge 
des  Klosters  Eytterspurgk  2 reynische  Gulden  (zu  22  Schneberger)  — 
jerliches  Zinses,  — setzen  auch  inen  derhalb  zu  Pfand  1 Huf  Lan- 
des — zu  Otmanshusen  (Klosterlehn  u.  erbzinst  1 tt.  Wachs)  — für 
30  reinische  Gulden.  (Auf  Wiederkauf  u.  besiegelt  von  Henricus 
Bosse  Thumherrn  u.  s.  w.).  Am  Tag  Valentini  1515.  Auf  dem 
Rücken  steht  die  Recognition  des  Notar  Georg  Baibach  in  Beiseyn  Hein- 
richs Stauffmehel  (s.  S.  05)  von  dem  Kloster  Eyterspurg  u.  den  Zeugen 
Nicolaus  Eschner  u.  Nicolaus  Becherer  in  domo  consistoriali  prepo- 
siturc  prcdictc  ad  rubeam  ianuam  nuncupata  am  16.  Februar. 

N.  60.  1515.  Febr.  16.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Claus  Sydenband  u.  Dorothea  myn  eliche  Hausfrauwe  zu 
Otmanshusenn  — verkauffen  — Herrn  Er  Johann  Bernardi  Probste 
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u.  ganczcn  Convent  des  Klosters  Eytterspnrg  V2  reynischen  Gulden 
jehrlichs  Zinss  uf  Michaelis,  verscczen  derhalb  jnen  V2  Hüffe  Lan- 
des — zu  Otmanshusenn  (ist  Lohn  des  Klosters  u.  giebt  demselben 
5 Schilling)  für  7^2  reynischen  Gulden  (auf  Wiederkauf  u besiegelt 
von  Heinrich  Bosse  Thuinherru  u.  s.  w.)  1515.  Auf  dem  Rücken 
steht  die  Recognition  des  Notars  Georg  Baibach  die  veneris  XVI. 
mensis  Februarii , mit  den  Zeugen  Nicolaus  Eschwe  u.  Johauues 
Frölich. 

N.  öl.  1515.  Mürz  31.  'Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Haus  Roder,  Margaretha  meyn  eliche  Wyrtin  zeu  Otmans- 
huse  — vorkauffen  — Hern  Johan  Bernhardi  Probst  — zu  Eytters- 
burgk  — *,2  Gulden  Zeynsses  — vor  — 7*2  Guldenn  (zu  21  Schne- 
berger)  — uff  unsere  halbe  Uuffe  Landes  — zeu  Otmaushussenn 
(lehnt  und  crbziiist  dem  Kloster  C Schilling  Pfennige  und  6 llüncr). 
Auf  Wiederkauf  und  besiegelt  von  Heinrich  Bosse  u.  s.  w.  1515, 
Sonnabend  nach  der  beyligen  Vorkundigungc  uiisser  lyben  Frawen. 
Auf  dem  Rücken  steht  die  Recognition  des  Notars  Georg  Baibach 
vom  I.  April,  im  Beiseyn  von  Nicolaus  Herden  und  Gothard  Sraalcz. 

N.  ö‘2.  151.5.  April  18.  Zins  verkauf.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Balthasar  Hack,  Anna  meyn  eliche  Hausfrawe  — zu  Ramsla 

— verkeuffen  — Hern  Er  .Tohan  Bernardi  Prohste  u.  der  ganczen 
Samnung  des  Klosters  Eyterspurg  — *,'2  reinischen  Gulden  jerlichs 
Zins  uf  Michaelis  uf  unser  Hues  u.  Hof  u.  V*  Landes  — für  7*/2 
reynischen  Gulden.  (Auf  Wiederkauf  und  besiegelt  von  Henricus 
Bosse.)  Am  18.  April  1515.  Auf  dem  Kücken  steht  die  Recognition 
des  Notars  Georg  Baibach  vom  21.  April,  mit  den  Zeugen  Nicolaus 
Eschwe  und  Ciriacus  Reuss. 

N.  63.  1515.  April  22.  Zinsverkauf  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Haus  Waltraann,  Tyela  meyn  eliche  Hausfrauwe  zu  Ramsla 

— verkauffen  — Ilern  Er  Johan  Bernardi  Probstc  u.  der  ganczcn 
Samnug  u.  s.  w'.  */2  reynischen  Gulden  jerlichs  Zins  auf  Michaels 
auf  unser  ^,4  Landes  — vor  7 V2  • ryniseben  Gulden  (Auf  Wieder- 
kauf u.  besiegelt  von  Henricus  Bosse).  Am  22.  April  1515.  Auf 
dem  Rücken  die  Recognition  von  Baibach  am  23.  April  mit  den 
Zeugen  Nicolaus  Eschwe  u.  Andreas  Bücher. 
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N.  G4.  1515.  Juli  10.  Ziusverkauf.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Ciliaciis  I.obeda,  Margareta  meyn  eliche  Hausfrauwe  — zu 
Otstedt  — verkauflcii  — Kr  Johan  Bernardi  Propst  ii.  der  Sendung 
u.  s.  w.  V2  reynischen  (iuldeii  jerlichs  Zinss  uf  Michaelis  iif  unser 
' 4 — für  7*  2 reynischen  Gulden  (Auf  Wiederkanf  11.  besiegelt  von 
Henrich  Bosse  u.  s.  w.)  Am  10.  Juli  1515.  Die  Recognition  Rai- 
bachs ist  vom  12.  Juli. 

N.  fi5.  1515.  Oct.  30.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Mathis  Ileyudorff,  Margareta  meyn  eliche  Hausfrauwe  zeu 
He'uchelhejTn  — verkeuffenn  (dem  Probst  11.  Kloster)  — V*  reyni- 
schen Gulden  jehrlichs  Czinss  uff  Michaels  uf  unser  *,2  Huf  — vor 
8 reynische  Gulden.  (Auf  Wiederkauf  u.  besiegelt  von  Henrich 
Bosse.)  Ara  30.  Oct.  1515.  Die  Recognition  Baibachs  ist  vom  7. 
März  1510  im  Beiseyn  der  vencrab.  magistri  Sebald  Berger  u.  üdal- 
ricus  Gremplere. 


N.  SG.  R.  151.5.  Altes  Repertorium.  Christoffs  von  Utisberg  Kauffbrieff 
über  etzliche  Getreid  u.  Gednlsz  in  Otmansbanssen. 

N.  G7.  151G.  April  10.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  auf  Papier  ohne 

Siegel. 

Bestätigung  des  in  folgender  Urkunde  enthaltenen  Kaufs  durch 
Herzog  Johann,  wo  der  Kanfpreiss  zu  100  Gulden  angegeben  wird. 
Mittwoch  nach  Suntag  Misericordia  dom.  1516. 

N.  68.  151G.  Mai  11.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  mit  2 Siegeln. 

Wir  Anthonius  von  der  Sachsen,  *“)  Catharina  meynn  eliche 
Ilawssfraw  — vorkauffen  — cttlich  Zynsss,  dy  do  ligenu  in  der  Pflege 
zü  Cappelndorff  (Lehn  von  dem  Landesherrn),  — zu  Ilainerstedt 
(Thitzel  Ludewigk  1 Malder  Weyssen  1 Mass  Erbeyssen  4 Hüner 
12  Schilling  1 Metz  Mon  10  Kesse  1 Schock  Ayer  oder  dafür  3 
Gulden  u.  4 Hüner)  zu  Holstedt  (Hans  Möller  2 aide  Schogk  20 

‘")  Ueber  das  alte  reiche  Patriciergeschleclit  von  der  Sachsen  in  Erfurt 
(Wappen  ein  Steinbock  im  rotben  Feld),  welches  von  1200  bis  1621  blühte, 
s.  A.  Zacke",  Todtenbiich  des  Dominikanerkl.  zu  Erfurt.  1861,  S.  11  ff. 
Mehre  s.  Bd.  1 in  den  Ichterslmuser  Urkunden. 
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aide  Pfenniug  4 Htlner,)  für  05  Guldcu.  (Dem  Probst  u.  Kloster, 
auf  Wiederkauf;  bcsiejiclt  von  Jobaim  von  der  Sachseiin  Doetor  n. 
Heinrieli  von  Konigesslioffen  Amptman  zü  Caiipelndortf)  1516,  Sonn- 
abent  nach  Exaudi. 

N.  (J9.  1516.  Juni  11.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  mit  kleinem  un- 

deutlichem Siegel. 

loh  Balthasar  von  Wilsdorff  — czn  Westgrussen  — vorkenffe 
(dem  Propst  n.  Kloster)  disse  — Cz3'nse  u.  Menuerc  — czn  Hottel- 
sted  (Hans  liabist  5 Metzen  Korn  und  l Gans , Hans  Thomas  1 
Gans , Claus  Gortelberg  Hans  Thomas  1 '/z  Metze , Dorothea  Win- 
dischmans  iVz  Metze,  Agnesse  Babis  1 Vz  Metze,  Jorge  Kracz  IVz 
Metze,  Nickel  Gans  3 Metze  n.  1 Gans,  Kersten  Berner  I '/z  Metze, 
Gütthe  Ettersperg  1 Metze,  Peter  Wageman  I Gans  2 Httner,  Tyczel 
Henpt  1 Hun,  Künsseze  Troyser  1 Hun,  Volckmar  Werner  1 Gans, 
Hans  Windischman  40  aide  Groschen,  Claus  Tenstedt  6 aide  Pfenige, 
Hans  Ijübigk  2 Schillinge,  Hans  Czin  2 Scheffel  Hafer)  — vor  30 
reynische  Gulden  (zu  21  Groschen  — auf  Wiederkauf  u.  besiegelt). 
Dinstag  nach  Bonifacii  1516. 

N.  70.  1516.  Juni  23.  Kaufbrief.  Copic  in  Weimar  N.  52  mit  Abbildung 
von  3 verletzten  Siegeln , 1)  s.  cclesie  s.  Justini  mris  in  He  . . . u. 
2 kleinen  runden.  Das  Original  war  1775  in  der  Schwerstedter  Amts- 
repositur. 

Wir  Johannes  Bcrnhardi  Probst,  Henricus  Nornberga  Prior, 
Gregorius  lleyman  Pfarrer  tzu  Kessler,  Henricus  Stauffbuel  u.  dy 
ganze  Samnuge  des  Closters  Eytirspurgk  — mit  Wissen  u.  Wylleii 
— Hern  Jöhan  Pals  Probst  czu  dem  Nuwen  wergk  für  Halle  unsers 
Prelaten  u.  Obersten  unsers  Ordens  — vorkeuffen  — unser  For- 
wergk  gelegen  czu  Schwerstett  — mit  — Eckern  Wyesen  Thichen 
u.  Backoffen,  wye  wir  das  bissher  und  Hanss  Schutze  czu  Steten 
noch  Land  seyne  Schrybuugen,  dy  er  mit  unsern  Willen  Hansen 
von  Meusebach  oberge.antwerth  gesessen  czu  Schwerstedt  u.  Aiiii)t- 
man  czu  Bottelstedt  — für  946  reynische  Gulden  (nemlich  256 
Gulden  Hansen  Schützen  von  wegen  seynes  Wybes , obgedach  1 0 
Makler  Korn  u.  Gersten  u.  2.  Hüuer  von  Hüffen  Eckern  u.  Hoffen 
tzu  Landstett  uff  500  Gulden  angeschlagen,  von  Graf  Sigemuudt  den 
Eltern  von  Glichen  czu  Lehn  rürende,  darczu  190  Gulden  an 
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Müncze).  Darauf  Formel  der  Uebergabe  u.  Besieglung  von  dem 
Propst,  von  dem  zum  Ninveinverg  n.  von  dem  Convent.  Abent 
des  heiligen  Johannis  des  Teuffers,  1516. 

N.  71.  1510.  Geschäftsbrief.  Aus  Communarchiv  in  Weimar. 

Die  Käthe  zu  Weimar  schreiben  dem  Probst  auf  dem  Etters- 
berge, dass  Graf  Siegmund  von  Gleichen  der  Aelterc  durch  seinen 
Sohn  Philipp  und  Haus  Schenken  von  Tautenburg  als  Vormünder 
Grafen  Hauses  von  Gleichen  angezeigt  haben,  dass  das  Kloster  das 
Dorf  Ramsla  erblich  kaufen  wolle  und  ersuchen  das  Kloster  die  be- 
absichtigte Erwerbung  zu  unterlassen,  um  Irrung  mit  dem  Grafen 
von  Gleichen  zu  vermeiden  1516. 

N.  72.  151ß.  Juli  22.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  auf  Papier. 

Wir  Ector  u.  Adolff Gebrtldcru  Grafen  von  Gleichen  bekennen,  — 
das  wir  — allen  gleubigcn  Seelen  — n.  einem  ewigem  Testament  — 
Erbkauff  gethan  haben  mit  — Hern  Johan  Bernhardi  — u.  der 
ganzen  Sammnunge  — unib  unser  Dorff'  Rambssla  — . Zum  ersten 
vorkeuff'en  wir  — Grund  und  Boden,  Hufe,  Hofe  u.  Garten  mit  allen 
Zinsen  u.  Renthcn  und  Mennern,  mit  sambt  dem  Gericht  über  Halss 
u.  Hand  oberst  u.  niederst  — zu  Rambssla,  auch  im  Oberkrezmar 
zu  Stetten  mit  seiner  J’rohnc,  Folge,  Bcthe,  Geschoss,  Steuer,  Land- 
schafl't  u.  Manschaff't  für  1500  reinische  Gulden  — . Hierumb  haben 
wir  dem  — Probst  u.  Sammnung  die  genannte  Gerichtt  u.  Guter  — 
inn  gehegter  Dingbangk  zu  Ramssla  uf  gelassen.  — Zeugen  Karll 
von  Enzenbergk,  Hans  Schutz  zu  Stetten,  Jak  Hans  zur  Zeit  Foit 
zu  Rambssla.  (Besiegelt)  1516,  Marie  Magdalene. 

N.  73.  1516.  Juli  26.  Quittung.  Original  in  Weimar  auf  Papier  mit  2 
kleinen  aufgedrückten  Siegeln. 

Ich  Katharina  Mönchs  Ern  Hanses  seligere  nachgelasone  Wittwe 
bekenne  mit  sampt  meinenn  Töchtern  — Ursolen,  Margarithen, 
Barbaren,  Madalenenn  u.  Agnesen,  das  wir  — auch  aus  Befehel  der 

— Herrn  Ector  u.  Herrn  Adolff  Gebrüder  Grafenn  von  Gleichenn 

— von  Ern  Johan  Bernhardo  Probst  — zw  Etterspurgk  950  Gulden 
von  dem  Dorfe  Ramsela,  das  wir  von  gedachten  Grafen  Pfandeschaft 
halben  inne  gehabt  entpfangen  habenn.  (Besiegelt  von  Katharine  n. 
ihrer  Tochter  Margarethe).  Sonnabends  am  Tage  S.  Anne  1516. 
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Auch  hat  man  von  diesenn  950  Gulden  den  feligen  Anteil  alsvalde 
dem  Rath  zum  Nawenmarkth  zwgefertigeth  u.  zw  getrawenu  Händen 
beygelegeth.  • 

N.  74.  1516.  Oct.  2.5.  Vollmacht  zur  Uebertraguug  eines  Dorfs.  Original 
in  Weimar  auf  Papier  mit  kleinem  Siegel. 

Wir  Ector  u.  Adolff  Gebrüdere  Graven  von  Glichen  — be 
kennen,  — das  wir  unserm  lieben  — Werner  von  Sulczbach  Vol- 
macht  geben , das  er  das  Dorf  Ramsla  — ^an  den  wirdigen  Hern 
Johan  Bernardi  Probst  — u.  e}me  gancze  Samnung  u.  Stitft  dem- 
selben czu  thun  u.  wen  sy  dyselbe  Erbholde  gethan  haben , so  sal 
— Sulczbach  dy  Menner  der  Eyde  u.  Gelobniss  los  von  unser  wegeu 
teyln  u.  sagen.  — (Besiegelt)  1516,  Crispini.u.  Crispiniani. 

N.  75.  1516.  Dec.  23.  Eaufconfirmation  gedruckt  in  Sagittarius  Hist.  v. 

Gleichen  S.  233  ff. 

Herzog  Johann  entscheidet  den  Streit  zwi.schen  Graf  Siegmund 
von  Gleichen  u.  Hans  Schenken  von  Tautenburg  als  Vormunden 
Grafen  von  Gleichen  an  einem  u.  Hektor  u.  Adolf  von  Gleichen  u. 
dem  Kloster  Ettersburg  am  .andern  Theile  wegen  des  Kaufes  von 
Ramsla,  dergestalt,  dass  der  erwähnte  Kauf  bestätigt  wird,  doch  mit 
Verwandlung  des  Flrbkaufs  in  Wiederkauf.  Dem  Herzog  verbleibt 
„an  solchen  Dorff  die  Voty  u.  Ritterdinst“  1516.  Dinstag  nach 
S.  Thomastag. 

N.  76.  1516.  Dec.  24.  Quittung.  Original  in  Weimar  auf  Papier  mit  auf- 
gedrücktem Siegel. 

Wir  Ector  u.  Adolff  Graffen  czu  Gleichen  — bekennen , — dass 
unss  der  Probst  czu  Eytterspurgk  — dess  Erbkauffs  halben  dess 
Dorffis  Ramsla,^*)  h.aben  ubergeantwort  der  Henbtmennin  czu  dem 
Neuwenmargke  950  Gulden  u.  unss  eynen  iglichenn  I u.  V2  100 
u.  33  Gulden,  macht  an  der  Summa  1316  Gulden  — . 1516.  am 
heylgen  Cristabente. 


*•)  Dieser  Verkauf  zog  manche  Streitigkeiten  nach  sich,  so  1.532  zwischen 
den  Grafen  und  der  Klosterverwaltung  über  die  Gerechtigkeit  und  Oberkeit 
über  die  Dörfer  Ramsla  und  Ettersburg,  abermals  1534.  Dann  findet  sich 
ein  Schreiben  des  Grafen  Haus  von  Gleichen , in  dem  er  den  Kurfürsten  er- 
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N.  77.  1.517.  Mai  24.  Ziusverkauf.  Original  in  Weimar. 

Ich  Ilernhart  Sack  — zu  Grossenn  Ncuhuseiiii  — vorkcuffe  — 
Hern  Jolian  IJernhart  u.  ganczen  Convent  — disse  — Czinsse 
nenilich  22  Czinsgroschcn  an  einem  t'reyen  Hoft'  u.  V2  Hüfte,  — 1 
Malder  Hocken  u.  3 Scheffel  Hocken  — an  der  Muell  czu  New- 
hussen  ( Stolbergkisches  Lehn)  — vor  42  rynische  Gulden.  (Auf 
Wiederkauf  u.  be.siegelt.j  1517,  Sontag  Exaudi.  Auf  dem  Kücken 
werden  die  Grundstücke  spezifizirt  mit  der  Unterschrift:  Lutolff  von 
Crnnstorff  u.  Jorge  von.Dinste. 

N.  78.  1517.  Jul.  8.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar. 

Derselbe  verkauft  wiederum  dem  Kloster  1 Malder  u.  3 Scheffel 
Gerste  Zins  in  Neuhussen  (Lehn  von  dem  Nonnenkloster  Dondorff) 
für  43  rynische  Gulden.  (Auf  Wiederkauf  u.  besiegelt.)  1517,  am 
Tage  Kiliani. 

N.  70.  1517.  Notiz  aus  Schöttgen.  XI,  S.  61. 

Kurfürst  Friedrich  vermacht  1000  Gulden  50  Klöstern,  unter 
diesen  auch  Ettersberg. 

N.  80.  1518.  Jun.  22.  Zins-  und  Dienstfestsetzung.  Original  in  Weimar 
mit  kleinem  Siegel. 

Wir  Johannes  Bernhardi  Probst,  Henricus  Nornberga  Prior  u. 
gancze  Sammenunge  — thun  kunt.  — Als  wyr  das  Dorff  Ramsla 
gekauftt  haben , ist  uns  daran  bewist  50  Gulden  u.  0 Malder  Haffer 
zu  Schos  jerlichs  Aufhebens  sampt  Frone,  Dinst,  Lotgeld,  Gerichte 
— . Icz  haben  wyr  — der  Gemeyn  — 10  Gulden  abgelassen  (so 
dass  sie  künftig  nur  40  Gulden  zahlen  soll).  — Es  soll  auch  ein 
iglichcr  Ackerman  jerlichen  8 Tag  mit  Pfluge  u.  Pferden  unsserme 
Closter  dynen  — . Eyn  iglicher  Hindersedeler  sal  mit  der  Haut  fronen 


sucht,  ihm  den  Hof  und  das  Land,  welche  durch  den  letztverstorbenen  Propst 
von  dem  von  dem  Kloster  versetzten  Dorfe  Ramsla  ahgekommen  seyen,  wie 
das  ganze  Dorf,  der  Abrede  von  1538  gemäss,  wieder  zukommen  zu  lassen, 
1542,  nebst  Bericht  der  Sequestratoren  in  dieser  Sache  (Commnnarchiv).  Nach 
dem  kurfürstlichen  Schreiben  von  1539,  Weimar  Sonnab.  am  Abend  purif. 
Mariae  war  die  Uebergabe  des  Dorft  knrz  vorher  erfolgt.  Sagittarius,  Hist. 
V.  Gleichen  S.  241  f 
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2 Tage  ym  Hawe,  2 ym  Ilaffeniii  1 ,vm  Holze.  — Es  magk  hin- 
forder unsser  Scheffer  zu  Eytterspurg  sich  der  Weyde  ym  Ramse- 
lischen  Felde  u.  Flure  alle  Wochen  1 Tag  gebruchen,  wydenimb 
dye  von  Ramsla  der  Weyde  umb  Eytterspurg  alle  Wochen  I Tag 
genyssen  — . Item  die  Hindersedeler,  dye  umb  Gelt  oder  Garbe  — 
arbeytten,  dye  sullen  das  Korn  zu  Eytterspurg  umb  die  Czhenden 
belffen  abe  sebneyden.  — Dysse  — Vorwilgunge  ist  gesebenn  vor 
uns  Gravenn  Ecktor  u.  Adolff  von  Gleichen  Gebrüder  (von  diesen 
besiegelt,  so  wie  von  dem  Kloster).  1518,  am  Tage  Acbatii. 

N,  81.  1519.  Febr.  28.  Zinsverwandlung.  Original  in  Weimar  mit  Siegel. 

Ich  Dietherich  Worm  czu  Heuchelheym  — bekenne  — • Nach- 
dem ich  vormals  von  der  Muel  under  Heuchelheym  gelegen  u.  — 
1 Hülfe  Landes  — von  dem  Closter  Eyterspurgk  czur  Lehen  rurende 
— dem  Closter  — jerlichs  Czins  gegeben  1 Vz  Malder  Korn  u.  1 V* 
Malder  Gersten,  — solich  Getreydich  ist  nu  forder  durch  — Er 
Johan  Bernhardi  — nachgelassen  u.  an  eynn  Gelt  geschlagen,  nem- 
lich  vor  6 reynische  Gulden  — . (Besiegelt)  1519,  Montag  nach 
Matthie  des  h.  Gzwolffbothen. 

N.  82.  1519.  Febr.  28.  Leibgutsbestätigung.  Original  in  Weimar. 

Ich  Johan  Bernhard  Probst  zu  Etterspurgk  thon  konth,  — 
dass  ich  von  fleyssiger  Beth  wegen  des  gestrengen  — Diethrich 
Worm,  Margarethen  Worms  seyner  ehlichen  Haussfrau,  die  Mül  unter 
Heichelheim  (auf  der  6 Gulden  Erbzins  ruht)  — zu  rechten  Leyp- 
guth  gereicht  (nemlich  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  u.  unter  Bei- 
stand der  von  ihr  gebornen  Vormünder  Luttolff  von  Kromstorff  u. 
Georg  von  Distidt,  auch  besiegelt.)  1519,  Montag  nach  Matthie. 

N.  83.  1520.  Febr.  13.  Wallfarhrtslegitimation.  Original  in  Weimar  auf 
Papier  mit  aufgedrücktera  Siegel. 

Universis  — Gregorius  Mariopolitanus  ordinis  canonicorum  re- 
gnlarium  reformatorum  divi  Augustini  domus  monthe  Ether  — ple- 
banus  parochie  Kesseler  salutem.  — Hinc  est,  quod  presencium  li- 
teraruin  exhibitor  Johannes  Knauwer  nostre  parochie  incola  singu- 
lari  devocioue,  quam  ad  sanctissimum  Cristi  apostolum  Jacobum  gerit, 
pulsatus  eins  limina  in  Compostella  Hyspanie  partibus  visitare  cu- 
piens  me  favendum  id  sibi  — rogavit,  quem  itaque  confessione  et 
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Cristi  sacrauientis  munitum  — liys  literis  testinionialibus  a iiobis 
eniisiinus  vestre  caritatis,  ut  verum  inobum  et  devotum  Cristianum 
suscipiant  — . mdxx  id.  Februarii. 

N.  84.  l.'vil.  Jan.  5.  Ziiisvcrkauf.  Original  in  Weimar  mit  undeutlichen 
Siegeln. 

Ich  Hans  Worra,  Valentiniis  mein  Son  — zu  Henchellieiin  thun 
kunt,  — das  wir  — mit  Verwilliguiig  — unser  gnedigsten  — Hern 
von  Sachsen  zu  W'eymar  — alzo  wie  das  Dorflf  Ilenchelhcym  die 
llelfftc  uns  zustendig  u.  die  ander  Ilelffte  wir  itzunt  Ditteriche  Worin 
unserm  Fettem  abgckaufi’t,  — dortzu  wir  etzliche  Sume  Gcldis  man- 
geln, — also  verkewffen  wir  — Hern  Jolian  liernliardi  Probst  u. 
gantze  Convent  — Mt  reinisclie  Guldenn  jherliche  Zcinse  vor  200 
reinische  Gulden,  100  an  Schreckenbergern,  7 für  1 Gulden  gerechnet 
u.  100  Gulden  an  Zcinssgroschen , 21  für  1 Guldenn  gerechnet. 

(Auf  Wiederkauf.)  1521,  am  Abende  der  h.  drey  Könige. 

N.  85.  1520.  Nov.  13.  Ziusverwandluug.  Original  in  Weimar. 

Ich  Johannes  Bernhardt  Probst  zw  Eyterssbergk  — . Nachdem 
etwan  Hans  Bernhardt  Burger  zu  W’eymar,  Katherine  seine  eliche 
Uausfrawe  von  dem  Stifft  Eytersbergk  V*  Landes  — zu  I.ehn 

emiifangen,  besiczen  u.  jhcrlich  mit  1 newen  Groschen  verzcinsen 
thun,  aus  gedachtem  — etzliche  Eckern  2 ungeverlich  zu  einer 
Wysen  gemacht,  — hat  mich  — Hans  Bernhardt  mit  vleissiger  Bith 

imme  dieselbige  W’ysen  frei  eygen  zu  machen,  — mit  Erbithungk. 

den  Groschen  Zeins  auff  den  andern  Eckern  — zu  entrichten  u. 
uberdas  noch  1 Zcinsgroschen  jherlich  dem  Closter  — zu  geben.  — 
Nachdem  auch  — Hans  Bernhardt  — 5 Ecker  der  Spretin  abge- 
kaufft,  die  dem  — Closter  jherlich  6 Pf.  gczciust  haben,  hat  er  — 
anstadt  gedachter  0 Pf.  bewilligt  jherlich  ein  Fessleiu  Messbroth  — 
zw  rechten  Erbzinss  zu  reichen,  — zo  — habe  ich  — Hansen 
Bernhardt  (der  umb  Wil  seiner  Selen  Selickeit  über  die  genante 

Wyse  noch  seinem  Absterben  die  Vormunden  S.  Georgen  - Bruder- 
schafft zw  Weymar  zu  Leheutregern  verordnet)  darüber  vil  ange- 

zeeigte  W'yse  freyen  u.  erledigen  (so  dass  alle  25  Jahr  1 Schilling 

Lehnrecht  u.  1 alter  Pfennig  Zins  jährlich  ahgezahlt  wird).  (Be- 

siegelt.) Montag  nach  S.  Mertenstag  1520. 
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N.  8G.  1525.  August  22.  Bittschrift  an  den  Kurfürst  Johann.  Original  in 
Weimar,  Communarchiv. 

Durchlauchtigster,  hochgeborner  Fürst  unnd  Herre.  Euwern 
kurfui-stlichen  Gnadenn  sintt  iinsser  innige  Gebett  jegin  Gott  unnd 
gehorssamc  scliuldige  Dinst  alletzeit  /cuvorenn  bereitt.  Gnedigster 
Herre,  Ewern  Churf.  G(naden)  ist  sonder  Zweyvel  in  hohem  chur- 
fiirstl.  Gedenkenn , wie  unser  Probist  in  erhabner  Empörung  uns 
abereissig  wurdenn  unnd  im  Unrath  unnd  Unvorsorgung  gelassen  unnd 
nach  tegelicher  Abnemunge  unser  Narung  unnd  Gntter  entspreust,  ist 
(lerhalbenn  an  Euw.  Churf.  G(naden)  unsser  underthenig  deinuttigk 
Bitten,  das  wir  ein  Probist  unter  uns  wie  von  alter  herbracht  mögen 
irwelenn  und  setzen,  uff  daz  wir  vorsorgitt  u.  des  Closters  Gutter 
mochten  irhalten  werdenn.  Dinstag  nach  Assumpt  Marie  1525. 
Der  ganze  Convent  des  Klosters  zu  Eyttersburgk. 


II.  Heusdorf. 

• 

N.  1.  1140.  Conürmation  und  Schutzbrief.  Original  in  Weimar  mit  auf- 
gedrucktem  Tlironsiegel  Adelberts.  Abgedruckt  Otto  S.  320  f.  Da- 
selbst sind  auch  2 Transsumpte  1)  von  Beringerus  camerarius  u.  Hen- 
ricus  provisor  allodii  in  Erfordia  (1250,  s.  N.  .59)  2)  von  Andreas,  Abt 
zu  S.  Peter  u.  Brictius,  Abt  zu  S.  Jacob  in  Erfurt  mit  ihren  Siegeln 
(1290  oder  1291  N.  tK).  1.54.  158.  u.  Nie.  de  Siegen  chron.  eccl.  S.  3<jl). 

Erzbischof  Adalbert  von  Mainz  macht  bekannt,  dass  O(tto)  Propst 
zu  llalberstadt  das  von  seiner  Mutter  lirechta  angelegte',  der  h. 
Jungfrau  und  dem  h.  Godehard  geweihete  Nonnenkloster  zu  Hugis- 
dorff  mit  Coiiseus  seines  Bruders  W(erner)  von  Zkitdice  vollendet. 
Indem  der  Erzbischof  dieses  Kloster  in  seinen  Schutz  niin)iit , ver- 
leiht er  demselben  freie  Wahl  der  Aebtissin,  des  Propstes  und  des 
Schutzvoigts.  Zugleich  erhält  der  Propst  C(oiirad)  und  dessen  Nach- 
folger das  Recht  zu  predigen.  Kranke  zu  besuchen,  zu  begraben  und 
sowohl  Männer  als  Frauen  aufzunebmen,  die  der  Welt  entsagen  wollen. 
-\nch  die  Kapelle  des  Dorfs  soll  nach  des  Priesters  Tode  dem  Kloster 
Zufällen.  Zeugen:  lleinricus  Mogontine  ecclesic  custos.  Gozpertus 
cantor.  Goteboldus  camerarius  et  jircpositiis  de  Friteslare.  Gode- 
scalcus  prepositus  de  Ileiligeustat.  Ilerwicus  canoniciis.  Giselbertus. 

Thuriiigia  Hacra.  II.  ^ 
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Godefredus.  Adelhardns  prepositus  sancti  S«>veri.  Walderirus  de- 
i'anus  s.  Mari«  in  Erpesfort.  AdHjferus  canlor.  Arnoldus  magisler. 
Heniii-ns  custofä.  Gelporus  arihipivsliyter.  Ditericus.  Adelgerus. 

Cunradus  canonici.  Rudcgerus  abba.s  s.  Petri.  Megenzo  prepositus 
de  hospitali.  Guniliertus  canonicus  de  Fritcslare.  Ludewicus  pro- 
vincialis  comes  Tbnrinuie.  Ditericus  et  Ekkebertus  <!omites  (von 
Saarbrück)  fratres  episoopi.  Herniannus  comes  de  Winzenburg. 
Udelricus  comes.  Ernestus  comes  et  Lambertus  frater  eius  (von 

Gleichen).  Meinbardus  de  Mulebnrg.''^)  Giselbertus  vicedomiiius.  — 
MCXL  indict.  III. 

N.  2.  (1140?)  Tauschconfirmation.  Abgedriickt  Otto  S.  329.  Für  die  Zeit- 
bestimmung vgl.  Lepsim,  Gescliicbte  der  Naumh.  Bisch.  S.  244  ff. 

Ulo  Bischof  von  Naumburg  macht  bekannt,  dass  Reinold,  Abt 
zu  S.  Georgen  in  Naumburg  im  Namen  des  Convents  und  mit  Ein- 
willigung des  Voigts  Heinrich  (Uto's  Brudersohn)  dem  Kloster  in 
Uusdorff  auf  Bitten  des  llusdorfer  Propstes  Conrad  durch  den  Voigt 
Werner  von  Sc.utice  3 Hufen  daselbst,  die  36  Soliden  zinsen,  tausch- 
weise gegen  3 Hufen  in  Lengenveld,  die  23  Soliden  zinsen  und 
2 Hufen  in  Wfckerstet,  die  12  Soliden  zinsen,  abgetreten  habe. 
Auch  bemerkt  der  Bischof,  dass  sein  Ministerial  Heinrich  von  Alden- 
burg, ^^*)  der  mit  den  3 Hufen  belehnt  gewesen  sey  und  die  ä an- 
deren jetzt  zu  Lehn  eni])fangen  habe,  seinen  Consens  gegeben  habe. 
Zeugen:  abbas  de  Bnrgelin.  prepositus  Bertoldus.  Ditericus  de- 
canus.  Henricus  magister.  Bero.  Trutwinus.  Cuno.  marchio  Con- 
radus.  provincialis  comes  Ludewicus  et  frater  suus  Heinricus.  comes 
Ernestus  '(von  Gleichen).  Ludwicus  de  Lare.  Christianus  de  Ro- 
tenburg. **)  Sigeboto  de  Schartveld.  Adelberus  de  Growisto.  Tis- 

*‘)  Ueber  diese  Dynasten  s.  Bd.  I,  S.  48.  Derselbe  Mryinhardus  zeugt 
1144  zu  Jechaburg,  Walkenrieder  Urk.  I,  S.  11. 

Die  Stadt  AHrtUiurg,  von  welcher  dieser  H.  seinen  Namen  trug,  war 
schon  977  an  das  Stift  Naumburg  gekommen,  Lepsiua,  Gesch.  d.  Bisch,  v. 
Naumh.  S.  173  f.  Geber  Heinrich  v.  A.  s.  Meiner,  Nachr.  v.  Altenbnrg 
S.  13Ö.  190  u.  Schuhes,  dir.  II,  S.  19. 

Uta,  Schwester  Liulwig  des  Saliers,  vermalt  mit  Dietrich  Graf  von 
Linderheck,  gehar  den  Grafen  Beringer,  welcher  2 Sühne  hatte,  die  Grafen 
Ludwig  von  Lare  u.  Dietrich  von  Berka  (bei  Weimar),  Ann.  Reiuhardsb, 
S.  7.  Bd.  1,  S.  84.  Ludwig  mit  seinem  Vater  Beringer  (comes  de  Lara 
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cilinus  de  Eggehartesbnrg.  Bertoldns  de  Tufeleben.  Dietericus  de 
Appolde. 

N.  3.  (114() — lir>3?)  Ferentinuni,  Februar  14.  Pipstliehe  CoDiiniiatioii. 
Original  in  Gotha.  Die  Aufachrift  1145  ist  nicht  richtig,  da  P,  Eugen  III 
erst  (len  27.  Februar  1145  erwählt  wurde. 

Eugenius  episcopiis  seivus  servorum  dei  dilectis  in  Christo  lili- 
abus  G(erdrudi)  abbatisse  mouasterii  beate  Marie  et  S.  Godeardi  de 
Hugestorf  eiusque  sororibus  atque  Alb(erto)  ipsius  loci  preposito  sa- 
latuteni  et  apostolicam  benedictionem.  Sicut  apostolice  sedis  iiiode- 


gen.)  IIKJ  auf  der  Wartburg  zum  Besuch,  Ann.  Reinh.  S.  22,  gestorben  bald 
nach  1124,  Schuttes,  dir.  I,  S.  278,  hinterlicss  einen  gleichnamigen  Sohn, 
welcher  in  unserer  Urkunde  zeugt,  u.  Adelheid,  Gründerin  von  Walkenried 
1131.  Unser  Ludwig  begegnet  uns  von  1133  (AValkenrieder  Urk.  S.  (5) 
oftmals  in  kaiserlichen  u.  a.  Urkunden  (1139.  43.  44.  50  .52.  54.  55.  Schuttes, 
dir.  II,  S.  10.  35.  50.  83.  96,  113.  Stumj)f,  acta  Mag.  S.  47.  Walkenrieder 
Urk.  S.  16;  bis  1162  (Neue  Mittheil,  des  thür.-sächs.  Vereins  VII,  4,  8.  45i, 
wo  er  auch  mit  seinen  Söhnen  Beringer  u.  Ludwig  (.Schultes  S.  161  f.)  ge- 
nannt wird.  Diese  sind  beide  1188  bei  Kaiser  Friedrich  I (Walkenrieder 
Urk.  S.  28),  während  Ludwig  allein  1165  (Schultes  II,  S.  172),  1184  (Wal- 
kenried. S.  28),  1186  (Neue  Mitth.  S.  50),  1193  (Schultes  S.  359),  1194  (Neue 
Mitth  S.  54)  u.  1197  (nicht  1196,  Walkenrieder  Urk.  S.  37)  u.  zum  letzten- 
mal 1207  (das.  S.  .55,  s.  auch  Möller,  Reinhardsbrunn  S.  45)  vorkomint. 
Darauf  fiel  die  Grafschaft  Lohra  nicht  an  ihre  nächsten  Agnaten,  die  Grafen 
von  Berka,  sondern  durch  Heirath  an  die  Grafen  voii  Beichlingen,  Hesse, 
Gesch.  der  Rothenburg  S.  18  f.  42.  45.  Das  Erbbegräbniss  in  Reinhards- 
brunn erwähnen  Ann.  Reinhardsb.  S.  7.  Christian,  erster  Dynast  oder  Graf 
V.  Botenburg,  tritt  schon  1129  auf,  Hesse,  Gesch.  d.  Rothenburg  S.  9 ff.  33. 
Walkenrieder  Urk.  S.  5.  22.  Neue  Mitthcil.  S.  39  f.  von  1136.  Rumpf,  acta 
Mag.  S.  47.  von  1150.  Die  Besitzungen  dieses  Hauses  kamen  noch  eher 
als  Lohra  an  die  Grafen  von  Beichlingen. 

“)  Dieser  Dietrich  von  Apolda  hatte  3 gleichnamige  Söhne,  von  denen 
einer  Schenk,  ein  anderer  Kämmerer  des  Erzbischofs  war,  und  einen  vierten 
Sohn  Berthold,  Vicedominus  in  Erfurt,  1192.  s.  Bd.  I,  S.  62.  Von  diesen 
Brüdern  stammen  die  weitverzweigten  Vitzthume  und  Schenken  von  Apolda, 
die  uns  in  den  Heusdorfer  Urkunden  so  oft  begegnen,  und  deren  sehr  ver- 
wickelten verwandtschaftlichen  Beziehungen  wir  hier  nicht  weiter  nach- 
forschen können.  Die  Schenken  erloschen  in  der  Mitte  des  14.  Jahrhun- 
derts mit  2 deutschen  Ordensberrn,  Namens  Heinrich.  Der  letzte  Vitzthum 
von  Apolda  starb  1639  in  Dresden,  nachdem  er  in  seinem  Testamente  1638 
das  Vitzthurasche  Geschlechtsgymnasium  daselbst  gestiftet  hatte.  Die 
Nebenlinien  der  Vitzthume  von  Eckstedt  und  von  Egersberg  blühen  noch 
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raniini  congruit  corrigenda  corrigcre  et  que  male  gesta  sunt  sua 
sollicitudine  emendare,  ita  ad  ipsius  providentiam  spectat,  rationa- 
biliter  statuta  et  bene  et  canonice  facta  consensus  sui  munimine  ro- 
borare ; hiiius  itaque  ratione  debito  provocati  libertates , quas  vene- 
rabilis  ftater  noster  Albertus  Moguntinus  archiepiscopus  monasterio 
vestro,  quod  per  venerabilein  fratrein  nostrum  O(ttonem)  Albestad(ensem) 
episcopum  in  fundo  suo  ante  quam  episcopus  esset  constructum  fuisse 
dinoscitur,  tarn  de  electione  abbatisse  et  prepositi,  qui  ibi  pro  tem- 
pore fuerint , eligendi , de  reinovendo  advocato , de  libera  sepultnra, 
qua  de  aliis  rationabiliter  concessit,  siciit  in  ipsius  archiepiscopi 
cartula  continetur,  vobis  et  bis  que  post  vos  caiioniee  successerint 
et  per  vos  monasterio  vestro  auctoritatis  nostre  munimine  roboramus 
et  ratas  et  inconvulsas  — mauere  decernimus.  Si  quis  autem  hanc 
nostre  confirmationis  pagHlani  sciens  contra  eam  temere  venire 
temptaverit,  secundo  tertiove  commonitus,  si  non  reatum  suum  digua 
satisfactione  correxerit,  si  clericus  est  deponatur,  si  laicus  commu- 
nione  privetur.  Dat.  Ferentini.  XVI.  Kal.  Mar. 

N.  4.  llf)6.  Kauf-  und  Schenkungsconfirniation.  Abgcilruckt  Otto  S.  330. 

Der  Graf  der  Nordmark  (niarchio  aquilonalis)  Albert  (der  Bär) 
bestätigt,  dass  sein  Diener  (homo)  .\delbert  von  Lovethe  (Lobeda) 
dem  Kloster  Hustorff  ein  Stück  Wald  bei  Stebrize  verkauft , sein 
Ministerial  de  Sintjerstede  demselben  Kloster  zur  Unterhaltung 
seiner  in  demselben  aufgcnommenen  Töchter  eine  Hufe  in  .\pfelstete 
und  dessen  Bruderstochter  (fratuelis)  Irmengardis  eine  andere  Hufe 
daselbst  dem  Kloster  geschenkt  hätte.  Zeugen ; coines  Ilermannus 
et  Adelbertus  frater  eins.  Otto  comes  de  Camburgk.  ■^®)  Wolradus. 


heute.  Bis  an  das  Unglaubliche  streifen  die  seltsamen  heraldischen  Varie- 
täten in  den  Siegeln  ilieser  Familie.  Einige  derselben  s.  bei  Lepgius,  kl. 
Schriften  II,  S.  79.  S.  noch  FunklUinel,  Zeitsch.  d.  Vereins  f.  thür.  Gesch. 
IV,  S.  173  tf. 

“)  Die  ürlaraündischen  Vasallen  dieses  Namens  erloschen  kurz  vor  1600. 
Ihr  Wappen  s.  Bd.  I,  S.  93.  Woher  Schuttes,  dir.  II,  S.  12f)  den  Vornamen 
Nerero  de  S.  in  dieser  Urkunde  erhalten  hat,  ist  unklar. 

Unter  den  Grafen  von  Ceunhurg  Wettinischen  Stammes  (Gero,  Di- 
trich,  Wilhelm)  ist  ein  Otto  sonst  nicht  bekannt.  Der  Biirginann  Luf  von 
Camburg  in  N.  6 begegnet  uns  häufig,  namentlich  in  Pfortajschen  Urkunden. 
Andere  s.  bei  Brückner,  Landeskunde  von  Meiningen  II,  S.  717. 
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Wul£erus  de  Frauerhvest.  Bnrchardus  de  Grifenbcrck.  Lovo  minor 
et  Badericns.  Maroldus.  Albericns.  — 1156.  indictione  IV. 

N.  5.  1157.  Schenkungsconfirmation.  Original  in  Weimar  mit  aufgedrucktem 
runden  Thronsiegel.  Abgedruckt  Schuttes,  dir.  II,  S.  136  f. 

Berthold,  Bischof  von  Naumburg,  bestätigt  auf  Bitte  des  Bischof 
U(lricb)  von  Halberstadt  eine  Schenkung  von  Frau  J.  filr  ihr  und 
ihres  Gatten  B.  Selenheil  an  das  Kloster  Hugestorff.  MCLVII.  ind.  V. 
— Zeugen:  Gcrhardus  (nicht  Ebcrhardus)  prejiositus  maioris  ecclesie 
Machetgeburg.  Lothevicus  canonicus  eiusdein  ecclesie.  Rabodo  pre- 
positus  Nuenburgensis  ecclesie.  Truinwnus.  Cunradus.  Fridericus 
et  ceteri  canonici,  de  Zice  prepositns  Conradus  de  s.  Stephano  *’) 
Hartinannus.  Gozbertus.  Martinus  et  ceteri  canonici  de  s.  Petro. 
Uemiannus  de  Gostelize.  Cunradus  de  Zice.  Christophorus  de  Blisne. 
Martinus  de  Grozne  (Crossen)  et  filius  eins  Martinus.  Vlricus  de 
Sconenberc.  **)  Cunradus  de  Straggoe  et  tota  siuodus  in  Nuenburg. 

N.  6.  1170.  Mai  25.  Kauf-  und  Tauschbestätigung.  Original  in  Weimar. 

Abgedruckt  Schmid,  Lobde\)urg  S.  57  f.  Mit  aufgedrucktem  ovalen 
Reitersiegel  Otto’s. 

Otto,  Markgraf  von  Meissen,  eignet  auf  Bitte  des  Propstes  Adel- 
bert  und  des  Convents  zu  Hugestorf  dem  Kloster  daselbst  2 Mühlen 
in  Thegenstede  (Denstedt)  und  Vs  Hufe  in  Nitlierenthorf  (Niedern- 
dorf, Wüstung  bei  PfiflFelbach),  welche  dasselbe  von  seinen  Ministe- 
rialen, den  Brüdern  Godefrid  und  Walter  erworben,  neinlich  von  G. 
die  eine  Mühle  für  Geld,  von  W.  die  andere  Mühle  im  Tausch  gegen 
2 Vs  Hufen  und  Vs  Hufe  für  Geld.  Zeugen:  Walterus  canonicus  de 
Misne.  Liudolfus  capcllanus  de  Cice.  Guntherus  capcllanns  de 
Kanburc.  Hartinannus  de  Lobedeburg.  Heiuricus  praefectus  de  Donin 
et  frater  eins  Otto  de  Drachenouna.  Heinricus  custcllanus  de  Groize. 
Dudo  de  Pichene.  Luf  de  Kanburg.  Burchardus  de  Dreuuizke 
(Droissig).  Burchardus  de  Grifenberc.  Widego  de  Uuimare.  Gode- 
scalc  de  Scudiz.  1170.  indict.  XIII.  XIII  Kal.  Jun. 

”)  ln  einer  Urkunde  desselben  Bischofs  von  demselben  Jahre  bei  Lep- 
sius,  Gesch.  d.  Gisch.  S.  253  erscheint  Sifridus  als  Prepositus  von  S.  Ste- 
phan, wahrscheinlich  F’ehler  des  Abschreibers. 

Ueber  die  bischötlichen  Burgmannen  der  Sehmhurg  bei  Naumburg 
s.  Lepsius,  kl.  Schrillen  II,  S.  tH>  IT. 
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N.  7.  1174.  Naumburg,  Mai  2«').  Kaufbestätigung.  Original  in  Weimar  mit 
aufgedrucktem  Thronsiegcl.  Abgedruckt  Otto  S.  ;UiO. 

Uto,  Bischof  von  Naniiilnirg,  confiriiiirt,  dass  Propst  Ernst  zu 
S.  Moritz  daselbst  dein  Propst  Bernhard  zu  Hustorff  2 Hufen  und 
2 Höfe  zu  Wikerstide  für  l'l’/a  Mark  Silbers  unter  Zustimmung  des 
Propstes  Gotfried  verkauft  liat.  Zeugen:  Rudegerus  abbas  de  s.  Ge- 
orgio.  Thegenhardus  abbas  de  Burgelin.  Azzo  abbas  de  Pnzowe. 
Cuuradus  prepositus  de  saiicto  Stephano  in  Cice.  Hildebrandus  pre- 
positns  de  Lusenitz.  Canonici  Nueburgenses  Gerboto  decanus.  Adel- 
bero.  Hermannus.  Hatto.  Cuuradus  inagister  scolaruni.  Laici 

Gozwinus  de  Tncheren.  Tuto  de  Pichene.  Hermannus  de  Sconen- 
berch.  Hugo  de  Sconenberch.  — XIII  Kal.  Junii  1174. 

N.  8.  1184.  Privilegium.  Original  zu  Weimar  mit  Reitersiegei.  (Das  Ross 

nach  links  gewendet) : Ludewicus  Laudgravius  T . . . gie  . . . (Saxon)ie. 
Abgedruckt  Stumpf,  acta  Mag.  S.  itft  und  Schmid,  Lobdeburg  S.  f. 

Landgraf  Ludwig  (III)  gestattet,  dass  alle  seine  Ministerialen 
oder  Freie  dem  Kloster  HngestorflF  figi  verkaufen  und  schenken  dür- 
fen. Zeugen  des  Landgrafen : Hermannus  palatinus.  Heinricus  comes 
de  Buch.  **)  Cuneinundus  de  Vai^la.  ^®)  Heinricus  et  Lutolfiis  de 
Berlestad.  Hermannus  et  Otto  de  Lobedeburch.  Arnoldus  de  Nun- 
burch.  Irenfridus  de  Crcbezinvelt.  Hurcardus  de  Grifenbereh  . . 
Hugo  de  Brisenze.  Zeugen  des  Klosters .-  Godefridus  de  Dndeleben. 


’•)  &raf  Heinrich  von  Buch  (s.  g.  von  dem  gleichnamigen  Dorfe  zwischen 
Bibra  und  Wiehe)  erscheint  von  1154  bis  1190  als  Advokatus  des  Klosters 
Meinlehen , Schuttes,  dir.  II,  S.  103.  133.  179  u.  s.  w.  Er  heirathete  als 
2 Gemahlin  eine  Tochter  des  Grafen  Sibodo  von  Sduirzfeld  und  bekam 
2 Söhne  Hugold  und  Sibodo,  welche  12(Xt  mit  dem  Kloster  Pforta  einen 
Vergleich  über  Ostörde  schlossen,  Wolff,  Pforta  I,  S.  244  ti'.  Das.  II,  S 80 
hören  wir  von  dem  letzten  dieses  Hauses,  Heinrich  12.55.  Die  kleine  Graf- 
schaft fiel  bald  darauf  an  die  Grafen  von  Kävernburg  und  im  Anfang  des 
14.  Jahrhunderts  an  die  Grafen  von  ürlamnnda. 

Kuneiiiund  war  Oheim  oder  Vater  des  berühmten  Schenken  Rudolf 
von  Vargula,  Tautenburg,  Nebra,  Döbritschen  und  Stuileck,  des  Stamm- 
vaters aller  Glieder  dieses  bedeutenden  HelO  erloschenen  Geschlechts  Ver- 
muthlich  waren  Waller  und  Kunemund  (1178 — 95  in  Pfortaischen  l/rkunden 
bei  Wolff  I,  S.  152.  155.  188.  217.  228.)  mit  noch  mehren  Brüdern  {Rudolf 
1178  bei  Wolff'  I,  152,  1194  S.  218.  Vgl.  Bd.  1,  58)  Söhne  Gerhards  und 
Kunegundens  van  Vargelaha  1137  in  Dronke,  cod.  S.  389. 
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Bertoldiis  de  Apolde  Helewieiis  de  Ringelderode.  Widelo  de  Griz- 
heini.  Eggeliaidus  de  Giidren  (Göttern).  — 1184  ind.  IIII.  — 

N.  9.  (1169  — 1188.1  Nonnenausstattungscoufirmatioii.  Original  in  Gotha, 

mit  dem  aufgedriickten  Siegel  des  Abts,  das  Brustbild  S.-Peters  zei- 
gend und  die  Umschrift  Scs  Petrus  ap.  Allgedruckt  von  Hesse,  in 
neue  Jen.  Lit. -Zeit.  1817,  N.  166  und  in  Haumanns  Serapeum  1863, 
N.  1. 

— Ego  P^ngelricus  abbas  Salveldensis.  Noverit  nniversa  fide- 
liura  Chrisi  posteritas,  quod  Heinricus  de  Rockenthorf  vir  mi- 
nisterialis  s.  Coloniensis  ecclesie  duos  mansos  in  Hugestorf  talentum 
solventes  campsit  ab  ecclesia  nostra  ipsosque  mansos  eidem  mo- 
nasterio  in  Hugestorf  contulit  ad  supplementum  victus  aliarumve  ne- 
cessitatum  gratia  duarum  filiarum  suarum  ibi  inclusaruin.  Hoc  ita- 
que  cambium  honcstis  personis  presentibus  fai  tum  consensu  fratrum 
nostrorum  nos  approbamus  scripto  et  sigillo  nostro  confirmantes , tum 
ne  id  oblivio  memorie  posteritatis  eradat,  tum  ne  quis  successorum 
nostrorum  toineritate  vel  quasi  ex  consilio  alicuius  id  imrautare  pre- 
sumat.  Quod  si  fecerit,  ni  factum  correxererit,  iudicio  domini  Jehsu 
et  Omnium  sanctorum  ei  . . etcrnaliter  anathema  sit.  Ista  bis  pre- 
sentibus acta  snnl  : Godescalco  abbate  et  fratribus  eins.  Timone  ad- 
vocato.  Gunzeliho  de  Lapide.  Ekkehardo  de  Ranis.  Suichpotone 
et  Ottone  fratre  et  Volkere  de  Suarzburch  **)  et  aliis  multis. 

N.  10.  1192.  ürlamünde  August  15.  Schenkungsconfirmation.  Original  in 
Weimar,  mit  ovalem  Siegel.  Sifried,  vollkommen  geharnischt,  hält  in 
der  rechten  Hand  eine  Fahne,  in  der  linken  einen  Schild  mit  Adler. 
Der  erhöhte  Rand  mit  Umschrift  ist  fast  ganz  abgebrochen.  Abge- 
druckt (Jtto,  S.  332. 

Sifrit,  Graf  von  Orlamünde,  confirmirt,  dass  sein  Ministerial 
Adalbert  von  Lovede  Acker-  Wald  bei  Ginna  dem  Kloster  Hus- 
dorfl'  schenkt.  Zeugen:  Ilenvinus  de  Diedendorp.  Theotericus  de 


“)  Rockendorf  östlich  von  Saalfeld  gelegen  und  zu  den  Gütern  gehörend, 
welche  die  Plälzgräfin  und  polnische  Königin  Jtichza  10.56  dem  Erzstift  Cöln 
schenkte,  (s.  Annalen  des  hist.  Vereins  für  den  Niederrfiein  1864,  XV, 
S.  23  ff.)  gab  dieser  Familie  die  Namen,  welche  noch  1268  existiren  (Her- 
mann und  Benigna  von  Rockendorp),  v.  Schuttes,  hist.  Schriften  I,  S.  53. 

”)  Volker  v.  S.  ist  der  uns  bekannte  älteste  Kurgmunn  auf  Schwarz- 
burg; vgl.  Hesse,  Rudolst.  u.  Scliwarzburg  S.  XLVI. 
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Appolde  Falus.  Lodewicus  WIec.  Hartungus  de  Hugelein.  — Orla- 
munde  assuraptione  virg.  Marie  1102. 

N.  11.  1197.  Verkaufsnrkunde.  Aus  dem  Georgenthaler  Copialbuch  in 

Gotha  abgedrnckt  bei  ütwiipf,  acta  Mag.  S.  135. 

Ludolff,  Propst  in  Hugestorj),  verkauft  mit  Zustimmung  der  Pri- 
orissin  Juthe  und  des  Convents  6 Hufen  mit  einem  Hofe  zu  Riudc- 
stete  an  das  Kloster  Georgenthal  für  7ü  Mark.  111(7  indict.  XV. 
Testibas:  Conrado.  Statio.  Bertholdo  sacerdotibus  et  canonicis. 
Eberharde.  Heinrico.  Erico  conversis. 

N.  12.  1197.  Eckanltsburg.  Eignung  eines  Waldes.  Original  in  Weimar, 

mit  Reitersiegel  (Ross  nach  links).  Abgedruckt  (Jtto,  S.  332. 

Landgraf  Hermann  eignet  auf  Bitten  seines  Ministerialen  Heinrich 
von  Heslere  dem  Kloster  Huisthorp  einen  Wald  in  Husseleibc  (Ess- 
Icben),  nachdem  der  Propst  Ludolph  14  Mark  für  denselben  bezahlt 
hat.  Zeugen : frater  meus  Fridericus  comes  de  Cigenhagin.  Men- 
hardus  de  Mulenberg.  Godeboldus  biirgravius  de . novo  castro.  **) 
Manegeldus  de  Rode.  Hugo  de  Iliscliirstide.  Godefridus  de  Dii- 
teleive.  Cunemundus  de  Pkkehardisberg  et  frater  sui.  Eckchardus 
scriptor  meus  prepositus  in  Abbinroda.  Thitmariis  de  Willirstitle.®*) 
Reinhardus  prepositus  s.  Mauricii  in  Ninvenburg.  — P>,kehardis- 
berc  1197.  — 

N.  13.  1200.  Heusdorf.  Schenkungsbrief.  Aus  einer  Copie  in  Rudolstadt 
abgedruckt  liei  Stumpf,  acta  Mag.  S.  142  f 

Heinrich  von  Lesden  schenkt  dem  Kloster  llustorph  Vz  Hufe 
und  einen  Hof  mit  Weidenpffanzung  zu  Wiclierstete  zum  Unterhalt 
seiner  in  das  Kloster  aulgenonimenen  Tochter  Jutta.  Zugleich  giebt 
derselbe  statt  2 Malter  Jahreszins,  die  sein  Vater  Heinrich  von 

”)  Die  landgräflichen  Burggrafen  der  Neuenburg  über  P'reiburg  gehör- 
ten dem  alten  Mansfeldischen  Grafenhause  an , s.  Archiv  f sächs.  Gesch. 
Leipz.  1863,  I,  S.  399. 

’*)  Ueber  diese  Familie  s.  Bd.  I , S,  82  , die  Marschäüe  von  Eckardts- 
berg  S.  71.,  die  von  Teutleben  S.  73.  Vgl.  N.  2.  8. 

**)  Die  Familie  von  Willerstedt  führte  ein  zerschnittenes  Nesselblatt  mit 
3 Nägeln,  analog  dem  Holsteinschen  Wappen  im  Schild,  vgl.  Bd.  I,  S.  123 
und  unten  1280,  sowie  Pforta  II,  S.  125. 275  und  die  Capellendorfer  Urk. 
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Jschirstefe  dem  Kloster  zum  Seelgeräthe  gegeben  hatte,®*)  eine 
Weidenanlage  bei  Sulcbeche,  unter  Zustimmung  seiner  Gattin  Luc- 
cardis,  seiner  Erben  Ditherich,  Uthe  und  Bertradis,  seiner  Brüder 
Bertolt  und  Heinrich  und  seiner  Schwester  Bertradis.  Zeugen ; 
Bertoldus  de  Isserstete.  Heinricns  et  Theodericus  pincerne  et 
Thcodericus  vicedoniinus  de  Appolde.  Hermannus  marscalcus  de 
Ekarsperge.  — Husdorph  1200. 

N.  14.  1200.  Erfurt  Oct.  23.  Schutzbrief.  Original  zu  Weimar  mit  Thron- 
siegel. 

. Sifridus  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  — 
dilecti  in  Christo  conventus  de  Hugestorph  piis  prccibus  inclinati 
XVIII  mansos  et  mancipia  illis  attinentia,  quibus  do^a  est  ipsa 
ecclesia  pariter  et  dictata,  cuncta  etiam  bona,  que  iuste  nunc  possi- 
det,  — sub  protectionem  nostram  recipimus  et  continnamus  sub 
interniinatione  anathematis  — . Erpfordic.  MCC  pontilicatus  nostri 
anno  XVII.  X Kal.  Nov. 

N.  14  a.  (Nach  1200?)*’)  Kaufbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  342. 

Bertold,  Propst  in  Husdorff,  beurkundet,  dass  Ritter  Hartung 
von  Tuteleyben  und  seine  Gattin  Hochmut  dem  Kloster  einst  eine 
Summe  Geldes  gegeben  haben,  wofür  Länderei  in  Uslejben,  die  60 
Hühner,  4 Brote  und  4 Käse  zinsen,  (zum  Besten  der  Kranken  im 
Hospital)  von  Pauline  von  Elrichslauben  erkauft  worden  sind.  Die- 
selbe hat  die  Länder  in  dem  allgemeinen  Gericht  zu  Gotzcherstet 
im  Beiseyn  des  Grafen  Otto  von  Boch,  Ulrich  von  Wolgistet  (s.Anm.), 
Irfrid  Voigt  von  Nuniburg,  Heinrich  von  Heselherr  dem  Kloster  über- 
eignet. Ohne  Jahr  und  Datum.  ®’) 

*•)  Die  Identität  der  Familien  v.  Isserstädt  und  f.  Legten  (Bd.  I,  S.  32) 
zeigt  diese  Urkunde  deutlich.  Die  letzten  Sprösslinge  waren  die  Brüder 
Ernst,  Erhard  und  Ditrich  v.  1.,  welche  1483  mit  Molsdorf  belehnt  wurden. 
Das  Wappenschild  ist  durch  eine  Spitze  in  3 Felder  getheilt,  Gatterer,  He- 
raldik Fig.  60.  O.  J.  t'.  Hefner,  Handbuch  der  theor.  Heraldik  S.  63, 
Fig.  181.  — Auch  in  Mattestedt  eignete  Landgraf  Hermann  dem  Kloster 
1 von  Heinrich  von  Ysserstett  übertragene  Hufe,  Exc  S.  435. 

*’)  Graf  Otto  von  Buch  wird  zwar  nur  1239  und  1244  genannt  (Wolff, 
Pforta  n,  S.  35),  aber  Heinrich  v.  Hesekr  erscheint  schon  1 197,  Ulrich  von 
Baigstedt  ibei  Freiburg)  1217  und  Irfrid  auf  Neuenburg  1206  und  1217. 
Der  Name  des  Propstes  giebt  leider  keine  Entscheidung,  da  es  mehre  des 
Namens  gab. 
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N.  15.  1203  Oct.  24.  Käufconfirniation.  Orifrinal  zu  Weimar  mit  Reiter- 
Siegel.  Abgeilriirkt  Otto  S.  334  f.  und  «.ScAuftes,  dir  dipl.  II,  S.  420. 
Letzterer  enthalt  die  in  (J  eingeschlossenen  Worte,  welche  im  Uriginal 
zu  Weimar  fehlen. 

I-andprnf  lleiinaiin  von  Thüringen  heurkundet,  dass  sein  Mi- 
nisferial,  der  Marsclial  Heinrieli,  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  [Ru- 
dolf und  Otto  vou  (ireifj,  ebenso  seiner  Mutter  [Cathariiie]  und  seines 
Bruders  Ctinemund  ' 2 Hufe  in  Brantbach  dem  Kloster  Husdorff  für 
8V2  Mark  verkauft  habe.  Zeugen:  comite  Burekardo  de  Lutisbere. 
ministcrialihus  Ottone  de  Crcbizenvelt.  Theoderieo  nigro.  fratre 
eins  Rndoifo  (von  Vargula).  Theodorico  pincerna  de  Appolde.  [Acta^ 
— 1203.  IX.  Cal.  Nov.  — ] 

N.  16.  12o1k  Jun.  13.  Päpstliches  Commissorium , abgedruckt  Gersdorf, 
Codex  diplom.  Sax.  II,  1,  S.  69  f. 

Papst  Innocenz  III  befiehlt  den  Pröpsten  von  Würzburg  und 
Husdorp,  sowie  dem  Dechant  in  Herford,  dafür  zu  sorgen,  dass 
Magister  Martin  in  dem  Domstift  zu  Meissen  als  Canonicus  aufge- 
nommen werde. 

N.  17.  1206.  Kauf-  und  Ausstattungsbrief.  Original  in  Weimar  mit  Reiter- 
siegel (Ross  nach  links).  Abgedruckt  Otto  S.  333. 

Landgraf  Hermann  von  Thüringen  confirmirt,  dass  sein  Mi- 
nisterial  Heinrich  Busesse  dem  Kloster  Husdorff  2 Hufen  in  Bran- 
bach  für  32  Mark  verkauft  hat  (nemlich  . 15  Mark  baar  und  den 
Rest  als  Unterhaltung  für  dessen  Tochter  im  Kloster).  Zeugen: 
prepositum  Ekkehardum.  Teodericum  buregravium  de  Kirchberc. 
Hugoldum  comitem  de  Buh.  Manigoldum  de  Tanninrode.®*)  Alber- 
tuni  de  Muhchele.  Theodericum  magnum  de  Appolde.  Irinfridum 
de  Nnenburc.  Heinricum  de  Gebese.  Tidericum  nigrum  et  fratrem 
eius  Heinricum  (vou  Apolda).  Datum  1206  — curam  adniinistrante 
in  Hugisdorff  venerabili  preposito  Berhtoldo. 

N.  18.  (1200  — 1206?)  Nonnenausstattung.  Original  in  Weimar  mit  den 
Bullensiegeln  des  Grafen  Albert.  Auf  der  einen  Seite  sehen  wir  Albert 
zu  Ross  mit  einem  Schild,  der  2 Löwen  zeigt,  und  einer  Fahne  und 
die  Umschrift  Albert.  . Im  Jahr  1750  las  man  noch;  Albertus  comes 

**  Leber  die  Familie  von  Tannroda  s.  Bd.  1,  S.  82  f. 
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Holsat  . . et  Sturmie.  Das  gleichgrosse  Contrasiegel  hat  ein  herzför- 
miges mit  Herzen  besätes  Schild  mit  ‘2  gehenden  Löwen  und  einem 
fächerförmigen  Schmuck  von  11  Aehren,  jedoch  ohne  Helm.  Jetzt 
liest  man  noch  . . etWagrie;  1750  lautete  es:  conies  (Raec)hur(gen  sis 
et  Wagric.  Ahgedruckt  Jvf'iiitmn,  Burggr.  v.  Kirchherg  S.  19(i. 
Löber,  de  hurggrav.  Orhim.  S.  72,  ,'<chulti'S,  dir.  II,  S.  417.  (doch 
ohne  die  letzten  Worte).  Da  nach  der  gewöhnlichen  Annahme  Sifrid 
12fHi  gestorben  ist,  so  ist  dieses  Jahr  der  letzte  Termin,  (Nach 
Schultes  1202  oder  1203.) 

Graf  Sigfrid  von  Orlainünde  bringt  seine  beiden  Töchter  in  das 
Kloster  zu  Heusdorf  und  giebt  diesem  mit  Zustimmung  seiner  Söhne 
Adelbert  und  Hermann  den  Erbantlieil  der  Töchter,  nein  lieh  zwei 
Güter  zu  Crtiteim,  eins  zu  Meldingen,  zur  Hand  des  Projistcs  Ber- 
told. Testibus  comite  Teoterico  de  Berka,  buregratio  Teoderico  de 
Orlamunde.  buregravio  de  Kirchberc.  Hartmanno  de  Helderungin. 
Erkinberto  filio  Manegoldi  (von  Tannrode Gotscalco  de  Kaie. 
Alexio  de  Divurte.  Gernodo  de  Meldingin.  Teoderico  de  Madala. 
Teoderico  VMans  et  filio  ipsius  Tidinaro.  Contuli  etiam  eidem 
ecclesie  Gerbotonem  de  Deginstete  cum  duobus  mansis  et  dimidio 
et  tribus  areis  et  aliis  mobilibus. 

N.  19.  1209.  Kauibestätigung.  Original  in  Weimar  mit  dem  alten  Stifts- 

siegel und  dem  grossen  runden  Thronsiegel  des  Abts  Johannes.  Ab- 
gedruckt Otto  S 334. 

Johttnnes,  Abt  von  Hersfeld,  eignet  dem  Kloster  Hussdoiff  und 
dessen  Propst  Bertold  2 von  seinem  Ministerial  Volcold  für  16  Mark 
erkaufte  Hufen  in  Elrichisleihin.  Zeugen  : Lodewicus  maior  prepo- 
situs.  Erkenbertus  s.  Johannis  prepositus.  Lodewicus  zjamerarius. 
Heinricus  s.  Petri  prepositus.  Heinricus  camerarius  fratrum.  Mi- 
ni steriales  Conradus  marscalcus.  Volpertus  de  Milinrot.  Vol- 
pertus  de  Bibera.  Eberniarus  villicus.  Ditherus  camerarius. — 1209. 

N.  19  a.  1210.  Päpstliches  Mandat  und  Schiedsgericht.  Mittheilung  des 
Herrn  Archivrath  von  Millverstädt  zu  Magdeburg  (Hochstift  Halher- 
stadt  XIII,  12.  16.) 

I)  Papst  innocenz  III.  beauftragt  (Heinrich)  Abt  zu  Walkenried, 
(Conrad)  Abt  zu  Oldisleben,  (Gotlhand)  Propst  zu  Huuesdorp  als 


Die  Orlamündischcn  Vasallen  Vlanz  s.  Bd.  I,  S.  93. 
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delefjirte  Richter  zu  entscheiden  den  Streit  des  Domkapitels  zu  Hal- 
bersladt  gegen  das  Marienstift  daselbst  wegen  des  vom  Bischof  er- 
kauften väterlichen  Erbguts  der  Edeln  von  Bodenberch  in  Dracel- 
stede.  Laterani  IV  id.  üct.  anno  Xll.  pontif.  2)  Die  genannten 
II  Richter,  von  denen  der  3te  zufolge  des  Siegels  Gotthard  heisst, 
Propst  von  Hugestorp,  beurkunden  ihren  Ansspruch  in  der  genannten 
Sache.  (Ohne  Datum.) 

N.  20.  1216.  Schenkungsbrief.  Original  in  Weimar  mit  Klostersiegel.  Ab- 
gedruckt Otto  S.  SS.*!. 

Propst  Bertold  zu  Hugisdorf  confirmirt  die  Stiftung  des  Priesters 
Drusing,  vormals  in  .Apolda,  welcher  zur  .Anschaffung  der  Kopfbe- 
deckungen (velaniina)  iler  Nonnen  einem  Bauer  Walther  IVs  Hufen 
mit  3 Hufen  überlassen  hat,  von  denen  dieser  jährlich  1 Mark  ab- 
geben soll,  aber  von  allen  anderen  Leistungen  befreit  ist.  1216.*®) 

N.  21.  (1216V;  Kaufbrief  Original  in  Dresden,  mit  Walters  Siegel. 

— ego  Waltherus  de  Glizberg*')  et  uxor  mea  Kunegundis  pro- 
prietateni  nostram  in  Sulzbeche  libera  donatione  ecclesie  in  Huges- 
dorf  vemlidiinus  et  hoc  de  commnni  proximorum  nostrorum  consensu 
videlicet  Alberti  de  Altstetc  et  liberorum  suorum,  Alberti  de  Eichen- 
berg et  suorum  filioruin  tali  pacto  confirmato,  ut  hij  qui  in  eadem 
proprictatc  adhuc  sua  possident  domicilia,  scilicet  Cunradus  Valier  ' 
— Hertwicus  — Witego  011a  — Hertwicus  senior,  — ipsis  e medio 
sublatis,  prenotata  bona  in  inrisdictionem  memorate  ecclesie  — sne- 
cedant  (besiegelt). 


In  den  Exc.  S.  447  ist  erwähnt,  dass  derselbe  Drusing  (vgl.  N.31.) 
mehr  als  30  Acker  Buschholz  an  der  Giuna  von  Conrad  Huge  gekauft  habe, 
um  den  Jungfrauen  monatlich  2 Bäder  zu  halten,  ebenso  habe  er  Wachs  be- 
schieden  und  einen  Jahrtag  mit  Convents  Wohlleben  (s.  v.  a.  Pitanz).  — 
Nach  diesem  Exc.  und  der  Aufschrift  auf  der  Urkunde  lagen  die  in  der  Ur- 
kunde erwähnten  Grundstücke  in  Trebra. 

*')  Von  WaUher  von  Gleissberg  (Cunitzburg  bei  Jena,  einem  Sohne  des 
Marschalls  von  Kalentin,  welcher  1036  das  Schottenkloster  zu  Erfurt  ge- 
stiftet hatte,  stammt  dieses  berühmte  Geschlecht,  das  bis  nach  1365  geblüht 
hat.  Das  Wappenschild  zeigt  4 Wecken  übereinander.  Zu  derselben  Fa- 
milie gehörten  die  advocati  von  Attstedt,  obwohl  sie  ein  anderes  Wappen 
führten,  s.  N.  62.  1254.  S.  Falkentftein,  thür.  Chron.  II,  S.  808  ff.,  Schmid, 
Gesch.  der  Kircbberg.  Schlösser  S.  130  f 
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N.  22.  (1216?)  Tauschbestätiffung.  Original  in  Weimar,  mit  Thronsiegel 
des  Abts. 

Beiiedictus  dei  gratia  abbas  et  conventus  sancti  Jacohi 
apostoli  in  Erfordia  — notum  esse  voluinus,  quod  Waltherus  de 
Glizberch  advocatus  ecdesie  nostre  quandam  decimam  V mansorum 
in  Sulzbeche  ecdesie  nostre  attinentem  liberam  sibi  contraxit  — 
sub  taH  forma,  quod  in  rependio  eiusdem  deciine  X mareas  et  unum 
mansum  in  Crutheim  ecdesie  nostre  assignavit,  quam  decimam  ante 
dictus  advocatus  ecdesie  s.  Godehardi  in  Hugesdorf  pro  remedio 
anime  domini  Hertwici  de  Libenstete  ad  satisfaciendum  amicis  ipsius 
assignavit.  Testes  Mauritius  prior.  Gerhardus  cellerarius.  Lampbertus 
plebanus  s.  Egidii.  Ludewicus.  s.  .Johannis  plebanus  Wernherus. 
Rudolfus  s.  Pauli.  Botho  s.  Mathie.  Waltherus  s.  Audree  plebani. 
burgenses  nostri  Giselherus  vicedominus  et  filii  sui  Guntherus  et 
Adelbertus.  Luthegerus  magister  operis.  Hermannus  antiquus  mone- 
tarius.  Hildebrandus. 

N.  23.  fl216?)  Tauschconfirmation.  Original  in  Dresden  mit  Erfurter  Ca- 
pitelsiegel  (Maria  mit  dem  Kinde). 

Guntherus  * dei  gratia  decanus  et  totus  conventus  s.  Marie  — 
in  Erford  — notum  esse  voluinus,  quod  Waltherus  in  Glizberc  mi- 
nisterialis  imperii  quandam  decimam  V mansorum  in  Sulzpeche  fratri- 
bus  ecdesie  s.  Jacobi  Erfordensibus  attinentem  liberam  sibi  con- 
traxit etc.  (wie  in  der  vorigen  Urk.)  Testes  Gisilbertus  cantor. 
Fridericus  suus  frater.  Adelbertus  de  Meldingen.  Adelbero  archi- 
presbyter.  Cunradus  cognatus  prepositi  Gerwici  Fridericus  custos. 
Fridericus  Cancer.  Ditmarus  de  Buseleiben.  Hugo  de  Bezzingin. 
Cunradus  de  Kaie.**) 

N.  24.  1217.  (1227?)  Erfurt  Oct.  24.  Privilegium.  Fehlerhaft  abgedruckt 
Otto,  S.  335  f. 

Sigfried  Erzbischof  von  Mainz  verleiht  dem  Kloster  Husdorff 
die  Befugniss,  von  den  erzbischöflichen  Ministerialen  Besitzungen 


**)  Sämmtliche  Zeugen  sind  Canonici  der  S.  Marienkirche  zu  Erfurt 
und  4 davon  kommen  noch  1227  unter  dem  Prepositus  Conrad  (1217)  bei 
Würdtwein,  dioec.  Mog.  XI,  S.  211  vor.  S.  auch  Guden.,  cod,  dipl.  IV, 
S.  870. 
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diirrh  Kanf,  Tausch  und  Schenkung  erwerben  zu  dürfen.  Zugleich 
bestätigt  er  die  gleichen  Privilegien  des  Landgraf  Ludwig  und  des 
Graf  Sifrid  von  Orlainunde.  Zeugen  Conradus  s.  Marie.  Gerwicus 
s.  Severi  pre))ositi.  Luflwicus  Dingen  scliolasticus.  Giselbertus  can- 
tor.  Bertoldus  de  Kudersdorff.  Fridericns  de  Herlestet.  Ciinradus 
de  Sunthusen.  Ludwicus  de  Gotha.  Albertus  de  Meldingen.  Fride- 
ricus  Gut.  Fridericus  Cancer.  Conradus  Krici.  Albero  arohipres- 
bilcr  Conrailus  de  Celerer.  Dithniarns  de  parvo  foro.  Conradus 
Scbwerzel.  Henricus  de  sancta  criiee.  s.  Marie  Ditthraarus  decanus. 
Ditlhniarus  cantor.  Henricus  de  oninibus  sanctis.  Ludwicus  de 

Ysenako.  Ludwicus  Longus.  Heindericus.  Uerwicus.  Ilermaniius 
de  Vanre  s.  .Severi  canonici*^).  Sifridus  plebanus  de  .\ppoldia. 

Ulricus  de  Tullestete.  Theodericus  vicedoininus.  cainerariiis  Theo- 
dericiis.  i)uer  Theodericus  Saxo  de  Apjiolde.  Fridericus  de  Mein- 
wartsburg **).  Ditericus  de  ]>arvo  foro.  Conradus  de  Porta — 1217. 
Erfiirdie  IX.  Kal.  Nov.  — 

N.  '2h.  1217.  Naumburg.  Kaufbrief.  Uriginal  im  Domarcbiv  zu  Naumburg 
mit  Fragment  des  Conventssiegels. 

n(ertoldus)  dei  gr.atia  iirepositus  totusque  conventus  in  Flugis- 
torf  — uotuin  esse  voluinus,  qiiod  nos  niansum  uuuin  iuxta  Mirten- 
dorf  situni , qui  nobi.s  per  Gerbotoneni  de  Meldingin  traditus  fuerat, 


“)  Die  grosse  Mehrzahl  der  Canonici  zu  S.  Maria  und  S.  Severus  leben 
noch  1227  und  1228,  s.  Wiirdtwein,  dioec.  XI,  S.  211  und  122.  Guden. 
cod.  dipl.  IV,  S.  H70.  Bd.  I,  S.  79,  wesshalb  ich  geneigt  bin,  die  Urkunde 
in  das  Jahr  1227  zu  setzen  und  die  Zahl  1217  für  einen  Lese-  oder  Druck- 
fehler zu  halten.  Statt  Fridericus  Gut  ist  ohne  Zweifel  zu  lesen ; Frid. 
ßlius  domine  Guthe  oder  auch  Frid.  cuslos,  statt  Conradus  de  Celere  muss 
es  heissen  Conr.  de  Kaie,  s.  Bd.  I,  S.  79,  wo  dieselben  Personen  stehen. 

Meinwardsiurg , jetzt  Möbisburg  bei  Erfurt  war  Mainzer  Lehn, 
nachdem  Miggardis  mit  ihren  Sühnen  Udo  und  Rudolf  den  Erzbischof  Adel- 
bert  (1111  — 1137)  damit  beschenkt  hatte.  Guden.,  cod.  I,  S.  39G.  Der  da- 
selbst genannte  Sohn  Udos  von  Megenwardesburc  scheint  Ministerial  oder 
ganz  unfrei  gewesen  zu  sein.  — Heinrich  v.  M.  (I.h’k.  48)  erscheint  1274  in 
einer  Gleichischen  Urk. , neue  Mifth.  d.  thür.  sächs.  Vereins  VIII,  2,  S.  9.5, 
(Wappen  2 rauhbeblätterte  Lilienstengel  — ähnlich  wie  von  Holbach  — als 
Helmsch?nuck  ein  Huth  mit  einem  Flug  und  dazwischen  Mauerwerk)  und 
zum  letztenmal  1318,  wo  er  eine  Vikarie  in  Meinwardsburg  stiftet,  was  Erz- 
bischof Peter  conürmirt. 
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ecclesie  — Petri  et  Pauli  in  Nuenbiirc  vendidimns,  — nuncios 
etiam  dicte  ecclesie  in  ipsius  niansi  possessioncm  per  dominum 
Burcliardum  et  Heinricuni  conversum  iiidiici  fecimus  corporalem,  ab 
ipsa  ecclesia  precium  — marcas  XX  et  unam  examiuati  argenti 
recipientes.  (Gewäbrleistung  und  besiegelt).  Nuenbiirc  in  curia 
maioris  ecclesie  jirepositi  in  presencia  ipsius  prepositi.  Meinliardi 
Halberstadensis  jirepositi.  Ilugnnis  de  Scliidingin.  Heinrici  de  Al- 
restete.  Cunradi  de  Birke.  Alberti  de  Grizheim.  Walungi.  magistri 
Rudolfi.  Vrusingi.  Burcliardi.  Witlielonis  sacerdotis.  Bonifacie 
priorisse.  Adelhe.vdis  et  Richze.  — MCCXVII  indict.  V.  pontitii'atus 
domini  Honorii  P.  P.  anno  I. 

N.  26.  (1217  — 121Si.  Kaufliriof.  Original  in  Weimar  mit  ovalem  Thron- 
siegel des  Bischofs  und  rundem  Stiftssiegel. 

■ Efckeliardus)*®),  dci  gratia  Mersbiirgensis  ecclesie  episcopus, 
H(einricus)  preiiositns,  H(einricus)  decanus  — notum  esse  volumus,  — 
qiiod  nos  — VI  mansos,  quorum  duo  siti  sunt  in  Suavehusen  et  IV 
in  Cosence,  ecclesie  in  Ilustorp  — vendidimus,  (Besiegelt.)  Testes 
Heinricus  prejiositus.  Ileinricus  decanus.  Heinriciis  custos.  Hein- 
ricus  de  Hagen.  Heinricus  de  Canburc.  Richardns.  Bruno.  Ru- 
dolphus.  Heinricus  de  Groiz.  Ilernestus. 

N.  27.  (121H — 1220?)**).  Kaufcontirmation.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 
Abgedruckt  Otto,  S.  337. 

Landgraf  Ludwig  von  Thüringen  confirmirt,  dass  Dietrich  Vice- 
dominus  von  Appolde  ein  von  dem  Truchsess  Günther  und  dessen 
Sohn  Heinrich  erkaufte  Mühle  in  Matstat  dem  Kloster  Husdorff  ge- 
schenkt hat. 

. ...j. 

“)  Dass  es  Bischof  Eckard  ist,  geht  ebenso  ans  der  Siegelumschrift  als 
aus  der  Uehereinstimmung  der  Zeugennaraen  mit  der  l’rk.  Eckards  von  1216 
hervor,  s.  Wolff,  Pfoi-ta  I,  S.  308.  Da  der  Dekan  1216  Dietrich,  nicht  Hein- 
rich hiess,  so  muss  unsere  Urkunde  etwas  neuer  seyn 

“}  Im  Jahre  1218  erscheint  der  Truchsess  Günther  von  ScUotheim  zum 
letztenmal  (zum  1.  mal  1178),  und  sein  Sohn  Heinrich  1222  als  Truchsess. 
Daher  kann  diese  Urkunde  nicht  gut  später  als  1220  abgefasst  seyn,  obwohl 
Landgraf  Ludwig  VI.  erst  1228  starb.  Andere  s.  N.  40  und  die  Sammlung 
von  Funkhänel  in  Zeitschr.  d.  Vereins  f.  thür.  Gesch.  UI,  S.  3 fif. , 187  ff. 
Die  mit  den  Truchsessen  eine  grosse  Gruppe  bildenden  Geschlechter  mit 
dem  Schaafscheerenwappen  werden  genannt  Bd.  I,  8 71.  > i 
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N.  28.  (1222?,  1262,  wie  der  Abdruck  bei  Otto  S.  387  hat,  ist  selbstver- 
ständlich falsch.  Da  Bischof  Otto  122^)  starb,  so  kann  die  Urkunde 
nur  1222  gegeben  seyn.  \Tgl.  Si/tmid,  Lobdaburg  S.  69).  Privilegium. 

König  Friedrich  II.  verleiht  dem  Kloster  Husdorff  das  Recht, 
von  seinen  Ministerialen  Güter  durch  Tausch,  Kauf  und  Schenkung 
zu  erwerben.  Zeugen  Otto  Herhipolensis  episcopus.  Otto  raaior  pre- 
positus.  Herinannus  et  Hermannus  de  Lobedeburch.  Hartmannus 
et  frater  eius  de  Salehurg  et  Heinricus  de  Berckawe.  1262. 

N.  29.  (nach  122.3?).  Advokatieübertragung.  Original  in  Dresden  mit  dem 
Siegel  des  Convents  und  Heinrichs  (umgekehrter  Apfel;. 

Henricus  dei  gratia  pincerna  et  advocatus  ecclesie  in  Hustorf  — 
notuin  esse  volumus,  quod  domiiia  Bertradis  de  Hiskirstethe  *’’)  cum 
consensu  filiorum  suorum  contulit  ecclesie  in  Hustorf  unum  mansura 
pro  anima  roariti  sui  Theoderici  Nigri,  dimidium  mansum  pro  anima 
älii  sui  Theoderici  et  pro  anima  domine  Jutte  de  Corun  dimidum 
mansum  in  Trebere.  Rogavit  itaque  predicta  — cum  preposito,  — 
ut  ius  advocatie  noslre  de  predictis  duobus  mansis  conferremus  do- 
minabus,  quod  de  bona  voluntate  fecimus.  — Statuit  etiam  prefata 
domina  Bertradis,  ut  antedicti  duo  mansi  ad  intirmariam  solvent  in- 
firmis  dominabus  in  festo  Michaelis  diinidiam  marcam,  in  festo  Wal- 
burgis dimidiam  marcam.  (Besiegelt.) 

N.  30.  1224.  Vergleich.  Original  in  Weimar  mit  Thronsiegel  Ludwigs. 

— Ludewicus  dei  gratia  Hersveldensis  abbas  — notum  esse 
volumus,  quod  quondam  ccclesia  Hersveldensis  proprietatem  ad  quos- 
dam  milites  iure  feodali  devolutam  ipsi  milites  cum  tiliabus  coenobio 
in  Hugesdorf  nobis  irrequisitis  tanquam  suam  proprietatem  confere- 
bant.  Nos  — Bertholdo  — tune  preposito  super  V mansis  movimus 
questiouem.  Negocio  igitur  per  aliquod  tempus  ventilato  prepositus 

*■’)  Diese  Bertradis  ist  wahrscheinlich  Tochter  Heinrichs  von  Lesten- 
Isserstedt,  ebenso  Jutta  oder  Utte,  s.  N.  13.  Bertradis  heirathete  Dietrich 
den  Schwarzen  Schenk  von  Vargtäa,  Bruder  des  Schenken  Rudolf  (s.  Urk. 
von  Walkenried  I,  S.  96  u.  s.  oben  N.  15.  1203)  nicht  Dietrich  den  Schwar- 
zen von  Apolda  (Bd  I,  S.  74,  Schuhes,  dir.  II,  S.  517,  582  f.,  s.  oben  N.  17. 
1206.)  Letzterer  hatte  NJS',  von  'Vargula  als  Gattin  (Kuchenbecker,  anal. 
Hass.  IX,  S.  163)  und  lebte  noch  1228,  Wolff,  Pforta  II,  S.  13. 
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iam  dictus  duos  mansos  ex  ipsis  ecclesie  Hersveldensis  proprietatem 
esse  recognovit,  petens,  — ut  V marcas  digiiaremur  accipere  et  in 
proprietatis  recognitionem  V talenta  cere  coenobium  predictum  ad 
custodiam  in  Hersveld  deberet  annuatim  persolvere.  (Besiegelt.) 
Testes  Elbuynus  prepositus  de  Lacu  (Frauensee)  noster  camerarius. 
Guntherus  prepositns  de  Mimeleyben.  Meynherus  quondam  decanus 
in  Mimeleyben.  Burkardus  sacerdos  iam  dicti  loci  frater.  Johannes 
plebanus  de  Kollede.  Cunradus  miles  de  Kollede.  Cristanus  mifes 
de  Mimeleiben.  — MCCXXIIII  anno  institutionis  nostre  VI. 

N.  31.  (1216  — 1224?).  Schenkungsrevers.  Original  in  Dresden  mit  ovalem 
Conventssiegel. 

Ego  B(ertoldus)  doi  gratia  prepositu.s  in  Hugistorf  et  conventus 
notum  esse  cupimus,  — quod  dominus  Johannes  plebanus  in  Collede 
duos  mansos  in  Svabenhusen  ab  episcopo  Mer.sburgense  — compa- 
ratas  — occle.sie  nostre  contulit,  ad  infirmariam,  tali  pacto,  ut  eo 
superstite  censum  annuatim  recipiat  in  festo  S.  Walpurgis  XII  so- 
lides et  in  festo  S.  Michaelis  totidem , porro  post  mortem  suam  Cun- 
radns  cognatus  eins  scolaris,  quamdiu  bone  indolis  fuerit  et  studiis 
inherendo  viam  discipline  tenuerit  ac  beneficium  ecclesiasticum  non 
habuerit  — censum  recipiat.  Veruntamen  si  idem  Cunradus  tantum 
beneficium  consequetur,  quod  discreti  viri  ipsum  sine  predictis  mansis 
posse  viderint  sustentari , aut  si  a clericatu  apostatare  voluerit, 
sectando  presentis  secnli  vanitates,  prcfati  mansi,  iam  dicto  C(iinrado) 
prius  excluso  vel  7iiortuo,  extunc  cedent  ecclesie  nostre.  Testes  Dru- 
singus  prepositus  in  Borsendorf.  Burchardus  et  Witelo  sacerdotes. 
domina  Bonifacia  priorissa  et  totus  conventus. 

N.  32.  1227.  Kaufbrief.  Abgedruckt  Uchwid,  Lobdaburg  S.  71. 

Ego  Hermannus  de  Luchtenberg  dominusque  superioris  castri 
Lobdeburg  — ad  peticionem  — prepositi  Bertoldi  de  Husdorf  cen- 
tum agros  et  L lignorum  pro  LXIII  uiarcis  vendidimus,  quorum 
agrorum  situs  adiacens  est  silve,  que  vocatur  Nobus,  quos  de  com- 
muni  consensu  filiorum  nostrorum  — ecclesie  in  Hustorf  — contu- 
limus.  — Testes  Hugo  plebanus  de  Lobde.  Hildegerus  capellanus 
superioris  castri.  Rudolfus  plebanus  de  Kaie.  Eberhardus  de  Griffen- 
berg.  Reinboto  de  Rutardesdorf.  Albertus  Cieche.  MCCXXVII. 

Tburtugi«  »«crii.  H.  0 
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N.  33.  (1225—1228.)  Nonnenausstattung.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Die  Zeit  ergieht  sich  aus  Schannal,  dioec.  Fuld.  S.  172  — 274  und 

hist.  Fuld.  S.  200. 

— Cuno  dei  gratia  Fuldensis  abbas  — notum  esse  volunius,  — 
quod  Adelbertus  de  Mat.stete  niinisterialis  ecclesie  iiostre  locavit  iiliam 
suam  in  ecclesia  matrimonialiuni  in  Uugestorl'  et  de  conseusu  iiostro 
et  promissionc  fratris  sui  Friderici  de  Munnestete  eideni  ecclesie 
contulit  diios  mansos  in  Brause.  (Besiegelt).  Testes  Engelhardus 
Niienburgensis  episcopus.  üerlacus  ecclesie  nostre  dekanus.  Ru- 
dolfus  prepositus  niontis  s.  Petri.  Conradus  prepositus  novi  montis. 
Gerhardus  prepositus  s.  Johannis.  Cuuradus  cellerarius  et  custos. 
Gerlacus  cainerarius.  Theodericus  et  Lutegerus  de  Hasselsten.  Ekke- 
hardus  et  Tragebote  de  Rokkenstol  **).  Ludewicus  de  Meldingen- 

N.  34.  1230.  Stiftung  für  Nonncnklcidung.  Aus  von  Schönberg. 

Ego  Bertholdus  dei  gratia  prepositus  in  Hugesdorf  — notum 
esse  cupimus,  — quod  nos  labore  nostro,  videlicet  ecclesiam  in 
Milichsdorf  lateribus  tegeudo,  niansum  unum  in  Gebenstete  cum 
bona  curia  — comparavijnus , que  solvit  tria  nialdrata  frunienti  et 
hordei  et  unum  avenej  huius  itaque  frumenti  aestimationeiii  secunduni 
quod  vendi  poterit  in  specialem  usuin  dominaruin  nostrarum  aesti- 
uiavimus,  ut  scilicet  linteaniina  et  pedules  inde  conquirant.  (Be- 
siegelt). MCCXXX. 

N.  35.  R.  1230.  UrtheilsprucL.  Exc.  S.  448. 

„Wie  Heinrich  von  Lobedeburg,  Theo(derich)  Burggrave  die  Yr- 
rung  so  der  Schenk  und  Closter  der  Advocatie  halber  betten,  hinge- 
legt haben:  der  Schenk  soll  des  Voystes  Ding  besitzen  itzt  zu  Wal- 
burg, itzt  am  achte  Tag  Martini  etc.  anno  1230.“ 


**)  Nach  der  alten  Fuldaischen  Bergfeste  Rockenstuhl  bei  Geisa  nannten 
sich  manche  Fuldaische  Ministerialen,  Iferlaeus  1186,  Henneberg.  Urkund.  I 
S.  17.  Bertoldus  de  Rockenstole.  1187.  JJronke,  cod.  S.  412.  In  derselben 
Urk.  werden  Tragboto  et  frater  Eggehardus  de  Geimnar  genannt,  von  denen 
der  eine  Vater  unserer  beiden  Gleichnauiigen  gewesen  seyn  wird.  Geismar 
aber  ist  ein  Dorf  am  Fuss  der  Burg  Rockeustuhl  (Rockinstul  1282  bei 
Dronke  S.  417.).  1303  machte  Abt  Heinrich  den  Grsi  Bertold  von  Henneberg 
zu  seinem  castrensis  in  Rockenstul,  Henneb.  Urk.  1,  S.  41. 
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N.  36.  1233,  Regensburg  Sept.  1.  Kaiserliche  Eignung.  Original  in  Weimar 

mit  fragmentarischem  Thronsiegel.  Abgeilruckt  in  Neuen  Mittheil,  des 
thür.  sächs.  Vereins  IV,  4,  S.  140  f. 

König  Heinrich  (VII.)  eignet  der  Kirche  zu  Hugestorf  auf  Bitten 
seines  Getreuen  Hermann  von  Lobdeburc  150  Acker  Holz  auf  dem 
Berge  Nobus,  welches  derselbe  von  ihm  zu  Lehn  gehabt  hatte.  (Be- 
siegelungsformel.) Testes  Hermannus  Erbipolensis  episcopus.  Frater 
eiusdem  episcopi  Hartmannus  de  Saleberc.  Hartmaniius  et  Herman- 
nus de  Lobdeburc.  Hartmannus  de  Bergowe.  Heberhardus  et  Hein- 
bodo  burgenses  de  Luchtinberc.  Burgoldus  et  Conradus  Puster**)  et 
Hooldus  de  Lobdeburc.  Dat.  Katispone  in  castris  — MCDXXXIII. 
Kal.  Sept.  iud.  VI. 

N.  37.  1236.  Eigenthumsübertragung.  Original  zu  Weimar  mit  2 undeut- 
lichen dreieckigen  Siegeln.  Das  eine  hat  einen  Querbalken  im  Wappen 
^ und  die  Umschrift:  s.  Hermanni  de  Lobdeburg,  das  andere  einen 
Pfauenschweif. 

Hartinann  und  Hermann,  Herrn  des  Obern  Schlosses  Lobdeburg 
übergeben  dem  Kloster  Hugestorf  60  Acker  Gebüsch  (virgulti)  und 
15  Acker  bebautes  Land,  nahe  bei  dem  Wald  Nobus  bei  Copanz, 
wofür  sie  von  dem  Schenk  Heinrich  von  Appolde  60  Acker  Gebüsch 
bei  Ischerstete  und  4*/2  Hufe  in  Luceiirode  empfangen,  die  sie  von 
dem  Markgraf  von  Meissen  als  Lehn  erhalten  nnd  dem  gen.  Schenk 
zu  Lehn  gegeben  haben.  Zeugen  Hartm.innus  inferioris  castri  do- 
minus de  Lobdeburg.  Thcodericus  comes  de  Bercha.  Theodericus 
burgravius  de  Kirchberg.  Heinricus  de  Libenstede  **).  Albertus  de 
• Alstede.  Ludewicus  de  Meldingen  et  filius  suus.  Vicedominus  et 
lilius  suus  Cunradus  de  Tuteleiben.  Cunradus  Puster.  Heinricus 
dapifer  de  Lobdeburg.  Theodericus  de  Uobuz.  Heinricus  de  Welniz. 
Clerici  prepositus  de  Luseniz.  Bruuingus  de  Ekehardesberg.  Ulricus 


**)  Die  alten  Lobedaburg’schen  Vasallen  Puster,  auch  v.  Lobeda  ge- 
nannt, führten  im  Schilde  3 Wellenbalken  uud  blühten  von  1190  bis  zum 
Ende  des  16.  Jahrhunderts. 

*“}  Die  Familie  von  Libmstete  (Löbstedt),  die  wir  oft  in  den  Pfortai- 
schen  Urkunden  finden,  ist  ein  Zweig  der  von  Azmvstete  lOsmanstedt,  s.  Et- 
tersburg N.  3),  mit  gleichem  Wappeiihild , nemlich  einem  Hahn.  Eine  andere 
Linie  nannte  sich  1302  von  Denstedt  (hei  Weimar);  aber  alle  erloschen  ge- 
gegen  das  Ende  des  14.  Jahrhunderts.  S.  Correspondeuzblatt  1861,  S.  .32. 
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scriptor.  — MCCXXXVI.  De  agris  supra  dictis  dotatum  est  altare 
Nicolai  in  capella  mortuorum. 

N.  38.  (1221—1236?).  Verordnung.  Abfedruckt  Otto  S.  357. 

Hermann  Herr  der  oberen  Lovedeburck  eröffnet  den  Rittern  und 
Bürgern  in  Jone,  dass  sie,  nachdem  die  öffentliche  Strasse  durch 
eine  in  dem  Jenaischen  Gericht  gelegenen  Hof  des  Klo.sters  Heus- 
doi-ff  gegangen  wäre  und  nachdem  er  dem  Kloster  sein  Recht  an 
diesem  Hof  ganz  übertragen  hätte,  die  Strasse  mit  Steinen  bezeich- 
nen sollten  (ne  super  hoc  nociva  questio  possit  suscitari). 

N.  39.  R.  1240.  Altes  Repertorium. 

Renuntiation  über  2 Hufen  Land  zu  Holstedt,  von  den  Schen- 
ken erkauft. 

N.  40,  1241.  Eisenach,  März  2 Marktverlegung  von  Heuadorf  nach  Sulza. 

Original  in  Weimar,  mit  Fragment  des  Reuteraiegels. 

Nos  Heinricus  dei  gratia  landgravius  Thuringie  comes  palatinus 
Saxonie  et  princeps  Hassie  notura  esse  volumus,  — quod  cum  aput 
monasterium  in  Husdorph  — singulis  annis  nundine  agerentur  et 
nos  eas  minus  utiles  ipsi  monasterio  videremus,  de  consensu  Hein- 
rici  piucerne  de  Appolde  advocati  dicti  monasterii,  cui  XXX  marcas 
argenti  dedimus,  iit  et  ipse  iuri  quod  habebat  in  celebratione  nun- 
dinarum  ipsarum  rcnunciaret,  penitus  et  ad  locum  nobis  desideratum 
magis  quem  vellemus  iam  dictas  nundinas  transferremus,  nullo  con- 
tradicente  in  villara  nostram  Sülze  transtulimns  nundinas  — ; nec  • 

protestamur  aliquid  aliud  nos  eraisse,  nisi  usum  fructum,  quem  ex 
eisdem  nundinis  consequi  valeremus.  (Besiegelt.)  Testes  Berthous 
dapifer  de  Slatheim.  Cunemundus  frater  suus.  Guntherus  patruus 
eoruudem.  Fridericus  de  Drivurte  senior.  ^*)  Johannes  de  Hervers- 


“)  Vermuthlich  bezieht  sich  auf  diese  Urkunde  die  sehr  unklare  Notiz 
in  den  Exc.  S.  4.37.  „Wir  Hermann  v.  G.  G.  Herr  zu  Lovedeburg  nochdem 
er  den  Hoff  verkaufft  dein  Propst  zu  Heusdorff,  hat  den  Weg  da  durchzu- 
gehn vormals  vergönnet  des  Probsts  Urtel  heimgesetzt.“ 

”)  Geber  diese  alte  Familie,  zu  welcher  wohl  auch  der  Erzbischof 
Ruthard  von  Mainz  gehörte,  s.  Bd.  I,  S.  79  und  Zeitschr.  d.  Vereins  f. 
thUr.  Gesch.  IV,  S,  203  ff. 
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leiben.  Rndolfus  de  Husen.  Tidericus  vicedominus  de  Appolde.  Hein- 
ricus  de  Meldingen.  Ludewicus  camerarius  frater  suus.  Dietericus 
pincerna  de  Appolde.  Datum  in  Ysenache  MCCXLI.  VI.  non.  Marc. 

N.  41.  1241.  Seelgeräthrevers.  Abgedruckt  Otto  S.  339. 

Bertold  Propst  in  Hustorff  bekundet,  dass  der  Geistliche  Ru- 
dolf, Sohn  des  Ritters  Widerold  von  Rosla  (s.  Nota  69),  seinem  Klo- 
ster als  Seelgeräth  16  Mark  geschenkt  habe,  wofür  1 Hufe  in  Schetin 
gekauft  worden  sey,  die  3 Malter  (zu  Wein,  Hühnern  und  Fischen 
für  den  Convent  an  den  Aniversarien)  und  3 fertones  (für  die  in- 
firmaria  des  Klosters)  zinse. 

N.  42.  1242  (nicht  1240.)  Apolda.  Seelgeräthstiftung.  Original  in  Gotha. 
Abgedruckt  Otto  S.  339. 

Dietrich  der  Kahle  Schenk  von  Appolde  bekundet,  dass  er  mit 
dem  Gelde  seiner  Gattin  Gode  v.  Wirceburg  von  seinem  Bruder 
Dietrich  dem  Sachsen , dessen  Gattin  Berta  und  dessen  Kindern  für 
24  Mark  einen  Weingarten,  Fischteich  und  4 Höfe  in  Otenbach  ge- 
kauft und  dem  Kloster  Husdorff  geschenkt  habe  als  Seelgeräthe  für 
sich,  seine  Gattin  und  seinen  Sohn  Dietrich.  Dafür  soll  das  Kloster 
ihn  und  die  Genannten  bestatten  und  Anniversarien  veranstalten , an 
denen  dem  Convent  W'ein  und  Hühner  oder  Fische  von  den  gen. 
Gütern  zu  vertheilen  sind.  Zeugen  Bertoldus  prepositus.  Johannes 
sacerdos.  Cristina  priorissa  et  totus  conventus.  Heinricus  decanus 
frater  eins.  Bertoldus  de  Nuenburg.  Theodricus  vicedominus.  Ber- 
toldus et  Theodricus  filii  sui.  Heinricus  pincerna.  Heinricus  filius 
eius.  Theodricus  Saxo.  Otto  sacerdos.  Hugo.  Hermannus.  Con- 
radus.  Johannes  milites  in  Appolde.  — 1242  in  curia  Theodrici 
Saxonis. 

N.  43.  1243.  Heusdorf  Nov.  4.  Kaufbrief.  Original  zu  Weimar.  Das 
schöne  dreieckige  Siegel  zeigt  einen  Apfel  mit  6 Blättern  und  Um- 
schrift: signum  vicedomini  de  Appolde.  Abgedruckt  Otto  S.  340. 

Dietrich,  Vicedom  von  Apolda,  mit  Consens  seiner  Gattin  Adel- 
heid und  seiner  Erben  Bertold,  Dietrich  u.  a.  Kinder  giebt  dem 
Kloster  mit  seinen  Töchtern  Antonie,  Odilic  und  Adelheid  eine 
Mühle  in  Matstat  für  30  Mark.  Zeugen:  Henricus  pincerna.  Theo- 
dericus  calvns  pincerna  et  Theodericus  dictus  Saxo  fratres  de  Ap- 
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polde  et  B(ertoldus)  et  R(iidolfus)  fratres  de  Iserstete  et  dominus 
Heinrieus  de  Kanburch  dictus  de  Meldingeii  et  dominus  Hugo  et 
H(enricus)  dictus  de  Hircen  milites  de  Appolde.  — Hugestorph  in 
choro  beati  Godehardi  — 12415.  C non.  Nov. 

N.  44.  R.  1244,  Jul.  4.  Nonnenausstattung.  Altes  Repertorium,  Exc,  S.  453 
und  von  Sehöuberg. 

Heinrich  von  Brest  (Gress,  Grese?)  giebt  seiner  Tochter  in  das 
Kloster  1 Hufe  in  Rudirsdorf  mit.  Landgraf  Heinrich  bestätigt  die- 
ses 1244,  IIII  non.  Jul. 

N.  45.  (1245 1.  Geismar  Juu.  9.  Kaufbestätigung.  Original  in  Dresden,  mit 
Thronsiegel.  Abgedruckt  Otto  S.  340. 

Erzbischof  Sifrid  von  Mainz  beurkundet,  dass  seine  Getreuen 
Bertold  und  seine  Brüder  von  Geisimar  ihr  Eigenthuni  in  Zoden- 
stete  dem  Kloster  Husdorff  verkauft  haben.  Geismar  V.  id.  Jun. 
pontificatus  nostri  anno  sexto  decimo. 

N.  46.  1246.  Heusdorf  Jan.  21.  Kaufbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  340. 

Heinrich,  Schenk  von  Appolde,  beurkundet,  dass  er  2 Hufen 
bei  Schetin  dem  Projist  Bertold  und  dem  Kloster  Hustorflf  für  40 
Mark  Silber  verkauft.  Zeugen : Frater  Hermauiius  de  Vanre  et 
socius  suus  de  ordine  predicatornm.  Frater  Wernherus  de  ordine 
rainorum  et  socius  suus.  Ditricus  vicedoniiuus  senior.  Ditricus  calvus 
pincerna  senior  frater  nieus  de  Appolde.  Heinrieus  inarschalcus  de 
Eichehartisberc.  Henricus  de  Libinsted.  — Hustorff  1246.  XII.  Kal. 
Februar. 

N.  47.  1247.  Jan.  2.  Kaufbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  341. 

Heinrich  Schenk  von  Appolde,  Voigt  in  Hustorff,  beurkundet, 
dass  er  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  2 Hufen  in  Schetin  dem  Klo- 
ster Hustorff"  für  40  Mark  verkauft  habe.  — 1247  secundo  die 
mensis  Januar. 

N.  48.  1248.  Schiedsgericht  und  Eignung.  Original  in  Weimar  mit  rundem 
Siegel  (Löwe) : S.  comitis  Ileinrici  de  Glichin. 

H(einricus)  dei  gratia  comes  de  Glichinstein  — notum  facimus 
universis,  quod  cum  Otto  et  Ditericus  fratres  de  Wrinicz  et  avun- 
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culus  eornm  Dittericus  Moshart  de  Kirsbeleibin  prepositnm  et  con- 
ventum  in  Hustorf  diiitius  impetissent,  ratioue  V niansoruin  suorum 
in  Ekkestete,  quos  idem  conventus  sub  dominio  sui  allodii  possidet 
et  possedit , tandem  nobis  mediantibus  inter  eos  taUs  compositio 
facta  fuit.  Prefati  tres  una  cum  heredibus  et  uxoribus  eorum  re- 
nunciaverunt  omni  iuri  et  actioni  — pro  XV  marcis  eis  a prepo- 
sito  et  conventu  iiitegraliter  persolutis.  Insiiper  protestamur,  quod 
ius  proprietatis  — iu  nianus  noslras  epontanee  resignata,  prefato 
preposito  et  conventui  porrexiinus  voluntarie  perpetuo  possidenda. 
Testes  Heiuricus  abbas  montis  s.  Petri  in  Erfordia.  Gotefridus  de 
ordine  ininorum  fratrum.  Theodericus  et  Heinricns  fratres  milites 
de  Meiwardesburc  (s.  Nota  44).  Dittericus  et  Cunradus  milites 
fratres  de  Amera®*).  Cunradus  miles  dictus  cognoraine  Stango.  — 
MCCXLVIII. 

N.  49.  1249  bei  Kunitz.  Revers.  Original  in  Weimar  mit  dem  Gleissberg- 
schen  Weckensiegel. 

Henriciis  dei  gratia  advocatus  de  Glizberc  — et  uxor  mea  Fa- 
cilia,  filius  meus  Liulolfus  — ccssinuis  simpliciter  omui  iuri,  quod 
nobis  in  allodiu  sito  in  Sulzbech  competebat,  spontane!  proniittentes, 
quod  dominum  prepositum  et  conventum  in  Hugestorf  occasione  pre- 
dictorum  bonorum  nunquam  de  cetero  impetenius,  ob  quod  nobis 
XXX  m(arcas)  ct  cquum  valentem  1111  marcas  persolvit  prepositus  — 
(Besiegelt).  Testes  Albertus  plebanus  de  Condiz  (Kunitz).  Heinricus 
plebanus  de  Budeuiz.  frater  Albertus  de  Borsendorf.  frater  Con- 
radus  de  Tuteleyben.  Henricus  miles  de  Condiz.  Walterus  miles 
de  Golamestorf  et  Ekhardus  frater  suus.  Sifridus  de  Echgelberc.  Al- 
bertus Gensevoz  — . Haec  facta  sunt  apud  vineara  sitara  infra  Con- 
diz et  Glizberc  MCCXLIX. 

N.  50.  (1230  — 1249?)  Verglcichsanerkennung.  Original  in  Dresden.  Das 
schöne,  obwohl  verletzte  Tannroder  Siegel  hat  einen  rechten  Schräg- 

*•)  Die  Gleichischen  Vasallen  v.  Amera,  welche  aus  dem  Dorfe  Ammern 
bei  Mühlhausen  stammen,  erscheinen  zahlreich  in  den  Urk.  des  Klosters 
Reifensteiu  von  1200  bis  gegen  1400,  führen  3 auf  einem  Schrägbalken  lie- 
gende Quadrate  und  sind  identisch  mit  den  benachbarten  Herrn  von  Lcnge- 
feld,  von  Badungen,  von  Widense  und  von  Mühlhausen.  Schöttgen  und 
Kreysig,  dipl.  I,  Tab.  5.  Corr. -Blatt  des  Gesammtvereins  1860,  N.  6. 
1861,  N.  4. 


Digitized  by  Google 


baJken,  geschacht,  mit  3 Lilien  in  der  linken  und  2 Lilien  in  der 
rechten  Ecke  des  Schildes. 

Honorabili  — Bertoldo  preposito  in  Hustorf  Fridericas  de  Tannin- 
rode et  Cunradus  et  Erckenbertus  fratueles  sui.  — Mandaraus  dilectioni 
vestre,  ut  quidquid  Ortwinus  et  pneri  sui  Cunradus  et  Mechthildis 
de  orto , qui  situs  est  in  Vlorstete , nobiscum  ordinaverunt , nos  ra- 
tum  volumus  observare.  (Besiegelt).  Testes  Bertoldus  sacerdos  s. 
Mauricii  in  Nuwenburc.  Johannes  sacerdos.  Withigo  et  Heinricus 
et  Dithericns  conversi. 

N.  51.  1250.  Febr.  7.  Kaufconfirmation.  Original  in  Gotha,  mit  dem  un- 
deutlichen Siegel  des  Abts  Heinrich. 

H(einricus)  dei  gratia  abbas  S.  Georgii  et  P(etrus)  scholasticus 
maioris  ecclesie  in  Nuenbiirc  — decrevimus  profiteri  firmiter  atte- 
stando,  quod  Heinricus  Pes  coram  uobis  publice  recognovit,  se  duos 
mansos  et  duo  iugera  sitos  in  Usleibeii  et  quinqiie  areas  et  viginti 
octo  iugera  silve,  quae  ipsuni  hereditario  iure  et  ecclesiani  in  Hns- 
torph  iure  proprietario  contingebant,  cum  suorum  herednm  coiisensu 
videiicet  Kunegundis  uxoris  sue  et  tilioruni  suorum  Ottonis  et  Hein- 
rici  et  filiarum  suarum  Juttc  et  Gerdrudis  pro  viginti  marcis  et  di- 
midia  et  duobus  maldris  fruinenti,  et  ut  Otto  i>refatus  filius  suus 
teneretur  apud  ecclesiani  per  annum  et  dimidium  in  cxpensis  ecclesie 
jam  dicte , cum  omni  suo  iure  libere  vendidisse  et  cum  manuum  im- 
positione  super  reliquias  s.  Godehardi  se  cum  predictis  suis  here- 
dibus  voluntarie  resiguasse.  Cuius  pecunie  novem  marce  et  ferto  et 
dimidius  loto  in  prima  conventione  ante  festum  beati  Jacobi  assisten- 
tibus  doraino  Conrado  canonico  de  Kaldeiibrun  et  fratribus  Sifrido, 
Ludewico  et  ceteris  et  Titmaro  de  Wilerstete  et  suis  fratribus  et 
Conrado  de  Wirhcbuseii  et  suis  fratribus  et  Heinrico  et  Beringero 
de  Karaberc  fuerunt  integraliter  persolute,  ceterum  due  marce  da- 
bantur  memorate  filie  sue  Jutte  et  due  marce  date  sunt  Ludegero 
filio  sororis  sue  pro  sui  iuris  et  suorum  heredum  — redemptione. 
Insuper  due  marce  date  sunt  ipsi  in  Nuenburc  coram  Herwico  de 
Abiete  et  Bertoldo  de  Wizense  et  aliis  probis  viris  ultimoque  cum 
nobis  presentibus  idem  et  prelibati  sui  heredes  octo  iugera  silvestria 
et  duo  iugera  campestria  et  duas  areas , que  de  domino  raarchione 
dicebant  se  habere,  bonorum  eorundem  secundario  resignarent,  do- 
minus Fridericus  exsolvit  eidem  quinque  marcas  et  fertonem  prepo- 
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sitns  ecclesie  sepedicte.  — (Besiegelt).  Testes  Ulricns  plebanus 
s.  Wenceslai.  Johannes  sacerdos.  Heinricus  scultetus.  Hertwicus  se- 
nior. Erenfridus  monetarius.  Ekehardus  de  Gozerstete.  Hertwicus 
iunior.  Conradus  de  Foro.  Fridericus  de  Puncwiz.  Johannes  de 
Hallis  et  alii  quam  plures.  — MCCL  — VII.  idus  Febr. 

N.  52.  12.50.  Hciisilorf  Oct.  7.  Tauschbrief.  Original  in  Gotha  mit  dem 

Siegelfragment  Bertolds  von  Appolde  (3  Aepfel.) 

— Henricus  Pincerna  de  Appolde  universis  — cupio  esse  no- 
tum,  quod  mansum  ununi  proprictatis  inee  situm  in  Vlorsted  dedi 
in  concambium  doinino  Johanni  preposito  et  conventui  de  ITuistorf 
pro  duohus  mansis  dimidiis  sitis  apud  Runsted  (Gross-  oder  Klein- 
romstedt), hoc  modo  contractui  apposito,  quod  meum  mansum  mihi 
restituere  teneantur,  si  infra  hic  et  diem  Michabelis  proximum  eis 
dedero,  XII  marcas  argenti;  sin  non,  quod  ex  tune  cum  meis  he- 
redibus  tenear  ipsiim  mansum  conventui  tradere  et  resignare,  ad 
quod  ipsi  heredes  se  obligavernnt  et  fide  data.  Testes  — Ditericus 
Pincerna  calvus  et  filius  suus  Ditericus.  Heinricus,  Rudolfus  et  Ber- 
toldus  fratres  de  Iskersted.  (Besiegelt).  Acta  — apud  claustrum 
Huistorf  MCCL.  non.  Octobris. 

N.  53.  1251.  Kauf-  und  Ausstattungsbrief  Original  in  Gotha  mit  dem 
Siegel  Heinrichs  (2  Schaafscheeren):  sigillum  marscalci.  Abgedruckt 
Otto  S.  342  f 

Heinrich  Marschal  von  Ekehardesperc  mit  Consens  seiner  Gattin 
und  Söhne  giebt  dem  Kloster  Husdorff  1 Hufe  in  Brambach,  nem- 
lich  V«  ftlr  seine  Tochter  im  Kloster,  V2  für  5 Mark  verkauft,  die 
an  Ludolf  von  Berstete  gezahlt  werden  sollen.  Die  Hufe  zinst  jähr- 
lich I Mark  und  7Vz  Stein  Unschlitt.  (Besiegelt).  Zeugen:  Her- 
mannus  de  Everberc.  Otto  de  Echelberc.  Ludwicus  de  Ekehardes- 
perc villicus.  Albertus  de  Florstede.  Fridericus  de  Wickerstede.  — 
1251. 

N.  54  1252.  Weimar  Mai  14.  Kaufconfirmation.  Original  in  Gotha,  mit 

dem  halben  Reitersiegel  Hermanns  und  der  Umschrift:  . . us  de  Or- 
lamunde. 

Hermannus  dei  gratia  comes  de  Orlamunde  Omnibus  — salutem. 
— Noverint  universi,  quod  conventus  sanctimonialiura  beati  Gode- 
hardi  comparavit  unum  mansum  situm  in  Niderendorf  pro  V marcis 
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a qnodam  famnio  nostro  de  Cromesdorf  Cnnrado  Nail  volgariter  no- 
minato.  Et  omnes  hcredes  prefati  famuli  rcnuntiavenint  a proprie- 
tate  predicti  mansi.  Nos  vero  — confcrimus  iam  prefato  conventni 
proprietatem  huiiis  mansi,  qui  ad  nos  spectat  — . (Besiegelt.)  Testes 
Henricus  de  Meldingen.  Ludewicus  de  Rinstete.  Albertus  de  Echen- 
bercli.  Tbeodericus  dampnuin  (d.  i.  Schade).  Ekkehardus  de  Winiar. 
Vlnericus.  Fridericus  de  superiori  Wimar.  Witego  de  Denstete  et 
alii  quam  pinres.  Acta  sunt  hec  anno  dom.  incarn.  MCCLII.  Dat. 
in  Wimar  I id.  Mai. 

N.  55.  1252.  August  1.  Revers.  Original  in  Gotha,  mit  Propstei-  und  Con- 
ventsiegel. 

Henricus  dei  gratie  prepositns  ecclesie  in  Hugisdorf  — pro- 
testamur,  quod  Hcinricus  Cerdo  comparavit  nostre  ecclesie  pro 
suorum  peccatorum  retnedio  agros  octo  in  allodio  nostro  Nideren- 
dorf  excolendos  et  si  quis  fratrum  nostromm  allodium  ipsura  pro- 
curat,  debebit  annuatim  de  ipsis  agris  solvere  unum  lapidem  sepi 
(Talg)  ad  usus  dominarum  dnmtaxat,  sic  quod  prepositns,  qui  pro 
tempore  fuerit,  nihil  aliud  inde  valeat  ordinäre,  presentabitnr  autem 
sepuni  priorisse,  ut  ipsa  faciat  candelis  (oder  vielmehr  candelas)  — 
usibus  dominorum.  (Besiegelt).  MCCLII.  Kal.  .\ug. 

N.  5d.  1252  Nov.  18.  VerpfÄndungsbrief.  Original  in  Gotha  mit  dem  run- 
den Siegel  Heinrichs  (grosser  Apfel):  sigillum  Heinrici  pinc  . . . Das 
Klostersiegel  ist  zerbrochen. 

Ego  Heinricus  de  Appolde  pincerna  archiepiscopi  Maguntini  — 
recognosco,  — quod  ego  de  consensu  omnium  hereduin  meorum  di- 
midium  mansum  sitnm  in  Zotenstede  et  dimidium  situm  in  allodio  Ap- 
polde, qui  solvunt  duo  maldera  boni  mixti  frumenti  et  duo  ordei  an- 
nuatim, ecclesie  in  Huistorf  pro  XI  marcis  argcnti  et  dimidia  obligavi 
sub  tali  forma,  quod  si  a festo  Walpurgis  nunc  instante  infra  IV  annos 
non  persolvero  pecuniam  mutuatam,  predicta  ecclesia  ipsa  bona  sine 
contradictione  perpetuo  possidebit  — (besiegelt).  — Testes  Herman- 
nus  prepositus  .in  Snlcze.  Tbeodericus  scholasticus  Erfordensis.  ma- 
gister  Richardus  notarius  archiepiscopi.  Lodevicus  de  Meldingen. 
Tbeodericus  calvus  Pincerna  et  filius  eiusdem.  Bertoldus  Vicedominus 
et  frater  suus  Thcodericus  milites  de  Appolde  et  alii  quam  pinres. 
Acta  sunt  autem  hec  a.  d.  MCCLII.  XIIII  Kal.  Decembr. 
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N.  57.  1253.  Bacherc  Aug.  1.  Schiedsgerichtlicher  Vergleich.  Ahgednickt 

Otto  S.  432  f.  S.  Avctnatm')  Besch,  d.  Grafen  v.  Kirchberg  S.  125. 

Urk.  S.  18.  21  f. 

Heinrich  von  Wejde  (Dominikanerprior  in  Erfurt)  und  Reringer 
von  Meldingen  auf  Befehl  des  Papstes  Alexander  von  dem  Erzbischof 
zu  Mainz  beauftragt,  den  Prozess  zwischen  dem  Burggraf  Dietrich 
von  Kirchberg  und  dem  Kloster  Husdorflf,  entstanden  durch  die  Ar- 
restation  eines  Erfurter  Bürgers  in  Fluherstadt  u.  s.  w.  zu  schlichten 
und  die  streitigen  Güter  unter  beide  zu  vertheileu,  schliessen  einen 
Vergleich  dahin,  dass  die  Partheien  vor  dem  Landgericht  zu  Qued- 
linburg an  dem  hohen  Baum  die  Theilung  der  Güter  abw;arten  wol- 
len; mit  mehren  Ncbenbestiinmungen  (undeutlich  wegen  des  lücken- 
haften Textes),  z-  B.  dass  die  Nonnen  binnen  8 Jahren  die  politica 
in  Fluerstad  für  30  Mark  erwerben  können.  Auch  ist  die  Rede 
von  dem  Verzicht  auf  das  Voigteirecht  über  4 Hufen  von  Taubach 
u.  s.  w.  Zeugen:  Henricus  de  Franckenhausen  (Dominikaner,  in  Er- 
furt). Werner  de  Nordhusen  ordinis  minorum-  Irenfridus  de  Ran- 
stete. Reinhardus  miles  de  Lcstiu.  (Besiegelt  von  den  Richtern 
und  von  dem  BurggraD.  Bachere  Kal.  Aug.  MCCLIII. 


N.  58.  1253.  GoUesdieöstliche  Dispensation.  Original  in  Gotha  mit  ovalem 
Siegel.  Die  äussere  Umschrift  lautet:  Dei  gra  frater  Theodericus 
Viroden  eccle  epc,  die  innere:  Petrus  solve  catenas  dirige  ....  ista. 
Der  Weihbischof  Dietrich  gehörte  dem  Franziskanerorden  an  und 
wird  erwähnt  Pcrfz,^onum.  XVI,  S.  39. 

Bonitate  divina  Th(eodericus)  episcopus  Vironensis  notum  esse 
cupimus,  (juod  nos  auctoritate  venerabilis  domini  archiepiscopi  Mo- 
guntini,  cuius  vices  gessimus,  dominabus  in  Huesdorf  dispensavimus, 
ut  quibnsdam  jisalinis  faniiliarium  et  aliis  superfluis  et  inutilibus  con- 
suetudinibus,  per  quas  non  ad  devotioneni  excitabantur  sed  pocius  — 
attediatione  (so  viel  als  taedio?)  nimia  gravabantur  de  cetero  penitus 
pretermissis , officium  secundum  regulam  s.  Benedicti,  exceptis  Pa- 
schali  et  Pentecostes  Ebdomadibus,  decantent  devotius  et  observent. 
Earundem  etiam  favorabilibus  precibus  inclinati  ipsas  participes  fe- 
cimus  omnium  bonorum,  que  per  nos  fiunt  a suis  negligenciis  — 
absolutis.  — MCCLIII.  pontificatus  nostri  anno  VII. 
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N.  59.  (1250  — 1253?)  Schiedsgerichtliche  Vorladung.  Original  in  Dresden 
ohne  Siege). 

Nos  Beringerus  de  Meldingcn  camcrarius  reverendi  domini  Mo- 
giintiiii  — cupio  esse  manifestum,  quod  in  causa,  que  inter  dominum 
prepositum  ac  coenobium  in  Hustorph  ex  parte  iina  et  H(enricum) 
pincernam  de  Appolde  siii)cr  advocatia  in  Hustorph  ex  parte  altera 
vertitiir,  in  qua  uua  cum  magistro  Heinrico  provisore  allodii  a re- 
verendo  domino  Moguntino  ad  probationes  utriusque  partis  audien- 
das  sumus  deputati,  quod  pro  secundo  termino,  quem  partibus  as- 
signavimus,  in  sextam  feriam  post  festum  S.  Jacobi  eisdem  probatio- 
nibus  audiendis  interessc  non  potui  propter  capitales  inimicitias; 
quibus  mihi  ut  spero  indebite  cives  Erphordenses  adversantur,  sed 
Hugoneni  generuni  meum  dictum  Longum  mihi  siibstitui,  ut  vices 
meas  gereret.  — Et  ego  Hugo , gener  dicti  Berengeri  railitis  — re- 
cognosco,  quod  magister  Heinricus  provisor  allodii  absens  fuit  pro 
illo  termino  propter  negotia  domini  Moguntini  peragenda,  et  dominus 
Heidenricus  prepositus  in  Hustorph  ex  parte  eiusdem  monasterii 
vovit  cum  testibus  suis  clericis  conversis  et  laicis,  — nec  aliquis 
ex  parte  H(enrici)  Pincerne  coraparuit,  qui  de  iure  suo,  quod  se 
apetit  habere,  in  advocatia  predicta  quiequam  secundum  iuris  ordi- 
nem  vellet  declarare.  Et  ego  H(ugo)  auctoritate  mihi  tradita  a ge- 
nero  meo  — partibus  terminum  XIV  dierum  ad  idem  faciendum 
assignavi  et  super  bis  presentes  literas  — preposito  — tradidi  (be- 
siegelt mit  Beringers  Siegel).  Actum  et  datum  die  prenominata. 
Testes  (Eccehardus)  prepositus  s.  Augustini,  H.  dictus  Cappuz  offi- 
cialis  s.  Marie.  Ludevicus  scholasticus  s.  S^eri.  Heinricus  de  Vran- 
kenhusen. 

N.  GO.  1254.  Erfurt  Mai  17.  Advokatiebelehnung.  Vidirairte  Abschrift  (etwa 
1290  gefertigt)  in  Gotha  mit  2 mangelhaften  Siegeln.  Beide  Aebte 
fuhren  einen  Heiligen,  der  bei  Andreas  sitzt,  bei  Brictins  steht,  das 
Buch  iu  der  einen,  den  Krummstab  in  der  anderen  Hand. 

Gerhardus  dei  gratia  sancte  Maguntine  sedis  archiepiscopus  — 
universis  — salutem  — . Recognoscimus  et  tenore  presentium  protesta- 
mur,  quod  veniens  ad  nos  Heinricus  pincerna  noster  de  Appolde 
asserebat  se  debere  a nobis  in  feodo  teuere  advocatiam  monasterii 
de  Hustorf,  sicut  progenitores  sui  eam  a nostris  predecessoribus  in 
feodo  tenuerunt  ab  antiquo.  Nos  itaque  ad  ipsius  instantiam  priyi- 
legiorum  prefati  monasterii  prorsus  ignari  eam  sibi  contulimus  dantes 
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ei  nostras  literas  super  eo,  sed  et  in  iniuriam  et  detrimentum  liber- 
tatis  ac  iuris  supradicti  monasterii  nihil  cideni  pincerne  novi  iuris 
esse  volumns  ex  infeodatione  sive  concessione  huiusmodi  acquisitum. 
Dat.  Erfordie  XVI.  Kal.  Jun.  a.  d.  MCCLIV.  Et  nos  Andreas  s. 
Petri  et  Brictius  s.  Jacobi  Scotorum  abbates  Erfordenses , quia  pre- 
dicta  vidimus  non  cancellatas  — nec  in  aliqua  partc  sui  vitiatas,  — 
sigilla  nostra  presentibus  duximus  apponenda. 

N.  CI.  1254.  Tiefurt  Jun.  1.  Schiedsrichterlicher  Vergleich.  Original  in 
Gotha  mit  Fragment  des  Reitersiegels. 

H(ermannus)  dei  gratia  comes  in  Orlamunde  — . Noverint  uni- 
versi,  — quod  in  causa , que  inter  Sophiain  quandam  uxorem  Ger- 
nodi  de  Tenestete  bone  raemorie  et  heredes  eius  ex  una  et  inter 
monasterium  sanctimonialium  in  Hustorf  ex  parte  altera  vertebatur, 
super  quadam  summa  pecunie,  quam  eadem  vidua  cum  suis  liberis 
petiit  sibi  dari , ratione  quorundam  bonorum  sitorum  in  Niderndorf, 
in  quibus  portionem  hereditariam  se  asscrebat  habere,  quam  idem 
monasterium  comparaverat  ea  minime  requisita,  talis  conpositio  in- 
tercessit,  quod  ipsa  et  heredes  eius  omni  iuri  — in  memorata 
summa  pecunie  sive  in  bonis  predictis  penitus  renuntiaverunt  et 
prepositus  prefati  monasterii  tres  marcas  argenti  et  dimidium  eis 
dedit.  Testes  ....  prepositus  in  Oberwimar.  C(önradus)  plebanus 
s.  Petri  in  Wimar.  Th(eodericus)  plebanus  in  Divorde.  W(itego) 
plebanus  in  Degenstete.  Bertoldus  miles  de  Libenstete.  Ludewicus 
miles  frater  Eckehardi  in  Wimar.  Arnoldus  de  Crummestorf  et  alii  quam 
plures  fide  digni  (besiegelt).  Acta  — Divorde  a.  d.  MCCLIIII  Kal.  Jun.**) 

N.  C2.  1254.  Gilterverzicht  gegen  Entschädigung.  Original  in  Gotha  mit 
Siegel  (breiter  verzierter  Schrägbalken  zwischen  2 schmalen),  dessen 
Umschrift:  sig.  Johannis  advocati  de  Alstede.  Abgedruckt  Setiamelius, 
Beschreibung  des  Klosters  zu  Rossleben  S.  74. 

— Johannes*®)  dei  gratia  advocatus  in  Alzstede  — cupio  esse 
notum,  quod  ego  Johannes  — et  uxor  mea  Odylia,  filius  meus 


**)  Derselben  Zeit  gehört  das  Regest  an  in  Exc.  S.  445,  dass  Witego 
(Pfarrer)  von  Denstat  vor  Graf  Hermann  voti  Orlamunde  dem  Kloster  sein 
Recht  an  1 */i  Hufe  und  eine  Idilhle  zu  Niederndorf  überlässt. 

“)  Dieser  Johannes  Voigt  von  Allstedt  heisst  in  einer  Merseburger  Ur- 
kunde von  1256  Bruder  des  Voigts  Heinrich  von  Gleissberg,  s.  neue  Mittheii. 
des  thür.  sächs.  Vereins  VI,  2,  8.  137  f.  Vgl.  N.  21. 
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Theoderious  et  filie  roee  Conegundis,  Odylia  et  Jutta  et  oranes  suc- 
cessores  nostri  cessimns  simpliciter  omui  iuri,  quod  nobis  in  allodio 
sito  in  Sulzbeche  competebat  spontanei  et  — promittentes , quod 
nos  dominum  prepositum  et  conventum  eius  in  Hustorp  occasione 
predictorum  bonorum  nunquam  de  cetero  inpetemus,  ob  quod  nobis 
ecclesia  supradicta  XXX  inaroas  argenti  promisit  et  persolvit  (be- 
siegelt). Testes  Fridericus  prepositus  de  Kaldenborn.  prepositus 
Ditmarus  de  Nigendorp.  Alexander  prepositus  de  Rusteleibin  (Ross- 
lebeii).  Johannes  plebaiius  in  Revenighe  (Röblingen).  Petrus  ple- 
banus  de  Wolferstede.  Heinricus  miles  tilius  domini  Bevouis.  01- 
ricus  miles  dictus  de  ('assele.  Bertoldus  de  Enestorp.  Theodericus 
de  Oshoven.  Bertholdus  filius  Nithardi.  Acta  MCCLIIII. 


N.  63.  12Ö5.  Erfurt  Oct.  10.  Kaufbrief.  Original  in  Gotha,  schön  ge- 
schrieben, ohne  Siegel. 

— Theodericus  abbas  prior  totnsque  conventus  celle  domine 
Paulline  — cupimus  esse  notum , quod  cum  ecclesia  nostra  gravata 
fuisset  in  tantis  oneribus  dehitorum,  quod  ornatus  ecclcsie  nostre  et 
alia  bona  quedam  obligata  starent  sub  usuris  gravibus  ad  Judaeos  — 
nobis  communiter  consultius  visum  fuit,  propter  redeinptionem  pig- 
norum  aliquas  possessiones  distrahere.  — Unde  — VIII  mansos 
proprios  ecclesie  nostre , quoruni  tres  siti  sunt  apud  Gebenstete  et 
quinque  apud  Suabisdorf,  vendidinius  preposito  et  conventui  de  Huis- 
torf  — pro  LX  marcis  — et  quod  — Th(eodericus)  cellerarius  ec- 
clesie nostre  predicto  preposito  de  Huistorf  tradidit  possessionem  — 
accedente  sollempnitate  debita  et  consueta  (die  Inhaber  sind  in  Geben- 
stede  Hildebrandus,  Fridelacus,  Cunradus,  V'roMinus,  in  Suabistorf 
Bertold,  Henricus,  Sibodo,  Wimomudis).  Testes  Albertus  decanus. 
Th(eodericus)  scolasticus.  Witthego  prepositus  Northusensis.  Luthar- 
dus.  Henricus  de  Vanre  magister.  Theodericus  et  alii  plures  ca- 
nonici ecclesie  s.  Marie  in  Erfordia  et  preterea  nos  monacbi  et  con- 
fratres  celle  domine  Pauline  Cunradus  prior.  Albertus  abbas.  Heu- 
ricus  custos.  Echehardus  camerarius.  Albertus  cellerarius.  Ditericus 
intirmarius.  Herm^nnus  scolasticus.  Heideuricus.  Gotscalcus.  Hei- 
denricus.  — in  die  Gereouis  et  sciorum  eius.  (Besiegelt).  Erfordie. 
MCCLV. 
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N.  64.  1255.  Heusdorf.  Schiedsgericht.  Original  in  Gotha  mit  9 Siegeln, 
ungenau  abgedruckt  Otto  S.  344  f 

Nos  A(lbertus)  decanus  Th(eodericus)  scolasticus  s.  Marie  in 
Erfordia,  Rudolfus  et  Bertoldus  fratres  milites  de  Iskerstete  arbitri 
electi  super  causa,  que  inter  prepositum,  priorissam  et  couveutum 
de  Hiistorf  ex  una  et  inter  Henricum  et  Theodericum  fratres,  filios 
Henrici  Pincerne  seuioris  de  Appolde  ex  parte  altera  ventilatnr,  — 
de  consilio  disertorum  sentencianius , — quod  ipse  H(enrieus)  Pin- 
cerna  coram  preposito  — recognoscat  et  publice  protestetur,  quod 
in  advocatia  ecclesie  in  Hustorf  nihil  iuris  habeat  vel  usurpet  et 
quod  petat  favorabiliter  et  decenter,  quod  euni  velint  eligere  advo- 
catum  et  quod  hoc  facto  ipse  et  octo  sui  consanguinci  — proinit- 
tant,  quod  sine  omni  exactione,  que  Voitbete  volgariter  appellatur 
extorsioue  cuiuslibet  servicii  advocatiain  teneat,  sicut  eam  teuere 
debuit  pater  suus  secundura  antiqua  ecclesie  privilegia  et  secundum 
compositionem  cum  patre  suo  habitam , in  qua  iura  advocatie  datis 
sibi  LXXX  marcis  argenti  limitata  fuerant  et  restricta.  Cuius  com- 
positionis  forma  talis  fuit,  quod  advocatus  habeat  duo  iudicia,  que 
Voitistinch  a volgo  nominantur,  et  quod  iudicare  debeat  sine  cap- 
cione,  que  Yare  volgaritur  nominetur,  et  hoc  iudicabit  effusionem 
sanguinis,  homicidium,  furtum,  rapinani , incendium  nocturnuni:  quic- 
quid  in  bis  — iudiciis  lucratus  fuerit,  prepositus  percipiet  duas 
partes,  advocatus  terciani.  Quolibet  etiam  duorum  — dierum,  quo 
— iudicio  presidebit,  dabit  ei  prepositus  pro  expensis  VII  solidos 
Erfordensis  monete  — . Et  quia  conventus  — carere  non  poterit 
advocato,  uec  posset  aliquem  invenire,  qui  contentus  vellet  esse  eo 
quaestu  modico  sive  lucro,  quo  pincernam  et  suos  heredes  ius  exigit 
et  requirit  esse  contentos,  eo  quod  pater  eoruni  Henricus  Pincerna 
omnem  ulteriorem  fructum,  qui  sibi  de  advocatia  poterat  provenire, 
pro  LXXX  marcis  — vendidit  conventui,  — ordinamus  et  preci- 
pimus,  quod  cum  hec  ab  eodem  H(enrico)  Pincerna  fuerint  adimpleta, 
prepositus,  priorissa  et  conventus  ipsum  eligant  advocatum  et  quod 
hoc  facto  ipse  Il(enricus)  pincerna  coram  conventu  et  suis  consan- 
guineis  — super  reliquias  s.  Godehardi  prestet  corporaliter  iuramen- 
tum , quod  ea  — teneat  inviolabiliter  et  observet.  Precipimus  eciam 
quod  quando  advocatia  vacante  quilibet  senior  heres  suus,  qui  ab 
ipso  descendit,  prescripta  compleverit,  eum  eligant  advocatum.  Pre- 
cipimus eciam,  quod  si  heres  fuerit  minor  annis,  de  consilio  pre- 
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positi  — procnratorem  sibi  eligat  vel  tutorem  et  cum  ipse  tutor 
cautionem  prestiterit  omneni,  — tiuod  ipsum  tutorem  habeant  vice 
advocati,  et  quod  ipse  heres,  cum  factns  fiierit  maior  aonis  id  est 
XXV  annos  compleverit,  in  propria  persona  faciat  et  compleat 
omnia  — . Precipimus  eciam,  quod  nec  ipse  Pincerna  nec  aliquis 
suorum  heredum  — advocatiam  vendat  — . Precipimus  eciam  Hen- 
rico  Pincerne,  quod  publicum  instrumentum  — archiepiscopi  Mogun- 
tini  super  arbitrio  et  ordinacione  prescripta  domino  preposito  — 
exhibeat  inconvulsiim  — . Precipimus  sepedicto  Pincerne  restitui  sive 
dari  III  mansos  de  quibus  duos  rendiderat  ipsi  conventui  (apud  Ap- 
polde  — Zotinstede  — Vlorstede)  — . Iluic  arbitrio  adiicimus  istam 
penam,  quod  se  ipse  Pincerna  — non  impleverit  omnia  snprascripta 
— quod  ipse  et  heres  quilibet  — in  advocatia  obtinenda  nihil  un- 
quam  iuris  sihi  debeat  asscribere.  (Besiegelt  von  Lambertus  prepo- 
situs  et  capitulum  s.  Marie,  von  Hertoldus  vicedominus  et  frater 
Theodericus,  von  Heinrich  selbst  und  seinem  Bruder  Theoderich, 
Lutolf  de  Alrestete.  “*)  Marscalcus  de  Eckehardisberc.  Henricus  de 
Libinstete  et  H(einricus)  filius  suus.)  Huistorf  in  monasterio  MCCLV. 

N.  65.  1257.  Rom  Febr.  28.  Päpstliches  Privilegium.  Original  in  Gotha 
mit  Bleib'ulle. 

Alexander  episcopus  servus  servorum  dei  dilectis  in  Christo 
filiabus  priorisse  et  conventui  monasterii  s.  Godeardi  in  Hugesdorf 
ordinis  s.  Benedicti  Moguntine  diocesis  salutem  et  apostolicain  bene- 
dictionem.  Ut  eo  libentius  divinis  vacetis  obsequiis,  quo  in  his 
maiorem  a sede  apostolica  fueritis  gi'atiara  asservare,  devotionis 
vestre  precibus  inclinati  autoritate  vobis  presentium  indulgemus,  ut, 
cum  generale  interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  clausis  ianuis 
excommunicatis  et  interdictis  exclusis  non  pulsatis  campanis  summissa 
voce  divina  oflicia  celebrare,  dummodo  causam  non  dederitis  inter- 
dicto,  nec  id  vobis  contingat  specialiter  interdici.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presump- 
serit,  indignationem  omnipoteiitis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  evis  se  noverit  incursurum.  Dat.  Lateran.  II  Kal.  Marcii 
pontificatus  nostri  anno  tertio. 

*•)  Die  Familien  von  Alrestädt  und  von  Berlstädt  s.  Bd.  Ij  S.  72  f. 
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N.  66.  1257.  August  7.  Schenkungsbrief.  Abgedrurkt  Otto  S.  346. 

Conrad  Plebaii  zu  S.  Peter  in  Wimar  beurkundet,  dass  er  dem 
Kloster  Husdorff  12  Mark  Silbers  gegeben,  um  in  Husleben  die 
Güter  des  Heinrich  Fuss®’)  zu  erkaufen.  Dafür  soll  ihm  das  Klo- 
ster jährlich  3 Malter  Winterkorn  geben  und  nach  seinem  Tod  noch 
6 Jahre  seines  Bruders  Sohne  Gotschalk.  Ein  4.  Malter  soll  jähr- 
lich am  Sonntag  Lätare  zu  Fischen  für  den  Couvent  verwendet  wer- 
den. — 1257.  VII  id.  Aug.  Zeugen:  Conradus  de  Caldenbornen. 
Sifridus  magister  curie  in  Husdorff.  Ludwicus.  Fridericus  et  Theo- 
dericus.  prepositus  Gebehardus  de  superiori  Wimar.  (Dieser  besie- 
gelt auch).  Theodericus  plebanus  de  Duuiln(?).  Cesarus  plebauus  de 
Ulo  (Ulla).  Gotfridus  villicus  doiniui  archiepiscopi  in  Erfordia.  Ger- 
hardus  civis  Erfurdensis  de  Goslaria. 

N.  67.  1258.  Aug.  29.  Kaufbestätigung.  Original  in  Gotha  mit  Siegelfrag- 
ment. Fehlerhaft  abgedruckt  Otto  S.  349  mit  Jahreszahl  1263.  . 

Heinrich  Graf  von  Honstein  beurkundet,  dass  Lutegerus  von 
Thaleheim  seine  Güter  in  Usleiben  vor  ihm  aufgelassen  hat,  welche 
Propst  Friedrich  und  Convent  in  Ilustorph  für  20  Mark  von  seinem 
Oheim  (aviiuciilus)  genannt  Heinrich  Fuss,  erkauft  hatte.  Audien- 
tibus  Theoderico  de  Wilenrode  et  Burckardo  de  Asazerode  iu  Hon- 
stein castellanis.  (Besiegelt).  1258.  IV.  Kal.  Sept. 

N.  68.  1260.  Heusdorf  Jun.  6.  Bitte  um  Unterstützung  zum  Kirchenbau. 
Original  in  Gotha  ohne  Singel. 

Universis  ecclesiarum  rectoribus,  jtrelatis,  presbjteris  et  ple- 
banis  — Fr(idericus)  dei  gratia  prepositus  cum  collegio  sanctimo- 
nialium  in  Ilustorph  — . Cum  largicio  elemosinarum  non  solum  lar- 
gientibus,  verum  etiam  promoventibus  in  modum  aque  ignem  extin- 
guentis  peccaminum  inquianienta  diliiat  et  extinguat,  quosque  fideles 
ad  promocionem  earundem  laborare  deceuter  oportebit.  Nostre  uni- 


*’)  Die  Familie  l‘es  oder  Fusa,  welche  einen  Fuss  nebst  halbem  Bein 
im  Schilde  führte,  zog  in  die  Nähe  von  Langensalza,  wo  sich  1342  Fcke- 
luxrdux  Pes  de  Weheratete  nennt  (Eisenacbischn  Klosterurk.)  Hugo  Fu»» 
war  1454  Burgniann  in  'J’hungesbrucken  und  1459  wird  noch  Johannen  Fuss 
als  Lehnsherr  daselbst  bezeichnet.  Neue  Mitth.  des  thUr.  sächs.  Vereins 
VIU,  2,  S.  119  f S.  Urk.  102. 

Thurhigi*  MAcrm.  II.  |0 
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versitatis  reverennie  negocium  incolarum  ville  in  Srhetin  ipsoriim 
indigenria  moti  duxinius  exponendiim,  qui  divini  noniiiiis  ob  honorem 
in  i)roi)riotatil)iis  nostri  eoiivcntiis  quandani  ecclesiolani  nujter  con- 
slrneie  iucepeiunt,  qiiani  consuuiniare  tideliuni  propter  adiiitoriura 
nonduin  possunt.  Hinc  — vestro  inagnifii^encie  sanctitate  omni  dili- 
geucia  simul  et  instaneia  deprecari  studuimns  et.  hortari,  qnatinus 
unusquisque  divine  retributioui.s  et  — messioiiis  oI>  respeetnin  suos 
parocbiale.<  admoneat  et  hortetur,  ut  jirefate  structure  manum  por- 
rigant  adiutricem  direefis  ad  se  nuneiis  eleniosinas  largicndo  cett.  — 
Dat.  Hustorph  MCCI.X  VIII.  id.  .Tun. 

N.  G9.  70.  1200.  N.  69.  Büttstedt  Jul.  20.  Eignungsbrief.  Original  zu 
Weimar  mit  dem  Reutersiegel  des  Landgrafen  (Ross  nueb  rechts)  : 
Theodericus  dei  gracia  lantgravius  Thuringie.  Vgl.  N.  77. 

Nos  Theodericus  dei  gracia  Thuringie  langravius  recognoscimus, 
— (juod  iiüs  mansum  in  Tutclciben  situm,  quem  a nobis  Rertoldus 
de  Wizense  iure  actenus  teuuit  fcodali,  eclesie  saiictimonialium  in 
Hugesdorf  iure,  contulimus  i)r()prietatis  — possideudum.  (Besiegelt). 
Testes  Tlicodericus  pincerna  de  Vargila.  lleinricus  marscalcus.  Iler- 
manuus,  (lerhanlus  fratres  sui.  lleinricus  de  Libenstete.  Timo 
de  Otülvesdorf.  Timo  Je  Cigerouwc.  — Datum  Hustete  MCCLX. 
XIII  Kal.  Aug.  III  iiidict. 

N.  70.  R.  Altes  Repertorium.  Graf  Friedrich  von  Beichlingen  giebt  dem 
Kloster  1 Hufe  in  Brambach. 

N.  71.  T201.  Ileusdorf  April  7.  Seelgeräthstiftung.  Original  zu  Gotha,  mit 
dem  Siegel  des  Scholasticus  Theodericus  und  S.  lleinrici  de  Ischcr- 
stete.  Ungenau  ahgedruckt  Otto  S.  3-17. 

Bertradis  und  ihre  Söhne  Theoderich  Scholasticus  in  Erfurt, 
Heinrich  und  Bertold  von  Ischerstete  und  Heinrich  und  Theoderich, 
die  Söhne  derselben,  bekennen,  dass  sie  für  das  Seelenheil  ihres 
Sohns  und  Bruders  Rudolf  I Hufe  in  Westeren  RiiiLstete.  welche 
12  Schilling,  '/2  Malter  Getraide  u.  s.  w.  zinst,  dem  Kloster  Hus- 
dorj)h  gegeben  baben.  — 1261.  VII  id.  Apr.  in  nionasterio  beati 
GoJehardi,  cuius  exequie  agereiitur.  Zeugen;  frater  Bertoldus  gar- 
dianus  minorum.  Frater  Ludewicus  ordiuis  predicatorum.  Gebe- 
hardus  prepositus  de  Wiraar.  Cunradus  prepositus  de  Capelndorph. 
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C(onraclus)  plebanus  de  Wimar.  Helwicus  plebanus  de  lacherstete. 
Coincs  Herinannus  de  Orlamnnde.  Conradus  pincerna  de  Varila. 
Th(eoderirua)  pincerna  de  Ajipolde.  Th(eodericus)  vicedoniiniis  de 
Appolde.  Th(eodericus)  calviis  pincerna.  Heinricus  marschalciis  et 
fratres  sui  de  Ekartsperc.  Ludewicus  de  Lapide. 

N.  72.  12(U.  Neuenburg  Jun.  1.  Kaufbestätigung.  Original  in  Gotha  mit 
dem  Reitersiegel,  wie  bei  N.*  67. 

Nos  Theodericus  dei  gratia  Tliuringie  lantgravius  et  coines 
Saxonie  palatinus  universis  — volumus  esse  notum , quod  de  nostra 
bona  et  libera  existit  voluntate , quod  dominus  de  Sülze  miles  ven- 
didit  et  dedit  doininabus  sanctinionialibus  in  Ilustorf  VII  agros  et 
dimidium  sitos  in  villa  Eberstete  lytulo  ju-oprietalis.  (Besiegelt.)  — 
Dat.  Niiwenberc  a.  d.  MCCLXI  Kal.  Jun. 

N.  73.  1261.  Jul.  l.ü.  (iatlicher  Vergleich.  Original  in  Gotha,  mit  2 Sie- 
geln, 1)  Scbal'scheere  mit  Umschrift  Ilennanni  mar  . . . (Defekt) 
2;  Vogel  auf  einer  Rolle  stehend  mit  Umschrift:  Henrid  saccrdotis. 
Voller  Fehler  abgedruckt  Otto  S.  347  f. 

Tli(eodericus),  Marschall  von  Ekartsperg,  confirmirt,  dass  der 
Propst  von  Hugestorph  mit  den  Brüdern  Ortwin , Hermann  und  Hein- 
rich von  Guttenshusen  sich  dahin  vertragen  habe,  dass  das  Kloster 
gewisse  nicht  näher  bezeichnete  Hufen  (in  Mannstedt,  s.  N.  74)  den 
Brüdern  bezahlt,  indem  Marsclial  Theoderich,  Heinrich  Schntesac. 
Heinrich  Westene,  Heinrich  Hone  und  Friedrich  von  Wickerstete  ^*) 
sich  verbürgen,  dass  die  Uebertragung  wirklich  geschieht,  mit  Be- 
willigung des  Landgrafen  Dietrich  und  dass  die  Brüder  die  Güter 


Ludwig  von  fitein,  Herr  zu  Berka  an  der  Ilm , war  ein  Sohn  Atberts 
von  Meldingen  und  Bruder  Beringers  von  Meldingen,  wie  sein  Siegel  und 
Oberweimarische  Urkunden  darthuu.  S.  Urk.  !(2.  109.  110.  lUol^,  Pfoila  11, 
S.  138.  20.').  .\ls  Orlamündischer  V'asall  wird  er  1280  bezeichnet,  P.  Cn^gel, 
Erfurter  Bilder  und  Bräuche.  Flrf.  18r>9,  S.  98.  Ob  er  seinen  Namen  von 
Lauenstein,  Wendelstein,  Hermannstein,  Stein  l)ei  Pössneck  (f.  SchiUtes, 
sächs.  cob.  saulf.  Gesch.  II,  Urk.  S.  17)  oder  einem  anderen  Stein  erhielt, 
gelang  mir  nicht  zu  ermitteln. 

“)  Wickerstedt  an  der  Ilm  gab  einem  Geschlecht  den  Namen,  welches 
hier  zuerst  auftritt  und  im  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  verschwindet.  S. 
Urk.  32.  Das  Wappen  war  identisch  mit  dem  der  Schenken  von  Vargula. 
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auf  dem  Gericht  (in  plebiscito  et  iudicio)  übergeben  werden,  indem 
Heinrich  und  Hermann  (nicht  Heinrich  und  Heinrich),  Brüder  des 
Marschal  Dietrich,  die  Schenkung  bezeugen.  Auch  soll  der  Sohn 
Hermanns  von  Gutensbnsen  später  die  Schenkung  gut  heissen.  Der 
Propst  soll  die  Güter  mit  Heinrich  Schutesac  theilen  und  letzterer 
soll  auf  alle  Ansprüche  auf  den  an  das  Kloster  fallenden  Antheil 
verzichten.  Auch  die  Marschälle,  in  deren  Gerichtsbezirk  die  Güter 
liegen,  entsagen  allen  Diensten  und  Beten  und  behalten  sich  nur 
das  Gericht  über  Diebstahl  und  Leben  und  Tod  vor.  Die  Brüder 
und  die  Bürgen  versprechen  gute  ,,Guer“  und  wollen  bei  Vertrags- 
verletzung in  Appolda  einreiten,  bis  Alles  erfüllt  ist.  1261  id.  Jul. 
in  divisione  apostolorum.  Zeugen:  lleinricus  archipresbyter  de  Dreb- 
rere  (nicht  Treber).  Heinricus  schultetus  in  Ekartsberc  dictus  de 
Schmidehusen  (nicht  Schindhusen).  Thidericus  de  Wi.  Conradus 
de  Kahviz.  Conradus  de  Buzic  (oder  Nusiz,  nicht  ünsitz).  Con- 
radus  de  superiori  Drebere.  (Besiegelt). 

N.  74.  1261.  Eckardtsberg  Sept.  13.  Kaufbestätigung.  Original  in  Gotha, 
ohne  Siegel. 

Nos  TheodeVicus  Thuringorum  lantgravius  et  Saxonie  comes 
Palatinos  notum  esse  cupimus,  — quod  Ortweinus,  Hermannus  et 
Heinricus  fratres  de  Gutenshusen  vendiderunt  ecclesie  — in  Hus- 
torph  quandam  proprietatem  in  villa  Mannestete  sitam  pro  XXXII 
marcis  cum  oinnibns  eiusdem  proprietatis  utilitatibus  et  appendiciis 
iure  perpetuo  possidendam.  Cnius  eciam  proprietatis  donacioni, 
empcioni  et  vendicioni  nos  consensimus,  nec  non  omnes  predictornm 
fratrum  heredes  nnanimiter  consenserunt.  Testes  Thirao  de  Otol- 
festorph.  Thimo  de  Cigerowe  (Ziegra  bei  Döbeln).  Hermannus, 
Theodericus,  Gerhardus  marschalci  de  Ekardesberge.  Meinherus  no- 
tarius  curie  nostre  — (Besiegelt).  — Datum  Ekardesberge  a.  d. 
MCCLXI  id.  Sept.  indict.  IV. 

N.  75.  1261.  Schiedsgericht.  Original  in  Gotha  mit  Heinrichs  rundem  Siegel 
(Apfel)  und  mit  dem  Fragment  von  Bertolds  von  Isserstedt  Siegel. 

Ego  Heinricus  pincerna  de  Appolde  advocatus  ecclesie  in  Huis- 
torph  saue  protestor,  — quod  dominus  Henricus  de  Weluiz  et  filii 
sui  et  Conradus  de  Rota  luemoratam  ecclesiam  impetiverunt  super 
duobus  mansis  sitis  in  Stebyz , ad  quos  se  iuri  proprietario  ingesse- 
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runt,  et  cum  super  eo  divisa  ex  utraque  parte  frequentarentur  pla- 
cita,  minime  polerat  defiuiri.  Cum  vero  ad  idem  nulla  — via  posset 
alia  reperiri,  ad  postremum  iudex  eligebar  partis  utriusque  libero 
consensu,  quibus  tandem  in  Ischerstete  apud  piscinam  locus  placiti 
est  prefixus.  In  quo  cum  — partes  — convenirent,  ultimo  dictante 
sentencia  est  coiipertum,  quod  — prepositus  Fridericus  tertia  manu 
confratrum  siiorum  (lebet  pocius  quam  pars  adversa  prefatos  mansos, 
quos  per  inultos  annos  — iure  suo  possederat,  ecclesiam  obtinere 
publico  iuramento , quod  ab  ipso  in  eodem  loco  factum  est  oranium 
assistenciuin  in  conspectu.  Huius  testes  sunt,  qui  ex  parte  aderant 
ecclesie , Helwicus  plebanus  de  Ischerstete.  Henricus  de  Libenstete. 
Bertoldus  de  Ischerstete  et  Theodericus  pincerua  frater  meus  et 
Theodericus  calvus  pincerna.  Bertoldus  de  Deinstete.  Wernherus 
de  Wirichiisen.  Alb.  de  Arnesberc.  Hugo  de  Rosla.  Cunradus 
Schuftcl  et  alii  quam  plures  fide  digui.  Ex  parte  alia  Conrad 
Puster.  Otto  Uagehe  (?).  Otto  de  Welniz.  Bertoldus  de  Butstete. 
Theod.  de  Slobene.  Theodericus  de  Körningen.  Conradus  Bnlerus 
et  ceteri.  Acta  MCCLXI  (Besiegelt). 

N.  76.  (1261?)  Vergleichsrevers.  Aus  von  Schönberg. 

Nos  Ortwinus,  Hermannus  et  Heinricus  fratres  de  Gutenshusen 
et  Sophia  soror  eoruin  iiotum  facinius , — quod  mediante  domino 
preposito  de  Husdorf  et  domino  marscalco  seniore  de  Ekchartsberge 
de  causa,  que  inter  nos  et  prepositum  et  ecclesiam  de  Lusenitz  ver- 
tebatur  de  quibusdam  bonis  in  Lubersiz  concordavimus. — (Besiegelt). 

N.  77.  1262.  Gotha  Oct.  4.  Original  in  Gotha,  mit  kleinem  Siegelfragment. 

Fehlerhaft  abgedruckt  Otto  S.  348. 

Albert,  Landgraf  zu  Thüringen,  eignet  (ebenso  wie  früher  Land- 
graf Dietrich  Urk.  69.)  dem  Kloster  Husdorf  1 Hufe  in  Tuteleiben 
(nicht  Dutteleyben) , welche  Bertold  von  Wizense  (nicht  Wernst)  von 
ihm  gehabt'  hatte.  Zeugen : Fridericus  de  Drivorde.  R(udolfus)  pin- 
cerna de  Varila.  Kunemnodus  de  Mila.  Gerhardus  noster  notarins. 
— Gota  1262.  IIII  non.  Oct.  V.  indict.  — 

N.  78.  R.  1262.  Altes  Repertorium. 

Der  Vitzthum  von  Apolda  giebt  Zinsen  zu  Oberkösenitz. 
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N.  79.  1263.  Apolda  Jan.  19.  Flntsagunpsrevers.  Original  in  Gotha  mit  3 
Siegeln:  1)  s.  Theoderid  ralvi  pineerne  de  Appolde  (rund  mit  Helm 
und  2 getrennten  Bilsclien).  2)  8.  Ditrici  vicedomini  de  Appolde  (rund 
mit  Helm,  Stern  und  Kusch).  3)  s.  Heinrici  pineerne  de  Apolde  (drei- 
eckig, mit  den  Vitzthumschen  PfUhleii). 

Ego  Theodericiis  calviis  piiicenia  de  Appolde  jilane  renunciavi 
omni  iiiri  meo.  ((uod  vidcdiar  habere  in  honis  sitis  in  Otcnbach,  in 
vinea  videlicet  et  tribus  arei.s  et  pi.scina,  (jnod  dicitiir  Teich.  Qne 
bona  pater  meus  comparaverat  ex  argenlo  iioverce  mec  doinine  Gute 
et  contulerat  ecclesie  in  Hnestorph  pro  snaruni  remediis  animarnm, 
que  rclinquo  et  ego  eidem  eecle.sie  perpeUio  iure  libere  possidenda  — . 
Testes  Conradus  preposilus  de  Kapelmioriih.  Bertoldus  patruus  meus 
de  Nuenburo.  Heinriciis  arebipresbyter  de  Rosla.  Volpertus  ple- 
banns  de  Appolde.  Helwicus  j)lebanus  de  Iscberstete.  Heinriciis  et 
Theodericus  pineerne.  Tbeodericus  vicedouiinus.  Ditmarus  iunior 
de  Willerstete  et  plures  eeteri  fide  digni  — (Hesiegelt).  — Dat. 
Appolde  a.  d.  MCCLXllI-  XV  Kal.  Febr.  in  die  Ertsce  virginis. 

N.  80.  1264.  Jan.  2.^).  Advokatieverkauf.  Original  in  Gotha,  ohne  Siegel. 

Nos  Fredericus  comes  de  Stahelberc  preposito  et  conventui  — 
in  Husdorf  — publice  protestaniur,  quod  nos  de  cominuni  heredum 
nostrorum  consensii  ins  advocacie  unius  mansi  siti  iu  Gebeustete 
ecclesie  in  Husdorf  vendidiinus,  de  manso  altero  quem  ibidem  habet 
ecclesia  abrenuntiantes  omni  iuri,  si  quid  nobis  competebat  vel  ra- 
cione  advocacie  posse  competerc  videbatur,  volentcs  utrunique  ab 
omni  peticionis  seu  angariarum  genere  quocunque  nomine  censeatur 
plenissima  perfrui  libertate  (Besiegelt).  Testes  Heinricus  de  Helde- 
rüngen.  Heinricus  de  Lyebenstete.  Heinricus  pincerna  de  Apolde. 
Ditmarus  de  Willerstete.  Fridericus  de  Collede  milites — . MCCLXIIII 
VIII.  Kal.  Febr. 

N.  81.  1264.  Jan.  Seelgeräthstiftungsrevers.  Original  in  Gotha  mit  schlech- 
tem Klostersiegel.  Vgl.  N.  83. 

F(ridericus)  dei  gracia  prepositus  priorissa  totusque  conventus 
sanctimonialium  in  Husdorf  — cupimus  esse  notum,  quod  dominus  Otto 
plebanus  in  Tirbach  pro  dilecti  sui  consanguinei  Bertoldi  quondam 
nostri  prepositi  felicis  memorie  suorumque  reniedio  peccatorum  mar- 
cas  nobis  XII  erogavit  sub  hac  forma,  ut  pro  salute  anime  dicti 
prepositi  qnotienscunque  anniversarius  eins  occurrerit,  intercedamu 
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ad  dominum  rum  devocione  debita,  vijiilias  et  alia  pro  defunctis 
missaniin  sollenipiiia  decantamlo  et  ut  conventus  noster  eodein  die 
post  labores  maiores  maiorein  et  piiiguioretii  in  scrvicio  consolacionem 
habeat  corporalem  secunduni  diei  exigenciain  victualibus  emeridatius, 
in  eleniüsinis  pauperuin,  oratiunil)iis  et  omnilms  aliis  i>ro  ipso  tiant 
eadem , que  in  ipsins  fundatoris  anniversario  fieri  consnevernnt. 
Testes  huius  Ilermaiiuus  sacerdos  et  coiifiater  ec(desie.  Witego  ple- 
banus  in  Kaie.  Jordaims  jilebanus  in  lluiileiben.  Sil'ridns,  Reiii- 
hardus  et  Fridericiis  conversi  et  quidain  alii  lide  digni.  MCCl.XIIII. 
V Kal.  Febr. 

N.  H2.  12U4.  Mittelhauscn  Aug.  22.  Advokutiebelelinung.  Original  in  Gotha 
mit  Siegelt'ragment. 

A(lbertns)  dei  graeia  Tliuiingie  langravins  — cnpiinus  esse 
uotiiiii,  (piod  Fridericiis  prepositus  et  conventiis  de  Husdorf  redemit 
a uobili  viro  Frideiaco  cumite  de  Stalberg  advocatiam  super  duos 
mansos  sitos  in  Gebenstete,  quam  a nobis  iure  tenuit  feodali , idem 
comes  ipsain  in  nostras  manus  — resignavit  et  eam  iara  dieto  pre- 
posito  — tradidimus.  — Testes  Il(einrious)  comes  de  Honstein. 
Fr(idericus)  comes  de  Bichelingen  senior.  Henricus  de  Heldrun- 
gen.'’®) Heiiriciis  de  .\lrestete.  Wernherus  de  Wirchusen. '*^)  (Ge- 
siegelt). — Acta  sunt  apud  Mittilliusen  MCCLXIIII.  in  octava 
assumpcionis. 

N.  S.’}  1264.  Sept.  4.  Seolgeräthstiftungsrevers.  Original  in  Gotha  mit 

Propstsiegel.  Vgl.  N.  81. 

F{ridericus)  prepositus  in  Husdorf  — jirotestor,  quod  Otto  ple- 
baiius  in  Tirbach  — pro  remedio  peccatorum  felicis  memorie  pre- 
positi  Hertoldi  sui  avunculi  ecclesie  nostre  XII  marcas  — coiitulit, 

Diese  Dyiiastenfamilie  beginnt  mit  JidmoH  11 06,  SchiiUes,  dir.  II, 
S.  13fl  f. , und  endet  mit  Heinrich  vor  1441,  dem  Sohn  /'VirdricAs , welcher 
nach  einem  höchst  unruhigen  Leben  und  nachdem  er  1410  aus  seinem 
Stammsitz  vertrieben  worden  war,  1414  von  mehren  Köhlern  am  Harz  seinen 
Tod  gefunden  hatte.  Sehr  unvollständig  ist  iSiujiUnr,  in  Samml.  verm. 
Nachr.  VI,  S.  .'100  — 310.  Das  Wappen  zeigt  einen  Löweu,  mit  einem  ge- 
schachten Schrägbalkeu. 

“)  Ritter  von  Wirchhauacn  (bei  Caraburg)  blühten  von  1180  bis  etwa 
1700.  Brückner,  Landeskunde  von  Meiningen  II,  S.  760.  Das  Wappen  zeigt 
3 geschachte  Querbalken. 
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— qaatinus  certis  inde  comparatis  reditibus  annis  singniis  toti  con- 
ventui  tani  fratruin  qnam  sanctimonialiuin  ipsius  Rertoldi  anniver- 
sarium  sollempniter  peracturo  sicnt  in  fiindatoris  anniversaiio  ser- 
viatnr  et  lar-gicione  elemosine  solentur  panperes  mendicantes.  De 
cuius  quideni  parte  pecunic  advocaciam  duonini  mansorura  in  Geben- 
stete (Urk.  80)  pro  niarris  IV  coinparavi,  per  quod  prior  corum 
pensio  ad  maldruni  et  dimidimn  est  adaiicta,  item  in  Eberstete  emi 
bona  qnedam  a dom.  Ekehardo  de  Sulza  pro  quatuor  marcis  et  di- 
midia,  ibidem  a Reinhero  et  Bnrcardo  Chupherslage  ius  hereditarium 
qiiartc  partis  mansi  pro  V fertonibus  et  dimidio,  idem  ibidem  aream 
quaudani  redend  pro  dimidia  marca,  que  singula  coadunata  unum 
maldrum  tritici  et  unum  ordei  et  sex  pullos  solviint  in  anuua  pen- 
sione , item  in  Sulzbcche  erga  Hermannum  et  Witegonem  fratres 
dietos  Thopf  redemi  aream  pro  VII  fertonibus,  que  solvit  X solidos 
annuatim  (Formel  der  Besieglung  durch  die  prepositi  von  Wimaria 
und  von  Capellendorf).  Testes  Hermannus  sacerdos  et  confratcr 
ecclesie.  frater  Sifridus.  frater  Reinhardus.  frater  Fridericus. 
MCCLXIIII  II.  non.  Sept. 

N.  84.  12(54.  AschaflFenburg  Oct.  27.  Transsumpt  der  Urk.  (54.  Original 
in  Gotha  mit  Siegelfragment. 

Wernherus  dei  gratia  sanctc  Maguntine  sedis  archiepiscopus  — 
preposito  priorisse  et  conventui  de  Ilusdorf  nöstre  diocoesis  salutem 
in  domino.  Ex  parte  vestra  fuit  — supplicatum,  ut  cum  inter  vos 
ex  parte  una  et  pincernam  nostrum  de  Appolde  ac  Theodericum 
fratrem  eius  ex  altera  super  advocatia  ecclesie  vestre  facta  sit  que- 
dain  ordinacio  per  arbitrium  discretorum  virorum,  — eam  nostro 
dignaremur  munimine  confirmare.  Ordinationis  autem  ipsius  et  ar- 
bitrii  forma  hec  est:  Nos  A.  Decanus  etc.  (s.  oben  N.  64).  üt 
igitur  hinc  et  inde  oporteat  vos  invicem  et  utrimque  ordinationera 
ipsam  et  arbitrium  iuviolabiliter  observare,  ea  presentium  testimonio 
confirmaraus  et  huius  scripti  patrocinio  comraunimus.  — Datum 
apud  Asscaffenburg  MCCLXIV.  VI  Kal.  Nov. 

N.  85.  1264.  Nonnenausstattung.  Original  in  Gotha  mit  2 verletzten 

Siegeln. 

NosHeinricus  etBertoldus  fratres  de  Yscherstete  milites  ecclesie 
in  Husdorf  — cupimus  esse  notum,  quod  Jutta  soror  nostra  mutare 
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sunm  Tolens  habitnm  erga  nos  mansum  et  ditnidium  sitos  in  Her- 
grunnestete  pro  daabus  marcis  auri  pure  enipcionis  titulo  comparavit, 
quos  de  nostro  et  beredum  nostrorum  consensu  ecclesie  in  Husdorf 
perpetuo  possidendos  Iradidit,  — ad  communes  usus  conventns  duas 
proventuum  deputans  porciones,  tertiam  ad  mantella  doniinaruin  annis 
singulis  einendanda  et  ad  inilitandum  ibidem  dominu  in  bac  vita 
babituin  seciilarem  postposuit  et  sanctimonialium  habitu  se  vestivit; 
postmodum  vero  tilias  nostras  Hedewigim  et  Bertradim,  Juttam  et 
Bertradim  raundum  refutantes  — iliideni  aggregavimus  sanctimonialium 
numero  — dantes  ipsi  ecclesie  in  Hnsdorf  voluntario  motu , — 
Omnibus  nostris  beredibus  — conscntieutibus , de  mera  nostra  pro- 
prietate  et  patrimonio  tres  mansos  sitos  in  Wikerstetc,  — tres 
mansos  in  Dieterstete  — et  quicquid  in  eis  actenus  iuris  fuerat  sepe 
(licte  ecclesie  resignaviinus  Universum.  (Besiegelt).  Testes  Helwicus 
plebanus  in  Iskerstete.  Henricus  pincerna  de  Apolde.  Beringerus 
de  Azeraestort'.  Hugo  de  Apolde  milites.  Tbeodericus  de  Buseleiben 
et  quam  plures  alii  fide  digni.  Act.  MCCLXIIII. 

N-  8B.  1264.  Erfurt.  Eignungsbrief.  Original  in  Gotha  mit  2 Siegeln: 

1)  comitis  Friderici  de  Bichelingen  mit  dem  Adler,  2)  sigill  com(itis 
Friderici  iuvenis) ....  de  Bichelingen  mit  dem  gewöhnlichen  Wappen- 
schild. Abgedruckt  Otto  S.  349. 

Friedrich,  Graf  von  Bichelingen,  eignet  dem  Kloster  Hustorph 
1 Hufe  in  Brantbach,  welche  Ritter  Hartung  Stange  von  ihm  in 
Lehn  gehabt  hatte.  (Besiegelt).  Zeugen;  Bertoldus  vicedominus  de 
Appolde.  Th(eodericus)  frater  suus.  Henricus  pincerna  de  Appoldc 
et  Th(eodericus)  frater  suus.  Henricus  Specht.  Fr.  de  Franchin- 
husen.  — Erphord.  1264. 

N.  87.  1265.  Febr.  5.  Verwarnung  der  Bewohner  von  Brantbach.  Original 
in  Gotha,  ohne  Siegel. 

Nos  Albertus,  Friedericus  et  Bertoldus  fratres  comites  de  Ra- 
beuswalt  omnibus  — salutem  in  domino.  Cum  gladii  potestatem 
acceperimus  temporalem,  illius  adern  sic  debemus  extendere,  ut  ma- 
lorum  coherceatur  audacia  — . Audaciam  civium  nostrorum  in  Brant- 
bacii,  qui  dei  timore  postposito  conventum  — in  Hustorf  in  posses- 
sione  ailodii  sui  siti  in  Brantbach  contra  iusticiara  af6cicbaut  plu- 
rimum  et  turbabant  eidem  actus  pecorum,  usus  viarnm  aliosque  usus 
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publioop  inhibentes,  — compescere  volumus  inhibentes  sub  obtentu 
favoris  nostri  et  "racie,  iit  de  eetero  lalia  noii  presiiniant,  sed  per- 
mittant  ecdesiani  ea  possessione  et  iure  fiamlere  — . (Besiegelt). 
MCCr,XV.  non.  Febr. 

N.  8S.  12(5.5.  .Tul.  1 Nonnenausstattung.  Original  in  Weimar  mit  Reiiter- 
siegel. 

A(lbertus)  dei  gratia  Tburiiigie  laiaravius  — ciipinius  esse  notuni, 
quod  Theoderieus  de  Biiseleiben  tutor  et  prociirator  filiarum  Her- 
maiiui  niilitis  dicti  Leonis,  eo  quod  relietam  suam  legitime  duxerat, 
iinain  earuiu  Juttam  nomine  sanctimonialiuin  nuuiero  aggregavit,  con- 
ferens  una  cum  ipsa  ecdesie  de  lliisdorf  — Cuneguude  sorore  eius 
conseutientc  — dimidium  mansum  in  Eberstete , duas  areas  et  sa- 
lictum  ibidem  situm  iuxta  aquain  llmeiia  — possidendum.  Sed  quia 
dietus  Hermaiinus  hoiiio  et  eastellanus  iioster  in  Ekehardisberc  fuerat, 
super  eo  conseiisum  nostrum  petierat  — , iios  — consensum  — iin- 
pertiiuur  (Besiegelt),  henefiduni  consensus  nostri  extendentes  ad  colla- 
cionera  aree  ciiiusdam  in  Wikerstete.  quam  iidem  donatores  cum 
dicta  iuvencula  coutulerunt.  Testes  Heinrirus  pineerna  de  Appolde. 
Theoderieus  vicedominus.  Bertoldus  de  Isdierstete.  H.  marscalcus 
de  Trebere.  — MCCLXV.  Kal.  Jul. 

N.  89.  1266.  Jun.  8 Eignungsbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  350. 

Landgraf  Albert  von  Thüringen  eignet  dem  Kloster  Hustorf  einen 
Weidenplatz  (salictum)  am  Fluss  Ilm  (Ililima)  bei  Eberstete,  welchen 
der  edle  Meinerius  von  Wizzenburg  (nicht  Unsenburg)  aufgelassen 
hat.  Zeugen : Bertold  de  Ysserstede.  Bertold  de  Asmandorff.  Ste.  (?) 
de  Lusenitz.  Gerard  curie  nostre  notarius.  12Cti  VI.  id.  Jun. 
indict.  IX. 


•*)  Mexnher  von  Wissvnburq,  der  zuerst  in  Alt  - Zellischen  Urk.  von 
1239.  1241.  und  1242  vorkommt  ( Be/ycr,  Alt-Zelle  S.  541  ff.,  desgleichen 
12.55  und  1259,  das.  8.  550,  S.  Liebe,  Nachlese  zu  Heinr.  des  Erl.  Leben 
S.  71),  gehörte  zu  einem  Nebenzwoige  der  Dynasten  von  Querfurt,  8.  Wolff, 
Pforta  I,  S.  110.  1264,  s.  II,  S.  117  f 127.  Derselbe  Meinhcr  eignete  dem 
Kloster  sein  Recht  an  einer  Mühle  zu  VVickerstädt,  s.  Exc.  S.  447.  Vgl. 
Ettersburg.  Urk.  Anm.  5. 
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N.  Ofl.  126G.  Aug.  f*.  Kaufbrief.  Öriginal  in  Gotha  mit  6 Siegeln,  nemlich 
2 von  Issersteiit,  1 marscalci  de  Kversl>erc,  1 Gerhardi  et  Teoderici 
marsralconini  de  Everslierc,  1 Heinrici  de  Lihenstete  (Hahi)i  und 
1 s.  Berngeri,  8.  N.  !*2. 

— nos  Heinricus  et  HertolduR  fratrcs  de  Yshcrstete  vendi- 
diiuiis  ecdesie  in  Hustorph  V niansos  et  diiuidium  sitos  in  Sulzbeehe 
et  IIII  area.s  cmn  quodani  salieto  ibidem,  iiuoiuin  proprietateni  iani 
(liefe  dedimus  eeclesie  — libere  possidendam  ego  Heinricus  cum 
meis  heredibns  videlicet  Heinrico,  Theodenco,  Bertoldo,  Heinrico  et 
Bertrade,  et  ego  Bertoldus  cum  ineis  heredibus  Theoderico,  Conrado, 
Rudolfe,  Bertoldo,  Heinrico,  Adelheide  et  Cunegunde,  pro  LXXVI 
inarcis  et  pro  annuo  ceiisu  XXII  maldrariim  duri  frunienti , que  nos 
ante  cum  tiliabus  nostris  eidem  ecdesie  dederaimis,  quod  argentum 
redegimus  in  bona  nobis  utiliora  scilicet  in  Willis  Gerine  et  in  Yslier- 
stetc  — (Besiegelt).  Testes  Fridericus  tune  prepositus  eiusdem  loci. 
Cunradus  prepositus  in  Kapelndorph.  V'olpertus  plebanus  in  Appolde. 
Helnicns  plebanus  in  Ysherstete.  Heinricus  pincerna  de  Appolde 
et  Theodericus  frater  suus.  Bertoldus  vicedominus  et  Tbeodericus 
frater  suus.  Heinricus,  Hennannus,  Theodericus,  Gerhardus  fratres 
marscalci  in  Pikeardisberc.  Heinricus  de  Lihenstete.  Dithmarus  se- 
nior et  iunior  de  Willerstete.  Hermannus  de  Ebersberc.  Erinfridus 
de  Grost.  Hermannus  de  Groist.  Hugo  de  Rolz.  Acta  MCCLXVI. 
VI.  id.  Aug. 

N.  !>1.  12GG.  Aug.  8.  Kaufconfirmation.  üriginaf  in  Gotha  mit  6 Siegeln, 
wie  bei  der  vorigen  Urkunde. 

— Nos  Heinricus,  Hermannus,  Theodeiicus , Gerhardus  fratres 
dicti  marscalci  de  P)kcardisberc  — protestamur,  quod  empcionem 
quinque  mansorum  et  dimidii  sitorum  in  Sulzbeehe  et  quatuor 
arearuin  cum  quodam  salicto  ibidem,  quam  emit  conventus  — in 
Hustorph,  admisimus  bono  animo  loco  Rudolfi  filii  sororis  nostre,  et 
consensu  parili  approbamus  preterca  nos  marscalci  predicti,  siniul 
nos  Heinricus  de  Y'sherstetc  et  Heinricus  filius  meus  et  Bertoldus 
de  Y’sherstete  et  Theodoricus  et  Rudolfus  ct  Conradus  filii  mei  ad 
manus  permisimus  subscriptorum  Heinrici  pincerne  de  Appolde,  Ber- 
lüldi  vicedomini  de  Appolde,  Heinrici  de  Lybenstete,  Theoderici  et 
Heinrici  filiorum  vicedomini,  Walteri  de  Varila,  Theoderici  Sa.\ouis 
de  Appolde,  Dithmari  scolaris  de  Willerstete,  quod  idem  puer  cum 
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ad  annos  discrecionis  pervenerit,  proprietatem  bonorum  iam  dictorum 
in  plebiscito  solempni  dabit  libere  collegio  sanctiinonialium  predicto, 
sic  et  nos  dedimus  cum  Omnibus  nostris  heredibus  libere  possi- 
dendam.  Si  vero  predictus  puer  hoc  facere  quocunque  modo  re- 
nuerit , ex  marsalcis  duo  et  ex  nobis  de  Ysherstete  duo  intrabunt 
civitatcm  inunitani  inde  nunquam  egressuri , donec  huius  rei  preca- 
verimus  ecclesie  bonum  linem.  (Besiegelt).  Huius  rei  testes  sunt 
omnes  antedicti  et  Fridericus  tune  prepositus  eiusdem  loci.  Volpertus 
plebanus  in  Appoldc.  Helwicus  plebanus  in  Ysherstete.  Giselerus 
de  Tiilüstete  et  Herniannus  Stranz  frater  suus.  Ludewicus  de  Blan- 
kinhain.  Maroklus  de  Urbeche.  Ditniarus  senior  et  Ditmarus  iunior 
de  Willerstete.  Heinricus  de  Worniistete.  Albertus  de  Wikerstete. 
Albertus  Hugonis  de  Appolde  inilites.  Acta  MCCLXVI.  VI  id.  Aug. 

N.  f>2.  1266.  Ang.  8.  Kauflicstätigung.  Original  in  Gotha  mit  dem  Siegel,  # 
welches  Ludwig  gemeinsam  mit  seinem  'Bruder  Beringer  führte  (Apfel- 
baum mit  .5  Zweigen):  s.  Berngeri  et  Ludewici  filii  Alberti  de  Mel- 
dinge. 

Ego  Ludewicus  dictus  de  Lapide  — recognosco,  quod  Bertradis 
uxor  inea  filia  Heinrici  de  Ysherstete  empcionem  V mansorurfl  et 
dimidii  sitorum  in  Sulzbeche  etc.,  — quam  pater  suus  Heinricus  de 
Ysherstete  — et  Bertoldus  patruus  suus  vendiderunt  ecclesie  in  Hus 
dorf,  — hono  admisit  animo  ecclesie  supertradere  (Besiegelt).  — 
Testes  Heinricus  pincerna  de  Apj)olde  et  Theodericus  frater  suus 
Bertoldus  vicedominus  et  Theodericus  frater  suus.  Heinricus,  Her- 
mannus,  Theodericus,  Gerhardus  fratres  marsalci  de  Ekcardisberc. 
Heinricus  de  liibenstete.  Berngerus  de  Azinansdorph  et  alii  quam 
plures.  Acta  — MCCLXVI  VI.  id.  Aug. 

N.  93.  1266.  Oct.  16.  Kaufbestätigung.  Original  in  Gotha  mit  2 Siegeln, 
nemlich  der  Schenk  mit  den  Vitzthumachen  Pfthlen  (dreieckig)  und 
der  Vitzthum  mit  Helm,  auf  dem  ein  Stern  und  Busch  (rund). 

Nos  Theodericus  vicedominus  et  Theodericus  pincerna  dicti  de 
Appolde  — recognoscimus,  quod  Hedewigis  uxor  Ottonis  de  Wechmar 
empcionem  V inansorum  et  dimidii  sitorum  in  Sulzbeche  etc.,  — 
quam  patrui  sui  Heinricus  et  Bertoldus  de  Ysherstete  vendiderunt 
ecclesie  in  Hustorf  — (Besiegelt).  Testes  Heinricus  et  Bertoldus 
fratres  de  Ysherstete.  Volpertus  plebanus  in  Appolde.  Helwicus 
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plebanas  in  Ysherstete.  Heinricus  de  Libenstete.  Bruno  et  Al- 
bertus rnilites  fratres  de  Appolde.  Theodericus  Saxo  de  Appolde.  — 
MCCLXVI.  XVII  Kal.  Nov. 

N.  94.  1266.  Eckardtsburg  Nov.  2.  Eignungsbrief.  Abgedruckt  Otto 

S.  350  f. 

Landgraf  Albert  von  Thüringen  beurkundet,  dass  Kunigunde. 
Schwester  Ulrichs  und  Hermanns  von  Balgistete,  Wittwe  Dietrichs 
von  Gostenitz  mit  ihren  Kindern  Otto,  Hedwig  und  Gutta  dem  Kloster 
Hnsdortf  die  Kirche  zu  Usleiben  1 Hufe  und  1 Hof^  welchen  Ritter 
Hermann  Hahn  (Gallus)  von  ihr  in  Lehn  hatte,  3 Hufen,  16  Acker 
Holz,  Vz  Weinberg  und  5 Höfe,  welche  Mechdildis,  Wittwe  Ludwigs 
von  Scburtowe,  Gattin  Hertwichs  von  Schnelleurode  auf  Lebenszeit  inue 
haben  sollten,  nachdem  sie  Propst  Friedrich  von  ihr  für  18  Mark 
erkauft  hatte,  mit  ihren  Töchtern  Elisabeth,  Adelheid  und  Zophia 
übertragen  hat.  Zugleich  eignet  Landgraf  Albert  dem  Kloster  2 
Höfe  in  Usleiben,  welche  Heinrich  und  Heinrich,  Bewohner  dieses 
Orts , von  ihm  zu  Lehn  hatten.  Zeugen : Heinricus  comes  de  Hon- 
stein. Guntherus  comes  (de  Svarzburg,  nicht  Drivorte).  Rudolifus 
de  Stutirnheim.  Rudolfus  pincerna  de  Varila.  Fridericus  de  Dri- 
vorte. Ludolfifus  de  Stuternheim.  Timo  de  Leitznitz,  Wertoldus 
de  Yscherstete.  Heinricus  de  Gossnitz,  Oheim  der  Kinder.  Ber- 
toldus  et  Hermannus  fratres  de  Malauz.  — Eckersberg  1266. 
IIII  non.  Nov. 

N.  95.  1266.  Nov.  11.  Kaufconflrmation.  Original  in  Weimar  mit  dem 

Reutersiegel. 

— Albertus  dei  gracia  Thuringorum  lantgravius  — recognosciraus, 
— quod  Heinricus  de  Ysherstete  cum  Omnibus  suis  heredibus  vide- 
licet  Heinrico,  Theoderico,  Bertoldo,  Heinrico  et  Bertrade  et  Ber- 
toldus  frater  suus  cum  Omnibus  suis  heredibus  videlicet  Theoderico, 
Cunrado,  Rudolfo,  Bertoldo,  Heinrico,  Adelheide  et  Kunegunde 
nostri  ministeriales  vendiderunt  ecclesie  in  Hustorph  V mansos  et 
dimidium  sitos  in  Sulzbeche  et  IV  areas  cum  quodam  salicto  ibidem 
pro  LXXVI  marcis  et  pro  annuo  ceiisu  XXII  maldrorum  duri  fru- 
menti.  Quorum  mansorum  proprietatem  contulerunt  ecclesie  pre- 
fate  in  placito  Gebese  — nostra  voluntate  et  assensu  benivolo  men- 
diante  — (Besiegelt).  Testes  Heinricus  comes  de  Honstein.  Gun- 
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theriis  comes  senior  et  Guntheriis  iunior  de  Svarzbnrc.  Fridericus 
«•omes  de  liare  Albertus  comes  de  Wie.  Bertoldus  vicedoininus 
de  Appolde-  Heinricns  pincerna  de  Appolde.  lleinricus  et  Lutolfus 
de  Allirstete.  Heinricus  de  Ljbenstetc.  Lodewicus  de  l/apide.  Be- 
ringeius  de  Azniannistor])li  — MCCLXVl.  III  id.  Xov. 

N.  96.  (1266.)  Schenkunjjsbestätigung  Original  in  Dresden  mit  2 Siegeln 
(Ilelmsiegel  Ileinriclis  von  A.  mit  gewaltigem  Busch  und  2.  mit  dem 
Willerstedt'schen  Nesselldatt). 

Nos  Heinricus  ditdus  de  Allirstete  et  Ditmarus  senior  et  Dit- 
luarus  iunior  difcti  de  Willerstete  — protiteinur,  qiiod  Hermannus 
milcs  dictus  Gallus  nostcr  castellanus  — inansuni  situm  in  Uslebin, 
solveiiteni  annuatiin  IV  nialdra  ordei  et  frunieiili , quem  scilicet 
mansiim  habiiit  in  feudo  ab  Ottone  luiero  dicto  de  Gostenitz,  ecclesie 
— in  Ilustorpli  manu  libera  coiitiilit  sub  bac  forma,  iit  itlena  sibi 
fraternitas  conferatur  et  cum  dominus  emn  de  medio  tulerit,  ibidem 
jteragatur  in  ofticio  sepultura,  ecclesia  (pioque  — tres  — modios  et 
dimidium  — duas  quoque  uruas  cerevisie  in  suo  anniversario  — 
pauperibus  conferat  annuatim  et  ut  illo  die  domiuarum  expensa  vel 
in  vino  vel  in  cibariis  cmendctur.  (Besiegelt.) 

N.  97.  1267.  Altcnliurg  April  30.  Patronatseignung.  2 Originale  in  Wei- 
mar, jedes  mit  Reutersiegel.  Ahgeilruckt  Otto  S.  353. 

Landgraf  Albert  eignet  dem  Kloster  Hustorff  das  Patronatsrecbt 
über  die  Kirche  zu  Matstete.  Zeugen:  lantgravius  et  dux  Hasie. 

Heinricus  comes  de  Hoinstein.  burcravius  senior  de  .'Udenberc. 
Tbeodericus  de  Kirihcberc.  Tliimo  de  Lizeuic  (oder  Luzeuic  nach 
dem  einen  Original).  Bertholdus  de  Ysherstete.  Fridericus  de  Dri- 
vordia.  Tbeodericus  de  Wilenrode.  — Aldenberc  MCCLXVII.  prid. 
Kal.  Mai.  indict.  X. 

N.  98.  1267.  Erfurt  Mai  IH.  Kaufbrief.  Auszug  im  Altenburger  Copial- 
buch  C mit  Abbildung  von  den  Siegeln  1)  Heinrichs  Schenk  (rund, 
Apfel),  2)  Bertold.s  Vitzthum  (rund,  Helm),  3)  Ditrichs  Schenk  (rund, 
Helm  mit  Busch  und  Stern),  4)  Ditrichs  Schenk  (Vitzthumsche  Pfähle- 
schild), 5)  Dietrichs  Marschalls  von  Tiefurt  ^Thierge8talt),  6)  Heinrichs 
von  Gleissberg  (Wecken),  7)  Walters  von  Vargula  und  8)  Stadtsiegel 
von  Erfurt. 

Heinrich,  Schenk  von  .\polda,  verkauft  mit  Bewilligung  seiner 
Gattin  Lukardis  und  seines  Schwiegersohns  Walter  von  Varila  sein 
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Allodium  in  Flurstedt,  welches  Lukardis  als  donatio  propter  nuptias 
erhalten  hatte,  und  welches  jährlich  7 Malder  Winterkorn,  7 Malter 
Gerste,  4 Malter  Hafer  und  3 Fertones  zinst,  nebst  Weidich  an  den 
Erfurter  Bürger  Bertold  Springclo  für  54  Mark,  dergestalt,  dass  der 
Käufer  und  seine  Söhne  Bertold,  Günther,  Dietrich,  Bertold  und 
Ludwig  die  Zinsen  richtig  erlialten.  Zeugen:  Beringer  de  Mulhusen. 
Theodericus  Capuz  niilites.  Hugo  Longus®^)  et  Heinricus  Vicedoininus 
niagistri  consulum  Erfurtensiuin.  Hugo,  .Hbort,  Bruno,  Wernher 
fratres  ipsoruni  de  Appolde.  Erfordie  MCCLXVII.  XY.  Kal.  Jun. 

N.  99.  1267.  Jul.  19.  Kaufbrief.  Auszug  im  Copialbuch  C zu  Altenburg 
mit  Abbildung  von  5 Siegeln:  Beringers  und  Ludwigs  von  Meldingen 
(Eselskopf),  Ludwigs  von  Blankenhain  (Baum),  Albcrts  von  Vipeche 
und  Ludolfs  von  Allerstedt.  8.  Urk.  N.  lOö. 

Bertold  von  Isserstedt  ®*)  und  seine  Sohne  Dietrich,  Conrad  und 
Rudolf  verkaufen  dem  Kloster  2 Hufen  in  Sulzbach  mit  Hof  und 
Weidich  für  ßO  Mark.  Bürgen  sind  die  Brüder  Bertold  und  Hein- 
rich von  Isserstetc,  T.udwig  von  Blankenhain,  Ludwig  de  Lapide, 
Albert  von  Yipeclie,  Berngero  von  Azmanstorph,  Bertold  Vicedoininus 
und  Dietrich,  Heinrich  ....  und  Dietrich  sein  Bruder,  Heinrich 
von  Allerstete  und  Ludolf,  Sohn  seines  Bruders.  Zeugen : Fridericus 
prcpositus.  Volpertus  plebanus  in  Apolde.  Helwicus  plehanus  in 
Ysserstete.  Walterus  de  Varila.  Ludewicus  de  Blankenhain.  Bern- 
geriis  de  Mulhusen.  Walterus  de  Foro.  Ditricus  de  Viiieche.  Lu- 
dewicus de  Azmanstorph.  MCCLXVII.  XIIII.  Kal.  Aug. 

N.  100.  1267.  Jul.  25.  Stiftuiigsrevers.  Original  zu  Weimar  mit  8 geist- 
lichen Siegeln  ohne  Bedeutung.  Der  Prepositus  von  Cappellendorf 
trägt  die  Kirche  auf  dem  Arm  mit  einem  Thurm. 

— Nos  Fridericus  dei  gratia  jirepositus  et  Herburgis  priorisse 
totusquc  conventus  — in  Hustorph  notuni  esse  cupimus,  — quod 

Hu(/o  Longus  (schon  gen.  Urk.  59)  von  einer  alten  Patricierfamilie 
in  Erfurt  (Wappen  ein  Löwe)  starb  zufolge  des  Grabsteins  1279,  Zacke, 
Todtenbuch  des  Dominikanerklosters  in  Erfurt.  Tafel  I.  S.  64.  44.  Sein 
College  als  Rathsmeister  war  Heinrich  Vicedominns , nicht  de  Kiwc,  wie  es 
in  der  Altenburger  Copie  heisst,  vgl.  P.  Cassel,  Erfurter  Bilder  und  Bräuche 
S.  96  f. 

**)  Wahrscheinlich  war  es  derselbe  Ji.  von  Isserstedt,  welcher  dem 
Kloster  3 Hufen  in  Lichtendorf  und  ebenso  V»  Hufe  verkaufte,  Exc. 
S.  451.  446. 
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Hermannus  sacerdos  parochianus  iii  Gozerstete  pro  remedio  anime 
sue  — Düstre  eontulit  ecclesie  XXX  niareas  argeuti,  qua  pecunia  — 
eoniparavimus  duos  inansos  et  dimidium  sitos  in  Usleibin  — sub 
hac  forma,  ut  unus  sacerdos  — cum  scolare  — in  expensis  ecclesie 
procuretur,  qui  presbiter  per  totum  annum  ad  honorem  dei  et  sanc- 
torum  missam  — in  medio  nionasterio  celebrare  debet,  — ita  qnod 
expresse  audiatur  in  choro  sanctinionialium  dominarum ; — haec 
autem  missa  debel  cottidie  tieri  pro  defuuctis  exceptis  doininicis  et 
festivis  et  ut  venerandum  hoc  misse  ofticiiim  perpetuo  celebretur  — 
immediate  post  priniam  — pulsari  debet  — tarn  bieinali  tempore 
quam  estivo.  — Testes  Andreas  abbas  s.  Petri  in  Erford.  R(obertus) 
abbas  Scothorum  ibidem.  Th(eoilericus)  prepositus  de  s.  Augiistino. 
Albertus  decanus  et  scolasticus  s.  Marie  in  Erford.  C(unradus)  pre- 
positus in  Kapeleudor|)h.  Hermannus  confrater  ecclesie  nostre.  Vol- 
pertus  plebanus  in  Appolde.  Ilelwicus  plebanus  in  Ysherstete-  frater 
Sifridus.  frater  Reinhardus.  — MCCLXVTI.  VIII  Kal.  Aug. 

N.  101.  1267.  .Jul.  29.  Eignungszeugniss.  Original  in  Weimar  mit  Fragment 
eines  runden  Siegels,  auf  welchem  der  Helm  mit  9 Lindenstengeln. 
Im  Original  fehlt  der  in  Klammern  [ ] stehende  Passus.  Abgedrurkt 
Otto  S.  3.51.  mit  ganz  verunstalteten  Namen. 

Albert  Friedrich  und  Bertold,  Grafen  von  Rabinswalt,  beurkun- 
den, dass  Kunigunde  von  Balgestete,  Wittwe  Theoderichs  von  Gostc- 
wicz,  u.  s.  w.  die  in  N.  94  angegebene  Kirche  und  Güter  dem 
Kloster  Husdorff  auf  dem  Plebiscit  in  Wikerstete,  indem  der  gräfliche 
Richter  Heidenreich  von  Bibra  präsidirte,  übertragen  habe,  ebenso 
die  Güter  von  Mechdildis,  Wittwe  Ludwigs  von  Schurtowe,  s.  N.  94. 
Auch  beurkunden  die  Grafen . dass  die  gen.  Kunigunde  auf  1 Hufe 
und  3.Ö  Acker  Wald  verzichtet  habe,  die  der  Propst  von  Kuneguu- 
dens  Bruder  Ulrich  von  Balgistete  für  18  Mark  erkauft  gehabt  hätte. 
[Endlich  bezeugen  die  Grafen,  dass  lleydwigis,  Wittwe  Ulrichs  von 
Oberstete  mit  Consens  ihrer  Söhne  Heinrich,  Ulrich,  Withard,  Fride- 
rich  und  ihres  Bruders  Gernold  dem  Kloster  7*  2 Acker  und  Vü  Hof 
übergeben,  hat.]  Zeugen:  Henricus  de  Gosteniz  patruus  puerorum 
(nicht  Gostein).  Bertoldus  de  Malanzc.  Daniel  de  Zozenstete.  Gel- 
fradus  de  Luchowe.  Ortwinus  de  Gutenshusen.  Wolflierus  de  Bi- 
bera.  Heinricus  de  Wurmestete.  Heidenricus  de  Heseler.  Fride- 
ricus  et  Bertoldus  de  Wikerstete.  Hartindus  de  Heselere.  Heinricus 
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Holtzaphel.  Kirstanus  de  Bachere.  Ludewicus  et  Ludewicus  pre- 
cones.  — 1267.  IIII  Kal.  Aug. 

N.  102.  1267.  Sept.  28.  CrtheilsbestätiguDg.  Original  in  Weimar  mit  dem 
halben  Reutersiegel.  Abgedruckt  Otto  S.  352.  Vgl.  N.  106. 

Landgraf  Albert  erklärt  zuerst,  dass  Heinrich  von  Schönberg, 
dem  er  die  Schlichtung  eines  Streites  zwischen  dem  Propst  zu  Hus- 
dorff  einer  und  der  Wittwe  Heinrichs  Fnss  (Fes)  und  ihrer  Söhne 
Otto  und  Heinrich  zu  Usseleibiii  anderer  Seits  über  2 Acker  Land, 
2 Höfe  und  8 .\cker  Holz  übertragen  hatte,  ihm  referirt  habe,  dass 
der  Propst  die  genannten  Güter  nach  dem  Zeugniss  aller  Bewohner 
von  Usseleyben  besessen  und  sodann  auf  dem  Gericht  zu  Sulza  durch 
Eid  behauptet  habe,  indem  der  landgräfliche  Richter  präsidirte  und 
A.  zugegen  gewesen,  nemlich  Albert,  Fridrich  und  Bertold  von  Wi- 
kerstete,  dann  wiederum  in  Ekehardisberc  Heinrich  von  Gossnitz, 
Ludwig  von  Husin,  H(einrich)  von  Schoenberc,  Dietrich  von  Leistin. 
Endlich  bestätigt  Landgraf  Albert  das  Geschehene  und  überträgt 
dem  Kloster  alles  Recht,  was  er  an  den  gen.  Gütern  gehabt.  Zeugen: 
Gerhardus  prepositus  de  Northusin.  Bertoldus  de  Ysherstete.  Hein- 
ricus  de  Gosniz.  Heinricus  de  Schonenberc.  1267.  IIII  Kal.  Oct. 

N.  103.  1267.  Mainz  Nov.  4.  Patronatsbest&tigung.  Abgedruckt  Otto,  Th. 
S.  3.53. 

Wernher,  Erzbischof  zu  Mainz,  an  den  Propst  und  Convent  zu 
Hustorff,  bestätigt  die  Uebertragung  des  Patronats  der  Kirche  zu 
Matstet.  Maguncie  1267.  II  non.  Nov. 

N.  104.  1267.  Naumburg  Nov.  5.  Urtlieilspruch.  Original  in  Weimar  mit 
3 unbedeutenden  Siegeln.  Abgedruckt  Otto  S.  352  f. 

Albert  von  Grizheim,  Canonicus  in  Naumburg,  Ulricus  plebanus 
forensis  daselbst,  Irinifrid  Ritter  von  Groist,  Hermann  gen.  Riune- 
page  de  Droiz,  Otto  gen.  de  Scolene,  Rudegerus  gen.  de  Platea  salis, 
Naumburger  Bürger,  Schiedsrichter  zwischen  dem  Propst  von  Hus- 
dorf  und  Cuuegunde,  Otto  und  Heinrich,  Erben  von  Heinrich  Fuss 
(Pes)  über  8 Morgen  Holz,  2 Feld  und  2 Höfe  in  Husleiben  schliessen 
einen  Vergleich,  dergestalt,  dass  die  gen.  Erben  mit  Eidschwur  bei 
den  Reliquien  des  h.  Wenzel  allen  Ansprüchen  entsagen , wogegen 
der  Propst  ihnen  3 Mark  Silbers  auszahlen  soll.  Zeugen;  Theode- 
ricus  prepositus  s.  Mauricii  et  Gernodus  confrater  ipsius.  Aruoldus 

Thuriiigift  »aern.  11.  11 
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plebanas  erdesie  s.  Marie  in  Nuenburg.  Hermannus  plebanus  de 
Kaspeiibcrg.  Tilo  de  llorliusen.  I.udnicus  de  Groist.  Nuenburg 
1267.  feria  VI.  prox.  post  omiiium  Sanctorum. 

N.  105.  1207,  Dec.  30.  Kigniing.  Original  zu  Wrimar  mit  2 Siegeln,  das 
eine  mit  dem  Adler  und  der  Umschrift:  sigillutn  comitis  Friderici  de 
Bielieling,  das  amlere  mit  dem  Querbalken:  sigill.  comitis  Friderici 
iuvenis  de  Bicheliiigen,  welcher  in  dem  Text  Graf  von  Lare  heisst. 

— Nos  Fridericus  *dei  gracia  conies  dictus  de  Bicbilingin  — 
recognoseiinus,  — quod  ad  instanciam  Herloldi  de  Ysherstete  una 
cum  coiisensu  lilioiuiu  nostrorum  Friderici  comitis  de  Lare,  F’riderici 
et  Hernianni  — proprietalem  duorum  mansoriim  sitornm  in  Sulz- 
beclie  et  aree  cmn  quodam  salicto  ibidem  coutulimus  ecclesie  — in 
Hustorpli  libere  possidendam,  quam  videlicet  proprietatem  a nobis 
Bertoldus  habuit  in  feudo  supradiclus  (s.  l'rk.  99).  — Testes  fraler 
Hartmaunus  de  Helderungin.  Heinricus  comes  de  Iloinstein.  P’ri- 
dericus  de  Drivorte.  Heinricus  pincerna  de  .\i)polde.  Siboto  de  Rutin- 
Heinricus  de  Tutichrode.  Neiiziiiannus  de  Hctingistetc.  Heinricus 
,7_^//^Luppin.  Luo_dewicugdictjis SpkiL  (Besiegelt).  MCCLXVII.  III.  Kal.  Jan. 

N.  106.  1267.  Urtheilsspruch.  Aus  von  Schhnberg. 

Ego  Heinricus  dictus  <le  Scboneiiberc  — cuj)io  notum  esse, 
quod  dominus  landgravius  disc.ordiam,  qiie  inter  dominum  b'r(idcricum) 
prepositum  — in  Hustorpli  — et  rolictam  H(einrici)  dicti  Pedis  et 
suos  filios  üttonem  et  Il(einricum)  vertebatur,  super  duabus  iuge- 
ribus  campestralibiis  et  duabus  areis,  octo  quoque  iugeribus  sjl- 
vestribus , quae  bona  in  fcodo  habere  a lantgravio  .se  dicebant , mihi 
commisit  amicabiliter  terminandam,  qui  jiartibus  convocatis  audivi, 
dominam  jiredietam  et  suos  filios  nihil  habere  iuris  in  bonis  supra- 
dictis  et  sub  testimonio  civiiim  de  Usseleiben  et  de  Rudirsdorf  et 
quod  dominus  iirepositus  — bona  illa  coram  nobis  obtinuit  iurainento, 
primo  in  Sülze  viiis  honestis  presentibus  videlicet  plebano  de  Flor- 
stete. Alberto  de  A])polde.  Alberto  de  Wikerstete.  Ottone  de 
Florstete.  Fr(iderico)  de  Wikerstete.  A.  Scoue  et  aliis  civibus  de 
Sülze,  secuudo  in  Ekehartisberc  L.  dicto  de  Husin  iudicio  presidente. 
H(einrico)  dicto  de  Gosteniz.  Th(eoderico)  de  Leistin.  Johanne 
de  Sprethe  castellanis  domini  mei  presentibus  — . MCCIjXVII. 


Digitized  by  Google 


163 


N.  107.  1268.  Mär*  27. 

Siegel. 


NonnenaussUttung.  Original  in  Weimar  ohne 


Theodericus  vicedominus  de  Appolda  — recognosco,  quod 
cum  consensu  filiorum  Theoderici,  Heinrici  et  Bertoldi  — cum 
duabus  filiabus  Guta  et  Otilia  contiili  ecclesie  — in  Hustorf  XXX 
iugera  campestria  sitn  in  Appolde  et  aream  et  proprietatem  unius 
aree,  quam  .4rn(oldus)  de  Appolde  a me  habuit  in  feodo  et  ipsum 
contulit  pro  remedio  anime  ipsius  eccle.sie  memorate  ^Besiegelt). 
Testes  Heinricu?  et  Theodericus  pincerne.  Bertoldus  frater  mens. 
Theodericus  et  Ileinricus  filii  sui.  Theodericus  Saxo  de  Appolde. 
Heinricus  de  Iskcrstet.  Volbertus  plebanus  de  Appolde.  MCCLXVIII. 
VI.  Kal.  April. 


N.  108.  1268.  März  31.  Schenkungscontirniation.  Altenburger  Copialbuch  C. 
Mit  Abbildung  von  2 Siegeln;  1|  Heinrichs  mit  dem  Apfel,  2)  s.  Die- 
trici  mit  den  Vitzthumschen  Pfählen.  Fehlerhafte  Notiz  bei  Lepaius, 
kleine  Schriften  III,  S.  82,  wo  auch  das  Jahr  1260  angegeben  ist. 

Heinricus  et  Theodericus  pincerne  de  Appolde  — recognoscimns, 
— quod  Johannes  tilius  Ludewici  duos  agros , quos  a nobis  habuit 
in  feodo,  contulit  ecclesie  in  Hustorf  ob  ipsius  anime  remedium  — . 
Proprietatem  agroruin  illorum  dedimns  ecclesie  — (Besiegelt).  Testes 
Volbertus  plebanus  de  Appolde.  Theodericus  vicedominus.  Albertus. 
Hugo.  Fridericus  Ager.  MCCLXVIII.  jtrid.  Kal.  .\pril. 


N.  109.  1268.  Merseburg  April  16.  Nouueuausstattuugsconfirmation.  Ori- 
ginal in  Weimar  mit  dem  Siegel  ^Stern  mit  7 Strahlen j. 

Nos  Albertus  et  Liidewicus  de  Hakeburn  recoguoscimus , — 
quod  ad  instanciam  — Heinrici  Hermannique  et  Theoderici  de 
Ekartsberg  marsalconim  et  Ludewici  de  Lapide  resignavimus  imperio 
mansum  et  dimidiuin  situm  in  Floristete  et  aream  unam,  — que 
bona  prefati  marsalci  et  Ludewicus  de  Lapide  a nobis  iure  tenuerunt 
feodali,  sed  nunc  eadem  dederuut  ecclesie  in  Hustorph  cum  duabus 
filiabus  sepedicti  Ludewici  de  Lapide  libere  possidenda.  — Testes 
Ale.Kander  j)rej)ositus  de  Rusteieiben.  Jordanus  rector  ecclesie  in 
Himleiben-  Hugo  de  Roitz.  Theodericus  Börse.  Ericus  de  Helfede 
(Besiegelt).  — Merseburg  MCCLXVIII.  XVI  Kal.  Mai. 

11* 
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N.  110.  (1268.)  Schenkunf^gurkunde.  Original  in  Dresden  mit  Ludwigs 

Siegel  8.  Urk.  02. 

Ego  Ludewicus  dictu.s  de  Lajjide  — recognosro,  qiiod  cum  eon- 
seusu  hereduin  nieorum  cum  duabus  tiliabu.s  meis  boiia  videlic^-  mo- 
leudinum  situm  in  Wikerstete , quod  habui  in  feudo  a domino  de 
Vicenberc  et  mansum  dimidium  in  Florstete , quem  in  feudo  babui 
a domino  de  Ilakeburn,  contnli  eeele.sie  — in  Hustorpli  libere  possi- 
denda.  Iluic  igitnr  donationi  nos  Heinricus,  Hermannus,  Theodericus 
fratres  (lief!  inarscalci  de  Ekehartisbere  bono  conse»timus  animo  — , 
que  bona  — Alberto  de  Meldingen  patri  Ludewici  iam  dicti  cum 
amita  nostra  lledewige  a nostris  antecessoribus  sunt  collata.  (Be- 
siegelt). Testes  Heinricus  de  Y'sherstete  et  Heinricus  filius  suus. 
Bertoldus  de  Ysherstete.  Ludewicus  de  Blankenhain  et  Heinricus 
frater  suus.  Berngerus  de  A/.imannistorph. 

N.  111.  12(j0.  März  6.  Lchnsvertauscliung.  Abgedruckt  Schminke,  monum. 
Hass.  III,  S.  2.ÖÖ  f.  und  Otto  S.  354  f. 

Heinrich,  Abt  von  Hersfcld,  bewilligt  nachträglich,  dass  das 
Kloster  Ileusdorf  und  dessen  Propst  Friedrich  an  Ritter  Heinrich 
von  Libenstete  mehre  Hufen  in  Brambach  verkauft  und  nimmt  dafür 
5 Hufen  in  Sulzpecb  au,  von  denen  das  Kloster  i>  tt  Wachs  zinsen 
soll,  wie  früher  von  den  Hufen  in  Brambach.  1269  II.  non.  Marc. 
Testes  Cunradus  prcpositus  montis  s.  Johannis.  Wernerus  prepositus 
s.  Petri.  Hermannus  prepositus  in  Blanckenhain.  Guntherus  pre- 
positns  montis  s.  Walburgis.  Harfnngus  prepositus  in  Collede. 

N.  112.  1269.  Jiin.  4.  Verzichtanerkennung.  Original  in  Weimar  mit 

Siegclfragment. 

— Otto  burcravius  de  Kirchberc  recognosco,  — quod  Conradus 
dicfus  Parcseval,  Theodericus  filius  suus  — abrenuntiaverunt  omni 
actioni,  que  super  III  agris  ecclesie  in  Husdorf  sitis  apud  silvam  — 
Ginnam  — competebat  eisdem , — quos  sibi  temere  usurparant. 
MCCLXIX.  in  vigilia  Bonifacii  et  sociorum. 

N.  113.  1269.  Jun.  29.  Kaufbrief.  Origiual  in  Weimar  mit  Siegelfragment 
(Hehn  und  grosser  Apfel  darüber  zwischen  2 Hörnern). 

— Ego  Theoderiims  dictus  Saxo  de  Appolde  — recognosco,  — 
quod  cum  consensu  patruorum  meorum  H(einrici)  et  Th(eoderici)  pin- 
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cernarum  de  Appolde  IV  agros  et  dimidium  sitos  in  Appolde  ven- 
didi  ecclesie  in  Hustorf  pro  tribus  niarcis  et  dimidia  et  IX  modiis 
frumenti.  Eadem  pecunia  IV  agros  Hermanno  Olle  a patre  nieo 
quoudani  obligatos  redemi;  unde  ne  a filio  meo  adhuc  infanti  — 
— ecclesia  — fraudetur,  — proniitto  — pro  ipso  ecclesie  — respon- 
dere.  Testes  Volpertiis  plebanus  de  Appolde.  Heinricus  et  Theode- 
ricus  pincerne  de  Appolde.  Henricus  de  Isserstete  et  filius.  Theo- 
dericus  vicedomiiius.  Albertus.  Hugo  niilites.  Johannes  de  Wolfis- 
burnen.  — MCCLXIX  in  die  apost.  Petri  et  Pauli. 


N.  114.  1269.  Jun.  29.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar,  mit  halbem  Siegel, 
wie  vorige  Nummer. 

— Ego  Theodericus  dictus  Saxo  de  .4ppoIde  cum  consensu  pa- 
trnorum  meoruni  Heinrici  et  Theoderici  pincernarum  de  Appolde  nec 
non  — coningis  mee  Conegnndis  dimidium  mansum  pro  tribus  car- 
ratis  vini  et  VI  marcis  argenti  atque  quatuor  agros  et  dimidio  sitos 
in  Appolde  pro  tribus  marcis  et  dimidia  argenti  et  IX  modiis  fru- 
menti vendidi  ecclesie  in  Hustorf.  — Qua  pecunia  — redemi  dimi- 
dium mansum  Hermanno  dicto  Olle  a patre  meo  quondam  obligatum 
et  dimidiam  partem  cnrie  mee  Ghevardo  de  Solzbeche  obligate. 
(Versprechen  für  seinen  unmündigen  Sohn.  Zeugen  und  Datum  ganz 
wie  N.  113,  nur  dass  hier  vor  Albertus.  Hugo  etc.  noch  Bertoldus 
de  Isserstete  eingeschoben  ist). 

N.  115.  1269.  Aug.  6.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  2 Siegeln, 

1)  das  des  Schenken  Heinrich,  gross  unil  rund,  (Apfel),  2)  des  Schen- 
ken Dietrich  ' Vitzthumsche  Pfähle). 

Nos  Henricus  et  Theodericus  pincerne  de  Appolde  recognoscimus, 

— quod  Theodericus  patruus  uoster  dictus  Saxo  de  Appolde  cum 
consensu  suc  contectoralis  Conegundis  IV'  agros  pro  tribus  marcis 
et  dimidia  — vendidit  ecclesie  in  Hustorf.  Protestamur  etiam,  dictum 
patruum  nostrum  Theodericum  pro  iilio  Theoderico  suo  unico  herede 

— pepigisse,  quod  cum  ad  annos  discretioiiis  pervenerit,  prefatam 
emtionem  — inviolabilem  debeat  observare  (Besiegelt).  Testes  Hein- 
ricus pincerua.  Theodericus  frater  suus.  Theodericus  vicedominus. 
Heinricus  de  Iskerstet.  Hugo  et  Albertus  milites. 
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N.  116.  1269.  Sept.  19.  Lehngutevertauschung.  Original  in  Weimar  ohne 
Siegel. 

W(eniems)  dci  grada  s.  Maguntine  sedis  ardiiepisi-optis  — pre- 
posito  totique  conventui  — de  Husdorf  — salutem  — . Cum  vos 
apud  Syboduuem  dictum  dapit'erum  de  Riis]>enbercb  duoss  mansos 

sitos  apud  Solzbeke  prope  Eckersberch  vobis  utiles,  quos  Friede- 
ricas comes  de  Cletteuberdi '**)  obtinuit  in  feiido  ab  ecclesia  Ma- 

guntina  et  dictus  Sibodo  eos  habuit  in  feudo . a coinite  — cniistis 
— hac  conditione , quod  idem  Sibodo  tres  maiisos  — in  Rotenstete 
(Rudstedt)  prope  Erfordiam  restituat  ecclesie  Maguntine  — ■ benevolum 
adhibentes  assensum  — (Resiegelt).  Maguntie  MCCLXVIIII.  XIII. 
Kal.  Oct. 

N.  117.  R.  1269.  Lehuvertauschung.  Aus  von  Schönberg. 

Sibodo , Truchses.s  von  Raspenberch , überlässt  dem  Kloster 

Heusdorf  2 Hufen  zu  Sulzbach,  die  er  vom  Grafen  Friedrich  von 
Clettenberg  zu  Leben  getragen  (Mainzer  Oberlchn)  und  leistet  dem 
Erzstift  Ersatz  mit  Hufen  in  Rudstedt,  welche  er  dem  Grafen  und 
dieser  dem  Erzbischof  als  Lehn  aufträgt. 

N.  117  a.  1270.  Jun.  15.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  dem  Siegel  des 
Propstes  (Maria  mit  dem  Kinde  j;  s Lamperti  de  Glichen  ppti  ecc. 
. . . Mai  r)ic  E. 

Nos  Fredericus  dei  gracia  prepositu.«  et  Herburgis  priorissa 
totumque  collegium  — in  Hustorph  — recognoscinius,  — quod  tres 
mansos  et  dimidiuin  sitos  in  maiori  Uberingen  — vendidimus  do- 
mine Konnegundi  viduae  (vielleicht  von  Wornistete  s.  1274.  1287. 
Johanni  et  Henrico  filiis  suis  pro  XL  niarcis  argenti  — et  illos 
mansos  ipsis  concessimus  iure  hereditario  in  perpetuum , — ita  ut 
ipsi  nobis  et  ecclesie  nostre  de  ipsis  mansis  tres  solidos  monetae 
Erfordensis  debeant  singulis  annis  dare  titulo  annue  pensionis  — • 
Ceterum  Luderus  filius  Konnegundis  prefate  — nihil  iuris  habere 
dinoscitur  in  mansis  superius  notninatis ; si  vero  ipsa  Konnegundis 
et  eins  filii  supradicti  sine  pueris  migraverint  ab  hac  luce,  ad  pre- 

Im  königl.  Archiv  zu  Dresden  ist  auch  der  Brief  des  Grafen  Friedrich 
mit  Siegel  (Hirsch)  über  diese  Angelegenheit.  VI.  Non.  Jan.  1268.  Doch 
liest  man  hier  nicht  Rotenstete,  sondern  Budenstete  '.Buttstädt). 
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fatum  Lndenim  vel  ad  eoruni  heredes  pioximos  bona  huinsmodi  di- 
volventur.  — Testes  Conradus  preposifus  in  Capelendborpe.  Her- 
mannus.  Reinnardiis  frater  magister  curie.  frater  Sifridus.  frater 
Heinricu».  Segehardiis  civis  Erfordcnsis.  Gerardus  de  Lebenstede. 
Hermaunus  de  Ethersporeh.Ifc  Reinbodo  de  Rethe.  Heinricus  de 
Gotta.  (Besiegelt  von  dem  Propst  und  Lambert  Propst  der  Ma- 
rienkiribe  zu  Erfurt.)  — MCCLXX.  XVII  Kal.  Jul. 

N.  118.  (1280—1270?)  Revers  über  Geschenk.  Original  in  Weimar,  mit 
Convents-  und  Propstsiegel. 

Nos  Fridericus  dei  gracia  j)repositus  in  Hustorph  recognoscimus, 
— qiiod  Guntlierus  de  Ekistete  dictus  Roder  V niareas  nostre  con- 
tulit  ecclesie , — cum  qua  pecunia  comparavimus  in  Wikerstete  VII 
iugera  et  areani  a domina  Hedewige  de  Owerstete , de  quibus  bonis 
nostre  domine  — censum  videlicet  V lotones  recipient  annuatim. 
Testes  Hermannns  confrater  ecclesie  nostre.  frater  Sifridus.  frater 
Reinbardus. 

N.  119.  (1260 — 1267?)  Kauf-  und  Schenkungsrevers.  Original  in  Weimar 
mit  den  Siegeln  des  Convents  und  des  Propstes. 

Nos  dei  gracia  F(rcdcricns)  prcpositus,  L . . . . priorissa  totus- 
que  conventus  — in  Hustorph  recognoscimus,  — quod  domina  que 
dam  Conegundis  dicta  de  Sula  cum  tilia  sua  Ghertrude  <luo  maldra 
mixti  frumenti  pro  VII  marcis  et  dimidia  a nobis  ad  sue  tarnen 
utriusque  vite  spatium  comparavit,  cum  qua  pccunia  unum  raansum 
in  Wicherstede  crga  Henricum  de  Ischerstede  eraimus,  — post  mor- 
tem vero  utriusque  ad  nostrum  hospitalc  redibit  penitus  liberum  et 
exemptnm.  (Besiegelt.)  Testes  Ilermannus  canonicus  in  Hnstorf. 
Frater  Syfridus.  Frater  Reinbardus.  — 

N.  120.  (1270  oder  später?)  Tauschbrief  mit  Seelgeräth.  Original  in 

Dresden  mit  2 Siegeln,  1)  eines  Priors  von  Erfurt,  2)  Ludwigs  von 
Isserstedt,  die  nicht  genannt  sind  in  der  Urkunde. 

— ego  Kuiiegundis  relicta  felicis  recordationis  Thcoderici  Saxonis 
de  Apolde  una  cum  liliis  Tbcoderico,  Heinrico,  Ottone  et  Theode- 
rico,  nec  non  filiabus  meis  Bertrade  et  Berhcta  — recognosco, 
maritum  meum  — cum  preposito  et  conventu  — in  Hustorph  de 
allodio  ipsorum  in  Niderndorf  et  bonis  nostris  in  Apolde  concam- 
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binm  habuisse,  qae  ipso  defnncto  in  exeqniis  rins  Hustorph  ob  re- 
mediiim  anime  sue  — ad  altare  s.  Godehardi  libere  resignavi  — . 
(Besiegelt.) 


N.  121.  1271.  Jan.  !l.  Eignung.  Original  in  Magdpburg,  von  Moder  zer- 
fressen, mit  schlecht  erhaltenem  Siegel. 

— Hernianmis  prepositus  totusquc  coiiventiis  snnctiinonialium 
in  Huisdorf  — protestamur,  quod  Heinricus  de  Libenstete  qaatuor 
mansos  et  diniidiam  sitos  in  Brantbach,  quos  — a nostro  claustro 
emerat,  vendidit  — Jütte  de  Steilbiirn  — . . et  supplicavit  nobis 
iam  dicta  doniina  J(utta),  nt  (hanc  propr)ictatein  hospitali  s.  (Mar- 
tini) quod  est  in  Erford  (appropri)aremus.  Nos  auteni  . . . (appro- 
priamus)  hospitali  hoc  adiecto,  quod  sepe  dicta  domina  sive  quilibet 
alter  — supradictos  mansos  dando  vel  vendendo  vel  alio  modo  trans- 
ferendo  transtulerit , singulis  annis  dabit  talcntura  cere  memorato 
hospitali  in  signum  projtrietatis  predictorum  mansorum  ad*  ipsum 
perpetuo  pertinentis  (Besiegelt).  Testes  Otto  plebanus  s.  Laurencii. 
Gnntherus  vicedomini  miles.  Gnntherns  Alboldi  magistri  consolum 
et  alii  consules.  — Fridericus  Hitteiolft^.  Thymo  Legatus.  Sifridus 
de  North(usen)  — MCCLXXI.  V.  id.  Jan. 

N.  122.  1271.  Jan.  1.^.  Kaufbrief.  Original  in  Magdeburg,  von  Moder  sehr 

zerstört. 

— Ego  Heinrirus  dictus  de  Liben(stete)  — protestor,  quod  IV 
et  dimidium  mansos  sitos  in  Brantbach,  quos  ...  de  claustro  Huis- 
torf  de  consensu  domini  Friderici  prepositi  — (emeram)  . . . (Jutte) 
de  Steilburn  relicte  domini  Hermanni  et  heredibus  eins  Bertoldo  et 
Conrado  pro  XL  marcis  ....  (vendidi)  (Besiegelt).  Testes  (Otto) 
plebanus  (s.  Lau)rencii.  (Theodericus)  vicedomini  miles.  Guntherus 
Alboldi  magistri  consulum  et  . . con(sules)  Erfordenses  videlicet 
Fridericus  (Bitterolfus).  Thyirio  Legatus.  Ludovicus  de  Biltersleiben. 
Sifridus  de  N'orth(usen)  . . . nus  Biztoni.  Siboldus  Bendelo  . . . 
len.  Theodericus  pulcra  cauda.  Albertus  ante  pontem.  Giselherus 
vicedomini.  Gotscalcus  de  Sm(ira).  Cunradus  Hotermannus  et  alii 
cives  Erfordenses,  videlicet  Hartmudus  Biterolf.  ( Ti)dericus  de  ...  . 
de  novo  foro.  Hermannus  ile  Gowe  ....  (M)CC(I.XXI)  id.  Jan. 
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N.  123.  1271.  Heusdorf  Jun.  19.  Schenkung.  Original  in  Weimar  mit 
Reutersiegel.  Abgedruckt  (Jtto,  S.  355. 

Landgraf  Albeit  beurkundet,  dass  er  mit  Bewilligung  seiner 
Erben  Heinrich  und  Friedrich  dem  Kloster  Husdorff  Holz  (de  lignis 
nostris  sitis  circa  Usseleven  qua  attingunt  ligna  ecclesic  de  Hustorf) 
geschenkt  habe.  Husdorff  1271.  XIII.  Kal.  Jul.  indict.  XIV.  Zeugen; 
Fridericus  senior  de  Drivurte.  llelwicus  marscalckus  de  Goltbach. 
Theoderiens  de  Tullestete.  Matthias  notarius  noster.  prepositus 
Otto  de  Sülze.  — 

N.  124.  1271.  Heusdorf  (Sept.  oder  üct?)  Landübertragung.  Original  in 
Weimar  mit  Siegel  (s.  Petrus):  s.  ecclesie  s.  Petri  in  Sulza. 

Nos  Canonici  s.  Petri  in  Sulza  — bona  illa  nostre  proprietatis 
sita  in  villa  Sulzbeche  prope  Hustorf,  scilicet  unum  mansum  et  Quar- 
tale unius  mansi  et  duas  areas,  contulimus  cenobio  — in  Hustorf, 
libeVe  resignatis  bonis  illis  a Walthero  et  Conrado,  — perpetuo 
possidenda,  ita  tarnen  quod  predicte  domine  — nobis  — de  bonis 
supradictis  unum  maldruni  frumenti  et  dimidium  ordei  Sulzensis 
mensure  — tribuent  annuatim.  — Testes  Widigo  plebanus  de  Cale. 
Volpertus  plebanus  de  Appolde.  Bertoldus  plebauus  de  Vlorsted. 
Ludolfus  plebanus  in  Othenbeche.  Johannes.  Conradus  dictus  Ho- 
henberc.  — Borchardus.  Th(eodericus)  canonici  s.  Petri  in  Sülze. 
Actum  in  Hustorf  — MCCLXXI.  IIII.  — Flön.  max.  (Florent. 
mart.  ?)  Datum  per  manum  Gregorii  capellani  — in  Hugisdorf. 

N.  12.5 — 127.  1271.  R.  Exc.  S.  434  und  altes  Repertorium.  N.  125.  Bertolds 
von  Isserstedt  Kaufbrief  über  Land  in  Sulzbach.  126.  Johanna  von 
Rossla  stiftet  Seelgeräthe.  auf  S.  Bricciustag  mit  2 Malter  Gctraide, 
um  der  Jungfrauen  Pfründe  damit  zu  bessern.  127.  Kaufbrief  über 
V»  Hufe  in  Wickerstete. 

N.  128  u.  129.  1272.  N.  128.  Eisenach.  Güterconfirmation.  Original  2 
mal  in  Weimar,  beide  mit  unvollständigen  Reutersiegeln.  Abgedruckt 
Otto  S.  355  f.  N.  129.  R.  Altes  Repertorium. 

Landgraf  Albert  au  das  Kloster  Husdorff  bestätigt  dem  Kloster 
den  Besitz  aller  Güter  in  Thüringen , die  dasselbe  durch  Testament, 
Schenkung,  Kauf  oder  durch  andere  Titel  erworben  hat,  und  ver- 
leiht seinen  Schütz.  Isenach  1272.  N.  129.  Desselben  Urkunde 
über  das  Vorwerk  Eckstädt. 
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N.  130.  1274.  Heusdorf.  Sept.  10  oder  18.  Nonnenaiisstattung.  Original 

in  Weimar,  mit  Heinrichs  rundem  Siegel  (Helm  mit  je  1 Apfel  auf 
beiden  Seiten).  Abgedruckt  Otto  S.  3.56. 

Heinrich  und  Dietrich,  Brüder,  Schenken  von  Apolda,  beurkun- 
den, da.ss  ihr  Verwandter  Heinrich  von  Wornistete  «eine  Mühle  in 
Matsiete  mit  Hof,  Fischerei  und  Weidenpflanzung,  Wert  genannt,  mit 
seiner  Tochter  Hedwig  unter  Zustimmung  seiner  Gattin  und  seiner 
Erben  Heinrich  und  Johannes  zu  geben  versprochen  hat.  Binnen 
Jahresfrist  solle  die  Uebergabc  erfolgen  (bei  Strafe  des  Einreitens 
zu  Apolda)  gegen  8 Mark  Silbers,  die  das  Kloster  binnen  1 Jahre 
bezahlt.  (Besiegelt).  Zeugen : Theodcricus  vicedominus.  Hugo  de 

Appolde.  Henricus  sacerdos.  frater  Sigfridus  magistcr  curie.  — 

ln  conventu  Husdorff  1274.  XIll  Kal.  Oct.  feria  IV.  ante  Mattbei. 

N,  131.  1274.  Brambach.  April  14.  Eigenthumsiibertragung.  Notiz  in 
Wolff,  Pforta  II,  S.  102  f. 

Kitter  Heinrich  von  Libenstetc  erklärt,  dass  er  die  Hälfte  des 
Allod,  nemlich  3*  2 Hufe  in  Brantbach , welches  Ritter  Reinhard 
Varch  von  den  Nonnen  in  Heusdorf  erworben  und  worüber  er  (Hein- 
rich  V.  I,.)  das  Eigenthumsrecht  in  fideles  manus,  quod  vulgariter 
Salmons  Hant  (d.  i.  als  Salman , ncmlich  als  Vermittler  und  einst- 
weiliger Besitzer)  vocatur,  übernommen  habe,  im  Beiseyn  des  Ritters 
Heinrich  von  Alrestete . Voigtes  in  Brantbach , dem  Kloster  Pforta 
für  immer  eigeiithümlich  übergeben  habe  (jedenfalls  im  Auftrag  des 
abgehaltenen  Ritters  Varch).  Brantbach  1274,  am  Tage  Tiburcii 
und  Valeriani.  Zeugen:  Albert  von  Vippach,  Cunrad  Phiasse,  Her- 
mann von  Swerstete,  Johannes  von  Wglwesburnen  (Wohlsborn),  Her- 
mann von  Mimeleiben,  Gerhart  Bart,  Heinrich  von  Heseler,  Heinrich 
Marchio,  Peter  von  Heutal,  Friedrich  Zolnerc,  Hermann  Kolbe.  (Be- 
siegelt von  Heinrich  von  Alrestete  und  Heinrich  von  Libenstete). 

N.  132.  1275.  Aug.  27.  Eignung.  Original  in  Weimar  mit  2 runden  Siegeln 
tLöwe):  sigillum  Alberti  comit  . . . und  S.  comitis  Alberti  de  Glichen. 
Abgedruckt  Otto  S.  357. 

Die  Grafen  Albert  von  Glicheustein  und  Albert  von  Glichen 
eignen  die  Mühle  in  Matstet,  die  Heinrich  von  Wormstete  von  ihnen 
zu  Lehn  hatte,  dem  Kloster  Husdorff.  1275.  feria  VI.  ante  Egid. 
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N.  133.  1275.  Jena.  Sept.  24.  Erbzinsurkund^.  Fehlerhaft  abgedruckt 
Otto  S.  357. 

Ilennann  von  Lobedeburch , gen.  von  Luchtenberc,  mit  seinen 
Töchtern  beurkundet  den  Consuln  zu  Jena  Th.  Stcrellino,  H.  de  Dorn- 
burg, Heroldo,  Maroldo,  Arnoldo  Nithardo  (in  alter  Copie  Richardi), 
Johanne  de  Lips,  H.  rnonetario  et  II.  Ilerbotonis,  dass  Heidenreich 
Voigt,  Rürger  in  (iene , und  seine  Frau  Gertrud  I Weinberge  und 
einige  Acker  bei  Gene  dem  Kloster  Heusdoidl'  zurückgegeben  haben, 
dergestalt  dass  der  Probst  Heinrich  1 Weinberg  dem  gen.  Ileiden- 
reich  Voigt,  Conrad  von  Burgelin  und  seiner  Frau  Cyne,  I Hermann 
Cünrus,  !•  der  Wittwe  Jliane  gegen  Erbzins  überträgt.  Zeugen:  B. 
plebanus  in  Gene.  Theo,  plebanus  in  Wina  (Wiraar?).  Ileidenricus 
Reinbote.  Albertus  fratres  sui.  H.  de  Gene.  B.  de  Tunna.  C. 

scultetus.  G.  de  Rore.  G(ene)  1275  VIII.  Kal.  Oct. 

N.  134.  127(j.  Apolda.  Kehr.  9.  Noniienausstattung.  Original  in  Weimar 
mit  3 Siegeln,  1)  Ditrichs  (klein,  rund  mit  Helm),  2i  Heinrichs  (gross, 
rund  mit  Helm  und  2 Aepfeln),  3)  Dietrich  Schenks  (Vitzthumsche 
Pfähle,  dreieckig). 

— Theodericus  dictus  pincerna  dcAppolde  cupit  — esse  notum, 
quod  cum  Hermannus  dictus  Stirman,  Jutta  uxor  sua  et  Conradus 
dictus  de  Trebere  — mihi  — resignassent  unum  inansum  adiacentem 
ville  P’lurstete , — unam  curiam , unum  ortum  et  unum  salictum  — 
de  uxoris  mee  Kunegiindis  et  aliorum  meorum  coheredum,  quorum 
hec  sunt  nomina  Ileinricus,  Theodericus,  Ditericus,  Heinriciis  quin- 
que  tiliorum  meorum  et  Jutta  lilie  bona  voluntate  — cenobio  — in 
Husdori>h  cum  Sophia  et  Hedewigi  duabus  meis  filiabus  dedi.  — 
Appolde  MCCLXXVl.  V.  id.  Febr.  — presentibus  — fratre  meo 
Henrico  pincerna.  Theoderico  vicedomino.  Hugone.  Alberto.  Wern- 
hcro  fratnbus  (Besiegelt). 

N.  135.  127B.  Rastenberg.  April  1.  Holzübereignung.  Nach  Copie  von 

Schamclms  abgedruckt  Otto  S.  358. 

-Die  Brüder  Albert,  Friedrich  und  Bertold,  Grafen  von  Rabins- 
walt,  beurkunden,  dass  sie  Holz  bei  Husleyben,  Horletinberch  genannt, 
die  sie  von  dem  Landgrafen  zu  Lehn  hatten,  dem  Kloster  Husdorff 
überlassen  haben.  Zeugen:  Hartwicus  de  ordine  predicatorum.  Her- 
mannus marschalckus  de  Ekkardisperge.  Daniel.  Hermannus  de 
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Bacheire  milites.  Heinricns  Scothesac.  Theodericns  iudex  provin- 
cialis.  — Rastinberg  1276  Kal.  Aprilis. 

N.  13H.  1277.  April  24.  Vergleich.  Original  in  Weimar  mit  2 kleinen  geist- 
lichen Siegeln  uml  Heinrichs  Schenk  (Helm  mit  2 Aepfeln).  Abge- 
drnckt  Otto  S.  35S  f. 

.\bt  Dietrich,  Prior  Johann  und  der  Convent  von  Pforta  ver- 
gleichen sich  mit  dem  Propst  Heinrich , der  Priorissiii  Hedwig  und 
dem  Convent  zu  Husdorflf  über  einen  Streit  dadurch  veranlasst,  dass 
die  Heusdorfer  durch  ein  Wehr  in  der  Ilm  die  Pfortaische  Mühle 
bei  Obertrebra  störten.  1277  sabbatho  proxiino  post  Georgii,  im 
Beiseyn  von  Mathya  de  Rogehusen.  Ueiiirico  de  Trebere  sacerdo- 
tihus.  fratre  Johanne  magistro  curie  in  Gernstet  et  fratre  Wern- 
hero  conversis  de  Porta,  fratre  Sifrido  magistro  curie  de  Husdorph. 
fratre  Bertoldo  magistro  curie  in  Sulzbeche.  fratre  Heinrico  ma- 
gistro curie  in  Vlurstete  conversis  de  Husdorph.  Heinrico  pincerna 
de  Appolde.  Hennanno  de  Ebirsberg  niilitibus.  Hermanno  de  Sülze. 
Heinrico  de  Roseiihain  seniore.  .\lberto  de  Vlurstete.  Ludewico 
Crowan.  Bertoldo  de  Wickerstete  multisque  rusticis  de  superiori 
Treber.  — 

N.  137.  1279.  Lchnbricf.  Original  in  Weimar  mit  Otto's  dreieckigem  Siegel. 
S.  N.  139. 

Otto,  Burggraf  von  Kirchberg,  hatte  einen  Wald  (iuxta  inda- 
ginem  burggravii)  an  Heinrich  von  Isserstete  für  38  Mark  verkauft, 
dergestalt,  dass  dessen  Frau  ihn  als  dotalicium  haben  und  die  Kin- 
der des  Käufers  von  dem  Burggrafen  zu  Lehn  tragen  sollten ; — 
jetzt  aber  belehnt  er  damit  auch  des  Käufers  Freunde  Walther  von 
Glizberc,  B(ertold)  von  Isserstet,  Bruder  des  Käufers,  Hermann  von 
Sulza,  Hechehardus  von  Sulza,  Heinrich  von  Meldingen,  seine  Frau 
und  Kinder.  Zeugen:  B(ertoldus)  de  Isserstete  patruus  Heurici. 
Theodericns  pincerna  de  Apolde.  Berncherus  iniles  de  Meldingen 
sororius  eiusdeni.  .Vlbertus  de  Ortwinsdorf.  Heinricus  de  Besten 
filius  Meinhardi.  Conradus  de  Brisenicz.  Wolradus  de  Tullestete. 
— 1279. 

N.  138.  1284.  Sept.  ö.  Nonnenausstattung.  Ans  von  Schönberg. 

Heinrich,  Ritter  von  Isserstet,  giebt  dem  Kloster  Heussdorf  eine 
Verschreibung  über  Zinsen  an  Wachs,  Geld,  Hünern  auf  den  Dör- 


Digilized  by  Googl 


j73  _ 

fern  Magdala,  Meldingen,  Krippendorf,  Stiebrit^  u.  s.  w.  mit  der 
Bedingung,  dass  seine  Töchter ^ni  Kloster  sie  auf  Lebenszeit  ein- 
nehmen sollen  und  dass  die  pensio  dann  ad  infirmariam  dominarum 
gezogen  werde.  — 1284.  in  oct.  6.  Augustini. 

N.  139.  1284.  Nov.  17.  Waldübertragung.  2 gleiche  Originale  in  Weimar, 
beide  mit  Otto’s  dreieckigem  Siegel.  S N.  137. 

— Otto  burchgravius  de  Kyrchberg  — silvam , que  vulgariter 
Hain  dicitur  sita  iuxta  villanrindaginem  et  iuxta  rivum , qui  Ginna 
vocatur,  quam  Heinricus  de  Ischerstete  sive  de  Lesteu  a nobis  iure 
habuerat  feodali,  — contulimus  atqiie  dedimus  — sanetimonialibus 
claustri  in  Husdorf  (Besiegelt).  Testes  Th(eodericus)  vieedominus 
de  Appolde  et  Bertoldus  filius  eius.  Ber(toldus)  de  Ischerstete  et 
filii  ipsius  Th(eodericus)  et  Con(radus).  Menhardus  de  Besten  et 
Heinricus  tilius  ipsiui  Rudegerus  plebanus  de  Jene.  H.  de  Madela. 
Hen(ricus)  de  Lichtenhain.  Albertus  de  Jene.  Volradus  de  Tulle- 
stete.  — MCCLXXXIIII.  XV.  Kal.  Decemb. 

N,  140.  1284.  Nov.  28.  Lehnsaufiassung.  Original  in  Weimar  mit  Siegel- 
fragment Heinrichs. 

Strenuo  militi  doinino  suo  O(ttoiii)  burchgravio  de  Kirchberg, 
H(einricus)  miles  de  Besten  sive  de  Ischerstete  — fainulatum.  Sil- 
vam — Hain  **)  — iuxta  villam  Indaginem  (s.  in  vor.  Nummer)  — 
libere  resignamus.  — MCCLXXXIIII.  XIIIB  Kal.  Dec. 

N.  141.  1285.  Dresden.  März  10.  Eignung.  Original  in  Weimar  mit  halbem 
Reitersiegel.  Abgedruckt  Otto  S.  359. 

Heinrich , Markgraf  von  Meissen , eignet  dem  Kloster  Husdorff 
2 Hufen  in  Holstete,  die  Ritter  Dietrich  Schenk  von  Apolde  von 
dem  Markgrafen  zu  Lehn  hatte  und  dem  Propst  Heidenreich  und 
der  Priorissin  Otylia  für  26  Mark  verkauft  hatte.  Dresden  1285. 
XVII.  Kal.  April,  (testibus)  Ottone  de  Wythin  Misnensis  ecclesie 


Wegen  dieses  Waldes  entstand  ein  Streit  mit  dem  Stift  zu  Merse- 
burg, welches  behauptete,  dass  der  Burggraf  den  Wald  von  dem  Stift  zu 
Lehn  habe.  Es  kam  zu  einem  Vergleich  Exc.  S.  439.  — Vermuthlich  ist  es 
diese  Urkunde,  von  welcher  Avemann,  Beschr.  — von  Kirchberg  S.  176,  spricht 
und  sie  in  das  Jahr  1274  versetzt.  Dieselbe  wäre  1722  in  dem  Försterscheu 
Apparat  gewesen. 
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canonico  capellano  nostro  dileoto.  Bertoldo  Clafsclienrkel  milite. 
Friderico  de  Bernwalde.  Hermaniio  te  Tannenveit  militibus.  Adolphe 
uotario  nostro. 

N.  142.  1287.  Mai  2<>.  Kaufbrief.  Uriginal  in  Weimar  mit  den  Vitzthum- 
schen  Pfählen  auf  rundem  Siegel  (S.  llenriri  pincerne  de  Appolde.), 
abgedruckt  Mmcken,  scri])tores  I,  S.  700. 

— Ego  Ileinricus  pincerna  iunior  de  Apjiolde  — recognosco, 
quod  de  beiievolo  consensu  Theoderici  fratris  mei  — unuin  mausuin 
situni  in  Holstete  solventem  maldrum  tiitiei , modiuni  pise,  tres  fer- 
tones  albi  argeuti,  pensum  liiii^  quod  clove  dioitur  et  quatuor  pullos 
vendidi  sanetimonialibus  in  Hustoj-f  pro  XV  marcis,  de  quibus  X 
ipsis  remittens  in  remedium  anime  Heiurici  patris  mei  felicis  reoor- 
datiouis,  residuas  V reeetii,  — aeeedeutc  — illustris  domini  mei 
Heinrici  mardiionis  Misnensis  voluntate  libera,  — a quo  eundem 
mansuin  feodaliter  possidebam  (Ife.sicgelt).  Testes  Heidenricus  pre- 
posilus  suprailicte  ecclesie.  Tlicodericns  vicedoniinus  et  Theodericus 
pincerna  de  .\ppolde.  Albertus  ct  Weinerus  et  Johannes  de  Wol- 
visburn.  Bertoldus  tilius  vicedoniini.  Johannes  Ludewici.  Ditmarus 
de  Sülze.  — MCCLXXXVII.  XlJl  Kal.  Jun. 

N,  143.  1287.  Mai  21.  Schenkung.  Original  in  Weimar  mit  dreieckigem 

Siegel  von  Tannroda. 

Nos  Conradus  ct  Erkenbertus  frutres  de  Tannenrode  — curiam 
unam  sitam  in  Vlorstete,  quam  Heinricus  de  Vlorstete  feodi  nomine 
a nobis  dinoscitnr  babuisse,  deilimns  conventui  — in  Husdorf  — 
cnm  voluntate  — niatris  nostre  doniine  Cunigundis  atque  sororum 
nostrarnm  Elizabet  et  Cunegundis  — (Besiegelt).  Testes  Albertus 
Eewvnhobetth.  Theodericus  frater  saus.  Theodericus  tilius  Alberti. 
Ludolfus  vicedominus  de  Ecstete.  — MCCVII.  XII  Kal.  Junii. 

N.  144.  1287.  Kaufbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  300. 

Ditmar  der  Aeltere,  Thimar  der  Jüngere  von  Willerstet  beur- 
kunden, dass  die  Brüder  Heinrich  und  Johannes  von  Worinstet  mit 
ihren  Schwestern  Margareth  und  Mechaldis  Va  Hufe  in  Wurmstet 
dem  Kloster  Husdorff  für  9 Mark  verkauft  haben.  1287.  Zeugen: 
Heidenricus  prepositus  eiusdem  ecclesie.  Ilermanuus  sacerdos. 
frater  Heinricus  de  Holtzhusen.  frater  Heinricus  magister  coquiue. 
Marckwardns  de  Wormstet. 
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N.  145.  1287.  Eignung.  Original  in  Weimai-  mit  den  üeberresten  Ton  2 
runden  Siegeln  mit  den  Schenk’schen  5 und  4 Schrägb.ilken. 

Nos  Ileinricus  et  Rudolfus  pineenie  de  Tutenberg  et  de  Doni- 
burg  recognoscimns,  — quod  de  conseusu  — Rudolfi  Iratruelis  nostri  ^ 
residuani  partem  duornm  mansorum  Vlurstete  sitorum,  ([uoruin  primo 
partem  alterani  j>ater  noster  felicis  nieniorie  Rudolfus  pincerna  senior 
appropriaverat  — sauctimonialibus  in  Hustorpli,  baue  inquam  resi- 
duain  partem  — eisdein  sanctinionialibus  libere  donamus,  — quamvis 
Heinricus  dictus  Heilguigis  ®’)  tarn  a patre  nostro  quam  a nobis  ea- 
dem  bona  iure  habuerit  feodali  et  uxor  eins  similiter,  licet  nomine 
dotalicii  — habuerit.  — nihilo  minus  tarnen  tarn  patris  nostri  quam 
nostra  concessio  seii  donacio  supradicta  — nequaquam  in  aliquo  im- 
peditur,  cum  manifestum  sit,  totum  ins  feodi  — menioratas  sancti- 
moniales  ab  eodem  H(einrico)  accedente  ad  hoc  tarn  uxoris  sue  Eli- 
sabet quam  omnium  heredum  ipsius  voluntate  — comparasse.  — 
MCCLXXXVII. 

N.  146.  1288.  Schenkung.  Original  in  Weimar  mit  dem  dreieckigen  Siegel 
Dieti-ichs  (Pfähle  und  Balken). 

— Nos  Theodericus  pincerna  senior  de  Appolde  — de  consensn 
filiorum  nostrorum  videlicet  Heinrici  et  Theoderici  et  Heinrici  et 
Theoderici  et  filie  mee  Jutthe  curiam  unam  in  Vlorstede,  — que 
adiacet  allodio,  quod  est  ecclesie  in  Hustorf,  — quam  a nobis  iure 
feodali  tenuit  Albertus  dictus  Corzevrunt,  dedimus  prefate  ecclesie. 
(Besiegelt).  MCCEXXXVIII.  'festes  iTiidericus  vicedominus  de  Ap- 
polde et  Rertoldus  filius  suus.  Albertus  et  Weruerus  milites  de 
Appolde. 

N.  147.  1289.  Jun.  16.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  3 Siegeln: 

1)  Theoderichs  (s.  N.  146),  2)  8.  Diterici  pinc.  (klein,  rund  mit  dickem 
Apfel),  3)  s vicedom.  (rund  mit  Helm,  Stern  und  Buscb). 

Nos  Theodericus  pincerna  senior  de  Appolde  — cum  communi 
c.onsensu  filiorum  nostrorum  Heinrici,  Theoderici,  Heinrici,  Theoderici 
et  Heinrici  et  Juttc  filie  mee  et  Cunegundis  et  Hedewigis  tiliarum 


*■’)  Dieser  Heim  ich  wird  v,  Flurstedt  gen.  Exc.  S.  435.  44,  der  einen 
Hof  und  Feld  an  das  Kloster  verkauft  mit  Consens  der  Schenken  von  Tau- 
tenburg. 
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eiusdem  filie  — mansum  ununi  situni  in  Vlorstete , qaem  a nobis 
Theodericus  dictus  Tuscheman  tenuit  titulo  feodali , quem  nobis  — 
libere  resignavit,  vendidimus  domino  Heidenrieo  preposito  et  ecclesie 
in  Hustorf  pro  XII  inarcis,  — pro])terea  Theodericus  advocatus  eius- 
dem ecclesie  et  Heinricus  ipsius  frater  patrui  nostri  pincerne  dirti 
de  Polonia  — consensum  liberum  prebuerant , — quia  medietatem  pre- 
fate  pecunie  receperunt.  (Hesiegelt  von  ihm  und  (N.  N.)  vicedominns 
seinem  patruus).  Testes  Bertoldus  vicedomiiius.  Heinricus  plebanus 
in  Appolde.  Heinricus  de  Meldingeu.  Wernherus  de  Appolde  ini- 
lites.  Ditmarus  de  Sultz.  Otto  de  Segelitz  cives  de  Appolde.  Theo- 
dericus dictus  Tuschman.  — MCCLXXXIX.  XVI.  Kal.  Jul. 

N.  148.  128U.  Mittelhausen  Jul.  19.  Kignungsbrief.  Original  in  Weimar 
mit  Siegelfragment.  Abgedriickt  Otto  S.  :$G1. 

Landgraf  Albert  beurkundet,  dass  Ritter  Ulrich  von  Kobenstete 
seine  Güter  in  Matstete,  die  er  von  ihm  zu  Lehn  hatte,  aufgelassen 
hat,  und  eignet  dieselben  dem  Kloster  Husdorff.  Zeugen:  Otto  et 
Theodericus  fratres  de  Wechmar.  Heinricus  de  Schonenberch  milites. 
Eberhardus  de  Malsleiben.  — actum  in  campo  Mittelhusen  1289. 
feria  111  prox.  ante  diem  beate  Marie  Magdalene  XIIII.  Kal.  Aug. 

N.  149.  1289.  Erfort.  Jul.  23.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  drei- 
eckigem Siegel  (Helm):  S.  l'lrici  de  Cobenstete.  Agedruckt  Otto 
S.  361. 

Die  Brüder  Ulrich  und  Heinrich  von  Cobenstet  verkaufen  ihre 
Güter  in  Matstete  und  Zottenstetc,  die  sie  von  Landgraf  Albert  za 
Lehn  haben , dem  Propst  Ileidenreich  und  dem  Kloster  Hustorph 
für  60  Mark  freiberger  Silbers.  Erfurdie  12S9  in  crast.  beate  Marie 
Magdelene.  Testibus  Heinrico  de  Ditendorph.  Bertoldo  de  Ruders- 
dorph  plebanis.  Heinrico  vicedomino  et  Heinrico  filio  suo  civibus 
Erfordensibus.  Johanne  de  Hustorph  clerico  et  Heidenrico  laico 
ibidem  — . 

N.  l.’iO.  1289.  August  2ö.  Eignung.  Abgedruckt  (Hto  S.  362. 

Albert  vou  Vipich  und  Gattin  Hedwig  bekunden,  dass  sie  an 
Theoderich  Vitzthum  von  Apolde  und  seinen  Sohn  Bertold  einen 
Theil  der  Güter  in  Kalthusen,  die  sie  durch  den  Tod  von  H.  Holtz- 
appfel  erhalten,  gegeben  haben.  1289.  seq.  die  Bartholomei. 
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N.  151.  1289.  Octob.  11.  Verzichtleistung.  Original  in  Weimar  mit  dem 
Wechmarschen  Wappenschild:  S.  Hermanni  de  Wech  . . Abgedruckt 
Otto  S.  362. 

Hedwig,  Wittwe  Otto’s  Kitter  von  Wechmar,  und  ihre  Söhne 
Hartmann,  Ritter,  Ludwig,  Otto,  Heinrich,  Rudolf  entsagen  zu  Gun- 
sten des  Propstes  Heidenreich  und  des  Klosters  zu  Husdorff  allen 
Ansprüchen  auf  die  Güter  in  Sulzbeche  und  Hirzen,  welche  einst 
Ritter  Bertold  von  Yscherstete,  ihr  Oheim,  dem  Kloster  verkauft 
hatte.  Zeugen:  Heinricus  prepositus  ecclesie  s.  Augustini  Erphor- 
densis.  Heinricus  prepositus  in  Crimatschowe.  Hugo  sacerdos.  Jo- 
hannes dyaconus  canonicus  s.  Augustini  Erphordensis.  Albertus 
de  Flurstete.  Heiniko.  1289.  V.  yd.  Oct. 

N.  152.  1289.  Kaufbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  360  f. 

Dietrich  Schenk  von  Appolda  der  Aeltere  beurkundet,  dass  er 
mit  Consens  seiner  Söhne  Heinrich,  Dietrich  und  Heinrich,  seiner 
Tochter  Gutta  und  deren  Töchter  Kunegunde  und  Hedwig  1 Hof 
und  20  Acker  in  Wickerstet,  die  Albert  von  Wickerstet  von  ihm  zu 
Lehn  hatte,  dem  Kloster  Husdorff  für  2 Mark  und  ein  Viertel  ver- 
kauft habe.  Zeugen : vicedominus  Theodericus.  Wernenis  miles  de 
Appolde.  Bertoldus  filius  vicedomini.  Heinricus  pincerna  iuvenis 
advocatus  ecclesie.  1289. 

N.  153.  1290.  Sacbsenbausen.  Jul.  22.  Eignuugsbrief.  Original  in  Weimar 

mit  Fragment  des  Reutersiegels.  Abgedruckt  Otto  S.  363. 

Landgraf  Albert  eignet  dem  Kloster  Husdorff  Vz  Hufe  in  Mat- 
stete, die  Hermann  von  Meldingen  aufgelassen  hatte.  Zeugen:  Otto 
de  Wechmar.  Herraannus  magister  nostre  curie.  Matthias  nostre 
curie  prothonotarius. — Datum  in  tentoriolis  ville  Saxenhusen  1290. 
in  die  beate  Marie  Magdalene. 

N.  154.  1290.  Wrant  (?)  Aug.  21.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  2 
runden  Siegeln  1)  s.  Ilenrici  pincerne  de  Appolde  (Vitztsbumschcr 
Schild  und  Helm  mit  2 .Vcpfeln),  2;  S.  Tiderici  . . . (mit  dickem 
Apfel).  Heinrichs  Siegel  als  älteren  Bruders  ist  grösser.  Auch  Trans- 
sumpt  von  Andreas,  S.  Petri  und  Brictius,  S.  Jacobi  abbas  mit  ihren 
Siegeln.  Fehlerhaft  abgedruckt  Otto  S.  363. 

Die  Brüder  Theoderich  und  Heinrich,  Schenken  von  Appolde, 
- bezeugen,  dass  sie  nach  dem  Rath  ihrer  Freunde  und  Verwandten 

ThuringU  sacra.  1[.  22 
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das  ihnen  gehörende  Voigteirecht  über  das  Kloster  Hosdorff  dem 
Propst  Heidenreich,  der  Priorissin  Utilia  und  dem  ganzen  Convent 
des  Klosters  für  25  Mark  Silbers  verkauft  haben.  Zeugen ; Hart- 
iniidus  dictus  Murre.  Otto  de  Sigeliz.  Fridericus  dictus  ^i-hpstnlp.  _ 
Hriino  et  Wernherus  fratres  de  Appolde.  Gerboto  de  Mulbnrc  — . 
Wrant.  (?)  1290.  XII.  Kal.  Sept. 

N.  155.  1290.  Schuld-  und  Pfandbrief.  Original  in  'Weimar  ohne  Siegel. 

Nos  Otto  burgravius  de  Kirchberg  recoguosciinus , — quod  pro 
X niarcis,  quibiis  preposito  et  sauctiinonialibus  in  Husdorf  existiinus 
obligati,  unum  mausuin  in  Stabere  — solventem  V fertoiies  aniiis 
singulis  — obligainus  et  loco  pignoris  presentainus  — . Testes  H(eiii- 
ricus)  prepositus  ecclesie  saiicti  Augustini  Erphurdensis.  Gebhardus 
de  Sulzbeclie.  Il(einricns)  de  Lichtenhain.  (Besiegelt).  — MCCXC. 

N.  1.5C.  1290.  Erfurt.  Verzichtbrief,  .\bgedruckt  Acemann,  Kirchberg. 

Urk.  S.  40. 

Otto,  Burggraf  von  Kirchberg,  verzichtet  auf  alles  Recht,  das 
er  an  2 von  den  Schenken  von  Aiiolilc  an  das  Kloster  Husdorf  ver- 
kauften Hufen  zu  llolstete  gehabt  hat.  Zeugen  H(einricus)  jirepo- 
sitns  ecclesie  s.  Augustini  Krfort.  li'udolfus)  iiincerna.  G.  de 
Aldestet  fratres  ordinis  ininorum.  A.  de  Lichtenhain.  Gebhard  de 
Sulzbach.  (Besiegelt  mit  den  Siegeln  domini  nostri  Ilermanni  co- 
mitis  de  Orlamunde,  Friderici  comitis  de  Rabinswalt  und  von  dem 
Aussteller).  Frphordie  1290. 

N.  1.57.  (1290?)  Königsee.  Lehubrief  Original  in  Weimar  mit  Fragment 
des  Itcutorsicgels. 

Vencrabili  viro  prcjiosito  in  lliistorf  G(untherus)  comes  in 
Suuarzberg  senior  — . Coram  vohis  — lu'otestamur,  quod  Hein- 
ricus  dictus  de  Isirsteti  noster  castellanus  cum  suo  filio  Friderico 
et  cum  sua  filia  bona  in  Wigindorf,  que  apiul  ijisum  emptionis  titulo 
coraparastis , nobis  loco  vestro  ad  nostras  manus  renuntiaveruut  — 
ad  vestras  manus.  (Besiegelt).  Kungisse  V.  Kal.  Mai. 

N.  158.  12111.  Heusdorf  .lau.  19.  Advokatieverziebt.  Original  in  AVeimar 
ohne  Siegel  und  auch  des  Transsumpt  der  -\ebte  Andreas  und  Brictius 
in  Erfurt  (s.  N.  1 . 154  mit  ihren  beiden  Siegeln. 

— Ego  Theodericus  piuceriia  senior  indes  de  Appolde  una  cum 
Heinrico,  Theoderico  et  Heinrico  hliis  meis  — omni  iuri  mihi  et 
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filiis  meis  prescriptis  oompetcnti  in  advocacia  cenobii  Husdorf  post 
mortem  patruelorum  meorum  — renunciamus.  (Besiegelt).  Testes 
Theodericus  senior  vicedominus  de  Appolda  patruns  noster  et  Ber- 
toldas  filius  suus.  Cunradus  perpetuus  vicarius  in  Appolde  et  sa- 
cerdos.  Wenilierus  miles.  Otto  de  Sigeliz.  Albertus  de  Vipecbe 
milcs.  Theodericus  dictus  de  Buseleiben.  Heidenricus  eiusdem  ce- 
nobii prepositus.  Ilcnricus  quondaui  in  Crimaszowe  prepositus.  Iler- 
mannus  fratcr  eiusdem  cenobii.  Guntherus  quondam  in  Tusdorf  ple- 
banus.  Gothefridus  dictus  Koithe.  Cunradus  dictus  Struiz  dyacones. 
Johannes  subdyaconus.  Ilcidico  et  Ileinricus  de  Mulburg  famuli 
prepositi.  Cunradus  plebanus  in  Krispeleibin  et  dyaconus.  Datum 
liusdorf  MCCXCI.  in  oct.  epiph.  dom.  id.  Jan. 

N.  159.  1291.  April  21.  Kaufcoiitirmation.  Aus  von  Schönberg.  Nach  An- 
gabe des  Copialbuchs  C mit  Hahn  auf  dem  Siegel. 

Nos  Henricus  et  liUdewicns  fratres  de  Libenstete  — protestamur, 
quod  Th(eodericus)  plebanus  noster  in  Libenstete  de  bona  voluntate 
nostra  — unum  diinidium  mansum  situm  in  Usleibin  pertinentem 
iure  proprietatis  ad  parochiam  in  Libenstete,  ecclesie  in  Husdorf 
vendidit  liberc  et  absolute.  (Gcwährschaftslcistung  und  besiegelt). 

MCCXCI.  XL  Kal.  Maii. 

N.  IGO.  1291.  Ileusdorf.  .\pril  2G.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  ohne 
Siegel.  Mit  ganz  fehlerhaften  Namen  abgedruckt  Otto  S.  .364  f. 

Kitter  Heinrich  von  Ischerstete,  genannt  von  Lesten,  bezeugt, 
dass  er  den  vierten  Thcil  der  Mühle  in  Wickerstete  mit  1 Hof  dem 
Kloster  Husdorlf  für  7 Mark  Freiberger  Münze  verkauft  hat,  mit 
Consens  seiner  Schwester  Bertradis  und  deren  Kinder  Heinrich  und 
Alheid,  seiner  Gattin  Lucardis,  seiner  Töchter  Bertradis,  Jutha, 
Herlint,  seines  Bruders  Bertold  und  dessen  Sohnes  Bertold.  Zeugen: 
socer  noster  Bertoldus  de  Gruzeu.  llermanuus  frater  ecclesie  in 
Husdorff.  Guntherus  de  Tusdortf.  Gothefridus  dictus  Roitc.  Con- 
radus  plebanus  in  Krispeleiben  sacerdotes.  Conradus  Struiz  dya- 
conus. Johannes  subdyaconus  scolarcs  prepositi.  frater  Martinus. 
frater  Guntherus.  frater  Conradus  magister  curie.  frater  Sifridus 
magister  hospitalis.  frater  Waltherus.  frater  Ileinricus  de  Wimar. 
— Husdorff  1291,  in  crastino  Maici  ewang. 

12* 
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N.  161.  1291.  Mai  28.  Seelger&thstifiang.  Original  in  Weimar  mit  Propst- 
und  Conventsiegel. 

— Nos  Heidinricus  prepositns,  Jutta  priorissa  — in  Husdorf  re- 
cognoscimus,  — quod  Ludewicus  de  Denstete  et  Dithmarus  de  Wil- 
herstete  et  Cunradus  plebanus  in  Kirspeleibin  testamentarii  domini 
Ludolfi  de  Alrestete  — qiiondam  canonici  in  Nuenburg  una  cum 
fratre  Martino  niagistro  horreorum  in  Husdorf  testamentario  cuius- 
dam  Arnoldi  amici  sui  quartam  partem  molendini  superioris  siti  in 
Wifcerstete  solventem  — maldruni  et  dimidiuin  — et  fertonem  et 
dimidium  — de  porcis  tune  de  molendino  dandis  pro  VII  inarcis 
— in  testamento  commissis  coinparaverunt;  — predicti  vero  cano- 
nici et  plebanus  — IX  modios  et  III  lot  — super  novum  chorum 
dorainarum  in  Husdorf  ad  altare  s.  Johannis  evangeliste  ad  Laben- 
dum  ibi  perpetuum  lumen  assignaverunt  — et  quod  anniversarius  — 
I.udolti  a conventu  — peragatur.  Frater  vero  Martinas  — alios 
IX  modios  et  III  lot  pro  anima  Arnoldi  — iufirniarie  dorainarum 
deputavit,  quod  similiter  — anniversarius  eius  — peragatur.  Testes 
Theodericus  vicedominus  et  Theodericus  pincema  domini  et  railites 
castri  in  Appolde.  Hermaunus  confrater  ecclesie  in  Husdorf.  Guu- 
tlierus  quondam  in  Tusdorf  plebanus.  Gothefiidus  dietus  Roite  sa- 
cerdotes.  Cunradus  dietus  Strui/  d3’aconus.  Johannes  subdj-aconus. 
frater  Sifridus.  frater  Reinhardus.  frater  Henricus  de  Wimar.  frater 
Henricus  de  Holzhusen,  frater  Walther,  frater  Cunradus  magister 
curie.  — Husdorf  MCCI.XXXXI.  fer.  II.  prox.  post  dom.  voc.  iucund. 
V.  Kal.  Jun. 

N.  1G2.  1291.  Jul.  25.  Eignung.  Original  in  Weimar  mit  dem  Siegel  Theo- 
deriohs  (Helm  mit  Stern  und  Federbusch)  und  Lutolfs  (Schild  mit 
rechtem  Schrägbalkcn,  auf  dem  3 Sterne  angebracht  sind,  Helm  mit 
Husch,  auf  beiden  Seiten  des  Schilds  je  eine  Lilie). 

— Nos  Theodericus  miles  et  Lutolfus  **)  et  Bertoldus  fratres, 
filii  quondam  Bertoldi  militis  de  Eckstete  vicedoraini  — propter  Pe- 
titionen! Hertuidi  quondam  castellani  nostri  unura  dimidium  mansum 


**)  Vermuthlieh  derselbe  Lutolf  Vitzthim  verkauft  seines  Bruders 
Tochter  von  Vipach  1 Hof  zu  Apolda,  der  nach  dem  Tod  an  das  Kloster 
fällt  Exc.  S.  447.  Derselbe  eignet  dem  Kloster  3 Malter  von  1 Hufe  zu 
Heressen.  Das.  S.  439. 
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in  Rumstete,  quem  Hertnidus  a nobis  iure  tenuit  feodali,  — ecclcsie 
in  Husdorf  in  proprium  dedimns,  quem  videlicet  dimidium  mansum 
Hertnidus  vendidit  duabus  sororibus  manentibus  iuxta  valvam  versus 
Apolde  Kunegidi  et  Gerdrudi  in  Husdorf  pro  V marcis  Wribergensis 
monete;  — ipsis  vero  decedentibus  apud  ecclesiam  libere  — per- 
raauebit  dimidius  mansus.  Promittimus  insuper  — donacionem  pro 
pueris  Heinrici  fratris  nostri  felicis  recordationis.  (Besiegelt).  Testes 
dilecti  patrui  nostri  Theodericus  vicedominus  et  Theodericus  pincerna 
milites  de  Apolde.  Henricus  de  Libenstete.  Henricus  Clawe.  Theo- 
dericus dictus  Brnkenslegpii  Hartungus  de  Sachsenhusen.  — MCCXCI. 
in  die  Jacobi  apost.  VIII  Kal.  Aug. 

N.  163.  12D1.  Hensdorf.  Oct  6.  Nonnenansstattung.  Original  in  Weimar 
mit  Propsteisiegel. 

Nos  Heidiiiricus  prepositus  sanctimonialium  in  Husdorf  re- 
cognoscimus,  — quod  Kunegundis  ct  Gerdrudis  sorores  quondam 
Nycolai  bone  memorie  maneutes  iuxta  valvam  iiostram  versus  Apolde 
a Hertnido  de  Ekestede  unum  dimidium  mansum  — pro  V marcis 
Wribergensis  pecunie  compararunt.  Qui  dimidius  mansus  predictis 
sororibus  ad  tempora  vite  ipsarum  debet  integraliter  deservire,  ipsis 
vero  decedentibus  sepedictum  dimidium  situm  in  Rurastete  — infir- 
marie  dominarum  in  eodem  coenobio  Husdorff  assignarunt,  pro  eo 
videlicet,  ut  ipsarum  memoria  una  cum  Nycolao  fratre  ipsarum  — 
diligentius  a devotissimis  habeatur  dominabus  (Besiegelt).  Testes 
Hermannus  confrater  ecclesie  et  sacerdos.  Gothefridus  sacerdos. 
Guntherus  quondam  in  Tusdorf  plebanus.  Conradus  dictus  Struiz 
dyaconus.  Johannes  subdyaconus  existentes  tune  domini  prepositi 
scolares.  frater  Sifridus  magister  hospitalis.  frater  Martinas,  fi-ater 
Reinhardiis.  frater  Cunradus  magister  curie.  frater  Heinricus  de 
Holczhusen  conversi  in  Husdorf,  — Husdorf  MCCXCI.  in  octava 
sancti  Michahelis  pridie  non.  Oct. 

N.  164.  1291.  Vere.  T)ec.  8.  Eignung.  Abgedruckt  Otto  S.  365. 

Landgraf  Albert  eignet  1 Hufe  in  Matstedt,  die  Ritter  Heinrich 
von  Isserstet  in  I,esten  vor  ihm  aufgelasscn  hatte,  dem  Kloster 
Husdorff.  Zeugen : Guntherus  de  Slatheira.  Heinricus  de  Schone- 
burg tuue  temporis  noster  advocatus  in  Ecke.rsperg.  Erhardus  de 
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Sultze.  Hennannus  camerarins  de  Vanre  ianior-  Rudolffus  de  Kin- 
debnsen  — . in  Vere  1291,  feria  II  prox.  post  Nicolai. 

N.  165.  1292.  Weissensee.  Jan.  29.  Eignungsbrief.  Abgedruckt  Otto 

S.  366. 

Landgraf  Albert  eignet  2 in  Kaltbusen  gelegene  und  von  den 
Brüdern  Conrad  und  Dietricb  Schenken  von  Doberscben  aufgelassene 
Hufen.  Zeugen : Tbcodericus  pincerna  de  Appoldia  et  vicedominus 
de  Appoldc.  Rudulfus  de  Alrestete  — . Wysense  1292,  feria  III 
ante  purific.  Marie. 

N.  166.  1292.  Erfurt.  Febr.  4.  Kaufbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  366. 

Die  Brüder  Dietricb  Schenk  von  Doberscben  und  Conrad  be- 
urkunden, dass  sie  dem  Propst  Heidenreich  und  dem  Kloster  Hus- 
dorff  2 Hufen  in  Kaltliusen  für  24  Mark  verkauft  und  dem  Land- 
graf Albert  aufgelassen  haben.  Zeugen:  Eckenhardus  et  Conradus 
sacerdos  de  Erfordia.  Albertus  de  Tuteleiben.  Bertoldus  de  Willer- 
sted  plebani.  Bertoldus  vicedominus  de  Appolde.  — in  Erfordia 
1292,  feria  II  post  purific.  Marie. 

N.  167.  1292.  Wartburg.  Privilegium.  Aus  von  Schönberg. 

Nos  Albertus  dei  gratia  Tburingiac  lantgravius  — protestamur, 
quod  in  bonis  et  allodiis  ecclesie  in  Ilusdorf  nullam  iuris  — dicti- 
onem  temporalem  babemus,  nec  unquam  per  nos  aut  per  nostros 
officiales  permisimus  exercere,  quia  eandem  ecclesiam  semper  pro- 
secuti  snmus  speciali  gratia  et  favore , unde  in  ipsius  ecclesie  bonis 
nunquam  alicui  ins  alieuius  dominii  seu  advocacie  dedimus  — . Wart- 
burch  MCCLXXXXII. 

N.  168.  1292.  Ileusdorf.  Eignungsbrief.  Original  in  Weimar  mit  rundem 
Siegel  Dietrichs  (Helm  mit  2 Bdscbeii). 

— ego  Ileinricus  Calvus  pincerna  dictus  de  Appolde  — pro- 
testor,  quod  raansura  situm  in  snperiori  Drebrere  — cenobio  in 
Hustorf  contuli  absolute  — . Predictum  mansum  Ileinricus,  Fredericus, 
Hermannus,  Theodericus,  Rulinch  de  Berllestete  — libere  resignarunt. 
(Besiegelt  mit  seines  Vaters  (Dietrich)  Siegel,  quia  sigillo  careo).  Testes 
Guntherus  quondam  plebanus  in  Tnstorf.  Dithmarus  de  Sülze. 
Hustorf  MCCLXXXXII. 
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N.  169.  1294.  August  19.  Kaufbrief.  Aus  von  Schönberg. 

— nos  Heinricus  et  Heinricus  pincerne  de  Appolde  et  soror 
nostra  Jutta , coniunx  Heinrici  de  Arnstete , una  cum  Heiurico  filio 
eius  et  filia  sua  Hedewige  — haben  dem  Closter  Husdorf  und  Popo 
Plebanus  zu  Matstedt  1 Hufe  in  Zotenstete  und  4 Höfe  für  1 4 Frei- 
berger Mark  verkauft,  so  dass  der  Hof  bei  der  Pfarre  in  Matstedt 
auf  ewig  bleiben  solle,  die  Hufe  aber  solle  nach  dem  Tode  des  jetzi- 
gen Pfarrers  dem  Closter  heirafalleu.  Testes  plcbani  et  sacerdotes 
Jo(hannes)  de  Vlurstet.  Guntherus  de  Appolde.  Ot(to)  de  Drebere 
inferior!.  Heinricus  de  Dreher  superiori.  Güntherus  vicarius  de 
Wikerstet.  Item  milites  et  militares  Th(eodericus)  vicedominus. 
Ber(toldus)  filius  eius.  Lut(olfus)  de  Eckstet.  W.  de  Appolde.  Di- 
tericus  de  Sülze.  Fridericus  Szustul.  Fridericus  de  Oberingen. 
MCCXCIIII.  XIV  Kal.  Augusti. 

N.  170.  1294.  Kaufbrief.  Abgedruckt  Mencken,  scriptores  I,  S.  711  f. 

Heidinricus  dei  gi-atia  prepositus , Jutta  priorissa  totusque  con- 
ventns  — in  Husdorf  — protestamur,  — quod  nos  duos  mansos 
sitos  in  Haistete  ccclesie  sanctimonialium  in  Kappelndorf  vendidimus 

— pro  XII  iiiarcis,  — hos  — mansos  nos  comparavimus  a — fra- 
tribns  Henrico  ct  Theoderico  pincernis  de  Appolde  — de  consensu 

— Henrici  marchionis  — . Testes  Hcrmannns  et  Guntherus  sacer- 
dotes. — frater  Sigfridus.  Henricus.  Cuuradus  et  Guntherus  nostre 
ecclesie  conversi.  vicedominus  Bertoldus.  filius  suus  Heidinricus 
et  Heinricus.  fratres  pincerne  de  Apolde.  — MCCLXXXXIIII. 

X.  171.  1294.  üct.  15.  Excerpt  aus  dem  Copiiilbuch  C in  Alteuburg. 

Hermann  und  Hartwich  von  Ysserstetc  schenken  dem  Kloster 
Zinsen  an  Mohn  von  Magdala  und  Meldingen , an  Wachs  und  Hüh- 
nern von  Kapellendorf  ii.  s.  w.  id.  Oct. 

N.  172.  1295.  Mai  21.  Eignungsbrief.  Original  in  Weimar  mit  Reutersiegel, 
(s.  Zeitsclir.  f.  thür.  Geseb.  VI,  Heft  1.)  Abgedruckt  Otto  S.  9G7. 

Graf  Hermann  von  Orlaraunde  eignet  dem  Kloster  Husdorf  2 
Hufen,  l Weinberg  und  Höfe  in  Kalthuseii,  welche  die  Brüder  Hein- 
rich und  Johannes  von  Wormestede  vor  ihm  aufgelassen.  Zeugen : 
Otto  frater  noster.  Ditericus  burchgravius  de  Aldenberge.  Heinricus 
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et  Albertus  fratres  de  Degenstede.  Hermaiiuus  et  Gernodos  fratres 
dicti  de  Overnwimar.  Ditericus  de  Meldingen  milites.  Sifiidus  scul- 
tetus  de  Wimar.  Bertoldus  plebauus  in  Orlamunde-  Poppo  plebanns 
in  Mazstede.  — 1295,  VI  feria  ante  festuin  penthecostes. 

N.  173.  1296.  Heusdorf.  Jul.  3.  Kaufbrief.  Abgcdmckt  Otto  S.  367  f. 

Ritter  Bertold  von  Yscherstctc  beurkundet,  dass  er  mit  Zu- 
stimmung seiner  Gattin  Jutta,  seiner  Kinder  Bertold  und  Rosinodis, 
seines  Bruders  Heinrich  von  Lesten,  seiner  Schwestern  Bertradis  von 
Schouwenforst  und  Bertradis  von  Buseleiben  und  seiner  Vettern  von 
Yscherstet  dem  Propst  Ileidenreich , der  Priorissin  Jutta  und  dem 
Kloster  Husdorff  die  ihm  zugefallenen  und  als  Ileirathsgut  seiner 
Frau  zugeschriebenen  Güter  zu  Appolde  für  78  Mark  Freiberger 
Silbers  verkauft  hat.  Zeugen : Thcodericiis  vicedominus  de  Appolde. 
Couradus  pincerna  de  Dobersen.  Conradus  de  Yscherstet.  Ilenricns 
de  Lesten.  Wernerus  de  Appolde  milites.  Ludolfus  de  Eckstet. 
Bertoldus  iilius  vicedomini  de  Appolde.  Bertoldus  et  Heinricus  iuni- 
ores  de  Yscherstet.  frater  Theodericus  de  Buselcjben.  frater  Con- 
radus de  Ermstet.  — Husdorff  1296.  non.  Jul. 

• 

N.  174.  1296.  Rosla.  Nov.  6.  Noniicnausstattinig.  Aus  von  Schönberg. 

Nos  Heinricus  railes  dictus  de  Rosla  **)  — protestamur,  quod 
— Heidenrico  preposito,  Jutte  priorisse  — in  Hustorph  cum  con- 
sensu  lilioruin  nostrorum  Ileinrici  et  Güntheri , Heinrici,  Lodewici  et 
Heinrici  et  filiaruin  nostrarum  Sophie  et  Elizabeth  dedimus  IV  mansos 
et  dimidium  sitos  in  Libeustete  — pro  rcceptione  duarum  liliaruin 
nostrarum  (mit  Gewährleistung  und  Besiegelung).  Testes  Th(eode- 
ricus)  vicedominus  de  Apolde.  Berengerus  de  Utstete.  Th(eodericus) 
pincerna  de  Nebere.  Cunradus  et  Theodericus  iilii  eiusdem  milites. 
Heinricus  pincerna  de  Tutenbcrch.  Bertoldus  vicedominus  de  Apolde. 
Rosla  MCCXCVI.  YIII.  id.  Nov. 


Kicder-Rossla , von  der  Ilm  durchflossen,  zieht  durch  das  von  Her- 
zog Ernst  August  1745  erbaute  Schloss  und  durch  die  interessanten  wohl- 
erbaltencn  Ueberreste  des  alten  Burgsitzes  die  Augen  des  Wanderers  schon 
in  der  Ferne  auf  sich.  Hier  lebte  1119  — 33  JJittmar  von  Rosla  (Schultes 
dir.  Index),  IKlLupf  v.R.  (Wolff,  Pforta  I,  S.  191),  1221  und  12SI  Heinrich 
und  Friedrich  (Schultes  II,  S.  Ö62,  Walkenrieder  Urk.  I,  S.  136).  Einer 
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N.  175.  1297.  TauBchbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  341  (mit  falscher  Jahres- 
zahl 1247). 

Albert,  Propst  zum  Neuwerk  vor  Halle,  vertauscht  dem  Kloster 
Hustorff  2 Höfe  in  Matstet  gegen  2 andere  daselbst  gelegene,  welche 
Conrad  Kerlung  und  Hermann  Winscere  (Vomstete  in  Copie)  iune- 
haben.  — 1297. 

N.  176.  1297.  Tauschbrief.  Original  in  Magdeburg.  Abgedruckt  Otto 

S.  368. 

Propst  Heidenreich  und  der  Convent  von  HustorflF  beurkunden, 
dass  sie  2 Hufen  in  Matstede  dem  Kloster  Neuwerk  zu  Halle  gegen 
2 andere  Hufen  daselbst,  die  Albert  I/Obelin  von  demselben  besess,eu 
hatte,  vertauscht  haben.  1297. 

N.  177.  1298.  März  15.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  3 Siegeln 
(Schafscheeren),  davon  eines:  s.  Gerhardi  et  Teoderici  marscalcorum. 

— nos  Thoodcricus  marschalcus  de  Holzhusen  — favcntibus  — 
— Heinrico  et  Hermanno  fratribus  mcis,  similiter  et  omnibns  pa- 
truelibus  videlicet  Rudolfo,  Gerharde,  Heinrico,  Hermanno  marscalcis 
de  Drebere,  nec  non  Heinrico,  Gerhardo,  Hermanno  marcalcis  de 
Gozersteten  — vendidi  — Ileidenrico  preposito  totique  collegio 
Hnstorf  XXIIII  iugera  agros  sitos  in  territorio  Wicherstete  — pro 
V marcis  Vribcrgensis  argenti  (Gewährleistung).  Preterea  — rc- 
nnnciare  procurabo  omnes  fratres  et  fratueles  meos  superius  memo- 
ratos  — omni  iuri  — et  hanc  renunciacionem  faciemiis  in  provin- 
ciali  plebiscito  — . (Besiegelt).  Testes  Bcrtoldus  vicedominus  de 


von  diesen  beiden  hatte  2 Söhne  Günther  und  Heinrich,  welche  1270  Land 
in  Schwerborn  an  die  Stephanskirche  zu  Erfurt  verkauften  (Urk.  in  Magde- 
burg), und  mehrmals  hei  Wolff,  Pforta  II,  S.  41.  12.5.  205  verkommen.  Von 
den  zahlreichen  Söhnen  Heinrichs  (s.  auch  Urk.  181)  hatte  Heinrich  wieder 
mehre  Kinder,  s.  Urk.  270,  271.  1350,  mit  denen  bald  darauf  das  Geschlecht 
ausstarb.  Im  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  befand  sich  Bosse  Vitzthum  im 
Besitz  von  Rossla.  Andere  Glieder  der  Herrn  v.  Kosla  s.  N.  41.  19t!  und 
201.  Das  Wappen,  welches  erst  durch  die  Ileusdorfer  Urkunden  bekannt 
worden  ist,  zeigt  einen  längsgetheilteii  Schild,  rechts  einen  halben  Adler, 
links  mehre  schi:ägrechte  Balken.  Der  Helmschmuck  besteht  aus  2 Büffel- 
hörnern s.  Urk.  270  f.  Ganz  analog  ist  das  Wappen  der  hessischen  Fa- 
milien von  Ehringshausen,  von  Hertingshausen  u.  a. 


Digitized  by  Google 


186 


Appolde  et  Lutoldus  de  Ekestetc  et  Heinricns  pinccrna  de  Appolde. 
Heinricus  de  Wormestcte.  Lutoldus  de  Stcnbcche.  Guntherus  de 
Tustorf.  Poppo  de  Matstete  sacerdotes.  — MCCXCVIII.  VII.  id. 
Marcii. 

N.  178.  1298.  Mai  6.  Kaufbestatigung.  Original  in  Weimar.  Abgedruckt 
Otto  S.  341  mit  der  falschen  Jahreszahl  1248. 

Nos  Waltmannus  advocatus  de  Boteustet  bezeugt,  dass  Johannes 
de  Molowe  dem  Probst  Heidenreich  und  dem  Closter  Heusdorf  eine 
Hufe  in  Matstet  fUr  G'/a  Mark  verkauft.  Testes  Otto  plebanus  in 
Drebere.  Berhtoldus  niiles  de  Ueghuscn.  Fridericus  Groze.  Hein- 
ricus de  Drebere.  MCCXCVIII.  pridie  non.  Maii. 

N.  179.  1299.  Mai  1.  oder  Jun.  29.  Ad\okatie(ibertragung.  Abgedruckt 

Guden,  Codex  dipl.  I,  S.  916. 

Die  Brüder  Heinricus  et  Theodericus,  pincerne  de  Appolde  mo- 
rantes  in  I’olonia  schreiben  dem  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz  und 
bitten , die  Advokatie  von  Husdorf , mit  der  sie  von  dem  Erzbischof 
helehnt  wären,  ihren  Vettern  (patruelibus)  den  Schenken  Heinricus 
et  Theodericus  in  Appolde  zu  übertragen,  indem  sie  dieselbe  anf- 
lasscn.  — MCCXCIX.  Kal.  Maii  d.  Petri  et  Pauli.  (?) 


N.  180.  1300.  Ameneburg.  August  27.  Advokatieverkauf.  Abgedruckt  Otto 

S.  364. 

Gerhard,  Erzbischof  zu  Mainz  an  das  Kloster  Ilusdorif  bestätigt 
den  Verkauf  der  Voigtei  durch  Dietrich  und  Heinrich  Schenken 
von  Appolde  genannt  von  Polen.  Ameneburg  1300.  VI.  Kal-  Sept. 

N.  181.  1301.  Schwarzburg.  üct.  12.  Eignungsbrief.  Abgedruckt  Otto 

S.  368  f. 

Günther  der  ältere,  Graf  von  Swarzburgk,  beurkundet,  dass  die 
Brüder  Heinrich,  Heinrich,  Heinrich,  Ludwig  in  Rosla  1 Hufe  in 
Kalthusen  durch  den  Notar  Conrad  vor  ihm  aufgelassen  haben  und 
eignet  diese  Hufe  auf  Bitten  des  Propste»  Heidenreich  dem  Kloster 
Husdorff.  Swarzburgk  1301,  IV.  id.  Oct. 
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N.  182.  1301.  Advokatieverkauf.  Original  in  Weimar  mit  geistlichem  Siegel- 
fragment und  S.  Heinrici  pincerne  de  Appolde  (rund,  Vitzthumsches 
Schild,  runder  Helmbusch  und  2 kleine  Aepfel). 

Heiuriuus  pincerna  iilius  Heinrici  pincerne  senioris  de  Appoldia 
— cupimus  lieri  manifestum,  quod  sicut  ante  aliquot  annorum  Spa- 
tium cum  fratre  nostro  Theoderico  — ius  advocacie , quod  in  bonis 
claustri  in  Hustorf  sive  in  ipso  claustro  liabere  videbamur,  — Hen- 
rico  preposito  nec  non  — Otilie  priorissc  totiquc  conventui  — ven- 
didimus  — , sic  adhuc  sub  eadem  obligatione  seu  promisione  vendi- 
cionem  — volumus  ratam  ct  stabilem  perdurare.  (Besiegelt  von  ihm 
selbst  und  11.  prcpositus  canonicornin  regularium  sancti  Augustini  in 
Erfurdia).  Testes  Bopo  plebanus  in  Matstete.  Otto  plebanus  in 
inferiori  Drtberc.  üunterus  de  Tusdorff.  Albertus  de  Coderich.  Al- 
bertus capellanus  claustri  memorati  oinnes  sacerdotes.  frater  Con- 
radus  magister  curie.  frater  H.  magister  coquine.  frater  Conradus 
magister  curie  in  Sulzbeche  oinnes  conversi  claustri  predicti.  Dat. 
MCCCI. 

N.  183.  R.  1301.  Eignungsbriefe.  Altes  Rep.  und  Exc.  S.  '13(5.  ^ 

a)  Landgraf  Albert  eignet  2 Hufen  in  Trebra,  die  Heinrichs  von 
Schwerstedt  gewesen. 

b)  Der  Pfarrer  Lutolf  von  Utenbach  eignet  1 Hufe  Land  in 
Flurstedt,  doch  unter  der  Bedingung,  dass  der  Spitalmeister  ihm  3 
Malter  Getreide  geben  soll,  um  jährlich  zu  Ostern  5 Arme  zu  kleiden. 

N.  184.  1302.  Wartburg.  Jan.  2(5.  Eignung.  Original  in  Weimar  mit 
Stück  des  Reutersiegels.  Abgedruckt  Otto  S.  369. 

Landgraf  Albert  eignet  das  Dorf  Kalthusen  dem  Kloster  Hus- 
dorf  und  befiehlt  seinen  Voigten  in  Botteistet  n.  A.  dieses  Dorf 
zu  schützen  und  in  keiner  Art  zu  belästigen.  ”'*)  Wartburg  in  crastino 
conversionis  Pauli.  1302. 

N.  18.">.  1302.  April  29.  Eignung,  .\uszug  aus  Oopialbuch  C in  Altenburg 
mit  2 Sicgelabbildungcn.  Der  eine  Heinrich  führt  das  Schild  von 


Ganz  ähnlich  ist  der  Eignuugs-  und  Schutzbrief  desselben  Landgrafen 
ira  Copialbuch  zu  Weimar,  angeblich  von  MCCCXIX  VII  id.  Sept.,  was  ohne 
Zweifel  zu  lesen  ist  MCCXCIX. 
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N.  182,  der  andere  Heinrich  einen  Helm  mit  2 Bttschen  und  ein 
Blümchen  dazwischen. 

Heinrich  und  Heinrich,  Schenken  von  Apiiolde,  geben  dem 
Kloster  Heusdorf  5 ’/2  Acker  in  Flurstedt,  die  Ludwig  von  Wicker- 
stedt zu  Lehn  gehabt  und  dem  Kloster  verkauft  hatte.  Testes  Theo- 
dericus  vicedominus  cum  filiis  suis.  Bcrtoldus.  Guntherus  plebanus 
in  Appolde.  1302.  octava  pasche. 

N.  186.  1303.  Mai  30.  Advokatieverzichtung.  Original  in  Weimar  ohne 
Siegel.  Abgedruckt  Otto  S.  370. 

Heinrich  Schenk  von  Appolde , genannt  von  Polen , schreibt 
dem  Erzbischof  Gerhard  von  Mainz , dass , nachdem  sein  Vater  selig 
Heinrich  Schenk  die  Voigtei  über  Husdorff  durch  freie  Wahl  be- 
sessen, darauf  ebenso  sein  älterer  Bruder  und  zuletzt  er  selbst  und 
nachdem  er  dieselbe  dem  Kloster  verkauft,  sein  jüngerer  Bruder 
(iunior  de  fratribns  nostris)  sich  trotz  des  Resignationsinstruments 
dagegen  erhoben  und  den  Erzbischof  gebeten  habe,  die  von  ihm  vor 
dein  Erzbischof  aufgelassene  Voigtei  ihrem  gemeinsamen  Vetter 
(patrtfeli)  zu  übertragen.  Da  dieses  gegen  alles  Recht  geschehen 
sey,  bittet  Heinrich , die  Urheber  des  Unrechts  zurückzuweisen  und 
ewiges  Stillschweigen  aufzuerlegen.  1303.  III  Kal.  Jun. 

N.  187.  1303.  Jul.  6.  Tauschbrief.  Original  in  Weimar  mit  2 kleinen  geist- 
lichen Siegeln.  Abgedruckt  Otto  S.  602. 

Johannes  Provisor  und  die  Brüder  von  dem  Orden  des  heiligen 
Grabes  zu  Droyzk  und  Otenbach  vertauschen  dem  Kloster  Husdorf 
die  Mühle  zu  Wickerstete  zmn  vierten  Theil  und  Zinsen  gegen  1 
Hufe  in  Ottenbach.  1 303,  in  octavo  beatorum  Petri  et  Pauli  apost. 
Zeugen : Heinricus  eiusdein  claustri  prepositus.  Bertoldus  vicedo- 
niinus  de  Appolde.  frater  Rudolffus  magister  enrie  in  Husdorff. 
frater  Conradus  magister  hospitalis  ibidem. 

N.  188  und  180.  N.  188.  1.303.  Heusdorf  Dcc.  29.  Tauschbrief.  Abge- 
druckt Otto  S.  370  f. 

Dietrich  Vitzthum  von  Ecstede  vert.auscht  dem  Kloster  Husdorff 
I Vz  Hufe  in  Schetin  und  Appolde  gbgen  2 Hufen  in  Crutheym,  die 
Propst  Heidenreich  ihm  übergeben  habe.  Zeugen:  Cristanus  de 
Erph  canonicus  regularis.  Guntherus  de  Tugistorff.  Heinricus  de 
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Tonna  sacerdotes.  Gerhardus  marscalcus  de  Goserstete.  Heinricns 
de  Wormstede.  Marckwardas  de  Appolde.  Hustorff  1303.  IV  Kal. 
Jan.  N.  189.  R.  Altes  Repertorium.  Werner  von  Apolda  giebt 
1 Hufe  zu  Rosla. 

N.  190—194.  (1303?)  Advokatiezeugnisse. 

N.  190.  Original  in  Weimar.  Mit  Siegelfragment,  Schaafscheere  und  Lilie 
darunter. 

Reverendo  domino  G(erbardo)  sante  Moguntine  sedis  archiepis- 
copo  — nos  Henricus,  Hermannus,  Tbeodericus fratres  dicti  de 
Holzhusen  sub  attestatione  iuramenti  ac  si  ore  deponeremus  volu- 
mus  esse  manifestum,  quod  sicnt  relatura  didicimus  nostri  coufinii 
seuiorum,  quod  claustrum  in  Husdorf  secundnm  suam  institutionem 
sibi  debeat  eligere  advocatum,  ita  eciam  dicimus  et  scimus,  nostris 
temporibns  soraper  fuisse  servatura  et  si  secus  factum  fuerit,  illa 
solemnis  ecclesia  procul  dubio  destruetur.  (Besiegelt). 

N.  191—193.  a und  b Originale  in  Dresden,  das  erste  mit  verletztem  Siegel, 
das  zweite  mit  dem  Willerstedt’schen  Siegel,  c)  Otto  S.  338. 

Mit  denselben  Worten  geben  die  Brüder  Gerhardus  et  Hein- 
ricus  fratres  marscalci  de  Gozerstete  Zeugniss  ab,  desgleichen  Ditmarus 
et  Ditmarus  de  Willerstete  milites , ebenso  Conradus  de  Isserste 
N.  194.  vermuthlich  auch  Heinrich  von  Denstedt,  nach  Exc.  S.  451. 

N.  195.  1304.  Mai  21.  Seelgeräthstiflung.  Abgedruckt  Otto  S.  371. 

Ritter  Dietrich  von  Sebelauben  beurkundet,  dass  er  einen  Hof 
in  Sebeleben,  welchen  Dietrich  gen.  Predigere  von  ihm  besass,  dem 
Kloster  Husdorff  zu  einer  Memorie  des  Sohns  von  Dietrich,  welcher 
daselbst  begraben  ist,  geeignet  habe.  Zeugen:  prepositus  Heyden- 


”)  Erzbischof  GerlMrd  t 1305.  Die  oben  gen.  Brüder  erscheinen  1304 
in  einer  Pfortaischen  Urkunde  Wolff  II,  8.  305. 

’*)  Da  der  Wortlaut  dieses  Zeugnisses  mit  den  anderen  in  Otto  S.  338 
abgedruckten  genau  übereinstimmt  und  da  ein  Conrad  r.  Issersted  vor  1206 
nicht  erscheint,  so  trage  ich  kein  Bedenken,  diese  Urkunde  auch  auf  das 
Jahr  1303  zu  beziehen,  trotzdem  dass  Otto  den  Erzbischof  S.,  aiao  Sifridus 
nennt,  so  dass  die  Abfassungszeit  zwischen  1200  und  1249  fallen  würde. 
Wie  leicht  konnten  G.  und  S.  verwechselt  werden  und  wie  viele  falsche 
Worte  enthalten  nicht  die  Abdrücke  der  alten  Thuringia  sacra. 
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ricns  eiasdetn  loci.  Guutliorus  et  Cristianus  et  Heinricus  sacerdotes. 
1304.  quarta  in  festo  penthecostc. 

N.  190.  1300.  May  25.  Kaufbestätigung.  Original  in  Weimar,  mit  rundem 
Siegel  (Helm  mit  2 Büschen  und  dazwischen  eine  Lilie):  s.  Ilenrici 
pinc.  de  Appolde. 

Nos  Heynricus  iiincerna  de  Appolde  notum  esse  volumus,  — 
quod  Fridericus  de  Ybeiingcn  a nobis  duos  agros  — possedit  snb 
titulo  feodali,  quo.s  Keynhardiis  dictns  de  llosla  liospitali  ecclesie 
in  Hugestorf  — pro  nna  marca  — comi)aravit.  — Testes  Marqnar- 
dus  scultetus  de  Ajipolde.  Tbeodericus  dictus  Rufus.  Theodericus 
de  Rosla.  fratcr  C'onradns  magister  cuiie  in  Hugestorf.  frater 
Theodericus  niagistcr  cnric  in  .\ppolde.  frater  Heinricus  Schade- 
lant.  — in  crast.  annnnciat.  b.  virg.  MGCCVl. 

N.  197.  1.300.  Jul.  13.  Kauf-  und  Tauschhrief.  .Vuszug  aus  Copialbuch  0, 
mit  2 Siegeln  des  Prcpositus  und  Convents  in  Naumburg. 

Ludewiciis  prc])Ositus,  Heinricus  prior  et  totus  conventus  s.  Man- 
ricii  in  Nncnbnrg  nmiin  mansum  in  villa  Rosla,  — ((nein  Theode- 
ricus dictus  Greve  ab  ecclesia  s.  Mauricii  ])ossidct  et  ex  donatione 
Herinanui  coniitis  Orlaniundani  habebat,  vendiderunt  Wernero  de 
Appoldia  capellano  in  Hottelstete  pro  X inarcis  et  quia  Werneras 
cum  ecclesia  in  Ilusdorf  proptcr  mansum  conoambium  sibi  proposuit, 
huuc  agrum  — ecclesie  tradunt.  MCCCVI.  d.  b.  Margar.  Testes 
Ludewicus  de  Dcnstete  canoniciis  Nuemburgcnsis.  Fridericus  ple- 
hanus  ibidem.  Ludewicus  de  Üwerstctc. 

X.  198.  1300.  Eignung.  Original  in  Weimar  mit  Siegelfragmeut. 

Landgraf  Albert  eignet  dem  Kloster  Husdorf  2 Hufen  in 
Rosla  superiori,  welche  Otto  gen.  Sa.xo  de  Matstete  von  dem  Land- 
grafen zn  Lohn  getragen  und  jetzt  zu  Gunsten  des  Klosters  auf- 
liisst.  1 300. 

In  den  Exc.  8.  439  wird  noch  vou  LMulgruf  Albert  erwähnt,  wie 
Jleidenrkh  vm  Gronst  (richtiger  Groist,  Dorf  hei  Freihurg,  Wolff,  Pforta 
11,  S.  298,  wo  llikleurich  v.  G.  1304  genannt  ist)  dem  Kloster  Hufen  zu 
Heudal  (Wüstung  hei  Büttstedt)  durch  Gunst  des  Landgrafen  zueigne  und 
S.  440  derselbe  gestattet,  dass  M.  de  Goslaria  das  Lehen  seines  Allodium 
zu  Eckstedt  von  dem  Kloster  empfange. 
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N.  199.  1307.  März  13.  Kaufbezeugung,  Abgedruckt  Otto  S.  371. 

Heinrich  von  Rosla  beurkundet,  dass  Günther  Thusman  (jetzt 
abwesend)  mit  seinen  Söhnen  Günther  und  Theodacus  ','2  Hufe  in 
Matstat  dem  Kloster  Husdorff  übergeben  hat.  1307,  in  crastino 
Gregorii. 

N.  200.  1307.  September  8.  Tauschurkimde.  Original  in  Weimar  mit  Sicgel- 
fragment.  S.  X.  197. 

— iios  dei  gi-atia  Heidenricus  prepositus  . . . (Sophia)  piiorissa  — 
in  Iluysdorf,  — cum  haberemus  duos  mansos  sitos  in  Cruthcim  sol- 
ventes VI  maldra,  — (luorum  mansorum  unus  pertinet  ad  cnriam 
prope  cymeteriuin , reliquum  vero  po.ssedit  Meinherus,  couveni- 
mus  cum  — Imdewico  preposito  canoniconim  regularium  ecelcsie 
s.  Mauricii  in  Xuenbnrg,  ijui  nomine  sue  ecclesie  duos  mansos  in 
Villa  Rosla  habuit  et  quia  mansi  nostii  in  Crutheiin  siti  sibi  com- 
petebant,  mansi  vero  sui  in  Rosla  — nobis  — coiiveniebant,  — 
dictos  duos  mansos  — niorc  coucambii  et  pennututionis  titulo  — 
transferimus  ad  ecclesiain  S.  Mauricii.  — MCCCVII.  in  festo  nativit> 
domine  nostre,  iirescntibus  — Courado  vicario  in  Apoldia.  Gun- 
thcro  de  Revernhuscn  et  Brunone  Wernheri  civibus  ibidem. 

X.  201.  1307.  Sept.  20.  Eignung.  Original  in  Weimar  mit  Siegelfragment. 
Abgedruckt  Otto  S.  372. 

Die  Brüder  Heinrich  und  Juguo  von  Rosla  eignen  dem  Kloster 
Husdorff  3 Acker  in  Matstede,  welche  Günther  von  Matstede  ge- 
nannt Tliuscheinan  von  ihnen  zu  Lehn  hatte  und  dem  Kloster 
schenkt.  Zeugen;  jilebauus  de  Rosla.  Albertus  plebanus  in  Mat- 
stede. Theodericus  Eygenhert.  Theodricus  Tj^usy.|)eiqan.  lleinricus 
de  Saleborch.  1307.  in  die  beati  Eustachii  inartyris. 

X.  202.  1307.  Oct.  19.  Xonneubeschenkung.  Aus  Altenburger  (Jopialbuch  C. 

Christian  Langel  in  Mühlhausen  vermacht  seinen  beiden  Töch- 
tern Isentrud  und  Jutte  in  lleusdorf  nach  seinem  Ableben  je  2 Mark 
jährlich.  Nach  dem  Tode  derselben  können  die  Erben  den  Zins 
ablösen,  für  je  1 Mark  10  Mark  30  Schillinge  Mühlhäuser  Pfennige. 
Genannt  werden  der  Propst  Conrad  in  Mühlhausen , der  Propst  Ilei- 
denreich  und  Priorissiu  Sophia  in  lleusdorf.  Zeugen:  Sifrid  scho- 


lasticus.  Conrad  cantor  . . . canonici  s.  Severi  Erford.  ...  de 
Lapide  vicarins  s.  Marie.  Engelbertos  vicarius  s.  Andreae.  1307. 
V fer.  post  Lncae. 

N.  203.  1307.  Der..  24.  Fraternitätsbrief.  Abgedruckt  SclUittgen  u.  Krey/>ig, 
diplom.  II,  S.  717  f. 

H(cidenricus)  Propst,  Sophia  Priorissiu  und  Convent  in  Hus- 
dorff  schliesseu  mit  dem  regulirten  Chorherrnstift  in  Caldenborn 
(Heinrich  Propst,  Johann  Prior)  eine  Fraternitüt,  mit  der  Theilnahme 
an  allen  guten  Werken.  MCCCVII.  in  vigilia  nativ,  dom.  salvatoris. 

N.  204.  R.  1307.  Altes  Repertorium  und  Exc.  S.  450  f. 

Otto  Sachs  bekommt  Land  in  Krantheim  auf  Lebenszeit. 

N.  205.  1308.  Mai  14.  Eignungsbrief.  Original  in  Weimar  mit  Siegelfragment. 

Ego  Heinricus  pincerna  de  Appolde  — vineam  unam  in  pago 
civitatis  Appolde,  quam  ad  — avunculos  meos  de  Ischerstetc  com- 
paravi  — et  quam  faraulus  raeus  dictus  Rost  a me  tenuit  in  feodo, 
^cclesie  in  Husdorf  appropriamus  — . MCCCVIII.  pridie  id.  Maji. 

N.  200.  1309.  Jun.  17.  Original  in  Weimar  mit  rundem  Siegel  (Vitzthum’- 
sches  Pfähleschild  mit  Helm,  rechts  und  links  ein  kleiner  Apfel): 
s.  Henrici  pincerne  de  Apolde. 

Nos  Heinricus  pincerna  dictus  de  Polouia  et  Heinricus  pincerna 
de  Appolde  ’*)  dimidium  mausuin  — in  pago  ville  Zotenstete , — 
quem  a nobis  tenuit  — Ilermannus  quondam  dictus  Stirraan,  — 
Heidenrico  preposito  et  conveutui  — per  concambium  dedimus,  — 
ita  tarnen  quod  — prepositus  — nobis  uuuin  mansum  et  dimidium 
et  III  curias,  — quc  bona  Thcodcricus  dictus  Malder  et  Il(einricus) 
dictus  Cusenbis  et  soror  Elysabet  begiua  — tenuerunt,  libere  dedit 
— et  hec  bona  sita  sunt  in  Rosla  inferiori.  MCCCIX.  XV.  Kal.  Jul. 

N.  207.  R.  0309-10?)  Exc.  b.  448. 

Propst  Heiden  reich  giebt  dem  Kloster  3 Mark  in  Hewental  (s. 
Aura.  73)  für  Kleidung,  der  Propstei  2 Mark  zu  llaltstat,  5 Vier- 
dung zu  Wickerstet  u.  s.  w. 

’*)  Dieselben  verkauften  nach  den  alten  Kxcerpten  1 Hufe  und  4 Höfe 
in  Zotenstedt;  der  Hof  zinst  dem  Pfarrer  in  Matstedt  auf  ewig,  aber  die 
Hufe  nur  auf  die  Lebenszeit  des  jetzigen;  ohne  Jahreszahl. 
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N.  208.  R.  1310.  üct.  22.  i\ites  Repertorium  und  Copialbuch  C in  Alteuburg. 

Das  Kloster  (Heidenreich  Prepositus,  Sophie  Priorissin)  ver- 
kauft 1 Hufe  iu  Küderitz  an  den  Clerikus  Bertold  von  Köderitz, 
aber  weil  diese  zu  gering  gewesen , wird  derselbe  um  Aecker  in 
Marstedt  gebessert.  1310.  XI  Kal.  Nov. 

N.  209.  1311.  Febr.  3.  Eignung.  Original  in  'Weimar  ohne  Siegel. 

Ego  Theodericus  pinceriia  ile  Apoldia  dictus  de  Poloiiia  — 
XIV  agi'os  et  diraidium  sitos  in  campis  Florstete,  quos  a me  in 
feodo  tenuit  Ludewicus  de  Wickerstete  et  mihi  — resignavit,  — 
Sifrido  preposito  in  Husdorf  et  ecclesie  dedi  una  cum  conscnsu 
fratris  mei  Heiurici  ])incerne  de  Apoldia  et  Ileinrici  patrui  mei  pin- 
cerne  — pro  remedio  animarum  ipsorum  et  mee,  quos  — prepo- 
situs ab  eodem  Ludewico  pro  coita  pecuuie  summa  — ■ comparavit.  — 
(Besiegelt).  Testes  Bertoldus  vicedominus  de  Apoldia.  Fridericus 
de  Eheringen.  Marcquardus  scultetus.  Albertus  Waltmann  de  Zo- 
tinstete.  Geihardus  sacerdos  de  Libeustete.  — MCCCXI  in  crast. 
purif.  domine  nostre. 

N.  210.  1312.  Weimar  August  11.  Zeugniss.  Abgedruckt  Otto  S.  373. 

Graf  Herinann  von  Orlamundc  bezeugt,  dass  bei  der  nach  dem 
Tode  seines  Schwiegervaters  Friedrich , Grafen  von  Rabenswalt  an- 
gestellten  Vertbeilung  der  Schenk  Rudolf  von  Kevernberg  kein  an- 
deres Recht  über  das  Kloster  Husdorff  erhalten  habe,  als  was  bis- 
her bestanden.  Winiar  1312,  in  crastino  beati  Laurencii  martiris. 
Zeugen  Theodcrico  genero  nostro  coniite  de  Hoinstein.  Wegorone 
milite.  Heinrico  caiiellano. 

N.  211.  1312.  Sept.  2.  Zeugniss.  Abgedruckt  Otto  S.  373. 

Heinrich  Graf  vou  Orlamuude bezeugt,  dass  der  Schenk  Ru- 
dolf von  Kevernberg  kein  anderes  Recht  über  die  Güter  des  Klosters 
Heusdorf  in  Matstat  erhalten  habe,  als  die  Bussen  (penas  quae  ex 
satisfactioue  culparum  poteruut  evenire).  1312.  IV  non.  Sept. 


'"‘I  Nach  Exc.  S.  440  gestattet  derselbe  Graf  llciuricb  Otto  von  .4polda 
dem  Kloster  1 Hufe  zu  verkaufen. 

Thuringla  aacra.  II. 
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N.  ‘212.  1312.  Sept.  30.  Veraichtrerers.  Abgedruckt  Otto  8.  374. 

Rudolph  Schenk  von  Kevernberg  bekennt,  dass  er  mit  dem 
Propst  Sifrid  und  dem  Kloster  Husdorff  sich  gütlich  vertragen  habe, 
dergestalt  «lass  er  allen  Ansprüchen  auf  das  Kloster  entsage  und  mit 
dem  Recht  zufrieden  sejn  wolle,  welches  ihm  der  Graf  von  Orla- 
inunde  über  die  Klostergüter  in  Matstat  verliehen.  1312.  prid. 
Kal.  Oct. 

N.  213.  1312.  Eisenach.  Eignung.  Abgedruckt  Otto  S.  372  f. 

Landgraf  Albert  eignet  ilcm  Kloster  Husdorff  alle  Güter  in 
Ober- Kosenitz,  die  es  daselbst  erwerben  könne.  Ysenach.  1312. 

N.  214.  215.  1313.  N.  314.  Febr.  17.  Kauf-  und  Lohnbriof  Vgl.  N,  257. 
Original  in  Weimar  mit  2 Siegelfragmenteu. 

Nos  Sy(fridns)  prepositiis,  Sojdiia  jiriorissa  totusqiie  conventus 
— in  Husdorf  — vendidinius  — Heynrico  et  Gerliardo  fratribus 
dictis  de  Molewiz  — dnos  mansos  sitos  in  — Stebcricz  — sub 
nostro  feodo  possidendos  ’®).  (Besiegelt).  Testes  Bertoldus  de  Izser- 
stete.  Conradus  advocatus  ibidem.  Frater  Rudolfus  conversus  in 
Hnsdorf.  Heynricus  de  Hirzin.  — MCCCXIII.  Xllf  Kat.  Mart. 
N.  215.  R.  Altes  Repertorium.  Johannes  Pistoris  verzichtet  auf  seine 
Aktion  gegen  das  Kloster. 

N.  216.  1314,  Jul.  15.  Eignung.  Original  in  Weimar  mit  3 Siegeln:  1)  Ber- 
told de  Kcestetc  mit  Vitztbum’schem  Schild  und  Helm,  2)  Bertold  de 
Ecestete  (Helm),  3)  Heinrich  de  Apolda. 

Nos  Theodericus  et  Bertoldus  fratres,  nos  quoque  Henricus, 
Henricus  et  Henricus  fratres  patrueles  eorundein  vicedomini  de  Ec- 
stete  — reeognoscimus,  — quod  — Conradus  de  Appoldia  civis 
Erfordensis  nobis  — suj)plicavit,  nt  unum  mansum  in  — Hirzen, 
Sulzpcche  et  Uberndorf  quem  ipse  apud  Waltherum  dictum  Tevc- 
scherre  civem  Erfordensem  — comparavit,  — claustro  — in  Hus- 
dorf — appropriare  — dignaremus.  Nos  itafjuc  — approjjriamus 
(Besiegelt).  — MCCCXIIII.  in  die  divis.  apost. 

Diese  2 Hufen  verkauften  die  Brüder  wieder  an  das  Kloster  Exc. 
S.  440.  447. 
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N.  217.  1310.  Jul.  22.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Nos  Ilermannus  et  Johannes  fratres  dicti  Lewin  de  Dobirschen 
— Ilenrico  preposito  totique  conventui  — in  Husdorph  — unum 
mansum  in  — Umpherstete  — et  unain  curiam  — pro  X marcis 
argenti  Vribergensis  — vendidimus.  — Testes  dom.  Theodericus 
rector  ccclesie  in  Dobirschen.  Henricus  consanguineus  suus.  Her- 
mannus  plebanus  in  Meldingin  saeerdotes.  Henricus  Glay.  Conradus 
de  Winiar  — clerici  et  frater  Henricus  de  Stabere  conversus  — . 
Dithinanis  et  dictus  Scrotli  de  Meldiugen.  (Besiegelt  von  Graf  Her- 
mann von  Orlamünde).  ISICCCXVI.  in  die  Marie  Magdalene. 


N.  218.  1317.  Mai  0.  Zeugniss.  Abgedruckt  Otto  S.  374  nebst  dem  Vidi- 
mus und  Transsumpt  des  Risebofs  Heinrich  von  Naumburg.  Sulza 
1330  (oder  1311»  nach  Copialbuch  in  Altenbiirg)  in  octava  epiph.  dom. 

Graf  Hermann  von  Orlamünde  bekennt,  dass  er  seinem  Schwager 
Schenk  Rudolf  von  Kcvcriiberg  die  Dörfer  M.atstat,  Zodenstet,  Eber- 
stet und  Schwabisdorff  nicht  anders  geliehen  habe,  als  mit  dem 
Rechte,  welches  er  selbst  habe,  uemlich  das  Halsgericht  und  die 
Bussen,  namentlich  stehe  ihm  kein  Recht  über  das  Klostergut  von 
Husdorff  zu.  1317.  Freitag  nach  S.  Walpurgis. 

N.  219.  1317.  Juu.  11.  Eiguung.  S.  N.  217.  Original  in  Weimar  mit  den 
Siegeln  der  3 Brüder. 

Nos  — Otto,  Albertus  et  Hartmanuus  fratres  domini  burcligravii 
de  Kyrchbcrg  — protestamur,  quod  — ad  instantes  preccs  Heynrici 
dicti  Stangyn  quondam  jirepositi  in  Husdorph  unum  mansum  situra 
in  campis  villc  Umphirstete,  quem  Ilermannus  et  Hartmodus  fratres 
dicti  Lewyn  de  Dobirschen,  a nobis  iure  hactenus  liabueraut  feodali 
ipsumque  ad  manus  uostras  — resiguarunt,  hunc  inquam  mansum  — 
priorissac  ac  conventui  — in  Husdorph  — apj>ropriamus.  (Besiegelt 
und  Alberts  Siegel  vertritt  ciiistwcileu  auch  Otto,  bis  dieser  auch 
sein  Siegel  augehängt  haben  wird).  — Testes  Heyuricus  dictus 
Stange,  rector  ccclesie  in  .Ubrechsleybyu.  Conradus  de  Kozeowe. 
Fridericus  de  Schiustete.  Johannes  dictus  Rost,  frater  Conradus 
magister  curiae  in  Capiludorph.  frater  .lohannes  de  Hustorjdi  con- 
ver.si.  Conradus  deW'ymaria  clericus — . MCCCXVH.  111.  idusJuuii. 
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N.  220.  1317.  Jun.  15.  Yerzichtleistong.  Abgedruckt  Otto  S.  374. 

Friedrich  und  dessen  Oheim  Conrad  von  Wirtzhurg  bekennen, 
dass  sie  allen  Ansprüchen  auf  1 Weinberg  bei  .Ihene  der  Munsche 
(oder  Munch,  d.  i.  Münch)  genannt  und  auf  I Hufe  in  Kalthusen, 
Uber  welche  sie  zeithcr  mit  dem  Propst  lleiiiricli  und  dem  Kloster 
Husdorff  gestritten  hatten , vollkomineii  entsagen.  (Auch  von  dem 
Grafen  Hermann  von  Orlainunde  besiegelt).  1317.  KVII  Kal.  .lul. 

N.  221.  1318.  April  11.  F.ignung.  Original  in  Weimar  mit  5 Siegeln 
(Schafscheeren). 

Xos  Hudolfus  et  Hcnriciis  fratres  marsclialci  de  Urebere,  Ilen- 
ricus  et  Hermannus  fratres  marschalci  de  Holzchusin , llenricus  et 
Gerliaidus  fratres  marschalci  de  Gozirstetc  omnes  marschalci  dicti 
de  Ekeliardisberg  — ad  petitioiies  — Hermanui  prepositi  in  llus- 
dor)>h  nec  non  Frideiici  dicti  Colren,  . . . Ottonis  et  .Johannis  filio- 
rum  eorum,  ecclesie  et  conveutui  — iu  Husdorph  ununi  mansum 
in  campis  villae  Florstcte  situm  cum  iiuincpie  curiis  — et  in  Dre- 
bere  superiori  iinum  mansum  cum  diniidio  et  duas  arcas  cum  insula 
ibidem  sita,  que  quidem  bona  Fridcriciis  dictus  Colre,  Adylheydis 
uxor  sua,  Otto  et  Johannes  filii  eorum  u nobis  iu  feodo  tenuerunt 
et  — libere  resignarunt , donanius  et  api)roj)riamus,  — promittentes, 
ecclesiam  predictam  de  bonis  ])redictis  - - warandare.  (Gesiegelt,  und 
da  Heinricus  Marschal  von  Lewynstein  ein  eignes  Siegel  nicht  hat, 
so  ist  er  mit  dem  seines  Bruders  Rudolf  zufrieden).  — MCCCXVIII. 
III  feria  prox.  j)Ost  dominicam , (jua  cantatur  iudica.  Testes  — 
Conradus  prepositus  in  valle  s.  Marie.  Bertoldus  de  Koderizeh  ple- 
banus  in  Ekeliardisberg.  .Albertus  plebanus  in  Wikerstet  sacerdotes. 
llenricus  de  Wymar.  Conradus  dictus  Weyzze  et  llenricus  de  Buzeen- 
dorf  castellani  in  Ekkehartisberg.  llenricus  et  llenricus  patrueles 
dicti  de  Ekkehartbcrg.  — 

N.  222.  R.  1318.  Altes  Rep.  und  Exc.  8.  438.  4,52. 

Heinrich  von  Altenstadt  und  seine  Vettern  eignen  1 Hof  und 
1 Hufe  in  Flurstedt,  die  Kolres  gehabt  hatten. 

N.  223.  1311).  M&rz  31.  Verzichtleistung.  Original  in  Weimar  mit  den 

Siegeln  der  3 Brttder. 

— Nos  Otto,  Albertus  et  llartmannus  fratres  burchgravii  in 
Kerperch  — prolitemur,  quod  propter  quondam  amicabilem  compo- 
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sitionem  — intcr  nos  et  — Herinannum  prepositum  in  Iliigesdorf 
factam  omni  impetitioni  — in  quibusdani  bonis  sitis  in  — Hern- 
grinistete , que  felicis  recordationis  — Henricus  de  Ichserstete  dictns 
de  Lesten  — ecclesie  in  Hugesdorf  — dedit,  — abreiiuntiamus  — , 
tarnen  nobis  nostrum  ins  — Gerichte  rescrvantes.  (Besiegelt). 
MCCCXIX  in  vig.  Palmaruiii.  Testes  Henricus  de  Molwize.  Hen- 
ricus de  Lesten.  Henricus  de  Koscnhayn. 

N.  224.  1319.  Sept.  7.  Sclienkungsconfirmation.  Abgedruckt  Otto  S.  376. 

Bertold  Vicedoni  der  Aeltere  und  sein  Vetter  (patruelis)  Bertold 
Viccdoni  der  .Jüngere  von  Eckstede  geben  ihren  Coiisens  dazu,  dass 
ihr  Schwager  Gothard  Marschalc  von  Goserstede  1 Hufe  in  Schetin 
dem  Kloster  Husdorff  schenkt  und  entsagen  allen  etwaigen  .Ansprüchen. 
Zeugen  Lutulfus  castrensis  in  novo  foro  dictns  de  Alrestede  inilcs. 
Ludewicus  de  Polenss  Tniles.  Fridericus  de  Matstede  castrensis  in 
Eckstede.  .lohanncs  de  Frondi.  (Besiegelt).  1319.  VII.  id.  Sept. 

N.  225.  1320.  IVcrrenbcrg  (Wernburg  bei  Pösneck)  Mai  14.  Eignung. 

Abgednickt  Otto  S.  376  f. 

Günther  Graf  von  Schwarzburgk,  Herr  in  Blankenburg  eignet 
dem  Kloster  Husdorff  I Hufe  in  Kaltbusen,  welche  die  Brüder  Hein- 
rich, Heinrich,  Heinrich  und  Ludwig  von  Ilosla  zu  Lehn  hatten  und 
welche  sein  verstorbener  Oheim  Graf  Günther  von  Schwarzburgk  dem 
gen.  Kloster  auf  Bitte  des  Propstes  Heidenreich  geeignet  hatte.  — 
in  castris  circa  Werrenbergk,  1320.  II  id.  Mai. 

N.  226.  1322.  April  3.  Xonnenausstattungsconfirmation.  Abgedruckt  Otto 
S.  377  f. 

Die  Brüder  Otto,  Albert  und  Hartmann,  Burggrafen  von  Kirch- 
heig  eignen  dem  Kloster  Husdorff'  1 Hufe  in  Ilermstede,  welche  Jo- 
hann von  Kosenhaghen ’'’')  von  ihnen  zu  Lehn  hatte  und  dieselbe 
dem  Kloster  zur  Ausstattung  seiner  Tochter  Zophia  mitgegeben  hatte. 
Zeugen:  Heynlinus  de  Trehutz  (Trebere?).  Henricus  de  Orleuiundc. 
Heinricus  de  Leykenhaghen  iunior,  Heinricus  et  Otto  fratres  de 
Leyckenhaghen  morantes  in  Lobeghaue  (Löbichau).  Bruno  de  Ap- 

”)  Johann  von  Rosrnhain  war  1304  Burgmann  auf  Osterfeld,  IFol/f, 
Pforta  H,  8.  SW). 
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poldia.  Hermanmis  de  Leysten  layci.  Sifridns  de  Lapide.  Lude- 
wicus  (de)  Owerstete.  Heinricus  de  Manstete  sacerdotcs.  1322,  in 
vigilia  palmaruni. 

N.  ‘227.  13‘22.  April  28.  Nonncnausstattung.  Abgedrurkt  Otto  S.  377. 

Jobann  von  Rosenhaghen  Ubergiebt  dem  Kloster  Husdorff  mit 
seiner  Tochter  Sophia  1 Hufe  in  Hermstede  (s.  N.  226).  (Besiegelt 
von  Dietrich  Vicedoin  von  Appoldia.  Zeugen  ganz  wie  in  voriger 
Urkunde,  doch  heissen  die  Ersten  liier  Heynlinus  de  Treburer  (Tre- 
bere?).  Heinricus  de  Molnit/,  und  der  lietzte  Heinricus  de  Ranstede. 
1322,  in  die  heati  Vitalis  inartiris. 


N.  228.  1322.  ? Mai  10.  Kaufbrief.  Fehlerhaft  abgedruekt  Otto  S.  378. 

Hermann  Projist,  Zophia  Priorissa  und  der  ganze  Convent  in 
Husdorff  bezeugen,  dass  sie,  von  Schulden  bedrängt,  von  ihren  Gü- 
tern zu  Gebiustet,  welche  Heinrich  an  der  Brücke  bebaut,  2 Malter 
Zins  der  Cellaria  Katherina  für  6 Mark  verkauft  haben.  Zeugen: 
Albertus  de  Stowemiors  (?).  Sifridns  de  Lapide.  Liidwicus  de  Ower- 
stete. Heinricu.s  de  Maustet.  Heinricus  de  Tliunna  sacerdotes.  1322, 
in  die  Gordiani  et  Epimachi. 

N.  229.  2.30.  R.  1322.  Altes  Reitertoriuin.  229.  Brief  über  1 Hufe  zu 
Rudensdorf,  die  Heinrich  von  Tusdorf  dem  Kloster  gegeben.  230.  Ge- 
währleistung der  Brüder  von  Asinanstedt  über  Vi  Hufe  zu  Usleben. 

N.  231.  R.  1323.  Verzichtleistung,  (’opialbuch  C in  Altenburg. 

Der  Ofticial  der  bischöflichen  Curie  in  Naumburg  erklärt,  dass 
Ki(r)sten  von  Cyce  seinen  Ansprüchen  gegen  den  Prepositus  W(erner) 
und  das  Kloster  ganz  entsage. 

N.  232.  1324.  Heusdorf  .Jul.  21.  Vergleich.  Abgedruckt  Otto  S.  379. 

Bertold  Friedrich  von  Ischerstetc,  Heinrich  von  Rosler  Kitter 
und  Heinrich  gen.  Krön  beurkunden , dass  Bertold  der  Schwarze  gen. 
von  Yscherstete  und  seine  Schwester  Berchta  allen  Ansprüchen  auf 
die  Güter  in  Appolde,  die  ihr  Vater  dem  Kloster  Husdorff  verkauft 
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hatte  (1296)  für  12  Mark  Freiberger  Silber  entsagen'®).  1324.  XII 
Kal.  Aug.  Presentibus  Sifrido.  Ludwico.  Heinrico  et  Heinrico  sacer- 
dotibus  illius  ecclesie  et  Heinrico  pincerna  niilite  et  Bertoldo  vice- 
domino  in  Appolde.  — fratribus  convcrsis  eiusdem  ecclesie  Conrado. 
Heinrico.  Theoderico.  Bertoldo. 

N.  233.  K.  1324.  Altes  Repertorium.  Johann  von  Ramsla  giebt  dem  Klo- 
ster ’/i  Hufe  in  Usleben. 

N.  234.  132G.  Apolda,  Dec.  4.  Vergleich.  Original  in  Weimar,  rundes 
kleines  Siegel  mit  Helm.  Theoder.  milit.  vicedni  . . 

Nos  Theodericus  vicedoniinus  de  Ai)oldc  recognoscimus,  — rpiod 
cum  Hernicus  (oder  Ilerincus  ?)  sacerdos  una  cum  fratribus  suis  Hen- 
rico,  Conrado,  Bertoldo,  bliis  Herniei  ecclesiain  Hustorf  infestarent,  — 
quod  illorum  pater  unum  niansuin  sitiim  in  — Hermestete  ad  tem- 
pora  vite  siie  possedit,  quod  dicti  fratres  post  mortem  patris  assere- 
bant,  ad  cos  esse  — devolutum,  quibus  conventus  — contradicens 

— se  habere  pignoris  ius  — in  — manso  ratione  proprietatis , — 
que  controversia  — taliter  cst  sopita,  quod  — conventus  — dedit 
IV  marcas  — fratribus,  vexationem  iniuriosam  redimentes  — (Be- 
siegelt). Apolde  MCCCXXVI.  in  die  Barb.  virg. 

N.  23Ö.  1328.  Jan.  6.  Verleihung  auf  Erhzins.  Original  in  Weimar  mit 
Propst-  und  rundem  Conventsiegel. 

Nos  Wernerus  prepositus  in  Hustorf  et  Konegundis  priorissa 
tot.us(|ue  conventus  — Johanni  dicto  de  Noebis  civi  in  Jhene  et 
Jütte  uxori  — uuam  curiam  — in  — Lutra  ante  civitatem  Jene  — 
contnlimus  — tali  condicione,  quod  — Johannes  — siugulis  annis 

— duos  solides  et  duos  ptillos  — ministrabunt.  MCCCXXVIII.  in 
epipli.  dom. 

N.  236.  1330.  Jan.  2.  Schiedsgericht.  Original  in  Weimar  mit  2 kleinen 

geistlichen  Siegeln.  Fehlerhaft  ahgedruckt  Otto  S.  370. 

F>nvidus  Propst,  Wythego  cationicus,  Rudolph  Schatzmeister 
der  Kirche  zu  Neuenburg  bekunden,  dass  nachdem  zwischen  dem 

’*)  Hierauf  bezieht  sich  die  Notiz  Exc.  S.  437,  dass  Bertold  r.  J.  das 
Kloster  hart  angegriffen  habe,  als  ob  er  durch  den  väterlichen  Verkauf 
gleichsam  enterbt  worden  sey  u.  s.  w. 
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Kloster  Hnsdorph  und  dem  Btlrger  Walter  (nicht  Balthasar)  Wagner 
(carpentarins)  ttber  eine  Zinszahlung  lange  gestritten  worden  sej’, 
die  genannten  Propst  und  Rudolf  von  dem  Kloster,  Withego  aber 
und  Hermann  Schatzmeister  in  Sultza  von  W.  Wagner  zu  Schiedsrich- 
tern ernannt  worden  seyen  und  dass  dieselben  den  Streit  dahin  bei- 
gelegt hätten,  dass  Wagner  allen  Ansprüchen  entsage,  dafür  aber 
von  dem  Kloster  alljährlich  auf  T,ebcnszeit  2 Malter  Gemangkorn 
erhalten  solle.  13110.  in  crastino  circumcisionis  domini. 

N.  237.  1331.  März  30.  Nonnenausstattungsconfirmation.  Original  in 

Weimar  mit  Reutersiegel. 

— Nos  Fredericus  dei  gratia  Thuringiae  lantgravius  — recog- 
noscimus,  — quod  — .Albcrti  de  Groytzschen  capellani  nostri  — 
instanciis  — inclinati  monasterio  — in  Husdorf  cum  duabus  puellis 
filiabus  Wernheri  quoudam  de  Groytzschen  fr.atris  dicti  nostri  ca- 
pellani  receptis  per  easdem  sanctimoniales  — appropriamus  VII 
maldra  Krfordensis  mensure  frumenti  et  ordei  pensionis  annue  sitis 
in  Villa  llorbeche.  — Testes  B(crtoldus)  vicedominiis  senior  de  Ecke- 
stete. Otto  de  Kotewicz  noster  inarschalcns.  Gotzo  Schyndekoph 
nostre  curie  i)rovisor.  — MCCCXXXl.  in  vigilia  Pasche. 

N.  238.  R.  1.332.  April  28.  rndentliclies  Excerpt  dos  Altenburger  Copial- 
buchs  C. 

Heinrich , Erzbischof  von  Mainz  unil  .lohann  von  Embeckc, 
Canonikns  der  Marienkirche  in  Erfurt , erklären , dass  auf  Bitte  des 
Klosters  Heusdorf  und  auf  Veranlassung  der  Schwestern  Gerdrud 
und  Bertha  von  Escheleybin  zu  Erford  die  Bürger  von  Erfurt  ex- 
kommunicirt  wären.  1332.  IV  Kal.  Mai. 

N.  239.  13.32.  Jun.  22.  Privilegium.  Original  in  Weimar  mit  Siegelfragment. 

Henricus  dei  gratia  s.  Maguntine  sedis  archiepiscopus  — pre- 
posito  — in  Husdorf  salutem  — . Supplicaverunt  nobis  — i)iiori.ssa 
et  conventus  monasterii  — in  Husdorf,  cum  propter  prebende  tenui- 
tatem  — senium  seu  iuventutem  — temi)oribus  statutis  a regula 
ieiuniare  seu  carnibus  vel  lacticiis  abstinere  non  valeant,  ipsis  super 
hoc  — aliquü  — remedio  providere  dignaremus  — discretioni  tue 
— mandantes,  — quando  et  quotiens  personas  legitiinam  causam 
non  ieiunandi  seu  carnes  vel  lacticinia  comedendi  snbesse  videris,  — 
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ieinninm  seu  carninm  — abstinenciam  possis  anfferre.  — MCCCXXXII. 
X Kal.  Jul. 

N.  240.  R.  (1332?)  Exc.  S.  445. 

Heinrich  von  Azmestet’*)  leiht  dem  Kloster  1 Hnfe  zu  Rttdcrs- 
dorf , die  Herr  Günther  von  Rüdersdorf  seiner  Tochter  mitgegeben  hat. 

N.  241.  1333.  Jun.  11.  Kaufbrief.  Altenburger  Copialbuch  C. 

Werncrus  prepositus,  Kunegundis  priorissa  ad  Ernesti  prioris 
in  Lipzig  petitionem  dimidiam  marcam  annue  pensionis  cognate  sue 
Margarethe  de  Hjldescm  et  Hcdwigi  de  .\ppoldia  vendunt  pro  IV 
marcis,  quam  iiensionem  Ileiiiricus  et  Guntherus  fratres  dicti  Grefen 
de  manso  in  Ober  Hosla  — ministrabuut,  illis  defunctis  vero  ad  ino- 
ua.steriuni  recidct.  Testes  Heinricus  de  Thiina.  Heinricus  plebanus 
in  Pholsborn.  Rertoldus  magister  curie.  Bertoblus  advocatus. 
MGCCXXXIII.  die  s.  Harnabc. 

N.  242.  1333.  Scpt.  29.  Kaufbrief.  Excerpt  aus  Copialbuch  C und  Exc. 
S.  450. 

Werner  Propst,  Kuncgunde  Priorissa  u.  s.  w.  verkaufen  an 
Agnes  von  Wandersleben,  Tochter  Rudolpiis  v.  W.  zu  Erfurt  von 
Gütern  zu  Gebenstet  '/a  Mark,  die  nach  deren  Tod  an  das  Kloster 
fallen  sollen.  Testes  Henricus  de  Thuna.  llenricus  plebanus  in 
Pholsborn  sacerdotes.  Frater  Bertoldus  magister  curie.  Frater  Ber- 
toldus  advocatus.  1333.  d.  Michaelis. 

N.  243.  1334.  März  IG.  Eignung  und  Kreiung.  Original  in  Gotha  mit  dem 
runden  Siegel  Hartmanns.  Abgedruckt  Schmid,  Gesch.  der  Kirch- 
berg.  Schlösser  S.  173  f. 

- — Xos  Albertus  et  Hartmannus  dei  gratia  borchgravii  de  Kyrch- 
bereh  et  nostri  heredes  — unum  mansiim  iacentem  in  pagis  ville 
Stabere,  qui  vocatur  mansus  i>astoris,  — domino  Wernhero  preposito, 
doinine  Kunignndi  priorisse  totique  conventui  — in  Hustorph  dona- 
mus  et  appropriamus  — perpetuo  i)Ossidenduin , ita  qnod  — con- 
ventum,  possessores  et  inhabitatores  eiusdem  mansi  non  debemus 

’•)  Dieser  Heinrich  v.  Azmanstete  wird  erwähnt  1332  in  lichmid,  Lob- 
daburg  S.  125. 


Digiiized  by  Google 


202 


neqnc  volumus  impcterc  precaria,  auagaria  ac  serviciis  aliis  — ex* 
cepto  iiostro  iudicio,  quod  — nobis  volumus  leservarc.  — (Gewähr- 
leistung und  Besiegelung).  — MCCCXXXIIII.  in  d.  b.  Cyriaci  niar- 
tyris.  Testes  — Heynrieiis  episcoptis  I.avacensis  ccclesie.  Ludolfus 
de  Alrestetc  de  novo  foio.  Kberliardns  (nieht  Gcrhardus)  marscal- 
eus  de  Gozzerstetc.  Herbote  de  Wytzeleyben  iniles.  Bertoldus  vice- 
doniinus  et  Tlieoderious  jiinccrna  de  .\ppolde.  lleinricus  de  Snoydiz 
et  Johannes  de  Bosenhayn  ac  alii  fiuain  plures  fide  digni. 

N.  244.  K-W4.  April  10.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

— Xos  Wernerus  |irepositus,  Kiinegiiudis  jiriorissa  totusque  con- 
veutiis — in  Hustorf — Frederico  dicto  Melczcr  vendidimus  dimidium 
inansum  situm  in  — .\ppolde  i>ro  VIll  marcis  — minus  uno  fer- 
tone.  <^iiem  dimidium  mausum  cum  — altero  inauso  dimidio  — 
pro.sua  ])crsona  ct  uxoris  siie  babito  — Frederico  ad  tcmpora  vite 
sue  et  uxoris  suc  Margarete  ac  filic  suo  Jütte  nostre  eonsororis  — 
contuliums.  — Postqiiain  — debitum  earuis  euin  morte  e.xsolverint,  — 
mausus  ad  nostram  ecelesiam  denuo  — revertatur.  — Testes  Hen- 
ricus  de  Thuuna.  Ilenrieus  plebanus  in  Pholsbrun.  Johannes  ca- 
]iellanus  ])ic]>ositi.  frater  Bertoldus  magister  eurie  nostre.  frater 
Bertoldus  advoeatus.  fiater  Bertoldus  magister  hospitalis.  — 
MCCCXXXIIII.  in  dom.  misericordia. 

N.  245.  1554.  Mai  20.  Srbiedsgerirlit.  .\ltenburger  Copialbuch  C.  (Falsche 
Jahreszahl  oder  falsches  Patuin,  da  1354  Pfingsten  auf  den  15.  Mai  fiel  '. 

Bertoldus  de  Koderiz  cauoiiicus  ecclesie  Sulzensis  et  Theode- 
rieus  iniles  vieedominus  de  .Ajqioldia  arbitratores  inter  Wernerum 
jirepositum  — et  eouventum  in  Husdorf  et  Ludewicum  iilebanum  in 
Appoldia  — liropter  VII  modios  frumenti,  quos  monasterium  in 
Husdorf  de  allodio  suo  in  Ai»poldia  plebauo  dare  debebat  anuiiatini, 
cum  consensu  Alberti  jirepositi  Canonicorum  regiilarium  in  Ileyters- 
burg  ecclesie  in  Appoldia  patroni  pronuntiaut,  quod  monasterium 
dare  debet  — Ludowico  unam  niarcam  et  diniidiam,  — quibus  Lu- 
dewicus  totidem  addere  debet  ct  — alios  redditus  eomparare  debet 
et  monasterium  in  Husdorf  non  araplius  impcterc.  Testes  prepo- 
situs  in  Heytersburg  dictus  de  Voylsberg.  — dictus  de  Denstete  ibi- 
dem reguläres  canonici  dom.  Stange,  dom.  Theodericus  de  Drebere. 
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Heinricns  de  Aniera  plcbanus  in  Oberiugen.  Johannes  plebanus  s. 
Johannes  in  Meldingen.  ...  de  Meldingen  sacerdotes.  Albertus 
Roese.  Guntherus  Marquardi.  Dicel  Weber  scultetus  in  Appolde. 
Frid.  . . de  Appoldia  . . . fratcr  Bertoldus  magister  curie.  frater 
B(ertoldiis)  advocatus  in  Husdorf.  MCCCXXXIIII.  feria  VIII.  pen- 
tecost.  IV  Kal.  Jun. 

N.  246.  1334.  August  10.  Kaufbrief.  Original  in  Altenburg  mit  rundem 
Conventsicgel. 

— Nos  Wernerus  propositus,  Kunegundis  priorissa  — in  Hus- 
torf  notum  facimns,  — quod  — Henricus  de  Thuna  noster  dilectus 
eapellanus  pro  diniidia  marca  de  nostris  i)roventibiis  in  uno  nianso 
syto  in  earai)is  Stethin,  quem  possident  Conradns  Kerstani  et  Theo- 
dericns  Kaynbort,  dimidium  fertonem  annui  censiis  — nostris  cam- 
nierariis  in  nostro  ronobio  coniparavit.  — (Besiegelt).  MCCCXXXIIII. 
id.  Aug. 

N.  247.  1335.  Doc.  13.  Kaufliricf.  Original  in  Weimar  mit  Wirrbbausen- 
scbem  Siegel  (3  gescbacbte  Querbalken). 

— Nos  Berngerus  de  Wirelinsen,  AVeriilicrus,  Henricus  et  llen- 
ricns  filii  sui , Bertratlis  et  Sophia  filie  — unuin  inausuni  — in  — 
Ilcrinenicz,  — quem  Thicelo  dictiis  Bruinel  — in  .\ppoldia  — a 
nobis  possidet,  — Wernliero  ])ieiiosito  ac  conventui  in  lliiestorf 
vendidimus.  — (Besiegelt).  Testes  milites  Henricus  dominus  in 
Deynstete  ac  Conradus  dominus  iu  Aczmanstete.  Bertoldus  armigcr 
filius  Henrici  domini  iu  Deynstete.  Tlieodericus  plebanus  iu  Worme- 
stete.  Henricus  plebanus  in  Phulsboru.  Cristamis  sacerdos  de  Ap- 
polde. frater  Bertoldus  de  Stabere.  Bertoldus  de  Lizigesdorf.  Ber- 
toldns  de  Wormestete  fratres  scii  conversi  in  Huesdorf.  Tbicelo 
Hoenebergc.  Tlieodericus  cellcrariiis  ibidem.  Thicelo  Bruinel  jire- 
dictiis.  — MCCCXXXV.  VII.  id.  Deceinb. 


N.  24f<.  R.  1336.  a)  Altes  Repertorium,  b)  Exc.  S.  44.'i  f. 

a)  Hermann  von  Sundbausen  kauft  von  dem  Kloster  1 Hufe 
Land  in  Rüdersdorf,  b)  Derselbe  kauft  von  Tbela,  Gattin  Christians 
von  Kudersdorf  1 Hufe  daselbst. 
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N.  249.  R.  1337.  Jan.  29.  Altes  ReJ)ertor  und  Exc.  S.  452. 

Papst  Ilenedikts  XII.  Hülle,  betreffend  die  Klage  der  Wittwe 
Dietrichs  von  Vitzthum  gegen  das  Kloster.  Der  Abt  zu  S.  Peter  in 
Erfurt  erhält  den  Auftrag,  die  Sache  zu  untersuchen  und  zu  ent- 
scheiden. Der  Abt  Vobnarus  citirt  die  Parteien  auf  feria  IV.  post 
dieni  Valentini,  um  zu  entscheiden  und  beizulegen  IV.  Kal.  Febr. 

N.  250.  1337.  Mai  12.  Lehnsautla.ssung.  Abgednickt  Otto  S.  380. 

Die  Brtlder  Albert  und  Hermann,  Burggrafen  von  Kirchberg, 
lassen  dem  Landgraf  Friedrich  den  Berg  Byzekenberg  bei  der  Wü- 
stung Scbenschitz  bei  Leysten,  sowie  Vz  Hnfc  in  (jinna  mit  1 Hof, 
welche  die  Brüder  Heinrich  und  Johann  von  Leysten  zu  Lehn  hatten, 
auf.  1337.  IV.  non.  Mai. 

N.  251.  1338.  August.  28.  Schiedsgericht.  Original  in  Weimar  mit  grünem 
Siegelfragment  (das  bekannte  Planitz'sche  Wappen). 

Ego  Johannes  de  Plcwenicz  advocatus  in  p]ckehardesperc  fateor, 
— quod  cause  videlicet  VI  marcarum  diraidie  carrate  vini,  — quam 
corain  me  Moyses  ac  Josep  tilius  suns  Judei  dicti  de  Wimaria  resi- 
dentes in  Eckebardespere  preposito  et  conventui  in  Huystorf  ino- 
vebant,  i>enitns  — sunt  e.xtincte.  — Testes  Henricus  scolasticus 
ecclesie  Sulczensis.  Johannes  Bertoldus.  Geino<lus  Dyabolus  ca- 

stellaui  in  Eckebardespere.  (Besiegelt).  MCCCXXXVIII.  in  die 

Augustini. 

N.  252.  (1328—1338?)  Tauschbrief.  Original  in  Dresden  mit  Convent-  und 
Propsteisiegel. 

Xos  Wernerus  prepositus,  Kuuegundis  priorissa  — recognosci- 
mus,  quod  Tlieodericus  marschalcus  de  Gozerstete  — duas  marcas 
Fribergeuis  argenti  recipiendas  de  quibnsdam  bonis  sitis  in  Milingis- 
torf nostro  cenobio  erogavit.  Que  — bona  pro  aliis  bonis  permu- 
tavimus  sitnatis  in  canipis  villarum  Drebyr  sui»erioris  et  inferioris. 
De  illa  quoque  pccunia  tilie  suc  Ermigardi  nostre  consorori  diniidiain 
marcam  pro  tempore  vite  sue  assiguavit,  quam  Henricus  Silber  an- 
nuatim  ministrabit,  post  obitum  autem  eius  conventui  — ad  refecto- 
rium  presentabit  his  terminis;  — item  celerarie  — dimidiam  mar- 
cam — Rutolphus  de  Phulsburn  dabit  (ferner  Conrad  Russebach, 
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Johannes  Hackyrmann,  Jacobns  Pusch).  Item  magistre  infirmornm 
— integrani  marcam  assignavit  (von  Conradus  Rus,  Fredericus  Mocz, 
Henricus  Silber). 

N.  2!)3.  1340.  März  28.  Scliiedsprerichtsbestallun".  Original  in  .\ltenburg 
auf  Papier  mit  Convcntsiegel. 

— Xos  prepositus,  priorissa  totusquc  conventus  — in  Hustorf 
causam  XXV  marcarnm  argenti  — et  (luornndam  maldronim  frumenti 
et  ordei,  quas  marcas  ac  maldra  discreti  viri  Johannes  de  Appolde 
civis  Erfordensis,  Johannes  et  Conradus  filii  eiusdem  — per  nos 
sibi  solvi  petiverunt  — domino  Henrico  de  Helingestad  canonico  et 
ofticiali  prepositi  ecclesie  s.  Marie  ac  inagistro  Rurghardo  de  Mul- 
husen  canonico  ecclesie  s.  Scveri  Erfordensis  tamquam  arbitris  ac 
amicabilibus  compositoribus  in  iure  vel  ainicitia  prout  iidein  decre- 
verint  committimus  decidendam  fideliter  sub  pena  XX  marcarum.  — 
MCCCXL.  VI.  Kal.  April. 

N.254.  1341.  Febr.  1.  Urtbeilsprucb.  Original  in 'Weimar,  mit  dem  Propstei- 
siegel von  Oberweimar  und  2 anderen  unbedeutenden  Siegeln. 

Nos  Henricus  prepositus  — in  ObirWcymar , ll(enricus)  de 
Gaberndorf  plebanus  in  Vipeche,  Henricus  de  Amera  plebanus  in 
Oberingen  et  Ludowicus  de  Husfelt  scultetus  in  Wymar  arbitr;  — 
super  omni  lite  — inter  conventum  — in  Husdorf  — et  Conraduni 
Vrowin,  Nicolaum  dictum  Brücken  et  Nicolaum  dictum  by  dem  Born 
et  Conradum  Valthin  — villanos  in  Gebenstete  — super  VI  mausis 
et  dimidio  — in  — Gebenstete.  (Diese  Hufen  geben  dem  Kloster 
Erbzins,  die  Bauern  wollen  daraus  ein  ius  reeintionis  machen,  lassen 
es  aber  endlich  bei  dem  Erbzins , worüber  ein  Schied  aufgerichtet 
wird).  Testes  H(einricus)  plebanus  in  Crumestorf.  Fridericus  ple- 
banus in  Wikerstete.  Hermannus  plebanus  in  Ginna.  Gerhardus 
plebanus  in  llodicz  sacerdotes.  Clemens  Chcus.  H(einricus)  de 
Utensberc  — in  Wikerstete.  — MCCCXLl.  in  vigilia  purific.  b. 
virginis. 

N.  255.  1341.  Jun.  8.  Kaufcontirmation.  Original  in  Weimar  mit  dem  run- 
den CoDventsiegel.  Nach  einer  Angabe  in  Srhünbergs  Collektaneen 
scheint  ein  zweites  Dokument  Uber  denselben  Gegenstand  XI.  Kal. 
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Maii  mit  dem  Siegel  des  Propstes  Albert  von  Eytirsburch  abgefasst 
worden  /.u  seyu. 

Xos  Kunegundis  priorissa  totusque  conventus  — in  Huestorph 

— protitemur,  quod  Heinricus  Constantianensis  ecclesie  episcopus  — 
apiui  Henricuin  scultetmn  in  Kutcntal , Guiitherum  et  Conradum  fra- 
tres  suos  dictos  uz  der  Wicze  — emit  ununi  maldruni  — irumenti  — 
de  dimidiu  niansn  ac  una  euria  — in  Oberingen  — j)ro  VIII  talentis 
denariorum  Erfurdensiuni.  (Die  Priorin  willigt  ein,  aber  vorbehalt- 
lich des  jälirlichen  Geldzinses  von  VI  denariis  Krfordensibus , den 
das  Kloster  vorher  schon  an  dem  gen.  Gute  hatte).  Testes  frater 
Hertoldns  de  Li/.ichsdorf.  Dertohlus  advocati.  llenricus.  Theodericus 
Greve  ao  Johannes  Tojisor  — . MCC!CXLI.  in  crast.  corporis  Cristi. 

X.  ITTl.  Jan.  1.  Kaufbrief.  Original  in  AVeiinar  mit  rundeiu  Convent- 

siegel. 

Nos  Kunegundis  totusque  conventus  — protitemur,  — quod 
llenricus  episcoi)us  C'onstaucianensis  monasterium  nostrum  regens  — 
pro  LXIV  et  dimidia  grossorum  Pragensium  — ajtud  Johannem  By- 
denbach  — in  GrozeObringen,  Thelam  uxorem  suam , Johannem, 
Nicolaum,  Ileynemannum  filios,  nec  non  Katherinam  ac  Elizabet 
lilias  unuin  mansum  in  — Oberingen  — et  uuam  curiam  — com- 
paravit.  (Davon  beträgt  der  Zins  1 Malter  Waizeu,  ^2  ^^^Iter  Gerste 
Jenaisches  Maass).  Testes  frater  Gerhardus  magister  curie  uostre. 
frater  Bertoldus  advocatus  noster.  frater  llenricus  magister  coquine 
nostre.  frater  Theodericus  dictus  Greve.  Tycelo  dictus  Tengel. 
Henricus  de  Stolezenhayn.  llenricus  plebanus  in  Useleybin.  — 
MCCCXLIII.  pridie  non.  Januar. 

N.  257.  1344.  Febr.  1.  Verpfändung.  S.  N.  214.  Original  in  Weimar, 
ohne  Siegel. 

Wir  Heinrich  unde  Gerhart  von  Molewitz  unde  Meyuhart,  Hentze 
linde  Johannes  des  vorgenannten  Gerhartes  Suue  — bekennen,  daz 
wi  deine  Glostere  zeu  llucsdorph  unde  — Hera  Henriche  Byschove 
zeu  Constantie  Vormunden  dcs.selben  Closters  vor.satzt  haben  1 Mal- 
der  Korns  unde  1 Malder  Gersten  unde  1 Malder  Havere  Jarzcinses 

— von  zwei!  Hufen  gelein  ztu  Stebritz,  di  wi  von  deineselben  Glostere 
haben  ztu  Lene  (Hentze  Voit,  Witge  vorne  Hain,  Johannes  Ilsen 
geben  den  Zins)  — . Da  haben  si  uns  uf  geligen  6 Schok  Groschen. 
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— (Besiegelt  yon  Henrich  von  Molewitz).  — Gezcuk  Her  Wolfhart. 
Her  Henrich  Owergreve.  Her  Friedrich  Oloischt  die  Pristerc.  Her 
Vrowiii  der  Pfarrer  von  Userstete.  Her  Henrich  Pfarrer  zcu  Usleibin. 
Bruder  Gerhart  Hovemeister.  Bruder  Bertold  Voit.  — Bruder  Ber- 
told Schunenmeister.  Bruder  llenricli  Küchenmeister  Converse  zcu 
Huesdorph.  — 1344,  an  Senthe  Brigeden  Tage  der  da  is  Kalendas 
Februarii. 


N.  258.  1344.  März  17.  Leibrentenrevers.  Original  in"  Weimar  mit  dom 
runden  Conventsiegel. 

Nos  Hcnricus  episcopus  dei  gratia  ecclesie  Constantianensis  gn- 
bernator  moiiasterii  in  Huestorph,  Kunegundis  priorissa  totusque  con- 
ventus  — profitemur,  quod  inclita  matroua  Adelheidis  relicta  quon- 
dam  Timmonis  de  Konedicz  militis  diraidium  mansum  in  Wickerstete 
nobis  resignavit,  tali  — conditione,  quod  eidem  Adelheidi  singulis 
annis  — IX  modios  frumenti  — de  granario  nostro  dare  debemus. 
MCCCXLIIII.  in  die  Gerdrud. 


N.  25tt.  1344.  Mai  14.  Eignungsbrief.  Original  in  Weimar  mit  2 kleinen 
AVappensiegeln. 

Nos  Guntherus  et  Henricus  dei  gratia  comites  de  Swarzburg 
domini  de  Blankenberg  uua  cum  — patruis  nostris  Henrico  et  Gun- 
thero  comitibus  in  Swarzburg  - — volumus  non  latere,  quod  — Ber- 
toldi  de  Yscherstete  instancia  — inclinati  duos  mansos  cum  dimidio 
— in  Villa  Stabere  — ecclesie  — in  Huistorf  appropriaraus.  (Be- 
siegelt). MGCCXIillll.  in  ascens.  dom. 


N.  200.  1344.  Mai  22.  Verpfändung.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Heinrich  unde  Gerhart  Gebrudere  von  Molewitz,  Meiuhart, 

Heintze  unde  Johannes  des  vorgenanten  Gerhardes  Sone  — bekennen, 

— daz  wir  deine  — Hern  Heinriche  Byschove  zcu  Constantie  unde 
dem  Klöstern  zcu  Huesdorph  haben  vorsatzt  Malder  Korngeldes, 
dar  und  Hannes  Kal  gibt  von  Va  Hufen  gelein  zcu  Stebritz  — vor 
1 Vs  Schok  gemeine  Grosschen.  (Besiegelt  von  Heinrich  von  Mole- 
witz). — Gezcuk  Her  Henrich  Mergreve  der  Priester  von  Appolde.  ^ ^ 
Her  Albrecht  von  Ubcrrosla.  Her  Henrich  von  Usleibin  di  Pheriere.^M&?<^, 
Bruder  Gerhart.  Bruder  Bertold  Voit.  Bruder  Bertold  Liaegistorph.^, 

Diu...^™  Oy  Gljogh 


Bruder  Johannes  Converse  zcu  Huesdorph.  — 1344,  an  deme  Vri- 
Uge  vor  Plingesten. 

N.  261.  134.').  August  3.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar.  Das  letzte  Siegel 
i's.  Johan  Colrn  de  Rastenberg)  hat  Helm  mit  Adlersflug,  Heinr.  Hecze- 
boldt  2 Sehrägbalken  mit  3 und  2 Röschen,  Henr.  de  Collede  führt 
blos  Helm  mit  hohem  Busch  nnd  seltsamem  Schmuck. 

Nos  Johannes , Friderieus  et  Heinricus  dicti  de  Kolre  fratres 
germani  — Emeconi  proposito  — in  Huisdorf  — et  Henrico  olim 
plebano  in  Talhaym  — IV  niansos  --  et  V curias  — in  Swahis- 
dorph  et  Sey,  que  (juidani  bona  in  feudum  a inonasterio  — tenuinius, 
— pro  LVIII  libris  dcnarioruni  Erford  — vendidimus.  (Von  diesen 
Gütern  giebt  Heinrich  von  llolzhusen  2 Malter  Korn  und  ebensoviel 
Hafer,  Petrus  von  Erfurt  */*  Korn  und  ebensoviel  Hafer,  Bertold 
Seaj)li  1 Malter  Gerste,  Jacob  Gerhardi  1 Vs  Malter  Korn  und  eben- 
soviel Gerste.)  (Besiegelt  von  Johann  Kolre,  Heinrich  Graf  von 
Bichlingen,  Heinich  Heczcbolt,  Heinrich  von  Kollede).  MCCCXLV. 
III  non.  Augusti. 

N.  262.  1346  (nicht  1246).  Eignuugsbrief.  Copialbuch  zu  Weimar  fol.  26. 

Nos  Friderieus  dei  gracia  Thuringie  lantgravius  — profitemur, 
quod  ad  instanciam  et  resignacionem  stremii  inilitis  Conradi  dicti 
Schytz  et  suoruni  hcreduni  quinque  mansos  et  unum  quartale  unius 
mansi  sitos  in  — llorbech  (d.avou  liatBartoldus  Hopfener  1,  Johannes 
und  Hermaunus  Dobirschn  Vs)  Hcnricus  lludolffi  ',2,  dictus  Rolbe  1, 
.I.acobus  dictus  bi  dem  Schage  ',2 , dictus  lleudorft'  ‘ 2 , Heidwigis 
dicta  de  Unuerstet  '/♦)  — domino  Ileinrico  dicto  IIundolfF  episcopo 
ecclesie  Constancianensis  — propriamus.  — MCCCXLVI.  feria  III 
j)Ost  dominicam  Palmarum  presentibus  et  testibus  — Ileinrico  comite 
de  Hoinstein  domino  in  Sundershusen.  Bothone  de  Ylburg  mai- 
schalco.  Theodericü  vicedomino  de  Appolde  strenuis  viris.  Alberto 
de  Maltiz  curie  nostre  iudice.  Ulrico  de  Schlatepach  militibus.  Rein- 
harilo  de  Honsperg  — . 

N.  263.  1346.  Oct  lU.  Präseutationsbrief.  Original  in  Weimar  mit  ver- 
letztem Siegel,  abgedruckt  Otto,  S.  3S2. 

Gerlach,  Erzbischof  zu  Mainz,  schreibt  dem  Kloster  Heusdorf, 
dass  er  von  dem  alten  Recht  der  priraariae  preces,  welches  die  Erz- 
bischöfe in  allen  Stiftern  der  Diöces  geübt  hätten,  Gebrauch  mache, 
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und  verlangt,  dass  das  Kloster  die  Jungfrau  Sophie,  Tochter  von 
Johann  Schirmer  (s.  K.  267.)  aufnehmen  solle.  Sonst  werde  er  den 
Custos  der  Marienkirche  zu  Erfurt  beauftragen,  das  Kloster  mit  der 
geistlichen  Censur  dazu  zu  zwingen.  1346.  XIIII.  Kal.  Nov. 

N.  2Ö4.  265.  1347.  K.  264.  Mai  9.  Streitbeilegung.  Original  in  Weimar 
mit  Propstei-  und  Conventsiegel. 

Nos  Hartungus  prepositus,  Konegundis  priorissa  totusque  con- 
ventus  — in  Hustorf  recognoscimus , — quod  cum  alias  — Gün- 
thern dicto  de  Sulczebrucken  hone  memorie  et  Johanni  dicto  Schen- 
ken sacerdotibus  certa  bona  — veudita  et  tradita  — extitissent,  — 
lite  controversia  — super  huiusmodi  bonis  — inter  nos  et  dictos 
dominos  — postmodum  suscitata,  nos  super  his  — literas  — rati- 
licamus  et  — approbamus.  — (Besiegelt).  MCCCXI.YH.  in  vigilia 
ascens.  dom.  — N.  265.  R.  1347.  Altes  Repertorium.  Die  Brüder 
von  Kirchberg  stiften  ein  Seelgeräth  mit  Land  in  Umpferstedt. 

N.  266.  1348.  Nov.  19.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Nos  Hartungus  prepositus,  Konnegundis  priorissa  totusque  con- 
ventus  — in  Husdorf  — Conrado  de  Herezen,  nec  nou  Cristine 
uxori  sne  III  agros  cum  dimidio,  qui  dicuntur  Wegelangen  sitos  in 
— Apolde,  vendidimus  ad  temi)us  vite  — jiro  quarta  dimidia  sexa- 
ginta  grossorum.  — Testes  Theodericus  plebanus  in  Brantpach. 
frater  Bertoldus  noster  advocatus.  frater  Theodoricus  Honyg  ma- 
gister  Curie,  frater  Henricus  Grumpe.  frater  Theodericus  Greve  • 
nostri  conversi.  — (Besiegelt).  MCCCXLVIII.  in  die  b.  Elizabet. 

N.  267.  1348.  Dresden  Dec.  8.  Präsentation.  Original  in  Altenburg.  Auf 
dem  Siegel , welches  bei  Römer  - Büchner,  die  Siegel  der  deutschen 
Kaiser  S.  46  fehlt,  ein  einköpflger  Adler  und  die  Umschrift:  secret. 

Karoli  dei  gra.  Romanor.  regis  semper  Augusti  et  Boemie  regis.  Ab- 
gedruckt Otto  S.  382  f. 

König  Karl  verlangt  von  dem  Kloster  Hustorff  vermöge  seines 
Rechts  in  jedem  Kloster  je  eine  Person  zu  jiräsentiren , dass  das 
Kloster  die  Jungfrau  Softia,  Tochter  Joannis  Saxonis  dicti  Schirmer 
notarii  iiublici  generalitatis  domini  Mognntini  als  gleichberechtigte 
Schwester  und  Nonne  aufnehme.  Dresden  MCCCXLVIII.  TI.  id.  Dec. 

Tburiiigia  SBcrn.  11.  -tA 
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N.  268.  R.  1348.  Altes  Repertorium. 

Das  Kloster  bekommt  1 Hufe  5 Höfe  zu  Flurstedt  und  IVz 
Hufe,  2 Höfe,  1 Insel  in  Obertrebra  durch  die  Gutthätigkeit  der 
Marschalle  und  der  Koller. 


N.  2C9.  1349.  Jun.  25.  Seelgeräthstiftung.  Original  in  Weimar  mit  kleinem 
Siegel  Dietrichs  lein  krummer  Zweig  oder  Baumstamm).  In  dem  Ab- 
druck hei  Otto  S.  380  f.  (mit  der  falschen  .lahrszahl  1343)  sind  die 
Namen  ganz  verunstaltet,  z.  E.  aus  Gottrshus  ist  der  Name  Gotz 
Hünen  gemacht  u.  s.  w.) 

Ich  Ditherich  Viczthum  von  Appolde  bekenne,  — daz  ich  — 
habe  gegebiii  — 1 Maldir  Geldes  von  I Forteyle  eyner  Hufe  — zcu 
Luzcendorf,  daz  da  haben  ynne  die  Brudere  — dy  Vorstere  ge- 
sezzin  zcu  Ronistcte  unil  eynen  Vyenlunt  von  1 V.vrthehle  — zcu 
Ztepricz,  daz  da  liabiu  Lute  zcu  Othenbech,  — zcu  Huystorf  zcu 
eynein  Sclgerethe  iinsin  Eldirn , — daz  vorgenannte  Gut  sal  diuen 
myner  Swester  Hedwige  und  inyner  Mumen  Kunne  Schenken,  — 
Margarethe  und  Othilie  Schwestern  von  Allerstete,  Jutte  und  Kathe- 
rine  Swester  von  Buseleyben,  Elizabeth  Swebin , Margareth  von 
Hydesheyni,  Elizabeth  Scheucken,  Margarethe  Hundolfs,  Kunegundis 
von  Albrechtzloyben  (nach  deren  Tod  zu  Selgerethe  — alle  quatuor 
teinpora).  — Gezeuge  Rudolf  niyn  Bruder  Probist  von  Droyzg.  — Ber- 
told von  Deynstete.  — Heinrich  und  Heinrich  Gehruder  Schencken  Herrn 
des  Ordens  von  Othenbech.  — (Besiegelt).  1349,  am  S.  Jacobztage. 


N.  270.  1350.  Januar  28.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  den  Siegeln 
Heinrichs  (Schild  und  Helm)  und  Günthers  (Helm  mit  Büffelhörnern). 

Wyr  Heinrich  von  Rosela,  Günther,  Albrccht,  Heinrich  und 
Heinrich  und  Fryderich  unse  Sone  — Hern  Hartunge  deine  Probiste 
unde  deme  Clostere  czu  Husdorf  haben  vorkauft  50  Grossen,  — 1 
Lammesjyicll , 5 Gense,  10  Hunte  — in  — Czotenstete  an  zwen 
Hoven , — daz  Gut  hatte  wyr  vor  Jaren  gewechselt  zu  demeselbeu 
Clostere  umme  ander  Gut,  daz  zu  Wicherstete  ist  gelegin,  daz  habeu 
wir  geben  umme  9 Schoc  Grossen.  — Geczuge  Albrecht  der  Pherrer 
zu  Gebenstete.  Heynrich  von  Rusteloybin  der  Pherrer  zu  Elrysloybin. 
Dytherich  Ungerete  von  Sulczbech.  — (Besiegelt).  1350.  an  dem 
8.  Tage  S.  Agueteu. 
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N.  271.  1350.  Febr.  28.  Kaufbrief,  üriginal  in  Weimar  mit  Propstei-  und 
Conventsiegel  sowie  3 der  Herrn  von  Rosla. 

Wir  Heinrich  von  Rosla,  Günther,  Albrecht,  Heinrich,  Heinrich 
und  Fryderich  sine  Sone  bekennen,  — daz  wir  — Hove,  1 7 Acker, 
1 Hufe,  V*  eyner  Hufe  — 1 Hopfgarten  — zu  Czotenstcte,  — darvone 
die  Besiczer  — 50  Zalegrosschin , 1 Lainmesbuch,  5 Geuse  nnd  16 
Hnnre  — Czinses  Oveley  und  Guide  — gegeben  haben,  verkouft  han 

— Herwiche,  Cunrade  uud  Johanse  Gebrüdern  genannt  von  Sulcze 
Burgern  zu  Erforte  um  0 Schock  Zalegrosschen.  — Dy  — Koufer 

— habin  gelobit  mit  Vorhengnisse  — und  Loube  des  — Ern  Har- 
thunges  des  Probistes  und  des  Convents  zu  Hustorf  zu  gebene  und 
zu  bezalene  den  heilgen  .Tungfrowen  Telen  von  Sulcze,  Metzen  Tschentin 
von  .lene  und  Guthen  von  Matstete  Clostirfrowen  desselbin  Convents 
den  Zins  — zu  vre  und  yres  izliches  Eiben.  (Nach  dem  Tod  sollen 
die  Zinsen  fallen  an  das  Kloster  „uf  yren  Tisch“).  (Besiegelt).  Am 
Ende  folgen  die  Namen  der  Zinspflichtigen.  1350,  an  dem  Sunthage 
Oculi. 

N.  272.  1351.  Jan.  13.  Uausübereiguung.  Abgedruckt  Otto  S.  384. 

Hartung  Probst.  Konegundis  Priorissa  und  der  Convent  zu  Hus- 
dorff  bekennen , dass  sie  der  von  dem  Bischof  Heinrich  von  Con- 
stantianum  gestifteten  Vikarie  des  Altars  der  Jungft'au  Maria,  der 
zehntausend  Ritter  und  der  elftausend  Jungfrauen  das  Haus,  welches 
vormals  ihr  Capellan  Heinrich  von  Tunna  bewohnt,  für  alle  Zeiten 
übergeben.  1351,  in  octavo  epipli. 

N.  273.  1352.  März  1.  Eignungsbrief,  üriginal  in  Gotha  mit  2 kleinen 
Siegeln,  die  einen  Hirsch  zeigen.  Abgedruckt  Otto  S.  388. 

Heinrich  und  Heinrich  Grafen  von  Stalberg  Vettern  bekunden, 
dass  sie  auf  Bitten  des  Ritters  Conrad  Worm  und  seiner  Brüder 
Hermann  und  Ulrich  Burgmannen  in  Botelstete  die  von  ihnen  auf- 
gelassenen 4 Hufen  und  7 Höfe  in  Usleyben,  die  sie  dem  Propst 
Hartung  Stangin,  der  Priorissin  Kunegundis  und  dem  Kloster  Hus- 
dorff  zur  Bezahlung  ihrer  Schulden  für  20^  2 Mark  verkauft  haben, 
dem  Kloster  eignen.  1352.  Kal.  Marc. 

N.  274. 275.  1352.  N.  274.  März  1.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  kleinem 
runden  Wurmschen  Siegel  (Drache  im  Schild). 

Nos  Conradus  dictus  Worm  miles  castrensis  in  Botelstete,  Her- 
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niannus  et  Ulricus  fratres  — recognoscimns,  — nos  — veudidisse 
IV  mansos  VII  curias  liumuleta  in  — Usleyben  Hartungo  Stangen 
preposito,  Kunegundi  priorisse  — in  Ilustorf  etc.  (Verzeichniss  der 
Besitzer  und  der%on  ihnen  zu  gebenden  Zinsen)  — . Testes  Theo- 
dericus  plebanus  in  Ürampacli.  Henriciis  plebanus  in  Fphiilsborn 
sacerdotes.  frater  Bertoldus  advocatiis  in  Hustorf.  frater  Theode- 
ricns  inagister  curie  in  Ilustorf.  Bertoldus  dictus  Schucze.  Ditericus 
Rusteleyben  opidanus  in  Botelstete.  Johannes  de  Stewenstorf  — 
MCCCLII.  Kal.  Marcii.  N.  275'.  R.  1352.  Altes  Repertorium.  Rezess 
zwisclien  Heinricli  Hundolf  und  Johann  Wiedenbach  über  Land  in 
Gro.ssobringen. 

N.  276.  1353.  Sept.  18.  Uebertragung  der  Testamentsvollstreckung.  Ori- 
ginal in  Weimar  ohne  Siegel. 

Kgo  Hartungus  jirepositus  — in  Hustorf  e.xecutor  ultime  volun- 
tatis  — Heinrici  Constjintianen.sis  episcopi  una  cum  — Ileinrico 
custode  ecclesie  s.  Marie  Erfordensis,  — cum  projjter  varia  impe- 
dimeuta  mihi  ex  parte  cenobii  — non  possura  iugiter  intcndere  dis- 
positioni,  si  ijua  superessent  voluntatis  — Heinrici , comitto  prefato 
Heinricü  custodi  meo  College,  — et  si  per  ipsum  in  qiiocunque  casii 
requisitus  fuero,  cooperari  volo  — . (Besiegelt).  MCCCLIII.  XIIII 
Kal.  üct. 

\.  277.  13.53.  Sept.  22.  Revers,  die  Marienvikaric  betreflfenil.  Original  in 
Weimar  mit  Propst-  und  Conventsiegol. 

— Nos  Konegundis  priorissa  totusque  couventus  — in  Hustorf 
recognoscimus,  — quod  no.s  obligavimus,  — quod  nuHo  unquam 
tempore  — prepositum  nostrum  — seu  alium  gubernatorem  quo- 
cunque  titiilo  gaudeat  vel  beneficialum  in  ccnobio  — ad  vicariam 
apud  DOS  in  altari  s.  Marie  per  — Heinricum  episcopum  — instan- 
ratain  et  dotatam  assiimemus,  — nisi  forte  prius  — regimini,  guber- 
nationi  — seu  beneticio  — reiiuntiaverit  absque  spe  restitutionis, — 
ne  vicaria  per  prepositum  vel  alium  beneticiatum , qui  sic  duplici 
fungeretur  officio,  in  divinis  ofticiis  — defraudetur.  (Die  Priisen- 
tation  einer  von  dem  Convent  odor  von  der  Majorität  gewählten 
Person  zu  dieser  Vikarie  erfolgt  bei  dem  officialis  ])repositure  ecclesie 
s.  Marie  Erfordensis.  Auch  soll  ein  Hans  auf  dem  Klosterhof  für 
diesen  Vikar  gebaut  werden.  Der  Vikar  hat  die  Verpflichtung  den 
Propst  zu  unterstützen  in  confessionibus  audiendis,  sacramentis  mi- 
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nistraiidis , serinoDibus  facicndis  — ct  lioris  canonicis  intcressendo, 
— pünktlich  im  Messelesen  u.  s.  w.  Die  beiden  Testainentsexeku- 
toren  des  Bischofs  Heinrich  lleiuricus  custos  et  Hartnngus  prcjiositus 
in  Husdorf  sind  mit  Allem  einverstanden.)  MCCCLITI.  X Kal.  Oct. 

N.  278.  (1354.)  Avignon.  April  5.  Päpstliche  Confirmation.  Abgedruckt 
Otto,  S.  385. 

Papst  Innocenz  an  Hartung  Stange,  Vikarius  des  Marienaltars 
in  Hugesdoidf,  confirmirt  die  Vikarie  dieses  Altars,  welche  Sekular- 
geistliche  bekleiden.  Avinioni  non.  Apr.  pontif.  nostri  anno  IV. 

N.  279.  1356.  Fcbr.  3.  Seelgeräthrevers.  Original  in  Dresden  mit  Convents- 
nnd  Propsteisiegel.  Abgedruckt  Otto,  S.  385. 

Der  Official  der  Propstei  zu  S.  Maria  in  Erfurt  beurkundet, 
dass  der  Propst  Hartung,  die  Priorissa  Elizabetli  und  der  Convent 
zu  Hugesdorff  angegeben  haben,  dass  Johannes  Schenk,  Priester  von 
Albrechtsleybcn , für  das  Kloster  1 Hufe  und  I Hof  in  Stcbiäcz  bei 
Dornburg  von  Gerhard  von  Dlolwitz,  dessen  Frau  und  Sohn  Me3ii- 
hard  erkauft  und  diese  Güter  au  Heinrich  Margrav,  seinen  Söhnen 
Heinrich  und  Hermann  sowie  deren  Erben  für  100  Groschen  in 
Erbpacht  gegeben  (dass  sie  jährlich  für  je  I Groschen  1 1 Heller 
bezahlen),  wofür  das  Kloster  an  dem  Jahrestag  des  Todes  Seelen- 
messe u.  s.  w.  zu  begehen  hat.  Die  Hälfte  des  Geldes  soll  nach 
dem  Tode  des  Stifters  unter  die  Nonnen  gleiclimässig  vertlieilt,  die 
andere  Hälfte  an  die  Nonnen  Elizabeth  Schenk,  Tochter  von  Christian 
Schenk , des  Stifters  Bruder,  und  Elizabeth  Sclnvebin  und  au  den 
Stifter  selbst  gegeben  werden.  Nach  deren  Tod  fällt  diese  Hälfte, 
an  den  Propst  und  Capellan  u.  s.  w.  Das  Kloster  verspricht  vor 
dem  Offizial  die  angegebene  Stiftung  treulichst  zu  erfüllen  und  be- 
siegelt die  Urkunde  neben  dem  Offizial  mit  dem  Propstei-  und  dem 
Klostersiegel.  Zeugen:  Theodericus  de  Brampach.  Heinricus  de 

Phulsborn.  Fridericus  de Heinricus  dictus  Schyez  ca- 

pellani.  frater  Theodericus  Honk  magister  curie.  frater  Heinricus 
Grumpe  magister  aratorum.  frater  Johannes  Weyner  magister  curruum 
conversi  eorundem  et  Kuno  dictus  Czobertrank  advocatus  predictornra. 
Conradus  ct  Heinricus  fratres  dicti  de  Salvelt.  Nicolaus  Windesche. 
Cristanus  Malsleybin.  Cristanus  Schenke  sacerdotes.  Heinricus  de 
Gutinsbusen.  Johannes  dictus  Petri.  Nicolaus  dictus  Gerhard!  de 
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Albrechtislcybin-  Nicolans  Schenke  opidani  Erfurdenses.  — 1356, 
in  crastino  purific.  beate  Marie. 

N.  280.  1356.  Jun.  5.  Pietanzrevers.  Original  in  Weimar  mit  Convents- 
Biegel. 

— Nos  Hartungns  prepositus,  Elyzabeth  priorissa  totnsque  con- 
ventus  — in  Hustorf  per  suflfragia  dilectarum  cousororuni  nostrarum 
Adelheidis  de  Puczendorf,  Katharine  dicte  Kolren,  Sophie  sororis 
sne,  Adelheidis  de  Flurstete,  Katberine  sororis  sue,  Deiuodis  et 
Gerdrudis  dictarum  de  Slobyn  comparavinins  et  — emimus  in  villa 
Rotinberge  redditus  anuuales  videlizet  IV  inaldra  avene  cum  uno 
quartali , XVIIl  solides  denarioruin  Erfordensium  cum  XX  pullis, 
de  quibus  redditibus  XVIIl  solidi  ipsi  Adelheidi  cum  suis  consoda- 
libus  attinucrunt,  pro  quatuor  sexagenis  et  sedecim  grossis.  — Quos 
quidem  XVIIl  solides  — rcvendidinius  et  in  alios  usus  — contu- 
limus,  in  quorum  XVIIl  solidorum  — recompensam  uos  et  ccclesia 
nostra  daraus  — diraidiam  marcam  — in  villa  Thustorf  apud  nostros 
censuales.  — Post  obitum  vero  predictarum  consorornm  nostrarum 
pro  speciali  pietautia  ad  refectorium  dominabus  quadragesimalibus, 

— dimidia  marcaperpetuis  temporibus  dinoscatur  pertinere.  MCCCLVI. 
Sabb.  prox  ante  dom.  exaudi. 

N.  281.  R.  1358.  Sept.  22.  Altes  Repertorium.  Das  Original  befand  sich  früher 
auf  der  K.  Bibliothek  in  Dresden. 

Eine  Bestellung  oder  Zusicherung  der  von  dem  Bischof  Heinrich 
von  Constantianum  gestifteten  Vikarie  S.  Mariä  zu  Hensdorf  durch 
die  Priorissin  Kunigunde.  1358.  X Kat.  Oct. 

N.  282.  1360.  Sept.  6.  Stiftung.  Original  in  Dresden  mit  den  Siegeln  Die- 
trichs und  Busses  (der  Apoldaische  Baum). 

Dietherich  der  eldcre  Ritter  Vieztum  und  Herr  zu  Appolde, 
Dietherich  Rytter,  Albert,  Heinrich,  Ludwig  und  Bertold  sine  Sone, 
Busso  Ritter  und  .\dolf  sin  Bruder  Vitztume  und  Vettern  der  Obge- 
nannten und  Herrn  zu  Appolde  bekennen  — daz  wir  unsre  Gunst 

— gegebin  habin , — daz  der  bescheyden  Man  Meyster  Hermann 
von  Präge  Arezt  Bürger  in  Erforte  solch  Czinsen  — in  Sulzbeche 

— den  wysen  — Heinriche  und  Johansen  Gebrüdern  von  Sulcze 
Bürgere  zu  Erforte  — recht  hat  verkoufet.  Denselben  Czins  habin 
dese  Koufer  — den  — Jungfrowen  Thelen  von  Sulcze  yrre  Swestir 
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gegebin,  — aber  nach  yrme  Tode  Adelbeydiu  von  Nordhusen,  Medi- 
tildeii  Czschetin  und  Thclen  von  Crutheym  ClosterfroMcn  und  wann 
dieselbin  4 Jungfrowen  also  von  desser  Werlde  sin  gescheydin,  so 
sal  desser  — Czins  — vorüncr  hie  der  Samcnunge  — blibcn,  — 
alzo  daz  sich  dy  Kelnerynne  — solches  Czinsis,  den  sie  halb  uf  ^ 
den  Palintag  und  daz  andere  halbe  Teyl  iif  den  kriniie  MiUewochen  “ ~ 

zu  einer  Cousolation  und  Pitaiicien  under  die  — Sanieuuiigc  alle ' ‘ 

Jar  teylen  sal  geiiczlich,  — und  wann  nun  dieselbe  Samenungc  allen 
unsern  Vorfarii  — unss  und  der  — Koufer  Sele  eyu  ewig  Gedecht- 
nisse  und  Anniversarium  inyt  Vigilie  und  Scleiuesse  — uf  den 
erstin  Fritag  nach  Invocavit  in  der  Vastiu  machen  wel.  (32  smale. 
Groschen  von  einem  Hof  der  Gebrüder  Conrad,  Theodor  und  Johann 
Czymern,  12  smale  Groschen.  24  Hüner  von  einem  Hof  der  Christi- 
ane Thjle,  8 smale  Groschen,  6 Hüner  von  einem  Hof  der  Elsebeth 
Tronegestin).  iSfeu,  S.  Nyclawstag. 

N.  283.  1362.  Febr.  2.  Original  in  Gotha  mit  2 kleinen  runden  Siegeln 
Das  erste  mit  Christi  Auferstehung  und  undeutlicher  Legende:  s.  dris 
Utenbac  . . provis.  . . . Das  2.  (Schild  mit  3 Aepfeln):  (pin)ceme  de 
Appol. 

— Nos  — Rudolfus  vicedomiuus  de  Appoldia  prepositns  in 
Droesk  et  Heiuricus  pincerna  iunior  de  Appoldia  procurator  domus 
in  Otenbach  ordiiiis  de  sepulcro  domini  constarc  cupimus,  — quod 
nos  ob  urgentem  necessitatem  — domus  uostre  de  coiisilio,  scitu  et 
bona  voluntate  dominorum  et  fratrum  nostrorum  in  Droesk  et  in 
Otenbach  peusionem  annuam  scu  reditus  annuos  duorum  maldrorum 
medietatem  frumeuti  et  medictatem  ordei,  que  dantur  de  bonis  sitis 
in  Villa  superiori  Kosenicz  — nec  non  de  uno  quartali  dimidii  mansi 
siti  in  campis  ville  dictc  Luczeudorf,  — vendimus  et  trausdidimus 
— discretis  viris  Heynrico  plebano  in  Pholsboru  et  Thcoderico  ple- 
bano  in  Wormestete  — pro  sedecini  sexageiiis  grossis.  — Recoguosci- 
mus,  — quod  prcdictam  peusionem  seu  redditus  duorum  maldrorum 
prcdictis  emptoribus  vendidimus  ipsis  emptoribus  i>redictis  et  reli- 
giosis  domiiiabus  et  sauetimonialibus  in  llusdorf  ca  coiidicione  ad- 
iecta,  quod  ipsi  emptores  — uti  frui  et  gaudere  debeant  pensioue 
predicta  ad  tempora  vite  ipsorum,  — extunc  illa  pensione  uti  et 
gaudere  debeat  Rarbera  dicta  Seibern  sauctimouialis  in  Husdorf  — 

(endlich  aber  nach  deren  Tod)  pensio  — ad  ipsum  raouasterium  in 
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Husdorf  devolvi  debeat  sub  ca  nioderatiooo  salteni , quod  priorissa 
et  celleratrix  predictam  pensioneiu  — aniiualim  distribuant  et  divi- 
daiit  iuxta  munera  siugularuni  — sanctiinonialium,  — ncc  prepositus 
vel  alias  — uti  frui  et  gaudere  debeat  predicta  pensione.  — (Mit 
„Wehrschafts-“  und  Besiegelungsforinel).  — Testes  — sunt  Heinricus 
pincerna  senior,  frater  Ueinr.  quondam  in  Gladicz.  Joh.  Wicken- 
rich.  Joh.  de  Nebbera.  Heinr.  de  Gcbesc  et  quamplur.  Acta 
sunt  hcc  in  curia  Otenbach  in  estuario  sub  anno  dom.  MCCCLXII. 
in  die  purif.  beate  Marie  virg.  gloriose. 

N.  28-1.  13G2.  Dec.  ü.  Kaufbrief.  Original  in  Dresden , sehr  verblichen 
ohne  Siegel. 

— Nos  Ilartungus  prcjiositus,  Elizabeth  priorissa  totusque  con- 
ventus  — beschreiben,  wie  etliche  Closterjungfrawen , mit  Nahmen 
Jutha  de  Ilersfelde,  Gerdrudis  de  Malowc,  Katlierina  de  Jliena. 
Kristina  de  Jhenc,  Elizabeth  de  Ymnize  consorores  vom  Clostcr 
kaufen  51  Groschen  und  14  junge  HUncr  iährlichen  Zinsses  bey 
unterschiedenen  Inwohnern  zu  Matstet.  fcr.  II  j)ost  festum  Andree. 
1362. 

N.  2S5.  1.3(54.  P’ebr.  3.  Kaufbrief.  Copic  des  ÜITieial  der  S.  Marienpropstei 
zu  Erfurt  auf  Papier  mit  Siegel  von  demselben  Jahr.  1111  yd.  Febr. 

Wir  Hartung  Stange  Probist,  Elizabet  Priorissa  und  — Samnunge 

— zu  Hustorv  bekennen,  — daz  wir  — von  grozir  Notdorf  — vor- 
kouffen  — Hern  Hithericli  von  Ilfelt  und  Hern  Wernher  von  Geyln- 
husin  Tumherren  — s.  Severi  zeu  Erforte  zeu  ir  beider  Eibe  — 
8 Pfunt  Pfenninge  Erfortische  Werc  jerlichis  Czins  und  Guide  vor 
64  Pfunt.  — Dieselben  Czinse  — bewissen  wir  on  — uf  — 3 Hufen 

— zeu  Appolde  — dye  gehat  hat  — Hcrrc  Heinrich  von  Appolde 
Byschof  Lavaceusis  und  uns  von  synem  Tode  ledige  sin  worden.  — 
Wan  sy  adir  beide  nicht  lengir  werin , so  sollen  die  — Czinse  — 
wedir  ledig  und  los  werin.  — Gezeuge  — Hug  von  Munre  I’farrer 
czu  Oldessleyben.  Henrich  von  llleyben  Vicarius  s.  Severi.  Hermannus 
Rost.  Bertoldus  Strolin.  Craft  von  Munre.  1364  am  s.  Blasiitage. — 

N.  286.  1364.  Febr.  13.  Quittung.  Original  in  Dresden  mit  2 zerbrochenen 
Siegeln. 

Herbordus  s.  Severi  Erfordensis  et  Johannes  Dorlanensis  eccle- 
siarum  prepositi  Maguntine  dioeceseos,  coinmissarii  ad  infra  scripta 
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a — doinino  Johanne  episcopo  Hildesemcnsi  apostolice  sedis  nuntio 
specialiter  depntati,  tenore  presencium  recognoscimus,  quod  — pre- 
positus  — in  Hustorf  — nobis  vice  et  anctoritato  dicti  doinini 
episcopi  L florenos  auri  pro  solutione  sexte  partis  omninm  fructuani, 
reddituum  et  ju'oventuum  iam  dicti  inonasterii  eo  quod  taxatuiii  non 
fuerat  integraliter  — persolvit,  dantes  sibi  has  nostras  literas  in 
evidcns  — solutionis  testiinoniuin  sigillorum  nostrorum  appensioue 
sigillatas.  MCCCLXIIII.  id  Fcbr. 

N.  287.  1364.  Mai  6.  Kaufbrief.  Original  in  Dresden  mit  rundem  Convents- 
siegel. 

— Nos  Elizabeth  priorissa  totusque  conveiitus  — recoguosci- 
nius,  — quod  — llartungus  dictus  Stange  noster  i)repositus  dilectus, 
Lodewicus  dictus  Stange  niile.s  frater  eiusdem  — nostro  nioiiasterio 
einerunt  et  coniparaverint  diiuidiuin  maldruin  fiiiincnti  et  ordei  Ap- 
poldensis  niensurc  in  uno  quartali  uiiiiis  inansi  — in  cainpis  villae 
Czotenstcte  apud  — IJcrtulduiu  dictmn  Rotlie  de  Ai>polde  — pro 
LXIII  grossoruiu  nuineraliuni.  — Eundein  censum  dederunt  — con- 
sororibus  nostris  videlizet  Elizabeth  et  IMargaretlie  tiliubus  Lodewici 
Stangen  prel'ati,  nee  non  Margaretlie  lilie  Ilartungi  dicti  Stangen 
militis,  Ilcdewigi  de  Uusteleyben  et  Katlicrinc  de  Otenbecb  ad  tcni- 
pora  vite,  — iis  auteni  ex  bac  vita  sublatis  assignaverunt  ipsum 
censum  ad  ol'ticiuin  prioratus.  — MCCCIiXlllI.  in  die  Johannis  ante 
portara  Latiuani  — preseutibus  — Ilenrico  plebano  in  l’liulsborn. 
Friderico  idebano  in  Matstete.  Tb(eoderico)  de  Jhenc  et  Ilenrico 
de  Dingelstete  sacerdotibus. 

N.  288.  1364.  August  21.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar.  Abgedruckt 

Kreysigs  Beiträge  I,  S.  329  f. 

„Wir  Heinrich  Üechand,  Hermann  Schulmeister  und  das  ganze 
Capithcl  des  Goteshuses  zu  Bybera“  verkaufen  dem  Cluster  Heuss- 
dorf  1 Garten  oder  Hofstadt  zu  Wickerstat  mit  16  Groschen  iähr- 
lichen  Zinss  — vor  4 41.  Pfennige  Erfurter  Wehrung.  Dienstag  nach 
Himmelfarth  unser  lyben  Vrowen.  Zeugen:  Heinrich  Pfarrer  zu 
Pfnlssborn.  J'riedrich  Pfarrer  zu  Mästete.  Heinrich  Stycz.  Hein- 
rich von  Dyngelstete  Priestere.  Heinrich  von  Vroraigistete.  Craft 
von  Munre. 
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N.  289.  1365.  Mai  5.  Zinskaofconfirmatlon.  Abgedrackt  Otto,  S.  388. 

Burkhard  von  Scraphala  (d.  i.  Schraplau)  und  sein  Sohn  Bnsso 
gestatten , dass  das  Kloster  Hnsdorff  ' 2 Malter  Korn  Zins  an  der 
Mttble  zu  Herssen  für  10  <tl  Pfennige  von  Heinz  Mtillner  kauft. 
Zeugen  • Johannes  von  Hartzen  Priester.  Junkfran  Thela  von  Rossla. 
Adolff  Vitzthnin  und  Johann  Onenyrese.  1365.  S.  Gotthart. 

N.  290.  R.  1366.  Marz  22.  Bittschreiben.  Aus  v.  Schönberg  und  Esc.  S.  443. 

Propst  Hartung  bittet  den  Erzbischof  Gerlach  von  Mainz  als 
Diocesan  um  Erlaubuiss,  den  Weinberg  bei  Jena  am  Suuenberg  ge- 
legen und  Möncheberg  genannt,  der  der  Ferne  wegen  dem  Kloster 
wenig  nütze,  gewissen  Bürgern  zu  Jena  iure  cmphyteutico  um  halb 
und  halb  auszuthun.  1366.  Sonntag  Judica. 

N.  291.  1362.  Jan.  25.  Seelgerüthrerers.  Original  in  Dresden  ohne  Siegel. 

— Nos  Hartungus  prepositus , Kunegundis  priorissa  totusque 
conventus  — in  Huystorp  rccognoscimus,  — quod  — dediraus  — 
Theoderico  plebano  in  Wormestete  ad  tempora  vite  sne  domum  seu 
curiam  cum  orto,  quo  ipse  Theodericus  tarn  in  absencia  quäm  in 
presencia  perfrui  debet,  — et  ipse  Theodericus  si  placet  potest  in 
hac  curia  — habere  unum  equuin,  unam  vaccam,  sex  oves,  quoslibet 
porcos  et  altilia  domus,  sicut  pullos;  aucas  et  hiis  siinilia  volatilia, 

— quas  pecudes  — gregi  nostrorum  pecudura  seu  pecorum  in  cam- 
pis  pascendo  — pastori  — coucedimus  aggregari.  Item  dedimus 

— Henrico  quoudam  plebano  in  Pfulsborne  et  Theoderico  nunc 
plebano  in  Wormestete  fraternitatem  nostram , — ut  sint  participes 
Omnium  bonorum  tarn  in  orationibus,  ieinniis,  vigiliis,  raissis,  Ic- 
gendis  et  cautandis  — et  nos  — astringinius , memoriam  ipsorum 
peragere,  sicut  solemus  et  decet  — et  anniversarium  — in  altari 
ipsorum  cum  nota  perpetuis  teniporibus  promiltimus  servari,  quia 
predicti  domini  emerunt  et  dederunt  nostro  couventui,  quo  possumus 

— meliorare  nostram  prebeudam,  perpetuum  censum  — duo  maldra 
unum  frumenti  et  unum  ordei  Jeuensis  inensure — . Item  concedimus 

— Theoderico  — unam  prebeudam  prout  nostro  preposito  — in 
cibis  et  potibus  ministratur  quotiens  et  quando  sibi  videbitur  expe- 
dire,  et  ipse  Theod(cricus)  quando  utitur  de  predicta  prebenda  tune 
ad  coquinam  — prepositi  pro  quartale  unius  auni  alterum  dimidium 
talentum  denariornm  usualium  ministrabit.  (Besiegelt).  Testes  Hen- 
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ricus  plebanns  in  Smedehusin.  Johannes  de  Cytz  noster  capellanns. 
frater  Theod(oricus)  dictus  Honig  inagister  curie.  frater  Johannes 
dictus  Weyner.  frater  Johannes  advocatus  et  Hinricns  celerarius 
noster  dictus  Kunczel3'be.  — MCCCLXVII.  in  conversione  s.  Pauli. 

N.  292.  1367.  August  29.  Zinsrevers.  Original  in  Weimar  mit  Propst-  und 
Conventssiegel  (letzteres  der  S.  Martin  zu  Ross,  den  Mantel  theilend). 

Wir  Hermann  Probist,  Hyldegundis  Ebischeii  — des  Closters 
zu  S.  Mertyne  in  dem  Brül  ussewendig  der  Stad  Erforthc  bekennen, 
— daz  wyr  — dem  Probeste  und  der  Sammenunge  — zu  Husdorf 
alle  Jar  1 It.  Wachses  — von  IV2  Hufen  — zcn  Pfeffelbeche,  dy 
der  wyse  Her  Dytrich  von  Topfstete  von  on  zu  Leen  hat  gehat,  dy 
sie  uns  vererbet  haben , zcn  rechterac  Erbezcynse  gebe  sulin  und 
wollin.  — Gezcuge  Hug  von  Munre  Pfarrgji  zcu  Oldesleybyn.  Dytrich 
Vicar  unser  Kerchen  zcu  s.  Mertyne.  Nyclaus  Pfarrer  zcn  Ulla. 
Nyclaus  Pfarrer  zcu  Maroldeshusen  unse  Capellan.  1367,  Sonntag 
nach  Barthol. 

N.  293.  1367.  Dec.  18.  Seelgerithrevers.  Original  in  Dresden  mit  Con- 
vents- und  Propsteisiegel. 

Wir  Hartung  Probest,  Konegunt  Priorin  und  Samenunge  — be- 
kennen, — daz  — die  Gebrudere  Henrich  und  Frederich  genannt 
die  Danyele  von  Nebere  — dorch  Fredrichs  ires  Vaters  Sele  — 
und  Margarethen  irer  Muter  haben  unseme  Goteshus  — gegeben  — 
16  Schilling  Pfennige  und  16  Honre  — Zcyuse  — au  2 Höfen  in 
den  Wenden  zcn  Butstete  in  sogetaner  Wis,  daz  diseiben  Zcinse 
sollen  inneneme  unse  Closterswestere  Elsebethe  und  Margarethe 
Hern  Lodewigs  Stangen  Tochtere,  Margaretha  Hern  Hartunges  Stangen 
Tochter  und  Hedwic  von  Rusteleybeu  und  ab  di  vorgenanten  Hen- 
rich und  Frederich  genannt  dy  Danyele  Margaretha  or  Swester  und 
ouch  Henrich  Schetesak  orer  Muter  Bruder  orcr  Kyndere  in 
unse  Closter  — teten,  daz  di  diselbe  Zcinse  in  solden  neme  — . 
Wan  aber  die  egenanten — von  deser  Werlde  alle  sint  vorscheyden, 
so  sollen  die  — Zcinse  eyner  iclichen  Priorin  — gevalle  und  in- 
neine und  sal  die  Zcinse  der  Samenunge  mcte  teyle  uf  welliche  Zit 
und  wanne  sie  denket,  daz  es  der  Samenunge  — nuczlich  sie  zcu 
gebene  — und  den  zcu  gedenkene  der  Obgenannten  Sele  und  alle 
oru  Fordern  und  Got  lliziclich  vor  sie  zcu  betene.  (Besiegelt).  — 
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Gezcngc  — Ditherich  Phcrrcr  czu  Wormestctc.  Frctlcrich  Pherrer 
zcu  Matstetc.  Heynrich  Pherrer  zcn  Sincdehnsen  und  Heinrich  von 
Hyngelstete  Priester  unse  Bruder.  — 1367,  an  deine  uesten  Sonn- 
abende vor  S.  Thomas. 

N.  201.  1368.  Febr.  13.  Kauflirief.  Original  in  Dresden  mit  3 Siegeln 

(jedes  mit  3 geschachten  Querbalken).  Abgedruckt  Otto  S.  388  f. 

Die  Brüder  Claus , Hermann  (ausser  Landes)  und  Gebehart,  ge- 
nannt die  Moniche  von  Nidern  Gosserstet,  verkaufen  an  Dytherich, 
Pherrer  zu  Wnrniestet  und  das  Kloster  Husdorf  1 Schock  12  Gro- 
schen 6 ',2  Pfennig  8 Hühner  Zinsen  von  dein  Hofe  des  Heiiitz  Ticz- 
niann  zu  Flurstet,  P'riedrich  Plgil  von  Uberndrebere,  Dythrich  Zcctcn- 
pfennig  das.,  Cuiicz  Kusche  das.,  Dytherich  Ilong  von  Ebirstet, 
für  l8~  U.  P’feiinig,  dergestalt,  dass  der  Zins  an  die  Nonnen  Bar- 
bara Selbirs,  Ylsebetin  von  Dornburg,  Jutte  von  Lobde  und  Mar- 
garethe von  Gebese  gegeben  werden  und  nach  ilcren  Tode  an  alle 
Nonnen  zn  gleichen  Theilen  fallen  soll,  bis  auf  16  gr. , die  die  bei- 
den Vikare  des  Altars  aller  Heiligen  und  unserer  Frauen  unter  die 
Priester  zu  Husdorff,  die  Mittwoch  in  der  Vigilie  und  Donnerstag 
in  der  Messe  sind,  theilen  sollen,  dem  Priester  6 Pfennige  und  dem 
Schüler  3 Pfennige.  Zeugen : Cunrad  Pherrer  zu  Cbcrndrebere, 

Heinrich  von  Gladus,  l’herrer  zu  Otinbech.  .lohannes  Gyselbrccht, 
Priester  von  Jheue.  Heincze  von  Gebese.  Dythrich  Sumerlate. 

Dythrich  Heymans  von  Gozzirstat.  — 1368,  an  S.  Valentini  Abeut. 

N.  295.  1368.  April  18.  Kaufbrief.  Copie  des  Ufiiz.ials  der  S.  Marien- 
propstei zu  Erfiu't  in  Dresden  mit  zerbrochenem  Siegel. 

— Nos  Hartungus  prepositus,  Konegundis  priorissa  totusque 
conventus  — in  Hustorf  — protitemur,  — quod  nos,  — conside- 
rantes,  quod  aliam  viain  pro  exoneratione  debitorura  nostrorum  — 
sublevandorum  necessitate  et  utilitate  urgentibus  invenirc  non  potui- 
mus,  — magistro  Alberto  de  Escheuewege  cauonico  ecclesie  s.  Marie 
Erfordensis  et  Hermanno  dicto  Wittenburg  canonico  ecclesie  sacri- 
fontane  ibidem  — vendidimus  — VI  maldia  boni  frumenti  mensure 
Erfordensis  — de  granario  uostri  monasterii  — pro  LX  libris  de- 
nariorum  Erfordensium.  — MCCCLXVIIl  feria  III  post  dom.  Qua- 
simod.  presentibus  — Hugo  de  Muure  plebano  ecclesie  in  Oldis- 
leybin.  Henrico  dicto  Silbmt^ucST'^Senrico  dicto  Casle  vicario  ec- 


Digitized  by  Google 


221 

clesie  s.  Marie  Erfordensis  et  Theoderico  de  Blicherade  vicario  ec- 
clesie  s.  Pauli  Erfordensis  ibidem  presbytero  — . 

N.  296.  1368.  Ossmanstedt  Jul.  2.  Kaufbrief.  Alte  Copie. 

Wir  Heinrich  von  Glizberg  bekennen,  — das  wir  — verkoufen 

— Dieteriche  und  Diteriche  Gevettern  Schetine  genannt  alle  die 
Lehen  die  sie  — von  uns  und  unsern  Eldirn  gehabit  haben  von  eyme 
Riehe  und  wisen  dese  vorgeschrebin  Schetine  Gevettern  mit  den 
Lehin  au  eyn  Riehe  adir  an  eyn  Herrin,  wer  der  sie,  der  des 
Riehes  Man  sie,  adir  an  eyn  Gotslius  wo  en  adir  von  weine  en  dese 
Lehin  gefugsam  sint  zeu  uemene  adir  zeu  emphane.  — Geczuge  — 
Her  Gotschalg  Pherrer  zeu  Gabirndorf  Her  Cristoffel  Herre  zeu 
Aezmanstete.  Dieterich  von  Heseler.  Heinrich  Gerharts.  Diterich 
von  Eychinberg.  Johann  Veeren.  Johann  Heynel.  Heinrich  Elek. 

— (Besiegelt).  Aezmanstete  1.368,  an  dem  nehstin  Sunabunde  nach 
S.  Petirs  und  S.  Pauels  Tage  — . ■ 

N.  297.  1369.  Januar  20.  Vikariestiftung.  Original  in  Weimar  mit  kleinem 
runden  Siegel  Busses  (Schild  mit  Zweig  und  Helm). 

— Nos  Busso  vicedomiuus  de  Appolde  et  dominus  in  Schei- 
tingen iina  cum  — Heynrico  Schonebufen  et  Thoma  dicti  Selbir  — 
in  laudem  dei  — ac  — Marie  nec  non  omnium  sanctoruin  — do- 
tavimus  fundavimus  et  instauravinius  de  novo  altare  seu  vicariam 
perpetuam  in  monasterio  Ilugisdorf  conditione  tali,  quod  vicarius  — 
singulis  diebus  horis  competentibus  missam  cantet  seu  legat,  quod 
onine  ius  collationis  et  ordinationis  — ad  nos  Bnssonem  et  ad 
nostros  heredes  — pertinere  — dinoscatur.  Similiter  quod  si  — 
vicarium  . — in  prepositum  — eligi  contigerit,  ex  tune  et  pro  tune 
dictum  altare  — vacare  debet.  — Bona  vero  ad  dictum  altare  — 
pertinentia  — per  nos  assignata  singulis  annis  vicario  — porrigenda 
sunt  VI  malldra  frumenti  de  et  ex  molendinis  dnobus  in  Villa  Zco- 
stetc,  — sexagenos  grossorum  de  V inansis  — in  Wersdorf. 
MCCCIiXIX  in  die  s.  Sebast.  et  Fabiani.  Testibus  Heynrico  de 
Rnsteleiben  decano  in  Bebera.  Conrado  de  Indagine  presbytero 
Heynrico  plebano  in  Smedehusen.  Hen(rico)  de  Alrestete.  Alb(erto) 
dicto  Richter.  Th(eoderico)  dicto  Honig  magistro  curie  in  Hugis- 
dorf  Johanne  dicto  VVegener.  fratre  Johanne  magistro  horreorum 
et  fratre  Johanne  praedicte  curie  advocato. 
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N.  298.  1369.  Febr.  1.  Vikariebestitigung.  Original  in  Dreaden  mit  Con- 
vents- und  Propsteisiegel. 

Nos  Hartiingus  Stange  prepositus,  — Knnigundis  priorissa  to- 
tiisque  conventus  — recognoscimus , — quod  licet  Tlieodericus  ple- 
banus  in  Wormestete  unam  vicariam  perpetnam  uiia  cum  aliis  suis 
coadiutoribus  in  nostro  monasterio  — fundaverit,  — nt  Theodericus 

— dictam  vicariam  regat  ac  regi  faciat  secundum  — ipsius  volun- 
tatem  ad  ipsius  — vitam  duntaxat  duratnram.  — MCCCLXIX  in 
vigilia  purific.  virginis  Marie. 

N.  299.  13C9.  Mai  27.  Zinsrevers.  Original  in  Dresden  mit  dem  Siegel  der 
Brüder  (die  3 Schenkschen  Schrilgbalken).  Abgedruckt  Otto  S.  389  f. 

Frizee  und  Dytbericli  von  Wykerstet  Gebrüder  geben  den  Re- 
vers , dass  sie  die  beiden  Klostermühlen  zu  Wickerstet  von  dem 
Kloster  Husdorff  auf  4 Jalire  für  (i  Malter  und  2 Schweine  (ein 
schmales  Schock  und  4 Groschen  werth)  erhalten  haben  und  ver- 
sprechen dabei,  ihre  eigne  Mühle  nicht  etwa  zu  erhöhen,  dem  Klo- 
ster die  „Wackmol“  zu  lassen  u.  s.  w.  Zeugen:  Dyme  von 
Kornn  Ritter,  Heinrich  von  Weriehhusen  Knecht.  (Besiegelt).  1 369, 
an  der  Dryvaltichcyt  Tag. 

N.  300.  1370.  Jan.  10.  Kaufbrief.  Original  in  Dresden  ohne  Siegel. 

Wir  Andreas  Probist,  Eptische,  Priorissa  und  die  Samenunge 
zu  Ilustorf  bekennen,  — daz  Cuncze  Schopener,  Osanna  syn  eliche 
Wirthin  — und  Cuncze  Byeme  Tyche  syn  Stifsoyn  und  Clawes  syn 
Bruder  und  Her(mann)  Herezoge  habin  vorkouft  1 Maldir  Geldes 
gutes  Komis  — und  Schefil  Weyz  jerlichis  Czinsis  — dem  be- 
scheiden Mane  Henriche  von  Brampach  Burger  zeu  Wymar,  Katharin 
synir  elichen  Wirthin  — ume  2 Phunt  guter  Pheninge.  — Daz  me- 
genante  Maldir  biewysen  wir  on  eine  Hufe  — zeu  Wormstet  und 
wir  — Vorkoufer  geben  von  der  — Hufe  dem  — Probiste  — 4 
Schillinge  — Erbeczinse.  — Bürge  Cuntz  Herezog  (auf  Wiederkanf) 

— Geczugen  Ditterich  Frölich  Raytismeyster.  Johannes  an  dem 


"’)  Ausser  in  dieser  für  Mühlen-  und  Wasserbau  überhaupt  interessan- 
ten Urkunde  wird  Dietrich  von  Wiekerstädt  noch  Exc.  S.  447  f.  erwähnt,  • 
wo  er  dem  Kloster  die  Lehn  seines  Hofs  übergiebt. 
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Berge.  Hencze  Scepkel.  Johannes  l^goz.  Ditterich  Stadschriber.  — 
1370,  Dnnnerstag  nach  deme  zwolftin  Tage. 

N.  301.  1370.  April  17.  Kaufconlirmation.  Original  in  Dresden  mit  Burchards 
Siegel  (4  Querbalken,  Helm  mit  Stäben).  Fehlerhaft  abgedruckt  Otto 
S.  391. 

„Busse  der  elder  von  Querenfort  Archidiacon  des  Ostirbanis 
des  Stiftis  zcu  Halbirstad“  bekundet,  dass  Albrecht  von  Zcimmern 
Pfarrer  zu  Wenigen  Koyne  (Wenigen  Jena)  Dytherich  Kyln  Schwager 
und  Withige  Sroter  Altarleute  das.  die  ihrer  Kirche  gehörigenf  4 
Schilling  Pfennige  Zins  zu  Wickerstete  (von  Rudolf  Bozsil  zu  zahlen) 
dem  Kloster  Hustorff  für  2 41.  5 Schilling  Pfennige  verkaufen.  Der 
Kauf  sey  geschlossen  durch  Andreas  Propst  zu  Hustorff  „mit  Rath 
und  Gezcuge“  von  Dythrich  Abt  zu  S.  Georg  zu  Naumburg.  Burg- 
hard  Thumprobist  das.  Wernher  Pfarer  zu  S.  Otmanii.  Kuno  Thum- 
herr zu  unssir  1.  Frauwen  “.  Bertolde  von  Sent  Marthe.  Nycolaus 
Fulden.  1370.  Mittwoch  in  Ostir  heiligen  Tagen. 

N.  302.  1370.  April  17.  Stiftung.  Original  in  Dresden  ohne  Siegel.  Ab- 
gedruckt Otto  S.  391  f. 

Propst  Andreas,  Kunne  Priorissin  und  Convent  zu  Hustorff  be- 
kennen , dass  die  Nonne  Syffie  Kolren  4 Pfennige  Zins  in  Wenigen 
Koyne  (s.  vorige  Urk.)  gekauft  und  dem  Kloster  zu  einem  Lichte 
(von  Wachs)  geschenkt  hat,  welches  auf  dem  Chore  von  der  Früh- 
messe am  grünen  Donnerstag  bis  zur  Completc  am  Ostertag  brennen 
soll.  Zeugen  Buzsc  Pfarrer  zu  Deinstet.  Dytherich  Pfarrer  zu 
Wormstete.  Heinrich  Pfarrer  zu  Smedehusen.  Bertold  Pfarrer  zu 
Kletkebech.  Bruder  Dyther  Honig  Hofmeister.  Bruder  Johann 
Schunenmeister.  Bruder  Johann  von  Zwezcen.  Bi-uder  Johann 
Holzcschuch.  1370.  an  der  Metenwochen  in  den  Ostir  heyligen 
Tagen. 

N.  303.  1370.  Mai  29.  Kaufbrief.  Original  in  Dresden  ohne  Siegel. 

Wir  Andreas  Probest,  Kunne  Priorin  und  di  gancze  Saraenunge 
— zcu  Hustorf  bekennen,  — daz  wir  — verkoufen  — Va  Maldir 
Korns  und  Va  Maldir  Gersten  jerliches  Czeinses  unsen  Closterschwe- 
stern  — Metzen  von  Hölbach,  Juthe  von  Ysserstete,  Juthe  von 
Haibach  und  Benyen  von  Haibach  zcu  oren  Libe  — umme  1 2 Phunt 
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Phenigc  — an  2 Hufen  — zcu  Nederu  Drebre.  (Nach  deren  Tod 
fällt  der  Zins  an  das  Kloster  zurück),  (iezcuge  — Busse  Pherrer 
zcu  Dejnstete.  Bertold  Pherrer  zcn  Klettebeche.  Heynrich  von 
Dyngelstete.  Bruder  Ditlierich  Honig  Hovenieister.  Bruder  Johann 
von  Zcweczke  unser  \ oyt.  Bruder  Johann  Weyner.  Bruder  Johann 
Schunemeister.  — 1370,  Mittwoch  vor  Phinxten.  Dit  sint  di  Zcyns- 
lute^  Atbfeclit  Gresig.  Ditlierich  Hans  sine  Brudere.  Ditlierich 
Werrentancz  und  Helwic  ore  Swegere.  — 

N.  604.  1370.  Sept.  7.  Mrkläriing  zur  .4bwehr  von  Ansprüchen.  Aus  von 
Schönberg.  Das  Original  war  früher  in  der  Königl.  Bibliothek  zu 
Dresden. 

Kunegundis  priorissa  ac  inaior  et  sanier  pars  sanctiraonialium 
in  Hii.storf  erklären  I)  dass  sie,  obgleich  Hartung  Stange,  früherer 
Propst,  da.s  von  dem  Bischof  Heinrich  erbaute  neben  der  Kemnate 
des  Propstes  gelegene  Haus  auf  Lebenszeit  erhalten  hätte,  darunter 
die  Gärten,  Keller,  Soinraerleihen,  auch  den  Zugang  nicht  gemeint 
hätten ; 2)  sie  erinnerten  sich  nicht , dass  im  Ca])itel  davon  gehan- 
delt sey,  dass  die  Güter  zu  Usleben  „umb  Herrn  Hartungi  Geld  ge- 
kaufct“  und  deswegen  — ihm  etwas  verschrieben  seyn  solte,  — 
aber  wohl  wären  diese  Güter  von  Heinrich  und  Heinrich  Vettern 
Grafen  von  Stalberg  ohne  Bedingung  erworben  worden.  3)  Wenn 
er  sich  der  Dotation  des  Marieualtars  berühme,  so  sey  das  durch 
Heinrich  Hundolf  Bischof  von  Constantianuin  geschehen  und  zwar  ver- 
mittelst eines  Hauses,  das  früher  Heinrich  von  Tunna  auf  Lebens- 
zeit besessen.  Im  Capitel  sey  niemals  daran  gedacht  und  wenn  Har- 
tung Briefe  und  Siegel  darüber  habe,  so  seyen  diese  unächt  und 
heimlich  angehängt.  1370,  in  vigilia  nativ.  Mariae. 

N.  305.  1371.  Jan.  1.  Kaufbrief.  Original  in  Dresden  ohne  Siegel,  ver- 
blichen. 

Andreas  Probest,  Konegiint  Priorissin  — verkoufen  Nicolause 
von  Kelbera  Prister  und  Margarethen  siner  Tochter  2 Malder  Cornes 
von  unsem  Spichere  Apoldisches  Maazes,  yerlicher  Guide  zcu  orer 
beyder  I.ihe  — vor  20  ü.  Phennige.  Zeugen : Busse  Pherrer  zu 
De)’nste.  Henrich  von  Dyngelstete  unse  Cappellau.  Bruder  Ditlierich 
Honig  unse  Hovemeister.  Bruder  Johann  unser  Sclmneiimeister. 
1371,  an  dem  S.  Tage  uuses  Hern  Jesu  Cristi. 
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N.  306.  1371.  Jun.  15.  Schuldschein.  Original  in  Dresden  (als  cassirte 
Schuldverschreibung  bezeichnet). 

Wir  Kunne  Priorin  und  die  gaiicze  Samenuge  bekennen,  — daz 
wir  — schuldic  sint  Her  Andrewiss  Pherrcr  zeu  Willerstete,  Ber- 
tolde Vikario  S.  Martlien  zeu  Nuwenburg,  Werner  Pherrer  zu  S. 
Otmar,  Brun  von  Quernforde  Borger  zeu  Erforte  und  Gernodo  von 
Griczen  seinen  Freunden  125  tl.  17  Schilling  10  Pfennig,  die  der 
egenante  Her  Andrewis  vor  uns  — dargeleit  und  bezcalt  hat  und 
her  uns  berechent  hat.  Dieselbe  Summen  Geldis  geloben  wir  — 
zeu  bezealue  vor  dem  nesten  S.  Walpurg  Tage  obir  eyn  Jar.  — 
Das  sint  Theydinger  gewest  Dithrich  und  Apele  Yieztum  zeu  Ap- 
polde.  Gezeuge  Rudolf  Proabist  zeu  Droyze.  Dithrich  Schenk  der 
Junge.  Hannes  Kolre.  Thcme  von  Korun  Rither.  Rudolf  von  Mel- 
dingen gesezzeu  zu  Yscherstete.  Hannes  von  Kodericz  Voyt  zeu 
Ekardisberg.  1371.  Suntag  S.  Vitis  — . 

N.  307.  1371.  August  2.  Propstvokation.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Honorabili  viro  domino  Petro  preposito  sanctinionialinm  in  Cize 
Konegundis  priorissa  totusque  conventus  — in  Ilustorf  — . Cum  nos 
iam  rectore  et  preposito  caremus  et  nos  unanimi  consensu  — vos 
in  prepositum  elegimus,  — rogamus  vos  obnixe  et  devote,  quatcnu.s 
— ad  regimen  nostrae  jirepositurae  vos  intromittere  dignemini.  — 
Testes  huius  electionis  sunt  — Rudolfus  prepositus  in  Droize.  Th(co- 
dericus)  videdominus.  Conradus  de  indagine.  Conradus  de  Muchele. 
Heinricus  de  Dyngelstete  sacerdotes  nostri  capellani.  Fredericus 
de  Wikerstete.  MCCCLXXI.  sabb.  in  die  Stephani  martyris. 

N.  308.  1371.  Oct  21.  Propstvokation.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Honorabili  viro  domino  Nycolao  plebano  in  Yscherstete  Kone- 
gnndis  etc.  (ganz  wie  in  der  N.  307).  Testes  Rudolfus  prepositus 
in  Droizk.  Th(eodericus)  vicedominus.  Th(eodcricus)  de  Wormstete. 
Henricus  de  Gebese.  Rudolfus  de  Meldiugen.  Conradus -von  dem 
Hayn.  Cunradus  de  Muchele.  Henricus  de  Dyngelstete  sacerdotes 
nostri  capellani.  — MCCCLXXI.  in  die  XI  mill.  virg. 

N.  309.  1371.  Oct.  27.  Vorladung.  Original  in  Dresden  mit  2 verletzten 
Siegeln. 

Rudegerus  vom  Hayn  canonicus  ecclesic  s.  Marie  Erfordensis 
Provisor  allodii  ibidem  commissarius  et  executor  ad  infra  scripta  — 

Thuringift  »acr«.  II.  ir. 
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a Johanne  archiepiscopo  specialiter  deputatus  — plebanis  in  Ap- 
poldia  et  in  \V\vgkerstete  salutem.  — Vobis  mandamus , qiiatenus 
accedatis  locum  Husdorff  — et  in  conventn  — in  fcsto  omnium 
sanctorum  et  die  dominica  — seipienti  ])ubliea  proj)onatis  ])rocla- 
inacione  ibidem,  iit  si  qiii  sint,  qui  se  de  persona  doinini  Nicolai 

de  Yscherstete  ad  prepositurani  predicti  monasterii  ex  obitu  ([uon- 

/« 

dam  domiiii  Andrce  vacantem  per  — Kunegundim  priorissani  et 
conventum  — facti  — opponore  voluerunt,  re  quidem  electioncm 
impugnare,  citantcs  — eosdeni  — peremtorie  in  liis  scriptis,  ut 
feria  tertia  proxima  jtost  festivitatem  omnium  sanctorum  hora  tercia 
— Krflurdie  precise  compareant  coram  nobis,  — jneposituri,  qnid- 
quid  i]>sis  in  huiiismodi  ecclesie  negocio  coinpeeicrit  — cum  in- 
sinuacione,  qnod  cuiusvis  absencia  — eidem  domino  Nicolao  electo 
in  futurum  i)rei>ositum  manns  conlirniacionis  impeudimus.  MCCCLXXI. 
VI.  Kal.  Nov. 

N.  310.  1372.  April  !).  Pitancienstiftung.  Abgednickt  Otto  S.  392  f.  (Auf 
diese  Vs  Hufe  verzichtet  Ilictrieh  Vitzthum  Exc.  S.  4.')0). 

Busse  Vitzthum , Herr  zu  Schediiigum , schenkt  dem  Kloster 
Ilussdorff  alles  Recht  an  ' 2 z'i  llerschin,  die  lliig  von  Tler- 

schin  zu  Lehn  hatte  mit  der  Bestimmung,  dass  von  den  Zinsen 
Weihnachten  den  Nonnen  Pitancien  gegeben  werden  sollen.  1372. 
Donerstag  nach  S.  Ambrossii.  Zeugen : Johann  von  llerschin.  Fried- 
rich von  Matstat.  Heinrich  Plenckner,  Priester. 


N.  311.  1375.  Febr.  17.  Propstvokation.  Aus  von  Schönberg. 

Honorabili  viro  — Nicolao  de  Kelbra  viceplebano  in  Matstet 
Kuniguiidis  i)iiorissa  totusque  conventus  — . Vobis  — signilicamus, 
(|iiod  unanimi  cousensu  et  bona  voluntate  nostri  capituli  et  ex  con- 
silio  amicorum  nostrorum,  videlicet  — jireiiositi  in  Droyzc,  • — pre- 
positi  in  Othenbcche,  Thooderici  Selbirs  archipresbyteri , Botsonis 
vicedomini,  Themonis  de  Korin,  Alherti  vicedomini,  Heinrici  de  Ge- 
heza  — vos  cksgimus  — in  verum  rectorem  et  prepositum  nostrae 
ecclesiae  et  iiastorem  siiiritualem , — supplicantes,  — qiiatenus  — 
illud  opus  et  iugum  dei  suscipere  dignemini.  — MCCCLXXV.  III 
feria  proxima  post  diem  b.  Matthiae  apostoli. 
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N.  312.  1379.  Jan.  14.  Vergleich.  Original  in  Weimar  mit  Propsteisiegel. 

Ich  Niclaws  von  Kelbra  Probist  czu  Hustorf  bekenne,  — daz 
ich  in  Tedingen  byn  gewest  mit  Hartungk  Breytkophe  von  Nerms- 
torf  und  mit  synen  Erbin  nmmeCzinse,  dy  sy  czu  dem  vorgenanlen 
Gotishns  kowf  habin,  — und  sy  sich  mit  mir  — geeynit  liabin, 
daz  .sy  umme  die  — Czinse  nicht  mer  sollin  angesprochin  werdin, 
dy  wyle  dy  Kindir  lebin,  den  dy  Czinse  vorschrebiu  syn,  — wan 
der  Kinder  eyn  abe  get  von  Todis  wegin,  daz  do  der  Maldir  Cyns 
sal  an  unse  Gotishus  wydir  vallin.  — Bnidir  Thyderich  Honig  un- 
ser Ilofcmeystir.  Brudir  Johannes  Iloltschng.  Brudir  Johannes  von 
Czweczen.  Brudir  Iludolf  unser  Schunemeystir  und  Hannes  von 
Salvelt.  (Besiegelt).  1379.  Frytagc  'naclTTem  "Ts.  Tage. 

X.  313.  314.  N.  313.  1379.  Jiil.  4.  Seelgeräthrevers.  Original  in  Dresden 
ohne  Siegel. 

Wir  Nicolaus  Probist,  Kateriu  Priorin  — bekennen,  — daz  wir 
haben  vorkouft  Ylzebeten  von  Babenberg  unsir  Klostir  Swester  1 41 
Phennige  — czu  Rudirsdorf  (von  Conrat  Wazzirlauft)  — vor  10  41. 
Phennige.  — Adir  wan  dy  Junevrouwe  vorscheydit  von  disseme 
Lcbene , — zo  sal  daz  Phunt  Geldis  — • yn  nemen  eyn  Kelnerinne 
und  sal  damete  Eyere  koufen  und  sal  unse  Vrouwen  damete  spise 
an  deine  Dornstage,  uf  daz  daz  dy  Selc  davon  gespiset  werden  von 
den  dy  Habe  darkonien  ist.  1379.  S.  Ulrichztag.  (Besiegelt).  N.  314. 
Exc.  S.  43G  f.  a)  Die  Brüder  Rudolf  und  Erhard  von  Meldingen 
verkaufen  dem  Kloster  2 Hufen  und  3 Hofe  in  Snlzbach.  b)  Land- 
graf Wilhelm  eignet  das  Land,  welches  Rudolf  von  Meldingen  ge- 
habt hat. 

N.  315.  1380.  April  1.  Investiturbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Officialis  perpetuus  ecclesiae  s.  Mariae  Erfordensis  plebano  in 
Matstete  salutem  in  domino.  Ad  vicariam  altarls  beati  Eusebii  — 
vacantem  ex  obitu  — Theoderici  dicti  Selber  presbyteri  Ultimi  — 
dominum  Nycolaum  de  Kelwera  presbyterum  rectorem  monasterii, 
nobis  per  — Bussonem  viceilominum  et  dominum  in  Rosla  presen- 
tatum,  — investimus.  — MCCCLXXX.  Kal.  April.  Jo.  Salcz. 

N.  316.  1382.  Nov.  4.  Propstvokation.  Aus  von  Schönherg. 

Honorabili  viro  — Lodewico  dicto  de  Pullicz  Jutta  priorissa 
totusque  couventus  — . Cum  nos  — rectore  et  preposito  caremus  etc. 

15* 
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(ähnlich  wie  N.  :J07).  Testes;  Guntherus  de  Otinbech.  Nicolaus 
Luysez.  Albertus  de  llcrzsiii.  Fredericus  de  Wykerstet  cum  fratre 
suo  Theoderico.  Theodericus  dictus  Honyg  magister  horreorum. 
MCCCLXXXII.  Modeste  vkg. 

N.  317.  1384.  Original  in  Weimar,  9 Siegel  abgefallen,  das  Propst-  und 
Conventssiegel  noch  vorhanden.  Fehlerhaft  abgedruckt  Otto  S.  394. 

Tliele  Priorin  und  Convent  zu  Hnsdorft'  beurkuudet,  dass  sie 
ihrem  Propst  Cristan  von  Patichindorfl  dem  Vikarius  Dyttericli 
Schinling  (Schilling)  und  dem  Caplau  und  Vikarius  Heinrich  von  Mat- 
stete einen  wüsten  Berg  auf  der  anderen  Seite  der  nnse  Wyden  ge- 
geben haben,  um  denselben  zu  einem  Weinberg  zurecht  zu  machen. 
Dazu  will  das  Kloster  jährlich  12  Fuder  Mist  geben  und  die  Pfähle. 
Den  Berg  jetzt  Fi)haffenberg  genannt  bearbeiten  Hans  gen.  Munieke 
und  Dietrich  vom  Alcken  gegen  den  halben  Ertrag.  Nach  dem  Tode 
der  gen.  Priester  füllt  der  Ertrag  an  das  Kloster  zu  einem  Seelge- 
rätlie  am  S.  Burkardi  ,\bcnd,  an  welchem  der  Propst,  Vikar  und 
Capellan  allemal  I Eimer  Wein  oder  Most  bekommen  sollen.  Zeugen: 
Gerhart  Marschalk  von  Gosserstett.  Borkart  Vitzthum  zu  Kosla. 
Dyttericli  Vitzthum  zu  Apjiolde.  Gerhart  von  Ebirsperg,  und  die 
gestrengen  Hermann  Mönch.  Bryinen  (Bruno)  von  dem  Hogeniste. 
Fredrich  von  Wikerstete.  Dyttericli  von  Wikerstete.  Clawez  von 
Florstete.  Heinrich  von  Florstetc.  (Besiegelt).  1384.  Donerstag 
liest  vor  Pfingsten. 

N.  318.  1384.  Juu.  'J4.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  Siegel  mit 

Löwen  im  Schild  ( . . von  Husen).  Agedruckt  Otto  S.  395. 

Varela  von  Husen  verkanft  dem  Kloster  Husdorfl'  4 Fastnacht- 
hühner Zins  von  2 Höfen  in  Matsted  in  der  Brückengassen , deren 
Besitzer  sind  Ditterich  Steynmetz  und  Hannes  Globen  Heintzilman. 
1384.  S.  Johannistag. 


’*)  Busse  Vitzthum  von  Appolde,  Herr  auf  Nieder- Rossla  präsentirt 
dem  Oftizial  der  Marienkirche  zu  Erfurt  zu  der  durch  die  Resignation  des 
Pfarrer  Conrad  erledigten  Pfarrei  in  Nieder -Rossla  den  Priester  Kerstan 
von  Pntcliendorjj'  (zugleich  Propst).  1384.  purif.  Mar.  2.  Febr.  (von  Schön- 
berg  Urkuudcnezc.), 
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N.  319.  1393.  Febr.  9.  Kaufbrief.  Original  in  Dresden  mit  Wurm’schem 
Siegel  (Drache).  Abgedruckt  Otto  S.  395. 

Ulrich  Worin , lütter  und  Gattin  liedewig  verkaufen  dem 
Propst  zu  Ilusdorff  Kerstan  von  Patchendortie  1 Malter  Korns  und 
Gersten  an  einem  freien  Gute  in  Wigendorff  für  12  11.  Pfennig. 
Den  Zins  gibt  Gunter  Pentzing  in  Wigendorff  au  den  Propst  oder 
an  den  Inhaber  der  Urkunde.  Zeugen:  Dithcrich  Schilling.  Heinrich 
Pherrer  zu  Matstete  Vicarien  in  Ilusdorff'.  Heinrich  Pherrer  zu 
Czattenstete.  Matthias  Lodewig  und  Kerstan  Cappcllane.  Heinrich 
von  Grisheym  Herr  zu  Deinstete  und  Gernot  Lewe.  1393.  Exurge. 

N.  320.  1393.  Kov.  12.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  Siegelfragment. 

Falsch  abgedruckt  Otto  S.  396. 

Cuurad  Lewe  zu  Rendeleibin  verkauft  an  Ditherich  Schilling 
für  die  Vilcarie  der  Jungfrau  Maria  der  elftauscnd  Jungfrauen  und 
der  zelintausend  lütter  I Scliilling  Zins  zu  Wickerstetc  (von  Albrecht 
Fullesak,  F'riedrich  P’irlcy,  Ditthericli  F’ritscli,  Ilerinann  Ruz,  Clawes 
Fritsch  und  von  dem  Hirtenhaus  zu  bezahlen)  für  12  Groschen  und 
l Schock  Meissner  Groschen.  Zeugen:  Kristan  von  Patcliindorff 
Propst  czu  Ilustorf.  Heinricli  Pherrer  czu  Czatinstete  Matthias 
Kerstan  und  Jolianncs  Capeliane  zu  Ilusdorlf.  1393.  Mittwoch  nach 
S.  Mertiustage. 

N.  321.  13!»5.  a)  Kaufbrief.  Abgedruckt  Otto  S.  396  f. 

Hermann  von  Denstet  und  Mutter  Jutta,  Otto  von  Arnstet  und 
Gattin  Adelheid  verkaufen  dem  Kloster  Ilusdorff  und  dem  Propst 
Cristan  von  Patcliindorff  und  dem  Pfarrer  zu  Matstat  Heinrich  Plo- 
tener  2 Hufen  in  Dyenstete  für  35  Schock  P'reiberger  Groschen. 
(Besiegelt).  1395  nach  dem  neuen  Jarc.  b)  Exc.  S.  439.  Derselbe 
* verkauft  dem  Kloster  1 Schilling  Zins  auf  5 Ackern  in  P^urstedt 
(ohne  Jahr). 

N.  322.  1397.  Jan.  9.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Kerstan  Probist,  Thela  Priorin  und  dy  gancze  Samnieuunge 
— czu  Ilustorf  bekennen,  — daz  wir  — vorkouft  han  — 1 Malder 


**)  Derselbe  verkauft  dem  Kloster  1 Hufe,  die  2 Malter  zinst,  vor  Ge 
rieht  zu  Denstatt  aufgegeben.  Excerpta  S.  41.'). 
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Weys  uny'n  — Swestirn  — Kiinncn  Hcrtuigcs,  Benignen  Gosser- 
stetc,  Jutthin  Lauwiii  und  noch  cynrc  Personen  — umc  12  U. 
Phennige.  — Wen  dy  1 Personen  vorscheiden , — sal  der  — Czius 
an  uns  — wedir  gevalle  (von  Obir  Rosla).  — (Besiegelt).  1397. 
Dinnstag  nach  Epiph. 

N.  323.  1398.  Mai  1.  Altarbeschenkung.  Original  in  Weimar  ohne  Siegel. 

Wir  Kerstan  Patchindorf  Probist,  Vrowe  Thelc  von  Körin 
Prioryn  unde  die  gancze  Sammeiiuge  — zeu  Hustorf  — bekennen,  — 
daz  wir  zeu  uns  haben  genomeu  an  Pherdin  und  an  — Gelde  von 
Ern  Heynrichs  Ploteners  wegen  seligen  — Pherner  zu  Matstete,  — 
daruinb  wir  sullen  — kouffeu  1 Maldir  — Korns  ewiges  Czinses,  — 
mit  Kate  und  Wissen  Ern  Couraden  Hugen  Pherrcr  zeu  Appolde 
czu  der  Vycarieu  des  Altars  s.  Eustachii  — yn  unssme  Kloster  — 
und  die  genante  Vicarien  — hat  — Conrat  Hug.  — (Besiegelt). 
1398,  am  S.  Philipp!  und  Jacobitage. 

N.  324.  1400.  .Jan.  14.  Privilegium.  Abgedruckt  Otto  S.  397. 

Landgraf  Balthasar  verleiht  dem  Propst  und  Kloster  Husdorfif 
das  Recht,  auf  der  Ilm  zwischen  Wickerstet  und  Matstet  ein  Schiff 
zum  Fischen  zu  halten,  unbeschadet  der  Rechte  der  genannten  Ge- 
meinden, welche  ebenfalls  die  Ilm  benutzen  dürfen.  1 100.  Mittwoch 
vor  S.  Anthouiitag. 

N.  325  und  326.  N.  325.  Weimar  1401.  Jul.  11.  Nonnenausstattung.  Re- 
gisterbuch in  Dresden  N.  29. 

Dietrich  von  Wickerstedt  giebt  seiner  Tochter  Else,  Nonne  in 
Ilusdorf,  ’;2  Hufe  in  W'ickerstedt  und  1 Tonne  Weins  aus  seiuem 
Weingarten.  Wimar  fer.  II  ante  Margar.  N. 326.  R.  1401.  Altes  Re-^ 
pertorium.  Haftbrief  wegen  vorenthaltener  schuldigen  Zinsen  über 
den  Präpositus  in  Utcnbach. 

N.  327.  1409.  April  17.  Seelgeräthstiftung.  Original  in  Weimar  mit  dem 
undeutlichen  Hagenist’sclien  Wappen. 

Ich  Brunne  von  Hogeniste  Ritter  und  Agnese  myn  eliche  Wirtthin 
— geben  — Thein  Pobulus  mynre  Swestii',  darnach  Jütten  Leychen 
und  Thein  Tostorffs  den  geystlicheu  Jungfrouwen  zeu  Hugestorff  alle 
Jar  — 1 Schog  Czinses  (55  Groschen  zu  1 Gulden)  an  eynre  Hufe 
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Landis  zcu  Gostuwicz  — in  deme  Gerichte  zeu  Kamberg,  — also 
daz  Thele  mjn  Swestir  und  ire  Kinder,  dy  izzund  by  or  sint  und 
beschrebin  stehin  in  desim  ürife,  den  Czins  habe  scbullen,  dy  wile 
sy  lebin  und  darnoch  falle  sal  an  die  gancze  Samenuge  — zcu 
Hugestortf  — zcu  allir  unsir  Altfordirn  — und  unsir  Sele  Selikeyt  — 
alle  Jar  eyns  mit  Vigilien  — gedengken  sullin.  — (Besiegelt).  — 
1409,  Myttewoch  vor  S.  Jorgentag. 

N.  328.  1410.  Schuldbrief.  Original  in  Weimar  auf  Papier,  ohne  Siegel. 

Ich  Alheyd  Lutken,  Hans  myn  Son,  Anne  niyn  Tochtir  und 
Claus  nieyn  Eydanis  — zcu  Appolde  — bekennen , — daz  wir  — 
schuldig  synt  — Thein  von  Korun  Priorin  zcu  Hugesdorff,  Grytcn 
von  Vippeche,  Bcrtraden  und  Thein  Legaten  und  Jütten  von  Bram- 
pache  — zcu  Hugesdorff  — 15  Schok  alder  Missener  Grosschen 
(57  = 1 Gulden  rhcynisch).  — Uff  dy  — Summen  — geloben  wir 
— zcu  gebene  zcu  Zcinsse  I V2  Schok  Grosschiu  (auf  Kündigung 
und  au  porteur  gestellt).  Besiegelt  von  dem  „Borgen“  Ditterich 
Vitzthum  Ritter  und  Gotfarte  von  Hottenstete  (zu  Appolde).  1410. 

N.  320.  1413.  April  9.  Vikariebeschenkuiig.  Original  in  Dresden  mit 

Busses  kleinem  Siegel  (im  Schild  und  auf  dem  Helm  der  Baum  mit 
3 Aepfcln). 

Ich  Busse  Vitzthum  Ritter  • — czu  Rosla  — bekenne,  daz  ich  — 
nietWyllen  myner  Soiie  Bussen  und  Apeln  und  — met  Rathe  Apcln 
Viczthuuis  mynes  Brudir  — gegebin  habe  und  gebe  — 2 Maldir 
Getreidichs  — ewiges  Czinses  czu  derac  Altar  adir  Vicarien  s 

■ IMl  — ■ I—  — 

Lustachii  — czu  Hugestorff,  die  da  von  mir  czu  liChin  ged  unde 
iczunt  besiezt  Er  Conrat  Hug  — von  1 V2  Hufe  — czu  Pfeffilbich, 
die  ich  — gekouft  habe  czu  Heinriche  Potzendoi-ftc  unde  furt  czu 
I.ehen  enphangen  habe  von  — Hern  Frideriche  Landgraven  in  Do- 
ringen.  — (Besiegelt).  1413.  iudica  me  dominc. 

N.  330.  1415.  Vergleich  und  Quittung.  Original  in  Weimar  auf  Papier, 
mit  untergedrucktem  Siegel  (Fragment). 

Ich  Er  Frederich  Kieper  Pherrer  zcu  Nedern- Rosla  bekenne, — 
alzo  der  hochgeborn  Forste  — unde  syn  Rad  zwisschen  deme  Gotz- 
hus  zcu  Hnstorft'  — unde  zcwisschen  mir  — getedinget  — haben 
unde  uns  beyden  vorsegeliche  Schadebriffe  gegeben  haben,  also  daz 
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mir  daz  Gotzhus  — solde  mache  1 Gulden  zeu  mynre  Libe  unde 
zeu  czwen  Personen,  dy  ich  met  mir  lisse  vorschribe,  — unde 
wenne  wir  dry  Personen  tod  wem,  so  solden  dy  4 Gulden  — weder 
loz  sy  deme  Gotzhus.  Nu  hat  myn  Herre  Busse  Vitzthum  gesessin 
zeu  Rosla  und  — Gernod  Leuwe  ezwisschen  Ern  Johannes  Heyne 
Probist  — unde  mir  — getedinget,  — also  daz  mir  daz  Gotzhus 
solde  gebe  35  Schok  alder  Missner  Grossehin,  15  Schock  uff  Mer- 
tinstag  — unde  20  Schock  uff  S.  Walpurgentag,  — vor  dy  4 Gul- 
den Czins  zu  machen,  — • der  Summen  Geldis  — sage  ich  — daz 
Gotzhus  — qwid  unde  loz.  1415. 

N.  331.  lllü.  Iiululgenzbrief.  Original  in  Dresden  mit  verletztem  Siegel 
(Christopherus  mit  dem  JesHskind> 

Ileuricus  — cpiscopus  Adrimetanus  vicarius  Johannis  archi- 
cpiscopi  Maguntiucnsis  — . Quia  iustum  et  pium  est,  ul  corpus  et  san- 
guinem  domiui  nostri  Jesu  Christi  orationibus,  missis  et  aliis  lauda- 
bilibus  soleniniis  vcncrcmur,  — concedetiir  igilur  omnihus  et  singulis 
vere  peiiiteutibus , confessis,  qui  niissarum  solenipniis  de  corpore 
Christi  cclebrant,  singulis  quiutis  feriis  in  ccclesia — in  Ilusdorff  — 
et  qui  manus  suas  ad  fabricas,  luminaria,  ornamenta  vel  ad  quevis 
alia  pia  opera  — porrexcriiit  adiutrices,  — nos  — de  iniunctis 
eis  penitcnciis  XL  dies  peccatorum  criminalium  et  unas  karenas 
indulgenciarum  — relaxamus. 

N.  332.  1422.  Juu.  23.  Kaufbrief.  Original  iu  Dresden  mit  fragmentanschem 
Siegel  (Kopf  eines  Bockes). 

Ich  Hanss  von  Frangkenhusen , Sophia  niyne  eliclie  Wertyn  — 
bekennen,  — daz  wir  vorkoufen  unser  Zcinse  — im  Dorffe  zeu 
P’lurstete  (von  Dittir  Vilz,  Thele  Golmestortiu,  Meynart  in  Scheten, 
von  Sedelhof  u.  s.  w.)  vor  10  rinsche  Güldene  der  — Katharina 
Boumgartin  yczunt  Pryoriu  — zeu  Ilusdorff.  — 1422,  an  S.  Peters 
unde  Pauwels  Tage. 

N.  333.  1423.  Jan,  5.  Schuldbrief.  Original  in  Weimar  auf  Papier  ohne 
Siegel. 

Wir  Katharina  Prioriu,  Margaretha  Keliierin  — zeu  Hustorff  — 
myt  unserm  zcukunfl'tigen  Probiste  wer  der  wert,  bekennen,  — daz 
wir  mit  — Käthe  unsrer  Phrundener  und  Araptluten  und  sunderlich 
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Hern  Conrad  Hug,  Hern  Johannss  Rudolfs,  Hern  Albrechts  von  Herssin, 
Heynrich  Hekel  unsein  Voyte  und  Hanss  Langsam  unssern  Hoffe- 
meyster  — schuldig  sind  — Ern  Merlin  von  Nusiss  Burger  zeu 
Erfforde,  Frowe  Margarethen  — 55  rhinsche  Gulden  gud  au  Golde.  — 
1425,  in  vigilia  ei)yph.  dom. 

N.  334.  1127.  Heusdorf  Jul.  d.  InJuIgenzbrief.  Original  in  Dresden  mit 
dem  verletzten  Siegel. 

— Nos  frater  Heuricus  — ci)iscopus  ecclesie  Adrimitani  — 
vicarius  — Conradi  archiepiscopi  — notum  faeimus,  — quod  in 
nostra  presencia  — Nicolaus  prepositus,  ncc  non  — priorissa  — 
nobis  supplicaveruut,  quia  omni  die  post  summam  missam  in  laudem 
gloriose  — Marie  virginis  in  choro  sanctimonialium  decantaretur 
iina  solemnis  autiphona  videlicet  recordare  virgo  mater,  — ut  — in 
dignacionem  suam  a nobis  — et  per  nos  — laudem  — augmentare 
veilem  ac  • — indulgencias  darum , — nos  vero  cupientes  prefatum 
cultum  augmentare  et  precipue  in  hac  laudare  debemus,  que  vobis 
in  redempcionem  salvatorem  geuuit  — . Cupieutibus  igitur  ad  laudem 
— virginis  Marie  quoslibet  Christi  lidelcs  — ■ attendere  et  salubrius 
exhortare,  vobis  — ncc  non  Christi  lidclibus  dccantacioui  — de  an- 
tiphouc  usque  ad  collcctam  devote  intercssentibus , oraciones  suas 
humiliter  diccntibiis  de  singulis  videlicet  antiphone  visitatoris  peui- 
tenciis  XL  dies  pcccatorum  criminalium  — misericorditcr  relaxavi.  — 
Ilnsdorff  MCCCXXVII.  octava  die  Petri  et. Pauli  apost. 

N.  335.  142!).  Febr.  14.  Kaufbrief.  Original  in  Dresden  mit  Propsteisiegel. 
Abgedruckt  Oltu,  S.  397  f. 

Nicolaws  von  Lüchow  Probist  zu  Hustorff  verkauft  an  Marga- 
rethe von  Quernsforde  Priorin,  Margarethe  von  Florsted  Kelnerynne 
und  den  ganzen  Convent  zu  Husdorff  einen  Weingarten  in  dem 
Otiubach,  genannt  Hasscuberg,  für  30  Gulden,  die  sie  bezaldt  haben 
an  seinen  Vorfahr  Propst  Dietrich  Brückner.  Zeugen:  Cunrad  Hugk. 
Johann  Rudolf.  Albrecht  Pherrcr  zu  Landestet.  Heinrich  Hekel 
nnscr  Voyt.  Hans  Lengesam  Hofemcistcr.  — 1429,  II  feria  post 
invocatdt. 

N.  336.  1431.  April  8.  Kauf-  und  Seelgeräthbrief.  Original  in  Dresden 
mit  kleinem  Pfählesiegcl  Berits. 

Ich  Berit  Viezthum  Ritter  Amptman  zeu  Lauwin  Vipeche  — 
bekennen,  — daz  wir  — vorkouft  han  — Emcln  Viezthum  myner 
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Toclitcr,  Gryctin  von  Viperhe,  Annen  Viczthum,  Thein  linde  Berchtin 
genannt  die  Legatin  Closterjuncffrouwen  des  Clostcrs  Huestorflf  und 
ourh  ob  myn  Tochter  Eniel  vorgeuant  eyn  Kind  zcu  or  inneme,  — 
2 Erfforte  Malder  Korn  und  umnic  30  gudc  rinsche  Guldin  an 
den  bescheydin  Manne  Heinrich  und  Nickel  Dangkolff  Gebrüder  zcu 
Nedern  Rissen , — Pawel  Ubiriche  zcu  Krolwicz.  — Ouch  ob  disse 

— Kouffcr  — alle  abegingcn  von  Thodcs  wcgin,  — so  sulde  der  ob- 
genante Czins  folgin  der  Samenunge  — und  die  — Sanicnunge 
sulde  alle  Jac  — zcu  vihcr  Wichfastcn  — Berldin  Viczthum  Ritter, 

— Engeln  siner  Ilusfrauwin  — hegen  mit  Vigilie  und  Selmesse  (auf 
Wiederkauf)  1431,  an  deine  erstin  Suntage  nach  Ostirn  — . 

N.  337.  R.  1435.  Exc.  S.  43(!. 

Landgraf  Friedrich  befreit  das  Kloster  wegen  der  durch  die 
Hussiten  erlittenen  Verluste  und  sonstigen  schweren  Zeiten  auf  10 
Jahre  von  allen  Diensten  und  emptiehlt  das  Kloster  dem  Vitzthum 
als  Vormund. 

N.  338,  1439.  Weis.sensee  Nov.  ‘2(5.  Eignungsbrief.  Original  in  Weimar 
mit  kleinem  Wappensiegcl  (4  Löwen). 

Wir  Friedericli  von  Gotes  Gnaden  Landgrave  in  Düringen  — 
bekennen,  — also  als  der  gestrenge  Ritter  Er  Berit  Vitzthum  zu 
Egkstctc  — von  1 Hufe  Lands  in  das  Vorwergk  zu  Ruderstorf  ge- 
hörend, dasselbe  Vorwergk  er  uns  vor  die  Erbescliaft  in  Egkstete 
gegeben  hat , das  w ir  dann  zu  dem  ninven  Spittal  zu  Egkersperge 
gegeben  — haben,  alle  Jar  13Vz  Schilling  Pfennige  und  9 Scheffel 
Hafern  Zwelfteils  dem  Clostcr  zu  Hussdorf  zu  freien  Erbzinss  und 
von  derselben  Hufe  9 Metzen  I^emass,  das  da  machen  2 Scheffel 
Butstetisch  Masses  und  1 Metze  halb  Korn  und  halb  Hafere,  zu 
S.  Niclauwss  Capellen  vor  dem  Hofe  gelegen,  järlichen  gegeben  hat. 
Als  hat  der  genante  Er  Berit  Viczthum,  Borghart,  Apel  und  Görge 
sine  Söne  dargegen  — 1 Hufe  Landes  und  1 Hof  zu  Oberndorf  bei 
Cappellendorf,  die  yn  da  järlichen  zinsset  1 Weymarisch  Malder 
halb  Korn  und  halb  Hafer  und  in  yrm  aign  Dorf  zu  Hirzen  au  Hufe 
Landes  und  an  eyme  Gebuerhofe  9 Schilling  Pfennige  mynnere  3 
Pfennige  und  2 Hünre  dem  vorgenanten  Closter  zu  Husdorf  wider 
gegebin , — doch  alsso , dass  das  vorgenante  Closter  — 2 Scheffel 
und  1 Metze  — zu  der  vorgenanten  Capellen  zu  Ruderstorf  reichen 
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nnd  geben  soll  und  auch  alsso,  dass  die  2 Hünre  an  den  Zinsen  zu 
Hirzen  des  vorgenanten  Ern  Berits  Tochter  in  demselben  Closter, 
— diwile  di  lebet  und  übet,  volgen  und  darnach  mit  den  andern 
Zinsen  ewiglich  dem  Kloster  folgen  sollen.  Solehe  vorgeschriben 
Hufe  Landes  und  den  Hof  zu  Oberndorf  mit  dem  'Weymarischen 
Malder  — und  mit  den  9 Schillingen  Pfennige  mynnere  3 Pfennige 
und  2 Hünren  Zinsses,  wir  dem  vorgenannten  Closter  — zu  Wider- 
statung  der  vorgenanten  Zinsse  verschrieben,  vereignen,  freyen  und 
bestetigen . Wissensee  1439,  Dornstag  nach  Katharine  virginis. 

N.  339.  1445.  Weimar  Jan.  1.  Befreiungsbrief.  Registerbuch  N.  22  in 
Dresden. 

Friedlich  und  Wilhelm  Herzoge  zu  Sachsen  bekennen,  dass 
ihr  Vetter  Her  Friedrich  Landgraf  in  Düringen  seliger  (Urk.  337) 
das  Jungfrawclostcr  zu  Huessdorf  alles  Dienstes,  Läger  und  Be- 
schwehrunge auf  10  Jar  gefreyet  und  von  solchen  Freyung  nichts 
aussgeschlossen,  alss  etliche  Pflicht,  die  auss  demselben  Kloster  ge- 
bührlich auf  die  Burg  von  Eckerssperg  zu  reichen.  Als  nun  solche 
Freyheit  zu  Ende  geht  und  Herzogk  Wilhelm  mit  sambt  — Frawen 
Annen  Königin  von  Hungarn  und  Herzogin  von  Österreich  seine 
Gemahlin,  in  das  Closter  kommen  und  die  Eptissin  und  Sammuunge 
des  Closters  Baufelligkeit,  Gebrechen  und  Unrath  eigentlich  fürbrin- 
gen, so  wiril  ihnen  nicht  allein  die  Befreyung  auf  10  Jahr  verlän- 
gert, sondern  sie  werden  auch  der  Pflicht  gen  Eckartsberge  auf  so 
viel  Jahre  erlassen.  — Dabei  ist  die  Clausei:  Wir  haben  auch  — 
Ern  Bussen  Viezthum  Ritter  unsern  heymelichen  Rad  und  Getruwen 
mit  Vlise  gebethen,  sich  des  genanden  Closters  Hussdorf  von  unsirn 
wegen  alss  ein  obirster  Formundc  anzunemen  und  Formunde  zu 
sin,  immasen  vormahls  Her  Busse  sin  Vater  seliger  gewest  ist,  dabie 
wir  yn  fürder  handhaben  un  sebUzeen  wollen,  nach  Lute  unsers 
Vettern  seligen  Brives  über  die  vergangen  Friheid  gegeben.  Weimar 
1445.  Neujahr. 

N.  340.  1445.  Fcbr.  11.  LehnObertragung.  Original  in  Dresden  mit  Propstei- 
siegcl. 

Der  gestrenge  Lorenz  Lawe  zu  Jhene  trägt  von  dem  Closter 
(Gutte  von  Gottishusen  Priorin,  Grethe  Fluersted  Keliierin)  zu 
Lehn  etliche  Güter,  nerablich  4 alte  Schoch  18  alte  Groschen  jähr- 
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liehen  Zinss,  1 Mülc  genant  die  Gexniollenn,  Garten  und  Aeckern 
in  der  alten  Lutliera  in  und  unib  Jena  gelegen,  sambt  einer  Holz- 
mark  daselbst  auf  dem  Fürst,  solche  Güther  tritt  er  ab  seiner  Wir- 
tliiii  Gerdruden,  lässt  die  Lehn  auf  und  Probst  Nicolaus  Haidorf  zu 
Ilcusdorf  giebt  gedachtem  Weibe  solche  Güter  wieder  iu  Lehn. 
Zeugen:  Hanss  von  Nortliusenn.  Frizsch  Ilorniie.  Hanss  Wolffere 
Ratistmeister  zu  Jhenne  und  Hanss  Monich  Hurger  zu  Jheue.  1445. 
Donnerstag  nach  Scholastica. 

N.  341.  14 IH.  April  1(5.  Glorkengusscontrakt.  Original  in  Weimar  auf 

zackig  abgetheillem  Papier  ohne  Siegel. 

Walter  Albrand  Probist  zu  Huessdorf  und  Niclaus  Pfarrer  zu 
Dornburg  verdingen  Meister  Conrad  Craniclifeldc  zu  Jena  eine  Glocke 
zum  Clostcr  zu  giessen,  ebenso  gross  als  die  alte,  die^auch  dazu 
zu  verwenden  ist,  mit  Zusatz  von  neuer  Glockenspeise  (den  Centuer 
zu  12  alte  Schock  gerechnet).  Für  Zehrung  und  Arbeit  werden  3 
alte  Schock  ausgemacht.  Der  Giesserlohn  dafür  soll  von  Busse 
Viezthum  bestimmt  werden.  Zeugen : Conrad  Müller.  Ludolf  von 
Milliiikon.  Hans  von  Lestin.  Heinrich  Priess  und  Henze  Erlich. 
1448,  Dinstag  nach  Jubilate. 

N.  342.  14.50.  Weimar  April  19.  Freibrief.  Original  in  Weimar  mit  kleinem 
Siegel  (4  Wappen). 

Herzog  Wilhelm  verlängert  die  Befreiung  des  Closters  wiederum 
auf  10  Jahre,  bis  zum  Neuenjahr  1461.  Wyniar  Misericordias  dom. 
1450. 

N.  343.  R.  1453.  Notiz  bei  Otto  S.  39S. 

Propst  Waller  Olbrandt  entzieht  Martin  Wolfting  zu  Kosenitz 
wegen  rückständiger  Zinsen  einen  Weingarten  gelegen  zum  Hayn 
und  giebt  denselben  dem  Voit  Heynz  Krafft,  der  ihn  dem  Kloster- 
förstcr  zum  Hayn  verkauft,  vermöge  des  ihm  zustehendeu  Gerichts 
über  Hals  und  Hand. 

N.  344.  1456.  Weimar  Dec.  13.  Nonnenausstattung.  Registerbuch  N.  49 
in  Dresden. 

Wir  Wilhelm  Herzog  — thun  kund,  dass  als  Apel  von  Ebe- 
leben — Annan  seiner  Swester  Klosteijuugfrau  zu  Hustorff  — 15 
Schock  Groschen  Geldes  in  seinem  Dorf  zu  Boteuheilingen  — ge- 


Digitized  by  Google 


geben  u.  s.  w.  (Der  Herzog  bestätigt  diese  Leibrente  und  genehmigt, 
dass  sie  nach  dem  Tode  der  gen.  Anna  an  ihren  Bruder  Apel  zu- 
rUckfallen  soll).  Weimar  Montag  Lucie  1456. 

N.  345.  1401.  März  8.  Urtheilsspruch.  Abgedruckt  Otto  S.  399  f. 

„Hans  von  Mayssebach  Amptmann  zu  Nydder  Rossla“  beur- 
kundet, dass,  nachdem  in  dem  Streit  zwischen  dem  Propst  Walter 
Olbrandt  zu  Hussdorif  und  dem  Amptman  Ditterich  Ganss  zu  Dörn- 
berg über  des  Klosters  Gerichte  in  dein  Hassenberg  sammt  dem 
Weingarten,  Schiedsrichter  zusamraengetreten , nemlich  von  des 
Propstes  Seite  Dietrich  Vitzthum  zu  Apolda,  Hanss  Brun  herzog- 
licher Kochineister  zu  Weimar,  Hans  l.ibesstant  und  Wittich  Lmiisch 
Bürgermeister  zu  Apolda,  von  der  andren  Seite  Hinrich  von  Bonaw 
zu  Wy.ssensteyne , Hinrich  von  Bonaw  zu  Droyssk  beide  Ritter, 
Günter  von  Bonaw  zu  Elsterbercg,  Heinrich  Leheiiian  Propst  zu 
Uttenbach  und  Dr03'ssk,  die  Sache  in  folgender  Weise  beigelegt  worden 
sey,  dass  das  Klostergericht  in  den  Weingarten  u.  s.  w.  sich  erstrecke 
bis  in  den  Bach , dass  jenseits  aber  das  Gericht  des  Amtes  Dorn- 
burg  beginne.  Geschehen  im  Beiseyn  Friedrichs  von  Lisseii  und 
Nyters  Coder  Kramermeisters  auf  Befehl  des  Herzogs  Wilhelm. 
1461.  Sonntag  Oculi. 

N.  346.  1463.  März  14.  Schiedsgericht.  Copialbuch  in  Weimar,  theil weise 
bei  Otto  S.  400.  603. 

Wegen  der  Jurisdiktion  des  Klosters  Heusdorf  in  Hersen,  die 
von  Heinrich  Lehemann , Propst  zu  Droysig  und  Ottenbach , gegen 
den  Propst  Walther  Olbrant  angefochten  wurde,  berief  auf  Befehl 
des  Herzogs  Wilhelm  Johann  von  Drebra,  Amtmann  und  Schosser 
in  Weimar,  nach  dem  Rechtsspruch  zu  Leipzig  ein  Schiedsgericht, 
bestehend  von  der  Droysigschen  Seite  aus  den  Rittern  Heinrich  von 
Bonaw  in  Wissensteyu  und  Heinrich  von  Bonaw  in  Droysig  und  von 
Heusdorfer  Seite  aus  Hermann  Behemen,  Propst  in  Ober -Weimar, 
und  Dietrich  Vitzthum  von  Apolda.  Diese  erklären,  dass  das  oberste 
Gericht  in  Hersen  über  Todschlag,  Wunden,  Blutrunst,  Deube  dem 
Husdorfer  Gericht  gehört,  aber  das  unterste  Gericht  den  Richtern 


**)  Ein  Bckenntniss  dcssollien  Inhalts  von  Ditrich  (htm  unter  deniselben 
Datum  (es  ist  MCCCCLXI  statt  MCCCCLIIT  zu  leSen)  haben  die  exc.  S.  450. 


Digitized  by  Googl 


_ 238 

und  Schöffen  des  Dorfs  unter  Aufsicht  des  Klosters  und  des  Oten- 
bacher  Propstes,  dergestalt,  dass  das  Heusdorfer  Gericht  als  Appel- 
lationsinstanz bestellt  wurde.  Zeugen : Friedrich  von  Lissen  Koch- 
meister und  Xytert  Cammermeister.  1463.  Montag  nach  Oculi.  — 
Dabei  befindet  sich  ein  Zetigniss  des  Propstes  zu  llcusdoi-ff,  gestützt 
auf  die  Nachrichten  und  Aussagen  der  3 früheren  Pröpste  Heinrich 
Remeler,  Niclaus,  Niclaus  Ilelduss,  dass  der  Voit  des  Klosters  in 
Hersen  die  höchsten  Gerichte  habe  etc. 

N.  347.  14G3.  Jun.  21.  Lassgutverleihung.  Abgedruckt  Otto  S.  401. 

Propst  Walter  Rahe  zu  Husstorff  giebt  ein  Widich  ober  dem 
Wigkersteder  Stege  als  liassgut  an  Jorg  Gjselcr  gegen  bestimmten 
Zins.  Zeugen:  die  würdigen  und  ersamen  (Priester)  Johann  Schymel, 
Wilhelm  Pissker,  Hans  Zcingk,  Hans  Zeager,  Hans  Langstain.  fcr. 
III  a .loh.  Bapt.  1463.  — (Aehnlich  die  daselbst  abgedruckte  Notiz, 
dass  Olbricht  Hayn  das  Widich  gegen  den  Zins  von  1 4t.  Wachs 
als  Lassgut  erhalten  habe.) 

N.  34f^.  1465.  Jan.  15.  Vikariebestallung.  Lateinisches  Uriginal  in  Dresden 
mit  kleinem  Siegel. 

Der  Official  zu  S.  Maria  in  Erfurt  bestätigt  zu  der  durch  den 
Tod  Johannis  Coci  erledigte  Vicaria  beatae  Mariae  und  omnium 
sanctorum  zu  Heussdorf  den  von  den  Brüdern  Vitzthume  von  Appolde 
Bitter  Georius  (?)  und  Theoderich  vermöge  ihres  Präsentationsrechts 
vorgeschlagenen  Wilhelm  Pysker.  Die  Plebane  von  Apolde  und 
Wickerstet  erhalten  Auftrag  zur  Einführung  desselben.  MCCCCLXV. 
die  Mart.  XV  mens.  Januar. 

N.  349.  1467.  Jun.  21.  Indulgcnzbrief.  Aus  von  Schönherg. 

Johannes  episcopus  ecclesiae  Sironensis  als  Vikar  des  Erz- 
bischofs Adplf  von  Mainz  giebt  eine  Indulgenz  auf  6 Tage.  1467 
dominica  ante  festum  Johannis  Baptistae. 

N.  350.  1471.  Stibritz  Jul.  27.  Notariatsinstrument  Abgedruckt  OBo  S.  603  f. 

Henricus  Wisse  archipresbyter  zu  Utenbich  bezeugt,  dass  3 alte 
wackere  Männer,  Dietrich  Friburg,  Johannes  Gerunhart  und  Georius 
Carstin  eidlich  versichert  haben,  dass  Walter  Albrant,  Propst  in 
Husdorff,  und  seine  Vorfahren  die  ganze  Jurisdiktion  in  Stibritz  ge- 
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handhabt  hätten.  **)  Zeugen ; Michael  Mönchs  und  Benedict  Pistoris 
Priester.  Johann  Bötticher.  Johann  Marggreve.  Theoderich  Fri- 
burg  iunior.  Georius  Ysleuben.  Nycolaus  Holder.  Aufgenommen 
von  dem  Geistlichen  und  Notar  Nicolaus  Bothe  in  Steberitz  am  27. 
Julius. 

N.  351.  1480.  Nov.  27.  Vertrag.  Original  in  Weimar  auf  Papier  (ausge- 
zackt geschnitten). 

1480  Sonntag  nach  Kath.  in  Gegenwart  von  Nicolaus  Botthin 
Notarien,  Wilhelm  Pissker  Vikarius,  Nicolans  Hegemann  Capellan  zcu 
Hustorff  ist  in  der  Propstei  zwischen  dem  Propst  Walter  und  dem 
Vikar  Jorg  Halberscheffel  der  Vertrag  geschlossen,  dass  letzterer  4 
Jahre  Urlaub  hat  (,,daz  er  syn  Wessen  niagk  habe  wii  ome  daz  be- 
quemer ist“),  indem  der  Propst  die  Messe  bestellt  und  dafür  alle 
Zinsen  etc.  einnimmt,  dem  Vikar  Jorg  aber  jährlich  1 2 Gulden  giebt 
(Pension  genannt). 

N.  352.  1481.  Dcc.  21.  Stiftung.  Original  in  Dresden  mit  dem  Amts-  und 
Privatsiegel  des  Propstes. 

— Walther  Albrant  Probist  und  Bya  von  Osmestetc  Priorissin 
und  Bya  Mönchs  Kellnerin  u.  s.  w.  bekennen  von  dem  Rath  zu  .Jena 
2r>  rheinische  Gulden  vor  500  Gulden  erkauft  zu  haben.  Dies  Geld 
soll  zur  Vermehrung  des  Gottesdienstes  verwendet  werden  (3  Messen 
wöchentlich),  zu  dem  .\ltar  S.  Nicolai  und  Catharinä  9 Gulden  einem 
dritten  Priester,  der  der  Nonnen  Beichtvater  ist,  (so  dass  er  niclft 
eines  Capellans  oder  Vikarius  Messe  verwesen  darf).  „Ob  sichs  be- 
gebe, dass  ein  w'eltlicher  Vorsteer  unsserm  Closter  gegeben  worde, 
das  dann  iczunt  gemeyneloufftig  ist,  dovon  dann  leyder  Gotesdinst 
abegebrochen  und  vorkorczit  wirt,  — so  sol  er  yn  der  Kirchen  an 
eyns  Probistis  Stadt  stehen.“  — 4 Gulden  zu  Heringen  und  Fischen 
für  die  Nonnen  zu  oren  Pfründen  (ja  nicht  etwa  baar  zu  vertheilcn), 
2 Gulden  für  das  Katharinenfest  Abends  Vesper  mit  G Priestern 


**)  Die  E.xc.  8.  450  enthulteii  eine  kurze  Notiz  über  den  llechtsspruch 
der  Leipziger  Schöppen,  dass  iiemlich  die  fraglichen  Gerichte  dem  Propst 
zugesprochen  werden.  Der  Propst  behauptet,  sein  Bruder  habe  die  Gerichte 
erkauft  aber  nicht  behaupten  können,  weil  sie  mit  zu  geringem  Geld  erkauft 
seyn  sollten.  Das  Kloster  sagte,  cs  habe  40  Jahre  die  Gerichte  ruhig  be- 
sessen, ohne  dass  der  Propst  von  Droysig  Widerspruch  erhoben. 


Digitized  by  Google 


u.  s.  w.  und  zu  beten  für  die  Selen,  „die  man  dan  yn  deme  Missal, 
das  zcu  dem  Altäre  gegeben  ist,  mit  Namen  findet“,  2 Groschen  zu 
einer  Pitancien,  je  einem  Priester  2 nuwe  Groschen,  1 Korschuler, 

1 Schriber,  1 Küster,  1 Lutheknecht  je  1 nuwen  Groschen  zusam- 
men 16  Groschen;  10  Gulden  dem  Probist,  um  den  Priestern  an 
dem  Fest  das  Essen  zu  geben.  „Ob  ein  ungerathener  Probist  — das 
abebreche  adder  vornicke  wolde , — dowidder  secezten  wir  allen 
nochkommenden  — uflf  ore  Selen  un  Consciencicn  daz  geucziiehin  • 
alsso  zcu  halden.“  1481,  die  Thomae. 

N.  353  u.  354.  1482.  Jun.  5.  Notiz  bei  Otto  S.  401.  Wolff,  Pforta  II,  S.  598  f. 

Der  Abt  zu  Pforta  Heinrich  Marscbalg  bekommt  2 Hufen  Land 
in  Gross -Obringen,  die  er  von  dem  Schosser  Fungk  in  Weimar  er- 
halten und  die  dem  Kloster  Pforta  erbzinsen,  von  dem  Propst  Wal- 
ther Olbrant  zu  Lehn.  S.  lionif.  1482.  N.3.54.  R.  (1482?)  Exc.S.441. 
Der  Propst  W'alter  macht  eine  Stiftung  von  10  Gulden  zu  einer 
Spende. 

N.  3.55.  1485.  Jul.  13.  Quittung.  Abgedruckt  Otto  S.  402. 

Johannes  de  Dingelstadt  doctor,  Hinricus  Winther  in  decreta- 
libus  licentiati,  Johann  Mnth  maioris  ecclesie  Maguntine  vicarius 
maioris  et  medii  snbsidii  collectores  für  Erzbischof  Bertold  von 
Mainz  quittiren  über  22  Gulden,  die  sie  von  dem  Kloster  Heusdorff 
als  subsidium  caritativum  erlialten  haben.  1485.  die  XIII.  Jul. 

356.  1489.  Jul.  23.  Vikariebestallung.  Lateinisches  Original  in  Dresden 
ohne  Siegel. 

Der  Ofticial  der  Präpositur  zu  S.  Maria  in  Erfurt  bestellt  auf 
vorhergegangene  Resignation  Wilhelm  Piskers  zu  dem  Altar  unsrer 
lieben  Frauen,  aller  Heiligen  und  s.  Eustachii  einen  neuen  Yicar 
Johannes  Friderici , der  von  Haus  Mönch  in  Jena  und  Echard 
DreUwir,  Ratlismeister  in  Apolda  als  Vormünder  von  Christoph  Vitz- 
thum , Sohn  Werners , präseutirt  worden  war.  Die  Plebani  und 
Geistlichen  von  Hussdorff  und  Appoldia  bekommen  Auftrag  zur  feier- 
lichen Einführung.  1489.  die  XXIII.  mensis  Julii.  Jacobus  Arnoldi 
notarius  unterzeicliuet. 

N.  357.  1489.  Jul.  30.  Investitur.  Original  in  Gotha. 

— 1489  die  iovis  penultimo  mensis  Julii  hora  meridiei  — in 
ecclesia  sive  cenobio  sanctimonialium  in  Hussdorff  maguntine  dyo- 
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ceseos  ego  Johannes  Hessefeilt  clericus  — imperiali  notarius  aucto- 
ritate  ex  mandato  — officialis  prepositure  ecclesie  b.  Marie  virginis 
Erffordensis  — Johannem  Friderici  presbyterum  — eiusque  dextra 
apprehensum  ad  altare  s.  Eustachii  in  prefata  ecclesia  situm  duxi 
prepositumque  in  eiusdem  vicarie  sive  altaris  veram  realem  et  actu- 
alem  pos^psionem  — induxi  et  investivi  et  inox  cum  eodem  Jo- 
hanne usque  ad  donium  habitacionis  ad  iam  dictam  vicariam  spcctan- 
tem  — peragens  sibi  eiusdem  donius  — posscssionem  tradidi  et 
assignavi,  — presentibus  — Heinrieo  Rernsteyn  plebano.  Erhardo 
Drewero  layco.  — magistris  civium  opidi  Appoldie  et  Johanne  Kess- 
lero  clerico  Magnntinae  dyoceseos.  — 

N.  358.  1490.  Gcrichtsancrkonnung.  Notiz  bei  Otto  S 402. 

Nachdem  die  von  Appoldc  1490  am  S.  lirbanstag  ym  „Swalben 
Zayl“,  wo  die  Arbeiter  in  Wilhelm  Pysskirs  Vikareiland  beschäftigt 
waren,  diese  um  2 Grabscheite  gepfändet  hatten,  bewirkte  der  Propst 
Johann  Friderici  durch  Klage,  dass  das  Gericht  von  Heusdorff  an- 
erkannt wurde  und  dass  der  Rürgemcistcr  Nickel  Steinmetz  und  der 
Richter  Nickel  Heyden  die  Pfänder  persönlich  ins  Kloster  zurück- 
bringen mussten. 

N.  359.  R.  1493.  Aus  von  Schönberg  und  Exc.  S.  438. 

Kaufbrief  der  S.  Anna -Vikarei  über  1 Gulden  jährlichen  Zins 
von  Wein  wachs  am  Ilazenberg  gegen  10 -Gulden  Wiederkaufsumme 
vou  Jacob  Brother. 

N.  3G0.  1494.  August  8.  Sühne  und  Urfehde.  Aus  von  Schönberg. 

Nicol  Schönborn  zu  Appolde,  Winzer  des  Klosters,  veruntreut 
20  Schock  Weinpfähle,  haut  einen  Birnbaum  ab  und  entwendet  ihn, 
bedroht  den  Propst  Johann  Friderici  ihm  ein  Messer  im  Leibe  um- 
wenden zu  wollen  und  wird  deshalb  verhaftet  „und  stehet  die  Sache 
auf  der  Peinlichkeit.“  Allein  auf  Bitten  seiner  frommen  Freunde 
kommt  es  zum  Abtrag,  Schönborn  muss  Urfehde  schwören  und  wegen 
der  Bedrohung  Bürgen  setzen , worüber  Hans  Vitzthum  von  Ai)oIde 
einen  Brief  giebt.  1494.  Abend  Ciriaci.  Zeugen:  Heinrich  Bern- 
stein Pfarrer  zu  Apolde.  Hans  von  der  Weyde.  Gebhart  Beringk 
Conventer  zu  Nieder-Rossla.  Nikel  lleyde  Richter. 

TburingU  sacra.  II.  * ig 
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N.  3G1.  1494.  Weimar  Aug.  19.  Vcrgleichsconfirmation.  Original  in  Weimar 
mit  Wappensiegel  (5  Wappen)  s.  Friderici  electoris  et  .Tohannis  .... 

Wir  Johans  — Herzog  zu  Saihssen  — bekennen,  — nachdem 
in  (lein  Seliyde  (Freitag  nach  Ilonifacii)  durch  unser  Hethe  — Cas- 
liarn  Metzschen  zcn  Wyniar  und  (ieorgcn  von  (^wingenberg  zu  Ilos.s- 
law  Ainbtleuth  zwisidien  Fritzschcn  Meiling  und  Uanusci^lirlicli  — 
abgeredt  — worden  ist,  also  das  Manns  Dirlich  — jerliWi  — dem 
Closter  zu  Mussdorf  lü  Groschen  1 Pfennig  für  11  schmale  Groschen 
gerechendt,  die  voruialen  auf  eynem  Mofl'  Schorcysgut  genant  zu 
Über-Kosslaw  gestanden  und  durch  — Wechssel  auf  Mannsen  Birlichs 
Hoff  konicn  sein,  reichen  und  geben  solle,  als  liaben  wir  — zn 
solchem  Schyde  unsere  Gunst  und  Willen  gethan  und  gegeben. 
Wymar  Diustagk  nach  Assumpt.  Marie.  1 194. 

N.  3G2.  R.  149G.  April  24.  Gcrichtsausübung.  Notiz  bei  Otto  S.  399. 

Nachdem  1490  am  S.  Georgtag  Georg  Voyt  und  Hans  Stjberitz 
Watzdoidls  Männer  in  Nergkwitz  Peter  Ylmar  in  Styberitz  3 Fuder 
Molz  weggefahreu  haben,  bestraft  sie  der  Propst  Johann  Friderici 
vor  dem  Gericht  zu  Musdorff  und  zwingt  sie,  das  Molz  zu  bezahlen. 

N.  3()3.  1490.  Sept.  17.  Belehnung.  Notiz  bei  Otto  S.  403. 

Johann  Friderici  Propst  zu  Musstnrf  giebt  an  Georg  von  Quin- 
genberg die  Aue  zu  Wickerstedt  20  Acker  obir  dem  Wasser  auf  3 
Jahre.  Act.  Lamperti  1190.  Zeugen;  Mini  ich  Crafl't  Voyt  und  Jo- 
hann Messcler.  Nicolaus  Buch  Capellan. 

N.  304.  300.  1490.  Sept.  17.  Zinskaufcontirmntion.  Original  in  Dresden 

mit  Propsteisiegel. 

N.  364.  Johann  Friderici  Propst,  Beatrix  Mönchen  Priorin, 
Gutte  von  Wigkersted  Kelnerin  bestätigen  in  einem  Brief,  dass  der 
Müller  Hans  Sontag  mit  Frau  Gerdrud  auf  der  Obirmol  zu  Wigker- 
stedt,  welche  Klo.sterlehn  ist  und  3 Malder  zinst,  für  30  Gülden 
einen  Zins  von  3 Gülden  dem  Kloster  verkauft  (auf  Wiederkauf). 
1496.  Lanipert.  N.  3()5.  Joliann  Friderici  Propst  bekennt,  dass 
er  die  genannten  36  Gülden  von  einer  Nonne  Ilse  Voytin  erhalten 
und  dass  dieselbe  mit  der  Nonne  Barbara  von  Eberstein  den  Zins 
von  3 Gülden  beziehen  solle.  Nach  Beider  Tode  fällt  der  Zins  an 
die  Propstei.  1496.  S.  Lamperti. 
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N.  3G6.  1497.  Urthcilspruch.  Notiz  bei  Otto  S.  402. 

Nachdem  1497  Dienstag  nach  Judica  der  Rath  von  Erfurt  vor 
dem  Landesverweser  Heinrich  Rcuss  zu  Weimar  Geschoss  und  Frohne 
von  des  Klosters  Untersassen  in  Schetten  und  Herssen  von  einigen 
Hufen  in  Hernistet  und  Ditterstet  gefordeit  hatte,  wurde  derselbe 
wegen  Mangel  an  Reweisen  ahgewiesen.  Auch  sey  weder  unter  dem 
Pro])Ste  Walther  Olhrant,  der  30  Jahre  regiert,  noch  unter  Johann 
Friderici,  der  seit  9 Jahren  Propst  gewesen,  Geschoss  oder  Frohne 
geschehen.  Zugegen  Hinrich  Keiner.  Hinrieh  Ferwer  von  Erfurt. 

N.  3G7.  3(>8.  1497.  Gerichtliche  Notizen  bei  Otto  S.  4u3.  45ü. 

N.  307.  Mittwoch  nach  Judica  ptandet  Propst  Johan  Friderici 
Hans  Möller  in  der  Mühle  zu  Matsted  wegen  versiiumten  Zins  von 
der  Oclmühle,  nach  dem  Rath  des  Amtmanns  zu  Dornbiirg  Georg 
von  Quingenberg.  N.  308.  Peter  Marelsshawe  Gcleitsmann  zu 
Bottelstcdt  und  Untervoigt  giebt  ein  Zeugniss  für  die  Gerichte  des 
Klosters  im  lltizenberg. 

N.  3C9.  1497  Jul.  7.  Gerichtliche  Notiz  bei  Otto  S.  403. 

Nachdem  Freitag  nach  Ulrich  1497  der  Flurschütz  Nikel  Schuch 
zu  .\polda  Günther  Botchers  Weib  in  Apolda  gepfilndet  und  ge- 
schlagen hatte  und  Günther  deshalb  vor  dem  Gericht  in  Apolde  ge- 
klagt hatte,  vindicirte  der  Propst  Johann  Friderici  diese  Sache  und 
büsste  den  gen.  Günther  mit  2 Tagen  Hückcrlingschneiden,  auf  Für- 
bitte von  Hans  Vitzthum,  Nickel  Heyden  Richter,  Hans  Philipii, 
Hans  Tentzer,  Hans  Wachcrauch,  Hanss  Lichteperg  Schötlcn. 

N.  370.  371.  1408.  Mai  G und  Jun.  17.  Belehnungen.  Notizen  bei  Otto 
S.  403  f. 

N.  370.  Propst  Johann  Friderici  giebt  Georg  von  Quingenberg 
das  Wydich  obir  dem  Wigkerstet  Stege  auf  12  Jahre  als  Lassgut, 
gegen  ^ 4 Wachs  jährlich.  Joh.  ante  portam.  lat.  1498.  N.  371.  Georg 
von  Quingenberg  erhält  von  dem  Kloster  den  Werth  zwischen  Hans 
Nürnberg  und  Facies  Hayn  an  der  Ylmen  by  dem  Wigkerstetir  Stege 
auf  12  Jahre  als  Lassgut,  gegen  Wachs  jährlich.  Sonntag  nach 
Viti  1498.  Zeugen:  Johann  Friderici  Propst.  Henrich  Grafit  Yoyt. 
Johann  Porti  Gai)plau.  Georg  Hempel  Gapplnn  mul  die  Gemeinde 
zu  Wickerstet. 

IG* 
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N.  372.  1498.  Jul.  22.  Indulgenzbrief.  Original  in  Weimar  mit  ovalem 

Siegel  in  Blechkapsel. 

Nos  Johannes  — ejjisropus  ecclesie  Sidoncnsis  — Bertoldi  — 
Magontine  scdi.s  arcliiepiseopi  — vicarius  generalis  recognoscimus, 
— quod  — dedicavimus  altare  in  llusdorlf  — ad  dextrum  latus  ad 
landein  — Dei,  — nec  non  oniniuin  sanctorum  — et  specialiter  — 
ad  hoc  electorum  — Johannis  Hajitiste , Philippi  et  Jaeohi,  — 
Agnetis,  Margarethe  — et  httemur,  quod  oninihus  — qui  predictam 
ecclesiam  — dominica  jiarasceues,  pasce,  pcnthccostes,  omnium 
sanctorum,  die  Marie,  — Gothardi  et  llenedicti  — visitaverint  et  V 
paternoster  et  V ave  oraverint  — XL  dies  indulgenciarum  de  iniunctis 
eis  penitenciis  — relaxamus.  — MCCCCXCVIII.  XXII  die  Julii 
s.  Mar.  Magd. 

N.  373.  374.  1498.  Oct.  12.  Gerichtliche  Notizen  bei  Otto  S.  404  f. 

N.  37.1.  Nachdem  Freitag  nach  Dionysii  1408  ein  Bauer  von 
Nergkwitz  Borckart  Scliultheyss  im  Liclitcndorffcr  Gericht,  welches 
dem  Kloster  llusdorfl'  zusteht,  einen  Hirten  von  Stybritz  geschlagen, 
klagt  Propst  Johann  Friderici  bei  Budelnff  von  Watzdorff,  der  dem 
Kloster  einen  Schöps  als  Busse  von  dem  Bauer  zuspricht.  Zeugen: 
Blasius  Meye  Prior.  Blasius  sin  Bruder  zu  Utenhach.  Ilinrich  Craiit 
Voyt  zu  Ilussdorff.  Jacohns  Kremer  „eyn  Schryher  Watzdorffs.“ 
N.  374.  An  demselben  Tage  schlicssen  llndclnff  von  Watzdorff  und 
Propst  Johann  Friderici  als  Gericlitsherrn  über  die  Trifft  im  Lichten- 
dorfer Feld,  welche  zwischen  den  von  Xergwitz  und  von  Styberitz 
strittig  ist,  einen  Vergleich. 

N.  375.  1499.  Febr.  8,  Urfehde.  Abgedruckt  Otto  S.  4tKj. 

Nachdem  1400  Sonnabend  nach  Job.  cvang.  Hans  Starck,  Bastian 
Greife,  Siegmud  und  Benedikt  Stiefsöhne  Werners  Vitzthum  und 
Caspar  sein  reisiger  Knecht  in  des  Klosters  Wyden  5 Netze  gestellt 
hatten  und  nachdem  dieselben  durch  den  Hauptmann  Georg  von 
Quingenberg  und  Projist  J.  P’riderici  gefänglich  eingezogen , aber 
durch  die  fürstlichen  Rilthe  Heinrich  von  Ende , Hofmeister,  Hans 
Mönch,  Amtmann,  Johann  und  Georg  von  Quingenberg  im  Kloster 
Heusdorf  freigelassen  worden  waren,  schwören  dieselben  Urfehde, 
vigil.  s.  Apoll,  virginis. 


Digitized  by  Googl 


245 


N.  376.  1499.  Febr.  8.  Gerichtsentscheidung.  Abgedruckt  Otto  S.  406  f. 

Der  Streit  über  den  Weingarten  Hasenberg  (bei  Doriibnrg),  dessen 
Gerichte  sich  Christoffer  von  Tubeuheyn  angemasst  hatte,  wird  ent- 
schieden von  Heinrich  von  Ende , Hans  Mönch , Jorg  von  Quingen- 
berg Amtmann  zu  Rosla  (ufs  Klosters  Teyl),  Bosse  Schenk  von  Tau- 
tenburg, RudlufF  von  Bonaw  Amptmann  in  Camberg,  Hermann  Mönch 
in  Werchhussen  (wahrscheinlich  für  Taubenheim)  und  zwar  zu  Gunsten 
des  Klosters,  auf  Urkunden  und  Zeugen  wie  Haus  Philipp,  Hermann 
Botcher,  Cunz  Ulrich  zu  Apolda,  Dietrich  Pfarher  in  Matsted,  Hans 
Subach,  Hans  Nasse  und  Hans  Schonher  von  Schetin,  Martin  Hayn 
und  Martin  Sybot  von  Herssen,  Johann  Hornung  Pfarher  in  Wigker- 
sted,  Wentzel  Netzei,  Nickel  Thuss,  Hans  Schydt.  eod.  die. 

N.  377.  (1499?)  Quittung.  Abgedruckt  Otto  S.  405. 

Johann  Friederici  Propst,  Beatrix  Mönchen  Priorin,  Gutte  von 
Wigkerstete  Kelnerin  und  ganze  Sammnug  quittiren  dem  Vitzthum 
Hans  zu  Appolda  als  Vormund  Christophs  Sohns  seines  Bruders 
Werner  Uber  4 Gulden  Zins,  die  von  den  Nonnen  Mechilt  und  Fe- 
licia von  Lyssen  an  das  Kloster  gefallen  sind.  Mitwoch  . . . 

N.  378.  1500.  Jan.  13.  Vergleich.  Abgedruckt  Otto  S.  407. 

Propst  Johann  Friederici  lässt  den  Klostermüller  zu  W'igkerstet 
Pawel  Bromer  wegen  rückständiger  Zinsen  einziehen,  worauf  derselbe 
Bürgen  stellt:  Hans  Myssener  Voigt  zu  Wigkerstet,  Hans  Hug  der 
Lange,  Hans  Schicken,  mit  genauer  Bestimmung  der  Zahlungstermine. 
Zeugen:  Hinrich  Degen  Sryber.  Johann  Greife.  Johann  Egk  Ca- 
pellane  zu  Hussdorf.  Hans  Kelgan  Voigt.  Montag  achte  Tag  Epiph. 

N.  379.  1500.  Dec.  23.  Fischereianerkennung.  Abgedruckt  Otto  S.  406. 

und  ganz  ähnlich  abermals  vom  Jahr  1503  S.  408. 

Propst  Johann  P'riedrich,  welcher  nach  früherer  Uebereinkunft 
den  Fischfang  von  Nerckwitz  bis  an  die  Gynna  gemeinsam  mit  dem 
Propst  von  Utenbach  und  Rudeluff  von  Watzdorff  auszuüben  hat,  er- 
langt, nachdem  der  Schultheiss  von  Nerkwitz  dem  Gesinde  des 
Propstes  Peter  Eylmar  und  seinem  Sohn  Hamen  und  P’isclie  wegge- 
nommen hat,  durch  Johann  Fromann  Schosser  in  Dörnberg,  Aner- 
kennung der  früheren  Ordnung,  auch  rücksichtlich  des  Sohns  des 
verstorbenen  von  Watzdorf.  1500.  Act.  in  profesto  natalis. 
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N.  ;{80.  1500.  Strafurtheile.  AbKeilriickt  Otto  S,  407. 

Propst  Johannes  Friderich  bestraft  den  bei  dem  Ilasenbcrg  an- 
gestellten  Winzer  Clauss  Volgk  zu  Utenbicb,  weil  er  Gerste  von  dem 
Berg,  welche  der  Vikarei  S.  Eustachii  gehörte,  entwendet  hatte, 
mit  Gefängniss  und  5 Gulden , wofür  sich  JacufF  Sroter  und  Tytzel 
verbürgen. 

N.  3S1.  1501.  Jim.  24.  Zeugniss.  Original  in  Weimar  mit  schlechtem 

Siegel.  Lateinisches  Notariatsinstruinent  von  .\ndreas  Förster,  Clericus 
Misnensis  in  Kossenitz,  1501  Donnerstag  den  24.  Juni  aufgeuomnieii. 

Der  Schosser  zu  Nieder -Bossla  Peter  Werussdorff  bezeugt  im 
Auftrag  des  Aniiitinanns  Georg  von  Quingenberg,  dass  mehrere  Be- 
wohner von  Cossenitz  anerkennen,  dass  der  Propst  von  Husdorf  Jo- 
hannes Friderici  von  Klosterwegen  die  Jurisdiktion  in  Ober-Kossenitz 
besitzt  und  dass  keinem  Anderen  ein  Keelit  in  diesem  Dorfe  zu- 
steht. 

N.  382.  1,502.  Aiig.  IG.  Zinsverkauf.  Original  in  Weimar  mit  2 ov.alen 

Siegeln,  dem  des  Proptes  zu  Capellendorf  und  des  Gerichts  zu  Jena. 

— Anna  Drugscherffs , Johannes,  Dominicus,  Nicolaus,  Anna 
meyne  Kyndere  — bekennen,  <laz  wir  — ull'  uuserm  Sedelhoffe  zeu 
Jhene  hinder  dem  Hothhusc  nobe  beym  Marstallc  (Lehen  von  der 
Stadt)  — und  an  1 ‘ '2  Ackern  Wynwachs  — by  Cuntzeii  Sommer- 
latten Wyngart  kegeii  dem  Zeiegenhayne  (Capellendorfer  Propstei- 
Ichn)  — vorkoutfen  — Ern  Johann  Friderici  Probist  zeu  lluss- 
dorff  zeu  der  Probistei  dynende  — 4 guttc  rinsche  Guldeu  — Zeinsses 
— vor  — 48  rinsche  Gulden.  — (Die  Lehuherren  Hanss  Ilirstcyn 
Richter  zeu  Jhene  und  Johann  Geismar  Probst  in  Cappelndorf  con- 
sentiren  und  besiegeln).  1502.  Dinstag  nach  assuinpc.  Marie. 


N.  383.  1502.  Sept.  Ifi.  Urtheilspruch.  Abgedruckt  Otto  S.  407  f. 

Auf  die  Klage  des  Propstes  Johaun  Friderici  bei  dem  Rath  zu 
Jena  (Thöl  König  und  N.  Franek  Horgermeister)  gegen  Hentz  Töpfer 
Besitzer  der  Ge.vmühle,  spricht  der  Rath  dem  Propst  das  Lehenrecht 
und  die  Zinsen  an  der  geii.  Mühle  zu.  Vigilia  Lamperti. 
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N.  384.  ir)04  Marz  9.  Bittschrift.  Original  zu  Altenbiirg  im  Besitz  des 
Usterländischen  Vereins.  Papier  mit  aufgedriicktem , ovalen,  sonst 
nicht  vorkommenden  imdeutlicheu  Klostersicgcl. 

Uiissir  gehorssam  üinstc  alletzcit  bereyt  Durchlauclitenn  — 
Furstenn  — libcnn  Hcrnn , Avir  arme  gancze  Sampnungc  zu  Hustorff 
fugenn  Ewern  fiirstlicbeun  Gnaden  betlich  wissenn,  als  Ilcincz  Topffer 
unssirs  Closters  Scgill  unnd  BricfF  — vor  ewer  fürstlich  Gnad  vor- 
brenget  vormeylt,  die  mit  Wissenn  — aller  Sarapnunge  Vortzicht 
gethann  sollenn  habe  naturlichs  Erbfalles  unssir  ClosterJunkfraw 
Anna  Eckart  Sic  angestorben  irs  Vaters  selgnn,  der  eyn  Son  Hentzen 
Topflern  gelassen  und  Anna  als  recht  Erbnemern , welch  Vattcr  bye 
Lebenn  syner  Tochter  zu  Pfrone  von  Irin  Teyl  Anfalles  obergegebenn 
120  Guldenn  und  Hentz  ir  Bruder  alle  siu  Gut  vor  sich  alleyn  in- 
nympt,  Avelch  Guter  er  hey  bydeiin  jerlich  wan  schwere  Jare  sint 
dem  — Rath  (zu)  Jeheu  vor  Recht  vor  50  100  Guldeun  das  unglich 
angesehenn,  ob  sie  sich  Got  gegebeun  zu  ewiger  Dyneru  darunib  ir 
obirstenii  irs  Teyls  nicht  beraubt  sie  wollenn , auch  nye  keyn  Vor- 
zicht  unssir  Sampnungc  gewilligct,  suudirn  unssir  ald  Priorin  selig 
alleyn  mit  Anne  Hentzen  Swester  eyn  Zcyt  zu  Jehenu  das  Segil 
bey  im  gehapt,  ob  was  do  sso  gescheuu  — vorhoffenn  nicht  stadt 
haben  sal,  pittenn  Ewer  Fürstliche  Gnade  ansehe  syn  unglich  Tey- 
lunge  nicht  vorgonnen.  (Besiegelt).  Frittag  nach  Reminisccre 
MoVo  (juarto. 

X.  38f>.  I!b05.  Jan.  23.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  Propstcisiegel. 

Anthonius  Meynhart  und  Frau  Elizabeth  verkaufen  dem  Propst 
Johann  Friderici  für  21  Gulden  2 Gulden  rhein.  Zins  auf  einen 
Siedelhof  und  1 */s  Hufe  zu  Rudersdorff,  die  dem  Kloster  10  Schillig 
und  4 Scheffel  Hafer  zinsen.  Dornstag  nach  Vincent. 

X.  386.  1605.  Dec.  17.  Testament.  Abgedruckt  Otto  S.  421. 

Johannes  Friderici  Propst,  Vikarius  am  Altar  S.  Eustach  und 
Pleban  in  Xiederrossla  macht  sein  Testament  und  bestimmt,  dass  er 
vor  dem  S.  .\nnen- Altar  beigesetzt  werden  solle.  Dem  Erzbischof 
vermacht  er  fertonem  funeralcm  (d.  i.  2 Schock  4 1 Groschen)  da- 
mit er  das  Testament  beschütze,  seine  Bücher  an  fromme  Geistliche 
nach  Disposition  der  Testamentsvollstrecker,  seine  Kleider  der  Kirche, 
sein  Getraide  zu  Seelbüdern.  Vollstrecker  sind  Heinrich  Bernstein 
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Pleban  in  Appoldia,  Clcnirns  Fritz  Pleban  in  Matstet,  Vinzenz  Fritz 
Laie  und  Verwandter,  Elisabeth  Pcncing  Priorissin.  Instrument  des 
Notars  Andreas  Furstcr  clcricus  im  Beyseyn  der  Zeugen  Johann 
Lapicide  (Steinmetz)  und  Heinrich  Crafft.  MDV.  Dec.  XVII. 

N.  387.  1Ö05.  Dec.  17.  Kaufbrief.  Original  in  Weimar  mit  Propsteisiegel. 

Ich  Vitus  Sander,  Katherina  meyne  Gliche  Wertynn  — zeu 
Uraftirstede  — bekennen,  — das  wyr  an  Vz  Hufen  — (lehnt  und 
erbziust  nach  Hewstorf  — an  Elizabeth  Penczingis  Prioryn  2 naw 
Groschen)  vorkewftin  — Ern  Johann  Friderici  Probist  und  Vicarien 

— zeu  eyner  Vicarien  und  Altari  — in  Ere  S.  Anne  — 10  Scheffel 

— Weyssis  — ■ vor  10  reynische  Gulden  (auf  Wiederkauf).  — Mitt- 
woch Weiebfaste  nach  Lucic  virg.  1505.®*) 

N.  388.  (1505?)  Urthcil.  Abgedruckt  Otto  S.  408. 

Die  Käthe  zu  Weimar  Dr.  Henning,  Dr.  Kytzscher,  Dr.  Böne, 
Haus  Mönch  Ritter,  Hinrich  Mönch  Ritter  entscheiden  iin  Beiseyn 
Jorgs  von  Quingenberg  zu  Rosla  auf  die  Klage  des  Propstes  Johann 
Friderici,  dass  Ileiutz  Topffer  schuldig  ist,  die  Gexniühle  von  dem 
Kloster  in  Lehn  zu  nehmen  und  S Schilling  Zins  zu  zahlen  laut  des 
Rezessbriefes.  ®*) 

N.  380.  (1505?)  Befreiung.  Original  in  Weimar. 

Propst  Johannes  Friderici  bezeugt  mit  Elizabeth  Pentzingis 
Prioriu,  Gutta  von  Wickerstedt  Kelnerin,  Elizabeth  Brisen  Under- 
priorin  auf  Bitte  des  Pfarrers  zu  Matstet  Clemens  Frisch  (sein  Vor- 
fahr hiess  Dietrich),  dass  das  Kloster  der  Pfarre  zu  Matstet  (Kloster- 
lehn) von  den  6 Ackern  Weynwachs,  die  dem  Kloster  erbzinsen, 
2 Acker  freiet,  so  dass  der  Pfarrer  von  den  4 Ackern  nur  noch 
1 fl  Wachs  zinsen  soll.  ®^) 

N.  390.  1507.  Mai  1.  Aufkündigung.  Abgedruckt  Otto  S.  404.  Exc.  S.  450. 

Propst  Johann  Friderici  kündigt  dem  Hauptmaun  Jorg  von 
Quingenberg  in  Rossla  den  Werth  an  der  Ilm  (s.  N.  371)  und  ebenso 


Vielleicht  gleichzeitig  verkauft  Facius  Rust  der  Vikarie  S.  Anna  2 
Jenaische  Schelfel  Getraide  auf  ’j  Hufe  in  Umpferstedt,  die  der  Domina 
Elisabetli  Penezings  2 neue  Groschen  zinst.  Exc.  S.  448. 

•*)  Nach  dem  Rezess  mussten  noch  4 Schock  und  2 4t.  Oel  gegeben 
werden.  Exc.  dipl.  S.  453. 
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dem  Hans  Numhorg,  der  den  Theil  des  Hauptmanns  widerrechtlich 
abgehauen  hatte,  sein  Las$gut.  15ü7.  Sounabent  Philippi  und  Jacobi. 

N.  391.  1507.  Citationsformular.  Abgedruckt  Otto  S.  409. 

^lans  Koch  Richter  des  Klosters  Hustorff  ersucht . den  Richter 
des  Amts  Sultzbich,  auf  Anklage  des  N.  N.  den  N.  N.  auf  Freitag 
nach  Bonifacii  zum  Gericht  nach  Hustorff  zu  citiren  und  bemerkt, 
dass  er  Recht  sprechen  werde,  auch  wenn  Jener  nicht  erscheinen 
sollte. 

N.  392.  R.  1507.  Zinsverkauf  und  Stiftung.  Exc.  S.  448. 

Junker  Christofei  Vitzdom  verkauft  dem  Propst  Johannes  Fritz 
etc.  25  Gulden  Zins  auf  Wiederkauf.  Derselbe  stiftet  „ein  Be- 
gencknis  oder  Testameut“  mit  5 guten  rein.  Gulden  oder  21  neuen 
Gulden. 

N.  393.  R.  (1507.)  Gerichtsanerkennung.  Exc.  S.  450. 

Der  Jorg  von  Quingenberg  Amtmann  zu  Rosla  als  Oberaufscher 
des  Klosters  bekennt,  dass  der  Pfarrer  von  Oberrosla  in  der  Nacht 
sich  verirrt  habe  und  erfroren  bei  Herse  gefunden  und  aufgehoben 
worden  se}%  ohne  Schaden  der  Gerichte,  die  dem  Kloster  zuständen. 

N.  394  — 396.  (1500-1507?)  Exc.  S.  453.  449.  439. 

N.  394.  Propst  Johann  Fridcrici  tauscht  ein  Geleng  aufs  Rom- 
melat  stossend  und  von  S.  Marien  in  Apolda  zu  Lehn  rührend  gegen 
den  Acker  Wegenlang  am  Grasweg,  giebt  3 alte  Schock  zu  und  ver- 
spricht Zins  von  4 Pfennig  an  S.  Martin.  N.  395.  Michael  Müller 
in  Dornburg  verkauft  dem  Propst  Johann  Friderici  2 Gulden  für 
30  Gulden  (Wiederkauf)  auf  2 Gelengen  3 Acker  Heusdorfer  Propstei- 
Lehn  und  zinsen  dahin  2 Hühner  V*  Wachs.  N.  396.  Die  Verwand- 
ten zweier  verstorbenen  Nonnen  geben  dem  gen.  Propst  gutes  Zeug- 
niss  seiner  vollständigen  Rechnung  über  Geld,  Kleid,  Bettgewand 
derselben. 

N.  397.  1510.  Mai  16.  Zinsverkauf.  Abgedriickt  Otto  S.  411  f. 

Baltazar  Doringk  Bürger  zu  Jheiie  verkauft,  an  Laurencius  Car- 
nifex  Propst,  Anna  Eckartis  Priorin  und  Sammnung  in  Husdorff  auf 
seinem  Haus  zu  Jena  in  S.  Johannsgasse  am  Thor  6 rh.  Gulden 
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Zins  für  100  Gulden  (h  21  Zinsprosclien  von  12  Lawinpfennigeu) 
und  will  diese  Zinsen  an  die  alte  Anne  ynd  junge  Anne  Thain  von 
Jene  und  an  Catliarinc  Ertniann  Stiftochter  von  Ditrich  Krippen- 
dorf,  nach  deren  Tode  aber  an  die  Propstei  zahlen  (auf  Wieder- 
kauf). Mit  Bewilligung  von  Clauss  Druckstorff  (Drugscherff?)  ^adt- 
richter  und  Lehnsherr  des  gen.  Hauses.  1510.  Dornstag  nach  Exaudi. 

N.  3'J8.  1510.  Kosla  Dec.  22.  Bittschreiben.  Abgedruckt  Otto  S.  409  f. 

Bitte  au  den  Propst  Carnifex  von  der  ganzen  Gemeinde  Wicker- 
stedt, dem  Müller  daselbst  das  Halten  einer  Schenke,  wodurch  Unfug 
und  Gezänk  entstanden,  zu  untersagen.  Rosla  Sontag  nach  S.  Thomae. 

N.  399.  1511.  März  23.  Vergleiche.  Abgedriickt  Otto  S.  410. 

Propst  Laurentius  Carnifex  vergleicht  den  Streit  über  die  Mühle 
zu  Wickerstedt,  dass  Nikol  Weida  die  Mühle  bezahlen  soll.  Wenn 
er  sie  aber  nicht  behalten  wollte , so  müsse  er  sie  wieder  an  den 
rechten  Erben  Paul  Filtz  kommen  lassen.  Zeugen : Johann  Stein- 
metz von  Aj)olde.  Klaus  Koch  Voigt.  Jacoff  Kremer.  Hans  Silz 
von  Utenbach.  Sonntag  Oculi. 

N.  400.  1511.  Dornbiirg  Mai  14.  Triftrccess.  Abgedriickt  Otto  S.  411. 

Eustachius  von  Draxdorff  Amtmann  in  Hornburg  schliesst  zwischen 
dem  Propst  von  Heustorf  Lorenz  Carnifex  und  der  Gemeinde  zu 
Flurstet  einen  Rezess  über  die  strittige  Trift  in  Flurstet  ab,  im  Bei- 
seyn  von  Claus  Voigt  zu  Ileustorff,  Wolfgaug  Behem  Schosser  zu 
Rossla  einen  und  Hans  von  Eberstein  und  der  Gemeinde  von  Flur- 
stet  anderen  Theils.  Hornburg  Mittwoch  nach  Servacii  1511. 

N.  401.  1511.  Dec.  13.  Bestrafung.  Abgedruckt  Otto  S.  410. 

Propst  Laurcncius  Carnifex  straft  Burgkhart  Besseler,  welcher 
in  der  Mühle  zu  Wickerstet  gegen  den  Klostermüller  Hans  Hütten- 
rauch sich  gröblich  vergangen  hat,  nach  vorheriger  Erlaubuiss  von 
Christoff  Vitzthum,  Heinrich  von  Bonaw  und  Wolf  Behem.  1511. 
am  Tag  Liicie. 

N.  402.  1511.  Pfändung.  Abgedruckt  Otto  S.  410. 

Her  gen.  Propst  lässt  auf  die  Klage  der  Gemeinde  Wicker- 
stedt bei  den  Amtleuten  Heinrich  von  Bonaw  und  Wolf  Behem,  dass 
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der  Müller  zu  Wickerstet  Nikel  Wiede  Wein  schenke , den  gen. 
N.  Weyde  und  Hans  Hütteiirauch  mit  seinem  Stiefsohn  Pawl  durch 
seinen  Voigt  und  Knechte  gefangen  nehmen  und  das  Fass  Wein 
nach  Husdorf  bringen.  1511. 

N.  403.  R.  1512.  Exc.  S.  450. 

Jacoff  Schrottcr  verkauft  dem  Propst  einen  Weinberg  am  Hassen- 
berg für  12  Gulden. 

N.  404.  1515.  Jun.  21.  Kaufbrief.  Uriginal  in  Weimar  mit  Stadtsicgcl 
von  Jena. 

Hans  Hoffmann  zu  Jena  verkauft  dem  Kloster  für  24  Gulden 

m 

2 Gulden  Zins  (auf  Wiederkauf)  auf  2 Acker  Weingarten  am  Tolen- 
stein  (d.  i.  Thalstein  nach  Bürgel  zu),  gelegen  neben  Nicolaus  San- 
der dem  Alten.  Donnerstag  nach  Viti. 

N.  405.  40C.  1515.  N.  405.  August  17.  Zinsackerverleiliung.  Abgedruckt 
Otto  S.  413.  412. 

Propst  Laurentius  Carnifex,  Anna  Toptfer  Priorin,  Catharina 
Alssfeld  Kelncrin  und  Sammnung  geben  Martin  Friderici  Oelraüller 
zu  Neuendorf  G Acker  neben  den  amlereu  vom  Kloster  erhaltenen 
Zinsackern  gegen  Zins  und  1 Wiese  für  G Groschen  Zins.  1515. 
Freitag  nach  Arnulph.  N.  lOG.  1515.  Quittung.  Dieselben  quit- 
tiren  dem  Capitcl  zu  Nanmburg  über  6 Gulden  Zins  im  Namen  der 
Nonne  Elisabeth  Bryssen. 

N.  400.  407.  R.  (1515).  Kaufbrief  Exc.  S.  440. 

N.  106.  Schosser  Sebastian  Mollner  in  Jena  verkauft  der  Priorin 
Anna  Topffers  und  Margaretha  Vitzthum  3 Gulden  auf  Wiederkauf. 
N.  407.  Andreas  Thym  Bürger  zu  Jena  verkauft  denselben  3 Gulden 
auf  den  Weinberg  Schenkenberg  genannt  neben  Eckart  Komelingk 
und  Nikel  Gebhard  gelegen  für  50  Gulden  auf  Wiederkauf 

N.  408.  R.  1520.  Schenkung.  Exc.  S.  448. 

Berit  Vitzdom  giebt  dem  Kloster  1 Hufe  1 Hof  zu  Oberndorf, 
desgleichen  in  Herressen,  mit  dem  „Geding,  das  das  Closter  der 
Capele  zu  Rudersdorff  solle  reichen  2 Scheffel  und  1 Metze  halb 
Korn  halb  Hafcrn.“ 
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N.  409.  R.  1522.  Exc.  S.  448. 

Pawel  Jacob  Müller  zu  Mattenstat  verkauft  dem  Kloster  20 
Zinsgroschen  für  15  alte  Schock  auf  Wiederkauf. 

N.  410  und  411.  1.543.  Erfurt  April  1 und  Torgau  April  21.  Bittschreiben 
an  den  Kurfürst  Johann  Friedrich  und  Antwort  darauf.  Original  in 
Weimar. 

Heinrich  Stauffenbuell  früher  Gchülfc  des  Propstes  zu  Etters- 
burg dann  Propst  zu  Heusdorf  endlich  Capellan  in  Erfurt  berichtet, 
er  habe  das  Kloster  Heusdorf  ,.in  mercklichenn  grossen  Unrathe 
Schulden  bawfelligk  und  dacblos  fanden“  und  nachdem  er  von  sei- 
nem seligen  gncdigsten  Herni  „zw  einem  Probst  — lebenlang^  zu 
bleiben  bestettigt“  worden,  habe  er  „das  Closter  mit  Gots  HulfF  und 
durch  grosse  Muhe,  Arbeit  und  getrawen  Vleis  ans  Unrathe  bracht 
— Schuldcnn  betzalt,  bedeckt,  gebawet  — Haussrath  geschicket,  so- 
vil  das  des  Orts  nichts  gemangeldt,  welches  alles  in  der  nächsten 
pewrischen  Entporung  ist  hinwegkommen , das  auch  wider  Vyhe, 
Haussrath,  Getreydich  — in  ein  Haus  gehörig  dobliben  ist,  domit 
das  Closter  bette  mögen  erhalten  sein  wurden,  das  ich  alles  — 
meinem  gnedigsten  Herrn  habe  vorstrecken  lassen.  Als  aber  hoch- 
gedachter mein  gnedigstcr  Herr — mich  abermals  hat  forderen  lassen 
und  da.s  Closter  auff  ein  Nawes  bevolenn  eingethan,  — uflf  das  die 
Junckfrawen  und  das  Gesinde  forder  erhalten  — wurde , habe  ich 
auff  mein  eigen  Parlcyen  und  Unkostenn  die  Junckfrawen  18  Wochen 
zw  Rossla  versehen  und  das  Gesinde  im  Closter  — mit  aller  Not- 
turfft  Essen  und  Trinken  vorsorgt,  einen  itzlichen  seinen  Lohn  geben 
und  — Pferde,  Geschirr,  Vilic,  Schweine,  Schaff  und  allen  Hauss- 
rath — vorschaffen  müssen  und  also  einen  inercklichen  Vorradt  — 
an  Getreidich,  Wein,  Hier,  Salzs  — wider  zu  Weg  gebracht  und 
gesamlcth,  welches  alles  vorweilter  Tzeit,  da  ich  vom  Kloster  schimpff- 
lich  ane  Ursache  entsetzt  bin,  habe  hinder  mir  lassenn  mussenn, 
von  dem  allen  villeicht  E.  Curf.  Gnaden  kein  Bewust  tragen.“  Da 
er  nun  beider  Closter  entsetzt  sey,  auch  die  Vicarcycinnahmen  ihm 
vorenthaltcn  würden,  auch  ihm  die  Pfarr  zu  Matstadt  und  Ramssla 
genommen  sey,  da  er  an  GO  Gulden  Schulden  für  Heusdorf  bezahlt 
und  „doch  alle  Rctardat  gelassen“,  so  bittet  er  den  Churfürst  zu  be- 
dencken , das  er  „uupillich  in  solch  Armuth  und  Yorterben  gestosen 
und  bittet,  dass  die  alte  Vorschreibung  aufrecht  erhalten  werde.“ 
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Ferner  bittet  er,  dass  ihm  die  jährlich  von  dem  Kurfürsten  bewil- 
ligten 60  Gulden  und  5 Malder  Getreidich,  welche  ihm  vorenthalten 
würden  seit  „dem  Jar  vorschienenn“,  das  er  in  Erfurt  lebe,  wieder 
gegeben  werden  möge,  um  so  mehr,  da  er  kein  anderes  Amt 
habe  und  alter  Mann  sey.  — Erffurt  Sonntags  Qnasimod.  1543. 
N.  411.  Kurfürst  Johann  Friedrich  antwortet  kurz  und  sagt:  „Wo 
Ir  euch  niilin  auss  ErflFurdt  und  von  der  Papisterei  dem  Ir  jtzo  an- 
hengigk  begeben  und  unsere  wäre  christliche  Religion  annehmen 
werdet,  also  dann  soll  Euch  an  Reichung  desjenigen  so  euch  vor- 
schrieben nicht  Mangel  sein,  dan  wir  nicht  gemeint  euch  mit  dieser 
unser  Begnadung  in  solcher  Papisterei  und  unchristlichem  Wesen  zu 
stercken.“  Torgau  Sonnabend  nach  Jubilate.  1543. 

N.  412 — 423.  Aus  den  Exc.  ohne  Jahr  und  Datum. 

N.  412,  S.  437.  Dietrichs  von  Ilolzhausen  Geschenk  (cf. 
N.  190.  1303?)  ist  angelegt  an  4 Malter  zn  Schettin  für  einen 
Jahrestag,  unter  die  Sammnung  zu  thcilen.  N.  413.  S.  438.  Die- 
trich von  Aldendorff  Propst  zn  Berka  *’)  schenkt  dem  Kloster  Ileus- 
dorf  200  Gulden,  die  soll  die  Propstei  den  Jungfrauen  mit  Korn 
verzinsen.  N.  411.  S.  439.  Conrad  liCwc  zu  Wickerstedt  kauft  auf 
sein  Hof  4 Schillig  Zins  zu  der  Vicarei  unserer  lieben  Frauen. 
N.  415.  S.  440.  Wie  der  Abt  von  Salveld:  Abt  von  der  Cell  das 
Closter  visitirt  etc.,  was  für  Artickcll  der  Sammlung  ernstlich  ge- 
potten.  N.  416.  S.  444.  Ein  Rcuttcr  von  Doruburg  (?)  vermacht 
dem  Closter  1 Mark,  damit  seine  Tochter  und  seines  Bruders  Tochter 
jede  die  Hälfte  lebenslänglich  erhalte.  N.417.  S.  445.  447.  Ludwig 
Pfalzgraf  von  Baiern  belehnt  das  Kloster  mit  5 Hufen  zu  Apolda, 
(zinset  18  Malter.)  die  cs  erkauft  von  Bertold  von  Ysserstedt. 
N.  418.  S.  447.  Eine  Wittwe  Uttha  giebt  dem  Kloster  2 Hufen  zu 
Apolda,  zinsen  8 Malter,  6 Schillig,  6 Hühner,  was  ihre  Tochter 
lebenslänglich  haben  soll.  N.  419.  S.  451.  Eine  Wydmannin  zu 
Wickerstedt  eignet  dem  Kloster  1 Hufe,  zinset  1 Malter  Gersten, 
jedoch  mit  Zinsvorbehalt  für  sich  auf  Lebenszeit.  N.  420.  S.  452. 
Ein  Edler  Heinrich  von  N.  giebt  seiner  Tochter  mit  3 scapulas  in 

‘■"t  Dieser  Propst  lebte  vor  1400,  denn  1370  stellt  er  als  Propst  der 
Cisterziensemonnen  s.  Martini  extra  in  Erfurt  eine  Urkunde  aus.  Archiv 
in  Magdeburg. 
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Meldingen,  3 it.  Wachs,  4 Hühner  zu  Horgreniestat  u.  s.  w. 
N.  421.  S.  453.  Werner  ein  Bürger  in  Buttelstedt  erklärt  vor  Hein- 
rich Schenk  in  Apolda,  dass  er  seine  Hufe  in  Nieder -Trebra  dem 
Kloster  frei  und  eigen  gehe.  N.  422.  S.  453.  Cunze  Brambach  zu 
Weimar  kauft  1 Malter  Korn  und  1 Scheffel  Erbsen  für  10  41. 
Pfennig  an  1 Hufe  zu  Uomstat  auf  Wiederkauf.  N.  423.  S.  454.  Her 
Dechant  von*  Bibera  lässt  dem  Closter  etliche  Güter  zu  Schenschitz 
bei  Leisten  mit  Busch,  Acker,  Ho])fenberg,  item  1 Hufe  zu  der 
Ginna  mit  1 Hofe,  die  er  vormals  gekaufft. 


III.  Heyda. 

N.  1.  1298.  Der.  19.  Rcsignationsbrief.  Original  in  Gotha  mit  dem  Siegel 
Johanns,  s.  S.  70. 

— Nos  Johannes  de  Herversleyben  milcs  Irmengardis  uxor  seu 
collateralis  ipsius  et  Johannes  clericus,  nec  non  Alhejdis  germana 
eorundem  recognoscimus,  — nos  coniunctim  vel  divisim  nihil  penitus 
proprietatis  iuris  vel  consuetudinis  h.abere  in  fundo,  mansis,  agris, 
areis,  prato  et  bonis  — venditis  — pro  CCC  inarcis  usualis  argeuti 
— minus  tarnen  septem  marcis  — per  dilectum  fratrera  nostrum 
Heilmannum  de  Herversleyben , Juttham  uxorem  ipsius  et  heredes 
eorum  — Andree  preposito , Heddiwigi  abbatisse  et  conventui  mo- 
nasterii  sanctimonialium  in  Heyde  cysterciensis  ordinis  dyoceseos 
Maguntine  — (Besiegelt).  MCCXCVIH.  XIIII  Kal.  Jan. 

N.  2.  1299.  Febr.  18.  Kaufbrief.  Original  in  Gotha  mit  4 Siegeln  von 
Herbsleben , 1 von  Albert  von  Eheleben  (halber  Löwe  nnd  halber 
Adler,  s.  Correspondenzblatt  des  Oentralvereins  18G1,  S.  2G)  und  1 
kleinem  Siegel  des  Oftieialis  Ludwig. 

— Ego  Heinimannus  natus  quondam  Johannis  de  Hervirsleibin 
militis,  Jutta  uxor  ipsius,  Jutta  et  Jutta  nate  predictorum  — re- 
cognoscimus, — quod  — vendidimus  — Andree  preposito  Hediwigi 
abbatisse  et  conventui  — in  Heyda  — XII  mansos  sitos  apud  Her- 
virsleibin et  pratum  continens  XXXVI  agros  et  aream  sitam  iuxta 
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molendinum  Alberti  militis  de  Hervirsleibin  nostri  consangninei  ad 
structuram  et  edificium  allodii,  que  idem  Heinimannus  ab  Alberto 
milite  seniore  de  Ebileibin,  Henrico  milite,  Ludolfo  milite,  Alberto 
filiis  suis  iure  comparavinius,  — pro  trecentis  marcis  — VII  marcis 
minus,  — que  vemlidimus  euiii  omni  proprietate  libertate  usu  iure 
et  dominio  (mit  Gewährleistung  und  besiegelt  von  dem  Aussteller 
Heinimann,  Ludewicus  scliolastious  et  offioialis  s.  Severi  Erphor- 
densis,  .Tohanncs  llrudcr  Albert  von  Ebilciben  und  Hugo  von  Her- 
virsleiben,  Vettern  Heiuemanns  und  Albcrts  von  Hervirsleibin). 
Testes  Fridoricu.s  et  Hermannus  fratres  de  Spangenberg  milites  con- 
sanguinei  nostri  dilecti.  Ilcinricus  Hugonis.  Hcinricus  dietus 
Pheppbir.  Hermannus  Ilelferiehi  milites.  Wippertus  Guntherus 
dictus  Sterre.  Albertus  advocatus.  Hartungus  dictus  Zungilcr.  — 
MCCXCIX.  XII.  Kal.  Marc. 


N.  3.  1300.  Jan.  28.  Tauschbrief.  Original  in  Gotha  ohne  Siegel. 

— Ego  Heinimannus  natus  quondam  Johannis  de  Ilervesleibin 
militis,  Jutta  et  Jutta  nate  — recognoscimus , — quod  concambium 
sive  permutationem  fecimus  cum  domiuo  Andrea  preposito,  Iledewige 
abbatissa  et  conventu  — in  He}’de  dando  eis  aream  nostram  sitam 
iuxta  dotem  Thcoderici  capellani  capelle  s.  Marie  ad  allodium  con- 
struendum  pro  quadam  alia  area  a nobis  ipsis  vendita  sita  iuxta 
molendinum  Alberti  de  Hervesleyben  nostri  consanguinei  (mit  Ge- 
währleistung und  Besiegelung).  — Testes  Theodericus  prefatus  sa- 
cerdos  capelle  s.  Marie  in  Ilervesleibin.  Wigbertus  famulns  frater 
Heinrici  dicti  Hugonis  militis.  — Datum  V.  Kal.  Febr.  MCCC. 


N.  4.  1300.  Erfurt  Sept.  12.  Kaufbrief.  Original  in  Gotha  mit  den  geist- 
lichen Siegeln  von  Andreas,  ßriccius  und  Marquafd. 

— Nos  Cuuradus  de  Arnstete  et  Albertus  de  Ilmene  cives  Er- 
fordenses  recognoscimus,  — quod  illos  sex  mansos  et  dimidium  et 
curiam  attiiientem  sitos  in  Herversleiben,  — quos  de  strenuo  — 
Heinrico  de  Herversleiben  comi)aravimus,  — quos  quidem  mansos 
procuraveramus  proprietati  monastcrio  montis  s.  Petri  Erfordensis, 
de  consensu  — abbatis  — et  de  consensu  nostrarum  uxorum  Er- 
miugardis  et  Jutte  — vendidimus  — preposito  — abbatisse  ac  con- 
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ventui  — in  Myrica  — conditionc  annoxa,  quod  iidem  nobis  — de 
qnolibet  dictorora  mansorum  duo  maldra  mixti  frumenti  et  dno  mal- 
dra  ordei  Erfordensis  inensure  — debent  solvere  annuatim  — . Est 
quoque  adiertum,  — quod  — prepositus  et  conventus  predicti  pro 
uno  seu  pro  quolibet  sitigulari  dictoruui  mansorum  nobis  — solvere 
potorunt  — XXIV  marcas  usualis  argenti,  duobus  talentis  pro  marca 
qualibet  computatis,  — cxtunc  — de  IV  maldris  dandis  — debent 
esse  — liberi  et  immunes  — et  — tune  insuper  pro  curia  — 
IV  marcas  — nobis  solvere  tenebuntur.  — Testes  — Andreas  montis 
s.  Petri,  llriccius  s.  Jacobi  Scotorum  ecclesiarura  Erfordensium  ab- 
bates.  Marcbquardus  decanus  s.  Severi  P>fordensis.  Rudolfus  de 
Northusen  iunior.  Waxmudus  de  Snmerde  cives  Erfordenses  (Be- 
siegelt von  den  3 Geistlichen).  Erfordie  II  id.  Sept.  MCCC. 


N.  5.  1300.  Herbsleben  Sept.  17.  Kaufbrief.  Uriginal  in  Gotha  ohne 

Siegel. 

— Nos  Albertus  de  Ilervirsleibin  **)  recognoscimus , — quod 
quinqiie  mansos  et  dimidium,  sitos  in  campis  Ilervirsleibin,  quos  di- 
noscimur  emisse  ab  Ileinmanno  nostro  patruo  — de  consensu  Gjsle 
uxoris  nostre,  Alberti , Heinrici  et  Guntheri  filiornm  nostrorum  — 
vendidimus  — preposito  abbatisse  totique  conventui  — in  Myrica 
(mit  Gewährleistung),  — preterea  Heinricum  de  Gebese  nostrum  fra- 
trem  — et  Ilugonem  de  Rinkelcibin  nostrum  patruum  milites  nostros 
fideiussores  — statueutes  (mit  Verpflichtung  des  Einreitens  in  Er- 
furt). — Est  autem  adiectum,  quod  — omptores  nobis  pro  emptione 
cuiuslibet  dictorum  mansorum  XX  marcas  — solvere  promiserunt. 
Testes  Johannes  de  Rinkeleibin.  Ileinmannus  frater  suus  nostri  con- 
sanguinei.  Ileinricus  dictus  Pheflfer.  llermaunus  Helfrici  milites. 
Guntherus  dictus-  Sterre.  Tuto  noster  advocatus.  — (Besiegelt  von 
den  Bärgen).  — llervirslebin  XV  Kal.  Oct.  MCCC. 


“)  Dieser  Albert  mit  seinen  3 Söhnen  lebt  noch  1318,  wo  er  dem  Klo- 
ster Tüllstedt  1 Hufe  daselbst  eignet,  die  bisher  Giseier  Surescic  (Sauer- 
essig) zu  Lehn  gehabt  hatte.  IV.  non.  Dec.  Original  in  Gotha.  Die  ürk. 
des  Stifts  Walkenried  II,  S.  134  erwähnen  unseren  Albert  noch  1322,  nen- 
nen aber  ausser  den  3 obigen  Söhnen  noch  4 andere , Albert,  Albert,  Albert, 
Günther. 
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N.  6.  1319.  Marz  9.  Kaufbrief.  Original  in  Gotha  mit  3 verletzten  geist- 
lichen Siegeln  (des  Propstes,  des  Klosters  — Maria  mit  dem  Jesus- 
kind — , des  Abts  von  Homburg)  und  dem  Siegel  Hermanns  von 
Spangenberg  (Rad  von  Trefurt).  Daselbst  ist  auch  eine  deutsche 
Uebersetzung  aus  dem  15.  Jahrhundert. 

— Nos  Fridericus  prepositus,  Elizabeth  abbatissa  totusque  con- 
ventus  — zu  der  llejde  — rccognoscimus , — quod  nos  habentes 
quasdam  possessiones  in  carapis  et  in  villa  Herversleyben  sitas,  scilicet 
XXV  mansos  duas  curias  et  XL  iugcra  pratorum  remote  a nobis 
l>ositas  et  monasterio  nostro  non  niultum  utiles,  eonvocatis  Omnibus 
singulis  personis  nostri  eenobii  et  aliis  qui  fuerant  evocandi  et  siinul 
in  nostro  capitulo  congregatis,  tractatum  habuiraus,  quomodo  — 
possessiones  buiusmodi  in  possessiones  niagis  utiles  et  vicinas  nostro 
monasterio  convertcre  possenius,  habitoque  super  hiis  diligenti 
tractatu,  tandem  oinnimn  nostrorum  in  eo  resedit  consilium  et  Con- 
sensus, quod  veuditis  bonis  — • predictis  — alias  possessiones 
propinquiores  nobis  et  niagis  utiles  — possemus  — comparare. 
Idcirco  — XXV  mansos  — duas  curias  et  XL  iugera  prepo- 
sito  totique  conventui  sanctimonialium  in  Tullostete  — pro  tre- 
centis  minus  XX  marcis  puri  boui  et  legalis  argenti  Molbuscnsis 
ponderis  — vendidimus  (mit  Gewährleistung,  Verzichtuiig  auf  alle 
Exceptionen  und  Resiegcluug  auch  der  dominorum  in  Spangenberg). 
Testes  dominus  Fridericus  in  Salza.  Ludewicus  de  Ubeche.  Kristanus 
dictus  Murre.  Bortous  Scrimf  milites.  Gyselerus  dictus  Surozich. 
Theoderieus  et  Hcnricus  dicti  an  denie  Cygenberge.  Albertus  dictus 
Stange.  Ilermannus  dictus  liUttcr.  — MCCCXIX.  VII  id.  Marc. 


N.  7.  1319.  März  lü.  Mandat.  Original  in  Gotha  mit  Fragment  des 
Klostersiegels. 

Patent  omuibus,  — quod  nos  Fr(idcricns)  ]irepositus  . . abba- 
tissa totus(juc  cüuventus  — in  Ileyde  Wigandum  conversum  nostrum 
dilectmn  statuimus  loco  no.stri  — omnino  prepösito  de  Tul- 
l(estete)  et  suo  conventui  omnia*  bona  nostra  — in  villa  Hervirs- 
leybin  sitaeisdem  — vendita  presentandi  assignandi , — nec  non 
omnia  et  singula  faciendi,  que  nos  facere  ojiorteret,  si  nos  per- 
sonaliter adesse  possemus.  (Besiegelt).  MCCCXIX.  XVII  Kal. 
Aprilis. 

ThuringiA  sacr;«.  II. 
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N.  8.  1319.  Wartburg  April  IG.  KaufbestiUigung  uud  Schutzbrief.  Original 

in  üotha  ohne  Siegel. 

Nos  Fridericus  dei  gratia  Thuringie  lantgravius  — recognosci- 
mus,  — quod,  cum  — Fridericus  prepositus  — in  Heyde  et  Ecke- 
hardus  prepositus  — in  Tiillestcte  contractum  de  bonis  in  Herves- 
leybeu  — parebant  miituo  se  fecisse  in  nostra  ambo  pariter  pre- 
sencia  constituti,  de  in  Heyde  prepositus  — prefata  bona  in  Her- 
vesleyben  — preposito  in  Tiillestete  ad  manus  ecclesie  — ibidem 
coram  nobis  resignando  iusto  einptionis  nomine  ea  eisdem  tradidit 
et  dimisit,  nos  vero  ecclesiam  — in  Tullestetc  nostre  volentes  pro- 
motionis  ac  defeusionis  refiigio  garniere  — officiatis  et  sub<litis  nostris 
mandaniiis  seriöse  iubentcs,  ne  quis  dicte  ecclesie  in  bonis  bis  nn- 
pedimentum  jirestet,  iramo  — tutele  beneficium  — ipsis  exhibere 
studeat.  (Besiegelt).  Actum  Wartberg  anno  MCCCXIX.  XVI  Kal. 
Mai.  presentibus  familiaribus  nostris  Alberto  de  Hakeburn.  magistro 
W(altbero)  prejiosito  ecclesie  Mysnensis.  Cunrado  plebano  in  Suii- 
nenburn  et  Tbid(erico)  notario  nostro  — . 

N.  9.  1321.  Sept.  3.  Vergleich  zwischen  dem  Kloster  und  Albert  von 

Herbsleben.  Original  in  Gotha  ohne  Siegel. 

Nos  Fr(idericu.s)  prepositus  . . abbatissa  totnsque  conventus  — 
in  Heyde  recognoscimus,  — quod  — prepositus  in  Tullestetc  ad 
nos  veniens  prece  bumili  — nobis  supplicavit,  ut  — Alberto  de 
Hervirsleybin  oninem  iniuriain  dampnum  molestiam  nobis  ab  eo  irro- 
gatam  indulgere  vellemus,  videlicet  omni  actioni  crga  eum  — re- 
uuntiando;  quibns  precibus  — inelinati  ipsi  domino  Alberto  supra- 
dicto,  licet  nobis  grave  et  irrerapabile  dampnum  iniunxerit,  — propter 
— promotiouem  — prepositi  de  Tullestetc  — renunciamus  --  biis 
Omnibus.  — (Be.siegelt).  MCCCXXl.  III  non.  Sept. 

N.  10.  1321  Heyde  Oct.  19.  Quittung.  Original  in  Gotha. 

Nos  Fr(idericus)  i)repositus  abbatissa  totusque  conventus  — in 
Heyde  recognoscimus , — quod  — prepositus  et  suus  conventus  in 
Tullestetc  propter  emptionera  bonorum  nostrorum  in  Hervirsleybin 
CCEII  mareas  nobis  — persolvit,  — a qua  pecunia  eos  quitos  et 
solutos  omnino  — profitemur,  — volentes  quoque  ad  petitiouera 
supradieti  — prepositi  sibi  et  suo  conventui  in  alia  residua  partc 
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pecunie,  scilicet  iu  XXVIII  raarcis  — proptor  cetera  condescendere, 
exspectando,  doiiec  urgente  necessitate  diucius  non  possumus  carere. 
Datum  in  ecclesia  nostra  — . MCCCXXI.  XIIII.  Kal.  Xov. 

N.  11.  1327.  Jul.  3.  Kaufliestätigung.  Original  in  Gotha  mit  dem  Fragment 
des  Propstsiegels  de  Merica. 

Xoverint  univer.si,  — 4U0d  nos  Fridericus  prepositus  cenohii 
in  Heyda  — reciuisiti  de  quibusdani  circumstanciis  curie  (luondain 
nostre  in  Herbisleyben,  quam  vendidiinus  — preposito  in  Tullestete, 

— didicimus  inquisicione  efficaci  a fratribus  nostri  cenobii  anti- 
quioribus , qui  ijisius  curie  magistri  fuerunt  et  rectores , videlicet 
fratre  Conrado  de  Cai)pella,  qui  ei  prefuit  VIII  annis  et  fratre  Wi- 
gando,  qui  eam  rexit  annos  XII,  quod  — Albertus  de  Ilerbirsleybcn 

— ecclesiam  nostrani  et  prefatos  curie  nostre  yconomos  ad  boc 
artavit  vi,  — quod  dederunt  ei  VIII  niarcas  puri  argenti  pro  qua- 
dain  concavitate  sive  vallicula  et  huinuleto  iuxta  aquam  et  pro  se- 
mita  pedestri  ducta  per  partem  curie  superioreni  et  obstruxit  tran.s- 
itus  predictorum  septis  et  fossato , ne  alicui  itcr  pateret  per  loca 
predicta,  quod  dixit  se  facere  pro  utilitatc  totius  ville,  et  huic 
einiicioni  interfuerunt  Ilenricus  dictus  Ilug.  Ilerinannus  dictus  Ilel- 
ferich.  dictus  Phepbir  et  Guntherus  Sterre  niilites  et  senior  Zun- 
geler  et  Theodericus  Hern  (?)  Halderaniis.  — Fecit  etiam  warandiam 
empcionis  — et  postea  coegit  sepe  dictos  curie  rectores  exstruere 
niaceriam  loco  sej)is  et  fossati  supradicti.  (Uesiegelt).  MCCCXXVII. 
V.  non.  Jul. 

X.  12.  R.  Unsichere  Regesten  bei  Otto  .S.  (iOO. 

1)  1308.  Hermann  von  Spangenberg  giebt  dem  Kloster  Heyde 
1 Hufe. 

2)  1308.  Kloster  Heyde  verkauft  an  Kloster  Tullestete  20 
Hufen  Land  und  einige  Wiesen  bei  Herbsleben. 


17* 


Digitized  by  Google 


Register. 


Abgaben  22.  QL  234. 
225.  m. 

.\blas9  42. 222.  223. 238. 
244. 

Adrokatie  2L  45.  128. 
140.  143,  IQÜ  f.  18£L 
181  ff. 

.Aebtissin  3L 
Albrechtsleybin  (Olbers- 
leben) 80. 
alnuicium  IQ. 

.Alteubiirg  114-  1 .5S. 
Ameneburg  I8i;. 

Ammern  13.~>. 

Apfelstedt  52.  114. 
Apolda,  Kirche  2Ü.  IL 
18.  la.  243. 

— 52.  123.  150.  102. 
ir,5.  171.  181.  184. 
132.  138.  133.  202. 
203.  210.  242.  252. 
Arzt  214. 

.Aschaffenbiirg  1 52 . 
Aufsicht  über  die  Klö- 
ster 10. 

Avignon  212. 

Bäder  124 

Bachere  (Bachra,  nord- 
westlich von  Basten- 
berg) 133. 


Orts-  und  Sachnaneu. 

Baierisches  Lehn  2.53. 
Baidestedt  22.  80. 
Bauakkord  101. 
Bauernkrieg  20.  53. 112. 
252. 

Bendeleben  229. 
Benediktinerinnen  20. 
Bergern  23,  89.  9L 
Bergsulza  OL 
Berlstedt  23.  8L  38. 
birrus  15. 

Bodike  12. 

Bodenheilingen  23i>. 
Brambache  u.  Bruntbacb  , 
(Grosshremhach)  52.  i 
122.  HL  153.  104.  j 
108.  HO. 

Branse(?)  52.  130. 

; Bruderschaft  2L  i 

I Buch,  Grafschaft  118. 

I Buttelstedt  85.  ^ 

ButtstiHlt  52.  14(i.  213. 
Bjzekeuberg  204.  j 

\ 

Caldeiiborii8.4(;.73.l32. 
Camerarius  12. 

I camisia  14.  \ 

Canoniciis  0. 

C'antor  12,  ' 

Capellendorf  23,  52. 183. 
Capitel  L 10.  40.  i 

cappa  14.  ' 


cappneium  15. 
Cellerarius  12. 

Chorhemd  14. 
Chorherrnstift  (L 
Cisterzienserorden  OL 
Citationsformular  225  f 
243, 

Commissorium  122. 123  f. 

204.  25L 
Condiz  3.  Kunitz. 
Conventsversammlung 
40. 

Cosenze  (Kösenitz)  52. 
12L 

Cruteim  (Krauthsim)  52. 

123.  125.  188.  131 
Custos  12. 

Dasdorf  53.  15. 

Becanus  12. 

Denstedt  52.  117.  223. 
Diener  des  Klosters  40. 
Dienstedt  52. 
Dispensation  im  Got- 
tesdienst 133. 
Ditterstet  243. 
Döbritschen  82. 
Döllstedt  (eigentlich  Tul- 
lestete) , Kloster  08. 
03.  250.  251  f 
Doinstift  7, 

Dornburg  243.  250. 


Digitized  by  Google 


261 


Dracelstede  124. 

Dresden  123.  2D2. 
Drossenitz  u.  Drossc- 
mitz  23.  82.  ^ 9a. 
Duniln  (?)  14.ö. 

Eberstedt  52.  147.  1.t4. 
125.  220. 

Eckardtsberg  120.  148. 

157.  Ißl.  lf>2. 

Eckstedt  52.  1 189.  | 

Eisenach  132.  1K!t.  194.  | 
Ellrichslaubcn  (Ellers-  j 
leben)  52.  j 

Equalitätsamt  98.  99.  | 

Erfurt  Ui,  IL  81.  2Ü.  ' 
23.  9fi.  98.  m.  125.  ! 
llü.  112.  153.  158.  j 

Uli.  128.  182.  2ÜQ.  ! 

2QL  252.  253.  255. 

— , Haus  zur  rotlicn 
Thüre  104. 

Essleben  52.  53.  120. 
121.  138.  145.  158. 

180.  181.  182.  189. 

m.  129  128.  122. 

21L  212.  224. 
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88  f.  i 

von  Bergowc  Burgau) 

1 13L 

Beringk  241. 

Berka,  Propst  das.  81. 
233. 

I von  Berka,  Graf  123. 1.31. 

[ — , Burginanii  IL 
von  Berlestad  118.  128.  ' 
i 137.  (Berstote)  144.  ; 

I 182.  ' ; 

Bernardi,  Propst  28.  31. 
99.  100  ft-. 

Bernhard,  Propst  84. 118. 
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Üll.  910. 

— 153.  IM.  ILL  IM. 
von  Busessc,  Nonne  ülL 

122. 

— 122. 

Buthstedt  101. 
von  Butstete  149. 
Buttelstedt,  Bürger  das. 
25i 

— , Castellane  das.  IlL 
211. 
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de  Capelia  2.5!). 
Capellendorf,  Propst  u. 
Brüder  das.  143.  1.'')0 
15.5.  160.  137.125.243. 
Cappuz  110.  1.52. 
Carnifex , Propst  35. 
242  ft'. 

von  Cassele  142. 
Carpentarius  (Wagner) 
‘2<K). 

Casio  ‘220. 

Cerdo  13H. 

Christiua,  Priorin  3i 
Cheus  20.5. 

Chiiphcrsl.'ige  1 52. 
Cieche  1*22. 

Cigeuhagin  s.  Ziegen- 
hain. 

von  Cigerowe  (Ziegra) 
143.  14H, 

Clafscbenkel  174. 

Clawe  IHl. 

Cocus  (Koch)  lü.  ‘2:iS. 
Coder  237. 
von  Codciich  187. 
Collede  s.  Kölleda. 

Colre  s.  Koller. 

Condiz  (Kunitz),  Pfarrer 
das.  13:5. 

von  Condiz  1 35.  207. 
Conrad,  Propst  3i 
Constantianum , Bischof 
32.  6i  2ÜÜ.  2ÜL  2Ü8. 
211.  212.  214.  ‘224. 

von  Corun  128. 
Corzevrunt  175. 

Cotta  3U. 

Crafft  242.  213. 
Cranichfeld  233. 
von  Crebezinvelt  (Cre- 
hitsch  bei  Alteuburg  ?) 
118.  122. 

Crebis  (Krebs)  82. 


I Cromstorf,  Pfarrer  das. 

I 205. 

I von  Cromestorf  oder 
Crummestoi-f  (Gross- 
u.  Kleincromsdorf)  23. 
32.  im  111.  137.141. 
Crowan  172. 
do  Cusa  IL 
! Cusenbis  122. 
von  Cyce  oder  Cytz 
(Zeitz)  lüi  212. 
an  deine  Cygenberg  25L 
Czschetiu,  Nonne  21,5. 
von  Czwcczen  227. 

Dampnum  (Schade)  138. 
Dantzk  23. 

Danyel,  Nonne  6(L 

— 212. 

Dasdorf  s.  Tusdorf. 
Degen  245. 

Denstedt  (s.  v.  a.  Dien- 
städt  s unten),  Pfarrer 
das.  14L  223.  22i 
von  Diedendorp  112. 
von  Dienstedt  u.  Dien- 
stedt (Deginstete,  Te- 
nestete,  Theimenstete) 
3Ü.  12.  Uü.  Ui  123. 
131.  138. 141.  142.  180. 
184.182. 120.  203. 210. 
222. 

Dietendorf,  Pfarrer  das. 
173. 

Dietrich  der  Schwarze 
von  Apolda  und  von 
Varguln  128. 

Dietz  23.  3j^ 

von  Dingelstete  217.  220. 

22i  225.  24Ü. 
von  Divurte  s.  Tieffurt. 
Dobirschen,  Pfarrer  das. 
125. 

Dominikaner  131.  132. 
143.  171 
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von  Donin  117. 

Doringk  242. 

Dorla,  Propstda8.77.216. 
Dornburg,  Einwohner 
das.  242.  I 

von  Dornburg,  Nonnen  I 

66.  2.~i2. 

— m.  2äiL  I 

von  Drachcnouua  117.  j 
von  Draxdorff  250. 
Drebere  s.  Trebra. 

von  Drciiui/.ke  ( Droissig)  ; 

UL 

Dreuwir  24iL  (Drewer)  ; 
24L  I 

von  Drivurte  i.Tret'urt)  ! 
122. 141L  läL  m 1Ü2.  ! 
162.  i 

• Drossenitx,  Einwohner 
das.  22. 

von  Droyssig  gen.  Hun- 
dolft',  Bischof  64. 
Droyssig,  Brüder  des  li. 
Grabes  das.  IHK.  210. 
92.Ö.  2!>7. 

Drugscherff  246.  2hÜ. 
Drusing,  Priester  121. 
122. 

von  Dudelehen  s.  Tute- 
leben. 

Duniln  (,?),  Pfarrer  das. 
I4ü 

Dyabolus  (Teufel)  2Ü4. 

von  Bbeleben,  Nonne  ßli. 
226. 

— 225. 

von  Eberingen  (Oberin- 
gen) 123. 

von  Ebersberg  155.  172. 
22H. 

von  Eberstein  2L  250. 
von  Echgelbcrc  (Eichel - 
berg)  135.  137. 
Eckardis  64. 
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Eckardtsberge,  Pfarrer  i 
das.  126. 

— , Voigte  u.  Castellane  • 
181.  204. 

Eckart,  Nonne  6L  24L 
24Ü. 

Eckchart,  Propst  in  Tul- 
lestcte  258. 

von  Eggehartesburg  (Ek- 
kardtsberge)  115.  131. 
137.  136. 

Egk  215. 

von  Eichenberg  124  133. 
224 

von  Eidorsburc,  von 
Eydersburg , von 
Ydershure  3.  IL 
von  Ekestete  oder  Eck- 
stedt 134  133.  136. 

I von  Ekelstet  33. 

I von  Elchelcben  63. 

' Elisabeth,  Prioriii  64 
214  216.  25L 
von  Elrichslauben  124 
Elysloybin,  Pfarrer  das. 
210. 

Emeco,  Propst  64  208. 
von  Ende  244  245. 
von  Enestorp  142. 
von  Euzenberg  63.  33. 
34  m 

Erfurt,  Pröpste,  Cano- 
nici, Pfarrer  das.  33. 
16.  IL  18.  34  36.  3L 
38.  100, 104  114  125. 
126.  135.138.  140.141. 
142.143. 144. 146. 160. 
167. 168.  176  178.  182. 
187. 122.  200. 204.  205. 
212.  213.  216. 213. 220. 
i 22.5  927  238.  24t>.  255. 
i 256. 

I — , Bürger  das.  125. 145. 
i 1.59.167.168.205.211. 


21t.  225.  233.  243. 
255  f. 

— , Mainzer  Diener  das. 

145.  168. 
von  Ermstet  134 
von  Erph  188. 

Ertmann,  Nonne  6L25Q. 
ErwjTi  103  f. 
von  Escheleyhin  200. 
Eschner  104. 

Eschwe  105. 
von  Eschwege,  Propst 
34  30.  34 
— 220. 

Esslehen  s.  üselciben. 
Ettersburg,  Süftsherrn 
SO.  33.  34  85.  86. 8L 
30.  35.  16L  202. 
von  Everherc  137. 
von  Everstein,  Nonne  6L 
242. 

Eygeiihort  191. 

Eylmar  145. 

Fan  re  62, 

Fedirwisch  84 
Ferwer  243. 

Fleischer,  Propst  s.  Car- 
nifex. 

Fleischouwer  32. 

Flek  224 

Flurstedt , Einwohner 
das.  220.  232. 
Flurstedt,  Pfarrer  das. 
169.  133. 

von  Flurstedt,  Nonnen 
66.  214.  233.  235. 

— 13L  162.  112.  115. 
177.  223. 

von  Folgstedt,  Nonne  60. 
de  Foro  137.  1.59. 
Fraiieiskaucr  134.  135. 
146.  m 

Franke,  Propst  34 
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von  Frankenhansen  62. 

m m 153.  232. 
Franensee,  Propst  das. 

m 

von  Franerhvest  117. 
Friburg  23!). 

Friederich , Propst  65, 
210.  257. 

Friderici  u.  Fritz  32.  24H. 
Eritzlar,  Stiftsherrn  u. 

fleistliche  das.  113. 114. 
Frohnebote  S2. 

Frolicli  103. 

Fromann  245. 
von  Frondi  127. 

Fulda,  Abt  das.  130. 

— , Geistliche  das.  130. 
Purster  248. 

Fuss  s.  Pes. 

Gaberndorf,  Pfarrer  das. 
22L 

Gallus  (Halui)  1 57.  158. 
Gans  S6.  237. 
Gebenstete,  Bewohner 
das.  142.  20T). 

— , Pfarrer  das.  210. 
von  Gebesee,  Nonne  66. 
— 62.  122.216.220.22,5. 
226.  256. 

von  Geismar  130.  134. 
von  Genna  (Gän,  Gemen, 
Jhene,  JenaV)  34.  82. 
83.  22. 

Gensevoz  135. 
Georgenthal,Möncbe  das. 
120. 

Von  Geylnhusen  (Geln- 
hausen) 216. 

Ginna,  Pfarrer  das.  205. 
Gladicz,  Ordensherr  das. 

216. 

Glay  125. 

Gleichen  u.  Gleichen- 
stein, Grafen  31.  68. 




85.  8L  20.  22.  23.  25. 
108. 102. 111.  114. 134. 
von  Glizberg  (Gleiss- 
berg)  124.  12.5.  135. 
141.  172.  221. 
von  Gftchhausen  85. 
von  Golnmesdorf  135. 
von  Goslaria  14.5.  120. 
Gosserstedt,  Nonne  66. 

— 132. 

von  Gosteli/e  117. 
von  Gostenitz,  Nonne  66. 

— (auch  Gossnitz)  157. 
1.58.  160.  161.  162. 

Gotefard  (Gottfahrt)  85. 
von  Gotha  126.  167. 
Gotthard,  Propst  64. 
von  Gowc  . . . 168. 
Gref  201. 

Greffe  245. 

Greffentall  102. 

von  Grifenberk  117.  118. 
122. 

von  Grizheiin  1 18.  127. 
161.  222. 

von  Groist  155.  161. 162. 

120. 

von  Groitsch,  Graf  Wipp- 
recht 16. 

von  Groize  117.  127. 
von  Grosne  (Grossen) 
UI. 

Grossen  Neuhusen,  Ein- 
wohner das.  110. 
Gross  Obringen,  Pfarrer 
12. 

— , Bewohner  das.  206. 
Grosse  186. 
von  Grost  1 -55. 
von  Groytzschen,  Nonne 
66. 

— 200. 

von  Growiste  114. 
von  Gruzen  oder  Greus- 
sen  62.  84.  m 


von  Gudren  (Göttern) 
119. 

Guldemundt,  Nonne  60. 
Gut(?)  126. 

von  Gutenshausen  26. 
32.  147.  148.  149. 160. 
213. 

Hack  105. 
von  Hagen  127. 
von  Haginouwi  (Hanau) 
18. 

von  Hakeburn  163.  164. 
258. 

von  Haibach,  Nonne  66. 
223. 

Halberscheffel  239. 
Halberstadt,  Bischof  35. 
UL 

— Propst  das.  127.  223. 
Haldorf,  Propst  65. 

de  Hallis  13L 
Hans  (Voigt)  108. 
Hartmanu,  Propst  34. 84. 

- 8L 

von  Hartzen  218. 
von  Hasselsten  130. 
von  dem  Hayn  225. 
Hcczebolt  208. 

Hedwig,  Priorin  64.254. 
Hegeman  239. 

Heiden,  Nonne  6£L 
Heidenreich,  Propst  64. 

180.18,3.18.5.193.  197. 
von  Heidingsbnrg 
(Hetschburg)  84. 
Heiligenstadt,  Geistliche 
das.  113. 

von  Heiligeustadt  205. 
Heiling  242. 

Heiluigis  175. 

Heinrich,  Propst  64. 
Hekel  233. 

von  Helderungen  123. 
150.  151.  162. 
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Helduss,  Propst  238. 
von  Helfede  lfi3. 

Helferici  255.  25S. 
von  Helingestad  20ri. 
Herapel  243, 

Henneberg,  Grafen  fiä, 
130. 

Henning,  Propst  34.  83. 
Henning  248. 

Herbsleben,  Geistliche 
das.  255. 

von  Herbsleben  39. 132  f. 

254.  255.  253.  258. 
Herburgis,  Priorin  34. 
von  Herden , Nonne  31. 
Herewigis  8£L  ' 

Hering  8S.  93.  | 

Herford,  Dechant  das. 
122. 

Hermann,  Propst  34. 
198. 

Hersfeld,  Abt  das.  123. 

128.  134. 

— , Geistliche  das.  123. 
134. 

Hersfelder  Vasallen  123. 

129. 

von  Uersfeld,  Nonne  33. 
213. 

von  Hersfeld  92. 
von  Ilerschin  223.  228. 

233.  (Herzsin). 

Herssen,  Einwohner  das. 
245. 

Hertniges,  Nonne  36. 230. 
von  Heslerc  120.  13Ü 
170  221 
Hessefeylt  241. 

Hesseler  242. 

Hcusdorf,  Laienbrüder 
12Ü.  133. 145. 151. 152. 
137.  170.  172.  17t).  180. 
IfiL  183. 18L  188. 190. 
194.195.  199.201  202. 
203.  203. 207.  209.  212. 


21.3.219.221.223.  224. 
227.  228.  233. 
von  Heutal  170. 

Heyda,  Laienbrüder  das. 
259. 

Heyden  24L  243. 
Heygendorflf  82. 
Heymans  220. 

Heyndorf  106. 

Heyne,  Propst  35. 
Heynel  221. 
von  Ucythingspurg 
(Hetschburg)  84. 
Hildesheini)  Bischof  das. 
21Z 

V.  Hildesheim  od.  Hydes- 
heim,  Nonne  33.  210. 
Himleiben  (Hemmleben 
bei  Beichlingen),  Pfar- 
rer das.  1 33. 
von  Hircen  134.  194. 
von  Hischirstede  s.  Is- 
serstedt. 

Hoeneberge  203. 
Iloenberc  139. 
Hohenlohe,  Graf  38. 

' von  dem  Hogeniste  (Ha- 
' genest)  228.  230. 

' Holder  239. 

Holstein , Gral'  Albert 
122  f. 

I Holtzaphel  131.  173. 

I von  Holzhusen  180.  181. 
i 208. 
j Hone  147. 

I von  Honsperg  208. 
i Honstein,  Grafen  145. 
; 151, 1.57. 158. 132.  208. 

j Honstein,  Oastellane  1 45. 
Ilorat  13. 
von  Horliusen  132. 
von  Home  39. 
Hotermann  1 38. 
Hottelstedt,  Bauern  das. 
lÜL 


von  Hottenstete  231. 
Huchelheym  (Heichel- 
heim) Einwohner  das. 
104. 

— , Pfarrer  das.  84.  94. 
Httnechin  82. 
Hüttenrauch  2.50. 
Hufener  9L 
von  Hugelein  120. 

Hugo  39. 

Hug  u.  Huge  124.  230. 

233.  245.  259. 
Hi^dolfs,  Nonne  33. 210. 
— Bischof  s.  Constan- 
tianum. 

Hunleiben,  Pfarrer  das. 
151 

von  Husen  (Hausen)  133. 

131.  132.  228. 
von  Husfelt  205. 

Jena,  Rathsherrn  das. 

171.  233.  243.  250. 

— , Bürger  171. 199. 233. 

243.  249.  25a  15L 
— ■ Pfarrer  das.  171. 173. 
220. 

von  Jena,  Nonne  33.  216. 

— 82.  m.  113.  212. 

von  Ilfelt  213. 
von  lllcyben  213. 
von  Ilmene  39.  255. 
de  Indagine  (Hayn)  221. 
225. 

Johann,  Propst  31. 
Isserstedt,  Pfarrer  das. 
147.149.  150.153.  15,5. 
153.  157.1.59.130.  225 
223. 

-mm.  m 1114. 

137.143.143.149.1.52. 
i 1.54. 1.55.  153. 157. 1.58. 

j 159. 131. 132  163. 164. 

1 135  137  139.  172  173 
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HL  178. 179. 183. 184.  : 
m li?2. 194,  IILL 138.  1 
2üL  2äa,  i 

Jutta,  Priorin  üL  18U. 

. m I 

Kämmerer  s.  von  Vaure. 
Kaiser,  deutsche  42,  4iL 
tiÖ.  128.  13L  2Ö9, 
von  Kaisei-swcerth, 
Propst  34. 

Kaie,  Pfarrer  das.  129. 

lüL  ir.9. 

von  Kaie  1 2:1.  * 

von  Kalwiz  148. 
von  Kanburg  (Camberc) 
117.  134.  131L 
Ka]>putz  411. 

Katharina,  Priorin  114. 
Kaynbort  203.  j 

von  Kelbra,  Propst  u. 
A.  4H  G4.  224.  221L 
22L 

Kclgan  24.^. 

Keiner  243. 

Kerlung  18n. 

Kesseler  (Pfarr- Kessel 
bei  Blankenhain),  Pfar- 
rer das.  83.  3iL  3G  f. 
Kessler  241. 
von  Kindehusen  182. 
Kircbberg,  Burggraf  4ll. 
33.  122. 130. 133. 138. 
llU.  172. 173.178.  195. 
Uli;  197. 201 .204.  209 

Kirchner  35.  100. 
Kleinwerk,  Propst  34. 
84. 

Kieper  231. 

Kletkehech  (Kletthach), 
Pfarrer  das.  223,  224. 
Klettenherg,  Graf  KiO. 
Knauwor  m. 

Knut  ßü. 

von  Kobenstet  17ti. 
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Koch  243.  250. 
von  Kochberg  33. 
von  Kodericz  oder  Kö- 
deritz  133.  202.  225. 
Köhler  113. 

Kolbe  170. 
von  Koldiz  33. 

Kollede  (Kölleda;,  Geist- 
liche das.  129.  104. 
von  Kollede  129.  150. 
208. 

Koller,  Nonne  fiü.  214. 
223. 

— 80.  13Ü.  208.  210. 225. 
von  Konigeshoffen  107. 
von  Koriu  oder  Korun, 
Priorin  04. 

von  Korun  222.  225.  22fi. 
von  Körningeu  149. 
i Kosenitz,  Einwohnerdas. 
23(i. 

von  Kotewicz  200. 
von  Kozcowe  (Kötschau) 
135. 

von  Krautheim,  Nonne 

I 03.  215. 

Kremer  250. 
Kriminitschau , Propst 
das.  177.  179. 
Krispeleiben  (Kersple- 
ben), Pfarrer  das.  179. 
180. 

Kroswitz , Einwohner 
I das.  231. 

Kiinholdt  23. 
Kunegunde,  Priorin  34. 
199.  tf.  203.  209.  21 8 ff. 
222  ff. 

Kvtzscher  248. 

de  Lacu  s.  Frauensee. 
Landestet,  Pfarrer  das. 
233. 

■ Langel  191. 

I Langel,  Xonnen  33. 


Lapicida  (Steinmetz)  248. 
de  Lapide  119. 147. 153. 
158. 153. 133. 134.  m 
I Lare  (Lohra)  Graf  114  f. 
158.  132. 

1 Lavacensis  episcopus 
I 202.  213. 

Legat,  Nonne  33.  23L 
234. 

— 138. 

von  Legenvelth  80. 

; Leheman  237. 

I Leich  lOL  230. 

I Leipzig,  Prior  das.  2ÜL 
von  Leitznitz  157. 
von  Lesden,  Nonne  35, 
120. 

— u.  Losten  120.  133. 
172  113.  113.  184. 
137.  198.  204. 

Leych,  Nonne  33. 
von  Leyssen,  Nonne  ßö. 
von  Lcistin  131.  132 
Lewe  (Lauwe,  Leo)  154. 

223.  232.  235.  253. 

— , Nonne  1.54.  230. 
Lewin  von  Dobirschen 
195. 

von  Leygkenhaghen  13L 
Libenstetc  (Löbstedti, 
Pfarrer  das.  179. 
von  Libenstete  1 2.5.  13L 
l.U.  141  143  149.  150. 
155. 15L  158, 134. 13L 
120.  123.  133. 
von  Lichtcnbayn  82 173. 
178. 

Lingk  102. 
de  Lips  l7l. 
von  Lissen  237.  238. 
von  Lizenic  oder  Lu- 
zenic  (Lcisnig)  158. 
von  Lizigesdorf 203.  203. 
Lobeda  103. 

— , Pfarrer  das.  1 29. 
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von  Lobeda,  Nonne  u.  A. 
6fi.  117. 119. 

von  Lobedaburg  iß,  117.  , 
113.128.130.132,121,  | 
Lobelin  1 85. 

Longua  (Lange)  140. 
Lossenycz  8L  i 

von  Lovethe  iLobeda)  I 

m. 

Löwe,  Nonnen  CiL  | 

— IM.  ; 

von  Luchaw,  Propst  ßä.  i 
von  Luchowe  ICO.  I 
von  Luchtenberg  120.  . 

131.  ! 

Ludig  101. 

Ludolf  CL  j 

Luppin  102. 

Lusenitz,  Propst  das.  i 
118.131. 

von  Lusenitz  IM. 
Lutenthal  (Leutenthal;,  ! 

Schultheiss  das.  20. 
Lutisberc,  Graf  122.  : 

Lutke  231. 

Lutter  2.Ö7 
Luyscz  228. 

von  Lyssen,  Nonnen  CL 
243 

von  Madala  (Magdala) 
123.  173. 

Magdeburg,  Geistliche  u. 

Stiftsherrn  das.  117. 
Mainz , Erzbischof  17. 
43  48.  02.  23  21L  2L 
OL  03.  113  113  120. 
134. 140. 102.1  CI.  IGG. 
183  188.180.200.208. 
22G.  2,33.  238.  240.  244. 
— , Domherrn  u.  Geist- 
liche das.  23  28.  113. 
240. 

Mainzer  Ministerialen  TL 
von  Malanz  107.  iKt). 


Malder  102. 

Malsleiben  213. 
von  Malsleiben  17G. 
von  Maltiz  208. 
von  Mannestedt  130.  lOG. 
Marchio  170. 
Marelsshawe  243. 
von  Markvippach  100. 
Marienthal,  Propst  das. 
103 

Markgraf  213.  230. 
Maroldeshusen  (Marlis- 
hausen bei  Arnstadt), 
Pfarrer  das.  210. 
Marschalg  83  210.  243 
Marschall  von  Eckards- 
berge,  Nonne  G3  137. 

— 123  12L  13L  137. 
143  147, 148. 143  150. 
1031031114.123103 

— von  Goltbach  IGO. 
Marschall  von  Gosscr- 

stedt,  Nonne  113 
i — 183  183  103  13L 
202.  201.  223  233 
I — von  Greif  1 22. 

! — von  llolzhuscn  1 8.'i. 

I 183  103  253. 
i — von  Trebra  151.  185. 
I 103 

: Mattstedt , Einwohner 
j das.  223  243  253 
Matstedt,  Pfarrer  das. 
183.  184. 18G.  187. 101. 
217.220.  227.220.2.30. 
243  248, 

von  Matstedt,  Nonne  C3 
2U. 

— 133  103  lOL  102. 
223  223 

von  Meinwardshurg  (Mö- 
hishurg)  126.  1 35. 
Meissen,  Markgraf  114. 
117.  173 


Meissen,  Canonikus  das. 

117  173.  2.58. 
Meissner  Ministerialen 
112. 

von  Melbach  13 
Meldingen,  Pfarrer  das. 
103  2Ü3 

von  Meldingen  23  123. 
125.126.130. 131.133 
134  138. 139. 140  147. 
164.172.177.184. 225. 
227. 

Melzer,  Nonne  G3 

— 2D2. 

Menius  63 

von  Merinberg  23 
Merseburg,  Bischof  das. 
137. 

, Stiftsherrn  127. 
Metzscb  242. 
von  Meusebach,  Nonne 
3L 

— OL  1Ü2.  lOL  23L 
Mcynhart  247. 

von  Mila  140. 
von  Milinrot  123. 
Mimeleyben  (Menileben) 
Propst  u.  Priester  das. 
120. 

von  Mimeleyben  120. 170. 
Mönch,  Priorin  C4. 
von  Molau  63  186. 

— , Nonne  63  21 6. 
von  Molenbeke,  Propst 
3L 

von  Molewiz  10t.  107. 

203  202.  213 
Mollner  251 . 
von  Molniz  108. 
von  Molsdorf  8L  83 
Monde  83 
Monnich  33 
Mönch  lOL  IQL  m 
220.  228. 2.30.  240.  244. 
243  243 
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Mönchs,  Nonne  GL  239. 
242.  245. 

von  Monster,  Propst  34. 

Ö2.  9Ü. 

Mosbart  135. 
Mahlhausen,  Propst  das. 
19L 

von  Muhchele  tMügeln) 
122.  225, 

von  Mulehiirg  (Mülberg) 
114.  120.  178.  179. 

von  Mulbuscn  (Mühl- 
hausen) 159.  2t>5. 
von  Munre  (Mondra)  216- 
21L  219. 

Murre  178.  2.57. 

.Math  240. 

Mvkonius  Gü. 

Myssener  245. 

Nail  (Nagel)  1 38. 
von  Natza  filL 
Naumburg,  liischof  das. 
114  117.  118.  i:io. 

— , Bürger  das.  137.  Itil. 
— , Geistliche  u.  Dom- 
herrn das.  114.  117. 
118.  120. 127. 130.  15U. 
llil.üK).  191.  199.223. 

OO.'i 

von  Nebra  21(1. 
Nergkwitz , Einwohner 
das.  242.  244.  245, 
Nermsdorf,  Einwohner 
das.  227- 

Neuenburg  (de  novo  Ca- 
stro), Burggrafen  120. 
121.  122. 

Ncuendorf,  Müller  251 . 
Neumark,  • Einwohner 
das.  83.  102. 

— , Burgmann  das.  197. 
Neuwerk  vor  Halle,  Stifts- 
herrn 35.  107.  185 


I Nieder  Rosla,  Pfarrer 
das.  223.  231.  24L 
' Nieder  Trebra,  Einwoh- 
I ner  das.  204.  220. 

I 224. 

I ~,  Pfarrer  das.  133.  ISL 

I 220. 

, Nikolaus,  Propst  G4.  G5. 
j Nicolinus,  Pfarrer  19. 

1 80. 

j Nieder  Reissen , Ein- 
i wohner  das.  234. 

; Nigendorp  (Kloster 
Nauendorf  bei  All- 
stedt), Propst  das. 
i 142. 

i von  Nöbis  199. 
Nordhausen,  Propst  das. 
142.  IGI 

von  Nordhausen  139. 

IBS.  23Ü.  25G. 
von  Nordhausen,  Nonne 
Gü.  215. 

Nordmark,  Margral  Al- 
I bert  llfi. 
Nordmärkische  Vasallen 

m. 

Notare  des  Landgrafen 
u.  A.  103  ff.  148.  Ki9. 
177.  258. 

I de  novo  foro  1(18. 
j Numborg  249 
I von  Nunbiirch  118.  1.33. 

1 von  Nusiss  233. 

! Oberiugeii,  Pfarrer  das. 
80.  203.  2U5. 
von  Oberingen  183. 

Ober  Kessler,  Einwoh- 
ner das.  OG, 

Ober  Rosla,  Pfarrer  das. 
207.  249. 

I von  Oberstete  1(10. 


Ober  Trebra,  Einwohner 
das.  122.  204. 

— Pfarrer  das.  183. 
von  Ober  Trebra  148. 
Ober  Weimar,  Propst 

das.  141. 145. 205.  237. 
von  Ober  Weimar  138. 
184, 

Olbrand,  Propst  G5. 
Oldisleben,  A^it  das.  123, 

— Pfarrer  das.  21G.  213. 
Olle  Ki5. 

Onenyrese  213. 

von  Orlamünde,  Burg- 
grafen (auch  von  Al- 
denberc  genannt)  123. 
von  Orlamünde,  Grafen 
32.  119. 12.3.  137.141. 
I7B.  183. 190.193.195. 
19G. 

— , Nonnen  05  f.  123, 
Orlamünde,  Pfarrer  das. 
184. 

von  Orlamünde  13L 
vou  Ortwinsdorf  122, 
von  Oshofen  142. 
von  Osmanstcdt,  Priorin 
G4,  239. 

— Nonne  GÜ  f. 
Otenhach  (Utenbachi, 

Einwoliner  das.  24G. 
250. 

vou  Otenhach,  Nonne  GG. 
21L 

Othenbach  (Utenbach), 
Pfarrer  das.  1G9.  182. 
220.  238. 

— , Ordenslierren  das. 
210. 215. 22Ü.  228. 230. 
2.37.  244. 

von  Otolvesdorf  14G. 
Otstedt,  Einwoliner  das. 
IDG.  . 

Ottilie,  Priorin  G4, 
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üttmannshausen , Pliii- 
wohner  das.  100  102. 
11)3  tf. 

üwergrcbe  207. 
von  Owerstete  s.  Auer- 
stedt. 

Päpste  llii.  11>2.  1113. 

144.  204.  213. 
Parcscval  lf!4. 
de  parvo  foro  121L 
von  Patchendorf,  Propst 
M.  Ü4.  f.  228.  22iL 
Paulinzelle , Abt  und 
Mönche  IS.  142. 
Paullus,  Propst  U. 
Pencing,  Priorin  04. 24H. 
Pes  (Fuss)  1.30. 14f>.  1111 
1112. 

Pforta,  Abt  ii.  Mönche 
112.  240. 

Pfiitte,  Nonne  iüL  ILL 
Phepphir  (Pfeffer)  235. 
251L  25a. 

Pholsborn  (Pfuhlsborn), 
Pfarrer  das.  201 . 202. 

203.  212.  213.  215. 

211.  21S. 

von  der  Phorthen  SO. 
von  Phulsborn  204. 
von  Picbene  117.  1 18. 
Pissker  oder  Pysker, 
Propst  3a.  23S.  23!). 
24L 

Pistoris  23a. 
de  Platea  salis  (Salz- 
gasse) Dil. 

Plenckner  220. 

von  Plewenicz  (Planitz) 

204. 

Plotener  229.  230 
Pobulns  I Boblas),  Nonne 
liiL  230. 

von  Polenss  197 
de  Porta  120. 

Thuriiigia  sacr».  11. 


Porti  243. 

Potzendorf,  Propst  34. 

S2.  231. 
von  Prag  214. 

Preco  101 . 

Predigers  189. 
Protonotarius  des  Land- 
grafen 177. 

von  Pullicz,  Propst  65. 
227. 

von  Puczendorf,  Nonne 
ßÜ.  214. 

von  Pnncwiz  137. 

Puster  13L  143. 

Puzcch  la. 

Puzowe(Bosau),  Abt  das. 
118. 

von  Querfurt  Seeburg  5. 

20. 

— , Priorin  64. 

— 223-  225. 
von  Quingenberg  242. 
243. 244. 245. 246. 24S. 
24!) 

Rabenswald,  Grafen  153. 

liiü.  m.  IIS.  193. 
Ramsla,  Einwohner  das. 
105. 

Ramsla,  Pfarrer  das.  la. 
von  Ramsla  1!)9. 
von  Ranis  113. 
von  Ranstete  133  198 
Rapp  ÜL  lOÜ. 
Rasponbcrg,  Pfarrer  das. 
162. 

von  Raspenberg  166 
von  Reghusen  186. 
Reinbote  171. 
Reinbardsbrnnn,  AlH  IS, 
Rcinbold  60. 

Rcmler,  Propst  65.  238. 
Remzseh  55.  60. 
von  Rethe  167 
von  Retingistete  162. 


Rcuss  10.5. 

Reiiss,  Dynasten  243. 
Revenighe  (Röblingen), 
Pfarrer  das.  142. 
von  Rcverabusen  191. 
von  Ringelderodc  119. 
von  Rinkleben  63,  256. 
Rinnepage  de  Droiz  161. 
Riiistete,  Einwohner  das. 
89. 

von  Rinstete  1 38. 
von  Robuz  131. 
von  Rockendorf,  Nonnen 
65.  119. 

— 119. 

von  Roda  120. 

Roder  103.  105.  IßL 
Rodiz,  Pfarrer  das.  205. 
Roitbe  119.  ISO. 
von  Rokkenstol  130. 
von  Roiz  oder  von  Rolz 
1.55.  1 63. 

Rorbach,  Einwohner  das. 
208. 

von  Rosenhayn,  Nonne 

— 112.  m m 202, 

Rosla,  Pfarrer  Ifä).  191. 
von  Rosla,  Nonnen  66. 
218 

— 69.  133.  149.  169. 
184.186..190.191.197. 
210.  211. 

von  Rosler  198. 

Rost  195 
Rost  216. 
von  Rota  148. 

Rotenburg,  Graf  114  f. 
Rothe  217. 

Rudersdorf,  Pfarrer  das. 
116. 

von  Rudersdorf  126, 203. 
Rüdiger  82. 

Rndolffs  233. 

Rufiis  (Roth)  190. 

18 
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l{ust<‘lt'il>in  (Uosslehcn), 
Propst  11.  A.  (las.  lü 
1i:.V  22L 

von  Hiistcleibin,  Nonni' 
tÜL  211  211». 
von  Riitanlosdorf  12'.i. 
von  Rntinstrto  1(!2. 
Kiitental  (oder  Liitontal), 
Schöffe  da.s.  2l>ii. 

Saalfeld,  Abt  das.  UlL 
von  Saarbrück,  (iraf  111. 
Sachs  11.  Saxo  PH).  1!)1. 
von  Salebiirg  P2S.  PH. 
IIIL 

Sachsen,  Herzöge  il  Kur- 
fürsten 2l  3iL  ÜL  SS. 

IML  112.  ILL  liHP 
lüiL  im  UlL  2:$5. 2aii. 
242.  2üli. 

von  der  Sachsen  102. 
UHl.  lüL 

Sachsen , Pfalzgraf  118. 
von  Sachsenhusen  181- 
Sack  m 

von  Salvelt  213.  22L 
von  Salza  237 . 
von  Schwerstedt!  70. 1S7. 
Sch.arhanwe  Cll. 
Schartveld,  Oraf  1 14. 
Schenk  von  Dobcrschen 
182.  IM. 

Schenk  von  Tutenberg 
11.  Dornburg  lOS.  170- 
IM.  21iL 

— — von  Kevernberg 
1<).l  IM.  lOü. 

Schenk  von  Nebra  IM. 
Schenk  von  Vargula  s- 
Vargula. 

Schetesak  211). 

Schetin  221. 

— , Einwohner  das.  232 
24ri. 

Schetzel  ü3. 
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von  Schillingen  127. 
Schilling  3i*.  221). 
von  Scliinstete  lO.ö. 
Schiiidokoph  21 M). 
Schirmer,  Nonne  !ÜL  2i>!). 
— 2Ü1L 

von  Sc.hlatebach  20S. 
von  Slobene  (Schlöben) 
140. 

Schlobyn,  Nonne  üO. 
von  Schlotlieim  s.  Truch- 
sess. 

Schmid,  Nonne  ÜÜ. 
von  Schmididiusen  148. 
von  Schnellenrode  lö7. 
Schonebiifen  221. 
Schoner  102. 
von  Schönbcrc  Kil. 
Schönborn  241 . 
Schoubel,  Propst  34. 
von  Schoiiwenforst 
(Schauenforst)  IM. 
Schrotter  231. 

Schütz  lOL  108.  208. 
Schuftei  1411. 
von  Schiirtowe  l.~i7.  KiO. 
Sidinstiile  178.  183. 
Scbiitesac  ii.  Scothesac 
147  172. 

Schwabe,  Nonne  (!ij. 
Schwarzhiirg , (Irafen 
ÜÜ.  13L  138.118.18!). 
11)7-  lOL 

von  Schwai'zburg,  Biirg- 
maiiiien  HD. 

! Schwerstedt,  Pfarrer  12. 
I Schyke  8L 
' Schyniel  238. 

I von  Scolene  Dil. 

' von  Sconenberc  (Schön- 
i bürg)  1 17.  118.  1i;2. 
! HO.  181. 

I Scove  102. 
von  Scraphala  (Schrap- 
lau i 218. 


Scriniiif  2.ö7. 
von  Sebelaiiben  (Siebe- 
leben)  183. 
von  Segelitz.  170. 
Seitenschwanz  02. 
Seibern,  Nonne  00.  21.3 
Selbir  221.  220.  22L 
von  Sent  Marthe  223. 
Sidonensis  (»piscopus  244. 
Sifrid,  Propst  34.  04.124. 
von  Sigeliz  178,  17'.) 
Silberbuch  220. 
von  Sinderstedt,  Nonne 
O.ö.  1 1 0. 

— 110. 

Sinzo,  Propst  34.  IL 
Sironensis  episcopus  238. 
Sitz  230. 

von  Skuditz  33  f.  113. 
114  117. 

von  Slinicz  (Schleinitz) 
8L 

von  Slobene,  Nonne  Ofi. 
214. 

Smedehusin  (Schmiede- 
hausen), Pfarrer  das. 
21!).  220.  221.  223. 
von  Smira  108. 
von  Snoydiz  2Ü2. 
.Soldner  101 . 

Somerlate  21.  22Ü.  240. 
Sontag  242. 

So])hie,  Priorin  04.  123. 
11)4.  128- 

von  Si)angeuberg  235. 
237. 

Sjiarrow  2L, 

Specht  133. 

Sperling  02. 

Spigil  1)>2. 

Sprethe  102. 
von  Stabern  1 !13. 
Stahelberc  (Stolberg), 
Grafen  13U.  211.  224. 
Staramelberg  21. 
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Stange,  Propst  CiL  209. 

211  f.  211.  21Ü  ff.  222. 
— , Nonnen  (i!i.  211L 
— 153.  217.  211L 

2f)7.  250. 

Stauffenbuell  i Staui'mell), 
Propst  HL  32.  32.  tiä* 
104.  107.  252, 
Stebritz,  Einwohner  das. 
2Ü1L 

Steffen  M, 
von  Steilburn  KiK. 
von  Stein,  Nonne  tilL 
Steinmetz  241.  250. 
von  Stenbeche  (Stein- 
bach) liffj 
Sternecker  28, 

Sterre  2.55.  250.  252. 
Stetten,  Pfarrer  12, 
von  Stewensdorf  212. 
Stirman  171.  122. 

Stöbe  82, 

von  Stobemiors(?)  198. 
von  Stolczenhaiii  2(ki. 
von  Straggoe  UZ, 
Stranz  (von  Tullestete) 
15B. 

Strohn  210. 

Struiz  179.  180 
Suabisdorf  (Schwabs- 
dorf), Einwohner  das. 
142. 

von  Stutiruheim  1 .57, 
Stybritz,  Einwohner  das. 
242. 

Stycz  21L 

Snevus  (Schwahe)  Propst 
34.  98. 

von  Sula,  Nonne  lilL  l)i7. 
von  Sula  187. 

Sulza,  Stiftsberru  das. 

138.  189.200. 202.204. 
— , Bürger  das.  182. 
von  Sulza,  Nonne  lilL 
2LL  211. 


— 111.  112,  Uli,  182. 

18.3.  211.  214. 
Sulzbacli,  Bewohner  das. 
215. 

von  Sulzbach  109.  1B5. 
178  2HL 

von  Sulzebrücken  202, 
von  Sunierde  (Sömerdai 
258. 

Suunenborn  (Sonne- 
born), Pfarrer  das.  258, 
von  Sunthusen  128.  203. 
Surescic  oder  Surezich 
251L  25L 
Sydenband  101, 

Tag,  Nonne  HO, 
Talhaym,  Pfarrer  das. 
208. 

von  Tannenrode  122. 123. 
1.38. 

von  Tannenveit  174. 
von  Tautenburg  siehe 
Schenk. 

von  Tenstedt  B2, 

Thain,  Nonne  fiL  2.50. 
von  Thaleheim  145. 
Theodericus  iude.x  pro- 
vincialis  172. 

Thopf  152. 

Thüringen,  Landgrafen 
88.80.81  83.85.114 
118.  122.  127.  132.  HU. 
148.147.148, 149.151. 
154. 157.  161.169.  178. 
111.181,182.181  120. 
194.  21H1.204.  227.230. 
23L  231,  258. 

Tieffurt,  Pfarrer  das.  141. 
von  Tieffurt  123. 
Tirbacli , Pfarrer  das. 

150.  15L 
Topffer  247.  248. 

— , Prioriu  25L 


von  Tubenhayn  (Tauben- 
heim) 24.5. 

von  Tonna,  Tunna  und 
Thunna  UL  182.  128, 
201.202.  203.  211.224. 
von  Topfstete  219. 
Tostortt',  Nonne  88.  230. 
Trebra,  Pfarrer  148. 188. 
von  Trebra  171. 188. 231 
von  Trebutz(?)  197. 
Truchsess  von  Raspen- 
berg  (Rastenberg)  188. 
Truchsess  von  Schlot- 
heim  121  132,  m, 
Tschentin,  Nonne  88. 
2LL 

von  Tucheren  118. 
von  Tullestete  (Döll- 
stedt) 128.  1.58.  189. 
172.  113. 

Tuscheman  178.  191. 
Tusdorf,  Tugisdorf  (Das- 
dorf),  Pfarrer  das.  179. 
180.181.182. 188. 181 
188.  128, 

von  Tusdorf  (Dasdorf) 
179. 

Tuteleben  (Teutleben  an 
der  Lossa),  Pfarrer 
das.  182. 

von  Tuteleben  115. 118. 

120,  12L  13L  135. 
von  Tutichrode  182. 
Tuto,  Propst  34. 

von  Ubeche  2.57. 

Ulo  (Ulla),  Pfarrer  das. 
145,  212. 

Uniffirstede,  Einwohner 
das.  248. 
üngehF  (?)  149. 

IJngerete  210, 
von  Urbeebe  1 58. 
Ursulus,  Nonne  80. 
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üselpybin,  Pfarrer  das. 

2ÜiL  2QL  2ÜÜ 
Userstede,  Pfarrer  das. 
‘207. 

Utenbarh  s.  Oteiibach. 
von  UtensberR  oder  Utz- 
berg II.  102.  ‘jOf). 
Utisberg  22. 

Uttha  25.U 

von  Utstele  (Ottstedt 
oder  Udestedt?)  1S4. 

Valier  121. 

von  Vanre  (Käimnrer) 
1-2K.  142.  182. 
von  Vargela  118. 

— , Schenk  im  122. 128. 
14(i  117. 142.  l,y).  Inl. 
lüü. 

Varch  170. 

Vceren  221. 

Vippach,  Pfarrer  das. 
20f). 

von  Vippach  1.  lä.  82. 
83.  22.  100.  1Ü2.  IIÜ. 
17H.  17!l. 

— , Nonne  (üi.  231.  2,'i4. 
Vironensis  episcopus 
(Verdun)  m 
von  Vitzenburg  oder  Wi- 
tenliorch  IlL  1 (i4. 
Vizcnich  IlL 
Vitzthum  in  Aschatfen- 
burg  18. 

— Ul. 

— 12ä.  12!L  1Ü8.  im 

— von  Apolde  s.  von 
Apolda. 

— von  Eck.stedt  llö. 
180.  188.  121.  127.‘2tK). 

— von  Egersberg  1 l.’S. 
Vlans  (jetzt  V.  Flanss)  123. 
Voilsburgk  (Vogelsbgrg), 

Einwohner  das.  8L 


I Voyt,  Nonne  212 
von  Vromigistete  217. 

Wagenkiiecht  104. 
Wallmrgisberg,  Propst 
das.  ll<4 

von  Walde,  Nonne  38. 
52.  tlZ. 

von  Walesleben  (.Walsch- 
leben)  18. 

Walkenried,  Abtdas.  12:t. 
Waltmann  1 03. 
von  Wandersleben, 
Nonne  lili 

— 211L 

von  Wangenheim  tilL  ülL 
von  Waren  tilL 
von  Watzdorf,  Nonne 
liü.  til. 

— liü.  Ü5.  21L  215. 
von  Weberstedt  lilL  145. 
von  Wechmar  17(1.  177. 
Weimar,  Geistliche  das. 

111.115. 11(i.  147. 171. 
Weimar,  Rathsherrn  das. 

82.  181,  2Ü5.  222 
— Kürger  das.  88.  112 
‘222  251. 

von  Weimar  117.  138. 

HL  18Ü.  125.  uh;. 
von  Welniz  131. 148, 140. 
Wenigen  Jena  ‘2*23. 
Werner,  Propst  lil.  128  fl’. 
Wci'nsdorff  ‘24fi. 
Westene  147. 

\Veydc  (Wiede)  250  f. 
von  der  Weyde  241 . 
IVcydemann  32. 

Weyzze,  llHi. 
von  Wi  (Wiehe  14s. 
Wichmann,  Graf  5,  2Ü. 
Ili.  TL 

Wie  (Wiehe)  Graf  1.58, 
Wickenrich  210. 


Wickerstedt,  Einwohner 
das.  222. 215. 250.  253. 
Wickerstedt,  Geistliche 
da.s.  183. 22tL  218.  '245. 
von  WickersOnlt,  Nonne 
ÜÜ.231L  212  215.  218. 
253. 

— - 13L  147.  153.  1(‘)0. 
131.  lt;2.  177  188.  12d. 
‘205. 

uz  der  Wicze  20t;. 
Wigendorf,  Einwohner 
das.  ‘2‘22. 

von  Wileurode  145.  158. 
Willerstedt,  Pfarrer  das. 
182  225, 

von  Willerstedt  121L  133. 
150.  155.  l.Ki.  1,58. 180. 
1.8!) 

von  Wilstorf  (nicht  Witz- 
dorf) 2(L  28.  lÜL 
AVindesche  2 1 3. 
AAInscere  18.5 
AVinther  240. 
von  AMnzenburg,  Graf 
111. 

von  AAIrceburg  133  l!)i;. 
von  AAIrehhansen  83. 1 3fi. 

112.  15L  ‘ML  222 
von  AViterde  32. 
von  AVitenhorch  s.  AIz- 
zcnliui'g. 

von  AVitzleben  38.  202. 
von  AVizense  (W'eissen- 
seo)  13t;.  14!l. 
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